I 



f( tji-; [ j * JCWrl 



um 






rf'Tirjr, 1 1 






-.V rj^ 

I r 

y , 
fr 

$su* 





POLITIK 


Appell an Moskau: Rnwfb^n- 
ßehminister Genseiher hat den 
Ostblock gestern zur An nahme 
des. westlichen Dialogangebots 
aufgefordert Auf der Stockhol- 
mer Abrüstungskonfe renz erklär- 
te er. die Zeit sei reif für eine 
breftangelegte, langfristig tragfi- 
bige Zusammenarbeit auf der 
Grundlage des Gleichgewichts. 
Viel hange nunmehr davon ab, ob 
„die ausgestreckte Hand des 'We- 
stens“ ergriffen werde. (S. 1) 

RGW-GipfeL Das bereits mehr- 
mals verschobene Treffen der 
Staats- und Parteichefs des Ost- 
blocks wird nun auch nicht, wie 
vorgesehen, Anfang Februar statt- 
finden. Als Grund wird die Er- 
krankung von Kreml-Chef Andro- 
pow genannt (S. 11) 

Ansbüdungsfördenmg; Pläne der 
Bundesregierung, die BAföG-Lei- 
stungen und Freibeträge für die 
Ehern von Schülern und Studen- 
ten zum Herbst 1984 um rund vier 
Prozent anzuheben, and von aßen 
Fraktionen des .Bundestages ge- 
billigt worden 

Kolumbien: Nach einer Mahnung 
von Präsident Bdahcur an die 
Streitkräfte, nicht in die Politik 
einzugreifen, trat Verteidigungs- 
minister General TanHazflhal 

Reyes .zurück. V . 

Neuer Anlauf: Eine Friedensini- 
tiative für Nahost beschloß der 
Islamische Gipfel in Casablanca. 
Grundlage soll der saudiarabische 
Friedensplan von 1982 sein. (S. 8) 


Kießling klagt: Der frühere stell- 
vertretende NATO-Oberbefehls- 
haber hat beim Verwaltungsge- 
richt Köln Klage gegen seine vor- 
zeiti g e P ensionierung p mg PTriphi. 
Zur Begründung hieß es, das Ver- 
teidigungsministerium verweige- 
re ihm weiterhin Einsicht in die 
Vorgänge, die für seine Entlas- 
sung maßgebliche Erkenntnisse 
enthalten sollen, (S. 1) 

im S fchHf Westen: Me hr als 
700 Polen benutzten im vergange- 
nen Jahr Schiffsreisen zur Flucht , 
in die Bundesrepublik. Die mei- 
sten kamen über Lübeck-Trave- 
münde. 

Harte Reaktion: Mit den Verbot 
des Gewerkschafisbundes PIT 
bat die Militärregierung Uruguays 
auf den ersten Generalstreik im 
Tand seit Mflchfa"ih ** niähmg der 
Streitkräfte vor zehn Jahren 
geantwortet 

FUck- Affäre: Der Untersuchungs- 
ausschuß des Bundestags beharit 
auf der Herausgabe der Akten der 
Bonner Justiz. Gegen die Weige- 
rung- des Landgerichts sollen 
Rechtsmittel eingelegt werden. 
(S. 8) 

Heute: Bundeskanzler Kohl zu 
politischen Gesprächen in Lu- 
xemburg.- Aktuelle Stunde im 
Bundestag AU' Kießling. — 
Außenminister Genscher unter- 
richtet Bundestag über KVAfL. - 
Knopp-Kommission übergibt 


Bericht über Reform des Hoch- 
schulrahmengesetzes. 


ZITAT DES TAGES 



55 Der Staat muß gewialttätige 
Ausschreitungen verhindern und 
ihnen Vorbeugen. Er muß seine 
Verantwortung wahmehmen 99 

' Frankreichs Staatspräsident Francois 
Mitterrand.. Er kündigte an, daB die Regie- 
rang künf tig .schärfer gegen radikale 
Gruppen vergehen werde. 
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WIRTSCHAFT. 


VetohAktien: Die N achfr age der 
936-DM-GeseteSpar^r : ist .20- 
gerad. Die Banken sind über-, 
zeugt, diefür dieses parer bis zum 
27. Januar reservierten Aktien 
später ohne- Kursdruck anders 
planeren zu können. • 

r DDR“-Produktion; Nach großen 
Rationalisierungsaustrengungen 
konnte die „DDR* 1 die industrielle 
Warenproduktion ; 1983 . um 4,6 
Prozent steigern. (S. 10) 

BASF: Mit einem überdurch- 
schnittlichen jährlichen Umsatz- 
zuwachs von. 15 Prozent rechnet 
der Ludwigshafener Konzern für 
den. Bereich Informationssyste- 
me. 1983 konnte der Umsatz um 
13 Prozent auf 1,56 Milliarden DM 
gesteigert werämi.,(S. 10) 


Gewinnamtieg: Erneu Reinge- 
winn von 5,485 (4,409) Milliarden 
Dollar weist International Busi- 
ness Machines Cörp. für 1983 aus. 
Der Gesamtumsatz beüef sich auf 
40;18O (43,364) Milliarden. 

Agrar-Preise: Die deutschen Bau- 
ern verlangen von der Bundesre- 
gierung men nationalen Aus- 
gleich, z. B. über . die Mehrwert- 
steuer, es m dem von der EG- 

Kbmmisaon vorgeschlagenen 
Abbau des Wähiungsausgleichs 
kommen sollte, erklärte Bauern- 
präädenl Constantin Freiharr von 
Beeremann gestern in Bonn. 

(& 9) 

Börse: Ausländisches Interesse 
für Spitzenwerte führte an den 
Aktienmärkten zu steigenden 
Kursen. Auch der R entenmarkt 
war freundlich. WELT-Aktxenin- 
dex 154,6 (154^)'. Dollarmittelkurs 
2,7940 (2,8170) Mark. Goldpreis 
pro. Feinunze 374,75 (368,75) Dol- 
lar. 


Japan:. Ein reales Wirtschafts- war freundlich. WELT-Aktienin- 
wachstum von 4,1 Prozent veran- dex 154,6 (1544Ö'. Dollarmittelkurs 
schlagt Tokio für das Haushalts- 2,7940 GL8170) Mark. Goldpreis 
jahr 1984/85 <1. April), nach 3,4 pro Fein u nze 374,75 (368,75) Dol- 
Prozent i983«4. : . Jar. 

KULTUR 

Herzspemädist: Deutschlands er- Mannheim: Das 33. Filmfestival, 
ster Herzverpflanzer, Rudolf Zen- das aus fi nanz i ell e n Gründen in 
ker, starb im Alter von 80' Jahren. 'Frage gestellt war, ist gesichelt 
Er war früher Ordinarius für Chir- Es soll „mitknappem Geld und 
U rgj e an der Universität Man- viel Phantasie“ vom 8. bis 13. Ok- 
chen. (S. 17) .1 tober sfattfinden. .. 

SPORT 

Olympia: Als 48. Nationales Biathlon: Peter Angerer (Harn- 
Olympisches . Komitee hat das mer) gewann in Ruhpolding das 
NOK Libanons seine Teünahmfe 20-km-Weltcup-Rennen. Fünfter 
an den Olympischen Winterspie- wurde Fritz Fischer aus Ruhpol- 


len in Sarajevo zu gesagt 


ding mit drei Strafminuten. (S. 16) 


AI TS ALLER WELT 


ftMM HlipUe Uill« — - — 

schweren Grubenunglück in der 
Nahe von Nagasaki (Südjapan) 
wurden mindestens 83 Kumpel 
getötet Ein Brand, der auf gefor- 
derte Kohle übersprang, hatte ih- 
nen den Weg aus dein Stoßen 23) 
Mieter unter dem Seeboden abge- 
schnitten. (S. 18) 


Im Zwielicht: Wegen Verdachts 
der versuchten Strafverei t e lun g 
lauft gegen den . behandelnden 


Herstatt, Werner Kanfrnann, ein 
Enrutthmgsvecfehien. (S. 2) 

Wetten Bedeckt; weitgehend nie- 
derschlagsfrei Obis 2 Grad. 


Anftgrdem lesen Sie in dieser Angabe; 

Meinungen: Von armen Kommu- Fonuai Pesonalien und Leser- 
nmkaS nicht dieRede sein; Steu- briefe an die Redaktion der 
eSnkömmenbei50Mrd.DM S.2; WELT. Wort desTages S.7 

ZflUvereinJuhilämiu Von der Fußbalh Vereine ab Aktien^sell- 
r Nationales kühl zu feiern, schäften - ein A H he fl m ittel gegen 
i^äkt in Frankfurt . fLt dfeVereifeuldung? ... .. S.16 

R.iWWnrttembere: Wahlkampf Fernsehen; „Das Testament des 

läuft nur langsam an; erneuerte Dr. Mabuse“; M Längs letzter 

SPD t sdbstbwuJBteCDU S.5 Elm vor seiner Emigration S.15 

BerBm S^.imd FDP bedrän- Musik: Jurtwängjijp mdit 

: w5SaF£d Genscher. Mehr ^ab^groß^-TOT^rach 
GeldJQr Ausbau der S-Bahn S»® mit Vlad imir Astikfflnr y S.17 

Schmidt und die Bei^Wäi^Eine Fahrt üter. 
, ^iS oder Der ««JR. 


Supermächte steuern auf 
neuen Abrüstungsdialog zu 

Werden die Mittelstreckenwaffen jetzt in die START-Verbandlungen eingebracht? 

Die USA legen Wert anf Vertraniichkeit / „Gromykos Stockholmer Rede hatte zwei Teile“ 


DER KOMMENTAR 


BERNT CONRAD, Stockholm 

Nach dem fünfstündigen, von ame- 
rikanischer Seite als „nützlich und 
hilfreich** bezeichnefen Gespräch 
zwischen den Außenministern Georg 
Shultz und Andrei Gromyko in 
Stockholm zeichnet sich eine Wieder- 
aufhahme des amerikaniseh-sowjeti- 
schen Abrüstungsdialogs ab. Sch on 
jetzt steht fest, daß die Ende vergan- 
genen Jahres ohne Vereinbarung ei- 
nes neuen Termins unterbrochenen 
Wiener ■ Verhandlungen über rinp 
Truppenreduzierung in Mitteleuropa 
(MBFR) im Marz fortgesetzt werden 
sollen. 

Tüfnp. Wetterf ührung der ebenfalls 
unterbrochenen sowjetisch-amerika- 
nischen Verhandlungen über strate- 
gische Waffen (START) ist offenbar 
von der Moskauer Führung noch 
nicht beschlossen worden, gilt aber 
als rahrsrhginlieh. Nach Angaben 
von unterrichteter Seite spricht alles 
dafür, daß die atomaren Mittelstrek- 
ken waffen in die Genfer START- Ver- 
handlungen eingebracht und als 
„Forward Based Systems 1 * eingestuft 
werden. 

Eine solche Regelung war ur- 
sprünglich vom Westen abgelehnt 
worden, weil dadurch eine Verzöge- 
rung der Mittelstreckenverhandlun- 
gen (INF) befürchtet wurde. Nach 
dem Abbruch der Genfer INF-Ge- 
sprache durch Moskau könnte sich 
jedoch auf diese Weise der Weg zu 
weiteren Verhandlungen über eine. 
Begrenzung der SS-20- und Pershing- 
2-Rüstung eröffnen, ohne daß die So- 
wjets, die auch in Stockholm noch 


einmal jede Fortführung der INF- 
Verhandlungen abgelehnt haben, ihr 
Gesicht verlieren. 

Das Treffen Shultz - Gromyko hat 
auch die Erfblgsausstehten der Gen- 
fer UNO-Beratungen über ein Verbot 
chemischer Waffen verbessert Der 
sowjetische Außenminister begrüßte 
die von seinem amerikanischen 
Amtskollegen angekündigte Abricht, 
einen eigenen mit den NATO-Part- 
nern abgesprochenen Entwurf Wa- 
shingtons für die chemischen Waffen 
einzubringen. Dazu meinte gestern 
Bundesaußenminister Hans-Dietrich 
Genscher, der am Mittwoch nach 
Shultz noch zweieinhalb Stunden 

Seite 2: 

Ein» Prise Dioxin 

Sette 8: 

Genscher erinnert an SS 20 

lang mit Gromyko konferiert hatte: 
„Ändert sich die sowjetische Haltung 
in der Frage der Nachprüfbarkeit 
zum Positiven, dann ist der Weg frei 
für eine Ächtung der chemischen 
Waffen - weltweit“ 

Die Informationen über die Fort- 
setzung des Abrüstungsdialogs un- 
terstrichen das amerikanische Urteil 
unmittelbar nach Abschluß des unge- 
wöhnlich langen und intensiven 
Shuttz-Gromyko-Gesprächs: „Die 

Diskussion war gut“ Es habe zwar 
erwartungsgemäß Differenzen in ver- 
schiedenen Bereichen gegeben, aber 
beide Säten seien sehr bemüht gewe- 
sen, ihre Motive verständlich zu ma- 
chen, versicherte ein hoher Beamter 


Fall Kießling: Kanzler befürchtet 
eine Belastung für sein Kabinett 

Aber er lehnt die SPD-Forderong nach Wörners Rücktritt ab / Spekulationen in Bonn 


MANFRED SCHEU* Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl hat 
die Forderung de r SPD nuch pinpw 
Rücktritt von Bundesverteädigungs- 
minister Manfred WÖmer ab gelehnt 
Oppositionsführer Hans-Jochen Vo- 
gel hatte gestern beim Kanzler um 
ein Gespräch nachgesucht und dabei 
die Rücktzittsforderung mit Wörners 
Handlungsweise in der Affixe um 
den entlassenen Vier-Stecoe-General 
Kießling begründet Nach Angaben 
des Bundeslranzleramtes wies Kohl 
diese Forderung mit der Erklärung 
zurück, Warner könne man „kein 
pflichtwidriges Verhalten Vorwor- 
ten“. 

Die Unterredung zwischen Kohl 
und Vogel sei sehr kurz gewesen, 
hieß es. Die SPD habe damit wnw 
JPropagandacoup“ landen wollen. 
Auf die Frage, welchen Stellenwert 
diese Ertdaxung des Bundeskanzlers 
habe, winde im Kanzleramt betont 
„Dies war eine Aussage gegenüber 
dem Oppositionsführer. 1 * 

Ungeachtet davon ist das politische 
Schicksal von Wömer ungewisser 


denn je. Kohl, der dem Minister bis- 
lang Rückendeckung gegeben hat, 
befürchtet jetzt offenbar, daß die Af- 
färe um Kfeffling zu einer monatelan- 
gen Belastungsprobe für die Regie- 
rung werden könnt». In Regierungs- 
kreisen hieß es, Kohl wolle die gehei- 
men Beratungen der Parlamentari- 
schen Kontrollkommission (PKK) 
ab warten und dann über einen even- 
tuellen Rücktritt Wörners entschei- 
den. Im Bundeskanzleramt hat man 

SEITE4: 
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mit gewisser Sorge registriert, daß 
der ausführliche Bericht Wörners vor 
dem Verteidigungsausschuß, in dem 
er seine Handlungsweise begründet 
batte, nieht die erhoffte Beruhigung 
der öffentlichen Diskussion gebracht 
hat Allerdings hatte Wörner sein 
Vorgehen mit d«r> Kanzler und den 
Wehrexpaten dar Union abge- 
stimmt. 

Der Bundeskanzler stritt bei seiner 
Entscheidung, ob Wömer im Amt 


bleiben soll oder nicht, vor dem zu- 
sätzlichen Problem, daß der Fort- 
gang des Strafverfahrens gegen Bun- 
deswirtschaftsminister Otto Graf 
Lambsdorff ungewiß ist Kohl hat 
angekündigt, Lambsdorff werde zu- 
rücktreten, wenn das Bonner Land- 
gericht gegen ihn das Hauptverfah- 
ren eröffnen sollte. Graf Lambsdorff 
will durch. eine umfassende Gegen- 
äußerung die Beweiskraft der von 
der R faatsan o niltfiehaft: erhobenen 
Bestechungsvorwürfe widerlegen. 

Ziel des Ministers ist es, dadurch 
die Richter von seiner Unschuld zu 
überzeugen und eine Eröffnung des 
Hauptverfahrens überflüssig zu ma- 
chen. Da jedoch der Ausgang dieser 
Bemühungen nicht absehbar ist, 
könnte Kohl theoretisch in eine Si- 
tuation kommen, daß er jetzt für Wör- 
ner einen Nachfolger ernennen und 
dieses Verfahren in wenigen Mona- 
ten bei Lambsdorff wiederholen 
muß. Dies wäre eine Belastung für 
die Bundesregierung- Andererseits 
aber hat rieh der Kanzler öffentlich 
■ Fortsetzung Salto 4 


Blüm will „gelenkigeres" Arbeitsrecht 

Der Minister kündigt öberihetriebfiche AnJagefonnen für die Vennögensbfldung an 


MANFRED SCHELL, Bonn 
Überbetriebliche An lageforme n in 
der Vermögensbildung für Arbeit- 
nehmer hat. Bundesarbeitsminister 
Norbert Blüm (CDU) noch für diese 
Legislaturpe riode angekündigt Ge- 
genüber der WELT sagte Blüm, „ich 
habe keine Berührungsängste vor 
Fonds“. Diese seien erst dann gefähr- 
lich, wenn sie „Zwangsfonds“ seien. 
„Wenn er (der Fonds) aber in ein 
Bankensystem und in den Wettbe- 
werb eingegliedert ist und die Arbeit- 
nehmer frei entscheiden können, 
wahn und wo sie anlegen wollen, 
dann sehe ich darin keinen Wider- 
spruch zur Marktwirtschaft** Ihm ge- 
he es auch darum, so sagte Blüm, die 
Vermögensbildung stärker für die 
Tarifvertragsparteien verwendungs- 
fähig zu machen. 


In dem Bemühen, die Sozialversi- 
cherung auf „feste Füße“ zu stellen, 
müsse d as „Arbeitsrecht gelenkiger“ 
gemacht und den . gewandeltem Be- 
dingungen angepaßt werden, forder- 
te Blüm. Das Arbeitsrecht müsse den 
imtpr g rhjpdlifimw Bedürfnissen der 
Arbeitnehmer gerecht werden. Blüm: 
„Und dieser Schutz darf keine Sperre 
für Außensteha ri e sein. Ich glaube 
zum Beispiel, daß ein Mutterschutz, 
dessen Kosten den Betrieben angela- 
stet werden, ein Vermittlungshinder- 
nis für junge Frauen ist“ Es gehe ihm 
nicht um weniger, sondern eher um 
mehr Mutterschutz, aber er müsse 
anders organisiert sein. „Ich denke 
an die Möglichkeit überbetrieblicher 
Ausgleichskassen, wie wir sie auch 
bei der Lohnfortzahlung haben." 

Im Behindertenrecht ge be es eben- 


falls nicht um eine Zurücknahme des 
Schutzes. Blüm: „Aber der Behinder- 
tenbegriff darf nicht so ausufem, daß 
am Schluß die besonders schwer Be- 
hinderten nur mehr Konkurrenten 
für die Arbeitsplätze bekommen 
haben.“ 

Relativ optimistisch äußerte sich 
Blüm zur weiteren Entwicklung auf 
dem Arbeitsmarkt. Die saisonberei- 
nigten 7-ahipri Ta gten, der Ar - 
beitslosigkeit „das Genick gebrochen 
ist“. Jetzt werde sie Schritt für 
Schritt reduziert. „Eine Krankheit, 
die g»hn Jahre gedauert hat, kann 
man nicht in einem Jahr ausschwit- 
zen.“ Rhlm: „Aber ich denke, wir 
werden in dieser Legistaturperiode 
das Ziel der Vollbeschäftigung errei- 
chen.“ 


dpa/AFP/rtr, Ottawa 

Mit einer: AnfaShlnng westlicher 
Laster hat der chinesische Minister- 
präsident Zhao Ziyang vor der Presse 
in Ottawa Reporterfragen nach anti- 
westlichen Tendenzen und Unter- 
drückung Andersdenkende r in China 
zurückgewiesen. Zwar sei die Volks- 
republik für westliche Technologie 
und Kultur offen und wolle sogar von 
Touristen lernen, sagte Zhao. Doch 
nicht alles ans dem Westen sei will- 
kommen. Man .wolle keine Morde, 
Vergewaltigungen, - Pornographie 
und- „Explosionen auf öffentlichen 
Plätzen“. 

Als Pluspunkte westlichen Einflus- 
ses nannte Zhao dagegen die in Pe- 
king bereits gängigen bunten Kleider 
und modischen Damenfrisuren. 


Scherzhaft wieserauf die neben ihm 
sitzenden Minister und Delegations- 
mitglieder aus Ghina- „Sie «He tragen, 
westliche Anzüge, virileicht sind sie 
auch unter dem Einfl uß westlicher 
Touristen.“ 

Zu Fragen über Hongkong und Tai- 
wan erklärte Zhao, die Wiederver- 
einigung mit beiden habe für China 
die gleiche Priorität Gefragt ob Tai- 
wan bei einer Ein glied erung die glei- 
chen politischen Garantien wie 
Hongkong geboten würden, erklärte 
Zhao, dies „ kann “ so sein - „und 
sogar noch mehr*. Der Ministerpräsi- 
dent teilte mit: JEs gibt Fortschritte 
in der zweiten Phase der Verhandlun- 
gen zwischen China und Großbritan- 
nien“ über die Zukunft der britischen 
Kronkolonie. Dies gebe ihm Grund 


ui Optimismus, daß eine Verhand- 
lungslösung mö glich sei 

Zhaos Gespräche mit dem kanadi- 
schen Premierminister sind offenbar 
ohne die erhoffte chinesische Unter- 
stützung für die Friedensinitiative 
Pierre Trudeaus zu Ende gegangen. . 
Der Premier hatte sich für die Redu- 
zierung der Atomwaffei und für eine 
Konferenz der fünf Atommächte ein- 
schließlich Chinas eingesetzt Zhao* 
beschränkte sich auf die Zusiche- 
rung, daß die Volksrepublik China 
ihre „en ge Ahg trmmung “ mit Kanada 
in dieser Frage fortsetzen werde. Tru- 
deau und Zhao, der noch bis 23. Janu- 
ar Kanada bereist, waren in Ottawa 
bei der Unterzeichnung eines Ab- 
kommens über dfelranadiscben Inve- 
stitionen in China zugegen. 


Zusammenprall 

WILFRIED HERTZ-EICKENRODE 


des State Departements. Seine Bi- 
lanz „Beide Seiten haben jetzt ein 
besseres Verständnis ihrer gegensei- 
tigen Perspektiven.“ 

Ein neuer Gesprächstennin von 
S hultz und Gromyko ist noch nicht 
vereinbart worden. Man war sich 
aber t 13 ** amerikanischer Darstel- 
lung darüber klar, daß die Kontakte 
nirht unbedingt von den Außenmini- 
stern wahrgenommen werden müß- 
ten. Die Delegation der USA legte 
besonderen Wert darauf „einen be- 
stimmten Grad von Vertraulichkeit“ 
zu wahren, um den neugeknüpften 
sowjetisch-amerikanischen Dialog 
nicht zu stören. 

Tatsächlich hatten die Teilnehmer 
schon bei Beginn des Treffens in der 
sowjetischen Botschaft am Mitt- 
wochnachmittag um 15 Uhr gespürt, 
daß die Atmosphäre zwischen den 
beiden Außenministern wesentlich 
besser war als bei ihrer letzten Begeg- 
nung Anfang Dezember 1983 am Ran- 
de des KSZE-Folgetreffens in Ma- 
drid. Hatte man sich damals im 
Schatten des sowjetischen Abschus- 
ses einer südkoreanischen Verkehrs- 
maschine nicht einmal die Hand ge- 
schüttelt, so tat man es diesmal nach- 
drücklich- 

Wer eine Störung des Gesprächs 
durch die scharfe Rede Gromykos im 
Plenum der Konferenz über Vertrau- 
ensbildung und Abrüstung in Europa 
(KVAE) am Vormittag erwartet hatte, 
sah sich getauscht Offensichtlich 
dachte Shultz - nüchtern und unemo- 
tionell wie in seinen langen J ahren 
• Fortsetzung Selta 8 


\17as rin Millionen-Publiktun 
VY am späten Mittwochabend 
auf der Mattscheibe miterlebte, 
war ein Zusamxnenprall der in- 
stitutionellen Demokratie mit 
der medialen Demokratie. Die 
bittere Erkenntnis dieses Spek- 
takels ist, daß die Eigengesetz- 
lichkeit des Mediums, des Fern- 
sehens, der institutionellen De- 
mokratie keine Chance ließ. Sie 
mußte unterlipgpn 
Dies war die in der Geschichte 
der Bundesrepublik Deutsch- 
land noch nicht dagewesene 
bildhafte Konfrontation: Der In- 
haber der Befehls- und Kom- 
mandogewalt über die Streit- 
kräfte, Bundesverteidigungsmi- 
nister Manfred Wömer, saß dem 
pensionierten Vier-Steme-Ge- 
neral Gerd Scbmückle gegen- 
über. Eingeblendet wurde ein 
Interview des vorzeitig in den 
Ruhestand versetzten Vier-Ster- 
ne-Generals Günter Kießling, 
der sich gegen den Minister, sei- 
nen Dienstherrn, offensiv vertei- 
digte. Das Szenenbild zeigte also 
den Verteidigungsminister im 
doppelten nen gralcplinrh 
Und nun das Unerhörte: Gene- 
ral Schmückte griff den Mann L 
der im Frieden die Bundeswehr 
befehligt, frontal an. Er kanzelte 
ihn ab, unter anderem mit dem 
problematischen Hinweis auf 
die Fritsch-Affäre zu Hitlers Zei- 
ten. Sein zentrales Argument, 
h eMignehmAnd auf dag von 
Kießling gegebene Ehrenwort 
„Mir ist ein Ehrenwort eines 


JRGW-Gipfel 
wegen Andropow 
verschoben“ 

pW. Moskau 

Meldungen über ring weitere Ver- 
schiebung des seit lan gem ge planten 
Gipfeltreffens des Rates für gegensei- 
tige Wirtschaftshilfe . (RGW) haben 
den Spekulationen über den Gesund- 
heitszustand Juri Andropows Auf- 
trieb gegeben. Die Nachrichtenagen- 
tur Reuter berichtete unter ausdrück- 
lichem Hinweis auf osteuropäische 
Botschaften in Moskau, daß die Ver- 
schiebung mit der Erkrankung des 
sowjetischen Staats- und Parteichefs 
Zusammenhänge. Die zehn Mitglieds- 
staaten des RGW hätten sich im Ok- 
tober in Ost-Berlin auf Anfang Febru- 
ar 1984 als Termin für eine solche 
Konferenz geeinigt und eine Tages- 
ordnung vorbereitet, aber das Treffen 
werde um mehrere Monate verscho- 
ben werden müssen. 

Am Mittwoch hatte „Prawda“- 
Chefredakteur Viktor Afanasäjew der 
amerikanischen Fp m sehgesellschaft 
CBS erklärt, Andropow habe ein Nie- 
renleiden, werde aber in etwa zwei 
Wochen wieder in der Öffentlichkeit 
auftreten. Die Äußerung des Partei 
Journalisten war die erste offizielle 
Bestätigung dafür, daß die Erkran- 
kung Andropows schwerer ist als ei- 
ne einfache „Erkältung“, wie die 
Krerol-Propaganda bislang als 
Sprachregelung axisgegeben hatte. 

Der kanadische Regierungschef 
Trudeau, der sich um einen Besuch 
in Moskau bemüht, bekam von An- 
dropow bislang keinen Termin ge- 
nannt Trudeau befürwortet ein Gip- 
feltreffen der fünf Nuklearmächte 
und möchte seine weltweite Initiative 
noch in diesem Monat mit Gesprä- 
chen in Moskau abschli e ßen. 


Generals so viel wert wie Ihre 
Akten.** Wären wir noch im alten 
Preußen, dieser Satz könnte so 
stehen bleiben. Heute aber, da 
Offiziere keine herausgehobene 
Kaste, sondern Bürger unter 
Böigem sind, trägt er zur Klä- 
rung nichts bei Oder konnte 
zum Beispiel das Ehrenwort 
Kießlings dem Gericht, sofern 
ein Verfahren eröffnet wird, die 
Beweiserhebung ersetzen? Da- 
von kann keine Rede sein. Mit 
dem Ehrenkodex der Generali- 
tät hat Schmückte einen nicht 
abschätzbaren Teil der Bundes- 
wehr gegen den Dienstherm und 
obersten Befehlshaber emotio- 
nal mobil gemacht 
Der Minister war dazu verur- 
teilt, sich in der formalen Posi- 
tion, die im Kern seine umstritte- 
ne Entscheidung über Kießling 
zwangsläufig darstellt, einzu- 
igeln. Das ist jedoch nie und 
nimmer eine femseh gerechte Si- 
tuation. Wer sich vor einem Mil- 
lionen-Publikum in sie hinein- 
begfltt, hat schon verloren, bevor 
die Sendung beginnt 

S chmückte ist kein Vorwurf zu 
machen. Es ist die Eigenart 
der femsehmedialen Demokra- 
tie, daß sich auf dem Bildschirm 
nicht Institutionen gegenüber- 
treten, sondern Bürger als Glei- 
che. Genauso ist Schmückte auf- 
getreten. Der Bürger Wörner zog 
den kürzerem Doch in der fort- 
wirkenden Publikumsresonanz 
leider auch die Institution des 
Bundesverteidigungsministers. 


Mertes will 
Israels Ängste 
zerstreuen 

dpa/AP, Bonn/Jerusalem 

Vor dem am kommenden Dienstag 
beginnenden Israel-Besuch von Bun- 
deskanzler Helmut Kohl hat der 
Staatsminister im Auswärtigen Amt- 
Alois Mertes, gestern israelische Be- 
fürchtungen über mögliche deutsche 
Waffenlieferungen an Saudi-Arabien 
zu zerstreuen versucht „Wir werden 
alle Entscheidungen auf diesem Ge- 
biet in voller Berücksichtigung der 
legitimen Interessen der uns befreun- 
deten Länder in dieser Region und im 
Bewußtsein der gemeinsamen Ver- 
antwortung für den Frieden treffen“, 
sagte Mertes, der den Kanzler beglei- 
ten wird. 

Mertes fugte hinzu: „Es ist eine bare 
Selbstverst ändl i ch k ei t, daß wir uns 
dabei unserer deutschen Verantwor- 
tung gegenüber dem Staat Israel und 
unseres Wunsches nach Vertiefung 
der deutsch-israelischen Freund- 
schaft bewußt bleiben." In Bonner 
Regierungskreisen hieß es gestern, die 
saudiar ab i s che Delegation, die im De- 
zember Bonn besuchte, habe sich über 
die deutschen Verteidigungsanstren- 
gungen informiert, ohne Wünsche 
nach bestimmten Wh ffenl fefe ru n gen 
zu äußern. Unbekannt sei, „wie sich 
die Dinge weiterentwickeln “ . 

Die deutsch-israelischen Beziehun- 
gen werden von den Bonner Regie- 
rungskreisen als gut und solide bewer- 
tet Dies bedeute jedoch nicht die 
Zustimmung zu allen militärischen 
Maßnahmen der Israelis. Auch in der 
Siedlungspolitik stimme man mit Je- 
rusalem nicht überein. Doch erwartet 
den Kanzler in Israel nach Ansicht 
politischer Beobachter eine verbes- 
serte politische Atmosphäre. 

- — Anzeige 


PORT 

GRIMAUD 

MAISONS NOUVELLES 


Zhao: Vom Westen eher Mode als Morde 


Häuser und Wohnungen mit 
eigenem Bootsanlegeplatz 
an der Cöte d’Azur. 

Ein idyllischer und exklusiver 
Yachthafen, 

geschützt in der Bucht von 
Saint-Tropez. 
Liegeplätze bis 20 m. 

Ein neuer Bauabschnitt hat 
begonnen: 

Le Port Sud 


Sie finden uns auf der „boot 
84“ in Düsseldorf, Halle 11, 
Stand 11 E 16. Wir zeigen 
Ihnen das heutige Port Gri- 
maud, was wir bis heute ge- 
schaffen haben, was wir zur 
Zeit bauen und wie die zu- 
künftigen Baupläne ausse- 
hen, sowie vor allem, was wir 
noch frei haben von der 
2-Zimmer- Wohnung bis zum 
Fischerhaus. 


Gern geben wir Ihnen auf Anfrage detaillierte Auskunft. 
Schreiben Sie oder rufen Sie am 

4jj& PORT GRIMAUD- 
'WP VERKAUFSBÜRO 

Kalkstraße 15 ■ 4030 Ratingen 4-Lintorf 
Tel. (0 21 02) 3 50 51 / 52 / 53 ■ Telex 8 585 106 
„boor 84“, Stand 11 E 16 
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Lamento am Berg 

Von Uwe Bahnsen 

I m Herbst 1979 brachte der Skandal um die Gift- und Muni- 
tionsfunde bei der einstigen Chemiefirma Stoltzenberg im 
Hamburger Stadtteil Eidelstedt die Landesregierung ins Wan- 
ken und die Hans estadt weit über die bundesdeutschen Gren- 
zen hinaus in negative Schlagzeilen. Bei allen zum Teil 
hanebüchenen Fehlleistungen der Verwaltung, die da mals zu- 
tage traten, konnte sich die fassungslose Bevölkerung immer- 
hin halbwegs mit dem Gedanken beruhigen, daß wenigstens 
energisch gehandelt wurde, nachdem das Giftgerümpel ent- 
deckt war. 

Nun steht der Senat wieder vor einem Umweltskandal - mit 
48 Hektar Grundfläche und 45 Metern Höhe: die Müll- und 
Giftdeponie von Georgswerder. Diesmal freilich - und das ist 
■ eine beklemmende Erfahrung für die Hamburger - wird nicht- 
gehandelt, sondern erst einmal lamentiert: Ein Appell an die 
Umweltministerkonferenz, Pläne für ein internationales Sym- 
posium, Rechtfertigungsstrategien, und natürlich, wie immer, 
das Ping-Pong-Spiel der befaßten Behörden, das auch diesmal 
vortrefflich funktioniert 

Schon 1979, so weisen es die Akten aus, haben beunruhigte 
und genervte Anwohner die zuständigen Behörden auf die 
Gefahren dieser Deponie hingewiesen. Penibel hat man ihnen 
den Eingang der Briefe bestätigt, und dazu den verwaltungsin- 
temen Versand „zur weiteren Veranlassung“. 

Nur getan hat man nichts. Im April 1980, ein halbes Jahr 
nach dem Stoltzenberg-Erdbeben, legte der Senat ein aufwen- 
diges „Umweltpolitisches Konzept für Hamburg" vor. Der 
Umweltsenator Wolfgang Curüla schrieb damals im Vorwort, 
es komme „entscheidend“ darauf an, „die vorhandenen Um- 
weltschäden aufzuspüren und zu beseitigen“. Als er das zu 
Papier brachte, wußte auch dieser Senator, was in Georgswer- 
der Sache war. Aufgespürt und beseitigt freilich hat er dort 
nichts. 

Ganz untätig war die Landesregierung jedoch auch nicht 
Sie versprach den Hamburgern ein neues Naherholungsgebiet 
- auf der Mülldeponie wn Georgswerder. 


Graben nach weißem Sand 

Von Peter Philipps 

D ie Alterspräsidentm des Deutschen Bundestages von 1953, 
Marie-Elisabeth Lüders, hatte den Abgeordneten zur Kon- 
stituierung des Parlaments damals mit auf den Weg gegeben: 
„Schlagworte und Parolen haben ihren Wert verloren; Erfah- 
rung, Kenntnisse, Erkenntnisse und Fähigkeiten müssen an 
ihre Stelle treten.“ Herbert Wehner hatte als Alterspräsident 
1980 seinen Abgeordneten-KoUegen dies noch einmal in Erin- 
nerung gerufen. Doch es gibt Tage im „Hohen Haus“, an denen 
der Beobachter den Eindruck erhält, als seien diese Worte, 
kaum ausgesprochen, im Winde verweht 

Gestern war wieder so ein Tag: Demonstrativ war die erste 
Plenarsitzung des neuen Jahres mit Fragen der Ausbildungs- 
platz-Situation und Ausbüdungsforderung eröffnet worden. 
Den jungen Böigem des Staates sollte deutlich gemacht wer- 
den, daß die „Vertreter des ganzen Volkes“ (Artikel 38, Grund- 
gesetz) ihre drängenden Probleme ernst nehmen. 

Das Thema ist es wert Sind doch am Ende des vergangenen 
Jahres immer noch 31 000 Jugendliche -aus welchen Gründen 
auch - ohne Lehrstelle gewesen. In diesem Jahr werden bis zu 
730 000 einen Ausbildungsplatz suchen, und niemand weiß, 
wie sie alle untergebracht werden sollen. Eine Angelegenheit 
also, die ein ernsthaftes parlamentarisches Ringen unter Betei- 
ligung der Besten verdient hätte. 

Doch heraus kam der im Bildungsbereich inzwischen rituali- 
sierte Austausch von Formeln vor einem Plenum, in dem sich 
drei Handvoll Volksvertreter verloren. Die Regierungsbank 
war von der Fachministerin und zwei Staatssekretären 
geziert Die ganze Angelegenheit geriet zum Graben nach 
weißem Sand, und einige hundert junger Bürger auf den 
Zuhörer-Tribünen mußten enttäuscht nach Hause gehen, ohne 
den Eindruck mitnehmen zu können, daß ihre Probleme im 
„Hohen Haus“ tatsächlich optimal aufgehoben sind. 

Wem ist mit solchen Schau-Veranstaltungen geholfen? Wo 
bleibt das Selbstverstandnis des Bundestages, wenn nicht 
einmal neue Fakten auf den Tisch kommen? Denn die hatte die 
Ministerin schon am Tag vorher in einer Pressekonferenz der 
Öffentlichkeit mitgeteilt Die Abgeordneten lasen sie morgens 
in den Zeitungen. 


Hin- und Herstatt 

Von Knut Teske 

D as Rührstück, das der alternde Kölner Ex-Bankier Iwan D. 

Herstatt um seine Gebrechlichkeit inszeniert, hat viele 
Facetten, solche auch, die menschlich verständlich sind. Der 
Mann, dem man ein kindliches Gemüt nachsagt, kann seinen 
Namen im Zusammenhang mit der nach ihm benannten 
Bank-Pleite nicht mehr hören. Aus Angst versteckte er sich vor 
Scham und Strafe am liebsten unter der Bettdecke seines 
Krankenzimmers. Einzelzimmer versteht sich, das ihm als 
Kassenpatient gar nicht zusteht Aber so gewinnt das Ganze 
schon wieder burleske Züge, wie sie im Köln von Tünnes und 
Schäl schon immer ein Augenzwinkern hervorgerufen haben. 

Daß ein Arzt diese Komödie um eine n in Wahrheit gar nicht 
Kranken mitspielt, daß er, soviel man weiß, Gefälligkeitsatte- 
ste ausstellt, ja sogar eine Gefälligkeits-Operation vomimmt, 
ist schon um einiges ärger. Nicht, weil der Mann seinen guten 
Ruf riskiert - das ist seine Sache, solange ach die Standesozga- 
'nisation nicht darum kümmert; nein, hier hat je mand Schind- 
luder mit seinem Amt als Klinikdirektor getrieben. Seine Be- 
gründung, warum er Herstatt aufgenommen habe, wirkt zy- 
nisch: er habe noch nie einen Patienten abgewiesen. Auch 
nicht den, der Herstatt weichen mußte? 

Daß Anwälte sich davon distanzieren, erwartet man schon 
kaum noch. Viele Rechtsvertreter haben von Terroristen- 
Verteidigem doch nur gelernt, wie man einen Prozeß bis zum 
Platzen verschleppt Und das ist ja auch hier das Ziel 

Eine Besonderheit bietet dieser letzte Herstatt- Akt indes 
doch: Der Angeklagte, sein Arzt seine Anwälte sind diesmal an 
die Falschen geraten. Diese Richtzer lassen sich kein X für ein 
U vormachen. Sie demaskieren die ärztliche Unantastbarkeit 
einer professoralen Kapazität aus Köln. Sie entziehen filibu- 
stemden Anwälten das Wort und verhandeln ohne den Ange- 
klagten. Richter Weiss und seine Kollegen kennen nicht nur 
die Strafprozeßordnung - sie haben auch noch das Ethos, ihre 
•Regeln konsequent anzuwenden. 



Einei 

Von Heinz Barth 


D er normale Säuregehalt von 
Gromyko-Reden ist diesmal in 
Stockholm bei weitem übertroffen 
worden. Als erste der vertrauens- 
bildenden Maßnahmen, die von der 
Konferenz gefördert werden sollen, 
hat der sowjetische Außenminister 
seinen westlichen Kollegen Dioxin 
an Stelle der verdünnten Schwefel- 
säure serviert, die er sonst auszu- 
schenken pflegt Nichts anderes 
war von ihm zu erwarten. Gänzlich 
ungerührt von den versöhnlichen 
Tonen, die Ronald Reagan dem 
schwedischen Rendezvous der Au- 
ßenminister beider Supermächte 
mit auf den Weg gab, forderte Gro- 
myko die Vereinigten Staaten mit 
eine: aggressiven Rhetorik heraus, 
wie man sie von ihm bisher selten 
vernommen hatte. 

Da hilft die Selbsttröstung nicht 
viel, daß der West-Ost-Dialog wei- 
tergeht und daß Andrej Gromyko 
es immerhin der Muhe wert fand, 
sich über fünf Stunden mit George 
Shultz zusammenzu setzen. Es ist 
offenkundig, daß die Sowjetfuh- 
rung die Niederlage noch nicht 
weggesteckt hat, die ihr die NATO 
mit der Stationierung der Per- 
shing-Raketen in Europa bereitete. 
Selbstverschuldete Niederlagen, 
die auf einer politischen Fehl- 
kalkulation beruhen, sind meist die 
schmerzlichsten. Für sie darf sich 
der Kreml bei den von ihm inspi- 
rierten „Friedensbewegungen“ des 
Westens bedanken, auf die er über- 
zogene Hoffnungen gesetzt hatte. 

Diese Enttäuschung erklärt die 
alle Regeln diplomatischer Zurück- 
haltung sprenge n de Anmaßung, 
mit der Gromyko die USA als eine 
kriegslüsterne Macht hinstellte, die 
Militarismus, Feindseligkeit und 
Röstungshysterie nach Europa ex- 
portiere Ein anderes Konzept als 
das der Einschüchterung und Dro- 
hung mit „unabsehbaren“ Konse- 
quenzen, um die inzwischen ange- 
laufene westliche Nachrüstung 
noch au fzu halten, ist dem Kreml 
bisher nicht rin ggfanpn. 

Um dieses Ziel zu erreichen, gibt 
es in der Tat keinen Weg außer der 
Rückkehr an den Genfer Verhand- 
lungstisch. Niemand war so ver- 
stiegen, von Stockholm zu erwar- 
ten, daß die Sowjetunion in dieser 
Frage einlenken würde. Sie hat im 
Gegenteil mit aller Deutlichkeit ge- 
sagt, daß mit ihr darüber nicht zu 
reden ist, solange die amerikani- 


Dioxin 


sehen Mittelstrecken-Raketen 
nicht aus Europa abgezogen sind. 
In dieser Hinsicht ist auch für die 
Z ukunft keine Bewegung zu erwar- 
ten. Es bleibt bei den Erklärungen, 
mit denen Jurjj Andropow am 28. 
September und noch einmal am 24. 
November jeden weiteren Dialog 
darüber ahschnitt 1 

In der Kernfrage, die heute die 
amerikanisch-sowjetischen Bezie- 
hungenbelastet, wird noch auf wei- 
te Sicht der russische Immobüis- 
mus der alles dominierende fhktor 
bleiben. Das hat gewiß zum Teil 
auch innenpolitische Grunde. Die 
Parteiführer im Kreml haben es 
nicht leicht, den Militärs zu erklä- 
ren, warum sie die Pershing- 
Stationierung nicht verhindern 
konnten. Überdies mag die Eile, 
mit der Reagan die Stationierung 
mit Angeboten für eine Wiederauf- 
nahme des Dialoges begleitete, die 
Russen zu einer neuen Fehlein- 
schätzung verfuhrt haben, nämlich 
der Spekulation, daß um das Weiße 
Haus die Falken in einem Wahljahr 
nicht so hoch fliegen wie sonst 
Zwar kann der Sowjetführung 
nicht entgangen sein, daß bei den 
schwer zu übertreffenden Chancen 
des Präsidenten diesmal ihre Ein- 
flußmöglichkeiten auf die Wahl- 
kampagne beschränkt sind. Sicher- 
aber jst der Kreml entschlossen, 
sein Äußerstes zu tun, um Reagan 
den Sieg so schwer wie möglich zu 
maphon Bis zur Ents cheidung des 
6. Novemer ist also von rassischer 
Seite keine größere Initiative zu 



Ungerührt von versöhnlichen Tö- 
nen: Andrej Gromyko foto: ap 


erwar ten Als «nzige Ausnahme 
kommt die Wiederaufrahme der 
Wiener Verhandlungen über die 
konventionelle Rüstungsbeschrän- 
kung in Betracht Gromyko ließ 
erkennen, daß sie nach sowjeti- 
scher Auffassung mir unterbro- 
chen, aber nicht abgebrochen sind. 
Mehr als atmosphärische Bedeu- 
tung hätte es jedoch nicht, wenn 
Wien im Frühjahr - man spricht 
von Marz - fortgesetzt werden soll- 
te. 

Nachdem man dort seit elf Jah- 
ren ohne greifbare Ergebnisse ver- 
handelt hat ist die Gesprächsbe- 
reitschaft der Sowjets, die in die- 
sem Zeitraum ihre, konventionelle 
Überlegenheit gewaltig ausgebaut 
haben, nicht als Entgegenkommen 
zu werten. Dies umso weniger als 
der sowjetische A» Rpnmi nister 
wissen Heß, man sei sich im Kreml 
noch unschlüssig, ob man an der 
Fortsetzung der START-Verhand- 
hingen über die Beschränkung von 
Inteikontinental-Raketen noch In- 
teresse habe. Unter solchen Um- 
ständen gehört ein etwas gezwun- 
gener Optimismus dazu, von den 
Fortschritten zu sprechen, die in 
Stockholm prahlt worden sein sol- 
len. Der Schnee, der während der 
Konferenz auf die schwedische 
Hauptstadt fiel, taute rasch. Aber 
politisch kann von Tauwetter nicht 
die Rede sein. 

Dazu sind die Entscheidnngs- 
prozesse in Moskau zu tief einge- 
froren. Vor einer Überschätzung 
der rassischen Bereitschaft, die 
Tür wieder zu öffnen, ist dringend 
zu warnen. Vertrauensbildung 
steht auf der Stockholmer Tages- 
ordnung. Aba Mißtrauen ist das 
eigentliche Thema. Darauf ist Mos- 
kau programmiert, das sich auf 
fünf weitere Jahre Ronald Reagan 
einrichten muß. Dementsprechend 
setzte Gromyko bei seinen Begeg- 
nungen mit Shultz und Genscher 
die Akzente. Soweit die heutige 
Kzeml-Equipe die Kontakte mit 
dem Westen pflegt, sind sie darauf 
orientiert, die Unterschiede im Ver- 
hältnis zu Europa und den Verei- 
nigten Staaten noch schärfer als in 
der Nachrüstungskontrovrase her- 
auszuarbeiten. Mit oder ohne Per- 
shing bleibt Abkoppelung das alles 
beherrschende Ziel der russischen 
Westpolitik. 


IM GESPRÄCH Thomas Sankara 

Musterschüler und Putschist 


Von Bemt Rütten 

D er 34jährige Capitaine Thomas 
Sankara, der 4. August 1983 
mit einem Staatsstreich die Macht in 
riwn armen Obervolta an sich riß und 
■ die Revolution proklamierte, wirkt 
bescheiden und intelligent - eine 
Kombination, die selten ist. Selbst 
wer vermutet, Sankara wäre eine Mär 
rio nette des libyschen .Expansio- 
nismus in Westafrika, kann nicht um- 
hin, ihn sympathisch zu finden. Wenn 
er redet, wmnphst etwas zu gekonnt, 
Hann ymighmend lockerer, mit Wär- 
me und gelegentlich leuchtenden Au- 
gen, so spürt man schnell, daß er Cha- 
risma hat. 

Für «*inp Revolution mit egalitären 
Kampf- ynd Umverteilungsparolen 
müßte es geeignetere Orte geben als 

das 300 000 Einwohner zählende Oua- 
gadougou, das wie ausgedörrt in der 
eintönigen Steppenlandschaft liegt 
und vorwiegend aus ebenerdigen 
graubraunen Lehmbauten besteht 
In Obervolta, seit seiner Unabhän- 
gigkeit im Jahre 1960 statistisch eines 
der ärmsten Länder der Welt, waren 
selbst die Reichem nie sonderlich 
reich. Die sozialen Gegensätze fielen 
nie so kraß ins Auge wie inden Slums 
von Lagos, Kinshasa oder Nairobi, wo 
märchenhafter, protzend zur Schau 
gestellter Reichtum unmittelbar ne- 
ben tiefster Armirt existiert 
Warum also gerade Obervolta? Weü 
das Land bevorzugter Tummelplatz 
a usländischer Eotwicklungshüfe-Ex- 
perten, Focus für internationale Nah- 
rungsmittelhilfe war lind girh hier 
nwhr als anderswo auf der Welt die 
Sinn- und Zwecklosigkeit ja sogar 
Schädlichkeit dieser Aktivitäten ge- 
zeigt hat. Sankara marfit die auslän- 
dische HHfe dafür verantwortlich, 
daß die heimische Produktion von 
G nmdnahrungsmit teln «mir und die 
Dürre im Sahd, die auch früher spo- 
radisch, aber ohne verheerende Fol- 
gen aufeebeten war, lebensbedrohen- 
de Ausmaße annahzn. Nach 20 Jahren 
Entwicklun gshilfe, sagt er, müssen 
die Menschen außerhalb der Zentral 
der größeren Städte noch teilweise 15 
Kilometer zu Fuß gehen, um Wasser 
zu holen, liegt die Analphabetenquo- 
te bei mehr als 80 Prozent, treten im 
Norden des Landes sporadisch Qm- 
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gersnöte auf Wo sind die beträchtli- 
chen Hilfsmittel, darunter auch Gel- 
der des deutschen Steuerzahlers, ge- 
blieben? 




i 


Im stillschweigenden Einverneh- 
men und zum gegenseitigen Vorteil 
haben Geber und Empfänger „weiße 
Elefanten“ in die Steppe Obervoltas 
gesetzt, sagt Sankara. Projekte, an de- 
nen sich Erbauer und Regierende er- 
götzten und bereicherten. Nahrungs- 
mittelhilfe wurde zu Spekulations- 
zwecken verwendet und brachte die 
Eigeninitiative zum Erliegen. An der 
Bevölkerung gingen die Hilfsmaß- 
nahmen spurlos vorüber. 

Obervoltas Dasein als permanenter 
Almosenempfänger soll nun ein Ende 
hahpn. Sankara hat die Bevölkerung 
in „Revolutionsverteidigungskomi- 
tees“ organisiert, die jeden Samstag 
mit einfachen Mitteln und ohne Ent- 
gelt komm unale Arbeiten durchfuh- 
ren. 


Zu Libyen, das im Vergleich zu 
Obervolta ein reiches Land ist, geht 
Sankara betont auf Distanz. Er lehnt 

«muhmend an Algerien an da« 
zu Libyen ein gespanntes Verhältnis 
hat Ghana hat immerhin in der Ver- 

gangp.nhf»T t einmal Reichtum kenne n- 

gelemt Im Gegensatz dazu war Ober- 
volta imme r ein armes Land, dessen 
Bevölkerung harte Arbeit gewohnt 
und absolut zuverlässig ist 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


^mBflttrtrrjLÜgewehie 

Hier M» a «an BJI KteBHnp: 

Die Affäre ist nicht ausgestanden. 
Auf der einen Seite steht eine eides- 
stattliche Erklärung, die jede gleich- 
geschlechtliche Beziehung aus- 
schließt, auf der anderen Seite stehen 
Personei parat, die betrat sind, das 
Gegenteil zu bezeugen. Die Staatsan- 
waltschaft, mit eine Strafanzeige we- 
gen Verleumdung gegen Unbekannt 
zur Aufklärung angerufen, wird sic h 
schwerlich zum Richter aufwerfen 
und ein Verfahren in Gang setzen. So 
bleibt jenseits der politischen Verant- 
wortlichkeit, bei der sich die Waage 
zugunsten Woroers neigt, in diesem 
Fall ein' schweres Defizit Der Wahr- 
heitsgehalt der involvierten Vorwürfe 
bleibt unaufgeklärt, solange nicht ein 
Gericht angräufen wird. 

Sfruc ^iirdirr Jrilmig 

Dl« aon KMUim lat aoeb Hiebt stnge- 

itiwrtr«. bcU du ******* 

Formal ist der Minister zweifellos 
im Recht Doch Wörners Kritiker und 
insbesondere die breite Öffentlich- 
keit wollen kaum wissen, ob Wömer 
genau nach dem Paragraphen der 
Dienstvorschrift gehandelt hat, son- 
dern ob die Behauptung des Verteidi- 
pin fffrwmkterhims, General Kipfl] mg ' 
habe -entgegen seinen kategorischen 
Beteuerungen - rieh in dubiosen Lo- 
kalen der Kölner Halbwelt auf gehal- 
ten, auch unzweideutig belegt wer- 
den kann. Hier besteht gegenüber der 


Öffentlichkeit noch immer rin Infor- 
mationsdefizit. Nach wie vor ist der 
Verdacht, der Militärische Abschirm- 
dienst (MAD) habe lückenhaft und 
unsorgfaltig recherchiert, keineswegs 
restlos ausgeräumt. Auch der an der 
Pressekonferenz des Verteidigungs- 
ausschusses zutage getretene Um- 
stand, daß offenbar von seiten der 
Ge h ei mdien stl e ute eine Überprüfung 
der Frage, welches Alibi denn Gene- 
ral Kießling gegen die ihm vorgeleg- 
ten Besuche in Homosexuellenloka- 
len geltend machen könnte, nicht 
stattgefrinden hat, ist kaum geeignet, 
die Vertrauenswürdigkeit der MAD- 
Leutezu stärken. 


GULF MIRROR 

Die b rtn ri nh whe Zettaac befallt stob 

der «Wtefcm W tofemu iMwng XjcjP< 

xw fa la in f a c hen Ksaftnai In CuabUi 


Es wäre in der Tat überrasch« 
wenn in einer Organisation wie 
Islamischen Konferenz, die so w 
Bereiche abdeckt, nicht untA^^ 
liehe Meinungen herrschen würc 
Ägyptens Ausschluß (aus der Org: 
sation) als Folge seines Vertrages 
Israel hat zum Ergebnis gehabt, i 
rine der bedeutendsten Nationen 
Uberlebenskampf des Nahen Ost 
für Jahre zum Schweigen vraurt 
war. Während dieser Zeit hat s 
Ägypten gewandelt und (für sein ^ 
halten) bezahlt Es ist nur richtig, i 
die Modem-Staaten sich überleg 
ob dies genug war. Wir glauben, i 
es genug war und daß Ägypten \ 
der in dem Konzert mitspielen so] 
bei dran es um langfristige Stabil 
und dauerhaften Frieden geht . 


'* 
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Von armen Kommunen kann nicht die Rede sein 

Imm erhin sind die Steuereinnahmen auf 50 Milliarden gestiegen / Von Heinz Heck 


unter Samtlebe, Präsident des 
VJ Deutschen Städtetages, zog 
mal wieder alle Register: Vor stau- 
nenden Journalisten in Bonn 
sprach er ohne jeden Anflug von 
Selbstgefälligkeit von einem „bei- 
spiellosen einseitigen Kraftakt der 
Gemeinden“ und einer „un-geheu- 
ren Kraftanstrengung zur Haus- 
haltsko nsolidierung“ . 

Lauscht man seinen Worten, so 
entsteht rin Büd von Kommunen, 
das ausgepreßten Zitronen zum 
Verwechseln ähnlich sieht - ausge- 
preßt vom bösen Bund und den 
noch böseren Landern: „Die er- 
reichte Konsolidierung ist weit 
überwiegend das Ergebnis der ei- 
genen Anstrengungen der Städte 
und Gemeinden. Demgegenüber 
haben der Bund durch Eingriffe in 
die Gemeindesteuern und durch 
Abwälzung von Ausgabebelastun- 
gen sowie - in unterschiedlichem 
Maß - die Länder durch Zuwei- 
sungskürzungen die prekäre Fi- 
nanzsituation vieler Städte mitver- 
ursacht“ 


Von dort ist nur noch ein winzi- 
ger Schritt bis hin zu der Aussage, 
daß bei den Einsparungen die „ab- 
solute Grenze“ erreicht sei (was 
falsch ist) und bei Gebührenerhö- 
hungen ebenfalls (was zum Teil 
schon lange stimmt). 

Abgesehen davon, daß Samtlebe 
durch die Zahlen widerlegt wird, 
muß man sich fragen: Wer soll 
denn die Konsolidierungsanstren- 
gungen unternehmen, wenn nicht 
die Betroffenen? Wie anders ist 
Sparen zu erzwingen als durch das 
Diktat der leeren Kassen? 

Dabei hat die O OTifrin r fefiTianja- g- 
form von 1970 den Kommunen 
ständig wachsende Einnahmen in 
die Kassen gespült, so daß man 
Samtiebes Krisenszenario auch 
nicht ernst nehmen kann. Der 
Deutsche Landkreistag zum Bei- 
spiel ist in seinen Aussagen denn 
auch viel differenzierter, was unter 
anderem dazu führt, daß nicht er, 
sondern der Städtetag von der SPD 
als Kronzeuge für die gememde- 
feindliche Haltung der Bundesre- 
gierung herangezogen wird. Der 


Landkreistag hingegen bescheinigt 
Bonn, um einen Ausgleich für die 
Miwd o wpirmahmgn der Gemeinde 
bemüht zu sein. 

Der Gemeindeanteil an den 
Steuereinnahmen ist von 1970 bis 
1982 von 12,0 auf 13,5 Prozent ge- 
stiegen, während nur der Bund sei- 
nen Anteil heruntergefahren hat fr 
absoluten Zahlen ist das Bild noch 
imposanten von 18,5 auf rund 50 
Milliarden ist der Steuerkuchen 
der Gemeinden auf gegangen. 

Die Konsequenzen dieses Geld- 
segens begegnen ei ne m auf Schritt 
und Tritt: Viele Städte haben sich 
mit neuen . Rathäusern ge- 
schmückt, obwohl von Schmuck» 
man denke nur an Bonn, nicht im 
entferntesten die Rede sein kann 
Eher wurde schon die Entfernung 
dieser Kolosse dem Stadtbild zur 
Zierde gereichen. Dieser in Stein 
gegossene Konsum wird aber 
ebenso wie die sprichwörtliche 
Kläranlage (die in der Aufzählung 
nie fehlt wenn vom. ungeheuren 
Investitionsbedarf die Rede ist) 
und der Straßenbau m den „Sach- 


investitionen“ gerechnet Nimmt 
man diesen Sammelbegriff unter 
die Lupe und auseinander, so 
steckt darin viel Unproduktives, 
das die Bezeichnung Investition 
nicht rechtfertigt, dafür aber dauer- 
haft Folgekosten vor allem in Form 
von prasonalaufwendungen „pro- 
duziert“. . 

Insofern mnS die drastische Kür- 
zung der Investitionen (1982 um 

13.1 und 1982 um 2^ Prozent) nicht 

unbedingt ein Fehler sein. Bei dem 
- deutlich höheren - Personalauf- 
wand gab es hingegen keine 
Schnitte, sondern lediglich ^schwä- 
chere Zuwachsraten: von 6,8 Pro- 
zent 2981 auf Prozent 2982 und 

2.1 Prozent 1983. 

Allen Klageliedern zum Trotz ha- 
braa die Kommunen es verstanden, 
die von Bonn zur Entlastung der 
Wirtschaft -besdüosseuen Gewer- 
besteuersenkungen durch Drehen 
an der Hebesatzschraube zu kon- 
terkarieren: : 

Die Sorge der Kommunen ist, 
daß die Gewerbesteuer ganz ver- 


schwindet Doch daran wird kpin 
Weg vorbeifuhren, denn angesicht s 
der vielen Ausnahmetatbestände 
ist ihre Verfassungsmäßiger! ähn- 
lich zweifelhaft wie es die der 
Grunderwerbsteuer vor der Re- 
form 1983 war. Auch ist die Gewer- 
besteuer in ihrer heutigen Kon- 
struktion eine der Ursachen für die 
Unterkapitalisierung der deut- 
schen Wirtschaft. 

Für diese Legislaturperiode 
steht das Kanzlerwort: keine Ände- 
rung- Doch eine von der Landerfi- 
nanzmimsteikonferenz am 10. No- 
vember 1983 eingesetzte Prüfungs- 
kommission rechnet derzeit an ver- 
schiedenen Modellen, wie Beteili- 
gung an der Umsatzsteuer und 
Wertsch öpfrngsteuer. Der steu- 
erstarke Süden der Bundesrepu- 
blik mel det Vorbehalte, gegen auf- 
ko mmensneutr ale Losungen an, da 
inan xm Zweifel 

hinnehmen müßte. Doch ist die 
Union schlecht beraten, wenn sie 
der FDP hier allein die Initiative 
überläßt 
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Der Ort hat Symbolkraft, der 
AiUaß isteineSternstnnde - 
deutscher Geschichte: Festakt 
zum 150. Gründujjgstag des 
Deutschen Zollvereins in der 
Frankfnrter P ankHwlif TT^ 
doch- ein Jubiläum ohne Jubel. 

Von D. GURAT2SCH 

B laulichtwagen, gesperrte Stra- 
ßen, grüniuüformierte Polizi- 
sten, die den Verkehr in gro- 
ßem Bogen pro die Paulskirche len- 
ken — ein merkwürdiger. Auftakt zu 
einer Veranstaltung war d as, die un- 
ter dem Motto stand: „Als die Schran- 
ken fielen.* Es war der Festakt aus 
Anlaß des 150. Jahrestages des Deut- 
schen Zollvereins, und man batte ihn 
in jenes Gebäude verlegt, das als Ta- 
gungsort der deutschen Nationalver- 
sammlung 1848/49 bis heute Symbol 
des Freiheits- und Einheitsstrebens 
der Deutschen ist Mit gutem. Grund: 
Denn der Deutsche Zollverein; ge- 
gründet am 1. Januar 1834, ist, ge- 
wollt oder ungewollt, mit« mächtigen 
Wegbereiter dieses Strebens im vori- 
gen Jahrhundert geworden. 

Hoffinann von Fallersleben, der 
Dichter des Deutschlandliedes, hat 
ein launiges Gedicht darüber ge- 
schrieben, in dem er von den Schwe- 
felhölzem bis zum Schnaps, von den 
Lumpen bis mm Kaa> jene Handels- 
güter besangt, an denen (damals, wie 
heute) das ganz banale Geschäftsin- 
teresse hängt Aber, so pries Hoff- 
mnnn von Fallersleben diese „realen 
Sachgüter*: „Ihr habt ein Band ge- 
wunden /Um das deutsche Vater- 
land /Und die Herzen hat verbun- 
den /Mehr als unser Bund di» 
Band.* 

Ein Gran von der freudigen Herz- 
lichkeit dieser Verse hättp man 
dem Festakt in der Kirche ge- 
wünscht, zumal, wie ein»- der Fest- 

hard Stoltenberg, sagte, „repräsen- 
tative Festveranstaltungen aus Anlaß 
historischer Jubiläen in unserer 
nüchternen und gegenwartsbezoge- 


ne 1200 Axteito anf Bayerns 
größterBaustellesind 
geschockt: Der Ban des • 
Kernkraftwerks Isar D ist per 
Gerichtsbeschluß gestoppt 
worden. Doch dies ist wohl noch 
nicht das letzte Wort ' 

Von PETER SCHMALZ 

a uf dem Hof der Bäuerin Frau* 
/\ ziska Beck parkt ein weiß-giü- 
xJLnerPolizeiwagen. Die 45jähri- 
ge Frau, im niederbayerischen Grie- 
senbach Herrin Über zehn Kühe und 
zwanzig Schweine, steht im Rampen- 
licht, seit sie mit ihrer Klage vor dem 
Regensbtager. Verwaltungsgericht 
den 5 , 4 -JOjarden-Bau des Kern- 
kraftwerks Isar n in ihrer Nachbar- 
schaft stoppte. Nun steht sie unter 
Polizeischutz. Ein anonymer Anrufer 
hat ihr gedroht, auf ihrem Hof werde 
es „ein Feuerwerk“ geben. „Ich habe 
große Angst“, sagt die Bauersfrau. 

. Fünf Kilometer entfernt arbeiten 



Historisches zum Festakt: Zollbeamte in Umfonm der Jahrhundertwende begififten Bundespräsident Carstens 

... FOTO: AP 


nen Zeit selten geworden sind“. 

Muß aber deshalb ai gantliph ein 
solcher Festakt, so mag sich mancher 
gefragt haben, nüchtern und bocksle- 
.demwie die Frankfurter Bundesver- 
sammlungen unseligen Angeden- 
kens se in, die der Abgeordnete Bis- 
marck einmal eil» „nüchterne, ein- 
fältige Wassersuppe* genannt hat, 
„in der am»h nioht. ein emgig » Fett- 
auge von Hammeltalg zu spüren ist“? 
Wenn schon Sicherheitsvoifcehnm- 
gen - übrigens drastischer als zu den 
Zeiten des Deutschen Bundes - nicht 
zu vermeiden sind: Hätten nicht auf 
den zahllosen leeren Platzen neben 
den schwarzgekleideten Herren aus 
dem Bundestag, dem Europäischen 
Parlament und dem hessischen 
Tandtng auch ein paar Schulklassen 
Platz gehabt? 

Es waren s taatyüänmsehe Beden, 
die Stoltenberg und Bundespräsi- 
dehiKari Carstens im hellen, kahlen 

TTirrhgnranm hielten - aber das deut- 

gpht» Thema war darin nicht mehr als 
ein blass«: grauer Schatten.' Carstens 
sagte, das Gedenken an den Zollver- 
ein enthalte auch die „Verpflichtung, 
uns der Einheit unseres Vaterlandes 
zu besinnen und in Treue an dem Ziel 
festzuhalten, diese Einheit in Freiheit 
zu vollenden“. Der Bundesfinanzmi- 
nister zog vor allem Lehren für die 
europäische Einigung. Dann ließ ein 
Frankfurter Kammerorchester eine 


Trompete erschallen, die die Schläfri- 
gen unter den Zuhörern aus ihren 
Träumen riß. 

Man wage sich vorzustellen, wie die 
Polen oder Franzosen eine Sternstun- 
de nationaler Geschichte feiern wür- 
den, die die Gründung des Zollver- 
eins, trotz allem Wenn und Aber, war. 
Zum erstenmal, so hat einmal der 
Historiker Wilhelm Treue gesagt, ver- 
zichteten die Regierungen deutscher 
Staaten damals „freiwillig auf bedeu- 
tende Teile ihrer Rechte, ihrer Sou- 
veränität im Interesse der Gemein- 
schaft*. Vor altem aber Eingezwängt 
zwischen große Mächte und gebun- 
den in internationale Verträge, schuf 
sich das Volk in der Mitte Europas 
erste bescheidene Spielräume der 
Bewegungsfreiheit, die ihm den Weg 
zur Vollendung der nationalen Eini- 
gung öfiheten. 

Die Paulskirche war damals ein 
Neubau, gerade ein halbes Jahr ah. 
Zwei Jahre zuvor hatten 30 000 bis 
60 000 Menschen aus allen Bevölke- 
lungsschicbten auf dem Hambacher 
Schloß die Bede des aufmüpfigen 
Journalisten Jakob Siebenpfeiffer 
gehört „Es wird kommen der Tag. 
wo der Deutsche vom Aipengebirge 
und der Nordsee, vom Rhein, der 
Donau und der Elbe, der Bruder den 
Bruder umarmt , wo die Zollstöcke 
und Schlagbäume, wo alle Hoheits- 
zeichen der Trennung und Hemmung 


und Bedrückung verschwinden. Es 
lebe das freie, das einige Deutsch- 
land!“ 

In diese Traditionen ist der Zollver- 
ein einzuordnen, schon um des An- 
denkens seines großen Vorkämpfers, 
des Nationalökonomien Friedrich 
List, wüten. Siebenpfeiffer saß übri- 
gens ob seiner „aufrührerischen Re- 
den* zur Zeit der ZoDvereinsgrün- 
dungjustament im Gefängnis -wenn 
man die peinlich-penible Sprachrege- 
lung des nationalen Themas 150 Jah- 
re später hört, werden die histori- 
schen SrhfeksaisiimpTi unseres Vol- 
kes nur noch deutlicher. 

Für alles entschädigt die Ausstel- 
lung, die die Stiftung Preußischer 
Kulturbesitz aus Anlaß des Jubi- 
läums in der Kirche zeigt (bis 29. 
Februar). Sie schlägt rncht nur den 
Bogen von der Wiener Schlußakte 
1820 mit ihren 16 roten Siegeln bis zu 
dem' denkwürdigen Gemälde: „Kö- 
nig Wilhelm L nimmt im Schlosse zu 
Versailles die deutsche Kaiserkrone 
an. “ Sie zeigt auch, neben nnemffieh 
vielen amüsanten fle genatanrie n des 
Zoll-, Post- und Eisenbahnwesens, ei- 
ne riesige zerschlissene Fahne von 
1832, die Ham h aeher Fahne ihre Far- 
ben Schwarz-Rot-Gold sind verbli- 
chen. Aber die gotischen Lettern des 
alten Wahlspruchs darauf teuchtsi 
noch golden: „Deutschlands Wieder- 
geburt“ 


Handelte, die über Franziska Beck 
kein -gutes Wort mehr finden. Das 
heißt, sie arbeiteten, bis das Regens- 
burger Baustopp-Urteil ihnen die 
Werkzeuge aus den Händen nahm . 
„Wer ihr dm Strom abstellt, dem 
zahl’ ich ein Fasserl Bier", grantelt 
einer. Die 1200 Bauarbeiter an Bay- 
erns größte Baustelle geben der 
Bäuerin die Schuld, daß die meisten 
von Urnen nun den Arbeitsplatz ver- 
lieren werden, die betroffenen Fir- 
men haben beim Arbeitsamt Antrag 
auf Massenentlassung gestellt 
Unverständnis über dm Richter- 
spruch herrscht auch beim Hauptbe- 
- tagten am Bau, dem Bayemwerk, 
das bei einer Bauveizögerung von 
mindestens sechs Monaten gut 200 
Mjnip ngn Mark Unkosten befürchtet, 
-und im' bayerischen Umweltministe- 
rium, das die nun gerügten Genehmi- 
gungsverfahren durchgefuhrt hat 

Nun ist bei Münchner Behörden das 
Verwaltungsgericht Regensburg be- 
rüchtigt für Ersturteüe, die in der 
nächsten Instanz aufgehoben wer- 


den, die Art der Beweisführung und 
der Urteilsbegründung verblüffte je- 
doch die Experten. So widersprachen 
die Richter der Angabe dm Kraft- 
werksbetreiber, die planmäßige Fer- 
tigstellung des Kraftwerks, das 1988 
den ersten. Strom liefern sollte, sei 
wegen der Versorgungssicherheit 
und wegen einer möglichst preiswer- 
ten Stromerzeugung notwendig. Die 
genannten Strombedarfsrechnungen 
seien falsch, sagte das Gericht, und 
unterstellt einen Jahreszuwachs von 
höchstens 3,7 Prozent Nach der jüng- 
sten bayerischen Energier ec h nu n g 
betrug der Zuwachs im verg an gene n 
Jahr aber 4J> Prozent 
Der Regensburger Spruch gibt 
auch der Frage neue Nahrung, ob 
Juristen bei der Wertung komplizier- 
ter technischer Vorhaben überfbrdert 
sind- Die niederbayerischen Verwal- 
tungsrichter rügen, daß nach der öf- 
fentlichen Anhörung der Wegfall der 
A ussc hl agssicheru ng en bei den 

HaiiptkiihlniittAll Mtungen sowie der 
Abschirm wände vor dem Druckspei- 


Die SPD retuschiert an 
ihrem Wegweiser „Godesberg“ 


Ein Meilenstein in der 
Geschichte der SPD soll 
überholt werden: Das 
„Godesberger Programm“ von 
1959 halt den 
Herausforderungen der 
Gegenwart and Zukunft nach 
Ansicht der Partei nicht mehr in 
allem stand. Und dennoch soll 
es das Fundament bleiben. 


Von PETER PHILIPPS 


D ie Sozialdemokraten wollen 
sich ein neues Grundsatzpro- 
gramm schreiben. Die vom 
Parteivorstand vor zwei Jahren mit 
den Vorarbeitei beauftragte Grund- 
wertekommission hat ihre Diskussio- 
nen abgeschlossen und ein umfang- 
reiches Papier mit Vorschlägen vor- 
gelegt, was in dieses neue Programm 
hineingeschrieben werden soll Doch 
die Kommission hat dabei auch im- 
mer wieder auf das Godesberger Pro- 
gramm von 1959 zurückgegriffen, es 
glpjphprma Ben al« Fundament und 
Klammer eingebaut 
Godesberg markiert die tiefste Zä- 
sur in der mehr als 12Qjährigen Ge- 
schichte der Partei »nH wird deshalb 
auch in Zukunft das Gericht der SPD 
starker prägen als ein „neues Godes- 
berg* (Bundesgeschäftsführer Pete 
Glotz). Peter von Oertzen, 1959 als 
junger Parteitagsdelegierter vehe- 
mente Gegner vor allem des Wiri- 
. schaftsteils in diwmi Programm und 
heute als Mitglied der Grundwerte- 
kommisrion eilte der Vordenker für 

das Narh fnlge -P apipr sprach in den 

Debatten von Godesberg provozie- 
rend von dem „Weg von Karl Marx zu 
Heinrich Deist“, den die SPD mit 
dam Grundsatzprogramm beschreite. 

Deist stellte die 
Weichen zur Volkspartei 

Er kam der Wahrheit damit ziem- 
lich nahe, auch wenn er als Kenner 
der Geschichte des Marxismus und 
gpmw Partei natürlich schon damals 
wußte, daß es dabei auch schon Weg- 
markierungen gegeben hatte, die sich 
mit Namen wie Eduard Bernstein 
und Karl Kautsky verbinden. Wobei 


Kautskys Sohn Benedikt nicht nur 
der Vordenker des Nachkriegs- 
Gnindsatzprogramms der öster- 
reichischen Sozialisten wurde, son- 
dern auch an das Godesberger Pro- 
gramm mit Hand anlegte. 

Aber tatsächlich war es Heinrich 
Deist, Wirtschaftswissenschaftler, 
Vorstandsmitglied der SPD und heu- 
te fest vergessen, der entefheiHenripn 
Anteil an der in Godesberg vollzoge- 
nen Wandlung der SPD zur Volkspar- 
tei hatte, indem er konzeptionell und 
mit Überzeugungskraft für die Wen- 
de zum ers tmalig en Bekenntnis zum 
Privateigentum sorgte. „Das Privatei- 
gentum an Produktionsmitteln hat 
Anspruch auf Schutz und Förderung, 
soweit es nicht den Aufbau einer ge- 
rechten Sozialordnung behindert", 
heißt es im Godesberger Programm. 

Neben dem Bekenntnis zur Lan- 
desverteidigung nnd rfpm Verhältnis 
zur Kirche waren die Formulierun- 
gen über Wirtschaftsfiagen im 
Grundsatzprogramm die am meisten 
ums trittenen während der fünfjähri- 
gen innerparteilichen Dikussions- 
phase, die Godesberg vorangingen. 
Auf dem Parteitag 1959 selbst bra- 
chen dann noch wnm^ Gegensät- 
ze darüber aut ob der Weg über die 
Sozialisierung und Vergesellschaf- 
tung der Produktionsmittel der rich- 
tige für einen Sozialdemokraten sei 
Und selbst der jetzige Vorsitzende 
der Gxundwertekommission, der 
Berliner Politologie-Professor Ri- 
chard Loewenthal, soll - so die Erin- 
nerung des heutigen SPD-Vorsitzen- 
den Willy Brandt- damals am Rande 
des Parteitages gefragt haben, ob 
man bei der „Übernahme wirt- 
schaftsliberalistischer Vors tellungen 
nicht ein wenig zuviel des Guten* 
getan habe. 

Man hatte sich damit konsequent 
von den Aussagen früherer Partei- 
programme der SPD entfernt Im Go- 
thaer Prog ramm, beschlossen auf 
dem ~PSni£p in gy parteitag der Lassal- 
leaner und der Eisen »eW im Jahre 
1875, hatte es noch geheißen: „Die 
Sozialistische Arbeiterpartei 

Deutschlands fordert, um die Lösung 
der sozialen Frage anaihahnen, die 
Errichtung von sozialistischen Pro- 
duktionsgenossenschaften mit 
Staatshilfe unter der demokratischen 
Kontrolle des arbeitenden Volkes.“ 


eher genehmigt wurde. Ihr Schluß: 
Dadurch wurde die Sicherheit der 
Anlage verringert, eine neue öffentli- 
che Auslegung wäre notwendig 
gewesen. 

Die Spezialisten der Reaktorsicher- 
heitskommission sind jedoch zu der 
Überzeugung gekommen, der Kri- 
senfall, der diesen Sicherheitseinbau 
ausgelost hat, könne nach neuen Er- 
kenntnissen nicht eintreten, ein Weg- 
fell dieser Einrichtungen ändere an 
der Sicherheit eines Kernkraftwerkes 
nichts. Während des Prozesses wurde 
Hem Gericht dum ein Raehv erg tanrii- 
ger als Zeuge angeboten, doch die 
Richter verrichteten auf den Exper- 
ten. Ein Sprecher des Umweltmini- 
sterimns: „Um so größer war unser 
Erstaunen, als das Gericht diesen 
Punkt als wesentlichen Ablehnungs- 
grund anführte.* Gegen das Urteil 
sind bereits Beschwerde und Beru- 
fung eingelegt Franziska Beck aber 
rechnet aimh mit rinem Atom-Nein 
in zweiter Instanz: „Gott wird mir 
helfen.“ 
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Und: „Die Befreiung der Arbeit erfor- 
dert die Verwandlung der Arbeits- 
mittel in Gemeingut der Gesell- 
schaft* Wobei am Rande nicht ver- 
gessen werden darf, daß Karl Marx, 
der „Altvater in London“ (Brandt), 
nicht einmal dieses Prog ramm weit 
genug ging. „Unordentlich, konfus, 
unlogisch und blamabel", war sein 
Urteil. 

Godesberg hat so nannte es Hans- 
Jochen Vogel später einmal, die 
„Gleichsetzung von Sozialismus und 
Sozialisierung über Bord geworfen“. 
Von da an war demokratischer Sozia- 
lismus nach dem Selbstverständnis 
der SPD auch möglich ohne Verstaat- 
lichung. Karl Kaustky hatte 1918 
noch geschrieben: „Würde uns nach- 
gewiesen, daß die Befreiung des Pro- 
letariats und der Menschheit auf der 
Grundlage des Privateigentums an 
den Produktionsmitteln zu erreichen 
sei, dann müßten wir den Sozialis- 
mus über Bord werfen, ohne unser 
Endziel im geringsten aufzugeben, ja 
wir müßten es tun, gerade im Interes- 
se dieses Endziels.“ 

Ein Ja zum freien Markt, 
wenn Wettbewerb herrscht 

Heinrich Deist war es im wesentli- 
chen - neben dem Vorsitzenden der 
Programmkommission, Willi Sichler 

der dazu beitrug, daß die Sozialde- 
mokraten auf der Grundlage der neu- 
en Realitäten in der Bundesrepublik 
Deutschland erkannten, daß in der 
Tat das Privateigentum die bessere 
Grundlage zur Erreichung ihrer Ziele 
ist Deshalb heißt es dann im Godes- 
berger Programm: „Die Sozialdemo- 
kratische Partei, bejaht den freien 
Markt, wo immer wirklich Wettbe- 
werb herrscht Wo aber Märkte unter 
die Vorherrschaft von einzelnen oder 
von Gruppen geraten, bedarf es viel- 
fältiger Maßnahmen, 11 m die Freiheit 
in der Wirtschaft zu erhalten. Wettbe- 
werb soweit wie möglich - Planung 
soweit wie nötig." Und: „Wo mit an- 
deren Mitteln eine gesunde Ordnung 
der wirtschaftlichen Machtverhält- 
nisse nicht gewährleistet werden 
kann, ist Gemeineigentum zweckmä- 
ßig und notwendig." 

Nach Ansicht von HansJbchen Vo- 
gel, jetzt Mitglied der Gmndwerte- 
kommission, hat Godesberg die SPD 
„aus den Fesseln eines orthodoxen, 
starren und nichtrevisionistischen 
Marxismus gelöst". Aber es hat, nach 
Ansicht der Parteiführung und der 
Gnuadwertekommission vieles nicht 
vorhergesehen - oder noch nicht er- 
kennen können — , was heute in ein 
SPD-Grundsatzprogramm gehöre. 

Zu den „Vorwürfen* an Godesberg 
gehört, daß es zu positivistisch vom ! 
Ziel des unbegrenzten Wirtschafts- 
wachstums ausgehe. Weder die öko- 
logischen Grenzen seien erfaßt noch 
die Nord-Süd-Problematik, noch die 
Frage der „Lebensqualität“. 

Die Grundwertekommission hat 
nun einen Entwurf für ein neues Pro- 
gramm fertiggestellt Die Sozialde- 
mokraten wollen es noch in diesem 
Jahrzehnt beschließen. Aber wo ist 
der Heinrich Deist der achtziger Jah- 
re, der in der Lage wäre, zu formulie- 
ren, vorzudenken und mit anerkann- 
ter Kompetenz zu vertreten, was für 
notwendig erachtet wird? Dies wird 
wichtig, wenn das neue Programm 
für die SPD das erfüllen soll, was 
Godesberg nach den Worten Herbert 
Wehners war: „Anleitung zum prakti- 
schen Handeln und kein Aushänge- 
schild.“ 



Ihr Kurs auf dem Aktienmarkt 

sollte von Ihrem persönlichen Anlageziel 

gesteuert werden. 


Die Aktie ist ein wesentlicher Bestandteil 
der qualifizierten Vermögensbildung. Denn 
sie bietet die Möglichkeit, sich - entspre- 
chend Ihren persönlichen Bedürfnissen und 
Zielen - ah ausgewählten Unternehmen 
zu beteiligen. Sei es auf dem Gebiet der 
Versorgungsindustrie, der Großchemie und 
des Automobilbaus sowie in anderen 
führenden Bereichen der deutschen Wirt- 
schaft Die richtige Einschätzung eines 
Unternehmens ist die entscheidende Basis 
für eine erfolgreiche Anlage in Aktien. Sie 
setzt detaillierte Markt- und Untemehmens- 
kenntnisse voraus. 


Sprechen Sie darüber mit unserem 
Anlageberater. Nutzen Sie die Kompetenz 
und Marktkenntnis der Deutschen Bank, 
einer der führenden Großbanken der Welt. 
Mit ihrem schnellen und sensiblen 
Informationsapparat. Und der Erfahrung 
aus vielen Jahren der erfolgreichen part- 
nerschaftlichen Tätigkeit im Auftrag des 
Kunden. 

S prechen Sie mit uns. Denn unser 
Service ist es wert. 


Deutsche Bank 
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Kießling klagt gegen 
seine Entlassung 


DW. Bonn 

Der in den einstweiligen Ruhe- 
stand versetzte Vier-Steme-General 
Günter Kießling ist offensichtlich 
e nt schlossen, die Umstände seiner 
Entlassung vor einem Gericht klären 
zu lassen. Nach seiner Strafanzeige 
gegen Unbekannt wegen „übler 
Nachrede und falscher Anschuldi- 
gung“ erhob Kießling gestern auch 
Klage gegen seine vorzeitige Pensio- 
nierung b eim zuständigen Verwal- 
tungsgericht in Köln. 

Kießlings Anwalt, Konrad Rede- 
ker, begründete diesen Schritt damit, 

daß das Ver tpidigiiTigsniini^tprTiirn 

dem General weiterhin jegliche Ein- 
sicht in die Vorgänge verweigere, die 
nach dem Schreiben von Minister 
Wömer vom 12. Januar an den Juri- 
sten die für die Entlassung maßgebli- 
chen Erkenntnisse enthielten. 

Die Freien Demokraten beobach- 
ten nach den Worten ihres Abgeord- 
neten Uwe Ronneburg«, „mit tiefer 
Betroffenheit“ die Entwicklung der 
öffentlichen Diskussion im Fall Kieß- 
ling. ln einem dpa-Interview sagte 
Ronneburger, bei. dieser Diskussion 
werde häufig offenbar übersehen, 
daß der gesamte Vorgang sich letzten 
Endes auf das Schicksal eines Men- 
schen beziehe, ln der Öffentlichkeit 
habe es rint» „verhängnisvolle Kon- 
zentration“ auf die Frage gegeben, ob 
Kießling homosexuelle Neigungen 
oder Betätigungen nachgewiesen 
werden kämen oder nicht Die Be- 
mühungen von Ver teidig un gsmini- 
ster Manfred WÖrner (CDU), diesen 
Punkt aus der gesamten Diskussion 


hiraiiCTiihalten, seien aufgrund der 
öffentlichen Erörterungen „bedauer- 
licherweise“ gescheitert 

Das Veiteidigungsministerium 
hielt es gestern für „völlig ausge- 
schlossen“, H"ß der MAD im Kölner 
Homosexueüen-Müieu Falschaussa- 
gen gegen den Vier-Steme-General 
Günter Kieß lin g „gekauft“ hat Der 
Sprecher des Ministeriums, Jürgen 
Reichardt, wandte sich e nt s ch i ed en 
gegen «*m*n entsprechend«! Bericht 
des Köln» „Express“. Die Zeitung 
hatte die eidesstattliche Versiche- 
rung eines Zeugen abgedruckt in der 
dies« er klärt , am Dienstag von ei- 
nem Unbekannten 20 000 Mark für 
die Aussage angeboten bekommen 
zu haben, « habe Geschlechtsver- 
kehr mit Kießling gehabt Der Mann 
habe ihm einen Dienstausweis des 
MAD gezeigt 

Reichardt sagte, der Bericht sei so 
unglaubwürdig, Haft es fcwnwi Anlaß 
gebe, ihm nachzugehen. 

Der Hamburger evangelische Theo- 
loge Helmu t Thiehcke hat, es als „ein 
Zeichen der Verelendung des Rechts- 
staates“ bezeichnet wenn es möglich 
sei, daß „das Intimleben eines hono- 
rigen ltfannps aim Ge genstand einer 
öffentlich herabwürdigenden Dis- 
kussion gemacht wird“. Die Verro- 
hung d« Sitten wirke auf dem Hin- 
tergrund der jüngsten Datenschutz- 
Diskussionen grotesk. Jetzt werde 
ein Prominenter „vor «non gaffen- 
den Publikum fifffrntiirh ausgezogen 
und gedemütigt". „Ich möchte ein 
Pfui aus dem Parkett rufen“, schreibt 
der Theologe. 


Fall Kießling: Der Kanzler 
befürchtet Belastung 


■ Fortsetzung von Seite 1 

festgelegt, indem « erklärte, d« 
Rücktritt des Wirtschaftsministers 
werde erst bei Eröffnung des Haupt- 
Verfahrens fällig werden. 

Nach den gestern in Bonn vorlie- 
genden Informationen würde, sollte 
Wömer nicht zu halten sein, d« Vor- 
sitzende der CDU/CSU-Bundestags- 
fraktion, Alfred Dregger, neu« Bun- 
desverteidigungsminister. Als neu« 
Fraktionschef käme dann der. bishe- 
rige erste Parlamentarische Ge- 
schäftsführer Wolf gang Schäuble in 
Frage Auch der Name von CDU- 
Generalsekretär Heiner Geißler wur- 
de genann t. Einp Wahl Geißlers 
Fraktionsvorshzenden wurde, da « 
zugleich Minist« ist, allerdings ein 
größeres Kabinettsrevirement not- 
wendig machen. Kohl, so hieß es im 
Kanzleramt, wolle - wenn sie sein 
müsse - eher die „isolierte Lösung* 
mit Dregger, weil eine Umsetzung 
von Ministem die Kabinettsarithme- 
tik durcheinanderbringen könne. 


mermann, der wiedeshott als mögli- 
ch« Ve rteidig un gsministe r genannt 
worden ist, hat intern klargesteOt, 
daß er für dieses Amt nicht zur Verfü- 
gung steht. 

Kohl, so hieß es in Regierungskrei- 
sen, verfolge die Entwicklung in der 
Generalsaffäre mit zunehmend miß- 
trauischen Augen. Säien Kontakt 
zwischen dem Kanzler und General 
Kießling habe es nicht gegeben. 
Beim Bundeskanzler stehe auß« 
Frage, daß Wömer die politische Ver- 
antwortung trage, für die vielfaltigen 
Pannen im Bereich des Militärischen 
Abschirmdienstes (MAD) einge- 
schlossen. Entscheidend für Kohls 
Urteil sei die Sitzung der PKK, die - 
völlig überraschend - gestern bis in 
die Abendstunden tagte. 

Das Gremium hörte die Köln« Po- 
lizeibeamten, die angeblich die Iden- 
tifizierung von Kießling in der Kölner 
Homo-Szene vorgenommen haben 


und anhlrpirhp MAD-Bedienstete, 
darunter auch den früheren und vor- 
zeitig abgelösten Amtschef Admiral 
Schmähling und den Kommandeur 
der MAD-Gmppe IQ in Düsseldorf 
Oberst Heinz Khiss. Um die Ergeb- 
nisse der g eheimen Beratungen abzu- 
warten, wurden die Sitzung«i des 
Ver toiHignngs fliia Bphnsre« und der 
SPD-Bundestagsfraktion mnärhst 
vertagt Von der SPD war der Be- 
schluß erwartet worden, die Entset- 
zung eines Untersuchungsausschus- 
ses zu beantragen. D« Bundestag 
wird sch heute auf Antrag d« Grü- 
nen in ein« aktuellen Stande mit d« 
Affäre Kießling befassen. 

Der Hauptpersonalrat des Bundes- 
verteidigungsministeriums hat ge- 
stern «klärt, « habe keinen Anstoß 
für die Entlassung Kießlings gege- 
ben. 

Aus der Sitzung der Parlamentari- 
schen Kontrollkommission drang«! 
nur wenige Infor matio nen. Nach In- 
formationen d« WELT wurden zu- 
nächst Mitarbeiter des MAD befragt 
Dabei sei es hingfehtitoh d« Verant- 
wortlichkeit für die Ermittlungen ge- 
gen Kießling zu gravierenden Wie- 
dersprüchen gekommen. Polizeibe- 
amten und Zoigen dafür, daß Kieß- 
ling in d« Köln« Homo-Szene gewe- 
sen sei, soEten erst am Nachmittag 
gehört werden. 

Unterdessen hat der frühere MAD- 
Chef Schmahling «klärt, die Füh- 
rung des Dienstes sei Mitte Septem- 
ber 1983 von „eigenmächtig durchge- 
führten Ermittlungen“ der für Si- 
cherheitsüberprüfungen zuständigen 
MAD-Abteüung unter Oberst Schrö- 
der „überrascht“ worden. Schröder 
soll zu dies« Aussage gehört werden. 
In Bonn kursierte gestern die Infor- 
mation, Schröder habe zunächst die 
MAD-Gruppe S in Bonn mit den 
Nachforschungen gegen Kießling be- 
auftragen wollen. Diese ab« habe 
erklärt, einen solchen Befehl nehme 
sie nur vom Amtschef entgegen. 
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. . . halte ich zunächst fest, welche Entscheidungen ich 
getroffen und damit auch zu vertreten habe . 


DW. Bonn 

Bundesverteidigungsminister 
Manfred Wömer begründete am ver- 
gangenen Mittwoch vor dem Vertei- 
digungsausschuß des Bundestages 
ausführlich die Versetzung des Vier- 
Steme-Generals Günter Kießling in 
den einstweiligen Ruhestand. Die 
WELT veröffentlicht die Erklärung 
Wömers im Wortlaut 

„Ehe ich mich dem Sachverhalt 
zuwende, der zu mein« Entschei- 
dung geführt bat , Tpfirhte ich pinigp 
Vorbemerkung«! zur gegenwärtig«! 
öffentlichen Debatte märten. Die öf- 
fentliche Debatte kreist um eine lYa- 
ge, die ich nicht zu entscheiden hatte: 
die, ob General Dr. Kießling eine 
Wimmtp Veranlagung habe oder 
nicht 

i y>n>g p ffl »nü be r hatte ich zunächst 
fest, welche Entscheidungen ich ge- 
troffen und damit ZU 
habe: 

L Ich habe beantragt General Dr. 
Kießling nach Paragraph 50 des Sol- 
datengesetzes (SG) in den einstweili- 
gen Ruhestand zu ver setzen, weil ich 
•mrht mphr das Vertrauen hatte, HaB 
« sein Amt so führen konnte, wie es 
sein Auftrag erforderte. Eine solche 

Entartpidnng kann nart dem Wort- 
laut des Gesetzes vom Brigad^ene- 
ral an aufwärts jederzeit getroffe n 
werden. 

2. Die Dringlichkeit meines Han. 
delns war von Sieber heitserforder- 
ni«gim bestimmt 

Für den Fall, daB ein Sichoheitsri- 

«ikft in Her Pers on eines B ediensteten 

besteht, muß der Minister handeln. 
Er hat dann Tiarli «ton Sichenbeitsbe- 
stimmungen des Bundes keine ande- 
re Wahl. Dabei genügen Umstände, 
die Anlaß zu Zweifeln an der Vertrau- 
enswürdigkeit des Geheimnisträgers 

grirai- Hier liegt der entscheidende 

Unterschied zu einem Straf- od« Dis- 
ziplinarverfahren, bei den«: eine vol- 
le Beweisführung gefordert wird. 

Um möglichen Schaden von der 
Bundesrepublik Deutschland abzu- 
wenden, darf in ^pichen Fällen nicht 
abgewartet werden, ob aus begründe- 
ten Zweifeln Gewißheit wird. Dabei 
hat bei Geheimnisträgern die Sicher- 
heit der Bundesrepublik Deutsch- 
land Vorrang vor den persönlichen 
Belangen des wnTrinpn Dies ent- 
spricht auch rechtsstaatlich«! 
Grundsätzen, weil es sich dabei ledig- 
lich um die Entscheidung üb« die 
Eignung eines Bedienstete! für den 


Und nun zum Sachverhalt 

Am 27. Juli 1983 erhielt das Amt für 
Sicherheit der Bundeswehr (ASBw) 
von einem höh««! Beamten des 
BMVg einen Hinweis auf General Dr. 
Kto Kling dPT als ginh er h eftagfa e bHch 
zu beurteilen war. Das ASBw sah 
sich daher veranlaßt, Hiesern Hinweis 
nachzugehen und zu prüfen, ob und 
in welchem Umfang hierdurch Si- 
cherheitsbelange der Bundeswehr 
berührt sind. Dabei wurde besonde- 
rer Wert darauf gelegt, den Sachver- 
halt in einer Weise «mfaiWamn, die 
gewährleistete, daß keinesfalls Per- 
sonen zu Unrecht in Mitleidenschaft 
gezogen würden. 

Am 14. September 1983 wurde ich 
mit dem Vorgang erstmalig befaßt 
Der Amtschef des ASBw trug mir im 
Beisein von Staatesekretär Dr. Rflhl, 
des Generalinspekteurs und des Ab- 
teilungsleiters Personal, Generalleut- 


Verfahren zur Überprüfung 
noch eine Gegenüberstellung- 

Nach diesem Gespräch äußerte er 
gegenüb« <fem Generahnspekteur 
bei der weiteren Erörterung s mn ge- * 
maß, er habe einmal in einer für ihn 
schwierigen Situation alles zugege- 
ben; diespn Fehl« werde « nicht 
wieder machen. 

Ich ;artiHg in Hem Gespräch Gene- 
ral Dr. Kießling vor, sich im Blick auf 
sprno gpqiwniwtlipkm 'Beschwerden 

in Be handlung zu begeben 

und wnon Diens t nicht Wlßd« auf- 
. BiTwtmipn ich bat i hn , darüber nach - 
Tndqikon imd nach einigen Tagen 
seine Stellungnahme abzugeben. 

Den Amtschef ASBw wies ich dar- 
aufhin an, in dies« Sache keine wei- 
teren Nachforschungen anzustellen, 
um zu vermeiden, daß die Angelegen- 
heit Gegenstand öffentlich« Diskus- 
sionen würde - zum Schaden der 
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Zugang zu Geheimnissen und die da- 
mit verbundene dienstliche Verwen- 
dung, nicht aber um seine sonstigen 
Rechte handelt 

3. Diese zwingende Rechtsvor- 
schrift und diese Notwendigkeit zur 
Wahrung da Sicherheit des Landes 
stellen jeden Minist« in einem sol- 
chen Fall vor eine schwerwiegende 
und bittere Entscheidung. Bitte ist 
diese Entscheidung, weil es naturiieh 
nicht nur um Vorschriften und Si- 
rt e r h eits ririfce n, sondern um einen 
Menschen geht in diesem Fall dazu 


n och um «nen t den ich seit lang« 
Zeit gekannt habe. 

Die in der Öffentlichkeit erhobene 
Behauptung der Homosexualität ha- 
beichzu keinem Zeitpunkt geäußert 
An der Debatte in der Öffentlichkeit 
hierüber habe ich mich zu keinem 
Zettpunkt beteiligt Eine Rufschädi- 
gung des Generals Dr. Kießling hätte 
ich nicht zu vertreten. Im Gegenteil: 
Genau das wollte ich mit mein« Ent- 
scheidung vermeiden. In diesem Be- 
mühen wie auch bei mein« Entschei- 
dung befand ich mich im vollen Ein- 
klang mit der militärischen Füh- 
rungsspitze. 

4. Im übrigen konnte ich zum Zeit- 
punkt man« Entscheidung davon 
ausgehen, daß dem Betroffen«! kei n 
werterer Nachteil entstehen würde 
als die Vorverlegung der im Einver- 
ständnis mit ihm ohnehin vorgesehe- 
nen Zurruhesetzung um 3 Monate. 


nant Ruh te vor^ daß General Dn, 
Kießling als regelmäßiger Besuch« 
von zwei Lokalen d« Köln« Homo- 
gexueDcn -S zene eindeutig identifi- 
ziert worden sei Er sei dort als „Gün- 
ter von der Bundeswehr“ bekannt 

Ich fragte den Amtschef ASBw, ob 
Personen v erw echs l un g auszuschtie- 
ßen sei, und beauftragte ihn, weitere 
Erkenntnisse zu sichern, um die Aus- 
sagen zu erhärten, dabei ab« auf 
scharfe Abschottung zu achten, um 
negative Folgen firn General Dr. Kieß- 
ling zu ve rm eid e n. Außerdem beauf- 
tragte ich den Generalinspekteur, 
den berichteten Sachverhalt General 
Dr. KtoflUwg zu eröffnen. 

Dies geschah am 15. September 
1983 in mehrstündigen Ge- 
spräch. Dabei bestritt General Dr. 
Kießling jegliche homosexuelle Ver- 
bindung. Auch eine Gegenüberstel- 
lung könne nicht die Wahrheit brin- 
gen, da die Zeugen sicherlich lügen 
würden. Nur « selbst kenn e die 
Wahrheit Er gab dem Generalinspek- 
teur der Bundeswehr sein Ehren- 
wort, daß « keine homosexuellen 
Beziehung«! habe, und verlangte, 
daß man ihm glaube. 

Am Nachmittag dieses Tages 
sprach ich selbst im Beisein des Ge- 
nmaHnspekteurs der Bundeswehr 
mit General Dr. Kießling. Ich wieda- 
hotte ihm gegenüb« die mir vorlie- 
genden Erkenntnisse und nannte 
ihm die bpyfen Köln« I strafe , in 
denen « gesehen worden sei Gene- 
ral Dr. Kießling bestritt seinen Um- 
gang in dies« Szene in allgemeiner 
Form, verlangte aber weder ein form- 


_ Bundeswehr und des Betroffenen. 

~ Am 19. September 1983 kehrte Ge- 
naal Dr. Kießling ins Ministerium 
zurück, wo ein weiteres Gespräch 
zwischen ihm, dem Generalinspek- 
teur d« Bundeswehr und mir statt- 
fand. Dabei wurden die Modalitäten 
sein« Zurruhesetzung zum 3L Marz 
1984 bespro chen . Ich entschied mich 
für die Zurruhesetzung zum 31. März 
1984 unter da Voraussetzung, daß 
der General den Dienst nicht wieder 
aufnahme und sich in ärztliche Be- 
handlung begäbe. Er solle sich so 
verhalt«!, daB an seinem Kwmirhwtc . 
tu stand in der Öf fentlichkeit - kein 

Zweifel entstünde. Der General war 
damfr einverstanden. Er bemerkte, 
daß « ohnehin ärztlich« Behand- 
lung bedürfe und sich deshalb ent- 
sprechend ver h a lt e n werde. Am 
Schluß des Gesprächs erklärten der 
Generahnspekteur der Bundeswehr 
und ich, ihm jederzeit zu einem Ge- 
spräch zur Verfügung zu stehen, 
wenn « dies wünschen sollte. 

Der Generalinspekteur der Bun- 
deswehr informierte den SACEUR, 
General Rogers, darüber, daß Gene- 
ral Dr. Kießling aus gesundheitlichen 
Gründen seinen Dienst nicht wiecter- 
aufhehmen werde. Am 3. Oktober 
1983 bescheinigte der behandelnde 
Arzt des Bundeswehrkrankenhauses 
Hamburg, d a & General Dr. Ktoßttng 
für voraussi ch tlich drei Monate 
dienstunfähig sei. 

Von. Mitte Oktober an verdichteten 
sich Meldungen hochrangig« deut- 
sch« Offiziere aus dem NATO- 


Gesundheitezustand von General Dr. 
TTtoftiing Anlaß abträglich« Spekula- 
tionen sei, zumal « trotz ^serner 
Krankheit in d« Öffentlichkeit a.uf- 
trete und die Absicht habe, eine 
hochrangige Besuchergrupp^ <«e er 
ursprünglich in sein« o ffiz i ellen 
Funktion eingeladen batte, nart de- 
ren Rf>klrehr aus Brüssel m Wurz- 
burg wahnunehmen. Außerdem 
wurde mir bekannt, daß d« General 
ungewöhnlich häufig (etwa 200 Tage 
i n~»4>aih eines Jahres) von sein em 
Dienstort in SHAPE abwesend war. 

D« Generalinspekteur da Bun- 
deswehr forderte General Dr. Kieß- 
ling am 25. Oktober 1983 t elefo n isch 
auf „sich so zu verhalten, daß an 
seinem Krankheitszustand keine rlei 
Zweifel entstehe, und ein weiteres 
Auftreten in der Öffentlichkeit zu un- 
terfassen“. General Dr. Kießling hat 
sich daran nicht gehalten, so daß die 
Voraussetzung für die Einhaltung d« 
Planung bis Mim 31. Marz 1984 immer 
stärk« in Frage gestellt wurde. 

Am 4. November 1983 war. dies« 
Sachverhalt nochmals Gegenstand 
rfner Erörterung zwisch«! Staatsse- 
kretär Dr. Hiehle, dem Generalin- 
spekteur und dessen Stellvertreter. 
Dabei stellte Staatssekretär Dr. Hieh- 
le fest, daß die Überprüfung von Ge- 
naal Dr. KtoBHng wie jede andere 
Sicheikdtsüberp^füng abgeschlos- 
sen werden müsse. Er - nahm am sel- 
ben Tage Rücksprache mit mir und 
unterrichtete mich über diese Not- 
wendigkeit Ich entschied, daß nart 
der gültigen Sicherheftsrichtlinie d« 
Bundesregierung zu verfahren sei 

Im Auftrag von Staatssekretär Dr. 
Hiehle wies cter Stellvertreter des Ge- 
neralinspekteurs der Bundeswehr 
nun den Amtschef ASBw an, die Si- 
cherheitsüberprüfung wie bei jedem 
anderen Soldaten zu «nem vor- 
schriftsmäßigen Abschluß zu brin- 
gen. 

Nart nochmalig« Prüfung und 
Bewertung des Sachverhalts wurde 
in ein« Besprechung zwischen dem 
Stellvertreter des Generalmspek- 
teurs der Bundeswehr, dem Amts- 
chef ASBw und dem Seferatslezter 
Fü S II 6 am 25. . November 1983 
fe st gp steflt, daß von da Durchfüh- 
rung weiterer Uberprüfiingsmaßnab- 
men abgesehen werden sollte. Ent- 
scheidend dafür war, daß 

- nach den S teheriieT tsheg timmiin. 

gen ein Sicherheitsrisiko begründen- 
de Eräenntaisse Vorlagen, 

- Ermittlungen bei d« NATO und im 
nationalen Beroch die Angelegen- 
heit öffentlich mariwn und Hie Bezie- 
hungen zu den Verbündeten belasten 
könnten sowie 

- das Ansehen des Betroffenen schä- 
- Hi g»n konnten. 

Der Amtschef ASBw wurde vom 
Stellvertreter des Generalinspek- 
teurs d« Bundeswehr aufgefordert, 
einen Abschlußbeicht vorzulegen. 
Auf dies« Grundlage mußte erwo- 
gen werden, ob zusätzliche Ermitt- 
lungen den Preis für zu erwartende 
Schaden wert wären. 


Am 6. Dezember 1983 erklärte der 
Amtschef ASBw, General Dr. Kieß- 
ling sei eindeutig identifiziert Das 
LKA sei ggL bereit, (hurt Gegen- 
überstellung die Beweisführung an- 
zutxeten. Der geschilderte Sachver- 
halt begründe ein Sicherheitsrisiko. 
Durch eine mögliche Eipreßbarkeit 
wiege das Sirteriieitsrisiko schwer. 
Zusätzlich sei zu berückrichtigen, 
Hafi innerhalb und außerhalb 
Dienstbereichs Information«! üb« 
diesen Sachverhalt bekanntgewor- 
den seien. Bei diesem Erkenntnis- 
stand sei d« Sicherheitsbescheid 
aufauheben. 


Hauptquartier SHAPE, wonach der 


Da Stellvertreter des Generalm- 
Spekteurs erklärte daraufhin gegen- 
üb« da Leitung des BündnsrinSfe 
riums der Verteidigung, daß in An- 


wendung der Sichahritsrirttiinie 
cter Bundesregierung die Aufhebung 
der Sicherheitsbescheide für General 

Dr. Kießling „als zwingend geboten 
zu beurteilen“ sei Staatssekretär Dr. 
Hiehle trug mir dies am 8. Dezember 
1983 im Beisein des Generalmspek- 
teurs, des Stellvertreters des General- 
inspekteurs und des .Abteilungslei- 
ters Personal vor. 

Auf meine Nachfrage wurde die 
Eindeutigkeit der Identifizierung 
hervorgehoben und auf die Bereit- 
. schaft der Polizei, bei der Gegenüba- 

steBung mitzu wirken, hingewiesen 

Bei meinen Überlegungen mußte 
ich auch berückrichtigen, daß sich 
General Dr. Kießling für seine Reisen 
nart Berlin um einen Sonderausweis 
mit einem Decknamen bemüht hatte. 
Ein solch« Ausweis war ihm im Juli 
2982 einmal vom BND ausgestellt 
imH kurz darauf wieder ein gezogen 
worden. 

Den wiedaholt gestellten Anträ- 
gen auf Ausstellung ein« weiteren 
Sonderausweises mit Decknamen, 
<tor»>n er am 14. April 1983 durch 
persönliches Erscheinen im Bundes- 
ministerium d« Verteidigung. Nach- 
druck zu verleihen suchte, wurde 
nicht entsprochen. Dies« Sonder- 
ausweis konnte nur üb« den MAD 
ausgestellt werden und auch nur für 
nachrichtendienstliche Zwecke Der 
zuständige Referatsleiter im Bundes- 
ministerium da Verteidigung ver- 
weigerte die Ausstellung dieses Aus- 
weises mangels dienstlicher Begrün- 
dung. Der Antrag des Generals Dr. 
KfeBiing auf einen solchen Sond«- 
ausweis mit Decknamen war außer- 
gewöhnlich. 

Bei dies« Lage mußte ich handeln. 
Es gab nur zwei Möglichkeiten: L 
Entzug d« Sicherheitsbescheide 
Dies hätte zur Folge gehabt, daß da 
General nicht mehr hätte verwendet 
werden können. Ich hätte ihm die 
weitere Ausübung des Dienstes ver- 
bieten müssen. Ein förmliches Ver- 
fahren wäre erforderlich gewesen. 
Außerdem hätten wir die Alliierten 
informieren müssen. Aufheben in der 
Öffentlichkeit wäre die im vermeidli- 
che Folge gewesen. 2. Versetzung in 
den einstweiligen Ruhestand g*m5B 
Paragraph 50 SG. 

Im Interesse der Bundeswehr und 
nicht zuletzt auch zum Schutz des 
Generals habe ich nach dem Grund- 
satz der V«hältnismäßigkeit die Zur- 
ruhesetzung gewählt und den ohne- 
hin für den 31. März 1984 vorgesehe- 
nen Termin lediglich um drei Monate 
vorgezogen. 

Neben den Sicherfreitsbedenken 
haben insbesondere das nach seinen 
eigenen Angeber* gestörte Verhältnis 
zu seinem Vorgesetzten . und die 
NichtornhaTt^pg sein« mir am 19. 
September 1983 gegebenen Zusiche- 
rung mein Vertrauen in seine Amts- 
führung erschüttert 

Am 13. Dezemb« 1983 unterrichte- 
ten Sts Dr. Hiehle und der Abtei- 
lungsleiter Personal General Dr. 
Kießling im Bundeswehrkranken- 
haus München, daß «»in*» Zurruhe- 
setzung nart Paragraph 50 SG zum 
31. Dezemb« 1983 beabsichtigt sei 
Er hatte dabei erneut Gelegenheit, 
rieh zu den Gründen zu äußern. 

Ich fasse zusammen: 

Bei der Zurruhesetzung des Gene- 
rals Dr. Kießling habe ich pfhrttge- 
mafi g ehan delt; ich hatte keine ande- 
re Wahl 

Ich habe versucht, unserem Staat, 
unserer Armee und unseren Verbün- 
deten das Schauspiel zu ersparen, das 
nun seit dem 4. J anuar nnrt den 
«sten Presseveröffentlichungen 
üb« uns hereingebrochen ist- ohne 
mein Zutun. 

Ich bin der Meinung, Haft jeder 
andere im Dezemb« 1983 ebenso wie 
ich hätte handeln müssen.“ 


•7 r — * ' » • 
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Von RÜDIGER MONIAC 

I n d« Geschichte cter Bundesrepu- 
blik Deutschland hat es eine der- 
artige Szene wohl noch nicht ge- 
geben: Vor einem Mülionenpuhli- 
lnim geht ein hochrangig« im Ruhe- 
stand lebend« General den für die 
Verteidigung 7» Ständigen Minictw 
auf eine Weise hart an, als sei der 
nicht der Inhab« cter Befehls- und 
Kommandogewalt üb« die Bundes- 
wehr in Friedenszeiten. So gesche- 
hen in d« Fernsehsendung ^Brenn- 
punkt“ der ARD, in der neben dem 
SPD-Bundestagsabgeordneten Ger- 
hard J ahn d« Bundesverteidigungs- 
minister Manfred WÖrner und der 
Vier-Steme-General a. D. Gerd 
Schmückte den „Fall Kießling“ dis- 
kutierten. 

Wömer, nach Tagen und vor allem 
Nachten der Arbeit zur „Bereini- 
gung“ des öffentlichen Aufsehens 
um die vorzeitige Entlassung des 
stellvertretenden NATO-Oberbe- 
fehlshabers Kießling wahrscheinlich 
nicht mehr voll bei Kräften, wieda- 
holt wie bereits Stunden vorher vor 
dem Verteidigungsausschuß (siehe 
Dokumentation auf dies« Seite), 
welche Grunde ihn veranlaßt hatten, 
den General und Vertreter des NA- 
TO-Oberbeffthlshabers Rogers aus 
den inzwischen weithin bekannten 
Erwägungen („Sicherheitsrisiko“ 


Im Zorn bricht die Sorge um die Bundeswehr hervor 


und „zerstörte Vertrauensbasis") 
zum Jahresende aus dem aktiven 
Dienst zu entlassen. WÖrner: „Ein 

Ver toiHigiingsminis tyr hat keine 

Wahl ... Er kann nicht warten, bis 
sich ein bestimmter Verdacht erhär- 
tet Er muß handeln, und zwar um 
d« Sicherheit wüten, wenn « nicht 
gegen seine Pflichten verstoßen 
wE“ Und mit Blick auf Ki e ßli ng 
fugte « hinzu, nicht nur die Sicher- 
heitrinteressen des Landes habe « 
als Minister im Auge gehabt, sondern 
auch die Interessen des betroffenen 
Soldaten und Offiziös: „Und er per- 
sönlich weiß das“, setzte Wömer 
nach. 

Schmückte freilich beeindruckt 
Hag w enig Wenn « dem Minister 
auch „beste Absichten“ unterstellt: 
„ Manchmal kann die beste Abricht 
auch zum Schlechten ausschlagen“, 
geht er Wömer an und wird konkret 
„Selbst mit größter Anstrengung hät- 
te Kießling nicht den S c h aden an- 
richten können, der durch die Be- 
handlung des Falles durch Ihr Mini- 
sterium tatsächlich ges c hehen ist 
Die Art, wie man hi« einen Mann 
erst nackt ausgezogen hat, buchstäb- 
lich durch Indiskretionen, und dann 
- wie Augstein schrieb - vorinnge» 


richtet hingerichtet hat, ist einmalig 
in da deutschen Mffitargeschichte." 

R einen Zorn gut hinter schwä- 
belnd-angenehmer Sprache verstek- 
frpnd, graft der 1936 als Fahnenjun- 
ter in die^ Wehrmacht Eingetretene in 
jene Zeit zurück und vergleicht unse- 
ren heutigen Rechtsstaat in wohl zu 
unbedachter Weise mit dem braunen 
Unrechtsregime jener zwölf Jahre. 
Die Affäre um Generaloberst Fritsch, 
Hem ebenfalls gleichgeschlechtliche 
Beziehungen nachgesagt worden wa- 
ren, sei, so Schmückle, wie die um 
WtoBHng „nicht an den Motiven, . . .. 
nicht an cter Zielsetzung, . . . ah« in 
cter Behandlung (mit) gleichen oder 
ähnlic hen Ungeschicklichkeiten, die 
Hamals den Generaloberst Flitsch 
f urniert haben“, der jetzigen ähnlich. 

„Unge h eue rl i ch “ nennt Schmückte 
weiter, was Wömers parlamentari- 
scher Staatssekretär Würzbach von 
TtoRiing gefordert hatte, nämlich, er 

müsse sich im Interesse ein« 
„schnellen, vollständigen und fairen 
Aufklärung“ mit wem auch iwwnw 
gegen überstellen lassen. Schmückte 
zu Wömer: „Ja, wie s tel le n Sie sich 
n*»wn das vor, wie im Polizeirevier, 
daß da sieben Herren stehen und in 
der Mitte der Vfer-Steme-Geneial, 


cter ehemalige?“ 

Und weit« voll« Bewegung: „Die 
Parteien ringen da im Verteidigungs- 
ausschuß, und k emer denkt mehr an 
die Bundeswehr, kein« denkt an die 
Generalität“ Dann folgt gegenüb« 
Hem Minister und auch Hem SPD- 
Abgeordneten Jahn Schmückles Ap- 
pell: „Geben Sie doch zusammen, 
und fuhren Sie die Bundeswehr aus 
dies« demütigenden Situation her- 
aus. Ab« an dies« Situation ist nicht 

die Presse schuld, da sind die Indis- 
kretionen Ihres Ministeriums 
schuld.“ 

Wömer versucht sich mit dem-Hin-. 
weis zu verteidigen, aus seinem Hau- 
se habe es „Indiskretionen d ies e r 
Art“ nicht gegeben, auch keine Intri- 
ge. Als verantwortlich« Minister ha- 
be « „im vollen Einverständnis mit 
cter Generalität cter Bundeswehr“ ge- 
handelt, damals, ris « üb« Kießlings 
iftitiagamg entscheiden mußte, ab« 
auch heute. Und mit großem Emst 
weist « Schmückles Vergleich mit 

<tom „Fall Fritsch“ als völlig falsch 
von sich. 

Schmückte indes beruhigt sich 
nicht, bleibt bei seinen schweren An- 
griffen gegen den Minister, vertieft 
sie, sagt, far ihn sei bedenklich, ob 


Zweifel ausreichten, jemanden wie 
Kießling „so fertigzumachen”. Als 
Wömer im Urlaub war, habe cter Mi- 
nister zugelassen, daß ein Oberst- « 
meinte den Sprach« der Hardthöhe, 
Oberst i. G. Jürgen Reichardt - „üb« 
einen und gegen einen Vier-Steme- 
General“ so reden konnte in der 
Öffentlichkeit. , - 

Auf •' Wömers Einwur£ er, 
Schmückte, sei doch selbst als Oberst 
Pressereferent (bei Strauß, die Red.) 
.gewesen, kontert da General & D~ 
„Ich hätte doch ntowmi^ Hag ange- 
nommen, wenn mir mein Minister 
gesagt hätte sprechen Sie gegen die 
Generale Heusinger oder Speidel Ich 
hätte gesagt, Herr Minist«, das na. 
chen Sie mal bitte selber. “ 

Darin, daß heute Reichardt als 
Nicht-G ener al in der Affäre um Kieß- 
ling die Positionen des Verteidi- 
gungsministers Wömer erläutert »nd 
dabei, wie von den Bonn« Journali- 
sten ständig beobachtet, nur die Hal- 
tung und Handlungsweise seines Mi- 
nisters erklärt, sieht Sphmiirlrto „ge- 
gen den Grundsatz der Hierarchie 
verstoßen“. 

Ke Zu s c hauer , die abends nach 
zehn den General reden hö ren, müs- 
sen es spüren: Den General treibt um. 


wie in dies« Affäre mit der . Bundes- 
wehr umgegangen wird. Mkwtoho wa- 
den »»Wh erkannt bahpn, daß in der 
Gefühlswdt dieses Generals des 
Jahrgangs 1917 und der des jüngeren 
Ministers ^ Jahrgangs 1934 und 
wahrscheinlich auch vieler junger Of- 
fiziere der heutigen Streitkräfte nicht 
dieselben Saiten schwingen, wenn 
vom Ehrenwort eines Genaals die 
Rede ist Srtmuckte sagt „Mir ist 
das Ehrenwort eines Generals soviel 
wert wie Ihre Akten.“ So ist das wohl 
für afle älteren Offiziere. 

' Nicht so sehr für alle jüngeren. Ih- 
nen wahrsc h ei n lich spricht der Mini- 
ster aus dem Herzen, wenn « dem 
Genaal e ntge gnet „Es gibt kein 
Sonderrecht für Offiziere und auch 
kein Sonderrecht für das Offiziers- 
ehrenwort. Ich respektiere das Offi- 
ziersehrenwort und setze es ' sehr 
hoch an. Ab« das kann dort meht 
bedeuten, daß ein Mann, der sein 
Offiziersehrenwort gegeben hat, da- 
mft automatisch von allen Fakten be- 
freit und auch von allen Zweifehl 
enthoben ist und sich nur darauf be- 
rufen kann.“ 

Zwischendurch, zwischen dies« 
ungewöhnlichen Ferosehauseinan- 
dersetzung, spielt die Regie imm« 


^teder Versatzstücke eines Inter- 
views ein, das Kießling kurz vorher 
einem Journalisten an anderem Orte 
gegeben hatte. Seine Aussagen »r yte? 
bogen kaum neue Aspekte 
Dieser Begriff 1 vom „Ehrenwort", 
so will es scheinen, dürfte mehr und 
mehr zum Schlüssel für das Ver- 
ständnis der Nicht- Verständigung 
zwischen Minister imH Kießling wer- 
den. Sc hmück te, so war zu hören, hat 
noch in cter vergangenen Worte ei- 
nen Versuch unternommen, Kießling 
und Wömer zu einem Gespräch zu- 

s a mme n z ufuhrembeidemeralsneu- 

haW i-: : . • . 


r — 7 * geoaeme. 

m der vergangenen Woche ab« war 
die Jmäre“ wohl s cho n in Dimensio- 
nen gewachsen, in Hemm der Mini- 
ster dies für aussichtslos ansah. Er 
reagierte auf das Angebot nicht 

Aach Bemühungen vor dieser Zeit, 
solrte, die noch im Dezember statt- 
ergaben nichts. Kießling 
schaltete weitere pensionierte Gene- 
räls k a me raden ein. Es kam n^haih 
za einem Gespräch mit dem Genera- 
ünspekteur, noch im Dezember, 
noch vor dem Bekanntwaden der 
Pensionierung Kteftlmgt Eine.Ver- 

mitthuig unterblieb. Heute wird auch 
SH>-K reisea erwogen, den Wehr- 
beauftragten Berichan mit solch« 
Mi ssion zu betrauen. Ob das so weit 
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Glemp sprach 
mit Papst über 
Moskau-Reise 

DW. Ron 

Der Pnrnas der katholischen Börcht 
m Polen, Kardinal Jozef Glemp, ha 
abenöals sein Interesse an einem Be 
Kjcn der Sowjetunion bekundet Zun 
Abschluß seines viertägigen Aufent 
haiies im Vatikan erklärte Glemp ge 
stem m Rom, er habe dieses Thenu 
mit dem Papst erörtert Die bestehen 
d en M öglichkeiten seien aber nod 
„schwer abzuschätzen“. Entgegen an 
derslautenden Pressebeichten sagf 


der orthodoxen Kirchen in de Sowjet- 
union vor. 

Glemp hatte mit dem Papst a uc h 
über .das Problem der diplomati- 
schen Beziehungen. zwischen dem 

Hei ligen Stuhl und - der polnischen 
Begienuig* gesprochen. Auf dem 
Flughafen bemerkte er dazu: „Ich 
schließe nicht aus, daß sie im Laufe 


co amg r.m)ini)ir)| WOuHL 

Gleichzeitig machte der Kardinal ab« 
deutlich, daß er und andere polnisch« 

ßirA}in& — .U J» J iit - tt 


Bischöfe mit den derzeitigen. Ver 
h a ndlang en direkt nichts zu tun hät- 
ten. Die Gespräche mit der Regierung 
leite der Sonderbotschafter des Vati- 
kan, der i talienische Erzbischof Luigi 
PüggL 

Führen Militärs 
den KOR-Prozeß? 

AFP, Warschau 

Dar Prozeß gegen vier ehemalige 
Mitglieder des .Komitees für gesell- 
schaftliche ‘ . • Selbstverteidigung“ 
(KOR) soll nach Angaben aus War- 
schau möglicherweise am 30. Januar 
vor einem polnischen Militärgericht 
beginnen. Von seiner Eröffnung ist 
seit September .die Rede, doch war 
das Verfahren hnmer wieder verscho- 
ben worden. ' 

Bei den Angeklagten handelt es 
sich um Adam Mfehnilc, Jacek Ku- 
ron, Henryk Wujec und Zbigniew Ro- 
maszewski Sie waren am 3. Septem- 
ber 1982 verhaftet worden und sind 
seitdem im Warschauer Rakowiecka- 
Gefängnia in Haft. Ihnen wird „Ver- 
schwörung gegen den Staat“ angela- 
stet, auf die eine Gefängnisstrafe bis 
zu 10 Jahren steht Die Regierung 
hatte den vier KOR-Mitgliedern und 
sieben ebenfalls inhaftierten führen- 
den Mitgliedern der eh emaligen Ge- 
wertodiaft.^olidaxitäl“ eine Freilas- 
sung’ in Aussidrt gerteBt, sollten sie 
Polen vedassen. Die Dissidenten wie- 
sen dies indessen, wiederholt zurück. 
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Eine erneuerte SPD und 
eine selbstbewußte CDU 

Wahlkampf In Baden- Württemberg läuft mir langsam an 


XING-HU KUO, Stuttgart 
• Ulrich Lang, SPD- Landes- und 
Fraktionschef in Baden-Württem- 
berg, sitzt lässig in einer komforta- 
blen Limousine. Der Lehrer und 
Theologe reist durch Baden-Würt- 
temberg. Wahrend sanfte Musik ihn 
begleitet, erklärt der seriös wirkende, 
in Anzug mit Weste : md Krawatte 
aber auch bürgerlich-bieder ausse- 
hende SPD-Politiker, was er als Mint 
stezpr äädent alfes für «D»' in diesem 
„Mns teri ä nd fe“ tun würde. So jeden- 
falls ein Werbefilm 4er Partei, eigens 
für den Iandtagswahlkampf herge- 
stellt Dieser war schon zuvor von der 
FDP mit ihrem Dreikönigstreffen 
-Anfang Januar offiziell eingelautet 
worden. 

Als einzige der vier im Stuttgarter 
Landtag vertretenen Parteien bean- 
sprucht die Südwest-SFD, eine „er- 
neuerte“ Partei zu sein. Zu groß ist 
der Schaden, den Lang-Vorgänger 
Erhard Eppler - heute in dieser Par- 
tei ein Niemand - mit seiner an lin- 
ken Randgruppen orientierten Poli- 
tik' angerichtet hat. Noch imn-iw lei- 
det im konservativen, bodenständi- 
gen Sudwesten die S iCTaldwrin lr ratip 
an den Folgen sowohl Epplerscher 
als auch Bonner SPD-Eskapaden. 

Jetzt soll alles anders werden. Viele 
frische Ideen hat vor allem der Lan- 
desgeschäftsfuhrer Siegmar Mosdorf 
bei der Präsentation der Werbeaktio- 
nen seiner Partei ndtgebracht eine 
Flakatserie wendet sich an die 
Hauptzielgruppen der Partei, die 
einst stark vernachlässigt worden 
waren: Handwerker, Rentner, Beam- 
te, Auszubildende, Frauen. Der ein- 
heitliche Text: „Alle Ingenieure 
(Rentner, Förster usw.) haben allen 
Grund, diesmal die SPD zu wählen.“ 

Die- jetzige SPD, so Mosdorf; soll 
jetzt den Wählern fcLannachen, daß 
sie nicht nur eine neue Volkspartei 
geworden sei, sondern auch die Attri- 
bute „kompetent und baden-würt- 
tembergisch“ verdiene. Und bei aller 
Kritik an der CDU- „Alleinherr- 
schaft“ werde jetzt betont, „daß auch 
wir Sozialdemokraten uns hier wohl 
fühlen“. Jetzt gehe es, Zukunftsvor- 
sorge zu damit das Gute »nd 

Positive in diesem Bundesland auch 
erhalten hfeifov Auf einem Parteitag : 
in Sindelftngen soll morgen ein ent 
sprechendes 120-Punkte-Programm - 
der Partei verabschiedet werden. 

Bisher igt der IjmritagswnhTlrampf 
im Südwesteneher lustlos valaufeL 




Dies hat die FDP während einer em- 
wöchigen Busreise ihrer führenden 
Landespolitiker kreuz und quer 
durch Baden-Württemberg erfahren 
müssen. Nach Berichten von Tteflneh- 
mern kanwn beispielsw eise fe T üb i n- 
gen bei einer Veranstaltung mit Hin-' 
rieh Bnderiein und Hans Albrecht, 
zwei bekannten FDP-Landespoliti- 
kem, genau vier Besucher. Moriock 
konnte in Dettingen hnmwhm 20 In- 
teressenten verbuchen, am „erfolg- 
reichsten“ war noch Staatssekretär 
Georg Gallus, der 70 Bauern zum 

Knmi^ CTl anfmiur te AnRryis ten weh- 
te den FDP-Folitikem eher kälter 
Wind origegax. Aber die „heiße Pha- 
se“ bei den liberalen kommt ja noch: 
«Herne Parteichef Hans-Dietrich Gen- 
scher will . demnächst 40mal in den 
Ring steigen. 

Mit Gelassenheit geht die Regie- 
rungspartei CDU in den Wahlkampf 

PaitMfflirf und Mininfer p rSgidpni j y>- 

thar Späth: „Wir machen einen kur- 
zen, intensiven und fairen „Wahl- 
kampf“ Erst am 4. Februar, sechs 
Wochen vor dem Wahkermin 25. 
März, berät ein CDU-Parteitag das 
Wahlpzogramm, mit 50 RAifen auch 
das „kürzeste“ (Grüne 88, FDP 64, 
SPD 58 Din-A 4-Seiten) Programm 
aß» Parteien. 

Im Wahlplattfbrm-Entwurf der' 
CDU, der auf dem Karlsruha- Partei- | 
tag zu verabschieden ist, wird klipp ! 
und klar als Hauptziel erklärt die i 
Union strebe erneut die „absolute ! 
Mehrheit und die aTfeinig» Regie- , 
rungsverantwortung“ an, die sie ; 
zwölf Jahren praktiziert. Eine pohti- 1 
sehe Mitbestimmung der SPD, FDP 
oder d« Grünen würde „Bewährtes 
in Frage stehen, notwendige dynami- 
sche Veränderungen bremsen und 
das Land vom klaren Kurs abbrin- 
gen“, heißt es selbstbewußt 

Während die „etablierten“ Parteien 
die Bereiche Whtechaft(Arbeitsk»ig- 
keil) und Umweltschutz zu den wich- 
tigsten Wahlkampfthemen gemacht 
haben, beginnen die Grünen schon in 
der Präambel ihres Wahlkampfpro- 
gramzns zonächst mit der Nachrü- 
stungsproblematik und erst dann mit 
dem Waldsterben. Bei der Lektüre 
des Beseitigen Papiers spürt man 
deutlich, daß die konzüiante, kon- 
senssuchende Handschrift etwa eines 
Wolf-Dieter Hasenclever fehlt Jetzt 
spricht ehw flindanMn tfol- jhpirijyifr - 
mokratische“, radikalge Gruppe für 
die SudwestGrünen. 



Die hohe Kunst des Sparens. Der Senator 2.0 E. 


Unermüdlich 
warb er für 
die Politik am 
runden Tisch 


giLBemi 

Fast sind historische Kenntnisse 
gefragt, sich an dar Mann zu erin- 
nern, der am Mittwoch in Konstanz 
gestorben ist Hans Constantin Pauls- 
sen, von 1954 bis 1964 Präsident der 
Bundesvereinigung der deutschen 
Arbeitgeberverbände. Er wurde 91 
Jahre alt Der Jurist und Wehkrieg-I- 
Offizier trat 1920 in die 
Walzwerke Singen ein, wurde drei 
Jahre spater ihr Geschäftsführer und 
1939 General d i r ektor einer Aktienge* 
Seilschaft Nach 1945 geriet er als 
früherer „Wehrwiitschaftsfühxer" in 



den Automatismus der Entnazifme- 


rungswelle, 1948 wurde er in seine 
früheren Positionen eingesetzt 
Paulssen prägte das Selbstver- 
ständnis pfaip« w ichtig en Verbandes 
in den Jahren des Auf baus. Das 
Stichwort „Sozialpartnerschaft“ er- 
schien damals vielen Zeit genossen 
als Sozialschwännerei. So wie sich 
die TTn t** rm *i Tfr i < * rgf *^ |n ft nur laTiptam 
aus den VorsteDnngen einer mdir 
oder minder gelenkten Wirtschaft 


verabschiedete und an den „ungeord- 
neten“ Wettbewerb erst lan gsam ge- 
wöhnte, standen auch die Gewerk- 
schaften mit den liberalen Prinzipien 
der Marktwirtschaft noch auf Kriegs- 
fuß. In die Geschichte der deutschen 
Sozialpolitik hat sich Paulssen durch 
den „runden Usch“ ein geschrieben. 
Er wollte es nie als kfinstücha Har- 
monie verstanden wissen, gegenläu- 
fige Interessen zusammenzospannen. 
Der „runde Tisch“ war für P aulssen 
Austausch widerstreitender Argu- 
mente auf der Basis von Fairneß und 
Verständnis. Lange nachdem Pauls- 
sen herMts Ehrmpräsident da Ar- 
beitgeber war, winde die „Konzer- 
tierte Aktion“ geschmiedet Er war 
eine r von denen, die den Anstoß 
gaben. 


Kritik an Dohnanyi 
aus der eigenen Partei 

Der Etat ist zwar verabschiedet, bleibt aber umstritten 


UWE BAHNSEN, Hamburg 

Hamburgs Bürgermeister Klan« 
von Dohnanyi und seinp sozialdemo- 
kratischen Spitzengenossen in der 
Landesregierung müssen sich im Au- 
genblick neben dem giftigen Müll auf 
der riesigen Deponie Georgswerder 
auch noch mit einer ausgesprochen 
giftigen Anfrage zu dem wunden 
Thema HaiishaHsTm T ^jo ]ij y^ in g be- 
fassen - dazu noch aus den Reihen 
der Regierungspartei SPD. Am fi. Ja- 
nuar wollte der SPD-Bürgerschafts- 
abgeordnete Paul Busse vom Senat 
wissen, wie er denn Äußerungen des 
linken Flü gelmannes in der Landes- 
regierung, des Arbdts- und Sozialse- 
nators Jan Ehlers, »um Etat 1984 
bewertet 

Der Senator Ehlers hatte erklärt, 
die b eschlossene Ein «p a ppigen im 
Per «nnaniaii «halt von 50 Millionen 
Mark seien ^bettsmaktpolitisch ei- 
ne Katastrophe“. Süffisant fügte Bus- 
se die weitere Frage hinzu, ob der 
Senat nicht vielmehr auch der Mei- 
nung sei, daß die „arbeitsmarktpoliti- 
sche Katastrophe“ mit. nnnmAhr fest 

80 000 Arbeitslosen in Hamburg 
schon längst eingetreten sei und kei- 
neswegs dadurch entstehe, daß rund 
1000 Stellen im öffentlichen Dienst in 
Hamburg nicht wieder besetzt wür- 
den. 

Besonders mißlich ist eine weitere 
Busse-Frage für den Senat Ob es 
denn zutreffe, daß Bürgermeister 
Klaus von Dohnanyi „für den Fall der 
Ablehnung des Haushaltsplanent- 
wurfs 1984 durch die Bürgerschaft“ 
beabsichtigt habe, den durch zusätz- 
liche Sparmaßnahmen der SPD- 
Ftaktion. geänderten Etat-Entwurf 
(also mit der von Ehlers als „Kata- 
strophe“ bezeichneten Einsparung 
bei den Personalkosten) erneut ein- 
zubringen und die Abstimmung dar- 
über mit der Vertrauensfrage zu ver- 
binden. Am k ommend*»*! Dienstag 
wollen Dohnanyi tnwj seine Rathaus - 
Regenten nun über die Antwort auf 
diese delikaten Fragen Beschluß fas- 
sen, nachdem die SPD-Fraktion sich 

schon mahnend hn S enatsg ehege ge- 

meldet hatte. 

Dar bislang einmaligp Vorgang ein- 
schließlich der hinausgezögerten 
Antwort macht Hwrflioh wie massiv 
die hai i shafts p otitiaehwi Ge gensä tze 
in der Regierungspartei und im Senat 
unverändert sind — ein Faktum, das 
für Dohnanyi das Ringen um einen 
mehrheitsfähigen Etat für 1985 zu 


einem halsbrecherischen Untemeh-' 
men werden lassen kann. Hinzu 
kommt noch, daß eine tragende Säu- 
le der künftigen Haushaftsstiuk tgr, 
die Kreditumstellung vom Brutto- 
auf das Nettoprinzip und damit die 
Tilgung alter durch neue Kredite, 
vom Abriß durch das Ham bui gjscfae 
Verfassungsgericht bedroht ist Die 
CDU-Bürgezschaftsfraktion hat, wie 
berichtet, beantragt, die entsprechen-, 
den Bestimmungen des Haushaltsbe- 
gteitgesetzes für nichtig zu erklären. 
Folgt das Gericht diesem Begehren, 
so kommt der Senat in große haus- 
haltspolitische Schwierigkeiten. 

Zunächst hat die Bürgerschaft je- 
doch am Mittwochabend mit den 
Stimmen der SPD den Etat-Entwurf 
für 1984 mit den von der Regierungs- 
partei durchg psrtzten Einspanmgm , 
in zweiter Lesung verabschiedet -die , 
von Arbeite- und Sozialsenator Jan 1 
Ehlers ausgemachte „arbeitsmarkt- 
politische Katastrophe“ ist also eiö- 
getreten. 

In der Debatte griff Oppositions- 
führer Hartmut Perschau die Finanz- 
politik der Sozialdemokraten erneut 
frontal an: Der Etat verschärfe die 
drängenden Haushata pro bleme der 
Stadt durch eine weitere massive 
Verschuldung; ein ernsthafter politi- 
scher Wille zur Konsolidierung sei 
nicht erkennbar. Die von der Mehr- 
heitsfraktion beschlossenen Spar- 
maßnahmen seien entweder ungenü- 
gend oder in ihren Auswirkungen 
nicht akzeptabel. Wieder einmal hat- 
ten die S fflriaWMtinlfmt/»n auf Ihren 
„u ralten sozialistischen Ladenhüter 
Steuererhöhungen“ zurückgegriffen. 

SPD-Fraktionschef Henning Vo- 
scherau suchte diese CDU-Attacken 
mit der Erklärung abzuwehren, die 
Verfassungsklage der Opposition sei 
„ein massiver parteipolitischer An- 
griff des Wahlverlierers auf die Ba- 
stion Hamburg“. Die Sparpolitik der 
SPD d fene dem Zi»! die finanzpoliti- 
sche Handlungsfreiheit für die Stadt 
zurückzugewinnen. Dies kfinnp je- 
doch nur über mehrere Jahre hinweg 
erreicht werden. Bürgermeister 
Klans von Dohnanyi hieh den Christ- 
demokraten vor, ihre Verfassungs- 
klage sei „für Hamburg schädlich“, 
und im übrigen habe das CDU-regjer- 
te Bundesland Schleswig-Holstein 
ebenfalls das Netto-Kred itsy s tem 
eingeführt Die CDU habe „nicht für 
Hamburg, sondern nur für sich als 
Partei“ entschieden. 


Moderne Waffen 
aus Moskau 
für Neu-Delhi? 

AP, London 

Indien wird nach einem Bericht der 
Londoner Zeitung „Daily Telegraph“ 
von Moskau mit modernster Rü- 
stungstechnologie und Waffen ausge- 
rüstet, die teilweise erst jetzt in den 
sowjetischen Streitkräften einge- 
führt werden. Das Warengeschäft 
„zu lächerlich niedrigen Preisen“ rei- 
che bis 1995 und werde von Moskau 
über Kredite mit einem Zwei-Pro- 
zent-Zinssatz vorfinanziert, schrieb 
das Blatt gestern. Die UdSSR habe 

sich nicht nur zur Lieferung von Waf- 
fen verpflichtet, sie überlasse Indien 
auch Pläne zum Eigenbau von Pan- 
zern und Flugzeugen. 

Das indische Heer, das bereits jetzt 
über 200 Panzer des Typs T-72 ver- 
fugt, soll mit weiteren derartigen 
Panzern ausgerüstet werden. Außer- 
dem soll Indien eine Option zum Li- 
zenzbau des Nachfolgemodells T-80 
e rh a ben . Die Luftwaffe wird mit 
Kampfflugzeugen vom Typ MiG 27 
ausgerüstet Die Maschine soll auch 
in Indien selbst hergestellt werden. 
Außerdem habe Moskau Neu-Delhi 
den Abfangjäger MiG 29 und den 
Jagdbomb» MiG 31 angeboten. 

Börner behält 
Finanz-Spielraum 

dg. Wiesbaden 

Die hessische CDU ist mit ihrem 
Versuch gescheitert, das Finanzgeba- 
ren der Regierung Börner zu unterbin- 
den. Des 1 hessische Staatsgerichtshof 
hat den Antrag der CDU-Landtags- 
fraktion auf Erlaß einer einstweiligen 
Verfügung gegen das Kredit- und 
Bürgschaftsgesetz, das mtip Neu Ver- 
schuldung bis zu 1,5 Milliarden Mark 
erlaubt, gestern abgelehnt Die Union 
hält Teile des Gesetzes für unverein- 
bar mit der hessischen Verfassung. 

Mit ihrem Antrag auf einstweilige Ver- 
fügung wollte sie den finanzminister 
verpflichten lassen, die Ermächtigung 
zur Aufnahme neuer Schulden bis zur 
Entscheidung des Staatsgerichtsho- 
fes in der Hauptsache, die für April 
erwartet wird, nicht zu nutzen. Auf 
diese Weise sollte der finanzspiel- 
raum der „geschäftsführend“ amtie- 
renden Regierung derart eingeengt 
werden, daß rieh die Sozialdemokra- 
ten zur Bildung einer Mehrheitsregie- 
rung gezwungen sehen. 


*©* Es wird heute sehr viel von Wirt- 
schaftlichkeit gesprochen. Gut so. 






Jtogtbide!,$*KitorC 2.01 
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Und man ist bereit, auf einiges zu ver- 
zichten, um diesem Gebot Rechnung 
zu tragen. Gut so. 

Wenn aber am Komfort gespart 
werden soll, können wir nicht mehr 
beipßichfen. 

Denn der umfassende Komfort des 
Senator ist zugleich . das Ergebnis 
einer Vielzahl von konditionserhal- 
tenden, das heißt der Sicherheit 
dienenden Faktoren Daran darf es 
keine Abstriche geben. 

Unser Weg zur besonderen Wirt- 
schaftlichkeit ist das 4-Zylinder- 
Triebwerk mit kraftvollen 85 kW 
(115 PS) und LE-Jetronic mit Schub- 
abschaltung. So wird deutlich Kraft- 
stoff gespart ; aber dem Tempe- 
rament freier Lauf gelassen. Das 
Senator-Fahrwerk, eine der besten 
Konstruktionen im gesamten Auto- 
mobilbau überhaupt werden Sie 
schätzen lernen, wenn Sie den 
Senator einmal selbst fahren. Denn 
auch in außergewöhnlichen Sifuafio~ 
nen reagiert dieses Auto absolut sou- 
verän, neutral und vorhersehbar. 
Gönnen Sie sich das Vergnügen einer 
Probefahrt. Die beste Möglichkeit, 
ein überzeugendes Konzept für wirt- 
schaftliches Fahren kermenzulemen. 
Wir kennen Ihr Urteil ; Gut so, werden 
Sie sagen, wenn Sie aussteigen. 
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In Berlin wächst die Kritik 
an der „Schrumpf-Bahn“ 

Senat und FDP bedrängen Kohlund Genscher: Mehr Geld für Ausbau der S-Bahn 


H.-R. KARUTZ, Berlin 

Bundeskanzler Helmut Kohl und 
sein Stellvertreter Hans-Dietrich 
Genscher sollen sich bei Fmanzmini- 
ster Gerhard Stoltenberg für höhere 
Bonner Betriebskostenzuschüsse zu- 
gunsten der nun vom Westen betrie- 
benen S-Bahn einsetzen. Der Senat 
und FDP-Landeschef Walter Rasch 
wünschen dies. Bundesverkehrsmi- 
nister Werner Dollinger hörte sich am 
Rande der CDU/CSU-Fraktionssit- 
zung in Berlin den neuen Wunschzet- 
tel an. Für 1984 will Bonn bisher 37 
Millionen Mark nach Berlin geben, 
um die Betriebskosten der neuen 
S-Bahn auszu gleichen. Dieser Betrag 
reicht allenfalls aus, um zwei 21 Kilo- 
meter lange Miniaturstrecken mit 
täglich knapp 9000 Fahrgästen (bei 
rund einer Million Passagiere in Bus 
und U-Bahn) zu befahren. 

In der Stadt wächst die Kritik am 
„Emstiegskonzept“ des Senats für 
die West-S-Bahn und am vorgesehe- 
nen Übernahme-Tempo für andere 
Strecken. Der deutschland- und ber- 
lin politische Effekt der Regelung ist 
vorerst verpufft, weil der Bahnhof 
Friedrichstraße als Übergang in den 
Ostsektor jetzt nur noch von Westen 
her statt - wie bisher - auch von 
Norden und Süden her mit der 
S-Bahn erreichbar ist Der Plan, mit 
der S-Bahn über die Stadtgrenze hin- 
aus zu „DDR“-Eisenbahnkontroll- 
p unkten zu fahren, die daneben fin- 
den Transitverkehr in Betrieb sind, 
scheiterte am kategorischen Wider- 
stand Ost-Berlins. 

Am Donnerstag entbrannte um das 
S-Bahn-Thema im Abgeordneten- 
haus eine scharf geführte Debatte, in 
der die Opposition von SPD und AL 
dem Senat miserable Planung und 
Kompetenzwirrwarr vorwarf. Auch 
die FDP, die Ende der siebziger Jahre 
das S-Bahn-Thema politisch entdeck- 


te, ist mit Ablauf und Tempo der 
S-Bahn- Renaissanc e unzufrieden. 

Deshalb kündigte FDP-Landeschef 
Walter Rasch kürzlich als Teilnehmer 
einer Senatssitzung an, er werde Gen- 
scher um Hilfestellu ng f ür Berlin bit- 
ten. Gegenüber der WELT sagte Re- 
gierungssprecher Peter Boenisch: 
„Der KanTlPr hat mit Finanzsenator 
Gerhard Kunz am Rande des Berliner 

Presseballs ausgiebig über die 
S-Bahn gesprochen.“ 

In Berlin und Bonn werden die 
Aussichten für eine beträchtliche 
Aufstockung der Bonner Mittel ange- 
sichts der Etatlage jedoch gering ein- 
ge schätzt Kunz rät auf dem sen- 
siblen Feld der Fmanzbezfehungen 
zwischen Bonn und Berlin ohnedies 
zu „äußerster Behutsamkeit“. Inner- 
halb der Bundesregierung werden 
die abermaligen Berliner Vorstöße 
um zusätzliche Millionen mit Ver- 
druß notiert In Bonn wird die Nei- 
gung der Berliner bemängelt, sich 
nicht an Finanzabsprachen zu halten, 
sondern stets zu versuchen, „nachzu- 
bessern“. 

Zusätzliche Bonner Hilfe ist für fol- 
gende Ziele notwendig: 

• Seit der Betriebsführung durch 
die Westberliner Verkehrsgesell- 
schaft existiert keine Nord-Süd-Ver- 
bindung mit der S-Bahn durch den 
Westteil da Stadt Der vorhandene 
Tunnel unter der Ostberliner City 
wird von der „Reichsbahn“ für jähr- 
lich 1,8 Millionen D-Mark konser- 
viert „Unter Betrieb“ müßte der We- 
sten dafür 4,7 MIHinnpn rahten Pi s 
zum ersten Bahnhof im Westen (Ge- 
sundbrunnen) zu fahren, koste jähr- 
lich weitere 10 Millionen Mark. 

• Im französischen Sektor der Stadt 
fahrt seit dem 9. Januar überhaupt 
keine S-Bahn mehr. Die wichtige 
„Nordbahn“ im flärhemnSBig größ- 
ten Berliner Bezirk kostet im Jahr 


sogar einen Zuschuß von weiteren 50 
Millionen Mark. Den eingetretenen 
„Status quo minus“ bezüglich der 
S-Bahn trägt die Schutzmacht Frank- 
reich gelassen: „Wir sahe n keinen 
Grund, uns deshalb gegenüber der 
Gesamtregelung querzu stellen“, sagt 
Philippe Triga ult, Sprecher der fran- 
zösischen Militärregierung. 

So flexibel die westlichen Alliier- 
ten die deutschen Planungen und 
Abreden auch billigten - erleichtert, 
dieses Nachkriegsproblem „abha- 
ken“ zu können so unvermindert 
hielten sie andererseits an ihren Sta- 
tusrechten fest Das vom Senat ver- 
waltete Vermögen da alten „Deut 
sehen Reichsbahn“ mit rund 1,4 Mil- 
liarden Grundvermögen und anderen 
Besitztümern wird nicht für eine teu- 
re Super-S-Bahn nach Münchener 
oder Hamburger Standard freigege- 
ben. 

Schrankenlos zufrieden mit der 
n e ue n S-Bahn-Regelung zeigt sich 
bisher nur da „DDR“-Staatsratsvor- 
sitzende Tgrfeh Honecker. Nach Infor- 
mationen aus Bonn äußerte er sich 
dag ii in seinem kurzen Gespräch mit 
Staatssekretär Hans Otto Bräutigam 
am Rande des Neujahrsempfangs in 
Ost-Botin. Er rühmte die Regdung 
als Beweis „für das, was bei gutem 
Wüten alles möglich ist“. Da aus 
Ostberliner Finanzsicht dringend 
notwendige Abbau von jährlich 80 
bis 100 Millio nen D-Mark Zuschuß 
für den S-Bahn-Betrieb im Westen 
war für die „DDR“ am Ende auch 
gewichtiger als ein Nebeneffekt des 
Nutzungsvertrages: Die Sowjetunion 
mußte in puncto S-Bahn ihren Sta- 
tus-Fuß aus der Westberliner Tür zie- 
hen. Die Voraussetzungen dafür bat- 
te jedoch schon Richard von Weiz- 
säcker vor Monaten in seinen regel- 
mäßigen Gesprächen mit dem inzwi- 
schen auf Honeckers Wunsch abbe- 
rufenen Botschafter Pjotr Abrassi- 
mow akundet und festgelegt 


Untersuchungsausschuß will Affäre 
um die Baupreis- Absprachen klären 

Bayerischer Landtag fuhrt gleichzeitig als Vorsorge ein Experten-Hearing durch 


PETER SCHMALZ, München 
Die Affäre, die da bayerische 
T .and tag mit einem parlamentari- 
schen Untersuchungsausschuß 
durchleuchten will, gilt als einer da 
größten aufgedeckten Baupreisskan- 
dale da deutschen Nachkriegsge- 
schichte. Zwei Jahre hatte da Kalku- 
lator einer Baufinna im bayerischen 
Allgäu für seinen Arbeitgeber an gut 
100 verbotswidrigen Preisabspra- 
chen teil genommen, zugleich aber 
die Unterlagen beiseite gelegt und sie 
dem Kartellamt präsentiert, nach- 
dem er sei n en Job verloren hatte. 

Beinahe wären die beteiligten Fir- 
men aus da ganzen Bundesrepublik 
für diese Praktiken ungeschoren da- 
vongekommen, hatte sieb doch zwi- 
schen dem Kartellamt, da Staatsan- 
waltschaft und dem bayerischen 
Wirtschaftsministerium eine Art 
weiß-blaues Bermuda-Dreieck aufge- 
tan, in dem die heißen Akten der 
Verjährung entgegendämmerten. Als 
das Bundeskartellamt davon Wind 
bekam und die Papiere sichtete, wur- 
de rasch gehandelt: 77 Baufirmen 
wurden Bußgeldbescheide in Hohe 
von 54 Millionen Mark zugestellt 
Die bayerischen Abgeordneten in- 
teressiert vor allem die Frage, wieso 
das Material bei den bayerischen Be- 
hörden auf so wenig Gegenliebe ge- 
stoßen ist Ex-Kalkulator Egon Hoff- 


mann, da seit seina Kündigung 1977 
beim Bau keine Stelle mehr gefun- 
den hat und nun einen kleinen Einöd- 
hof im Allgäu bewirtschaftet, beteu- 
erte als Zeuge vor dem Ausschuß, er 
habe schon im August 1979 beim 
Landeskartellamt in Mönchen ange- 
rufen und sein lückenlos dokumen- 
tiertes Wissen angeboten. Doch Sach- 
bearbeiter Dieter Gauggel habe ihm 
erklärt, er sei gerade mit aktuellen 
Preistreibereien von Ölfirmen be- 
schäftigt und werde sich wieder mel- 
den, sobald er „wieder etwas Luft“ 
habe. Das geschah erst nach drei Mo- 
naten. 

Das System da Absprachen, so 
Hofimann vor dem Untersuchungs- 
ausschuß, lief naeh mehreren Varian- 
ten ab. Einmal hatten die Firmen 
untereinander ein funktionierendes 
Meldesystem, zum anderen aber 
wirkte da Bauindustrieverband hilf- 
reich mit: Die Baufirmen meldeten 
ihre Angebote dem Verband und 
konnten sich dort über die da Kon- 
kurrenz informieren. Danach, so 
Hoffmann, seien die Preise „systema- 
tisch“ mit Aufschlägen bis zu 100 
Prozent in die Höhe getrieben wor- 
den. 

Bayerns Abgeordnete wollen aber 
nicht nur im Schmutz da Vergan- 
genheit nach Schuldigen suchen, sie 
haben in ihren Untersuchungsauf- 


trag auch eine konstruktive Frage 
einbezogen: „Welche Maßnahmen 
konnten getroffen werden, um 
Preisabsprachen künftig zu vermei- 
den, zumindest jedoch zu erschwe- 
ren?“ Zu diesem Thema führt da 
Münchner Landtag deshalb als erstes 
deutsches Parlament seit gestern ein 
zweitägiges Hearing mit Experten 
da Bauindustrie und des Kartellam- 
tes durch. 

Den Bau Vertretern scheint das ih- 
nen gebotene politische Podium ge- 
rade recht zu kommen, um ihre Sor- 
gen auszubraten. Dom nicht sie füh- 
len sich schuldig an den Preisabspra- 
chen, vielmehr trage das System da 
Vergabepraxis die Verantwortung 
dafür. Das Monopol der Anbieter und 
besonders die Macht da öffentlichen 
Bauherren würden viele Firmen zu 
Absprachen zwingen, um das wirt- 
schaftliche Überiebenm sichern. Da 
„permanente Mißbrauch“ dieser 
Macht durch öffentliche Auftragge- 
ber, die stets nur das billigste Ange- 
bot wählen, wirke sich existenzge- 
fährdend aus, warnte da Präsident 
des Hauptverbandes da Deutschen 
Bauindustrie, Günther Herion. Und 
sein bayerischer PräsidentenkoBege 
Paul Brochier meinte gar, da Bau- 
branche hange „es «im Hais heraus, 
ewig am Pranga zu stehen“. - • ' 


Mehr als 700 
Polen flüchteten 
per Fährschiff 

dpa, Hamburg 
Mehr als700 Polen sind im vergange- 
nen Jahr als Schiffsreisende in die 
Bundesrepublik Deutschland geflo- 
hen und haben um . politisches Asyl 
gebeten. Nach Angaben von Manfred 
Sorg, dem Leiter des Emwohnermel- 

' Htwrntps in Ham burg; kanum die mpj- 

sten von ihnen mit dem polnischen 
Führschiff „Rogahn“, das zwischen 
Swinemünde und Lübeck-Travemün- 
de verkehrt 

Die Flüchtlinge, die alle Visa für 
einen Kurzaufenthalt inda Bundesre- 
publik besessen halten, waren in Tra- 
vemünde nicht wteda an Bord gegan- 
gen. Von etwa 400 Passagieren, die bei 
einer Fahrt von da „Rogahn“ beför- 
dert werden, treten nach Informatio- 
nen der Grenzschutzstelle Lübeck- 
Travemünde bis zu 80 Polen die Rück- 
reise nicht mphr an. 

Ob den Asylanträgen da polni- 
schen Flüchtlinge nnprrilng g stattge- 
geben werde, sei noch nicht sieter, 
erklärte Sorg. Dies gelte vor allem für 
die 36 Polen, die Ende des vergange- 
nen Jahres einen Zwischenstopp des 
Kreuzschiffes „Stefan Batory“ auf 

H<*m Wpgm dAnKanari t tf»hfrnInKPlTi fn 

Hamburg zur Flucht genutzt hätten. 
Es sei zweifelhaft, „ob sie in Polen 
tatsächlich verfolgt wurden“. Sorg be- 
tonte aber, daß den T flitehflfagpn auf 
keinen Fäh die Abschiebung drohe. 

Mahnwache für 
„DDR“-Häftlinge 

dpa, Berlin 

Mit einer unbefristeten Mahnwa- 
che am internationalen Grenzüber- 
gang Checkpoint Charite protestieren 
Mitglieder der Westberliner Friedens- 
bewegung gegen die Inhaftierung 
von .Friedensfreunden in Ost-Beriin 
und in zahlreichen Städten da 
„DDR“. Wie die Gruppe „Frauen für 
den Frieden" gestern in Berlin erklär- 
te, hat die „DDR“ seit da Stationie- 
rung von US-Mittelstreckenraketen 
in da Bundesrepublik ihren Druck 
auf die „unabhängigen Friedens- 
freunde“ verschärft. 

In T-oi p ri g , Weimar, Potsdam, Karl- 
Marx-Stadt (Chemnitz) und Cottbus 
seien Menschen verhaftet worden, 
die in gewaltfreien Aktionen, Demon- 
strationen und in Petitionen ihre 
frie dliche Überzeugung zum Aus- 
druck gebracht hätten. Die „DDR“- 
Regterung wurde von da Gruppe 
aufgefordert, die Friedensfreunde 
freizulassen und den „Dialog über die 
Grenzen hinweg“Tiicht zu behindern. “ 

Uruguay: Harte 
Antwort auf Streiks 

dpa, Montevideo 
Die uruguayische Mflitäiregjerung 
hat hart auf den Generalstreik rea- 
giert, mit dem die Gewerkschaften 
am Mittwoch das öffentliche Leben 
besonders in da Hauptstadt Monte- 
video lahmgelegt hatten Die Militärs 
unter Präsident General Gregorio Al- 
varez lösten den Dachverband da 
Gewerkschaft auf, da zum Streik 
aufeenifen hatte, und erklärten ihn 
für illegaL Es werden nur noch Be- 
triebsgewerkschaften anerkannt Es 
war da aste Genaalstreik, seit die 
Militär s im Juni 1973 die Macht im 
Land übernommen hatten. 

Den Medien, die bisher schon nicht 
über politische Veranstaltungen be- 
richten durften, ist es nun außerdem 
verboten, über Streiks und ihre Aus- 
wirkungen sowie üba Fabrikbeset- 
zungen zu berichten. Warn gegen das 
Verbot verstoßen wird, können die 
Verantwortlichen verhaftet, die Me- 
dien geschlossen werden. 


Regierung Angolas in der Defensive: 
Unita-Truppen umzingeln Luanda 

Präsident dos Santos ist vJb der Sowjetunion abhängig ^Südafrika unterstützt Savm.br 


Die Befehle kamen über 
„gebleichte Mikrate“ 

Fülle galt in Ost-Berlin als „Spitzenagenf* 


W. KJB. W. Stuttgart 

Der Ostberliner Geheimdienst 
stand mit seinem ehemaligen Agen- 
ten im Karlsruher Kernforschungs- 
Zentrum, Reiner Paul Fülle, jahrelang 
üba Funk in Verbindung. Vor dem 4. 
Strafsenat des O berlandesgerichts 
berichtete gestern der 45jährige An- 
geklagte, der drüben als „Spitzen- 
agent“ galt, über die Instruktionen 
des „DDR U -Staatssicherheitsdien- 
stes. 

Nach den Enthüllungen des 1979 in 
den Westen geflüchteten Agenten- 
führers von Fülle, Werna StiHa - 
dessen Angaben jetzt vor Gericht ver- 
lesen werden, weil er aus Sicherheits- 
gründen nicht als Zeuge auftreten 
wird besaß Fülle lediglich den 
Decknamen „Klaus“. Mit einer Ka- 
mera verwandelte er alle ihm zugäng- 
lichen Dokumente in Mikrate. Unter 
dem Mikroskop wurden sie für den 
Empfänger (Ministerium für Staatssi- 
cherheit in Ost-Berlin) wieder lesbar. 
Die Spionagezentrale schickte ihm 
Weisungen in sogenannten „ge- 
bleichten Mikraten“. „Das sind steck- 
nadelkopfgroße Infos“, so Fülle, die 
unter Briefmarken oder in Wabe- 
schriften versteckt werden. Auf un- 
verfänglichen Grußkarten passierten 
auch diese winzigen Punkte mit dem 
brisanten Inhal t anstandsl os flfe 
Grenzen. 

Die Angaben, die Überläufer Wer- 
ner StiUa den westdeutschen Skter- 
heitsbehörden machte, lassen nach 


Auffassung von Prozeßbeobächtem 
den Schluß zu, daB Fuße zu den 
bestausgestatteten Ost-Agenten in 
da Bundesrepublik gehörte. Das 
Funkgerät, mit dem er jederzeit in 
eil i gen Fällen Verbindung zur Ost- 
berliner Geheimdienstzentrale auf- 
nehmen konnte, war ein westdeut- 
sches Produkt Auf da für Agenten 
üblichen Bandbreite zwischen 75 und 
100 Meter (3,5 bis 1,5 Megahertz) gibt 
eine weibliche Stimme Tag für Tag 
verschlüsselte Informationen in ko- 
lonnenartigen 7ah1mgp ippwi üba 
den Äther. 

Buchhalter Fülle, da sich 1964 
dem H DDR“-Geheimdfenst während 
eines Besuches in Sachsen zur Mitar- 
beit verpflichtet hatte, versteckte 
sein Funkgerät im Keller seines 
Karlsruher Hauses. Nach den Anga- 
ben vor Gericht war es ihm gelungen, 
die Ost-West-Sendungen vor da Fa- 
milie geheimzuhalten. Erst als Stiller 
die Flucht in den Westen - mzt Na- 
menslisten und Verratsmaterial meh- 
rerer Dutzend Agenten - gelungen 
war, konnte da Spion im Kemfor- 

schungszentrum enttarnt werden. 

Als a den Vertrag zwischen da 
Bundesrepublik Deutschland und 
F rankr eich im Jahre 1977 üba die' 
Wiederaufbereitung von Keraete- 
menten Ost-Berlin anbot, beorderte 
ihn da G eheimdienst persönlich als 
Überbringer nach Ost-Beriin- „E in e 
für die Bundesrepublik sehr schädli- 
che Missio n“, so die StiRer-Aussage. 


Genscher fragt auch 
nach Verschwundenen 

Außenminister vom 11. bis 15. Februar in Argentinien 

MANFRED SCHELL, Beim schraubem üba dem Rio de la Plata 
tt imripganfimmmigtor Hans-Dfet- abgeworfen worden, und zwar bis zu 
rieh G enscher wird vom 11. bis 15b 75 L eichen pro Nacht. Von da aus 

Februar Ar gentinien besuchen. Es seien sie ms Meer geschwemmt, aber 
wird die erste Begegnung eines hoch- ve reinz elt an Ku s teia bscfanitte ge- 
wngigpn deutschen Politikers mit trieben worden, die für den Touris- 
der npqion T üihning des Tjmdps sein mus offenges t a n d en hätten. 

Die Gesprächsthemen sind weit gefa- 11 er frühere Ge heimd i en stchef ha- 

chert, aber ein wichtig es B onner An- be ihm feiner mitg e teil t, beichtet 
l ifsgyn dürfte die Aufklärung des Thompson, daß man, um Aufcehen 
Schicksals von Deutschen sein, die 731 verhindern, d ar au fh i n eine „neue 
während da Militärdiktatur ver- Methode“ entwickelt habe, um Re- 
schwundensind. gimegegner möglichst spurios ver- 

Da argentinische Filmschauspie- schwinden zu l a ss en . In Transport-, 
ler und Schriftstel!er Cark>s Thomp- hubschraubem seien 20-Liter-Pla- 
son, Ehemann von T.flii Palma, hat stifc beh al te- mit aogemachtem 

jetzt neue ISnzähäten über Greuel- . .Schnelltrockenzement aufgestellt 

taten da abgetretenen Militär-Junta worden, in die die Opfer hätten hin- 
mitgeteilt Thnmpann, da seit zwan- einsp ringen mü ss en . Wie Steine habe 
zig Jahmn erstmals wieder Argenti- m a n sie da nn ins Meer abgeworfen, 
nien besuchte, hat die Schweizer Bot- Der Gehenndienstoffizter habe ihm, 
sebaft in Buenos Aires um Schutz Thompson, gesagt, diese nächtlichen 
gebeten, "«‘Mwh er Moxddrohun- * Aktionen hatten fünf bis sechs Sten- 
gen «yfrniten Tmtfr . Thompson stützt den gedauert. Die Hubschrauber sei- 
g u*h bei ggtean Aussagen auf ein Ge- en pausenlos gestartet und gelandet, 
spr ach «Ttem früher«! argentim- Manchmal seien pro Nacht via- bis | 

schai G ohoimHioTigtehpf, das a bei fünfhundert Menschen auf diese Wä- 
ainwn Tutammwiteffwi MiwUrii iw se umgebracht worden. 

Südfrankreich geführt habe. Diesa In. Argentinien gelten i mmer noch 
r tetMjmrfiOTqteffi-yter sei selbst an rund 30 000 Menschen als vermißt. 
Mordtaten beteiligt gewesen. Fast täglich werden neue Gräber ent- 

TnnSnhgt habe man umgebrachte deckt Zu den bislang spurios Ver- 
Pogintehritiicpr von Wuhsrhraiihem schwundenen gehören auch 71 Deut- 
ins Meer geworfen. Nach dem Be- sehe. Carlos Thompson wurde ge- 
rteH Hoc ehemaligen G eheimdienst - Stern in Buenos Aires von dem neuen 
/»frgfc, go berichtet Thompson, ««en Staatspräsidenten Alfonso empfan- 
Leichen von eimordeten Regimegeg- flen. Diesem hat er seine Informatio- 
nen! nachts von Transporthub- 11611 mitgeteilt 


MONIKA GERMANI, Johannesburg 

Streit und Meinungsverschieden- 
heiten innerhalb da Parteien und 
unter den verschiedenen Stämmen, 
Kämpfe- zwischen da regierenden 
lmmmunigtitfter) MPLA "Qd da 
sät da Unabhängigkeit 1975 immer 
stärter werdenden, westlich orien- 
tierten Widerstandsbewegung 
UNITA kennzeichnen die politische 
Situation Angolas. Hinzu kommen 
Gegensätze bei da Hilfe, die UN3TA- 
Führer Jonas Savimbi vom südlichen 
Nachbarn Südafrika e rhalt, für die a 
gewissermaßen als Puffer zwischen 
Namibia und da Südwestafrikani- 
schen Volksorganisation Swapo ak- 
tiv ist, und Schvrierigkeiten zwischen 
da Regierung und dem östlichen 
Nachbarn Sambia und Zaire im Nor- 
den. 

Die Regierung von Präsident Jose 
Eduardo dos Santos halt sich nur mit 
Hilfe da Sowjetunion und da kuba- 
nischen Truppen an da Macht Fi- 
nanziell ist sie dagegen abhängig 
vom Verkauf des Erdöls aus da En- 
klave Gahina an die US-Firma Gulf 
Oil, wo ihrerseits die GuerriQas da 
FTec aktiv smd, und indirekt von 
Großbritannien nnd Siitigfritca dpreh 


da Provinz Tjmdn Die ehemals, ein- 
träglichen Devisenquellen aus da 
Landwirtschaft - Kaffee Getreide 
und Fleischerzeugnisse - sind ver- 
siegt, wie überall in den afrikani- 
schen lindern nach da Unabhän- 
gigkeit. 

Eine da Hauptursachen für die 
schwierige Lage Angolas ist aber 
zweifellos die Umzingelung da 
Hauptstadt Luanda durch die 
UNTTA-Tru p pen und da militäri- 
sche Schlag der südafrikanischen Ar- 
mee gegen Swapo-Stützpunkte im 
Süden des Landes. Bä da Operation 
„Aakari“ im Dezember waren zum 
erstenmal sowohl iniKania^ip als 
auch angolanische Trappen und ras- ■ 


sische Militärberater in Kämpfe mit 
Südafrikanern verwickelt 

Die südafrikanische Offensive war 
ein Präventivschlag gegen die jähr- 
lich zu Beginn der Regenzeit ver- 
stärkt einsetzende Infiltration der 
Swapo in den Norden von Namibia 
nach Ovamboland. Die Trappen da 
südafrikanischen Armee waren dies- 
mal besonders erfolgreich: Sie zer- 
störten und erbeuteten riesige Men- 
gen da jüngsten Lieferungen sowje- 
tischer Rüstungsguter für die Swapo: 
Flugabwehrraketen, mobile Radaran- 
lagen, modernste sowjetische Granat- 
werfer AGS 17 und elf Panzer vom 
TypTK. 

Gle i c hzeitig rück t en die Truppen 
Savimbis bis auf 300 Kilometer in 
sporadischen Attack en an die Haupt- 
stadt da Ausnahme des Farmgebie- 
tes im äußersten Südwesten, das so- 
mit nur per Srfriff mit Luanda ver- 
bunden ist. Auch das Gebiet da Ben- 
g nda-Ejsenbahn ist in Händen da 
Unita. 

Savimbis Stamm, die Ovimbundu, 
and auf das engste mit den Lundas 
im Osten verbündet Diese leben zu je 
man Drittel in Angolas Ostteil bis 
hinauf zum Norden, in den westli- 
chen Teilen des angrenzenden Sam- 
bia und in da Südprovinz Kolwesi in 
Zaire. Oberhäuptling dieses Volkes 
ist Thomas Tschombe, da jüngste 
Bruder des ermordeten Präsidenten 
da ehemaligen Sezessionsregierung 
von Katanga (heute Käwezi) im Kon- 
go-Krieg Anfang da sechziga Jahre. 
Damit hat Savimbi einen starken An- 
hang unter da Bevölkerung diesa 
Gebiete gewonnen. Im LundaGebiet 
befinden sich auch die reichen Dia- 
mantenvorkommen von Dundo, ei- 
ner da Hauptexportgüter des Lan- 
des Und bisher pjne d gt Haiiptpimiali. 
mequdlen für die Regierung dos 
um ihre nmfangrpiVhwi Waf- 
fenkäufe bä den Sowjets zu bezah- 
len. 


Politische Beobachter glauben, daß 
Savimbi diesen Krieg militärisch auf 
lange Sicht gesehen gewinnen kann. 
Doch das Ende dieses Krieges ist 
trotz optimistischer Berichte des bri- 
tischen Journalisten Fred Bridgland 
vorläufig noch nicht abzusehen. Bei- 
de Seiten werden von Großmächten 
unterstützt Es gibt zwar keine direk- 
te Hilfe da USA an die UNITA, aber 
Washington ist nicht daran interes- 
siert, daß Savimbi den Krieg vertiert. 
Es würde eine direkte Bedrohung für 
den treuesten Verbündeten da USA 
auf afrikanischen Kontinent be- 
deuten, Präsident Mobutu von Zaire. 

Savimbi streitet seine Kontakte zur 
s üdafrikan ischen Regierung nicht ab, 
schweigt sich aber üba deren militä- 
rische Hilfe aus. Sollte Na m ibia in 
nächster Zeit unabhängig werden 
und eine Swa po-Regierung in Wind- 
huk an die Macht kommen, würde 
dies auch Savimbi ins Abseits drän- 
gen. Den Interessen Amerikas in die- 
sem Raum liefe eine solche Entwick- 
lung zuwider. Auch sind Erinnerun- 
gen an die aus Angola geführten 
Überfalle auf die zairische Provinz 
Kotwese 1978/79 nicht vagessen. Da- 
mals retteten Marokkaner und Fran- 
zosen die reiche Kupfer- und Kobalt- 
Provinz davor, in die Hände linker 
GuerriHas zu fallen. 

Die Sowjets sind besorgt üba die 
Entwicklung in ihrem afrikanischen 
Satelliten, trauen Präsident dos San- 
tos nicht mehr. Damit ist Moskau 
gezwungen, weiterhin Waffen zu lie- 
fern und kubanische Truppen ins 
Land zu bringen, um den Krieg unter 
allen Umständen zu seinen Gunsten 
zu entscheiden. Denn eine Regierung 
Savimbi in Luanda wäre nicht nur 
ein Gesichtsverlust, sondern auch ein 
strategischer Rückschlag: Sie würde 
den Querriegel sowjetischer Verbün- 
deter üba den Süden des Kontinents 
vom Atlantik bis zum Indischen Oze- 
an aufbrechen. 


Die Saudis selbst drängten Paris 
zum Abschluß des großen Geschäfts 

Frankreichs Warenexport in den Nahen Osten / Bonns Zögern aufmerksam verfolgt 


A. GRAF KAGENEGK, Paris 

Das sozialistische Frankreich ist in 
•seina Rüstungsexport-Politik weit 
abgerückt von den moralischen Ziel- 
setzungen, riprwn sich die Partei Mit- 
terrands in ihrem Programm zur Er- 
oberung da Macht unterworfen hat- 
te. Damals hieß es, eine sozialistische 
Regierung werde „die von Frank- 
reich abgeschlossenen Verträge ho- 
norieren, aber keine neuen mehr ab- 
schließen“ (Erster Sekretär Lionel 
Jospin am 2. Februar 1981). Kurz 
nach seinem Machtantritt ließ Mitter- 
rand auf emem Besuch des Luftfehrt- 
Salons in Le Bourget vorher äße Mili- 
tärflugzeuge „entwaffnen“, damit 
sein Auge nicht auf Bomben und 
Raketen falle. 

Ungerührt davon schloß das Rü- 
stungsexport-Geschäft Frankreichs 
1982, also ein Jahr nach dem Regie- 
rungsantritt da Sozialisten, mit ei- 
nem Rekord-Aktivsaldo von 41 Mil- 
liarden Franc (13^ MÜharden Mark) 
ab, um im darauffolgenden Jahr aller- 
dings auf 30 Mnifarrion ahzusacken 
Trotz einer vorzüglich geölten Rü- 
stungslobby in de" einschlägig en Mi- 
nisterien waren plötzlich bei Frank- 
reichs besten Kunden, den Arabern, 
keine Aufträge mehr unterzubringen 
gewesen. Nur Irak verlangte nach 


lau fender Ersetzung seines im Golf- 
krieg verschlissenen Materials. 

Mit um so größerer Erleichterung 
registriert die krisengeschüttelte 
französische Industrie Has Bomben- 
geschäft, das Ver teidigungsmin ister 
Charles Hemu „üba Nacht“ mit den 
Saudis abgeschlossen hat Zwischen 
35 und 42 Milliarden Franc, also auf 
einen Schlag so viel wie im ganzen 
Jahr 1982, allein mit dem Riesenreich 
zwischen den zwei arabischen Mee- 
ren - flflprrimg s üba drei Jahre ver- 
teilt Frankreich wird Saudi-Arabien, 
wie berichtet, eine komplette Aus- 
stattung von Luftabwehr-Systemen 
liefern, Raketen vom Typ „Shahine“ 
(Falkenauge) sowohl wie die dazuge- 
hörigen Radar-Detektoren, die Feind- 
maschinen s chon in 10 Kilometer 
Entfer n un g identifizieren imd verfol- 
gen können. Das französische Sy- 
stem wird sich lückenlos änfügen in 
das bereits von den Amerikanern ge- 
lieferte Raketen-Abwehmetz, so (faß 
keine Konkurrenz zwischen den bei- 
den Lieferanten auftritt. 

Somit sind die Saudis mit Abstand 
die besten Kunden Frankreichs. 1980 
bereits halten sie via Fregatten zur 
Modernisierung ihrer Flotte, zwei 
Tanker und 24 Helikopter im Ge- 
samtwert von 14 Milliarden geordert 


Die erste 2000-Tonnen-Fregatte wird 
1984 geliefert Die saudische Präfe- 
renz für französische Hardware und 
Know-how kommt nicht von unge- 
fähr- Sie wird seit Jahren von beiden 
Säten politisch sorgsam gepflegt 
und hat mit dem Regimewecbsel in 
Frankreich keinerlei Einbruch erlit- 
ten. Präsident Mitterrand machte sei- 
nen ersten Auslandsbesuch schon 
1981 in Riad, die beiden Ressortmini- 
ster Hemu und Prinz Sultan sind 
Freunde. 

So diskret man in Paris üba die 
H i n t e rgründe des neuesten Wafien- 
geschäfts ist, so wird nicht bestritten, 
daß es die Saudis waren, die auf 
einen schnellen Abschluß drängten. 
In Riad fürchtet m a n ein?™ baldigen 
Zusammenbruch Iraks und eine üim 
folgende lawinenartige Ausbreitung 
des iranisch-schiitischen Fanatismus. 

Frankreich nimm t keinerlei Rück- 
sicht auf etwaige israelische Proteste. 
Diese fielen bisha eher gemäßig t 
aus. Paris stützt sich auf eine lange 
Tradition proarabischa Diplomatie 
im Nahen Osten. Daß sich Bonn 
is ra elisc he n Einwänden zunehmend 
entwinden möchte, wird im Vorfeld 
des Besuchs von Bundeskanzler 
Kohl in Israel in Paris aufmer k sam 
und nicht ohne Sympathie beobach- 
tet 


Präsident Eanes hält die Gründung 
einer eigenen Partei für notwendig 

Portugals Staatschef seit 1976 / Kurswechsel nach links und wieder ins konservative Lager 


ROLF GÖRTZ, Madrid 

In. einer Gesellschaft, „die nicht 
ausreichend funktioniert, gibt es 
Grand genug, sähst eine Partei zu 
gründen“. Mit diesen Worten, gespro- 
chen auf einem -Bankett zu seinen . 
Ehren, gab da portugiesische Staats- 
präsident General Kamalho Eanes 
zum ersten Mal öffentlich seine Zu- 
stimmung zu einer Eanes-Partei. An- 
laß des Essens in der Universitäts- 
stadt Coünbra war da dritte Jahres- 
tag da Wiederwahl des Generals zum 
Staatspräsidenten. 

Zum ersten Mal wurde Eanes 1976 
als „Retter da Nation“ gewählt Als 
Stabschef des Heeres hatte er kurz 
zuvor, dsi Aufetand kommunistisch 
gesteuerter Regimenter in Lissabon 
niedergeschlagen. Weil dadurch .da 
Weg zu jener Demokratie frä wurde, 
die die „Revolution da Roten Nel- 
ken“ versprach, aber nicht ein hielt - 
stimmte auch die Sozialistische Par- - 
tei für den General. YoDrademofaa- 
ten und Christdemokraten hatten ihn 
vorgeschlagen. 

’ Der Genaal kam ursprünglich aus 
dem konservativen Lager, machte als 
Staatspräsident dann aber nach eini- 
ger Zeit einen Kurswechsel nach 
links. Er war auch Vorsitzender des 
Revolutionsrates da Offiziere - da- 
mals das höchste Gremium im Staat 
Portugal. Er wechselte «w» Berater 
aus und geriet unter den Einflu ß des 
Oberstleutnants Meto Antunes, da 
als Außenminister da MffitSwiiirtn. 


tur einen Kurs da Dritten Welt zu 
steuern versucht hatte. . 

Melo Antunes dürfte bei der Vorbe- 
reitung des Putsches vom 25. April 

1974 eina da Kontaktoffiziere zu 
Moskau gewesen sein. Als er jedoch 

1975 erka nnt e, daß da allmächtige 
KP-Cbef Alvaro Cunhal änen stram- 
men Kreml-Kurs steuerte und die Mi- 
litarsozialisten nicht mit ihrer Regie- 
rungsaufgabe fertig wurden, wandte 
sich Meto Antunes .den Gemäßigten 
zu. Er stützte Staatschef Eanes gegen 
den roten General Othdo. 

Da Schwenk nach links brachte 
Ratms d ie Unterstützung da Links- 
parteien. Wahlkomitees da Kommu- 
nistischen Partei, des tfafcgn Flügels 
der Sozialisten und einiger unabhän- 
giger Politika organisierten 1980 sei- 
ne Wiederwahl. Gleich im ersten 
Wahlgang schlug Eampg den von da 
Regierungskoalztion der (übenden} 
Sozialdemokraten und Christdemo- 
kraten aufgestellten Kandidaten des 
damals allmächtigen Ministerpräsi- 
denten Sa Carneiro. 

Wegen Eanes kam es zur Führang»- 
krise in da Sozialistischen Partei, 
weil da Generalsekretär da Sozfali- . 
sten und jetzige Ministerpräsident 
Mario Soares es ahfehnte, Eanes zu 
unterstützen. Schließlich hatte 3m 
der General als Ministerpräsident 
1978 einfach abgesetzt. 

Nachdem Soares sich gegen die 
„Eanisten“ seina Partei wieder 


durchgesetzt hatte, schaffte er es, zu- 
sammar mit den Sozialdemokraten 
und Christdemokraten 1982 die Ver- 
fesamg zu ändern und mit da Ab- 
schaffung des Revolutionsrates auch 
die Macht des Staatspräsidenten zu 
beschnejden. Mario Soares damals 
" Ma Eaoes laufen wir 
Gefahr, einen portugiesischen Pero- 
nismus zu erleben. Sollte er eine Par- 
tä gründen, wird es eine Bewegung, 
aber eben keine Partei." 

Im vergangenen Jahr nalm^ Eanes 
w^doum einen Kursechsä vor. Me- 
to Antunes verlor seinen Einfluß, Ea- 

nes ließ sich jetzt bä seinen Reisen 
durch das Land immer mehr von den 
unbabnangig-konservativen Bürger- 
maktem und Mitgliedern seines 
Wa hlk o m it e es von 1980 tragen. „Er 
ist bescheiden wie Salazar“ (da 1973 
gestorbene Diktator Portugals), stell- 
ten entzückt sähst die Anhänger des 
1974 gestürzten - Regimes fest. 

So entstand fast von allein eine 
die sich jedoch 
mdit konstituierte; sie wird auch er- 
hebhehe ideologische Schwierigkei- 
ten haben, wenn sie es tut De- Gene- 
ralkann bä da nächsten Präsident- 
«fiaftewahl im Jahre 1985 laut Ver- 
fassung aicht em drittes Mal »wählt 
werden. Er ist heute aber erst 49 
Jahre ah, und so wird er die Zeit bis 
zu den nächsten Pariamentswahlen 
1987 oder Präsidentschaftswahlen 
1990 gut nützen, eine Volksbewegung 
zu gründen. (SAD) 
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Es ist die Rede von den Lehrerge- 
wsr k sr ha ften, die sich nicht nur ge- 
8^ Sohderopffer wehren, . sondern 

noch schneller als die ^Kollegen der 

IG-Metall“ die die 35-Stunden-Woche 
wollen. Etwas gründlichere Nachfor- 
schungen hätten ergeben, daß zumin- 
dest die -zweite Behauptung für die 
gewaltige Mehrheit der Lehrer, die 
im Deutschen Lehrerverband organi- 
siert i st, nich t zutrifit und daß selbst 
in der GEW weniger das Fußvolk als 
die mit den IG-Metall-Bassen ver- 
sippte Funktionärsclique davon 
redet 

Warum geht der Journalist Phi- 
lipps nicht mit Beispiel voran und 
tritt für eine 4prozentige Gehaltskür- 
zung bei seinem Berufsstand zugun- 
sten arbeitsloser Kollegen ein? An 
diesem Gegenbeispiel wird deutlich, 
daß die Arbeitslosigkeit nicht inner- 
halb eines Beruftstandes, sondern 
nur gesamtgesellschaftlich gelöst 
werden kann. 

Mit freundlichen Grüßen 
W. Hank, 
Hannover 91 

■* / 

Sehr geehrte Herren, angesichts der 
zu erwartenden Schülerzahlen ist es 
verantwortungslos, arbeitslosen 

Jun glehr ern die Ho ffnun g ZU ma- 
chen, es könne für sie in absehbarer 
Zeit Planstellen und Arbeit an öffent- 
lichen Schulen geben. Auch w enn es 

hier lind da noch ZU' gtoße TClnccen 

und U nterrichtsausfaXL vor allem am 
Gymnasium gibt, in fünf Jahren wer- 
den die jetzt beamteten Lehrer hän- 
deringend nach S chüler n suchen. 
Volksschulen werden aufgelöst, 

Gymnasien schrumpfen auf die Half. 

te ihres Bestandes, der Kursanter- 
richt an der KoBegsrfnfe kann in der 
geplanten Form nicht stattfinden. 
Unser Problem besteht darin, wohin 
mit den Lehrern, für die es dann 
keine Klassen mehr gibt Soll man 
die versorgte Kollegin bitten oder 
den altem, der keine Kinder hat . er 
möge doch vorzeitig Ausscheiden? 
Noch 15 000 dazu, das verschärft ein 
Problem, das nicht die Lehrer, son- 
dern die Gesellschaft mit ihrer ver- 
antwortungslosen Fanuiien-und Kul- 
turpolitik zu vertreten hat Ich unter- 
rirhte am G ymnasium seit 25 Jahren 
und habe seitdem kerne Stunde weni- 
ger an Arbeitszeitverpflichtung 
erlebt ■ - ; ■ = 

Johannes Geiger, St Dir. 

Nürnberg 

- * v 

Mitte der 70er Jahre hat man bei 
einer al lgemeinen Arbeitszeitverkür- 
zung uns Lehrern - im Unterschied 
zur übrigen Beamtenschaft und an- 
deren Berufegrappen - eine Vermin- 
derung des Stundendeputats unter 
Hinweis auf den gravierenden Leh- 
rermangel (!) und möglichen Unter- 
ricbtsausfaU versagt- und uns damals 
. auf später vertröstet Diese Zusage ist 
seitdem unter den Teppich gekehrt 
worden. In einer Zeit in der der Leh- 


rermangel' behoben ist, will die Öf- 
fentlichkeit davon nicht s mehr wis- 
sen. 

Jetzt darf zur. Abwechslung die 
Lehrerschaft als Prügelknabe der Na- 
tion herhalten. Glaubt Herr Philipps 
etwa im Emst hei Reduzierung um 
eine Unterrichtsstunde pro Woche 
und 4 Prozent des Gehaltes würde 
auch nur eine einzige Konferenz we- 
niger stattfinden, eine einzige Sit- 
zung bei der heutigen Gremienviel- 
falt auslallen, ein einziges Gutachten 
oder eine einzige Liste nicht erstellt, 
ein einziges Eltemgespräch oder eine 
einzige Korrektur Ausfallen, eme ein- 
zige Aufsicht, eine einzige Klassen- 
fahrt mit Vorbereitungen, Schrift- 
wechsel ^nd dergleichen? Jeder Insi- 
der weiß, daß der eigentliche Unter- 
richt nur mit höchstens 30 bis 40 
Prozent ah der Arbeitszeit und -bela- 
stung der Lehrer beteiligt ist bei dem 
verbürokratisierten Schulbetrieb der 
80er Jahre. 

ißt freundlichen Grüßen 
KL. Becker, OSt Jt, 
- ■ Mönchengladbach 4 


Die Theorie von der Solidarität der 

I^»hrw Mir FmanyiPTiing dpr Ar fafqtg. 

losigfeeit ist aus vielen Gründen aber- 
witzig. Die Lehrer haben Erfahrung 
im „SolidarisiertrWerden“. 

Hier nur zwei Beispiele, „weiterer 
sozialer Verschönerungen für ohne- 
hin Bevorzugte“ (Philipps): Als in der 
all gemein en Verwaltung die 40-Stun- 
den-Woche eingeführt wurde, hat 
kein Lehrer etwas von einer Arbeits- 
zeitverkürzung gesehen. Im Gegen- 
teil: Die Reformierte Gymnasiale 
Oberstufe und die Erhöhung der Zahl 
der Klassenarbeiten pro Lehrer hat 
deren Arbeitsbelastung deutlich er- 
höht Kein Sonderopfer? 

Als die Beförderungschancen der 
Lehrer an Gymnasien in Nord-, 
rhein-Westfelen im laufenden Schul- 
jahr stark beschnitten wurden, hat 

Lehrer erneut „solidarisiert“: alle an- 
deren Beamtengruppen sind von die- 
ser Beförderungsreduziening nicht 
betroffen worden. Kein Sonderopfer? 

Tm übrigen besteht bisher Konsens 
darüber, 'daß Schule keine Einrich- 
tung der Lehrer zur B gyhäftig im g 
von Lehrern ist Schule ist eine Insti- 
tution. diu: Gesellschaft, die die Vor- 
aussetzungen dafür schafft, daß diese 
Gesellschaft auch morgen noch lei* 
stungsv d.h. lebensfähig ist Ke ist 
deshalb auch von dieser Gesellschaft 
zu finanzieren. Oder sollen dem- 
nächst die Vemessungsbeamten die 
Vermessu ngsbeamten bezahlen und 
die Fm anTheamten einen Selbstfi- 
namderungsfonds anlegen? 

Mit dem Hinweis auf Tausende von 
Stellen läßt sich auch gut die Pole- 
mik gegen „doppelt gutverdienende 
Lehrerehepaare“ verkaufen. Sonder- 
opfer für Lehrer, die eine Lehrerin 
geheiratet haben? Wer einen Lehrer 
(eine Lehrerin) als Ehepartner hat, 
soll dafür wenigstens bezahlen! Fm 
besserer. (Ehe)Partner wäre da doch 


ein Richter, Ärztin oderein Mini. 

steriahat Oder - als Heim Philipps 
Leitbild dir eine neue Gesellschaft?) 
- sollten junge Lehrer, die einander 
lieben, besser gar nicht erst heiraten? 

K K Schepke, 
Detmold 

* 

Das von Herrn Philipps in seinem 
bissigen Leitartikel geforderte Leh- 
rerbeispiel ist längst da. 

Wie in Presse- und RimdfUnkmel- 
dungen am 27.12.83 bekanntge- 
macht, haben 19 Dortmunder Lehrer 
von iWm Kultusminister in einem 
offenen Brief eine Kürzung der wö- 
chentlichen Unterrichtszeit um eine 
Unterrichtsstunde = 45 Zeitminuten 
gefördert und sich bereiterklärt, eine 
entsprechende Gehaltskürzung hin. 
zunehmen, wenn er für die eingespar- 
ten Personalkosten restlos neue ar- 
beitslose Lehrer pingtalTt und *k»h als 
Mitglied der SPD und des DGB un- 
mißverständlich gegen jede Arbeits- 
zeitverkürzung ohne Lohn- und Ge- 
haltskürzung ausspricht und emsetzt 

Die 19 Lehrer sind nicht deswegen 
dazu bereit, weil es sich sowieso nur 
um den Verzicht auf „weitere soziale 
Verschönerungen für ohnehin Bevor- 
zugte“ handelt, der nicht einmal „die 
eigenen Ansprüche über Gebühr 
strapaziert“, wie Herr Philipps das 
beurteilt 

Bei a usreichender journalistischer 
Recherche hätte sich feststellen las- 
sen, Haft die Lehrer erst dabei wwH, 
die 40-Stunden-Woche anzustxeben, 
wie ging von dwi Kultusministem 
nHw B undesländer mit Millionen von 
DM in Auftrag gegebene Untersu- 
chung belegt Selbst soviel Geld, ver- 
geben für das Gutachten eines »nah , 
hängigen, ausländischen Instituts, 
hat nicht ausgereicht, das Märchen 
von den Privilegien der Lehrer (hier 
im Bereich der Arbeitszeit) zu bestä- 
tigen. Deshalb ist das Gutachten in 
der Ver senkung verschwunden. 
Durch ein S tinhaTteflhknmmen, das 
einer Verschwörung nahekommt ha- 
ben sich die Mink terpr äsidenten ge- 
gen die notwendigen Folgerungen 
gewehrt 

Die zitierten 19 Lehrer Hahen trotz 
allem ein Z e i chen der Solidarität und 
des guten Willens setzen wollen, 
wenn sie auch wissen, daß das Unein- 
sichtjg e weder befehlt noch b ekehr t ' 
und das Problem der Lehrerarbeits- 
losigkeit nicht löst selbst wenn ihr 
Angebot für alle Lehrer Wirklichkeit 
würde. Die Lehrerarbeitslosigkftit ist 
im Kem weder durch die Arbeitszeit 
noch durch die Gehälter der amtie- 
renden Lehrer verursacht worden. 

KGardberg, 

Dortmund 


Wort des Tages 

m Gleichwie Feuer nicht 
77 Feuer löscht, so kann 
Böses nicht Böses er- 
sticken. Nur das Gute, 
wenn es auf das Böse 
stößt und von diesem 
. nicht angesteckt wird, 
besiegt das Böse. 99 

Leo Tolstoi, russ. Schriftsteller 
(182&-1910) 


VERANSTALTUNGEN 

Einen großen Zulauf fand die im 
Bundestag neu. formierte Deutsch- 
Österreichische Parfementarier- 
gruppe, ffera» Vorsitz der CDU-Ab- 
geordnete Dr. Otto Wulff übernahm. 
60 Parlamentarier der CDU, 28 Abge- 
ordnete der. SPD und sechs FDP- 
Abgeordnete meldeten sich an. Von 
d«*n Grünen kam bisher keinlnteres- 
ynt. Die beiden, stellvertret enden 
Vorsitzenden der Gruppe, die sich 
für enge Kontakte zu Osteneich 
einsetzen, sind der Rec kl i ngh äuser 
Oberbürgermeister und SPD-MöB 

Erich Wolfram und der frühere Bon- 
ner Landwiitsdiaftsminist« 'und 
FDP-Abgeordnete Josef ErtL Öster- 
reichs Botschafter Dr. Willibald 
Fahr «em pfing die Gruppe, die sich 

nach, den letzten Bundestagswahlen 
erst jetzt wieder etablierte, in seiner 
Bonner Residenz. Deutsch-öster- 
reichische Pariamenlariergruppen 


Personalien 

in den Bundestagen gibt es seit zehn 
Jahren. 

Der frühere Bonner Landwirt- 
schaftsmmister Josef Ertl erhält in 
diesem Jahr den närrischen „Blut- 
wurst-Orden“ der Metzger. Die Aa- 
chener Fleischer-Innung, die den 
Orden am 27. Februar aushändigt, 
will Ertls Verdienste um das Jtem- 
heitsgebot“ für deutsche Wurst wür- 
digem Diese Eigenschaft treffe ganz 
besonders auch für die im Rheinland 
geschätzte Blutwurst, rheinisch 
„Flöns“ genannt, zu. Ertl war in 
dieser Wocheauch zum Präsidenten 
der Deutschen Landwirtsc h a ft sge- 
seQschaft gewählt worden. 

EHRUNG 

- Drei Mitgliederdes Deutschen Al- 
penvereing erhalten das „Silberne 
Lorbeerblatt“, eine Auszeichnung, 
die Bundespräsident Karl Carstens 
verleiht So geehrt werden Michael 



unter **£££[ 

WitHfaatcft Fahr. Dr. Otto Wulff und ßrleh WoHrom. fotoiKEil 


Dacber, Berg- und Skiführer, der 
bestieg, der Berg- und Skj führer 
sowie Sportlehrer Günter Sturm, 
dem unter anderem die erste Ski- 
überschreitung des Mount McKin- 
ley gelang, und der Dozent der Sport- 
w issenschaft en an derTH München, 
Fritz Zintl, ebenfalls geprüfter Berg- 
imd Skiführer. Ihm gelang ebenfalls 
die Bezwingung von Achttausen- 
dern im Himalaya. Bundesinnenmi- 
nktw Fritz Zimmernuum über- 
reicht die Lorbeerblätter am 2. 
Februar. 

GESTORBEN 

Dr. w«w» Constantia Panlssen, 
früherer Präsident der Bundesw- 
eini g iin g der Deutschen Arbeitge- 
berverbände und zuletzt deren Eh- 
renpräsident, starb im Altes; von 91 
Jahren in Konstanz. Paulssen stand 
von 1954 bis 1964 an der Spitze der 
Arbeitgebanrganisation. In s e i nem 
Verständnis von sozialer Partner- 
schaft in der Bundesrepublik setzte 
er sich immer wieder für den Abbau 
sozial er S pannung en ein und prägte 
den Begriff des ^imden'Ksches 11 im 
Spitzengespräch der Sozialpartner 
untereinander. Als Politiker hier 

^j pTiilrampn wurde hieraus dfe 

„Konzertierte Aktion“. Paulssen, ein 
finhn des früheren thüringischen 

Staatsministers Arnold Paniken, ist 

in Weimar geboren. Der Jurist war 
1920 in die Almninium-Walzwerke 
GmbH Singen ringetreten, und 1939 

wurdeder Generaldirektor F^ulssen 

in der Ahuninium Industrfeganrin- 
crhaft EftTKt feiTw t Unter- 

nehmen^. Hans Constantin Pauls- 
sen, der rieh auch intensiv für die 
deutsch-französische Verständi- 
gung rinsetzte, ist Ttitter der franzö- 
sischen Ehrenlegion und Ehrense- 
nator der Universität Frriburg. 


Helmut Schmidt und die Amerikaner oder 
Der verräterische Duft des Klassenzimmers 


Von TH. KIELINGER 
A mt und Rückendeckung der Par- 
/\tei mag er verloren haben, aber 
das bedeutet nicht, daß Helmut 
Schmidt nun von der Bühne ver- 
schwunden und für atlantische Oh- 
ren unveroehmbar geworden sei Im 
Gegenteil Die Amerikaner bekom- 
men jetzt eher noch eine vollere Do- 
ris von Schmidt-Lektionen zu hören 
als in früheren Jahren. 

Ob es der „lecture Circuit“ - die 
großen Vortragstourneen durch die 
USA - oder die Teilnahme an Semi- 
naren, P nrihimfidigkiiRgin npn oder 
Gesprächskreisen ist - es vergeht 
kein Tag, in der nicht irgendwie und 
irgendwo in den amerikanischen Me- 
dien oder vor Gruppen mit auch ame- 
rikanischen Teilnehmern „Schmidt, 
the lip“ auftaucht, höchstpersönlich 
oder in Berichten über seine rhetori- 
schen Eingahpn. Auch in diesem Jahr 
wird er viel in Amerika unterwegs 
sein. 

Die Eloquenz des Mannes, sein mü- 
heloser Umgang mit dem Englischen, 
seine Erfahrung - und seine verläßli- 
che Scharfzüngigkeit machen ihn 
zum Darling jeder Organisation, je- 
des Organisators, der dem Publikum 
oder Seminarkreis mehr als nur 
die gestandenen Weisheiten transat- 
lantischer Troupiers vorführen 
möchte So weit, so gut Aber was ist 
die Botschaft, die unter dem Strich 
übrigbfeibt, mitzunebmen als Ein- 
um! Aussicht emes europäischen Re- 
präsentanten? Was bleibt für den 
amerikanischen Hausg ebrauch und 
für Hnc Gedeihen der atlantischen 
Beziehungen. 

Noch schneidender in 
seiner Kritik an den USA 

Da wird die Frage diffizil. Seit 
Schmidt hauptamtlich zum Privat- 
mann geworden ist, aller Sorgen und 
Rücksichten des höchsten politi- 
schen Amtes ledig, scheint er in Sa- 
chen Amerika-Kritik eher noch 
srfmi»i<fendgr, noch wütender gewor- 
den zu sein. Dabei betont er gegen- 
über seinen amerikanischen Zuhö- 
rern regelmäßig, daß er als Freund 
spräche - aber der Punkt dürfte ein- 
mal kommen, wo so viel „freundli- 
cher“ Unrat, über den Köpfen von 
Angehörigen einer befreundeten 
Großmacht ausgekippt, mehr zur Be- 
lastung des p» gpns*ftig i>n Verhältnis- 


ses als zur Befreiung oder gar Reini- 
gung beiträgt. 

Gelegentlich wird dieser Punkt er- 
reicht So auch während einer zweitä- 
gigen Tagung in Brüssel, wo das Wa- 
shingtoner „Georgetown Center for 
Strategie and International Studies“ 
zu privatem Gedankenaustausch zwi- 
schen europäischen und amerikani- 
schen Teilnehmern wpgpTyffcn hatte. 
Die Tagung war exemplarisch für das 
Verhältnis Schmidt-USA. Henry 
Kissmger hielt seinen Spruch, James 
Schlesinger trat aut Senator Sam 
Nunn und sein Kollege aus dem Re- 
präsentantenhaus, Fraktionsführer 
Tom Foley, zierten durch Anwesen- 
heit. Bob Khmer war da, Helmut Son- 
nenfeldt und ein Strauß altbekannter 
Praktiker der transatlantischen Be- 
ziehungen. Dazu ihre gewichtigen 
Gegenüber aus der Bundesrepublik, 
TCngiand und Frankreich. 

Und Helmut S chmi dt Wer ihn 
mehrmals vernommen hat in den 
letzten Monaten, kennt die Worte, die 
er bartgepreßt herausstößt Die USA; 
das Land lege ein „sich selbstwider- 
sprechendes Verhältnis zur Sowjet- 
union“ an den Tag, es praktiziere 
„egoistische Wirtschaftspolitik“, ken- 
ne sich in der Geschichte nicht aus, 
vor allem nicht der russischen, und 
verursache „eine wirtschaftliche 
Unordnung heute, die gefährlicher 
für die politische Stabilität der Al- 
lianz ist als die sowjetische Bedro- 
hung 41 . Diejenigen der Amerikaner, 
die dwcpn S tandar dtext des Lehr- 
buchautors Schmidt noch nicht ge- 
hört hatte, zuckten wohl gusaimTwn. 

’ETriigp amprilranischp Teilnehmer 

waren böse. „Sie fanden keinen 
Schlaf, gab Tom Foley zu Protokoll - 
Sein Assistent drückte es uns gegen- 
über mit wnww U nder s tatement aus; 
Man könne wohl im atlantischen Dia- 
log allmählich die gegenseitigen „Si- 
gnale“ nicht mehr lesen. Was auf 
deutsch übersetzt etwa beißt So 
nicht, lieber Hrimtit, 

Manches von dpm, was Schmidt 
vorträgt, ist durchaus richtig. Es 
wirkt aber, mit dieser Ätzung darge- 
boten, abstoßend. Das sind natürli- 
che RÄaktinnp p des Ihdividualstolzes 
von Nationen. Auch ist der Eindruck 
verfehlt, daß dieses Europa, dessen 
„große Strategie“ gegenüber der So- 
wjetunion der Rx-Kanzler rühmt, so 
etwas wie den Bauchnabel aller Writ- 
weisheit »nd Ve rnünftigkeit darstel- 
le. Jacques Delors, Mitterrands Fi- 
nanzminister, kam der Problematik 


näher, als er zur gleichen Zeit, da 
Schmidt seine Philippika abzog, in 
Paris vor einer Versammlung westeu- 
ropäischer Sozialisten sagte (laut 
„New York Times“): „Europa befin- 
det rieh in dramatischer Lage. Setze 
es vor einen Spiegel und du siehst, 
daß der Star der 50er Jahre ein hutze- 
liges altes Mütterchen geworden ist, 
das der Welt nicht mehr viel zu sagen 
hat. Europa schlägt nichts vor, griit 
nicht gpmeinsam in rife Attacke, und 
es läuft Gefahr, in der großen interna- 
tionalen politischen Debatte der ver- 
lorene Kontinent zu werden.“ 

Sprach’ s und zog gegen die US- 
Zinsen vom Leder, comme il faul 
Hrpr stimmte die Balance: 

Romantische Nation mit 
puritanischem Gestern 

Belehrung hat ihre Grenzen. Ex- 
Kanzler Schmidt bekam das auch bei 
einem seiner Lieblingsargumente zu 
hören. Die amerikanische Fixation 
auf den sowjetischen Kommunismus 
- so Schmidt - verrate historische 
Blindheit, denn; Von der Natur des 
Sowjetimperiums seien 75 Prozent 
russischer Charakter, russische Ge- 
schichte, nur 25 Prozent sei spezi- 
fisch sowjetisch. 

Diese Erkenntnis hat den verräteri- 
schen Duft des Klassenzimmers - für 
die praktische Politik dagegen bleibt 
ihr Nutzen zweifelhaft Daran aber 
erinnerte den Ex-Kanzler in Brüssel, 
pikanterweise, kein Amerikaner, son- 
dern ein hochangesriiener Teilneh- 
mer ans Frankreich. Nicht die Zaren 
seien in Afghanis tan eingedrungen, 
sagte der französische Diplomat, son- 
dern die Rote Armee unter dem 
Marschbefehl der modernen sowjeti- 
schen Führung. Nicht das russische 
Kaiserreich versuche in Afrika und 
Zen tr aTamerika vorzudringen, son- 
dern die heutige Sowjetmacht 

Und was das Relationsspiel von 75 
Prozent russisch zu 25 sowjetisch an- 
gehe (und hier holte unser französi- 
scher Freund sein Stilett aus dem 
Gewand): Was würden die Deutschen 
wohl sagen, wenn die Welt Hitler und 
seine Taten charakterisiert hätte als 
„73 Prozent deutsch und 25 Prozent 
Nationalsozialismus“? An diesem 
Punkt des Brüsseler Seminars wurde 
es für einen Moment ganz still um 
Helmut Schmidt Und den Teilneh- 
mern aus der Bundesrepublik ging 


ein Anflug von Gänsehaut über den 
Rücken. 

James Schlesinger, Verteidigungs- 
minister unter Gerald Ford und Ener- 
gzeminister unter Jimmy Carter, ant- 
wortete dem deutschen Ex-Kanzler 
pauschal: Die Europäer, wenn sie nur 
die amerikanische Geschichte richtig 
lasen, müßten wissen, daß Amerika 
„eine romantische Nation mit einer 
puritanischen Vergangenheit“ sei, ei- 
ne Nation, die sich nicht in „dynasti- 
schen“ europäischen Ideen von gro- 
ßer Strategie wiedererkenne. 

Schlesinger liest dem deutschen 
Politiker amerikanische, der Deut- 
sche doziert gegenüber dem Ameri- 
kaner russische Geschichte. Schle- 
singers Replik war keine Entwaff- 
nung der Schmidtschen Vorwürfe, 
dafür eine wichtige Erklärung, Inter- 
pretation. Genau so verhält sich der 
Ex-Kanzler gegenüber der Sowjet- 
union: Er will sie erklären, erläutern. 
Die Verdammungen und die Scher- 
bengerichte dagegen werden für den 
Partner jenseits des Atlantiks auf be- 
wahrt. 

Hier liegt die Crux des europäi- 
schen Gesprächs über Amerika: Man 
unternimm t zu wenig, das Land aus 
sich zu erklären und zu verstehen. 
Man hat zu schnell Pa n schall u tefle 

an der Hand. Es ist kurios, daß man- 
che Westeuropäer, die Reagans Rhe- 
torik gegenüber Moskau heftig be- 
klagt haben, selber im .steigenden 
Maße nur noch ausfallend über die 
USA sprechen. Der „Freund“ hat ein 
dickes Fell zu haben. 

Niemand kann so empfindlich rea- 
gieren wie Großmächte. Zu denken, 
der „Freund“ könne doch ohne uns 
gar nicht bestehen, brauche das 
Bündnis mit Europa für seine w gwip 
Sicherheit, kann zu einem verhäng- 
nisvollen Verhalten fuhren. Wenn 
man den Freund lange genug be- 
schimpft, könnte er auch auf den 
abwegigen Gedanken kommen, auf 
diese Freundschaft lieber verzichten 
zu wollen. Die große Krise wäre da. 

Damit hier wi«»manH falsch ver- 

steht: Kritik unter Freunden, noch 
dazu im Kreise pinaa der Öffentlich- 
keit weitgehend verschlossenen Se- 
minars, ist unabdingbar, soll die Aus- 
sprache überhaupt Sinn haben. Fon- 
tane: „Blüte edelsten Gemütes /Ist 
die Rücksicht Doch zu Zeiten / Sind 
erfrischend wie Gewitter I Gold’ne 
Rücksichtslosigkeiten. 14 Zu Zeiten. 
Auf die Dosis kommt es an. Und die 
Fähigkeit zu Selbstkritik. 
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Lambsdorff wehrt sich 
gegen SPD-Landesminister 

Weitergabe interner Justiz-Überlegungen ^merträgBch“ 


Islam-Gipfel 
bleibt auf der 
Linie von Fez 

AFP/DW. Casablanca 

Mit der Verabschiedung von Reso- 
lutionen mm arabisch-israelischen 
Konflikt und zum Krieg zwischen 
Irak und Iran ging gestern die islami- 
sche Gipfelkonferenz in der marok- 
kanischen Stadt Casablanca zu Ende. 

In ihrer Nahost-Stellungnahme 
kündigte die Konferenz gfae neue 
islamische Initiative zur Regelung 
des israelisch-arabischen Ko nflikts 
an. Dabei beriefen sich die Teilneh- 
merstaaten auf den unter saudiarabi- 
scher Führung erarbeiteten Plan des 
arabischen Gipfels von Fez im Sep- 
tember 1982. Darin hatten die islami- 
schen Staaten die Errichtung eines 
palä-stinpnsisnhon Staates mit der 
Hauptstadt Jerusalem in den von Is- 
rael besetzten Gebieten gefordert 
Der Plan war von Jerusalem und den 
radikalen arabischen Staaten wegen 
der darin enthaltenen inriirpktpn An- 
erkennung Israels abgelehnt worden. 

In der Golfkrieg-Erklärung wurden 
Iran und Irak zur Einstellung der 
Kampfhandlungen und zum Rück- 
zug auf die international anerkannten 
Grenzen aufgefordert Ausdrücklich 
wurde die positive Haltung Iraks zu 
den internationalen Vennittlungsbe- 
mühungen gewürdigt 
_ In der Frage der Wiederzulassung 
Ägyptens (Kairo war wegen des 

Camp-David-Friedensabkommens 
mit Israel 1979 von der Konferenz 
ausgeschlossen worden) konnte da- 
gegen keine Einigung erzielt werden. 
Ein Sprecher erklärte, ein Drei-Län- 
der-Komitee solle bis Donnerstag- 
abend pjnpn F.nteohlieHnngqpnt imirf 
in dieser Frage vorlegen. Dem Komi- 
tee gehören nach amtlichen Angaben 
Syrien, das eine Wiederaufnahme 
Ägyptens abtehnt, sowie Pakistan 
und Guinea, die eine Rückkehr Kai- 
ros befürworten, an. PLO-Chef Yassir 
Arafat bat sich entschieden für eine 
Wiederaufnahme Ägyptens ausge- 
sprochen. Beobachter nehmen an, 
daß dies aufgrund seiner engeren Be- 
ziehungen zu Kairo seit seinem Tref- 
fen mit Staatspräsident Mubarak im 
Dezember 1983 zurückzuführen ist 


STEFAN HEYDECK, Bonn 

Bundeswirtschaftsminister Otto 
Graf Lambsdorff (FDP) und sein Ver- 
teidiger Egon Müller haben sich ge- 
stern gegen das Verhalten des nord- 
rhem -wes tfalischen Justizministörs 
Dieter Haack und des stellvertreten- 
den Untersuchungsausschußvorsit- 
zenden Winfried Penner (beide SPD) 

färe zur Wehr gesetzt In einem Fern- 
schreiben an Haack bezeichnet es 
Mniipr als „unerträglich“, daB der 

S flzipIdATrm lcTs rtiarTiA T Jindeaminfs ter 
intern e Überlegungen d er Bonner 
Staatsanwaltschaft der Öffentlich- 
keit“ mitgeteilt habe. 

Er habe „völliges Unverständnis“ 
angesichts der „Prognose“ von 
Hwv*, dafi das Verfahren gegen 
Lambsdorff um weitere Straftatbe- 
stände erweitert werden könnte, 
schrieb der Anwalt Es verstoße ge- 
gen „fundamentale Rechtsgnindsät- 
ze", wenn Haack im Stadium der 
internen Meinungsbildung einer 
Staatsanwaltschaft „dadurch Ein- 
fluß“ nehme, daß er „bereits mögli- 
che Ergebnisse über die Presse in die 
Öffentlichkeit“ streue. 

KhpnfaTk fernschriftlich protestier- 
te Lambsdorff gegen die jüngste For- 
derung Penners, nach einem Rück- 
tritt des BuiKieswirtschaftsnnnistes. 
Lambsdorff: Der SPD-Politiker be- 
gründe seine Aufforderung mit dem 
Inhalt der Akten, die ihm als Aus- 
schußmitglied zur Verfügung stün- 
den. Er, Lambsdorff teile zwar nicht 
die Ansicht desjenigen, die d e n Un- 
tersuchungsausschuß „für ein Instru- 
ment der politischen Auseinanderset- 
zung halten“. Er stelle sich jedoch die 
Frage nafh Penners Verständnis von 
der Tätigkeit dieses Gremiums, wenn 

er Aktenkorrnfnigrinja» be nutze, 

noch vor der Beweisaufnahme „end- 
gültige S chlüsse zu ziehen“. 

Der Untersuchungsausschuß, de 1 
gestern die Vernehmung des der Be- 
stechlichkeit beschuldigten ehemali- 
gen Bundeswirtschaftsministers 
Hans Friderichs fortsetzte, will jetzt 


auf dem Rechtsweg die Herausgabe 
der vom Bonner Land gericht zurück- 
gehaltenen Tte« pigmH^f^^TW»r und 
Anklageschriften erreichen. Außer- 
dem wurden von der Kölner General- 
staatsanwaltschaft weitere Akten an- 
gefordert. Der Bunde srechnungshof 
soll mitteflen, ob und wieweit die 
Vorgänge um die Steuervergünsti- 
gung für den Flick-Konzern bereits 
übeipruft sind. 

Friderichs (FDP) dementierte vor 
dem Ausschuß, daß der frühere 
Flick-Manager und damalig? stellver- 
tretende Vorsitzende des Verwal- 
tungsbeirats der Dresdner Bank, 
Eberhard von Brauchitsch, ihm 1977 
den Posten des Vorstandssprechers 
bei dem Geldinstitut vermittelt hätte. 

Nach seinem Rücktritt als Minister 
habe er auf Bitten des im Mai 1981 
ermordeten FDP-Schatzmeisters 
Hans-Herbert Karry mit Brauchitsch 
über Spenden gesprochen. Dabei sei 
es um ww* Teilsumme von drei Mil- 
lionen Mark gpggng en , die der Kon- 
zern über einen längeren Zeitraum 
verteilt dar FDP geben wollte. Dabei 
sei er, so Friderichs, lediglich „Ver- 
mittler“ gewesen. 

Er bestätigte, 1974 aus FDP-Reihen 
50 000 Mark in bar als Parteispende 
erhalten zu haben. „Nach Aktenlage“ 
könne dieser Betrag nicht von Flick 
gekommen sein. Friderichs demen- 
tierte, daß er bei Aufräumarbeiten in 
der Geschäftsstelle seines Bezirks- 
verbands 1983 Seitmiaus den Jour» 
len von 1975 bis 1977 entfernt habe. 
Von ihm mitgenommene Unterlagen 
seien im Reiß wolf der Dresdner Bank 
vernichtet worden. 

Die ursprünglich auf zwei Tage an- 
gesetzte Vernehmung von Friderichs 
reichte nicht aus, um alle offenen 
Fragen zu Mären. Friderichs wurde 
von den Ausschuß zu einer Fortset- 
zung der Befragung am 6. Februar 
geladen. Am 25. Januar will der Aus- 
schuß mit der Vernehmung des zwei- 
ten Zeugen, des phpmaTigAn Bundes- 
finanzministers Hans Apel (SPD), 
beginnen. 


Raoul Wallenbergs 
Schicksal Thema 
in Stockholm? 

DW. Bonn 

Der schwedische Ministerpräsi- 
dent Olof Palme ist vom Leiter des 
jüdischen Dn TniiriAnfcitfo n- q7 Pnt rn'"g 
in Wien, Simon Wiesenthal, in einem 
Telegramm aufgefordert worden, auf 
der Stockholmer Konferenz über 
Vertrauensbildung und Sicherheit in 
Europa, das Schicksal des verscholle- 
nen schwedischen Diplomaten Raoul 
Wallenberg zu erörtern. 

Wallenberg hatte als dritter Sekre- 
tär der schwedischen Botschaft in 
Budapest zwischen Juli 1944 und Ja- 
nuar 2945 Zehntausende von Juden 
vor der Deportation in Vernichtungs- 
lager bewährt Für seine Verdienste 
wurde er 1981 zum Ehrenbürger der 
Ve reinigten Staaten ernannt Ledig- 
lich Winston Churchill war ebenso 
ausgezeichnet worden. 

Das Telegramm Wiesenthals hat 
folgenden Wortlaut: „Am 17. Januar 
1945 wurde . . . Raoul WaDenberg- 
. . . von den Sowjets in Budapest ver- 
haftet Auf den Tag genau 39 Jahre 
später sind Sie (Ministerpräsident 
Palme) Gastgeber der großen interna- 
tionalen Konferenz für zwischen- 
menschliche Beziehungen. Mülionen 
Menschen in aller Wett werden Sie 
bewundern und Tbwm dankbar g«n t 
wenn Sie die Gelegenheit nutzen und 
mit der sowjetischen Delegation das 
Schicksal Raoul Wallenbergs erör- 
tern.“ Minister Gromyko habe 1957 
den Tod Wallenbergs im Jahre 1947 
rm G efängnis in M Qgimn der schwe- 
dischen Regierung bekanntgegeben. 
Es gebe „aus verschiedenen Quellen 
Informationen“, die den Tod Walten- 
bergs widerlegten. Die Sowjetunion 
sei „stark und mächtig genug, um 
mm Irrtum zu bekennen und anrh 
zu korrigieren“. 

Wiesenthal: „Ganz im Sinn der 
Konferenz wäre es, wenn Wallenberg 
die Freiheit erlangt oder spm Schick- 
sal einwandfrei geklärt wird. Wallen- 
berg braucht heute unsere Hüffe.' Die- 
se dürfen wir ihm nicht versagen. 
Millumen Mensch«! . . . wrph»gn dfo- 
sen unglücklichen Wohltäter der 
Mipnsphhpit- Bitte helfen Sie.“ 


WER GESCHÄFTLICH VIEL HERUMKOMMT, KANN DIES 1984 
NOCH PREISWERTER TUN. 
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Genscher erinnert an Bedrohung 

durch die sowjetischen SS 20 

Der Bondesaxißemniiixster weist in Stockholm Vorwürfe Gromykos znrück 


R. GATERMANN, Stockholm 


Genscher 


ging in gpin« Rede auf der KVAE in 
Stockholm direkt auf die schweren 
Vorwürfe ein, die sein sowjetischer 
Kollege Andrej Gromyko am Vortag 
vor afiem gegen die USA, aber auch 
gegen die NATO-Mitglieder erhoben 
hatte. Genscher „Nicht Resignation, 
nicht Panikmache, nicht rechthaberi- 
sche Schuldzuweisung dürfen diese 
Konferenz beherrschen.“ 


Genscher kündigte an, daß die 
Bundesregierung in diesem Jahr zu 
einer Konferenz einladen werde, auf 
der über den Schutz der Wälder, 
Flüsse, Seen und Meere verhandelt 


werden soll 


Der BiuidffiauflenministCT kam 
nach einer intensiven bilateralen Ge- 
sprächsrunde und nach den scharfen 
Ausführungen Gromykos zu Wart, 
weshalb seine Rede mit einiger Span- 
nung ©wartet worden war. Er hofft, 
daß die vom Westen verschiedentlich 
ausgestreckte Hand ergriffen werde 


und manches, was in den letzten 


Tage» dazu gesagt wurde, darf nicht 
ifafi letzte Wort sein“. Nach Auffas- 
sung der Bundesregierung sei die 


feit reif für einen neuen Versuch, 
■ine breit angelegte langfristig tragfa- 
ilgp Z usammen arbeit auf der Giund- 
age des Gleichgewichts und der 
: p«nrhh »rf»^h tigi , ng zu schaffen. Die 
Bundesrepublik sei von den Gefall- 
en der Instabilität und der Konfron- 
ation besonders betroffen; „das 
leutsche Volk empfindet die Teilung 

. . 1 Jan« 


Die Vorschläge Genschers zu den 
ver te» i An ghilrfenrien Maßnahmen 

basierten auf der NATO-Offerte vom 
Dezember 1983 an die Sowjetunion 
nwH auf dem in Madrid vereinbarten 
Mandat für die Stockholmer Konfe- 
renz. „Wer die Offenheit in den Fra- 
gen der Sicherheit verweigert, wer 
sich der verläßlichen Nachprüfung 
von Vereinbarungen übgr Rüstungs- 
kontrolle und Abrüstung entzieht, 
setzt rieh dem Verdacht aus, er wolle 
etwas verheimlichen. Wir wollen die 
Gefahr von Überraschungsangriffen 
und die Sorge vor Einstfaüchtemngs- 
versuchen mindern." 


Der Bundesau ßenminiater betonte 
die Zugehörigkeit der USA und Kar 


Pa rt««; zur europäischöl Sicherheits- 
ordnung. Sie könne „nur mit Ameri- 
ka und nicht durch die politische und 
militärische Abtrennung Amerikas 
von Europa geschaffen werden“. Er 
warnte davor, die Stockholm-Konfe- 
renz mit der Frage der nuklearen 
Abrüstung zu belasten; sie sei nicht 
Gegenstand der Verhandlungen. Er 
wies gleichzeitig die von Gromyko zu 
diesem Thema vorgetragene Polemik 
zurück. Die Bundesrepublik 
Deutschland habe auf den Besitz nu- 
klearer Waffen verzichtet, „aber wir 
haben nicht auf den Anspruch ver- 
zichtet, frei von nuklearer Bedrohung 
zu leben. Die sowjetischen SS-20-Ea- 
keten sind eine solche Bedrohung. 
Ihre Existenz erzwingt die Nachrü- 
stung. Ihre Beseitigung würde uns 
von deren Notwendigkeit und aller 
Völker Europas von einer großen Ge- 
fahr und einer großen Sorge befrei- 
en.“ Genscher meinte in diesem Zu- 
sammenhang auch, daß bei Abrü- 
stung und Rüstungskontrolle ni c h t 
alleine die nuklearen Waffen gesehen 
werden dürften, die auf westlich» 
Seite «fern Ausgleich konventioneller 
Unterlegenheit dienten. 



Supermächte steuern auf Dialog zu 


• FortwtnM von Siita 1 

als Geschäftsmann —gar nicht daran, 
sich von der durch Präsident Ronald 
Reagan voigezeichneten Linie der 
Diabgbereüsdiaft abbringen zu las- 
sen. JEr hat die Rede sehr genau 
gelesen. Er sah, daß es (nur) eine 
Rede war. Und er gab sich Muhe, zur 
Sache zu kommen (to make buri- 
ness)“, versicherten die Amerikaner. 

Ebenso verhielt sich anscheinend 
der Moskauer Politbüro-Veteran. Auf 
die Frage, ob Gromyko Ärger bei- 
spielsweise üb» die Äußerung von 
Shultz über die nicht legitimierte 
Spaltung Europas gezeigt habe, lau- 
tete di a amprilrar»g/»Tw Auskunft lapi- 
dar. ^Bait Gromyko ist ein erfahre- 
ner professioneller Diplomat“ Offen- 
bar kamen beide Reden zur Sprache, 
ohne das Klima negativ zu beeinflus- 
sen. 

Ein Os&bck-Außenmirüster unter- 
mauerte diese Version, als er von 
einen westlichen Kollegen auf die 
heftigen Attacken Gromykos gegen 
die Amerikaner im KVAE-Plenum 


angesprochen wurde. „Sie müssen 
doch sehen, die Rede hatte zwei Tei- 
le. Der zweite ist wichtigem, erklärte 
der Osteuropäer. In der Tat hatte der 
sowjetische Außenminister im ersten 
Teil rich^bwiiHiAbfnAnftAiton 
lang Washington beschimpft, bevor 
er auf den abschließenden sechs Sei- 
ten für eine neue Vertrauensbildung 
plädierte. 

Mit wiw fiiTifcfrnnriig An Dauer der 
Begegnung hatte aber wirklich nie- 
mand gerechnet Altem dieses Fak- 
tum deutete nach Ansicht von Exper- 
ten schon auf einen positiven Verlauf 
hin. „Denn um sich zu beschimpfen, 
braucht mag nicht fünf Stunden.“ 
Shultz und Gromyko jedenfalls 
schüttelten sich am Ende wieder 
kräftig die Hand und „lächelten noch 
mähr als zu Beginn“ (offizielle ameri- 
kanische Auskunft). 

R^inrtAsaiifiAnmmisfer Genscher, 
der das Ganze in monatelanger Vor- 
arbeit eingefädelt batte und der am 
gleichen Abend um 20 Uhr mit dem 
Sowjetaußenminister verabredet 
war, wartete derweil ungeduldig im 


GrandhoteL Mit einer halben Stunde 
Verspätung konnte auch er endlich 
in der russischen Botschaft verspre- 
chen. Dabei begrüßte er es ausdrück- 
lich, rin fl sein amArilganütrfwr Amts- 
koüege „ein so ausführliches Ge- 
spräch“ mit Gromyko geführt habe. 
Zweieinhalb Stunden widmete der 
74)ähiige Sowjetveteran nun noch 
dem Bonner FDP-Chef - eine in 
Stockholm allgemein bewunderte 
Ener gieleistung. 

Über sein Treffer mit dem Sowjet- 
politiker äußerte sich Genscher an- 
schließend sehr befriedigt „Es 
herrschte eine offene, sachliche, gute 
und nicht aggressive Atmosphäre 
Das Gespräch hat rieh gelohnt“ 
Bonn und Moskau wollen ihre diplo- 
matischen Kanäle in den kommen - 
den nnr*h Auskunft ML 

nisters intensiv nutzen und auch die 
Verhandlungen über die wegen da 
Einbeziehung West-Berlins auf Eis 
liegenden Abkommen über Rechts- 
hilfe, wissenschaftliche Zusammen- 
arbeit und Kulturaustausch voran- 
treiben. 





Bahr nennt Bonns 
Vorschläge „völlig 
unzureichend“ 


AP, Hannover 

Als „völlig unzureichend“ hat der 
SFD-Bundestagsabgeordnete Egon 
Bahr die Vorschläge der Bundesregie- 
rung zur Vertrauensbildung bei der 
Stockholmer Konferenz bezeichnet 
In einem Interview der in Hannover 
erscheinenden „Neuen Presse“ for- 
derte Bahr, daß Maßnahmen zur Ver- 
trauensbildung j.auch Vorkehrungen 
gegen einen Überraschungsangriff 
mit Raketen einschließen“ müßten 
* Der sozialdemokratische Abgeord- 
nete erklärte: „I c h ka n n im Emst über 
Vertrauensbildung nur reden unter 
dem Gesichtspunkt, daß es keinen 
konventionellen Überraschungsan- 
griff geben darf, wenn man sich gleich- 
zeitig mit der Frage befaßt, daß die 
neuen sowjetischen Raketen in zwei- 
einhalb Minuten und die SS 20 in acht 
las zehn Minuten in Westeuropa sein 
können.“ Bahr bekräftigte seine Auf- 
fassung, daß die Konferenz in Stock- 
holm die Genfer Verhandlungen der 
beiden Supermächte nicht ersetzen 
könne. In Stockholm werde es keine 

Ahrüfibm g sPAr Ainhanmg | „nich t ein- 
mal eine Vereinbarung über einen 
Stopp der Raketenrüstung* 1 geben. 

Bahn Die Europäer hätten in Stock- 
holm bessere Möglichkeiten als in 
Genf; auf Washington und Moskau 
einzuwirken, da sie hier mit am Tisch 
säßen. Der SPD-Politiker äußerte im 
übrigen die Hoffnung, daß die Bun- 
desregierung die Bemühungen der 
französischen Regierung unterstütze, 
„die europäische Stimme besser zu 
Gehör zu bringen“. 


Kohl: Tarifpartner sollen 
Erholung nicht gefährden 


^ • 


Kanzler verteidigt seine Kritik an der 35-Stunden-Woche 


HANS-JÜRGEN MAHNKE, Bonn 
B i > ndeskanz ler Helmut Kohl hat an 
die Ikrifptartefei appelliert, sich „in- 
tensiv und ohne Tabus“ um Verein- 
barungen zu bemühen, die die wirt- 
schaftliche Erhnipng nicht gefähr- 
den, sondern unterstützen. Die For- 
derung nach einer 35-Stunden-Woche 
mit vollem Lohnausgleich sei gleich- 
bedeutend mit einer zweistelligen 
Lohnerhöhung. Wenn es dazu käme, 
würde die Wirtschaft sehr belastet 
und die gerade eingetretene Erho- 
lung unvertretbar gestört, erklärte 
der Kanzler auf dem traditionellen 
„Herrenessen“ des Bundesverbandes 
des deutschen Groß- und Außenhan- 
dels (BGA) in Bonn. 

In seiner Rede wies Kohl die Kritik 
entsdneden zurück, er habe mit sol- 
chen Äußerungen in der Vergangen- 
heit die Tarifautonomie verletzt Es 
sei vielmehr seine Pflicht, vor Fehl- 
entwicklungen zu warnen und Scha- 
den von der Bundesrepublik 
Deutschland abzuwenden. Die 35- 
Stunden-Woche schaffe keine neuen 
Arbeitsplätze, sondern gefährde die 
vorhandenen. Das Angebot der Bun- 
desregierung zur Vorruhestandsrege- 
lung trage der gegenwärtigen Lage 
der Wirtschaft und der Sozialpartner 
Rechnung. Allerdings erwarte die 
Bundesregierung auch verstärkte In- 
itiativen der Wirtschaft zur Flexibili- 
sierung der Arbeitszeit 
Über die erfreulichen Datei der 
Wirtschaftsentwicklung hinaus - 


statt eines Wachstums von null im 
Jahresdurchschnitt, wie zunächst er- 
wartet wurde ein Plus von 1,2 Pro- 
zent 1983 erreicht - hält es der Kanz- 
ler für besonders wichtig, daß Pessi- 
mismus und Zukunftsangst zurück- 
gedrängt wenden konnten. „Staatli- 
ches Handeln ist wieder berechenbar 
und verläßlich geworden.' Dies ist 
und bleibt eine w esen tl ich e Voraus- 
setzung für den Aufschwung unserer 
Wirtschaft", sagte KohL Für 1984 
rechnet er mit einem realen Wirt- 
schaftswachstum von rund 2,5 Pro- 
zent 


-Je:-., 
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Kohl ging auch darauf ein, daß In- 
novationen und te chn olo gischer 
Fortschritt nicht mehr in erster Linie 
in den alten Industrierevieren Euro- 
pas und Amerikas , zu Hause sejeu- 
Zwar liege die Bundesrepublik 
Deut s c h land im Export technologie- 
intensiver Produkte mit einem Welt- 
marktanteil von 18,1 Prozent gang 
knapp h inter den USA an zweiter 
Stelle. Aber bei den wachstumstrach- 
tigen Basistechnologfei wie Mikro- 
elektronik, Computer- oder Biotech- 
nik seien die Deutschen und Euro- 
päer an der Vermarktung nicht ange- 
messen, beteiligt 

Durch eigene Anstrengungen müs- 
se die Wettbewerb sfähigkeit der 
deutschen Unternehmen anrh für die 
Zukunft e rh al te n und gesichert wer- 
den. „Wir setzen dabei auf die Er- 
neuerung der sozialen Marktwirt 
schaft“, betonte der Kanzler. 
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„DDR“ arbeitet mit Dumpingpreisen 

Prüfen Wirtschaft derBand^repablikDeDtsclilaiidgföcliädigt / Zehn Verfahren emgeleitet 


BERND HUMMEL, Eschwege 


Die „DDR“ versucht durch eine 
aggressive Preispolitik ihre Anteile 
auf teüweise schrumpfenden Märk- 
ten zu behaupten. Durch Dumping- 
preise, die teilweise bis zu 50 Prozent 
unter denen in der Bundesrepublik 
Deutschland lägen, offenbare sich 
ein geradezu „ruinöses Preisverhal- 
ten“. heißt es in einem in Bonn be- 
kanntgewordenen Papfe. 


Preisabschläge für „DDR“ -Pro- 
dukte werden in Bonn im Hinblick 
auf Mangel in der Qualität, schlech- 
ten Service und unsichere Lieferter- 
mine allerdings eingeraumt Klagen 
der westdeutschen Industrie haben 
im Vorjahr dennoch zehn Preisprü- 
fungsverfabren geführt Hinter- 
grund: Trotz allgemein rückläufiger 
Nachfrage wurde ein teilweise erheb- 
licher Anstieg der Bezüge aus der 


„DDR“ zu Niedrigpreisen beobach- 
tet 

Die Liste der Artikel aus der 
„DDR“, für die Preisprüfuhgsverfah- 
ren beantragt wurden, reicht von Wä- 
sche. über Bierflaschen. Gardinen- 
bänder und Büromöbel bis zu Pfla- 
stersteinen und Zenient Allein bei 
der Li efe r un g von Spielzeugpuppen 
wurde im Vorjahr Afn Mengenzu- 
wachs von 39,9 Prozent ermittelt' Bei 
diesem Produkt kamen die Preisprü- 
fer zu der Beurteilung, daß für die 
westdeutschen Hersteller deutliche 
Schäden eingetreten säen. Konse- 
quenzen waren unvermeidlich. In 
dem Bonner Papier heißt es: „Da die 
DDR unsere Mengenvorschläge 
nicht akzeptierte und die Bezüge un- 
vermindert Zunahmen, wurde , diese 
Ware aus der AiTgKr»hw»ihnng heraus, 
genommen.“ Für dieses Jahr sei der. 
„DDR“ die Lieferung von 600000 
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vorgeschlagen worden, in 
Ost-Berlin betrachtet man dies aller- 
dings nicht als das letzte Wort 

Atefo bei der Lieferung von Bülie- 
Polstennöbdn aus der „DDR“ griff 
raan in Bonn regulierend ein. Nach 
teuweisen Schädigungen auf Hefu 
Marktwuirieh die 
begrenzt nämlkdi bis 

zu 117 MÜhonen sogenannten- Ver- ... w . .. 

reeb ^ g s pt nhe i t en zwischen Ost J • 

imd West Immerhin hatte hier, die 

nnVouahr ihren Lieferanten ,VV : *■?..*' -.•» 
um mehr als 14 Prozent gesteigert. -C- 
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Aus dem Bericht geht fon** her- 
vor, daß die Einleftong von-Prebprü- 
finigsv erfahren stets mne Folge des 
P^sverhaltens der „DDR* war. „Für 
uns ist dieses Vorfahren ein unver- 
zK =htbares Begfetinst himArrt ; m rm . 
aerer liberalen Handelspolitik im'in- 
nerdeutschen Eande2“, heißtes. 
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Mk. - Der.Schweizer Botschafter 
« nd kün ftige Staatssekretär für Au- 
ßenwiitschaft im Eidgenössischen 
VoQ^wirtschaftsdepartement, Cor- 
neUo Sommamga, halltet in einem 
Vortag im Hause des Deutschen 
Industrie- und Handelstages (DIHT) 
auf einen Umstand hingewiesen, der 
de n Han d e lspoütikem noch nv»hr yn 
denken geben sollte. Erwies auf die 
Sorgen hin, die die Spannungen der 
jüngsten Zeit zwischen den führen- 
den Wiitschaftsmächten EG und 
USA, Nordamerika und Japan sowie 
zwischen der Gemeinschaft imd Ja- 
pan seinem Land bereiteten 
Dadurch wachse die Gefehr, daß 
die Lösungen außenwirtschaftlicher 
Einzelprobleme zunehmend auf bi- 
lateraler oder bilateraler ’Ehene ge- 
sucht werden. Die Folge solcher 
handelsbeschränkenden Maßnah- 
men zeige sich znmehcf da yfi r^ rfqR 
Drittländer mit den entsprechenden 
Produkten überschwemmt werden. 
Der Außenwirtschaftspolitiker hat- 
te noch hinzuf ü g en können, HaB 
damit die Gefehr von Gegenmaß- 
nahmen bereits vorgezeichnet ist 
Die Vahandlungen.und Abspra- 
chen zwischen den drei Wirtschafts- 
blöcken stehen nach wie vor hoch im 
Kurs. Dabei geht es zwar nicht im- 
mer um die Umlenkung von Han- 
delsströmen, sondern es werden 
auch sinnvolle Initiativen geboren, 
tun die Liberalisierung des Waren- 
verkehrs voranzuhringen. 

Ein Ausweg ist dieses aber wohl 


nicht Es sollte die Aufepiftterong 
des freien Welthandels vermieden 
werden. Nur so können die multila- 
teralen Institutionen gestärkt wer- 
den. Wenn sie kein stärkeres Ge- 
wicht erhalten, dann können sie es 
bei Konflürt falW auch nicht in die 
Waagschale werfen. Zur TEmhaHnng 

der Spielregeln ist das jedoch not- 
wendiger denn je. 

Eindrücke 

Py. - Wenn Politiker von Aus- 
landsreisen zurückkxunmen, berich- 
ten sie meist über das positive 
Deutschland-Kid in den Gastlän- 
dern. In krassem Gegensatz dazu 
stehen oft die Aussagen von Män- 
nern der Wirtschaft. Industriemana- 
ger Und Bankiers sehen sich mit 
einem viel kritischeren Bild der 
Deutschen konfrontiert Das liegt 
natürlich an den Gesprächspart- 
nern. Wirtschaftler zielen mehr auf 
Jhcts and figures“, hinterfragen 
schon im eigenen Interesse stärker 
das Wieso und Warum. Reiseein- 
drücke des Commerzbank-Chefe 
Walter Seipp geben zu denken. Im 
westlichen Ausland sehe man mit 
Sorge auf die Bundesrepublik. Vor 
allemirritierten pazifistisch-träume- 
rische Tendenzen, das technologi- 
sche Abschlaffen, das angeblich 
.starke allgemeine Interesse an der 

BiTifiihTTing jLS^t undm- Wnehg- 
Letzteres wäre, was die Beschäftig- 
ten angeht zumindest falsch ins 
Ausland kolportiert Doch es ist ge- 
fährlich, wenn es draußen schon so 
aussieht als wären wir von der „eng- 
lischen Krankheit“ angesteckt wo 
doch die Briten auf dem Weg der 
Besserung and. 


BAUERNVERBAND / Für Einkommensverfjesserung in Höhe der Inflationsrate I ERNÄHRUNGSINDUSTRIE 


Impulse durch den Export 

Von FRED de LA TROBE, Tokio 
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Japans Wirtschaft hat das neue Jahr 
J zuversichtlich begonnen, der 
Index an der Börse von Tokio durch- 
brach ers tmals die „Schallmauer 1 ' 
von 10 000 und erreichte damit eine 
neue Rekordhöhe. Vor allen die Be-, 
lebung in den Vereinigten Staaten 
und die dadurch induzierten steigen- 
den Exporte Japans, die sinkenden 
öipreise, der Abbau der Lagervorräte 
und die geringe Teuerungsrate lassen 
auf ein rascheres Tempo der Ko n- 
junkturentwicklung schließen. 

Für das Ende März anslaufende 
Fiskaljahr 1983 redmen jetzt die mei- 
sten Wirtschaftsbeobachter mit einer 
realen Wachstnmsrate, die etwas 
über den 3,4 Prozent liegen wird* die 
die Regierung vprausgesagt hat 
Gleichwohl sind einig e Unsicher- 
heitsmomente vorhanden: Die . In- 
land gnachfiygp ist Hoch VöhältniS- 
maßig schwach, die Zinssätze in den 
USA anhaltend hoch und die protek- 
tionistischen Drohungen 'aus den 
Hauptahnehmeriändern japanischer 
Produkte ' nicht zu überhören. 


. Schwierige Handelsgespräche To- brauchs »wartet da sich die gute 

ttit.Ct-ii ’1 kios mit den Vereinigten Staaten und Gewinnlage der Unternehmen in 
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der EG stehen unmittelbar bevor. - stärkeren Lohnsteägerangen als 1S83 
Die Hauptimpulse der Konjunktur niederschlageu dürfte, 
kommen seit über einem Jahr von Bei den Tarifve rfa andlungeri im 
den Exportei. 1983 stiegen sie um 5,8 letzte Frühjahr war es nm zu Lo^ 
Prozent während die Importe infolge erhohungen von durchschnittlich 
der sinkenden Ölpreise und der vier Prozent gekommen. Die Ge-, 
schwachen InlaDdsnadifrage um 44 werkschaften wollen in diesem Jahr 
Prozent zurückgingen. Der Handels- Aufbesserungen fordern, die zwi- 
bflanzüberschuß schwoll auf 57 MH - - sehen sechs und acht Prozent hegen 
liarden Mark gegenüber Iß Milliarden sollen. Die Arbeitslosenrate ist mit 
im VoijahrmL Für (Re XJSA allem 2,8 Prozent für japaniscbeVöhaltnis- 
belief sich das Aktivsaldo auf 51 MS- se zwar noch hoch, angesichts der 
liarden, für die EG. auf 29M21iaiden Konjiinkturbesserung ist aber mit ei- 
MarV - ner härteren Verhandhingstaktik der 

Die Festigung der japanischen Organisierten zu rechnen. 

Währung wirkte sich noch kaum auf T"\ie Anlageinvestitionen der Indu- 
die Exporte aus. Der Wechsel k u rs ' JL/strie und der öffentlichen Hand 
des Yen zum Dollar erhöhte sich von lagen in den letzten Monaten nur 
240 zu l im Juni 1983 auf 233 zu 1 wenig höher als im Vorjahr. Der 
Mitte Januar. Gegenüber den euro- S taatsh aushalt für das Fiskaljahr 


Mitte Januar. Gegenüber den euro- 
päischen Währungen stieg der Yen 


KAREN SÖHLER, Bonn 
Der Wlrtschaftsiat der CDU sieht in 
dem geltenden Azbetecht erttebk- 
che Hindernisse bei der Rückkehr 
zur Vnüh ft«rPhäftig im ^- So sefen es 
oftmals die gewaltigen Sozialpläne, 
die Unternähmen zum Konkurs 
zwängen. Arbeitgeber veranschlag- 
ten im Durchschnitt 10 000 bis 1200C 
Mrtkpro Arbeitnehmer, die sich 
durch die Sorialpläne ergäben. Die- 
ser Umfang Tpaffhg es notlei d enden 
Unternehmen unmöglichr^^"^^^ 
lich schwierige Zeiten zu überstehen. 
tw nMMhsAoKrt fordert die Regie- 


ing dnhAr auf; das Betjiebwerms- 
fngggpgp fe in dem die rechtlic he 
gpflkhtung zur AufeteHong von 
aalplämm verankert ist, zu 


am sran neten, tue 
trfebsanderung wirtschaftlicüe 
chteüe hmzimehmen hätten. Sinn 


der Regelung könne schließlich nicht 
s pin, daß auch Arbeitnehmer, die um- 
gehend neue Arbeit gefunden hätten, 
von diesem sozialen Auffangnetz pro- 
fitierten. Der Wirtschaftsrat schlagt 
daher vor, zu bestimmen, wie lange 
ein entlassener. Arbeitnehmer ar- 
beitslos sein muß, bis er in den Ge- 
nuß der Abfindung kommt Daß hier 
die MÖglichkeil des Mißbrauchs be- 
steht, ist dan Wirtschaftsrat bewußt 
Doch in diesem Punkt vertraut er auf 
eine Bewußtseinsänderung in der 
Bevölkerung, die lernen müsse, das 
söriale Netz nicht zu mißbrauchen. 

Stark kritisierte d» Wirtschaftsrat 
auch den bestehenden. Kündigungs- 
schutz. Er.erschweredie Anpassung 
an neue wirtschaftliche Gegebenhei- 
ten. Insbesondere gelte dies für das 
Eundigungsverbot bei Betriebsüber- 
gang (Faragraph'613 a BGB) und für 
Jen Abschluß von Zeitarbeitsverträ- 
gen durch Rechtssprechung. 


„Vorschläge der EG-Kommission 
diskriminieren deutsche Landwirte“ 


HANS-JÜRGEN MAHNKE, Bonn 
Der Deutsche Bauernverband fordert für die kommende Preisrun- 
de eine Verbesserung der deutschen Erzeuger-Erlöse im Rahmen der 
allgemein«! Inflationsrate von zwei bis drei Prozent Allerdings 
sollte die Anhebung von Produkt zu Produkt unterschiedlich ausfel- 
len. Am wenigsten sollte, wegen der hohen Überschüsse, bei Milch 
draufgelegt werden, mehr wäre bei Zucker und Getreide möglich. 
Der Vorschlag der EG-Kommission, der unter anderem auf ein 
Einfrieren der Erzeugungsmengen und auf niedrige Preise in der 
Bundesrepublik hinauslauft, wird vom Verband entschieden abge- 
lehnt 


n p^ipm p rggiHATit ( Vinptflntin Frei- schaftejahr 1984/85, das erst am 1. 
berr Uwarpman hat gestern in Bonn Juxu be ginnt , auf eine weitere Ein- 
ehe miivipgrpgipTi iTi g und dpn EG- k o raroensnuii d er ung von 20 bis 25 
Ministerrat aufgefmdert, die Vor- Prozent hinaus, nachdem im laufen- 
schlage der EG- Kommissi on von der den Wirtschaftsjahr bereits ein Ern- 
vergangenen Woche als indisku tabel kommenseinbruch von mehr als 20 
Sie riiglmminiArton Pro zen t voraus gesagt wird. Der Ein- 
die deutschen Landwirte in der EG. kommensanstieg für das Wirtschafts- 
Der Präsident erinnert daran, daß jahr 1982/83 wurde vom Verband mit 
nach dem EG-Vertrag bei der knapp 30 Prozent angegeben. 

Preisfestsetzung die Entwicklung der jHe Halbierung des positiven 
landwirtschaftlichen Einkommen an- W ühn in gsausglcichs bei gleichzeiti- 


schaftsjahr 1984/85, das erst am 1. 
Juni beginnt, auf eine weitere Ein- 
kommensminderung von 20 bis 25 
Prozent hinaus, nachdem im laufen- 
den Wirtschaftsjahr bereits ein Ein- 
kommansein br uch von mphr als 20 
Prozent vorausgesagt wird. Der Ein- 
kommensanstieg für das Wirtschafts- 
jahr 1982/83 wurde vom Verband mit 
knapp 30 Prozent angegeben. 

„Die Halbierung des positiven 


jahr 1983 durchschmttikhum 20 Pro- 
zent höher als im Vorjahr. Zum guten 
E rgefanfe ixu geh nÄhim dm günstigen 
ExportgescMften die Preisstabilität 
bei importierten Rohstoffen und Öl, 
höhere Produktivität und sinkend» 
Zinsen beL 

Auf Grund der guten Ausfiihrer- 
gebnisse war die konjunkturelle Be- 
lebung in der elektronischen Indu- 
strie und im Autobmobilbau beson- 
ders ausgeprägL Das Wachstum der 
Exporte erreichte 1983 in 'diesen 
Branchen 26 und 21 Prozent Audi in 

no t fefrten /ten Sgfcf/irwn mfo rfgr fflnhL 

Industrie oder der Papier- und Zell- 
stoffverarbeitung war die Lage deut- 
lichgünstiger als vor einem Jahr. 

' Im . Gegensatz zu .den Ausfuhren 
wuchs die Rjnnmnai*hft^ pi in den 
if i'/ ip n Monaten sehr schleppend , Da 
Einkommen im letztai Jahr nur 
geringfü^ gestiegen sind, lagen die 
Ausgaben der Haushalte nur etwa um 
1,5 - Prozent höher als in der 
Voijahresperiode. für 1984 wird je- 
doch eine Belebung des Privatver- 


gemessen berücksichtigt waden 
müsse. Dies sei in den Preisvorschlä- 
gen nicht geschehen. Iin Gegenteil, 
es würden eine Reihe sich kumulie- 
render «>i nimm m Migwnlrpmri w Maß- 
nahmen vor geschlagen , so keine 
Preisanhebung im Durchschnitt in 
Ecu und die Halbierung des deut- 
schen positiven Währun^ausgleichs 
und dami t eine rund sechsprozentige 
Preissenkung in Mark. Überdies soll- 
ten bei einer Reihe von Erzeugnissen 
Quoten eingeführt, die Qualitätskri- 
terien verschärft und die Zahlungs- 
ziele verlängert werden. 

All dies läuft nach den Berechnun- 
gen des Verbandes im nächsten Wirt- 


AUF EIN WORT 


gwn Rfofrfa reTT der ge rn e m 
Marktordnungspreise in Ecu ist für 
die deutsche Landwirtschaft exi- 
rtenzgaffihrdend wnpinto Heereman. 
Sollte die Bundesregierung trotzdem 
pinpm derartigen Abbau um 5^ Pro- 
zent gugtimmpin, müßten nationale 

^^^ter^^M^iwertsteuer, ergrif- 
fen werden. In den letzten Tagen wa- 
ren auch von Experten der Union 
wiederholt nationale Beihilfen ins 
Spiel gebracht worden. Den Vor- 
schlag des Landwirtschaftsministe- 
riums, die Entstehung eines positi- 
ven G renzausdeichs in Zukunft da- 
durch zu vermeiden, daß der Ecu an 

RWI-ANALYSE 



Bei der 35-Stunden-Woche 
gewinnt nur der Fiskus 


1984 soll wie schon 1983 em Sparetat 
werden. Die vorgesehenen Gesamt- 
sehen Hochzinsen flössen jedoch be- ausgaben - sind mit 616 Milliarden 
trächtiiche Kapitalmengen aus Japan Mark kaum höher als beim letzten 
in die USA ab. Budget 

D ie japanische Industrieproduk- Für dieses Jahr rechnetdie Regie- 
tion und die Umsätze der Her- rung mit einer realen Wachstumsrate 
steDer erhöhten sich in den letzten von 4,1 Prozent Das deckt sich mit 
Monaten jeweils um zwei Prozent, den Vorhersagen der meisten Ban- 
während die Lagervorräte weitge- ken und Forechungsmstitufe. Nach 
Kund abgebaut wurden. Sehr günstig den alten Kalender ist 1984 das „Jahr 
waren auch die Geschäftsabschlüsse der Ratte“, das der Uterheferung zu- 
der Mehrheit aller Unternehmen. Die idge wirtsdafthchen Segen bringen 
Reingewinne lagen im zweiten Ha lb - sofl. * 

CDU-WIRTSCHAFTSRAT 

Das Arbeitsrecht schafft 


99 Das Produktivkapital in 
der Bundesrepublik ist 
überaltert Erste Stim- 
men sprechen sogar 
von einer Vergreisung 
des Produktivkapitals. 

Wer demgegenüber von 
«ner arbeitsplatzver- 
nichtendenWeÜe neuer 
Technologien spricht, 
der kennt die Wirklich- 
keit nicht, oder er will 
sie nicht wahr haben. 99 

Hans-Georg Appenzeller, Präsident 
der Indus trie- »wl PBn^ldramnwr 
Mittlerer Oberrhein, Karlsruhe 

FÖK>. GANSKE 

„Wenig Kredite 
an Problemländer“ ' 

dpa/VWD, Lübeck 
Der Anteil der Problemländer am 
gesamten Auslandsgeschäft deut- 
scher Kreditinstitute bewegt sich 
nach Angaben des Vorstandsmitglie- 
des der Dresdner Bank, Quistopb van 
der Decken, in recht engen Grenzen. 
Nach wuen Angaben sind rund 65 
Prozent der Auslandskredite der deut- 
schen Ttanlfpn an Kurvten in anderen 
Industrieländern vergeben worden. 
Weitere 20 Prozent des AusLandskre- 
dit-Volumens pntfoTten seinai Anga- 
ben zufolge auf Opec-Staaten und 
solvente Entwicklungsländer. Die 
verbleibenden 15 Prozent setzten sich 

a u s mmmriw n, rite 

an HteT^ndCT fWhfibpr pnRHriTrn Has- 

sen vergeben worden sind. 


HARALD POSNY, Düsseldorf 
„Die arbeitsmarktpolitische Ver- 
ordnung einer gesamtwirtschaftli- 
chen Kurzarbeit ist kein geeigneter 
Weg zu dauerhafter Erhöhung der 
Beschäftigung.“ Diesen Schluß zieht 
das Rheiniwh- Wp« a<aifighf» Institut 
Sr Wirtschaftsforschung (RWU, Es- 
sen, in einer Studie zum Problem der 
35-Stunden-Woche mit vollem Lohn- 
ausgleich. Aufgrund von Simulatio- 
nen mit dem RWI-Konjunkturmodell 
stellten die Wntschaftsfbrscher fest, 
daß, wenn überhaupt Beschäfti- 
gungsgewinne erzielt würden, diese 
augschHefflirh auf das Unvermögen 
des Wirtschaftssystems zurückgehen, 
sieh kurzfristig an geänder te Preis. 
\ttvj Kos tenverhäjtnigse anzupassen. 

Aus den eig en e n M ndenTeeh^ un. 
gen folgert das RWL Wären die Un- 
ternehmen und der Staat 1983 veran- 
laßt worden, 500 000 Beschäftigte zu- 
sätzlich mit dem gleichen Lohn ein- 

UMWELTSCHUTZ 


zustellen wie die bisher Beschäftig- 
ten, (womit sich eine wöchentliche 
Arbeitszdtverkürzung von einer 
Stunde ausgleichen ließe), würden 
Ende 1984 bereits 35 Prozent der zu- 
sätzlich Beschäftigten wieder ausge- 
schieden sein. Dabei würde dieser 
Prozentsatz noch höher ausfallen, 
wenn es den Unternehmen nicht ge- 
länge, einen zunehmenden Teil der 
durch die Arbeitszeitve rkürzung ein- 
hergehenden Kostenerhöhungen 
über die Preise weiterzuwälzen. 
Gleichseitig wurde das reale Wirt- 
schaftswachstum und damit auch die 
realen Pro-Kopf -Einkommen niedri- 
ger ausfallen. 

Als einzigen „Gewinner“ der 35- 
Stunden-Woche ohne Lohnausgleich 
sieht das RWI den Staat, dessen 
Hanshaitsdefizit aufgrund sa ld ier ter 1 
Mehr- und Mindereinnahm en je nach 
den durchgespielten Modellvarianten 
um jährlich zwischen 2,7 und 5^5 Mrd. 
DM entlastet wird. 


Innenminister will künftig 
auch auf den Markt setzen 


HEINZ HECK, Bonn 

Die Bundesregierung will im Um- 
weltschutz neue Wege einschlagen 

und künf tig ?nrh mar lriwirtsnhaftli. 

nhe Instrumente emsetzen. Das wur- 
de in einem Vortrag von Gerhard 
Feldhaus in der Friediich-Ebert-Stif- 
tung deutlich. Feldbaus ist der für 
Grandsatzfragen des Umweltschut- 
zes zuständige Unterabteilungsleiter 

In der Novelle zur Technischen An- 
leitung Luft (TA Luft), die das Bun- 
deskabinett voraussichtlich im Früh- 
jahr nach Anhörung der Länder und 
Verbände verabschieden wird, sollen 
erstmals „Emissionen in begrenzten 
Räumen zum Austausch freigege- 
ben“ werden. Der von Innenminister 
Friedrich Zimmermann (CSU) vor 
Weihnachten vorgelegte Novellen- 
entwurf der TA Luft, Tel 3, regelt die 
Anforderungen zur Beschränkung 


WIRTSCHAFTSLAGE / Commerzbank: Nicht auf starken Dollar vertrauen 


Stufenweise zündende Triebwerke 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Die wirtschaftliche Erholung der 
Bundesrepublik - wird sich nach An- 
sicht des Yorstandsvorsitzenden der 
Commerzbank AG, Walter Seipp, in 
Form „stufenweise zündender Trieb- 
werke“ abspielen. Vor der Wirt- 
schaftspublizistischen Vereinigung 
in Düsseldorf nannte er den privaten 
Verbrauch, den Wohnungsbau und 
den Export als schon 1983 erfolgreich 
gezündet, jetzt müßten gewerbliche 
Investitionen im Laufe dieses und 
des nächsten Jahres zusätzliche 
Schubkraft geben, denen etwa ab 
1985 die öffentlichen Investitionen 
folgen müßten. Frühestens 1986 
müßte dann die Steuersenkung als 
fünfte Stufe gezündet werden, die auf 
privaten Konsum und Investitions- 
neigung ausrtrahleti werde. 

Diese zwar relativ flache, aber län- 
ger anhaltende Konjunkturertiohmg 
wäre eine günstige Rahmenbedin- 
gung für eine ruhige Kapitalmarkt- 
entwicklung. Außenwirtschaftlich 


gesehen sei die Leistungsbilanz wie- 
der im Lot, der Überschuß tendiere 
1984 leicht nach oben. 

Diese eher auf einen Zinsrückgang 
in der Bundesrepublik deutenden 
Fakten werden nach Meinung Seipps 
derzeit nur durch den starken Dollar 
gertort Dies fuhrt er in hohem Maß 
auf Fhichtgelder aus Lateinamerika 
in die USA zurück, indirekt auch - 
primär aber zu Lasten der Mark -auf 
die Auflösung von Devisenbeständen 
wichtiger Opec-Länder. Steigender 
US-lmportbedarf und geringere Ex- 
portmöglichkeiten würden den USA 

1984 das mit Abstand höchste Lei- 
stungsbüanzdefizit eines Industrie- 
landes von schätzungsweise 60 bis 80 
Mühaiden Marie bescheren. Für die 
zweite Jahreshälfte 1984 sowie für 

1985 sieht der Commerzbank-Chef 
dort eher e»"«* nach oben gerichte- 
ten Zinstrend. Nachgebende Zinsen 
Sffpn aUpnfailg bis Mitte 1984 zu 
qrfien. 


An «mtwt» abrupten Dollar-Sturz 
glaubt Seipp nicht Er sieht den Kurs 
bei 2,40 bis 2,60 Mark: „Wer im Ver- 
trauen auf einen dauerhaft hohen 
Kurs, des Dollar Exportkapazitäten 
aufbaut, dürfte eines Tages ent- 
täuscht sein. Längerfristig wird der 
Dollar die 2£0 Mark wohl wieder 
unterschreiten.“ 

So besorgt die deutschen Ba nken 
über die Verschuldungskrise vieler 
Entwicklungsländer sind, überwie- 
gend halte man sie für lösbar. Eine 
Lösung müsse schon wegen des eige- 
nen Exports gefunden werden: „TTir 
haben größtes Interesse an der Ver- 
hinderung eines Kollapses und eines 
neuen Protektionismus. 11 Nachdem 
1983 schon weniger Euro-Gelder in 
die fi fhuMnpriandAr g^fl ftgswi sind, 
setze man auf ein Wachstum der 
Weltkonjunktur, ab 1985 in die durch- 
greifende Enflaghiflg rinvrh die inter- 
nationale Zinsezitwicklung sowie auf 
die Streckung allzu ehrgeiziger Ent- 
wicklungspläne in vielen Ländern. 


Scharfer Wettbewerb hielt 
Preise weiter unter Druck 


die stärkste Währung mneT farih der 
EG, also an die D-Mark, gekoppelt 
wird, muß nach Ansicht Heeremans 
noch genau geprüft werden. 

Die Markt- lind Hatishaltsp mble m e 
in der EG werden nach Ansicht des 
Verbandes unter anderem dadurch 
verursacht, daß Getreidesubstitute 
nach wie vor nicht in das Marktord- 
nungssystem einbezogen sind. Der 
Verband fordert, unverzüglich die of- 
fene Flanke zu schließen. Die Pläne 
der Kommission zur Begrenzung die- 
ser Einflihren werden positiv 
bewertet Dadurch könnte die Verfüt- 
terung heimischen Getreides ange- 
regt werden. Darüber hinaus verlangt 
der Verband eine Forcierung des Ge- 
treideexports. All dieses müsse nach 
Ansicht von Experten zu Konflikten 
mit den USA führen. Überdies plä- 
diert der Verband auch noch für die 
Einführ ung einer Fettsteuer. 

Zur Stabilisierung des Müchmark- 
tes fordert der Verband für eine be- 
grenzte Zeit einzelbetriebliche Quo- 
ten auf der Grundlage der Produk- 
tion der letzten zwölf Monate vor 
Einführung einer solchen Regelung. 
Über niedrigere Mengen woBen die 
Bauern mit sich sprechen lassen. Für 
die Mehrproduktion soll es Preisab- 
schläge geben. Innerhalb der Quoten 
sollten die Preise im nächsten Jahr 
um zwei Prozent angehoben werden. 
Die Erzeugerabgabe müßte auf ein 
Prozent halbiert werden. Betriebe, 
die ihre Milcherzeugung verringern 
oder einsteHen, sollten eine wirksame 
Ausgleichszahlimg erhalten. 


INGE ADHAM, Frankfurt 

Das vergangene Jahr ist für die 
Unternehmen der deutschen ELmäh- 
rungsindustrie besser zuende gegan- 
gen als erwartet; einige sprechen so- 
gar von einem „leichten Auf- 
schwung“ in den letzten Wochen. 
Grund Jubel ist damit freilich 
noch nicht gegeben: Auf rund 150 
Miltiafften Mark veranschlagt die 
Bundesveremigung der Deutschen 
Ernährongsindustrie den Umsatz des 
vergangenen Jahres, das sind nicht 
einmal zwei Prozent mehr als im Jahr 
zuvor. 

Anders gesagt, der Wettbewerb 
blieb so scharf daß auch im vergan- 
genen Jahr die Branche ihre Preise 
nicht im Gleichschritt mit der Infla- 
tionsrate steigern konnte. Real gese- 
hen blieb per Saldo wie schon im 
Vorjahr ein kleines Minus. Der Han- 
delskonzentration (die sich auch im 
vergangenen Jahr fortgesetzt hat) 
folgt jetzt die Industriekonzentration, 
meint Gerhard Rüschen (Nestle 
Deutschland). 

Die Zahlen der Industrie belegen 
diese These. Von 1970 bis 1980 
schrumpfte die Zahl der Unterneh- 
men der Ernähnmgsmdustrie (mit 
über 20 Beschäftigten) um gut ein 
Fünftel auf knapp 3700, inzwischen 
and weitere 200 unter ein größeres 
' Dach geschlupft oder haben aufgege- 
ben. Dieser Trend wird sich auch 
narb Einsphataamg der BundfiSVer- 
einigung in diesem Jahr weiter be- 
schleunigen. Dafür sorgen allem 
schon die Probleme in der deutschen 
Spirituosehmdustrie, die nach der 


letzten Branntweinsteuererhöhung 
sehr deutlich zu fühlen bekam, wie 
preisempfindlich die Verbraucher ge- 
worden sind: Der Absatz sinkt seit- 
dem. 

An dieser Preisempfindlichkeit ha- 
ben freilich Handel und Industrie 
kräftig mitgewirkt. Der Handel mit 
ausgeprägter „Aktiomtis“, mit der 
man in der Konzentationswelle den 
Kopf oben behalten wollte, die Indu- 
strie mit fentasievollen Sonderkondi- 
tionen. mit denen man die Einkäufer 
der Großkunden bei Laune halten 
und im Geschäft bleiben wollte. Der 
Konzentrationszug war damit freilich 
nicht aufzuhalten. Inzwischen kaufen 
nach Branchenschätzungen rund 200 
Topeinkäufer etwa 80 Prozent des 
gesamten deutschen Lebensmittel- 
umsatzes ein. 

Auf der Strecke zu bleiben droht 
bei dem harten Preiswettbewerb, so 
warnt Rüschen, der Markenartikel 
Der Verbraucher, der die für ihn an- 
genehmen Folgen dieses Wettbe- 
werbs in wachsendem Maße bewußt 
nutzt und vor allem „Sonderangebo- 
te“ kauft, fühlt sich gleichwohl ge- 
nasführt: Preisunterschiede von 

durchschnittlich 63 Prozent vom bil- 
ligsten bis zum teuersten Anbieter im 
Handel machten die Marktforscher 
von Nielsen für Markenartikel aus, 
Unterschiede, die für keinen Kun- 
den, der noch an die „Marke“ glaubt, 
einsehbar sind. Kein Wunder, daß da 
bei den Markenartiklern in der Er- 
nährungsindustrie die Alarmglocken 
kling eln. Auswege sind freilich bis- 
her nicht gefunden. 
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der Emissionen von Luftschadstof- 
fen und erfaßt die gesamte Industrie, 
soweit sie nicht der Großfeuerungs- 
anlagenverordnung unterliegt 

Nach geltender Regelung muß jede 
Fm is sipnsq uelle bes timmten Nor- 
men (Grenzwerten) genügen. Neu ist, 
HpB künftig Unternehmen in pfopni 
bestimmten Raum - Feldbaus sprach 
von sich überlappenden Einwir- 
kungsbereichen etwa zwischen zwei 
und acht Kilometern Ausdehnung - 
Absprachen mit dem Ziel treffen 
können, die Gesamtbelastung unter 
die Grenzwerte zu senken; zugleich 
können sie unter steh vereinbaren, 
wie dieses Ziel erreicht wird (zum 
Beispiel auch durch Stillegung einer 
Anlag e und Beibehaltung pingr ande- 
ren im bisherigen Umfang). Das 
kfvnrrtp zu einer erheblichen Verbilli- 
gung des Umweltschutzes führen. 


Hilfe für Maxhütte 

Bonn/Müneben (rtr) - Bundeswirt- 
schaftsminister Otto Graf Lambsdorff 
und sein bayerischer AmtskoDege An- 
ton Ja n mann haben am Donnerstag 
Einigung über Staatshilfen für das seit 
Monaten ums Überleben kämpfende 
oberpfelzischje Stahluntemehmen 
Maxhütte erreicht Nach Angaben des 

Tl nndiHt w TTt x nhiif tamiinifiteri iimH yiir. 

de in einem Gespräch, an dem auch 
Vertreter der Maxhütte und ihrer Mut- 
tergesellschaft KlÖckner teflnahmpn^ 
sowohl Einvern ehmen über das lau- 
fende Umstmkturierungsprogramm 
als auch über die Förderungsmöglich- 
keiten durch Bund und Land erzielt 
Die Maxhutte hat mehr als 5000 Be- 
schäftigte. Einzelheiten über die Höhe 
der in. Aussicht gestellten Hüffen woll- 

nfefat roitteflen. 

Weißblech wird teurer 

Düsseldorf (J. G.)-Die Kölner Otto 
Wolff AG erhöht ab L April die Preise 
für Weiß- und Feinstbleche sowie für 
verchromte Bleche umrund 3 Prozent 
Der über seine Halbtochter Rassel- 
stein AG führende deutsche Weiß- 
blechproduzent verweist darauf; daß 
man steh damit im Rahmen der allge- 
meinen Kostenentwicklung der deut- 
schen Wirtschaft bewege. Die eigene 
Kostensteigerung sei damit nicht voü 
abgedeckt 

Erzeugerpreise gestiegen 

Wiesbaden (dpa/VWD) -Die Erzeu- 
gerpreise gewerblicher Produkte la- 
gen im Dezember in der Bundesrepbu- 
Hkum 1,7 Prozent höherals im Dezemr 
ber 1982. Der Preisindex erreichte 
einen Stand von 117,1 (1980 = 100), 
eiklärte gestern das Statistische Bun- 
desamt Die Jahresveränderungsrate 
hatte im November und Oktober 1983 
plus 1,4 Prozent und plus 1,2 Prozent 
betragen. 

Maschinenbau im Aufwind 

Frankfurt (rtr) - Der deutsche Ma- 
schinenbau — mit rund einer Million 
Beschäftigten eine der größten Bran- 
chen in der Bundesrepublik - befindet 
rieh gegenwärtig in einerTrend wende 
naeh oben. Nach Einsphätznng des 
Verbandes Deutscher Maschinen- 
und Anlagenbau (VDMA) zeigt nicht 
nur Beit Herbst 1983 die Auslands- 
nachfrage, Anteil 63 Prozent, wieder 


eine steigende Tendenz, auch im In- 
land zeichne sich erstmals wieder eine 
anhalten d stabilere Nachfrage nach 
Investitionsgütern ab. Der VDMA 
rechnet für 1984 mit einem realen 
Wachstum von drei Prozent - nach 
einem Minus von drei Prozent 1983. 

Kurs wird nicht geändert 

Frankfurt (dpa/VWD) - Die Politik 
der Deutschen Bundesbank bleibt 
trotz des jüngsten Hohenflugs des US- 
Dollar unverändert Der Zentralbank- 
rat der Notenbank hat gestern in 
Frankfurt unter Vorsitz von Bundes- 
bankpräsident Karl Otto Pohl kein e 
kreditpolitischen Beschlüsse gefaßt 

Auto- Ausländsanleihen 

Frankfurt (cd) - Die Audi Finance 
NV, eine Tochter der Audi NSU Auto 
Union AG und der Volkswagen Inter- 
national Finance NV, Amsterdam, be- 
gibt eine 7%prozentige 150-MUL-DM- 
Anleihe mit zehnjähriger Laufzeit zu 
pari über ein internationales Banken- 
konsortium unter Führung der Com- 
merzbank. Der General Motors Kon- 
zern finanziert sich über eine fünfjäh- 
rige riebenprozentige 50-Millionen- 
DM-Anleihe, die von der GMAC Over- 
seas Finance Corporation NV, Cura- 
cao, begeben und von der Deutschen 
Bank privat plaziert wird. 

MOUardenschäden 

Düsseldorf (Py.) - Brandstiftung ist 
für eine immer größere Zahl von Feu- 
erschaden in der Bundesrepublik ver- 
antwortlich. Nach Angaben des Ver- 
bandes der Sachverricherer (VdS) war 
1983 bei 77 Schäden mit Entschädi- 
gungssummen jenseits der Millionen- 
Mark-Grenze Brandstiftung nachge- 
wiesen worden. Dies kostete die Versi- 
cherungen einschließlich Entschädi- 
gung für Betriebsunterbrechung rund 
450 Millionen Mark. 

Wochenausweis 

7 . 1 . 31 . 12 . 7 . 12 . 

Netto- Währungs- 
reserve (Mrd. DM) 67,7 67,5 68,3 
Kredite an Banken 81,3 85,5 75,3 
Wertpapiere 7,9 7,8 7,9 


Bargeldumlauf 
EinL v. Banken - 
Einl. v. öffentl. 
Haushalten 


104,8104,7106,4 
50,2 52,7 49,6 
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Auch FDP für 
Tarifreform 

HEINZ HECK, Bonn 

Auch die PDP will „so bald wie 
möglich Klarheit über die Tarifre- 
form schaffen“, erklärte der Vorsit- 
zende des Finanzausschusses des 
Deutschen Bundestages, Hans Gat- 
termann, zu einer Forderung des ehe- 
maligen Finanzministers Hans Apel 
(SPD) vor der Friedrich-Ebert- 
Stiftung. Nach Meinung der FDP 
muß der Anstieg der Progression 
„dort besonders deutlich gemildert 
werden, wo er zur Zeit besonders 
stark ist. Dies sind die Einkommens . . 
bereiche am Beginn der Progres- 
sionszone (steuerpflichtiges Einkom- 
men ab 18 000 / 36 000 Mark)." 

Wie die SDP will die PDF einen 
wesentlichen Teil der Tarifreform 
durch Subventionsabbau finanzieren. 
Entgegen der Forderung Apels dürf- 
ten dabei jedoch „bestimmte Subven- 
tionen, auch wenn sie Arbeitnehmern 
zugute kommen, nicht von vornher- 
ein zum Tabu erklärt werden". 

Dagegen stimmt Gattermann mit 
der Opposition in der Ablehnung ei- 
ner Mehrwertsteuererhöhung zur Fi- 
nanzierung der Tarifreform weitge- 
hend überein: Sie sollte „wenn eben 
möglich vermieden werden“. Zum 
immer noch offenen Zeitpunkt des 
Inkrafttretens äußert sich Gatter- 
mann zurückhaltend. Während die 
FDP mehrfach den 1. Januar 1986 
gefordert hat, meinte er jetzt, die Re- 
form „sollte zumindest zu einem Teil 
noch in dieser Legislaturperiode 
wirksam werden". Gattermann be- 
grüßt Apels Distanz zu traditionellen 
Beschäftigungsprogrammen, von de- 
nen nach aller Er fahrung krnnp dauer- 
hafte Wirtschaftsbelebung ausgehen 
könne „Leider steht Apel mit dieser 
Ansicht in der SPD allein auf weiter 
Flur“, meint Gattermann. 

Anrnfge 


Ausgeprägte 


HEINZ STÜ WE, München 

Emt» optimistische Grundstim- 
mung und reger Bestich kennzeich- 
neten die ersten Messetage der Bau 84 
in München. Ausgeprägte Zuversicht 
herrscht vor allem bei Baustoffrrodu- 
zantpn und Verarbeitern, deren Er- 
zeugnisse in den Wohnungsbau ge- 
hen. Sie stützt sich nicht nur auf die 
erwartete Steigerung des Neubauge- 
schäfts. In einig en Bereichen existie- 
re ein hoher, zum Teil aufgestauter 
Renovierungsbedarf heißt es. Eine 
Marktuntersuchung kommt bei- 
spielsweise zum Ergehn!«, daß in 
deutschen Wohnungen 3,5 Millionen 
Bäder sanierungsbedüzftig sind. 

Überkapazitäten drücken 

Ein wachsendes Renovierungsge- 
schäft für Dachabdichtungen mit 
Kunststofffolien erwartet die Dyna- 
mit Nobel AG, Troisdorf Auch für 
Kunststoffenster bleibe die Alt- 
haussanierung Hauptumsatzträger, 
erklärte ein Sprecher des Unterneh- 
mens, das Fensterprofile herstellt 
und seinen Marktanteil leicht auf II 
Prozent verbessern konnte. Nach ei- 
nem durch staatliche Förderung an- 
gefachten Nachfiageboom in den 
Jahren 1979/80 sei der Markt inzwi- 
schen um ein Drittel auf etwa 10 Mül 
Fenstereinheiten geschrumpft Ein 
„d ramatisch e Formen annt^hmpnrie r 
Preiskampf'' wird als Indiz für erheb- 


liche Uberkapazitäten gewertet Von 
diesem Jahr an wird bei Dynamit No- 
bel jedoch wieder mit einem kontinu- 
ierlichen Marktwachstum gerechnet 
Die gesamte Kunststoff-Sparte - der 
Anteil am G esamtumsatz des Un- 
ternehmens liegt ei etwa 30 Prozent - 
setzte im vergangenen Jahr 868 MUL 
DM (11 Prozent Plus) um. Die Export- 
quote erhöhte sich auf 39 (38£) Pro- 
zent Der Geschäftsbereich Bauwe- 
sen, die Töchter Nobel Teppichweik 
GmbH und Kunststoff-Fensterwerk 
Heims GmbH eingeschlossen, steuer- 
te dazu mehr als die Hälfte bei. Die 
schlechte Konjunkturentwicklung im 
in- und ausländischen Tiefbau und 
der Rückgang des Exports von Dach- 
folien drückten die Wachstumsrate 
im Bausektor auf 4 Prozent Die Ent- 
wicklung des Teppichwerks nannte 
der Sprecher „bescheiden". 

Stahlbau optimistisch 

Besser als ursprünglicherwartet ist 
das Jahr 1983 für den deutschen 
Stahlbau verlaufen. Die Produktion 
des Vorjahres (1,67 MiU. Tonnen) wur- 
de um 1 bis 1,5 Prozent übertroffen, 
der Umsatz erreichte die 10-M21iar- 
den-Marke, stagnierte jedoch real. 
Herbert Eller, Hauptgeschäftsführer 
des Deutschen Stahlbau-Verbandes 
(DSTV) in Köln hob besonders her- 
vor, daß die Besc hgftjgtenra HI in der 
zweiten Jahreshälfte erstmals wieder 


geringfügig gestiegen ist In 987 Be- 
trieben arbeiten derzeit gut 82000 
(1982: 85 300) Mitarbeiter. Sorgen be- 
reitet d<*m Verband die schlechte Ka- 
pazitätsauslastung der Mitgliedsbe- 
triebe (70 Prozent), die auf die Presse 
drucke. Viele Unternehmen hätten 
auch 1983 wieder von der Substanz 
leben müssen. Seit Mitte 1982 seien 
am Markt keine nennenswerten 
Preiserhöhungen mehr durchgesetzt 
worden. 1983 bewegten sie sich den 
Angaben zufolge zwischen 1 und 2 
Prozent Wenn die Stahlbauer den- 
noch „gedämpft optimistisch" für 
1984 eine Ausweitung der Produktion 
um 2 bis 2,5 Prozent erhoffen, dann 
setzen sie auf einen gewissen Nach- 
holbedarf im Wirtschaftsbau. 73 Pro- 
zent aller Anlagen gefen inzwischen 
älter als 10 Jahre, heißt es unter Hin- 
weis auf eine DlW-Studia. Keine Be- 
lebung verspricht das Auslandsge- 
schäft, dessen Lage schlicht „kata- 
strophal“ genannt wird. 

Modernste Poroton-W er ke 

Den Nutzen der „dicken, warmen 
Wand“ oder- in der Expertensprache 
- die „monolithische Wärmedäm- 
mung" propagieren 32 im Verband 
der Poroton-Hersteller zusammenge- 
schlossene mittelständische Ziegel- 
werke. Im Wettbewerb mit Anbietern 
von Dämmstoffen und 
Außenwand-Konstruktionen rechnen 


sie 1984 mit wachsenden Marktantei- 
len nmri Umsätzen. Im vergangenen 
Jahr lagen Produktion und Umsa t z 
TMph Angaben von Verbandspräsi- 
dent Emst K. Jungk bei unverändert 
knapp einer Milliarde Ziegel und 230 
Mffl DM. Nach Investitionen von 
rund 30 Milt- DM im 1983 seien die 
FOrotan-Zfegelwerke, die zusammen 
etwa 1000 Mitarbeiter beschäftigen, 
auf dem modernsten technischen 
Stand. 

Fertigbau belebt 

Ein«* deutliche Geschäftsbelebung 
registrierten 1983 die im Bundesver- 
band Montagebau und Fertighäuser 
(BMF) zusammengeschlossenen Fer- 
ti ghm n mfg»TTK>hmpn_ ln den ersten 
zehn Monaten 1983 seien in Ein- und 
Zweifamihenferti^iäusem insgesamt 
19 461 Wohnungen genehmigt wor- 
den, 29 Prozent mehr als im Vor- 
jahreszeitraum- Dieser Fertigstellung 
aitspricht ein Umsatz von 4,1 (3,1) 
Mrd. DM. Im Nichtwohnbau wurden 
nach Mitteilung des Verbandes bis 
«röspKHgBlteh Oktober 1983 Fertig- 
bauten im Wert von (6,5) Mrd. DM 

genehmigt Der Auftragsbestand rei- 
che dexzeit für 6,1 Monate. Nach 120 
Will DM 1983 sei in diesem Jahr mit 
einer gteirfi hohen Investitionssum- 
me zu rechnen. In der Fertigbauindu- 
strie sind rund 28 000 Personen be- 
schäftigt 
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BOS CH / Stetigkeit bleibt programmiert 

Nur Generationenwechsel 


„DDR“ f Ost-Berlin legt die V olkswirtschaftszahien für das letzte Jahr vor 

Arbeitsproduktivität ist kräftig gestiegen 
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PETER WEERTZ, Berlin 

Im Vorjahr hat die Volkswirtschaft 
der „DDR“ ihr wirtschaftliches 
Wachstum verstärkt ««d die staatli- 
chen P lanaufgab en weitgehend er- 
füllt Wie die Staatliche Zentral Ver- 
waltung für Statistik in Ost-Berlin 
mitteüt, ist das produzierte National- 
einkommen, das in etwa dom westli- 
chen Bruttosozialprodukt entspricht, 
1983 um 4,4 Prozent gewachsen. Ge- 
plant war eine Zunahme von 4 ß Pro- 
zent Gleichzeitig stieg die industriel- 
le Warenproduktion um 4,6 Prozent 

Die höhere Leistung beruht fest 
ausschließlich auf der Erhöhung der 
Arbeitsproduktivität durch Rationali- 
sierung, die um 5,8 Prozent zunahm. 
Außerdem konnte, so der Beicht, mit 
der höheren Produktion der Ver- 
brauch von Energie, Rohstoffen und 
Materialien gesenkt werden. Aller- 
dings weist nur die Hälfte der Kombi- 
nate ein höheres Wachstum in der 
Arbeitsproduktivität im Vergleich zu 
1982 aus. 


Mit einem Zuwachs von 3,8 Pro- 
zent stiegen in der Industrie zum er- 
stenmal wieder die Investitionen. Da- 
bei konzentriert sich Ost-Berlin nach 
wie vorvestärktauf „volkswirtschaft- 
lich entscheidende" Investitionsvor- 
haben, die zur ModorniripTiinff un d 
Rekonstruktion der Betriebe beitra- 
gen. Weit übertrieben wird jedoch die 
Zahl der Industrierobote' mit 32 000 
angegeben. In der Mikroelektronik 
winde die Basis verbreitert Die Pro- 
duktion von Halbiertem und elektro- 
nischen Bausteinen wuchs um 36 
Prozent und die von monolithisch- 
integrierten Schaltkreisen um 45 Pro- 
zent Insgesamt haben sich in dar In- 
dustrie nach Angaben der Zentralver- 
waltung auch die Erträge verbessert 
Hierzu heißt es wörtlich: JDer Ge- 
winn als konzentrierter Ausdruck der 
Effektivität ist höher als im Vorjahr . 14 

Die Schwachstellen der Volkswirt- 
schaft sind unverändert Einkommen, 
Versorgung und Außenhandel. Hier 
wurden auch die Planauflagen nicht 


erfüllt So stiegen die NettogeJdemr 
nahmen der Bevölkerung (Einkom- 
men) statt um drei nur um 2,2 Prozent 
und der EtewilhaniteTaiirngafa: (Ver- 
sorgung) statt um drei lediglich um 
weniger als ein Prozent Unter Be- 
riiclrmchtig tin g der Preissteigerun- 
gen Stegnieren somit Einkommen 
und Versorgung. Die Versorgung der 
Bevölkerung mit Dienstleistungen 
und Reparaturen, mmw noch ein 
vieldiskutierte Engpaß, erhöhten 
sich um über vier Prozent Mit knapp 1 
200 000 neugebauten oder moderni- 
sierten W ohnung en wurde ein Re- 
kordargebnis erzielt 

Im AnBAnhnndd fehlen Angaben 
über Importe und die hohe Verschul- 
dung gegenüber der Sowjetunion 
und den westlichen Industrieländern. 

Eg heiffi lediglich, dar AnflenhanriAls . 

Umsatz sei um zwölf statt wie vorge- 
sehen um 13 Prozent gewachsen. 
Gleichzeitig stiegen die Exporte in 
die Länder des Ostblocks um zwölf. : 
in die UdSSR um 16 Prozent 


WELTBÖRSEN / An den internationalen Aktienmärkten hält Aufwärtstrend an 

Kursrekorde in Tokio, London und Brüssel 
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Dr. Fritz Deymann, gesschäftsfüh- 
render persönlich haftender Gesell- 
schafter des Bankhaus Reuschel & 
Co., München, ist zum 1. Januar 1984 
in den Verwaltungsrat gewechselt 

Werner von Below, Aufsichtsrats- 
mitglied der Westag + Getalil AG, 
Rheda-Wiedenbrück, vollendete am 
19. Januar das 70. Lebensjahr. 

Holger Witzig, bisher Leiter des 
Vertriebszentrums Mitte der Loewe 
Opta GmbH, Kronach, übernimmt 
die Gesamtverantwortung Bild- 
schirmtext in den Bereichen Vertrieb 
und Marketing. 

BSW klagt erneut 
gegen den Staat 

J. G. Düsseldorf 

Zum zweiten Mal hat die beim Zu- 
sammenbruch des Korf-Konzems 
hablwegs gesund gebliebene Badi- 
sche Stahlwerke AG (BSW), Kehl, 
beim Kölner Verwaltungsgericht eine 
Anfechtungsklage gegen die Bundes- 
republik eingereicht Ebenso wie bei 
seiner ersten Klage im August 1983 
wendet sich der bedeutende Beton- 
stahl- und Walzdrahtproduzent auch 
mit dieser zweiten KLage vom De- 
zember gegen die fortwährenden öf- 
fentlichen Erbaltungssubventionen 
zugunsten des wichtigsten BSW- 
Konkurrenten Arbed SaarstahL 

Die dort nun über die 3-Milliarden- 
SchweHe schreitenden Subventionen 
seien nicht zuletzt auch, wie der 
BSW-Vorstand nun öffentlich betont 
ein rechtswidriger Eingri ff „in die 
grundrechltich geschützte, autonom 
geschaffene Wettbewerbsfähigkeit 
der BSW“. Andererseits verhindere 
das „unsinnige Quotensystem“ in der 
EG bei BSW die Wahrnehmung von 
Marktchancen aus der Belebung in 
der Abnetuneiindustrien und eine 
sinnvolle Umfi t wikfairipn m g der 
S tahlin dustrie nach dem Prinzip der 
Leistungsfähigkeit 


Tokio (dlt) - An der Börse von To- 
kio dauerte der vor allem von der 
lebhafteren Konjunktur ausgelöste 
Op timismu s trotz gelegentlicher 
Glattstellungen fort Der Dow Jones- 
Index Tokio stieg im Wochenver- 
gteäch um 25,9 Punkte auf 10 098,4. 
Die Tagesumsätze bewegten sich zwi- 
schen 380 und 691 MHlionen Yen. Das 
Interesse der Investoren richtete sich 
vorwiegend auf Wachstumswerte und 
Niedrigpreistitel. Die ausländischen 
Anleger verhielten sich eher abwar- 
tend. 

New York (VWD) - Allgemein et- 
was schwächer schlossen zur Wo- 
chenmitte die Kurse an der Eßekten- 
Börse in New York. Ausgenommen 
hiervon war lediglich der gut behaup- 
tete Verkehrsbereich. Der Dow- 
Jones-Index ermäßigte sich auf 1 
269,36 Punkte (Vorwoche 1277,32). 
Nach Meinung von Brokern ist der 
Markt „überkauft“ und befindet sich 
in einer leichten Korrekturphase. Bei 
der Flut von Geschäftsergebnissen 
verliert die Zinsentwicklung gegen- 
wärtig an Beachtung. Die Auguren 


gind sch noch imm er uneins, ob die 
Zinsen steigen oder sinken werdest 
BrfisseKDW)-Der Index der Brüs- 
seler Aktienbörse erreichte zwei Tage 
hintereinander einen neuen Rekord- 
stand. Mit 1444*3 wurde am Donners- 
tag der alte Höchststand von 1973 
übertroffen. Die Hause in Belgien 
wird vor allem auf die steuerliche 
Förderung der Aktienanlage zurück 
geführt Dementsprechend waren es 
bislang vor allem inländische Käufe, 


Wohin tendieren die Weltböraen? 
- Unter diesem Motto gibt «Be 
WELT jede Woche In der FraKags- 
ausgabe, einen Überblick Ober 
den Kurstrand an den wichtigsten 
Internationalen BSnenpifltzoB. 


die die Kurse in die Höhe 
triebeiLNeuerdings scheinen sich 
aber auch aurianrliscHp Anle ger ver- 
stärkt für die Brüsseler Aktienbörse 
ZU mtoTfrsgierpn, die vor Einführung 

der Steuermaßnahmen ein Schatten- 
dasein führte. 

London (fu) - Die Kurse an der Lon- 
doner Aktienbörse stellen e inen Re- 
kord nach dem anderen au£ obwohl 


die Wi riSfhafbmarhrinh tgn in der 
letzten Zeit (höher als erwartetes 
Geld mengen Wachstum, niedrige In- 
dustrieproduktion, stark gestiegene 
Rohstoff- und Materialkosten) alles 
andere als verheißungsvoll lauteten. 

Bereits am Freitag letzter Woche 
kletterte der Fmanriai-Ttmes-Index 
für 30 führende Unteroehmerwerte 
um 124. Punkte auf den Rekordstand 
von 808,1, nachdem am Montag zuvor 
erstmals die 800-Punkte-Marke er- 
reicht worden war. 

Das starke spekulative Interesse, 
unterstützt durch ausgeprägte Kauf- 
neigung von Investinent- 
Geseflschaften, hielt auch zu Beginn 
dieser Woche an. Lediglich am Diens- 
tag kam es zu Gewinnmitnahmen 
(FT-Index minus 6 , 6 ) aufgrund von 
Bedenken, die Aktienhausse könnte 
zu weit gegangen sein. Doch von die- 
sen Bedenken war bereits am Mitt- 
woch nichts mphr tu spuren. Käufe 
institutioneller Anleger ließen den 
Financial-Times-Index um 14,1 Punk- 
te und damit so stark wie seit dem 18. 
Mai nicht mehr auf den neuen Red- 
kordstand von 821,2 klettern. 


Preussag: Erstes 
Öl aus Gabun 

dos, Hannover 

Ihre erst Charge Rohöl aus der 
Offshore-Betefligung im westafrika- 
nischen Staat Gabun übernimmt die 
Preussag AG, Hannover, in den näch- 
sten Wodien. Die Preussag it im Kon- 
sortium mit Axnocp, BP, Wmtersball 
und Deutsche Schachtbau- und Tief- 
bobrgesellschaft an zwei vor der Kü- 
ste fündig gewordenen Strukturen 
beteiligt Die gewinnbaren Reserven 
werden auf gut 7 Mül, t Rohöl ge- 
schätzt 

Derzeit weiden nach Angaben der 
Preussag watete Produktionsboh- 
rungen abgeteuft; auf einw da bei- 
den Strukturen werde zusätzlich eine 
Remigungs- und Fnt gagfogaanüigP 
erachtet Die Aufwendungen für die 
Exploration von erkannten werteren 
Strukturen dürften 1984 rund 20 Will: 
US-Dollar erreichen. Nach dem end- 
gültigen Ausbau der beiden Ölfelder, 
für deren Erschließung das Konsorti- 
um 170 MiH. Dollar aufeubringen ha- 
be, werde die Tagesförderung von 
2000 1 auf über 4000 1 Öl steigen. 

SMS reduziert die 
Personalkapazität 

J.G. Düsseldorf 

Um ein Sechstel auf künftig noch 
2900 Mitarbeiter reduziert der welt- 
größte Walzwerksbauer SMS Schloe- 
mann-Siemag AG, Düsseldorf/Hil- 
chenbach, zumal wegen des schwa- 
chen Auftragseingangs aus der Welt- 
Stahlindustrie nun seine Personalka- 
pazität in Konstruktion, Fertigung 
und Verwaltung. Je die Hälfte des 
Abbaus von 570 Arbeitsplätzen wird 
mit Fluktuation nebst Frühpensionie- 
rung und durch Entlassungen („mit 
Stufenplan“) verwirklicht, das weit- 
aus meiste davon bei den Siegerlän- 
der Werkstätten. 

SMS begründet diese Radikalkur 
damit, daß sich selbst mittelfristig 
keine für die Kapazitätsauslastung 
ausreichende Belebung des Auftrags- 
eingangs abzeichne. Das liege nicht 
zuletzt auch an den Finanrierungs- 
nachteflen der Deutschen gegenüber 
der Auslandskonkurrenz. Insbeson- 
dere leidet SMS daran, daß der mru» 
wenigstens erforderliche Großauftrag 
pro Jahr derzeit nicht in Sieht ist 
Nebst den zumal im Kunststoffma- 
schinenbau besser liegenden Töch- 
tern beschäftigte der SMS- Verbund 
Anfang 1984 weltweit 6904 Leute. 


BASF / Vor 50 Jahren wurden die erst en magnetisierbaren Bänder produziert - Grundprinzip nicht geändert 

Video nimmt Position des Spitzenreiters ein 


JOACHIM WEBER, Ladwigshafea 

Eigentlich kam die BASF zum 
MfrgnpthanH wie die Jungfrau zum 
Kinde: Als die AEG 1930 die Entwick- 
lung eines Magnetophongeräts in An- 
griff nahm, suchte sie einen -Herstel- 
ler für magnetisierbare Bänder. Und 
die Ludwigsha fener waren die einzi- 
gen, die nicht nur geeignete. Folien, 
sondern auch Eisenoxid-Pigmente in 
der Produktion hatten. 

Die ersten 50 000 Meter des neuen 
Produkts wurden 1934 an die AEG 
a usgeliefe rt. 1939 kauften die Rund- 
funkanstalten schon fünf Millionen 
Meter Magnetophon band. 50 Jahre 
narh der Premiere weiß niemand 
mehr in Metern anzugeben, was an 
Magnetbändern abgesetzt wurde. 

Inzwischen ist freilich aus dem 
Ton-Band von einst eine ganze Pro- 
duktpalette geworden: Magnetbän- 
der und -platten für die Datentechnik 
(zu denen rieh eine Reihe von Gera- 
ten aus eigener Fertigung und sogar 
größere EDV-Anlagen aus Japan ge- 
sellt haben), Bänder für die Bfldauf- 
aedchnung vom Heim Video bis zur 
professionellen MAZ und natürlich 
auch weiterhin Tonbänder. 


All das zuzüglich der Produkte für 
die Reprotechnik (Druckfolien) ist im 
Untemehmensbereich Informations- 
technik ■yiicamrnpngpfaR t, der welt- 
weit 7500 Mitarbeiter beschäftigt. Mit 
L56 Milliarden Mark trag er 1983 zwar 
nur 4 Prozent zum Weltumsatz des 
Chemiekonzems bei. Doch seine 
jährlichen Investitionen von rund 200 
Milli onen Mark- mehr als 10 Prozent 
des Konzembudgets - zeigen deut- 
lich, welche Chancen man ihm bei- 
mißt. 

Der Wachstumskurs ist damit be- 
reits abgesteckt: „Die Hohe der Inve- 
stitionen' ist so bemessen, daß wir ein 
Umsatzwachstum von 15 Prozent im 
Jahr realisieren können“, erklärt Be- 
reichsleiter Manfred Heckle. Mit ei- 
nem Plus von 13 Prozent war man 
davon selbst im Flautejahr 1983 nicht 
weit entfernt, zumal dabei Preisem- 
bußen von 15 Pr o zent (bei Videobän- 
dern sogar von 25 Prozent) zu verkraf- 
tenwaren. 

Ein solcher Rutsch ließ sich weder 
durch die Kostendegression noch 
durch erhöhte Automatisierung und 
Bationalisierung.voU abfengen. Die 
„bittere. Pük" von Ertragseinbußen 


mußte 1983 geschluckt werden. Der 
Optimismus der Chemiker mit 
. Elektronik- Am b itionen ist dennoch 
ungebrochen. Sie setzen dabei - auch 
bei den Investitionen - vor allem auf 
das Geschäft mit Video-Kassetten 
und mit EDV-Speichermedien wie 
flexible und feste Magnetplatten und 
die zugehörigen Laufwerke 

Die Datentechnik hat ihren Anteil 
in den letzten Jahren stetig ausge- 
dehnt und trägt heute mit 45 Prozent 
kaum weniger zum Umsatz bei als die 
Un terhaltungselektomikMedien mit 
ihren 48 Prozent Die kleine, aber fei- 
ne Drucktechnik begnügt sich mit 7 
Prozent Anteil am Bereichsumsatz. 

Auch innerhalb der Produktblöcfce 
kommt es zu deutlichen Verschie- 
bungen. Wahrend der Markt für Ton- 
bänder bereits erste Sättigungssigna- 
le sendet - sein jährliches Wachstum 
soll in den nächsten Jahren von 9 auf 
6 Prozent zurückgehen - geht.es im 
Videogeschäft bis auf weiteres steil 
bergauf. Nach BASF-Prognose wird 
der Weltmarkt für Video-Kassetten, 
in diesem Jahr voraussichtlich bei ei- 
nem Volumen von 388 Millionen 
Stück, bis 1986 auf 655 Millionen und 


bis 1988 gar auf 951 Millionen Stück 
anschwellen. Diese Prognose gjh für 
die derzeit üblichen HalbzoD-Bander, 
denn, so Hecklä: „Wir messen dem 
8 -MUlimeter-Band für den Heixn- 
video-Bereich sehr wenig Bedeutung 
bei." 

In den Ludwigshafener Labors 
wird bereits mit neuen Verfahren und 
Materialien experimentiert, die eine 
immer dichtere Aufrechnung erlau- 
ben sollen. So wird in nicht mehr 
äDzuferner Zukunft das Magr^thand 
(lind auch die Platte), das sich in den 
Grundprinzipien - feinstverteüte Me- 
tallteile auf Folienträger - seit der 
Premiere 2934 nicht verändert hat, 
eine deutlich leistungsfähigere Kon- 
kurrenz bekommen: Das Magnet 
band mit aufgedampfter, homogener 
Metallschicht Und auch damit ist das 
Ende der Fahnenstange nicht er- 
reicht: Auch mit den optischen Spei- 
chennedien (Beispiel: Laserplatte) 
beschäftigen sich die 400 Ludwigsha- 
fener Entwickler schon. Der Preis da- 
für, die Nase immer vorne (und in der 
Gewinnzone) zu behalten: Je nach 
Produkt 5 bis 10 Prozent vom Umsatz 
für Forschung und Entwicklung. 


WERNER NEITZEL, Stuttgart 

Deutlicher laßt sich die Kontinui- 
tät, die den Erfolgskurs der Stuttgar- 
ter Bosch-Firmengruppe prägt, kaum 
veranschaulichen als durch eine gera- 
dezu beispiellose Stetigkeit im Top- 
management: In der bald ein Jahr- 
hundert alten Untemehmensge- 
schichte des Hauses Bosch, des mit 
über 14 Milliarden DM Umsatz und 
111 000 Beschäftigten (nach Siemens) 
zweitgrößten deutschen Etektrokon- 
zerns, standen bisher lediglich drei 
oberste l inker der Geschäftsfüh- 
rungsgremien vorn, nämlich Robert 
Bosch („der Ältere") als der Gründer 
des Unternehmens (von 1886 bis 
1942), ihm folgte Hans Walz (bis 1963), 
dessen Nachfolger wurde Hans L. 
Merkte. Der für den Juli dieses Jahres 
programmierte Wechsel von dem 
71jährigen Merkte zu dem vom 
Aüianz-Vorstand überwechselnden 
Marcus Bierich (57) bedeutet einen 
Generationen Wechsel, sicherlich aber 
keinen WeichenwechseL 

Merkte, einer der angesehensten 
und pinfliifireichsteri riwrta^hpn Un- 
ternehmensführer, legt - eine hohe 
Meßlatte, an dieses Amt und hat dem- 
entsprechend auch lange Ausschau 
nach pvnem' Na ch fol ge r für sich gehal- 
ten. Dienen (einer Idee) und führen, 
ein auf den ersten Blick scheinbar 
konträres Begriffepaar, haben als 
Leitlinie über der 21jährigen Ge- 
schäftsfuhiertätigkeit für das Haus 
Bosch gestanden. Merkles Vorliebe 
güt philosophischen und anthropolo- 
gischen G edanbrng än g en , wie er 
auch ein Liebhaber literarischer Erst- 
ausgaben ist. „Die Zukunft des Un- 
ternehmens ist immer der Mensch, 
Mittelpunkt »Ihm D enkens und 
Handelns“, formulierte er einmal 


Geboren wurde Hans L. Merkte am , 

1. Januar 1913 in Pforzheim als Sohn ? 
eines Druckereibesitzers und Verle- := 
gern. Nach dem Studium der Rechts- 
Wis senschaf t und der Volkswirtschaft J ' 
trat er in die Reutlinger Ttortüfirm# : . 
Ulrich Gminder ein. 1958 wechselte 
Merkte Hann zu Bosch über, wo er : 
1963 Vorsitzender der Geschaftsfüh- 
nmg wurde. Mit M e r kl es bevorste- -■ 
tiwiftem Wechsel in den Aufsichtsrat * 
der Robert Bosch GmbH wird er als in- 
dessen voraussichtlicher neuer Vor- j: 
sitzender (der 75jährige Hugo Rupf ; ' 
legt nach über 23jähriger Tätigkeit in 
jenem Gremium sein Amt nieder) wie 
auch als Vorsitzender der Gesell- 
schafterveisammlung noch immer ‘\- 
die Geschicke des Konzerns mitbe- , - 
stimmen. jr 

In seinem Nachfolger Marcus Bie- ; 
rieh, der im Allianz-Vorstand für das ' 
Finanz- und Beteiligungsressoit ver- : : 
antwortlich ist und zuvor in ver- : 
gleichbarer Funktion bei Mannes- V - 
mann tätig war, hat Merkte zweifellos 'zr 
einen auf ähnlicher Wellenlänge lie- 
. geraden Manager gefunden. Bierich, 
gebürtiger Hamburger, studierte Na- 2 
turwissenschaften und Philosophie ; 
(er steht dem Philosophen Bertram! „ 
Rüssel nahe) und promovierte über 
die Grundlagen der Mathematik. Ins . . 
Blickfeld einer breiteren Öffentlich- 1 
keit ruckte Bierich, der zahlreichen 
Aufsichtsräten angehört, in letzter 
Zeit beispielsweise durch seine 77 . 
Stahlmoderatoren-Tätigkeit ' . Er 
scheint prädestiniert dafür zu sein, 1 " 
jenes Bild vom Untemehmenschef zu r" 
erfüllen, der - wie es Merkte einmal * 
skizzierte - nicht nur an das Heute, - ' 
sondern vor allem an das Morgen, an • 
die Z ukunft des Untern ehm ens - . 
denkt 


NOWEDA / Hoher Kapitalbedarf für Investitionen 

Wachstumsziele erreicht 




ERWIN SCHNEIDER, Bonn 

Die Konkurrenz unter den deut- 
schen Apothekern wird immer härter 
- bis September 1983 wuchs die Zahl 
dar Apotheken noch einmal um lß 
Prozent auf knappl 6 000 nach einem 
Zuwachs von 1,7 Prozent 1982. Der 
Umsatz der Betriebe stieg jedoch wie- 
der starker - nach 3 Prozent auf 19,2 
Mrd. DM im Jahr 1982 ist wohl 1983 
eine Steigerung um 6 bis 7 Prozent 
auf rund 20,5 Mrd. DM erreicht wor- 
den. Auch die Umsatzrendite, die zu- 
letzt auf 1^ &3) Prozent gefallen war, 
sollte sich nach Schätzungen der 
Bundesvereinigung Deutscher Apo- 
thekerverbände wieder erholt haben. 
Der Jahresgewinn vor Steuern war 
1982 auf 9,7 Prozent abgesackt 

„Wir verstehen uns gerade in die- 
sen schweren Jahren, in denen ein 
Viertel der Apotheken mit Vertust ar- 
beiten, mehr denn je als Partner der 
Apotheker,“ so skizziert Dietrich L. 
Meyer, Vorsitzender des Vorstands 
der Noweda eG, Essen, das Verhält- 
nis der apothekereigenen Genossen- 
schaft (1 245 Mitglieder zeichnen 7,5 
MÜL DM Gesellschaftskapital) zu sei- 
nen Kunden. Er will dem Apotheker 
durch die Dienstleistungen des Groß- 
händlers mehr Raum für Dienstlei- 
stungen des Apothekers gegenüber 
seinen Patienten erlauben. Dazu ge- 
höre auch, daß sich die Noweda über 
die direkten Geschäftsbeziehungen 
hinaus für Fragen und Probleme sei- 
ner Mitglieder offenhalte. 

Diesem Ziel -„dem Apotheker für 
sejm» ftmdamewtekm Aufgaben d«m 
Rücken freizuhalten“ - dienen die In- 
vestitionen der No weda in den letzten 
Jahren. Dickster .Brocken war dabei 
der Neubau des Großbandeishauses 
Frechen mit 6 MÜL DM, das Mitte 
letzten Jahres fertiggestellt wurde 
und den südlichen Teil Nordrhein- 
Westfetens bedient Neben Frechen 
unterhält die No weda noch Großhan- 
delshäuser in Essen, Munster und Ha- 


V. 


mein 1600 Apotheken können dabei - 
auf 70 000 Arzneimittel im Bestands- " . ■; 
wert von etwa 50 MUL DM zurück- ^l'i 
greifen. Versorgt werden sie durch- 
schnittlich zweimal täglich durchI50 - ^ : ; 
Fahrzeuge. Abgewickelt wird der im-f - _ 
mense Bestelleingang per Computer. 

Doch trotz der hochmodernen Tech- : . 
mk spielt die menschliche Arbeite- - 
kraft .noch eine bedeutende Rolle. . 

Das beweist auch die Tatsache, daß 
der Fersonalsdrtor über 50 Prozent 
der Gesamtkosten verursacht ? jly - 

Im letzten Geschäftsjahr 1982/83 
(30.6.) erreichte die Noweda, eine von 
drei Apothekerg f>nfKsgn^.hnftAn in 
der Bundesrepublik, die su sarnrnm ^ - 

einen Umsatz von über 1,8 Mrd. DM '< ' ' • ’ ' 
und einen Marktanteil von knapp 16 
Prozent erzielen, eine Umsatzsteige- v 
nmg von 14,1 Prozent auf 437- MÜL S C: v 
DM. Damit lag die Wachstmnsrate 
klar über dem Branchendurch- «>'. 
schnitt, die in den ersten sechs Mona- 
ten 1983 nur 4^ Prozent betrug nach " 

5,6 Prozent 1982. 

..Wir haben im letzten Geschäfte- ~- 
jahr wesentliche Ziele erreichen kön- T 
Jwn, die wir uns gesetzt haben“, er- 
läutert Meyer. Dies bezieht rieh ne- t ‘ ' 
ben der Umsätzen twicklung vor al- ^ 
lern auf Leistungs- und Ueferfähig- ;* ■** v 
keit, die Ertragslage und auch die ‘ 

MitgU ed e rentwickluDg.“ Aye dem - 

Gewinn von 1,6 (0,4) Mill DM erbat XJ '. ;; 
ten die Mitglieder eine Divkiende von ät'- '* ■' 

wiederum 9 Prozent und erstmals ei- ' Vr 
aen Bonus von 3 Prozent (ein schließ- * 
hch Steuergutschrift). In die Rückte- »; l-. 
gen werden 1,1 MÜL DM eingestellt fr '.f' 
Diese ansehnliche Rendite sieht Bfey- V;' ■" * 
er nicht zuletzt unter dem Gesichte- \ 

Punkt, den Kapitalzufluß von den Ge- < 
nossen weiter zu erhöhen. Denn al- 
lein für die Erweiterung des Stamm- - 
hauses in Essen, die dringend nötig J k-ür 
wurde, sind 10 MüL DM an Investitio- 
nen angesetzt Für 1983 und 1984 sind > m .y 
i nsges a mt Investitionen von etwa 
17ß Äfifl. DM geplant -t 


V»s '■■-V' . 


KONKURSE 


KoalmrB eröffnet: AhKensburs: 

Computer-Vertrieb Nord GmbH, 
Reinbek; Cloppenburg: Geschenkarti- 
kelmanufaktur Emstek GmbH, Em- 
stek/Halpn; Detmold:. Fumlmex Im- 
port u. Export Möbelhand elKges. mbH, 
Lemgo; Cfty-Car GmbH - Mietwagen; 
Düsseldorf: DJS JE. Stahl- u. Eisen- 
Handelsees. mbH; JDnlsbiRT: WQfrled 
Heckes, Drucker eibesitzer; A. Neuge- 
bauer Zimmerei GmbH, Oberhausen- 
Sterknde; Eigen: OTV-Orient- 

Tepplch-Vertrieb GmbH; Gebeuklr- 
chen; INHO, Industrie- u. Hochbau 
GmbH; flüumover. Nacht d. Henny 
Hagemann geb. Schulz; Hereberg am 
Hane: Henry Schmupel. Bad Lauter - 
berg; HBxter; NachL 4. Hans-Werner 
Georg Sann, Drogist; Bat: Nach J. <L 
Karl Strobel, Buchdruckererbesitzer, 
Schönwald; Northeim: Karl Wamecke, 
Fleischermeirter, Uslar OT. Schönha- 


gen; Oaubrflck: Bernhard Suhl, Bau- 4 '»iß. 
imternehmer, Ostercappeln; Suhl , 
Wohnbau GmbH, Ostercappeln; Bern- ; 
scneia: August Kr umm Johann 

Krumm Sohn; Gerhard Höptner; 
Sdhwmnetfbefe: NachL d. Karin Sie- V-J*. 1 
bert, Rataebürg; Siegen: Herbert Dltt- j.V^ - 
i ^ aK ^ se r ieb ® u " ln S enl eur, Inh. ■>. 
d. Wilhelm Becker; Wesel: .Bauunter- 
n e h mun g Seiner Teubert GmbH, -'s.* 
Dinslaken; W inscn/Lahe: NachL d. Ä 
Heinrich Wilhel m Ehlers, Seevetal II. ‘ 

Ansddnft-Knnkwta eröffnet: GroO- 
JSmaw Marlon van der Wolk, $ 

Morte Iden- W&Edorf; Hannover: V 
Heeren- Bau GmbH. ^Qs. 

Ve rflfld i er öffnet: Hannover: Au- 
gusl Schwerdtfeger, Uhnnacbermei'* 1 ^ 
ster a. Juwelier. 

VergUmi beantragt: - Celle: Uwe 
luezan;. Hannover. Eissport-Club- fr,-- 
Hannover e.V. ' 
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MARITIMMARKT 1984 / Im Banne von 2000 freien Stunden im Jahr 


Wassersport für die Freizeit 
mit dem Flair von Freiheit 

A lexander Basting, President Ausgaben für die Freizeit ungebro- fest etablierte Größe ist Es gib 
des deutschen Mbtorjachtver- eben ist 160 Milliarden Mark wurden 1,5 Millionen aktive Boot- um 
bandese. V. und Präsident der 1983 für die Freizeit ausee Heben. da- sersportler und etwa 3.5 MDlior 


’mmmm 

....... 

.. % 
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^■Ccr- r .r 
S: 

T^aß „unsere Zukunft auf d^m 
Ei^v •*-' Wasser liegt”, meinte schon WÜ- 

: Ce ,V*., heim EL zu wissen. Er sprach das 

1 inzwischen längst geflügelte Wort bei 

<r, nlrf k der Einweihung des neuen Hafens in 

t g** Stettin am 23. September 1898. 

,. -i ; Daran mochte wohl auch der Chef 
fesTAiji der Düsseldorfer Messe NOWEA, 

■ Kurt Schoop, gedacht haben, als er 

»eis AmS ”089 die eiste „boot“ präsentierte, da- 
zü. 3 «j mals noch als- besondere Attraktion 

* für die Düsseldorfer Bevölkerung 

r.“.^ - konzipiert. Eine vorwiegend auf das 

breite Publikum ausgerichtete Mpssp 
wie die „boot“ gab es damals noch 
nicht Dazu kam der Gedanke, die 
msS" Schiffe sozusagen zum Käufer zu 
bringen. 

-.. K£ - Dom im Hinterland von Düssel- 

fciiiTi tt *. ' dorf, im bevölkerungsröchen und 

auch kaufkräftigen Ruhrgebiet ge- 
"-=■ hört Wassersport zu einer der belieb- 

testen Freizeitbeschäftigungen. Hbl- 
■ilir. land und damit das Ijssel-Meer und 

- aal!? die Nordsee sind so nahe wie die zahl- 

reichen schiffbaren und fischbaren 
: Stauseen des Sieger- und Sauerian- 

des. 

-y.ee (a Die „boot“ setzte sich erst allmäh- 

- hch durch - vor alfem gpgpn dm 
iiesr. ; . schärfsten Konkurrenten; der Boots- 

auasteUung in Hamburg. Sie ergatter- 
■ -Tjiji £ te aber den weitaus günstigeren Ter- 

'■'jc. l-'zi im Januar, während die Notd- 

deutschen auf den Herbst auswichen 
ü t 'M. . -eine Fehlentscheidung, wie sich im- 

: ^ s i mer deutlicher beraussteflte. 

: Denn unbestritten ist die „boot" in 

:t- ’.'^r Düsseldorf längst Weltumschlagplatz 

Nr. 1 der Wasserspartindustrie. Sie 
überbietet sich Jahr um Jahr selbst 
an Rekorden. Wenn sie jetzt am 

ü Neuheiten: 

lLni Paradiese nah, 

-S fern und tief 

; Sr Erstmals auf der „boot“ *84 vertretra 
ist das Ferienland Waldeck, von Düs- 
Lii iprr seldorf in weniger als zwei Autosfcm- 

Htmn zu erreichen. Angeboten wird 
sii* £= Segeln, Surfen, Wasserski. Geheimtip 

für Angler ist der Affbldener See, 166 
z ha groß und reines Lachsfischgewäs- 
Zziz^ ser. 

Jongert 1900 cs - 

r Weöpremiere auf der „boot“ feiert 

die zweite Produktlinie der Jongert 
Werft. Mt der Jongert 1900 cs wird 
V ein „neues Konzept im Yachtbau“ an- 


Weltumschlagplatz Nr. 1 

für Wassersportindustrie 
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Verstärktes Interesse an Surf- 
Le jugSng en meldet der VDWS, der 
Ver band der deutschen Windsurfing- 
: Schul m- in Weilhfam. In circa zwölf 
Theorie- und. Praxisstunden be- 
kommt der Anfänger vermittelt, was 
er benötigt, „uin sich und sein Board 
, startklar zu machen“. 

Selbst Ist der Segler 

Eine Yacht zum Selbstbau bietet 
die Dehler Yachtbaü GmbH in Me- 
sebede an. Ziel war ein Boot, das pro-' 
blemlos hinter einem kleinen Pkw 
(etwa Golß zu trailem ist Rumpf und 
Deck des segelfertigen Bootes sind 
wasserdidii miteinander verbunden. 
Die Ruderanlage ist montiert, ebenso 
der Wasserballast-Tank mit -dem 
Hubkid. Preis der Grundversion: 
14 960 Mark. 

Reisen and Tauchen 
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Am tiefsten kann der Wassösport- 
Fan zur Zeit mit dem Poseidon Nem- 
rod Club in Jersbek bei Hamburg tau- 
chen, Die weitestem Exkursionen bie- 
tet wohl Nautilus Tours in München 
an. Nautihis-Chef Wilfried Boemeleit 
„Leider, gibt es auf dem Mond kein 
Wasser“ ... 

Surf-Pool-Parade 

bi ‘ ä lieri Raumen des Messe- 
Kxmgre&Centers findet am 28. Janu- 
ar um I9D0 Uhr die erste „Surf-Pool- 
Pmds“ statt Veranstalter ist die 
Worid Saüboaid Manufecturer Asso- 
ciation. ^Sieben Bands werden Surf- 
Weltmeister und -fens ins Schwingen 
bringen. 

Wassertoorismus 

Smunghaft gestiegen ist auf der 
„boot“ das Marktsegment Wasser- 
tourismus. 15 Länder bieten ihre Ma- 
rinas und Küsten an. Vier davon aim 
erster Mal. 


Redaktion: H.-H. Hoteamer. Bonn 


Samstag für acht Tage ihre Pforten 
öf&Hjt, werden - so hofft die Gesell- 
schaft - diese Rekorde wieder gebro- 
chen. 

Die Bootsbauer selbst sehen auch 
wieder mit Zuversicht in die Zukunft. 
Der positive Trend, der sich Ende des 
. vergangenen Jahres ahgy^hyipte , soll 
sich verstärkt fortsetzen und die 
„boot" soll dafür die ratscheidenden 
Signal» setzen. 

Dreh- und Angelpunkt des auch für 
viele Experten unerwarteten Düs- 
seldorfer Erfolges Hegt in einem 
marktorientierten Konzept, Ergebnis 
einer gezielten und konsequenten 
Marketingstrategie. Auch wenn der 
Titel „boot“ als Tradition übernom- 
men wurde, so ist die Palette rechtzei- 
tig gtnwtig erweitert worden: Zu 
Recht können auch die einzelnen 
Sparten von sich sagen, sie präsen- 
tierten in Düsseldorf das weltweit 
größte Angebot - sei es beim Tauch- 
oder Angelsport, bei den Surfbret- 
tern, natürlich bei den Booten bis hin 
zu den Wassersportartikeln. 

Da gerade für diesen Sektor die 
„boot“ ständig an Bedeutung wuchs 
- die Ausstellung des vergangenen 
Jahres wies allein 43 000 Fächbesu- 
rh»r aus — wurde ein „International 
Business Center“ (JBQ eingerichtet, 

das tut pgjpHen Anap rachp ries inter - 
nationalen Fachhandels einlädt 

Neu ist gmwfyJTrh ein Informa- 
tionszedtrum, in daa Interessenten 
zu jeder Wassersportart die für sie 
wichtigen Informationen abrpfen 
können. So wird der „Einstieg" und 
die Nutzung der „boot“ wesentlich 
erleichtert. ULOBERGEL 


A tevnnripr Basting , President 
des deutschen Mbtorjachtver- 
bandese. V. und Präsident der 
„boot“ '84, Düsseldorf, strahlte reinen 
Optimismus aus: „1983 wurde die 
„boot" von 340 000 Besuchern bevöl- 
kert; in diesen Jahr rechne ich mit 
390000, vielleicht schaffe ich auch 
meine Traumgrenze von 400 000. 

Der Optimismus ist begründet, 
denn der Messe-Andrang hat ach in 
den letzten 15 Jahren, seit 1968 gibt es 
die „boot" in Düsseldorf; ständig er- 
höht Im Eröffinmggjahr kamen 
33617 Interessierte und den Trend 
nach oben konnte keine Rezession 
stoppen. Im vergangenen Jahr gab es 
im Vergleich zum Voijahr noch ein- 
mal eine Stegerung um 6,7 Prozent 
Die 1032 Aussteller aus 23 Ländern 
meldeten zu 70 Prozent gute Um- 
sätze. In diesem Jahr werden es 1050 
Aussteller 26 Landern a»in t rii» 
auf 61 500 Quadratmetern zeigen, was 
sie zu bieten haben. EG-Neuhng Grie- 
chenland ist auch Neuling auf der 
„boot“ mit neun Ausstellern, die ihre 
Produkte anbieten; die ührip m Neu- 
linge, rifliynt»r Bulgarien und Israel 
stellen sich als Reiseland für Segelto- 
uristen vor. 

Optimismus und 
kühle Analyse 

Was sich auf der Pressekonferenz 
am 16. Januar in Bonn bei Alexander 
Basting in Optimismus ausdrückte, 
wird von Erich Mihwipr, einem der 
Verantwortlichen bei der Düsseldor- 
fer Messegesellschaft, der NOWEA, 
mit Zahlen und wirtschaftlichen Ana- 
lysen untermauert: Zunächst stabili- 
siert eine schwache Preissteigerung 
von drei Prozent den Markt im Boot- 
bereich. l&ne schwache Mark, im Ver- 
gleich zum Dollar, fördert den Export 
vor »Hw" in die ölstaatra, nnri mit 30 
Tagen Jahresurlaub haben die Arbeit- 
nehmer nirgendwo in Europa so viel 
Freizeit wie in der Bundesrepublik 
Deutschland. 

MiinTPT verweist riainnf, HaB im 
Schnitt nur noch 1730 Stunden im 
Jahr gearbeitet werden mit abneh- 
mender Tendenz. Die verfügbare 
Freizeit pro Erwerbstätigen liegt 
schon weit über 2000 Stunden. Kein 
Wunder, daß der Trend zu größeren 


Ausgaben für die Freizeit ungebro- 
chen ist 160 Milliarden Mark wurden 
1983 für die Freizeit ausgegeben, da- 
bei sind diese Angaben nicht den ho- 
hen Einkommen sstnfe n Vorb ehalten, 
gerade bei den niedrigen Einkom- 
mensstufen verzeichnet sich hier ein 
iih»rriii rphgrhnttt1iph»r Zuwachs. Im 

Schnitt werden pro Haushalt 18,6 
Prozent des verfügbaren Geldes für 
die F re izeit ausgegeben. 

Im Wirtschaftsbereich, der durch 
die „boot" abgedeckt wird, präsen- 
tiert sich ein Produktionsvolumen 
von rund 330 Mflliniym Mark jährlich. 
Weit an der Spitze rangieren mit 220 
Millionen Mark Boote und Yachten 
inklusive Surfbretter. Davon gehen 
110 Millionen in den Export, es wird 
aber auch kräftig importiert, vor allen 
Dingen aus den Niederlanden. Und 
nicht nur neue Produkte finden ihre 
Käufer, auch der Gebrauchsboot- 
markt kann fi»Vi»n fesselt. 

Tm inter nationalen Vergleich s mri 
die Deutschen in der Zwölfmeterklas- 
se gohr konlnim»n?f5hi^ sie dominie- 
ren bei den Trailern. Bei den Booten 
bis zu 33 FUß ist die französische 
Konkurrenz groß, bei den Motorse- 
glern die der Skandinavier. Die 
Windsurfer verzeichnen nach wie vor 
Zuwachsraten, die Kurve hat sich in- 
des abgeflacht, 1983 wurden 90 000 
Stück verkauft Dabei hat sich im un- 
teren Preissegment, bei de n Fun- 
boards, ein lebhafter Wettbewerb her- 
ausgebildet Hier waren für Neuan- 
bieter sogar noch Bhtzkarrieren mög- 
lich. 

Nimmt TT1an die ~R»ang p n»»hnng 
von Au sstoihinprfinph» bei der 
„boot" zum Maßstab, sind Segelboote 
und Yachten immer noch die Num- 
mer rin« auf dem Maritimmarkt, mit 
22J> Prozent Knapp an zweiter Stelle 
stehen die Motorboote mit 21,5 Pro- 
zent, gefolgt vom Zubehör und auf 
dem vierten Platz vom Surfeport mit 
10,5 Prozent 

Groß ist das Angebot auch im Be- 
reich des Wassertourismus, die Han» 
vier, die diesem Bereich Vorbehalten 
ist, war frühzeitig ausverkauft. Dies 
ist raft ein Grund, riaB auf der näch- 
sten Messe, der „boot“ *85, etwa 
10000 Quadratmeter mehr den Aus- 
steUern zur Verfügung stehen wer- 
den. 

AB dies unterstreicht <**6 der Was- 
sersport in der Bundesrepublik eine 


fest etablierte Größe ist Es gibt etwa 
1,5 Millionen aktive Boot- und Was- 
sersportler und etwa 3,5 Millionen In- 
teressierte. Diesen stehen 750 (K10 
Bootseinheiten zur Verfügung, hinzu 
kommen 400000 Surfboards. Dabei 
geht man auch in Zukunft davon aus, 
daß das Surfen die Einstiegsdroge fin- 
den Wassersport sein wird. Für die 

Industrie wird es darauf anlrammwi, 
den Übergang vom Brett zum Boot zu 
erleichtern, hier gibt es inzwischen 
schon erste Ansätze. 

Wenn dies gelingt dürfte auch dk 
Stagnation im Absatz von Motor- und 
Segelbooten überwunden werden. 
Immerhin aber feg 1982 der Umsatz 
im Neubootgeschäft bei 450 Millio- 
nen Mark, Gebrauchsboote wurden 
im Wert von 250 Millionen Mark um- 
gesetzt Diese Relation von Neu- zu 
Gebrauchtboot ist mit der Situation 
in anderen europäischen Markten 
durchaus vergleichbar. 

Zum Wasser drangt 
es noch (fast) alle 

Aus den vorliegenden Zahlen für 
die erste Hälfte 1983 kann im Ver- 
gleich zu 1982 festgesteBt werden, 
daß der negative Trend zum Still- 
stand gekommen ist und sich sogar 
ein Aufschwung andeutet. Sowohl 
für Segelboote als rach für Motor- 
boo teergibt Ain» Zunahme der 

Einfuhren in dem Vpi fflpfehsTpitraum 

sowohl nach Stückzahl als auch nach 
Wert Rückläufig ist der Trend nach 
wie vor in bezug auf Kleinboote, Din- 
gis, Schlauchboote und Surfer. 

Insgesamt güt der Wassersport 
aber als Einer der letzten Freizeitbe- 
reiche mit „Freiheits-Flair“. Der 
Trend zum Wasser hält an und der 
Marinemarkt ist stabiler ynri breiter 
als gprnpinhfn angenommen wird. So 
steht insgesamt ein Potential von 700 
Milli n nm Mark auf dein Marinemarkt 
zur Disposition. 

Natürlich sind die Liegeplätze in 
der Bundesrepublik nicht beliebig 
vermehrbar. Alexander Baqting 
meinte indes vor dar Presse, bislang 
habe noch jeder einen Anlegeplatz für 
«»in Boot gefunden und dies werde 
auch auf absehbare Zeit so bleiben. 

BIM. 
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Sorten ist haute die Bsstiegsdroge für den Wossenporttan. In Düssel- 
dorf wird in Saale der nötige Wind gemacht. f oto: nowea 

Rundgang durch die Hallen 


Boot *84“ - 13 Hallen für 390000 
oder 400 000 Besucher? Halle 1 beher- 
bergt den Tauchsport, Halle 2 und 
Halle 3 die Surfer. Halle 4: Europa- 
Info-Center, Verbände, Behörden, 
Schulen, Charter, Man'nac Versiche- 
rungen. Hallen 5, 6 und 7: Zubehör. 
Hälfe 8: Kanus, Kq j aka , Ruder-, An- 
gelboote, Motorboote und aufblasba- 
re Boote. Hane 9: Motorboote, Motor- 
yachten. Halle 10: Aktionshalle, Re- 
gattabecken, Sonderschauen. Hallen 
11 und 12: große seegehende Yachten 
mit Segel und/oder Motor. Halle 13: 
Segelboote, SegetjoUen, Katamarane, 
Segelyachten, Motorsegler der klei- 
nen und mittleren Bassen. 

Durchführender Organisator für 
die Ausstellung „boot ’84“: Die Düs- 
seldorfer Messe gPSEüsrhaft mbH, 


NOWEA, Messegelande, 4000 Düssel- 
dorf 30. Tel: 0211/4560-1. 

Dauer Samstag 21. Januar 1984 bis 
Sonntag 29. Januar 1984. Geöffnet 
täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr. 

Preise: Tageskarte 12 Mark. 

Tageskarte für Schüler, Studenten, 
Wassersportclubs 8 Mark. Katalog 
10 Mark. 

Semce-Eiiuichtungen der Messe 
dienen der Besucherfreundlichkeit. 
Der „Treffpunkt Wassersport“ ver- 
mittelt in Halle 4 .Jünstiegsfaktoren“. 
Das Vortrags-Center bietet Referate, 
zu allen Fragen des Wassersports. 
Tauchsport-Center, Sportfischer- 
Zentrum, die „Aktion Rigg-Trimm“ 
und die Präsentation der olympi- 
schen Bootsklassen runden d ag Pro- 
gramm ah. 


Ihr Partner 
für Schiff und 
Familie. 



Die boot ’84 Düsseldorf erleben, 
den Wassersport entdecken. 

r. -N >, 


♦ VIER-SEEN-LAND m 

WALDECK I 

A vom Sauerland zum ! 

T Kellerwald, Eder-, Diemei-, Twistesee. 

T Inform. Ober Fewos, Bauernhöfe, Akövuriaub 
W d. Touristik-Zentrale Waldeck, Südrfng 2, 

+ 3540 Kortiach, S (05631) 54-3594) 

^ oder auf der „boot *84", Halle 4, Stand-N r. A 20 





Diese Messe zeigt Ihnen, was Freizeit über und unterWasser so wertvoll macht. Diese Messe 
sagt Ihnen, welcher Sport zu Ihnen paßt, welche Gerate Sie dazu brauchen, weiche Aus- 
ruslung, welches Wissen. In ganz Europa finden Sie kein vergleichbares Angebot, das Wasser- 
sportlern, Anfängern, Fortgeschrittenen oder Profis soviele Entscheidungshilfen bietet. So manche 
Meisterschaft hat auf der boot Düsseldorf ihren Anfang genommen. 

Deshalb: Die boot '84 sehen. 


21.-29.1.1984 

Der Weltmarkt Wassersport 

mgm 


Düsseldorfer Messegesellschaft mbH 
-NOWEA- Postfach 320203 
4000 Düsseldorf 30.^ Telex 8584853 
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v_ w . ei,. erter Flotten am Donnerstag die 
Mm» ünd Koptemotieningon an der 

• M °? w Comex. Erheblich zuleg en konnten 
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142« 141« scfw.Saewaspez. 

137« 137« ^SinSrV 

«5« ras« SSSS;:::: 


Ml« 

- 143,76-143« 
1801 1967 


415« 415« 

872« 872« 

680« 860« 


CMngofcfl)) 
loco toa.. ............ 

Oute mto bog 

4%tr.F. ZZ 

tub 

New York (cflb) 

tcpwtta..,.. 

taiqu..... 

taUÄMQ 

}dMnu.lO%tr.F. 

Scfenta 

Cyago(ctt) 

fcör 

Apf 

Juri 


New York (otj) 
Westldhte fab Wert. 

bdWM 


UKSStafc Nm York 
(c/tti): iOndtoipns 
locoRSS-4: 

Vota 

Und. [Neust, öm) 
Kranz. Nr. 2: 

Jul : 

Wb 

KU 

Umsre 

Ws* 

Rori»(Hg] 

Kimmzügc 

Wr 

IU 

M 

Ob 

Unsre. 

Tendenz: stetig 
Worte Ssdnsr 
(austr.cftg) 
MertOO4S0MBwA 


19.1. 18.1. 

500« 500« 

495« 495« 

500« 500« 

«5« 495« 


(DMtoJOO kg) 
La, 225 ........ 

Leg. 226 

Leg. 231 

Leg. 233 


19. 1. 18. 1. 

374« 366.75 

830« B07.5C 

370.00-371 .75 370.00-37l.75 
475« 475« 

1S8«-16I.00 158.00-161.00 
130« 130.00 


Erläuterungen - Rohstaffpreise 

UenBea-Aflgzttscl inqiaufic»(iieiRre 24 B 3 l,ta 3 So, 1 Bi 
* 0,4536 1^1 FL -7B WO -M-.BTC-HJBID-H- 


Westdeutsche Meta linotieni agen 

(DMjelOOlo) 

BtotBesis London.... 19.1. 18.12. 

total Maat 108«-109.1B 109.78-109« 

dittrig. Uona 1i2«-1 12.75 1i3.28-1l3.4G 

I Ztae Bels Und« 

«fand. US«. 275 «-276 31 271.4H71JB 

< drtAdg.Mooi. 272,74-272« 2G984-270« 

Produt -Preis 274« 276,46 

Retaetai 993« ...... 3845-3883 3818-3854 


D»Prewwwhen stoöfflr Abnahmeiwnganwnl Us 
St(W Werte 

Edelmetalle 19 . 1 . u. 1 . 

PWU(DU)eg) 36,608 36 «6 

floM (DU je hg Feäoold) 

BadohYUpr 34050 33000 

RüdoUBiKX 333« «KO 


New Yorker Metallbörse 


(DM je ta FeJngoid] 

iS Land, mg) 


(BttisLMd.fi 

Dnousa-Vlipr. 


UpterfaA) 

Jm 


Gold (ftanttuter Börsen- 
kurs) (DU je hg) 

(DM Je lg Fehsriw) 
(fesä Lund. Rang) 
ftgua^VMpr 


10« jogl. Harte, cif 

UUH 

Hoae«t»n BM 
18« W.1MLWT«*, 
18« MflNH 
17 J5 RomntomtSAgt) 
16« Sundadf 


Chicago (ofa) 

Fe» 

Mb 

IU 


SoJMI 

RoOenl. (UVIOQIg) 
54 an ob Meded. fab «Sk 

S« Kokst« 

55« Rotterdan (Kfat) 
PöSpptoencä 

%% Sn 

71« UM 


Snnbidtype 

19.1. 

18.1. 

Mta 

576,0-578J) 

576.0-57BJ1 



593JK5MH 

38,0-594,0 

Jal 

607.Ö-6SÖ.Q 

605^-607.0 

Umsac 

42 

15 

SW Untat (Sti 

Bf air. HaieNta 

19.1. 

18.1. 

EatiA(rtcan3long ... 

670« 

670« 

urafagnöd: 

640« 

640.D0 

SfeMh Yotoö. (YAo) 

MA. ab Lager 

18.1. 

18.1. 

Jta. 

13 920 

13 9« 

fi*r - 

13 930 

13947 

Itadri 

Unten (Dtal 
Nr.IRSSbco 

19.1. 

18.1. 

86 Ä- 88 « 

86 «-«« 

Wir 

86 «-88.50 

86 «-«« 

fttn 

88 «-69« 

87«-«« 

tauferi 

««-89.40 

«««,40 


NE-Metalle 

»- 1 - 

raaSS......;.. 384.09-388« 38189-385« 

B M in Kabe ln- 116,75-117« 117«-11B« 

(Br LekZMCfce (VAW) 

Rmflanoi- 430JSO-452« 430ÄMS2.00 

VtaizUrirari 439«-484« 439«-464« 

-Auf der 6anBqi ta Uataaun ihrer hfctaan wd niedrig- 
tfefi KwfaRisB daefe 19 Mtonnafbeta md ttgArtesiUcr. 


Degussa-VUpr 752.70 737.70 

RficfaBhmepr 737« 722« 

MnitUU 788,10 770,40 

InteruatioBafe Edelmetalle 

Gold (US-SIFesume) 

Lonkn 19.1. 18.1. 

10« 373« 368« 

15« 374,75 368,75 

Zürich mriaos 373,70-374« 368,10-366,60 

(te (fil-hoMnan) 

rncags _... 102 9« - 102 150 

SKter ((YWnonzn] 

London Kasse 581,15 569.70 

3 Monas 593« 581« 

6 Mona 608« 595,45 

12 Maate 637« B24« 

PWa U-fienree] 

London 19. 1. 19. 1. 

Ir. Mnta. 264.95 262« 

Mtadtaa (i-Frinurne) 

t.fSnflopr 112« 112« 


Unsre 5 000 5 5« 

Londoner Metallbörse 

MonMllMJEA) 19.1. 18.1. 

Kasse 1100.5-1101,5 1101 JM 102. Ü 

3 Monate ... 11295-1130.0 1130.0-1130.5 

Blei (£71) Kasse 171«-Z72« 26S«-270« 

3 Monate 280.00-280^5 Z79.Q0-OT« 


^fltagode i«) 

mäags Kasse .. 

3 Monate 


(Kupfer-Standard) 


955.00- 955« 

960.00- 981 ,0a 

957.00- 958« 
982.50-983« 


946,00-948.00 

3 Monate 969«-970,00 

Zhak (ßt) Kasse 693JO-4S5« 

3 Monate 687,00-6»« 

ZhM[£A| Kasse 8605-6615 

3 Monte 8755-37« 


953 «-954« 
977 «-978« 
951 «-952« 
976,50-977« 

945«-S46« 
964,00-965« 
662 «-683« 
679 «-679, 00 
6635-8645 
6791-6795 


»fl) 

WUbaoK&z 

ff/T-BnlL) . .. 


. 310.MJ-320.00 310,00-320« 
72.00-76« 72«- 76« 


Der Ehrenpräsident der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeber- 
verbände 


Dr. Hans Constantin Paulssen 

Träger des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland 
mit Stern imd Scbnlterband 


ist am 18. Januar 1984 im Alter von 91 Jahren gestorben. 

Wir trauern um einen bedeutenden Unternehmer und Sozialpolitiker, 
der die wirtschaftliche und gesellschaftliche Fortentwicklung unseres 
Landes in herausragender Weise mitgestaltet hat. Der Verstorbene 
gehörte seit 1950 unserem Vorstand an und war von 1954 bis 1964 unser 
Präsident. In dieser Eigenschaft hat er die Politik der Arbeitgeberver- 
bände mit Weitsicht geprägt und seinem Amt durch sachliche und 
politische Glaubwimfigkett wie auch durch seine menschliche Ausstrah- 
hmgskraft hohes öffentliches Ansehen verliehen. Er diente dem sozialen 
Frieden. 

Df. Hans Constantin Paulssen bleibt unvergessen. Die Erinnerung an 
ihn verpflichtet. 


BUNDESVERBAND 

DER DEUTSCHEN ARBEITGEBERVERBÄNDE 


Otto Esser 
Präsident 


Dr. Ernst-Gerhard Erdmann 
Hauptgeschäftsführer 


Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 28. Januar 1984, 11.30 Uhr, im Gemein- 
schaftshaus der Alusingeu, Singeu-Hohentwiel, statt. 



Tiefbewegt geben wir Kenntnis von dem völlig unerwarteten Ableben unseres 

Vorstandsmitgliedes 

Günter Steinberg 

wenige Tage vor Vollendung seines 50. Lebensjahres. 

Wir trauern um eine Persönlichkeit, die uns wegen ihres unternehmeri- 
schen Weitblicks und ihrer menschlichen Qualitäten unvergessen bleiben 
wird. 

Aufsicbtsrat und Vorstand der 

WAG 

Wohnungs-, Anlage und Gewerbebau AG 


Die Traaerfeier findet am Samstag, dem 21. Januar 1984, um 12.00 Uhr in der 
Fnedho&kapelle WoJfenbüttel- Ahlum statt 

Anstelle von Blumen und Kränzen eibitten wir im Sinne des Verstorbenen eine Spende ffir 
die Deutsche Krebshilfe, Sonderkonto Günter Steinberg Nr. 288 beim Bankhaus Seeliger, 
WoUenbOtteL 

Museumstr. 8, 3300 Braonscfaweig, den 18. Januar 1984 


können auch telefonisch 
oder fernschriftlich 
durchgegeben werden 


Telefon: 

Hamburg 
(0 40) 3 47-43 80, 
-39 42 oder -42 30 

Berlin 

(0 30) 25 91-29 31 
Kettwig 

(0 20 54) 1 01-5 18 
und 5 24 


Telex: 

Hamburg 
2 17 001 777 as d 

Berlin 1 84 611 

Kettwig 8 579 104 


wLM 
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Skipper gesucht 

zwecks Bootsüberf&hrung von 
Toulon nach Spanien dieses 
Wochenende. 

TeL G 6343 7 22 34 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Ein Hochregal 

7 x 17 x 5 m inKL Antriebe 
und elektrischer Steue- 
rung zum Preise von DM 
1000,- pro Tonne sofort zu 
verkaufen. 

Telefonische Anfragen un- 
ter Star-Produkte GmbH, 
Gördeler Straße 1, 
4712 Werne, 

Telefon 023 89 - 53 10 21 


Bogenemeuerung 

RJr nacti stehend aufsefflhrte Sch uldvarschreibung werden ab Bofort naue Zins- 
schetnbogenausgeBeben: 

6 4b Hypotitokanpfendbriele Reihe B3 J/J - 237 058 - 

9 4b Hypottiekenpfend briete Reihe 1 33 J/J - 237 12B- 

5 1/2 4bKomnuinaischuld«efaahraibungtn Reifte 9 J/J -237 303- 

Dle Bogenemeuerung wird gegen Elnreicftung dar Emeuenmgsschalne mit 

SuderKiinmeniveRa^ nfa in dopptaar Ausfertigung und artttimeiisclier Ralhen- 
Wge durchgelWirt. EinreJcftungen Können bei unserer Gesellschaft ln Hamburg 
bzw. Barlin sowie bei dien Banken Jro ßundcsgofc^t und Wssd-BadJn vorae- 
nonunen werden. 

Hamburs-Bertn, Im Januar 1984 




ALGARVE - 
PORTUGAL 


Wir verkaufen jetzt auch im letz- 
ten Paradies Europas Bauern- 
häuser und schöne Baugrund- 
Stücke - 2. B. Casa Canal. 1 
schönes, altes Bauernhaus mit 4 
Zimmern, am Südhang des San- 
ta-Barbara-Berges, in atembe- 
raubender Aussichtslage, Strom 
in der Nähe, Grundwasser vor- 
handen. Auf dem 3000 m* gro- 
ßen Grundstück wachsen Oliven, 
Mandeln und Johannisbrot (Af- 
faroba), zum Preis von OM 
73 700,-. In ALGARVE blühen 
jetzt die Mandelbäume . . . 

Anfragen bei: 

P. Aebersoid, A. Wgenfl 
Immobil iervAgentur, internatio- 
nale LiegenschaftsvermitHun- 
gen. Waichestr. 17, CH-6023 Zü- 
rich, Tel. (0 04 11) 3 62 95 05 


pt jfmtiett et#en. 

PAPST PAUL VL 

"fcfllj" VOLKSBUND E3EUTSCHEKRH39GRÄBB^FÜFSORGEEV 

1 1 1 1 1 35KASSB. W5^^®UfiPEF^■-STRASSE2 POSnraCHECKKDMTO HANNOS 1033 60-01 
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Aktien wieder aufwärts 

Ausländisches Interesse für deutsche Spitzenpapiere 


AKTIENBÖRSEN 


Fortlaufende Noü 


DIE WELT - Nr. 17 - Fre itag, 20. Januar 1984 


DW. - Dev leichte Rückgang des Do Konkurses aber aecfa Siemens, die Titel der GieScbemie. 
reichte am, um das Interesse der Ausländer an Daimler und Mercedes. Die IntfincHscbefl Anle- 

deutec^ Aktien^ zaentfart» DAelkoa- ^ schlossen auch Papiere wie Veba, Preos- 

“"f 6 

die Aktfen der Deutschen Bank Gesucht waren ihre Dispositionen ein. 

Die Nachfrage nach Bezugsrech- um 9 DM auf 809 DM und Nordstern München: Aerob St, verminder- 
ten für die Optionsanleihe von zogen um 10 DM auf 870 DM an. ten sich um 2 DU auf 323 DM, Audi 
Conti Gummi scheint ihren Höhe- Hamburg; HEW gingen mit 10 8,90 NSU ermäßigten sich um 2 DM auf 
Punkt überschritten zu haben. Das dm r"' nvs 0,10 DM um. NWK-Vz. 276 DM und Dywidag fielen um 2 
Bezugsrecht wurde auf 4^80 DM allerdings gaben auf 179.50 DM ml- DM auf 191 DM. Augsburger 
(minus 0,55 DM) zurückgenommen. nus liq DM nach Phoenix Gummi Kammgar n erhöhten sich um 4 DM 
Lebhafter Handel erneut in AEG- wurden mit 159,20 DM minus 0,70 auf 114 DM. Flachglas befestigten 
TeJefunkea. wo der Kurs jedoch DM gehandelt Ha He r Meurer wa- sich um 1 DM auf 287 DM, Grün- 
unverändert blieb. Zu einer Son- ^ bei 215 DM minus 1 DM etwas zweig zogen um 1^0 DM auf 1B6£0 
derbewegung es bei IWKA, leichter veranlagt. Andererseits DM an und Hutschenreuther konn- 
das Papier stieg umrund 10 DM auf setzten Reichelt ihren Kursanstieg ten sich um 2 DM auf 270 DM ver- 


das Papier stieg umrund 10 DM auf setzten Reichelt ihren Kun 
189 DM. Innerhalb weniger Tage au f HO DM plus 3 DM fort. 


n Kursanstieg ten sich um 2 DM auf 270 DM ver - 1 kMme sl 
fort bessern. 1 u - ,üw ~ VA 


hat sich sein Kurswert um knapp Frankftut: Die Standardwerte 


20 Prozent erhobt. Im Cbermebe- konnten sich bis zu 6 DM verbes- «j DM an und Engelhanlt wur- 
reieh nahm en nunmehr wieder gern. Im Mittelpunkt des Interesses d ^’ um 10 DM bSba taxiert Ber- 
auch Scbermg mit einem Plus von 4 stand AEG, die einen Spitzenkurs aj olt j 13«^ ^ 5 dm, DUB-Schult- 
DM an der Aufwartsbewegung teiL von 9^10 DM erreichten, zum nm 4 DM, Rheinmetall um 3 

Düsseldorf: Biiliager befestigten Schluß allerdings um 1,60 DM auf dm und Schering um 2^0 DM fest- 
sich um 8^0 DM aut 212,50 DM, 96 DM zurückfieten. Bei Fhisan- ■&. Herlitz Vorzüge büßten 4£G 
DAT stiegen um 4 DM auf 330 DM kündigung stiegen Ehkraft um 2^0 DM , Kempinski 3 DM und Herlitz 
und Kochs Adler konnten sich um 5 DM auf 49 DM und Wickrather Hol- Stämme 2 DM ein. 

DM auf 295 DM verbessern. Stinnes ding um 32 DM auf 470 DM. Auto- Nachbörae: freundlicher 
ermäßigten sich um 7 DM auf 685 mobilaktien waren verbessert. Im - ■ — 

DM und Westag sanken um 4,50 aui konsumnahen Sektor blieben Stei- TOLT-A k t tori nde x nm U, J-: W OHa ; 
93 DM. Allianz Vers, erhöhten sich genberger 1500 DM (minus 50 DM). WKLT-Pnirairfndeg vom i». L: 259i CMS) 


D Bonima **Z0 
H BASF 5 
H Bavaria! 

■ D Bayer 4 177£ 

F B. Br. ScK-} « lUOT 

M Bayer. Halb. to 
M Bayer. Hart«. *12 
M Bayer. Hypo 9 
M Bayer. UoydQ 
H BMW 10 
M Bayar.Vbk.1Q 
H Be fa Hi d ortB 
F BHF-Bank? 

B Bert. Kindl 4 
B BetoJla 5 + 1 
B BsrtfntdO 
S Bill. * Barg. 10 
F Btadtaf) 7 
M Btanontoavs 
D Bodi-Gah. Sir. 0 
D Bann. Zem. 2 
F Brau AG 3 
M Bin«. Anib. *5 
F Braun VZ 15.2 [320X 
H Br. H. Hypo 9 352© 

HnBnctiJutaU I85G 

Ausländ bebe 

DM-Anleihen 


7,75 Air. SSt 79 
BdflL 79 
10cfgL82 
?AlrCanodaB2 
6375 dgl. 83 
9 AktO N.V. 80 
vjo dgl. 82 
530 Am. Expreek. 79 
8AiabJank.Gaip.as 
4.7b Art»d n 
1IU5 Aidai og Svoadd 61 
730 ArgamMan 71 
430 dgl 78 
430 dgl 780 


730 dgl. 79 
7 Am. «tw. Bk. 49 
7 dgl. 77 
530 dgl K 

8375 dgl 80 
IDdgL 81 
1035 dgl. 81 
»35 dgl 82 
935 dgl «* 

835 dgl 82 
7J5 dgl 8S 
630 dgL 83 
730 Au mar 75 ' 

9dgL 76 
735 dgL 77 
735 Austnofian 49 
7 dgl 77 
53Sdgl 77 
4 dgl 76 
8.125 dgL 80 
9375 dgL 81 
9375 dgl 82 
7,75 dgl 82 
8875 dgl 83 
875 Amu. L D. C. 72 
735 Aura» CE« 

• dgl 71 
43? dgl 72 

6 Banco Hoc. 71 

7 dgl 77 
&30BNDE 77 
«35 dgl 78 
935 dgl 80 

535 Bk. Amerika 76 
735 Bank Tokyo B5 
735 Batx»EmriMa78 


735 Banque Indo« 85 97G 97.« 

735BeaquaNaLdMtUl9a3bG |9BXS 

Ausland 

New York 


475 IMbw Oe. 79 
8X75 dgL U 
8125 Ban ContLfin 82 
8/125 Baacham 82 
1030 Belg. tatnkV.Bl 
11 dgl. n 

930BeneL O. Rn. 82 

8.75 Bergen 75 
735 dal 77 
•35 8 lF.CE. 76 

7 dgl 78 

6.75 dgL 7B 

7.75 dgl 80 
8125 aal 80 
935 00182 
825dgLU 
9,125 Made + Oe. 

830 Bowoter 82 
830 Broaeon tat 73 
875Brodlen 72 
635 dgl 74 

735 dgL 77 
875 dgl 78 
735 dgl 79 

8 dgl 79 
935 dgl 80 

830 Burmah 00 70 

830CCCE 75 

«30CNA49 

8 Cdtne Nal 83 
82S Caine KT. 79 
93 dal 82 

7.75 OgL 83 

7 CESP77 

6 Chase Monte 78 

9 Chile 80 

7C)«ytiar49 

7.75 Comaka 71 
630 CFF 75 
430 dgl 77 
T030CINE82 

8.75 dgl 83 

830 Comp. VRD 74 
430 Courtoukh 72 
B CiedB (fCavfa Paiti 83 
875 Crerft FoncBZ 
835 dgl 83 
bCrbdU Nation. 17 

8 CratSao 71 
BDahalRA.Hold.70 
835 Den Dmfce 76 
630 Dwiia 9va 
8375 E.OF.82 
8375 dgl 83 

7 Beirobn» 77 

435 dgl 78 1 


General Food* 

General Moron 
Gen. T. AE. 
GetryOD 


97 7 dgl 79 

1IB 535 ELF Aquit. 78 
1DT3G 935 Emhart 82 
103G 835 Ericmon IM 72 

1083G 830 Etcoai 70 
113JT 8 dgL 71 

10635G 435 daL 72 
117137 7 dgl 75 

9935 93s dgl «J 

10035G 930 dgl 82 
9835G 130 dgl 83 
94© 735 Eitel 73 

1003 830 dgl 75 

993 535 Eurowei 77 

1W3 82S Euroftno 72 

100G 430 dal 73 

10535 8 dal 73 
1085 530 dgl 78 

101 8» dal 79 

9435G 1035 ÄjL 81 
94 9dgL82 
79 6.12S dgL 62 

9535 730 dgl «3 

8735 730 dgl OS 

TOT 1 Europarat 73 
9235 435 dgL 77 

10I3SG 6.12S dgl 78 
63S dgL 78 B 
-Dia. 825 dgl 78 Hl 
100J&G 735 dgl 79 
-2hg. 730 dgl 79 

99J65G 9.75 dgl 80 

983 10 dgl 81 
9825G 1035 dal 81 
1053SG 10 dgl 82 

984 835 dgl 82 

WT 825 dcp. 82 
9535G 7375 dgl 63 
92JS 8.125 dgl 63 
WÄG 8375 dgl 65 
10011 825 dgl «3 

1013SG 6B809 
99JSG 7 dgl 49 


7 daL 49 
730 dgl 71 


99JU3 7 dgl 49 

1043 730 dg* 71 

«G 735 dgL 71 

9435G 850 daL 72 
993 4 dgl 72 

9935 435dgL73 

102G 7 dgl 73 

101G 635 dgl 76 

W3G 4 dgl 77 
9935 siJW» 


10135T 430 dgL 79 
993SG 730 dgl 79 
«83 935 dgl «0 

100,9bB 930 dgl 00 
BB 7375 daL 80 

883 830 dgl 80 


«5.9 «53 I 

913SfaG 9I3SG ' 
105350 10S35G ' 
9935G 99.75T ' 
T0Z3G 102AG ' 
IO13ST 10135 ' 
»63 9875T 

Tk^T 

10335 «B35 

100,1 100 

99,05 9935 

1003 «03 

94 940 

97 fiO 973G 
985T 973T 

1023 10235 

9S3 985G 

98T 9835 

111T 11031 

1043G 1W3 
ICEiS 1023ST 
10035 1003 
101 10135 

98SG 985G 
94,15T 98SG 
963 953 

9825 9825G 

9635G 9875G 

1043T 104T 

1053© 1053 
1063© 10845 
106 W535T 

1013G 1013 
10Q35G 10035 
973 9735 

1033 1033G 

1000 100.1 

993 99J9SG 

9935© um© 

100L1G 1004 

1003 10TG 
101 101© 
10(125 9935T 

97 9735 

10035T 100350 
993 993© 

1003 «*WG 

95 «3 

90,9 9035 

« Sl 
100 100 
1QSG 105G 
1CB3S 105 
9935 9935 

101,1 1013 

1 19.1. 1 181. 


930 dgl 80» 
1030 dgl 81 
lim dgl 81 
1030 dgl 81 II 

10.125 dgl 81 
10 dgl 821 

10 dgl 8211 
8375 dgl 67 
9375 dgl 87 

835 dgl 821 
835 dgl 82 II 
735 dgl 83 

835 dgl EB 
BdjJl 85 
7^5EWG79 

10.125 d* 81 
9.75 dgl S2 

8 dgl 82 
735 dgl 83 
8E dgl «3 



V.~Ahultr.*0 I145G 
VOM *8644 11640 


8 dal 77 
1030Feaar82 
835 daL >3 
BRn.LBk.71 
7 dal 72 
83OdgL80 
10 Raa. Komm. B2 
7 Ranlaad 49 
730 c« 49 

7 dgl 72 
■ daL 76 
535dgL78 
• dgl 79 
io§ir 
1850 dgl 81 
935 dgl 82 
730dgLBS 

8 dgl M 

535 Forwruk i 78 
887SdgL80 
9325 Gant» Fnm 17 
60.ZLI.tWeq 77 
835 GMAC Ovum 82 
l82SOeUd.taMm.RflD 1 
7 Grond Metra 77 1 

*375 GKN-Rn. 82 
635 Hamentay Ir. 72 j 
8375 Hebinki «2 
8375 H o n e ya e 180 
835 WKW 75 

9 IberdueroBB 
430 «3 72 
730 dgl 76 
875 dgl 77 

7 I n d onu r l e n 71 
730 tad. Bt Iran 75 


10535 TIM© 
108,75 109G 

1133S 113T 

109G 109 

1083 10635 

107 1073ST 

100 1060 
1D0.6G 1085G 
105 105 

100 100G 

10Q.15 1003 
91 97ÖST 
953 953 

989 9895 

10635 10815 

99,15 W35 

963 9*35 

10435 10875 

10BT 10731 
963 9B3G 

Xs WS 

101.1 10035G 

1(BG 103 
1043 1043 

10035 10Q3 
«0035© 100J5G 
9835 983SG 

1003© 10Q3G 
1053 10535 

100G 100G 

100 100G 


735 dgl 77 
7L AJLBk. 69 
8150 dpi 70 
435 dgl 721 
635 dS 72 B 
7dgi77 
8SdgL70 
735 dgl 7? 

■ dglS 
10 dal 81 


100 100G IDdgL S 

993 993G 4355y«i 

100? 10O1G 735 cfel 
97jS 9735 830 «W- 

1013 101,15 875 Karo 

10SG «BG 850 Kana 
10« 104 875 Kone 

1053 1053 735 dm 

1003 1003 875KÄ 

993StG 993 875 KotM 

93 93G 735 dgl 

103G 10815 435 dgl 

m 5 1053© 4» dgl 

9875 963© 535 dgl 

1033© 1IHG 7.125 dgL 
1053© 1IB3G 8 dgl Kl 
99.9SG 99J95G 7 dgl 83 
101,1© 1013 8 Kam Ai 

99 99 535 Kopf 

1013 «HG 635 dgl < 
101J5 1013SG 735 dgl ; 

t iwüfe ä'Sjl^ 

9735G 93S dgl 1 
10135 ISOKjob. 
10035 1081 7 dal 72 

983SbG 9&15 850 dgl : 

9035 99T 875 dgll 


1035ddLB1 .. 

Tdgie 

93bdgia . 

835dglO 

735 dgl 83 

835 dgl 83 

835 dgl 83 

735 bn Staad. Bec. 83 

7375 daL 83 

8125 Mond 80 

18125 dgL 81 

§35^1 StUeflD 
» «tat B 

MSJop- AMtae«80 
7ÄSJapon DevSk.80 

63579018 Tel 72 
73S dgl 73 
850d*10 
635 Kortner B. 73 
850 Kanada 82 
875 Korea! EL Fa. 69 
735 dm 71 
635 KHD Ra-Hoid. 
435 Kode 69 
735 dgl 71 
635 dgl 72 
852 dgl 77 
535 dgl 76 
7.125 rat 79 
8 dgl K) 

7 dgl 83 

8Kaa.AnetaM.76 
535 Kopenhagen 64 
«35 dgl 69 
735 dgL 71 

?XdgiD 
7 ISO Kjofaeäh. TeL 72 
7 dal 72 
650 dgl 73 
875 dgl 83 
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MM [93ji 
llOOG 1 100© 


993 993 

95 

1085 1003S 

100308 10865 
1053 1053 

10735 1073s 
1013 1013ST 

^ 8 

^0© ^ 

993 993 

1003s 101.1 

105 1043 

104308 11X35 
101.1 10135 

1085G 1003 
1073G 10735 
*M 962SG 
10MS 1IB3 
W235T 10135T 
101G 101,1 

«710 1013 

96T 9535T 

1043SG 10435© 
963 94JG 

99 9737 

1086© 108* 
9835G 983SG 
706 10635G 

1006 100G 

10875T 101T 
973SG 9735 
10815 10035G 

10p «B 
993G 100 

993S 99JST 
9735© 973G 
«J65G 10035 
10235G 1U3G 
97308 9735 

100 100G 

99357 9935T 

1005 10037 

9935© 9935G 
9935 1003 

9335 9335 

1CB 10235 
99,1T 993T 

9835 90T 

-Zha -2hg 

«HG 1013 


735KaroaOev3k37 
825 dgl 83 
7375 Kuba» 85 
935 Loortio taLRnBO 

7 haiayvla 72 
■ 430 dgl 77 
825 dgl 83 
82S McSoflddt fo 82 
7.125 dgl 82 
825 Megal 78 
7 daL 79 
735 Mexto 73 
I 735 dgl 77 

6 dgl« 

11 £l« 

830 MUkmd tatFJO 
63BMtaubhM79 
7325 MkauP. Heovy O 
735 Mlaul llnet 83 
730 M ontonun 71 
850 dgl 72 

7 daL 72 
850 dgl 73 
735 dgl 73 
830 dgl 75 
73SdgL76W 
535 dai 78 

6 dgl 78 
7döL 79 

.l£%2n 

935 dgtDI 
935 dgl 82 II 
I 8 dgl 82 
730d«.8S 
73 dgl&I 

8 dgl A3 

> 7 Montreal 69 

6 dgl 72 
435 dgl 73 

7325 Manie ha Ha. D 

635 Nac Rn 77 
8 Nederi. Ga* 79 
850 dgl 80 
735 Neuhoxfl. 49 
8dgL71 

«3b dgl 72 
«30 dgL 73 
730 Neuseel 71 

7 daL 12 
735 dgl 76 
825 dgl 77 
535 dgl 76 
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»835 9935 

91,1 913 

N3 983 
1Q82SG 1033 
10135 1013 
993SG 993SG 
9850 985 

W3Sb0 94 
104 104G 

10035 TOM 
933 9«; 

953 M 

94 3T 945 

993 993 

9825 9815 

1053s «H3 

J,T mg 

101G 1013 

*9,1 99is 

TW? 

& 71 Ä* 

11DG 110 

102T TOR 

10035G 1005 

91 913S 

K2S «5 

9535 9* 

9*3 *95 

»885 *885 

10435 1043S 

106bfl 1063 

1D5.1G 1081© 
10ST 1D6T 

9135 98S 

953 *53S 

95350 953G 
10T 101 

S ' 1 ^ 

90© 98 

1027 70 

99A 99.1 

1013 «D 


B e nte ie padond» 

Ring Aktie rv Fd*. DWS 
Rtag- Renten- Fd*. DWS 
Säküta.-U-Fonda 
SOdtnveM I 
dgLU 
dgL III 
Thmagnix 
Traraatlama 
Undonds 
IWgfabol 
Uni roh 
IMrenta 
Unlipedal 
Unfverwri-EH.-F. 
Vemi-Aulboo-F. 
Veng.-Ertrog-F. I 


535 dgl 79 

7,125 dgL 79 j 

7375 dgl 80 I 

935 dgl 81 j 

935 dgl 82 

835 dgl «2 

*35 New Brome. 72 

897hflppen Kak 79 

535Mppan0l 78 

875MpponSLC.S3 

530 Nippon T + T 79 
535 Noreeai 78 
635 NoidUo Bk 19 


\z 


735 Nonea Go» 76 


8 dgl 76 
635dgL77 

9 dgl 82 

80 

830 Oranakh 75 
735 dgl 76 
875 dgl 77 
535 dgl 78 

635DM. Ooaaukr. 75 
835 Om. Drcnjtr. TS 

7D.aDanau.67 
630 Dm. Kabk. 78 

835 dgl 80 

IftiadÄl 

^ 

6 Omario 7J 

S Ontario H 71 
dgl 72 
63000* 71 
730 Odo 69 
730 dgl 71 
635 dal 75 
9Ä|LW 
■3b dgl 80 
735 dgl 83 


875 Papua 73 991 

7 Petrol Mex. 78 1*5.1 


98.45 51 dgl «2 ID* 

1005 - K5ni.Marrtilnt.82 1073 
1023G S3S dgl 82 10435 

109 730 dgl n 10335 

106 US FUppinen 77 97ST 
«H35 875 dgL ft 95T 

9935 830 PMipe 82 . 104 

993SG 5.7S PK Bonkan ft 993© 

983 

9535 450 Quebec 72 9M 

97^ 730 dgl 77 101.9 

»•35© 735 dgl 77 .101 

99.1 « daL ro 9435 

iQ35dgL« 1133G 

10085 10125 cfeLS2 . 1093S 

985 730 dgl 83 «UM 

*93 73S Quebec H 4» 10135 

9815 8 dgl 71 102.17 

1043G «30 dgL 72 993G 

1013 «30 09173 *9,1 ST 

9*3 430 dgl 77 *9 

104 835 dgl 77 90 

105.1 1035 dgl 81 1182 

99SG 8 dai. SS 101.4 

102 7^IMXmiG 1023 

923T 535 BautoruukB 78 -Zhg 

735Reed tat 73 993 

103© 73S Royot9k.CcM.80 1083ST 

TQ23bB 

-Zhg 735 SaabScaMa 71 1085© 
9845 730 Sandvlk 72 9845T 

10135 850 Schwede n >7 9935G 

10335 «dgl 77 943 

10135© 735 dgl 79 1086 

10235 ?35 dgl 80 10535 

99 7375 dgl 80 108« 

«DT 935 dgL a I 1043 

9935G *35 dgl C H 1073G , 

9635 63SdgL82 1023 

987 730 BOR 7« 9935© . 

10235 7375 dgl B 973 I 

10X3 430SMHM.72 -Zhg. , 

102G 635 dgl 77 993 ! 

10935 9SHVMoMffU*82 «H3SG 

1053 83O ShoriCUna 70 1Q7G 

«835 8*25 S.N.CF. 82 10235 

- 7328 dgL 85 973 

973SG 8,125 dgl 63 100J5G 

101 730 SJUtota». 73 »9G 

1003 ?35dgL82 102.4 

100 835 dg4 Bf 997 

100G 7 Soulhol Scatl 73 9935© 

101T 435 Spontan 77 993 

99 «<tel78 933 

10Z3ST &30 Stand. Chori. 78 94 

105 StaaWretog 77 993© 

1013 6Stato0 78 9735 

9» 650 dgl 79 973T 

95 635 Södafrika » 99.9ST 


1073 735 daL 71 

«M3G 7 dgl 72 
KB 9 dpi 80 
97 . i^Sver. Inv.8fc.72 

9CT 7 dgl 75 
104 91— erot«roM.D 

J53 8 Tr£u N.G- 73 - 

430 Tipi aigar Hi 77 
903 535TroodMa 78 
10135© 730 TRW tat 69 
10135 850 (Ing. Not. Bk. 77 
943 7325 Ua Tedemlog. 82 

1133 630 Union Bk. Rn 71 

1093 d Venezuela 76 . 
1023 *30 dgl 78 

1013 935 dgl 60 

102.TT 11 30 Wal 82 

993© 850 VOEST AIP. 73 
9935 830 dgl 75 

99 875 dgl 77 

9635 735 VW tat. Rn 83 

1103G 

1013 530We#bonfc«5 
1085 «30 dgl 49 

-Zhg 8 dal 70 
993 730 dgl 71 1 

10235T 730 dgl 71 H 
635 dgL 72 
1B85bO 6375% 73 
9835T IdaLT} 

9935 430 dgL 77 

943 «dal 77 
10035 535 dgl 78 

535 dgL 78 T 


AusiandszertifScate (DM) 


Auttro-Inv 
Canven Fund A 
Canven Fund S 
Eurinve»! 
Eunirflon 
Formular Sei 
GT Inv. Fund 
Menpar 
Japan Sei 
Unlco 


Fremde Währungen 


Amerika-Valor »Ir. 
Ada Fd. S 
Automation »Ir. 
Bond ln *e » t «Ir 
Conacec 
CSf-Bend» *1r. 
CSF-Ini. »Ir. 
DroyfutJ- 
Dieyhii hl 5" 


537.75 50835 50430 

15805 14832 14819 

20536 

65.75 65,75 65,75 

811-00 755.00 75730 

«730 6435 6435 

94JS 8730 8730 

189« 15.94 15.95 

3539 


Dreyfu» Iniercom. S" 37 D« 30 14 29 98 

Droyfui Leverage $- _ I I " ” 


10535 535 däL 78 0 

10035T 6 Min 
ID 635 dgl 78 
1073 7,75 dgl 79 

1023 7375 dgl 60 

9935© lOdBLBOI 
9735 10 dgl 80 II 

-Zbg. 8 dal 80 
9*3 93b dgl 81 

US IDdgL 8t 
102b© i030dQL81 
10230 IQ dglSI n 
97.6 830 dgl St 

1B8ZS 930dgL82 
99 »Ajifc 
1023S 825 dgl 52 
990 735 dgl B3 

9735G 730 dgl 85 
993 73dgl8! 

95,15© 7375 dgl 85 ■ 
«35 G Bdgl u 
99.9 «35 Wien 7S 

9735 9375 dgl 82 

973© 7 TokoHama 49 

993ST 8 dgl 71 


□reytui Leveioge S’ _ 
DreyhraThüd c. V 
Energle-Volor OM jgj 
Europa Valor »Ir. ixjj 
Fonia «Ir. 12JJ 

F«>undeis Gtowth 5‘ 7« 

Founden Mutual 5* 107 

GoMmlnei hlL _ 

IntemMtitaental Tr. sfr. _ 
tatenwto» »Ir ,7» 


1633 

73* 

185.79 17733 17, J 4 

13130 17230 177.25 

12330 11730 11730 

733 73S 735 

1035 1035 10.76 

28730 2813» 

2*800 291.25 

«73 30 «5430 154.00 


äs; »Hf 7^8 

Japan RortlaPo »fr 75430 71 h 74 70930 

NY Veniure «■ 837 8.12 839 
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Amsterdam 


Tokio 


Zürich 


Madrid 


AJcon AiumirtiBn 
Ataed Chenrfcoi 
Alcoa 
AMRCorp. 

Am. CVanamld 
Amax. 213 

Am. ExproM 3735 

Am Motor» 7.125 

An TeL * Telegr. 6635 
Aiarco 

Atlantic Kdilleid 
Avon Producu 
BtOy 

Bk. oi America 
Bethlehem fieel 
Block A Decker 
Boeing 
imnewlcfc 
Bunaugh» 

CaurjdMor 
Cotonem 
Oty kiwvrtog 

ChoM Manhattan 
Chry»lor 

OtfCDIp 

Oam 
Coca Colo 

Gataaitt 
' Canon. Edden 
Coaun. Satettle 
Continental Group 
Central Data 
CPCim. 

CvniM Wright 
Deere 

Date Airlne» 

Digital Equlpm. 

DowChemkx6 
■ Do Pom 
’ Eanenr Gci-Fuel 
Ba wa i a n Kodak 74 

Exxon 58. 12S 

Fabergö 79375 

Fkeslona n 

Ftaor 1930 

Faid 45 

FostorWheeier 16 

Fniehoul 4935 

GAFCorp. 14375 

General Dynamic» j 5525 

General Etoctrtc ( 5*375 

Optionshandel , 

Piuklnrv IBl Li 1330 Opttanen - «8 330 (86 «SW Aktte^ctavMi 

345 VotaufsopUonen = 17 500 Aktien. XertgUe«* AÄI 4-7S7 
253. «-*0/20. 4-65/18 4-90/12.8 4-Wffl.i. 4-lOUff. 4-lUV5, T-'75a7, 
7-80/283. 7-85/24.7. 1-WtBA 7-45/14.4. 7-Mft'MA 7-2JOT11 
7-120/7. 10-60/2L 10-110/188. BASF 4-180/SA 7-200/338 l£“ 170/ 
20, 10- 180/15.4. Beyer 4-15Ö/31. «-UM1A 4-110/12,6, 4-18W63. 
4-180/4, 7-160/25, 7-H0/19. 7-160713, 7-19WB.4. 7-360035, 

18. MM«m. BHF 4-280/12, 7-300/03- Buy. Hypo 4-390/10. 
4-300/5, 7-300/10, Bay. Vendnabk. 44SBI8A CnuaenOnak 
4-170/12, 4-180/6.4. 4-190/13. 4-200/23. 7-170/18.4 7-180/11,4; 
7-lS(in.7. 7-300/4,75. 10-180/14.7. 10-fflöffÄ I0-ZWX4. COOÜ 
4-128/18, 4-130/12,4. 4-140/6, 7-120/2SA 7-14W10A 7-150/433, 10- 
140/143. 10-150/33. Daimlor 4-800A5, 1-620/41. DL Bebcock St. 
4-130/173. 7-200/10.4. 10-1W18.1S. Dentaebe Bank 4-8I0GU5. 
4-320/12. 4-34Ö/R 4-350/ 18. 4-380/ H.4-3W57, 4-380*4. 4-3MB/Ä 
7-320/48,7-340/32, 7-350/57. 7-M8/1SA 7-380/5, 10-3UV38i 10-370/ 
36, 10-38009, «MIM/12, 0-00/8,3$, Drödaer Bank 4-lWtt 
4-180A. 4-190/3.75. I-1W1BA 7-1ÄU12. 7-18816,75, 7-208WÄ 
7-21008, 10-308/7, CHS SL 4-10/8, Boedtat 4-150H3A 4-100/ 
333. 4-180/18. 4-200/5.6. 7-190/18. 7-206/90, lO-lBOH», Hoexh 
4-80/28, 4-85/24, 4-100/28, 4-U0W, 4-120«, 4-138^. 7-UHV29. 
7-110/17, 7-130/80.7-130«, KUeknar 4-50/4. 10-6005, Lufthan- 
sa SL 4-1*7,5/37, 4-148SL 7-17Ü/10A Lufthansa Vz. 4-0007. 
4-170/4. 7-170/15, KAN 4-1W10, 7-150/8, UJ-M0/1IU Mannes- 
raauo 4-14W1W, 4-15OTÄ 4-160ÄA 7-1W10A 7-1580*. 7-180/ 
7A 7-lTOrtA 10-150/17. 10-180/13. lO-lTOT/», Siemens 4-380/ 
ISA 4-400/9.7. 7-4QQ/16A 7-416/12, UJ-Q0flA Thjaea 4-BSO. 
4-90MA 7-OShQ, 7-4HWA 1-960, 1B4HNB.7. 10-B5ZI.4. 10-1000,5. 
Varta 4-186/8, Veha 4-170/84, 7-170/12, 7- 180«. 7-180«. 10-180 f 
iX VEW 4- 130/3,4, 10-138/7,8, VW 4-21Q/33A 7-230/2&2. 7-90/19, . 


Graoe 

GuHOfl 

Haffbunon 

H ew lett Paefcard 

HomaMofce 

HaneyweB 

IBM 

Int. Hoivetter 
Int. Paper 
Im. Tel A Tel 
Int North. Ine 
Xm Walter 
LP.TMergen 
TVCorp. 
litten InduvlrUn 
Loc k heed Corp- 
loew*» Corp. 
tone Star 
Laublona Lcmd 
McDormatt 
Mc DonneB Doug. 
Merck & Co. 

Merrill lynch 
Mcaa Itatrotaum 
MGM (flkn| 

Mcirmoio M. 

MgMOir 

* fl- — — 

MJILMJIIIW 

National ©ypnun 
Mol Somleonductor 
National Steel 
NCR 

M ewmont 
PmAai World 
Phior 
Phlbra 

PIMps Petroleum 
RMp Morris 
Fftniton 
Palmld 

Prime Com pucer 

Procter AGamWe 
RCA 
Ita vlon 
Reynaktalnd. 
RocfcweB InL 
Rarer Group 
SeMumbeiger 
Sear«, Roebuck 
Shell oa 


54 Stager 

ly" £ 2 §sa.. 

Suxxl OH tadlano 
ScorageTedm. 

Superior Oll 
Tandy 

Te ledyne 
Telex Corp. 

Terato 
Taaaoa 

Texx* hacnieL 
Toflco 

TranKMierica 
Trave ll er» 

Tram Worid Corp. 

UAL 

Union Carbide 
Union OH ofGaHL 
United Technologie » 72,75 
US Steel 31,25 

WMtagbeuraa 


WeittagbouraE 

wjny 

Wootwonh 

Xera» 

Zenhh Radio 



Staad. 8 Foot* I 
MHgeuRt van MenfB Lynch (Hbg.) 

Toronto 

AtrilJbi Price Z7JS 25^5 

AleanAta. «A2S SD 

Bk. ol Manmal 28.25 28 

Bk. ol Nova Scotla 45,125 45 

BeB Cda Enterpr. 32.125 3Z12S 

BkreakvOa 4 J0 4jS 

SowVoaey tad. 25 2<A7S 

Brenda Mnm 16^5 1«JS 

Bmatvride M. A Sm 24.Z 24 

Cda. Imperial Bk. 33 ATS 30A75 

CdaPodficUd. 51625 52^5 

Cdn. PacH. Enterpr. 25 2US 

Caatnoa «BAB 5939 

Coe e ku Be». 560 VS 

Deltlflon hSnes 46J0 46 

Dome P e uu le um 4fiS JA 

Demtar 34J2S 34 

3A375 FcdoOabrldge UeL - 73175 

46 Gvnat Lahfl« Forest 90 

37,625 GuHGanado 17 JO 1U75 

40675 O u ifmi e om «e«. . 1JH TJOI 


Hbam Wcriker Res. 

HMtaon Bay MagjBp 
Husky Od 
Imperial OB -Ar 
Inland Not. Gm 
tnco 

Inter Cky Gas tad. 

Merprav. P ip e li ne 
Kerr Adcfison 
iPcMtaerah 
Massey Fonguran 
Moore Corp. 

NerandaMnei 
Noccen Energy Re«. 

Northgate Expl 5J5 

Northern T e l eco m . 4VB 

Nova -A 7 J0 

omnraod Petra) 9 

Revenue Prpp. -A- 1 J3 

BSa Alorai Mne« 17/25 

RoycdBIcatCan. 34^5 

Seuuiuiu 46J 

ShedCanada 25 

Sherrltt Gordoa 12. 

Surico-A- 53 

TrowCdn. Pipelines 31; 

WeetaeoMTranraL TV 

Index: TSE 580 258050 I 2S7SAJ 

MRgateRt von ManRi Lynch (Hbg.) 

London 


Ang k> Am Corp. 8 
Anglo Am. Gelds 

Baocockint. 
B e dBp Bank 


B.A.T. Industrie» 
Br. Leyland 
Brittadi Petroleum 
Burmah OB 
Cadbery Bchaeppra 
Charter Core- 
Com Geld. Heide 

Coa«. Murchiton 

Coartmrids 
De Beer« S 
Otstnef» 
Drietaataln S 
Owriap 


Frae SL GetUd J 
General Bectric 
Ge ta ne n 
Havrif Sk f deley 
K3 

IClUd. 


Not. WeMmlnMer 

r ta w ey 

Reddtt-di Caleran 
RloTjttra-Zfcc 
•hraenfaorg Pte-$ 
SheflTrtrop. 
ThomEml 
Tube tavemn. 


Haltend 


Breda 
Carlo Erbe 


FtarVt 

RndderA 


lepetiiSc. 

MamdMan 

Mmnhonr.u 


RAS 

S. AL 

S1P 

SdBVkMD 

SIEF 


ACFHekOog 

Akra 

Aig. Bk. Nederi 


Fokker 

Gist Brocodes 
Ocd-v. d Grillten 

HogemeOer 


KLM 

Kan. Itoopoven 

M, Uli mf Jm IM 
IMßJU/Oi iml, 

NeCLUoyddraep 


Robeoe 
RoSoco 
Royal Dutt* 
maranburar Bk. 


VeberSrevin 
W eddnd Ihr. Hyp. 


Bankot Tokyo 


DäkfatKogyo 
DaheaSee. 
Dohne Houra 


BtegaMran 

IndEP. 

KaaSoap 

Kkta Bre i e er y 

KoeMteu 

KubOMlron 

MsteueNto EL tad. 

McmuMta El Wim 

MhflubtaN a 

MhrafcühlKL 

■dam Sec 

MppanS. 

MppanSl 

NeriwraSec 


dgl NA 
Bank Leu ^ 

Brown Boverl 
ObaGeigyMi 
CKsa Gelgy Pan. 
Getan WOK 
Facher tah. 

Frtaca A 
G tabu» Port. 

Klo Rache IftO 

I Inliiaili uni 

I MMWMUIR 

Jacob« Suchard tah. 


Utaderbaek Vk. 

I Osterr. Bnxr AG 


Swyr-Oahnlar-P. 


215 

212 

324 

329 

21« 

2W 

294 

294 

322 

323 

3G0 

37B 

15* 

155 

1S8 

ist 

119 ' 

219 

208 


CU 

SMP 


a an Hom o Marine 
lakoda 

TMjln . 

Tokyo Marine 
Tokyo El Power 


Den Dfrefce Bank 3SB 

Jyske Book 745 

Apeoh. Handetabk. 321 

Novo tadutart 2910 

Mvaibaflken 345 

Ottadat. Kamp. 201 

DcmSakkertebr. 800 

For. BryggerterSl 1200 

KgL Pace, fiabr. 471 


Need* Inh. 
Oertkoo-BOhrie 
Sandoz PIA 
Sandra Wl 
S onden Port. 
Saurer 

Schw. Banfegei. 
Schw. B ank verein 
Schw. Kredl 
Schw. Rückv. teh. 
Sehw.VoHab.kA 
Salzer PartUp 
SwCMair 
daL NA 
VMenhurtalL 
Wimeitiiur Pan 
Z0r.Vam.tah. 
ladj Sdn>. Kced. 


Britesal 

Arbed 1300 

Bnm Lambert 2770 

Cockeiffl Ougefee 199 

Ebet 2450 

Gevaect 3050 

Kra<*bank 70«0 

PMrahna 6M0 

Soe G*a d. Belg. 1B75 

Saflna 5820 

Sahroy 3955 

UCB 5150 


Baacode 80boo 
Sanco Cantrai 
BoncaHtap. Am 
Banco Populär 
Banco de Samcmde 
Banco de UrqMJe 
Bonee de Vbscoyo 
Cn 

Pragodo » 

Facta 

©aleria» Piec 
Mdroetaetr. Espt 
Kcecduecq 
S.EAI 
SwriFano dm EL 
Tataloniai 
Union Etaerico 
LtabU 

VoSehermoso 


vunrars j »81 * «- auf 

NarönmvMi *• _ 2’ Tn 2.70 

PpciHc.yglgr sir. 154,00 141^0 140 J0 

Phannofond» »fr. _ _ 208.50 

^»»ef Fund S- 24J1 2ZJ2 ZZ.56 

n y . _ 18.16 1662 16J9 

5ö*we«erahien «fr. JM^5 314^5 314.25 

gal-lmm «fr. _ - iftsaoa 

3««3«lr. - _ 1250 JO 

Swhrimraob N S »fr. 2655J» 2435 HO 24351)0 

Swtahiiinob. 1961 Mr. 1335.00 1Z35J0 123500 

Senato r sfr. zriJS ItQpB J 59.00 

I®°’ n ? 0 9V* t 13J5 12J7 12.70 

T empluion Gnywth %• 10,96 1005 HD7 

UtavtrarHB^rt, 74JW räjj 7075 

Urmrarsai Fund »fr. 10078 103.11 «OV« 

831JW 777 JO 782 J0 

■Vortags-Kur» tolle Kursangaben ohne Ge- 
währ für UbomJtUungsJyilerl 

i Paris * 


AirUquUm 
Abthom AUooi 
Beghta-Say 
BSM-Gmv.-Danone 
Ccnetour 
QM» M6dKerraa6e 
C F. P 
Bf-Aquhaln* 

Gal Latayene 

Hachette 

Imafai 


Hongkong 


Mot-Nenne ss y 

MMOnar 

LtJrtal 

Penauoya 

Ita mod-iBccKrt 

Petrier (Saurae) 

Peagea«-Chto6n 

Priarempp 

BacdaTechn. 

Rmmm« h-v-ii. 

Schneider 


Qnna light ♦ P. 1190 1260 

H o ngkon g braa LB 3 JO 

Hoegk.-rSh.Bk. BAD 04S 

ISS-ÄSSSoa ?2S 

Jaul Motheten 1190 1190 

Swbe Poe. * A * 1020 1830 

Wlsostock - A + 5j60 


u£S" cs - F 


Cycta-kCor. 
Coid Storege 
Dev. Bk. of So 
Fraser t Nn* 

HLKmang 
MoLBaMdng 
No«, hon 
OCBC 
Stoa Dolby 
Singapur La« 
Ua. Oven. Bar 


1-29Q/1A, 7-X0/1. 16-228/29. M-SIWTA AI« 10-130710 Chry*le» 
4-80^0 4-8515.4. 7-85^1 2-80)0 IUM& UW0B7SA BU4-60NJ, 
7-WW6J.7-83MA W-60/6, FhOpc 4-40mj,4-«572J.7-t5ÄL5. Boyal 
Dulch 4-U077A Sperry 7-HSTHlA. Xerox 4-14SAX 4-15C/BJ, 
VertaBtaeattaaeB: ABC 4-85A. 4-8Q71A 4-0573. 4-10015. 2-8501 
7-80)2.4, T-9S/S, 7-10017. 10-80TU. T0-85O, ia-05rt.l, BASF7-1T0/ 
31 7- 180/1 J. Bayer 1-170/3, BHF 4-2S0/3J, Cnramczabeak 4-170/ 
2,1 1-170/3, 10-170/3,4, CfloU 4-12000. 4-130/4. 4-14OTA 7-12W 
L«. 7-130 n. 1-14B712A. lO-UOffA 10-I4WBA Oatader 4-66W44, 
DL Babcodc Vr. 4-290/8,4. Denttdie Buk 4-3400, T-3S0AJ6, 
7-34JVS. J8-3B0/U.4. Dreedner Bank 4-17071 1-1260. 10-17814.1. 
OHH SL 4-18DOA Hoechst 4-18071 7-18674A 10-1KW8A Hoeseh 
4-1687L 4-11603. 4-126/0. 7-116/3. 19-1 10H, 10-12076, KatM a ift 
7-286/U, KUcfcoer 4-iS/lA 4-6073S. 7-5074.4. U3-86/SJ5, LnfU 
bana SL T-16BNJ. 16-1607.4. LaOlnea Vt 4-1BDMA MAR 
4-14W4A 1-1480. MarmpwiMim 7-140O1S. 7-1860.7, UM40OA. 
10-I60Ä3, BWE SL 4-OMA Stabe» «861^ Thyraen 4-80/1A 
4-8S719S. 4-90/5. 7-8972A 7-80«. 10-8674, Veba 4-YM23. 7-170H, 
VW4-2HWJ. T-akW, 7-21*3,7-230«, 10-2190, Chrysler <-»3. 
SU 4-4B72J. |L Zahl VerfaHsmo&st OeweBl der 15J, X. Zahl 
BnmthlZahlOriMBliHiiL 

Enro-Geldmarktsatze 
NieöriKSt- und Höehstkorae Im Handel unter Ban- 
ken am 1». L; Kedaköonxschluß 14J0 Uhr: 

US-5 DH SET 

1 Monat 5*b-5T b 3%-OTr 

3 Monate 59ä-®Ä • 

«Monate S99-10V. 8*-6* 3^“** 

12 Monate lOS-lOft 

»nt «.tont von: Devtncbe Bank Co m pag ni e Hnan- 
dfer e Luxembourg, Luxembourg. 


Goldmünzen 

In Fixnkfurt wurden am 19. Jetmor fni^mrtg- fioki- 
mhnw mp ru t ni genannt (in DIQi 

GesetzUche Zahlungsmittel") 

Ankauf Verkauf 

20 US-Dollar lSlBjOO 1841.10 


1 LSovereignalt 
llSovergigiBHzabethn 
20 belgische Franken 
10 Rubel Tsc he rwonex 
2afldaMkapl«ebe Band 
Krüger Rand, neu 

Manie Leaf 

FteÜnNobteHan 


151BJ00 1841.10 

1204100 1420 3K 
400,00 619,80 

2484» 303^4 

2374» 2924*8 

1894» 3*0,54 
2534» 315.78 

2384» 292^8 

1085,00 1254.00 
10654» 12&U» 
1076100 Z266154 


Außer Kurs gesetzte Münzen *) 
SOGtiUmark 2834» 337.18 

20 Schweiz. Franken .Vreoeü“ 2014» 

20 franz. Pranken Jlipottoo" 1984» S0J0 

ttPaatar. Kronen (Ne nprfgo n g J »WO 118S30 

20öfterr.&onen(NeupnfU2lg) 1974» 247J8 

WOsterr. KxoaenQVeupxigUBS US^6 

4 österr. Dukaten (Neuprägung) 4684» 571,14 

lQaterr. Dukaten (Neuprägung) 1114» 1494M 

') Verkauf inld. 14 % Mehrwertsteuer 
— ) Verkauf InkL 7 % Mehrwertsteuer 


Devisen nnd Sorten 

ragUotÖferiM WchsRuUBt Sorten*) 
19. 1.84 Askb- 

Geld Brtaf Kttrag Ankauf Verkant 

New Yort>) LTWJ 2.79B9 2.7S7S £5 sjn 

London 1 ) XB26 3^70 3930 100 4j05 

DobflaD SJOBO 3303 24*61 3j63 3,18 

MoatreaR) 2X280 2fiU0 2X129 2X0 2 X> 

AmatenL 88,760 B6JN0 88X49 87.7S 89.70 

ZOrtcfa 12S£10 125.710 125X1 124X0 X3R& 

BcOaael M91 4X1» 4M) 4,71 <83 

Paria 32X05 32,765 334*85 31X9 33,60 

Kopcnh. J7XH 29X76 HX» 28,79 38,75 

Oak> 38X75 35,188 39,105 34.75 3SXO 

Stockfa-”) 34000 34X20 33.790 33X0 35X9 

MaÜBDd*) IX» LX49 1X8B 1X8 1X8 

Wies 14,165 14X08 14X77 144)8 14X1 

Madrid—) 1,753 1,783 1.702 1X4 L76 

lianbon"*) 24*87 24*87 1X82 1X0 2,40 

Tokio US» L1S0S - 1,16 1X2 

RetainkJ 41^20 47X30 - 46X5 484» 

Buch. Air. ISDO 

Rio - - - 04*8 0,45 

Athen«) “ ) 2.586 Z7S20 1X0 2X0 

Frankl - 

Sydney*) 2X10 2X290 1 - 2,48 2X9 

Jobtamrabfc* ) 2X38 2X5» 24» 2X5 

Alka ln Moniert; i) 1 Ptsadi ■) 1900 Lin; s> t Dribr 
«t Karra 68 bta 86 Wl ">»icht aaura aoUeri. 

-*) gbrfuhr bfegniuil gralaliut. • 


Devisen 

Die Schaukelbewegung des Dollar setzte 
sich am 19. L fort. Die gestriges festen Kurse 
konnten nicht gehalten werden, da die Be- 
reitschaft Pluspositionen neu dozogebB» an - 
g es i ch ts einer naflgHcfaep Reduzierung «ra Rr - 
gebnlsses des Bruttosozialproduktes fiir rinn 

vierte Quartal nidit sehr groß war. So fiel der 
Kurs von 2^060 zweitweise auf 2.79 zurück, 
konnte sich gegen G egcMfl—cBlhB allerdings 
wieder auf 2,7980 erholen. Die amtliche Notiz 
wurde ohne Mitwirkung der Deutschen Bun- 
desbank mit 2,7940 festgestellt. Knhergehead 
mit der schwächeren Dollar-Notiz gaben mit 
Ausnahme ri« Bofländtechen Gulden, des 
Österreichischen S chilling nwH der Spani- 
schen Peseta alle anderen ««hhw» notierten 
Währungen nach. US-Dollar im Amsterdam 
30455; Brüssel 574)275; Paris 8^490; Mailand 
1899,75; Wien 1969,60; Zürich Z2243: Ir. Pfund/ 
DU 34)96; Pfund/DoHar 1,4184; Pfund/DM 
1,4184. 

Ostmarkkscs am 19. L (Je 100 Mark Ol 

*sa MRSSSh KOST 1 


MXO HDD RiwbuKU 

oa i&xo iw/: ayoney 

ftÄASS- «■ 

Prop. 14X0 13.« 

Singapur «T IS JS 

” — SiTSS ^ 

, io Wo S m 

' S S sa^a&nT" S W 

*■“ Pmmtdon J3Ö 4jn 

vuo 

Wonon» U2 o SO 

wo Ix 5fa3SdÄ£? W5 

, a im aa— a. ns. 

Pevisente rminmart rt 

«b^H?" D ^ r ‘ Zä,srtfcB 5^teten * m “■ Januar zur 
und sorgten für etwas engere Dollar- 

säss,.- «SS «Sf 

*w SS 

rr/ou as/io 67/si mmi 

Geldmark tsä tze 

im Handel unter Rankiw. am 19. ix 
5^0-5X5 Prozent; Monatggeld 5X5-6.05 Pro- 
zenf. PrelmonatBueM 84B<X0 pS^^ 

_ ftlriMM waldta t am 19. L: 10 bis 29 i vm 3X5G/ 
3.40B Prozent; und 30 bk90Tl8Be3^5G/S,49BPk i Ozent- 

u 4 





Prozent); iim 8,10 , Kui» 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 


Bunde gqnleihen 


kdgLTBl- «09 
Ääl «09 

H9M»I an 

w.»l . 7/89 


F4AM.57*. , 
7 Sand 77 
-7V.0gl.7B II 
5 dgl. TB 
BdoLTBlfl 
&’AögL76 
Gdgi. 78 FV 
BuagLTS 
BUrdQL 731 
TdgLTO 
7K<W.79n 
Tn dal. nt 
8dgl;78W 
SWduL7»fi 
- SV.dgl.78 
7V. dm. TBi 

flWdgl » - 
7K.dgl.76ll 
an a®. 77 . 
6V.dol.77 
8dgÜ77 . 
-666L78I 
.BW dgl 781 
MdgLTBH 
sndgi79 
7K dgLTSl 

■ 7todgL7BI 
8«. 791 
BdgLTBU. 
7todtf.79B 
7K<W.79U- 

SÄT 

Hi.dQl.7B ' 
6KdgL80l 
BV. %1,80W 
TKdai.si 
Sdgt. Bl 
iCW.dui.6l 
iDWdgl.si 
iOdgr.8in 
By.dcu.82l 
Bn dgl. 62 h 
S dgLTBH 
95 dai. m 
BdgLBZ - 
BK «|L BZ 
Bdtf.82 
8*dgL82 
7Wdgl. B2 

7V.0qI.S 3 
7WCfei.83H 
7K dqt.BSIll 
. B«. dcH.83 
8001.63 
SVidOl.BZH 
8* dgl; 83 lll 
flv.dBl.83iV 
BK dal 83V 
8V.dgl.S4 


«64 

304 

«84 

sw 

904 

904 

1284 

IBS 

385 
«5 
HS 
7® 
1085 

386 
586 
■288 

187 


787 




18D 

«90 

MO 

7/90 

1U90 

11*3 

281 

781 

B81 

12/91 

182 

382 

383 
482 

582 
682 
882 
982 

■1288 

183 

3B3 

583 
683 
783 
883 

1083 

1183 

1283 

18« 


F 7% B.ttf.TB S.l 1284 


Bdgl.80S.2 

8v.dgLB0S3 

9V. dgLflOS.4 

8V.d0l.B0SJ 

SKdgLSOSJ 

BdgLSOS.7 

7Kdgl.80S.fl 

BV.dg.80 SS 

ffKdgl.aOS.IO 

9dgl.8lS.t1 

Wtdgl.atS.12 

lOdgLSlS.Ta 

9Kd0l.BlS.14 

10dgl.81S.1S 


2AS 

205 

385 

405 
5® 
685 
885 

1085 

1/86 

1® 

306 

386 

406 
488 


10K dgl.81 SJS 6/88 
11 dgL 815.17 . B06 
lOKdgLBl S.I81MS 
10dgf.81S.19- 1088 
SKdgLBTS» 11® 
lOV. dgl.81 S21 11® 
l0dgLBlSJ2 11® 

9Kdgl.BiS.23 12® 

8V.dgL8ZS.24 187 
SK dgL 82 Sä. .307 
9V.dgl.82S2 487 
9dgL82S27 487 

8Wdgi.82S.2B 587 
9KdflL82SJS 707 
9 dgL 62 S 30 807 

BV.dgLB2S.31 B/B7 
8KdgL82S32 1087 
B dgL 87 S 33 1187 

7WdgL82S.34 1187 
7K dgL B2S3S 1287 
7Kdgl.B3S.36 1® 
6KdQL.836.S7 3® 
7dgMBSJB 5® 
7K dgL 83S39 E® 
7W.dgL83S.40 8« 
Bdgl.83641 6« 

8dgL83S.42 9® 

8dgl.83S.43 12® 

BV.d0L83S.44l2« 


19 1. 


10B.26 

pW 

1093 
,10035 
P7® 
1038 ' 
TO» 
1123 
108386 
ID7J5 
1077 
1878 
I063SM5 
hra.TK 
101 

T03.7DG 

102306 


h»J5 

»5.1 

MS,! 

M53DG 

993 

98HG 

993 

Bar 

96.45 

1993 

1008 ' 
1013 
101 36 
10235 
101 3S6 

101.4 
10135 

100.4 

10135 

102.45 

102.7 
10435 
1048 
103» 
11048 
.108,15 ' 
10735 - 

10636 

10535 

10435G 

100,1 

1053 

|1043 

10485 

104,0916 

10335 

1028 

10135 

1104.05 
1028 
‘ .1 

100.7 ’ 

100.05 
|9B» 

flrjue 

r. - 

19685G 

1998 . 

K 

100.45 


18.1 . 

100356 

100856 

1003 

199.7 
'998 
Uh .16 
9935 
998 
1017 
100.15 

100.« 

10t,i 

10035 

96.85 
9635 

9935 ' 

9785 

.09.1 

97 

953 

9435 ' 

94 

,94.4 

KSÄ 

9635 

107.4 
9785 
B93 
998 
9735 
9835 

863 

,1083 

SO» 

9936 
100 
■7.7 

103.85 ' 
10985 
1128 
10835 
10785 

107.7 

878 

T0B.15 

103,55 

1008 

10385 

10TJ95 

96» 

948 

948 

».7 

99,16 

9735 

99.1 .. 

99.1 

99.1 
99 

993 . 

1008 

10136 

10136 

1023 

10185 

101.4 
101 
10035 
1018 
102« 
102.65 
1043 
1048 
103 85 
1048 

106.1 . 
1073 
10685 
105396 
10435 
108 

105.4 
1043 

1048 

10335 

103.1 

1023 

1013 

10385 

1028 

1018 

1003 

9985 

'SMS 

98 

97.06 . 
953 •• 
95« 
9685 
97,75 .. 

98.4 

90.4 • 

9 M 

1003506 


Bundesbahn 


404 [100356 
904 10085 


F4/W.57- 

8Bdtahs72 


6K doL 76 904 fl 00« 

0L78M 


6dgLi 


II® >9985. 


1100356 

10085 


FSKOgi.79 
BK dgL 73 
7 dgL 77 
6DQL77 
6 dal. 78 b ■ 
«K 1«. 77 
Bdtf.761 

6dgL7Bl 

SdoLflOD 


WW dgl.81 
TOK dgl.81 

BdQi.soi 
10 dgL 82 
BW dgl. 83 
8 dgl. BZ 
7% 4gL 83 
8V.dgl.83 


2® 

2 ® 

207 

907 

7® 

5® 

7« 

200 

7® 

Ml 

901 

1V1 

m 
im 
7 m 
1102 
103 
1003 


19.1. 

9986 

101J 

98.1 

94.15 
823 

93.15 
99.7 

903 

96.95 

1033 

111.15 

10985 

S835 • 
10885G 
U*3 
978 
96.6 
M.45 


10.1. 

|»8 

101,7 

9885 

e«85 

82« 

82J5&S 

96.75 

903 

99856 

103.35 

lll® 

109886 

98.1 

10935 

1063 

!978 

fi3 


Bundespost 

F 408.57* 

40t 

1003® 

1003» 

6KBdpoS68 

8® 

98®- 

963G 

8dgL72i 

acy 

1003 

1003 

lOdgi.Si 

3A9 

107 

107 

iQKdgt.fll - 

6® 

103 «G 

1083 

8dgL 80 - . 

5® 

B9.35 

99» 

rwbgi-n 

IWD 

98.1» 

08,15 

BKiägLBD 

1200 

10235 

102« 

10» dgl.81 

1001 

111.4 

1TM 

MOgLBZ 

202 

1073 

K73 

GKdgLB2 

m/ 

1023® 

102 

BWdgLB2 - 

10S? 

100.1 

1007 - 

7KH0LB3 

203 

9635 

*35 

8Kdgt-83 

903 

101» 

1003 

Länder — 

Städte 

S BK Bd.-WUba. 7B B6 

96» 

96» 

8V. dgl. 82 

92 

9935 

9935 

U7Bvem6S 

BG 

I00G 

1D0G 

SK dgl. 67 

B7 

1003® 

10035 

Gßgf. 68 

BK 

98» 

863M 

7dgL72 

8< 

10® 

10® 

Twdd.76 

6«W?78 

A4 

100 

10® 

88 

13.1 

333 

BK dgf.® 

W) 

101.7® 

101 3® 

ffWdgLBZ 

H 

in» 

101» 

TWdgl. 83 

93 

94» 

94» 

B 8» Bereit 70 

85 

101» 

101» 

fl dgl 72 

85 

1«« 

100.« 

TW dgl. 78 

84 

10O.1G 

100. IG 

7 dgl. 77 

85 

10® 

10® 

BKdgLTS ■ 

88 

u. 

37G 

ffKdgLea 

B& 

102.76 

102.76 

3i7»Bremn7l 

87 

IDO» 

100» 

flögt 72 

87 

100,7 

100. TG 

7K dgL 83 

Kl 

946 

94 

HBKHmbMgTO 

(IS 

101.1Q 

101.1 

BK®. 77 
8d0L8O 

BQ 

£ 

95 

97 

993 

98® 

9V. dgl. 82 

V 

107» 

107» 

7KdgL83 

92 

94» 

94» 

F 8 Hasen 71 

BS 

180,1 

>00.1 

BK dgl. 78 

88 

923 

923 

HnBKKadn.ro 

BS 

101» 

101» 

7Vi<« 72 
8dgL72 

87 

993 

»» 

87 

1003 

100» 

7Kdgl.ro 

87 

VA 

973 

7KdgLB2 
8 dgl. 83 

92 

6.7» 

95,75 

93 

96.75 

96» 

D 7WHRWB3 

93 

84 

94,15 

TKdgL 83 

93 

e» 

K» 

BW dgL 83 

93 

ID® 

10® 

8V.dgl.B3 

93 

0,7» 

0» 

8KdDL84 

92 

»3 

993 

F Bffi*1.-Pf.84ll 

84 

99,4 

90.4G. 

8 dgl. 71 

86 

IOO, TG 

100,1 

F BK Sur 70 

65- 

1003 

in» 

7 dgl. 72 

87 

0» 

98» 

GdgL 78 

88 

82, B 

92» 

H BScU.-H.64H 

84 

99.756 

99,7® 

. 7V. dgL 72 

67 

66 

ab B 

8» dgl. 73 

85 

1013® 

1013® 

D7EJ3H172 

85 

99»® 

99.7® 

M 6 München 64 

84 

6,75 

8,755 F 

S 7KS84BBt71 
7KdcT}2 
Bdgl. 83 

SB 

BT 

00» 

0035G 

in» 

1003® 

93 

97» 

973® B 

Banluchuidverschreib. 


F 6 ABg. HW. Pli 
SK eg. Pt 5 
7dgLH2 


100856 

I9935 . 


7K ftdBÖ PI104. 

9 dgL PI ® 

10 dgL Pf TOB 

7 dgL KS 132 

8 dgL KS 155 . 

9 dgL KS 189 . 


81fr 

866 

9836 

99856 

10236 

1076 

94® 


816 

BBS 

98® 

99,956 

10236 

1076 

B4® 

98356 . 

1026 


Öffentliche Anleihen gesucht 

Bai chm 0Mkb«B AnMrn kam es zu Kunheraufsatzongea bis zu MQ Piwwet* 
punkten. Die dort oufgetmtene Ma drfrago stammt zu einem wesentlichen Teil am 
dem Anstand. Of fen bar wird dort die Metaoag vertreten, dafi der DM gegenüber 
dem Dollar zun e hmen d A u f wertun gs Chancen erwachsen. Die DM-AmhmdsanMhen 



Qualität der Adressen. Pf an db rie fe kaum verändert 


M 5K BwJUl P1 14 
B dgL « 20 
OKdoLPf.2 
7 dgL PIS 
7®. Pt 27 
SW dgL KS M 
7KOBLKSZ7 - 

MSBmr.HnoPin 

5K ngl. Pi 11 
Bogt. Pf 34 
0 dgl. KO PI 50 
fiKdaL Pt 10 
SdgLKSl . 

M6Ld8.AtA.6l5 
BdgL iS 16 
6 dgL IS 17 
BK dgL KO 49 
8» m. KO 48 
I Th Bk/XHQZ. Pf Iffi 
9K dgL Pf US 
10 dgL KS 307 
9K dgL 6726 


SK dgL PI» 
Sdgl.PI« 

BK «Bl. PI 3 
SK dgl. Pf 12 
7 dgL Pf 20 


7dgl.Pf3T 
B OqL PI 34 
6K dgL Pf 37 
BdgL Pf 51 


7 dgl. Pt 80 
7» dgL H87 
BdgL KS 29 
7 OgL KS 30 


Sdgl. PI 54 
BdgL Pf 109 
6K dgl. H 123 
BK dOL H 141 
7 <JgL P1 143 
7 dgl. KO 113 
9 dgL KO 217 
9 de». KD 215 
9VU dgl. KO 218 

5K DG-Hmbk. 
SK dgl. H 50 
G 101. Pt 84 
SdffL KS 139 


Pf 21 


9dgL Pf 239 
SK DfrtVPoUL KS 9 
7 dgl. KS 35 
5% a.GmJ*. £70 
6 dgL G 71 
BK dgl. £73 
6« dgl. 690 

6 DBtDUtanB.KD55-1 
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7® 

BBG 
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TD1G 
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9® 

£f 
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99 
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F 8 CUhti. HHs 71 
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GHokMM 
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TKWödBwW. 71 
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9935T 
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99» 
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9® 
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99 JT 
96.1 
9® 
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94 
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99 
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6 dgf. 65 
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7W Dum 71 

8dgL72 

7K dgL 77 
5VHB59 
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7W972 


|19.1. 

g® 

W» 

963® 
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M3T 

07» 

06.7» 

08» 

nOK 

TO3T 

MD 
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ß*3 
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IB.l. 

99.K 

99» 

983® 

98» 

983® 

9437 

94357 

94» 


8S35T 

95357 

99.76 

97» 

B8.75G 

98» 

10 ® 

9® 

B935G 

9937 
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38356 

100T 
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7K Bayer Rn. 79 
1DK EMr Rn. 82 
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.1 

1083 

11265 

P3 

[783 

144,1 

11343 

1S3 

[W3 

,1123 

1940 

135UI 

% 

& 


|713 

783 

|m^5 

12BS 

1413 

129 

1523 

6«3 

693 

400 

923 

110 

1940 

3530 

[315ÖG 

185 

103 

,52.7 
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F BK BASF 74 mO 
BK BASF 74 oO 
U 3K Smrop» 88 mO 
U3W Stumpf® 


154 

IDIbG 

I1BQG 


156 

10035 

18® 

184» 
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F 8 BrajUor 72 
BK Kopentogm 72 
BK NmniiHi 79 


’.TSG 


97,750 

963® 

99 
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F 7W BHF BlMLB 3 raO 
7WdgL83aO 
3W CoraBk. n. 
78tnODM 

F 3K dgl. 78a0 DM 
«KCFDT.Bk. 

77® S 
«K dgl- 77 aO 8 
3% Dt. Bk. 83 mO 
3Kdgl. 83 oO 
6K DL Bk. 83 mO 
BK dgl. 83 oO 
4 Dresd. Bk. 83 mO 
4dgL aO 

7K JQ>. SymtL 82 
7K dgl. B2oO 
5K Jbscp 83 mO 
5V> dgL 83aO 
F BK TMs F. 73 
mO DM 

SKdgLTSoODM 


J1DÄ 

[78» 

11 » 

[80.156 

1283® 

[79,75 

121 » 

013 

10435 

|71J 

109 

|B43 

174» 

W.2S 

,152 

133G 

»73T 


110 » 

783 

114.16 


1263® 

1783 

11935 

8135 

103 

713 

US 

[84.25 

174 » 

99.456 

1» 

9336 

132 

B73T 
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F BK BASF 74 
Sampt 78 

SOtfi . 

703 

93® 
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F 5 Bmr69 
H B Börnsdorf 82 
D B Olms 74 
BK ASB 83 

100,75 

1723 

405 

135 

100J 

172G 

386 

1300 
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Wandelanleihen 

F 6 /tont» 76 
F 6 KbMtoUolai PM. 81 

1716 

1395 

1725 

1335 

F 6W Oce v. d. Gr. 89 
F 3K Oqmqus 78 

10® 

267G 

■O0G 

2B5G 




F SKdgL 82 


12t» 



^136 
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18.1. 

F 3KXbatoGn7S 

102T 

101.75 

F 4K feere Rn 79 

24® 

343G 



F 7KKnabK.ro 

113,1 

«3.1 

F 3Vi fta* Coraj). 78 

217» 

71835 

F 4FH AKZ0G9 

8® 

8SC 
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10635T 

I0B 
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* 

ß 


117 
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MG 

MG 

F 3% SaaKnSec 78 

143 
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F SVt Mnoki 77 

23® 

31» 

F 3WSmvoEfcc.ro 
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F 3K taid Dpi- 78 

134» 

1333® 

F 4 001.79 

1763® 
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f 3K Sam Store* TB 

10035 

10035G 
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4833 

F SK Ms®. Ch. TB 

258T 

SST 

f 6K Selas» 76 

1» 
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2BBT 

F 635 Mb®. H 81 
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F 3ft Samey ro 

15® 
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F 5*. feto bc. 80 

130 

1293 

F GdgL 81 

12335 
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1K 
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4436 
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»G 

OG 
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17» 
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f 4 Tokyu Lina 79 
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KG 
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ZD4T 

F SK UW LU. 79 

2336 

234 




1 - J|« 1 ilJ* 





Aui 

| 

= 




19.1. 

18. i. 


i9.t 

18 1 


10 1. 

18.1 
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SO 
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EO 
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* 
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5G 
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Xerox 1075. 

Der Marathon-Eopierei; den 
Sie nach Hiren Einsehen 
lenstellen können. 


zusa 


Hilf 


Wer auf Produktivität Wert legt, muß mit dem 
Xerox 1075 rechnen. Durch sein Modularkonzept 
läßt er sich nach Ihren Wünschen im Baukastensystem 
zusamnienstellen. Der Xerox 1075 sortiert, heftet, 

. stapelt automatisch, und das bei einer Geschwindig- 


keit von 70 Kopien pro Minute. 

Mikroprozessoren garantieren die gleichblei- 
bend hervorragende Kopienqualität. Mit auto- 
matischer Feinabsrimmung, je nach VorlagenqualxüL 
Dazu automatisch zweiseitige Kopien. Von ein- und 
zweiseitigen Vorlagen. Stufenlose Verkleinerung. 

Etc Etc Und durch eine elektronische Informations- 
. anzeige sind Sie jederzeit im Bilde, was läuft. Das 
garantiert einfache Bedienung. Und schließt Fehler 



aus. Weil der Xerox 1075 schon bei uns durch eine 
harte Schule gegangen ist, ist er ein Vorbild an Zuver- 
lässigkeit una. Ausdauer im harten Kopieralltag. 

Den Xerox 1075 können Sie kaufen, leasen oder 
mieten. Ihren alten Kopierer nehmen wir bei 
Kauf zum optimalen Gegenwert in Zahlung. Aber 
vielleicht nenmen Sie erst mal eine Schere und stellen 
sich Ihren Xerox 1075 zusammen, Oder schneiden 
einfach nur den Coupon aus. 


Bäte geben Sie «ir umwimaflitA ausfiihrikhe Infi*mdDO*a k iibcr Jen Xavx 1075 
AtoaWK^icittRil^ «0 950,4000 Däudiorf «. 
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FUSSBALL / Klubs als Aktiengesellschaften - Heilmittel gegen Schulden? I Fritz Längs letzter Füm vor seiner Em igration nach A ras___^ 

- ** * ' 1 ^ ■* -T • /l 1 _ — . 


# Am Wochenende beginnt die Rückrunde der Fußball-Bundes- 
liga (schon heute spielt Düsseldorf gegen Mönchengladbach). Die 
rein sportliche Diskussion, die Frage nach der Raumdeckung 
oder nach der Notwendigkeit, mit zwei echten Flügelstürmern zu 
spielen, wird immer häufiger in den Hintergrund gedrängt Es 
geht um Geld und wirtschaftliche Abhängigkeiten. 


• Der englische Klub Tottenham Hotspur hat sich in eine 
Aktiengesellschaft umgewandelt - und war auf einen Schlag 
seine Schulden los. Immer häufiger wird auch hierzulande von j 
fußballsportlichen AGs geredet Sind sie überhaupt möglich? ! 
Prominente Vereinspräsidenten haben das in einer Diskussions- 
runde verneint und andere Möglichkeiten aufjgezeigt 


„Wir brauchen Präsidenten, die die Position 
eines Aufsichtsrats-Vorsitzenden einnehmen“ 


ULRICH DOST, Hamburg 

Start' in die Rückrunde der Fuß- 
ball-BundesIiga, entscheidende Pha- 
se der Meisterschaft - doch vom rei- 
nen Sport wird immer seltener ge- 
sprochen. Wenn aber die Vorhänge 
zur Seite geschoben sind und die 
Fußball-Bühne sichtbar ist, fallt der 
Blick erst einmal auf wirtschaftliche 
Probleme. Offensichtlich sind die 
Zeiten vorbei, in denen Fußball un- 
beschwerte Unterhaltung bot und 
wirtschaftliche Engpässe als Hirnge- 
spinste abtat. Zuschauerschwund, 
unaufhaltsames Ansteigen der Ver- 
schuldung, Imageverlust der Spieler 
und vor allem der Nationalmann- 
schaft - das sind heute die Inhalte, 
die die Fußball-Aufführungen 
bestimmen. 

Diejenigen, die hierzulande den 
Fußball an verantwortlicher Stelle re- 
präsentieren, haben den Ernst der 
Lage er kann t. Jupp Heyncfees, früher 
Nationalspieler und heute Trainer in 
Mönchengladbach, sagt: „Es ist fünf 
vor zwölf. Wir brauchen eine ehrliche 
Bezahlung, die sich nach Leistung 
und Zuschaueraufkommen richtet 
Für Nationalspieler müssen Beschei- 
denheit und Volksnahe oberstes Ge- 
bot sein.“ 

Der Fußball sei nicht mehr weit 
vom Punkt Null entfernt, meint 
Horst Koppel, Assistent von Bundes- 
trainer Jupp Derwall: „Wir müssen 
vernünftig werden. Die Menschen 
wollen doch den Fußball als Ab- 
wechslung.“ Willi Schulz, auch ein 
früherer Nationalspieler, glaubt sogar 
die Ursachen für die Misere erkannt 
zu haben: „Schuld sind vor allem die 
Funktionale. Sie haben die Kosten 
für Gehälter und anderes so sehr ins 
Uferlose gebracht, daß der ganze 
Fußball darunter leidet Wer sich den 


größten Sportwagen leisten kann, 
verliert die Lust zu laufen.“ 

Die Liste von selbstkritischen Äu- 
ßerungen läßt rieh noch beliebig fort- 
setzen. Für die Öffentlichkeit sind rie 
nicht mehr neu, aber in ihrer ständi- 
gen, intensiven Wiederholung ein 
Fingerzeig dafür, daß die Augen 
nicht mehr länger geschlossen blei- 
ben vor den Problemen. Einsicht, so 
scheint es, ist hier die erste Stufe der 
Besserung. 

Wer zu ertrinken droht, der greift 
nach jedem Strohhalm. Darf aber 
ausgerechnet ein fmanzstarker Spon- 
sor diesen Strohhalm hinhalten oder 
ihn, ganz nach Gutdünken, wegzie- 
hen? Anders gefragt' Ist der Fußball 
schon so weit heruntergekommen, 
daß er sich in die Abhängigkeit von 
Wütschaftsbossen begeben muß? 

Über dieses Thema diskutierte im 
Hamburger „Haus des Sports“ eine 
hochkarätige Runde: Wolfgang 

Klein, Präsident des Hamburger SV, 
Günter Mast, Präsident von Ein- 
tracht Braunschweig, Franz Boh- 
mert, Präsident von Werder Bremen, 
Otto Paulick, Präsident von St Pauli, 
Horst Bandet, Vorsitzender des 
Hamburger Fußball-Verbandes und 
hier indirekt Sprecher des Deutschen 
Fußball-Bundes (DFB), sowie der 
frühere HSV-Prarident Peter Krohn, 
heute ein PR-Berater. 

Die vorherrschende Meinung der 
Experten brachte Wolfgang Klrrm auf 
die Formel: Fine Zwangsehe mit der 
Wirtschaft müsse es nicht geben, eine 
Liebesheirat ohnehin nicht, aber eine 
Vemunftehe sei mö glich. Abhängig- 
keiten, wie sie der Likörfebrikant 
Günter Mast mit Eintracht Braun- 
schweig praktiziere, so Franz Böh- 
mert, Abhängigkeiten, die sogar bis 
zur N amengflndpning ( .Jägermeister 


Braunschweig“) gingen, lehne die 
Branche ab. Klein- „Es ist doch gera- 
de andersherum, die Sponsoren wol- 
len nim Beispiel mit dem traditionel- 
len Namen Hamburger SV werben.“ 


Der Fußball werfe als Geschäft so 
viel Umsatz ab, m rint Peter Kmhn l 
daß die Spider gut bezahlt werden 
könnten: „Der Fußball muß sich wie- 
der auf die Gesetze von Angebot und 
Nachfrage besinnen.“ FranzBöhmert 
überraschte mit der Feststellung, 
„daß rieh die Klubs bei wirtschaftli- 
cher Führung selbst tragen können“. 
Er sagt: „Der FußbaQ krankt nicht an 
zu geringen EmnaRmgn nur die Aus- 
gaben mfigspn in Bpiqt i fl n zu den 
Kmnahinen gebracht werden. Das 
setzt ein professionell geführtes Ma- 
nagement voraus.“ Diese Forderung 
unterstützt auch Wolfgang TClpin: 
„Wir braudien kaufmännisch ausge- 
bildete V nrstaT 1 d 5-^ rnr ri * V! * >n de und 
Präsidenten, die auf die Positio- 

nen beschränken, die in einer Aktien- 
gesellschaft der Auftichtsrats-Vorsit- 
ypnrip einnimmt“ 


Der HSV-Prasident warnt jedoch 
davor, in der Umwandlung der Profi- 
Abteilungen der Vereine in Kapital- 
gesellschaften ein Heilmittel zu se- 
hen, um die mit rund 50 Millionen 
Mark verschuldete Liga gesunden zu 
lassen. Das Beispiel von Tottenham 
Hotspur, jenem englischen Klnh, der 
als erster Aktien an der Börse anbot 
und mit einem Schlag schuldenfrei 
wurde, dürfe auf deutsche Verhält- 
nisse nicht angewendet werden. 
Klrin: „Die Engländer besitzen Ver- 
pfngarilflgpn und Mietobjekte als Ge- 
genwerte. In der Bundesrepublik 
würde doch kein Verein an der Börse 
zugelassen werden.“ 
Aktiengesellschaften brauchten 


auch nicht zu sagt Kk^m- Es 
gäbe genug Leite, die gerne ihr Geld 
hergeben würden. Aber eben nur in 
die Hände von Fachleuten aus der 
Wirtschaft Ein nach betriebswirt- 
schaftlichen Gesichtspunkten arbei- 
tendes Management müsse auch in 
gingen einge tra genen Verein sei n** 1 
Platz hahprv „Dies e Diskussio n ist 
ein Dauerbrenner seit 20 Jahren“, 
sagt Horst Barrelet, Jeder neue Prä- 
sident hat die tolle Idee der Umwand- 
lung in eine AG, muß aber NOd er- 
kennen, daß ihm niemand Geld für 
die Aktien geben wird, wenn er nicht 
stete Verzinsung in Aussicht steilen 
kann.“ 

Auch Günter Mast dem unterstem 
wurde, er plan» mH ’BSntwu»ht. Braun- 
schweig eine Änderung der Bechts- 
fbrm, schlug sich auf die Säte des 
DFB: „Ich bin der erste Präsident, 
der diese tolle Idee nicht von sich 
gibt* Mast möchte viel lieber die 
überholten Vereinsstrukturen geän- 
dert wissen. Hans-Joachim Fenne, 
Präsident von Schalke 04 und Unter- 
nehmensberater, formulierte es so: 

w Fs kann nicht sein, daß pfn ehren- 
amtlicher Vorstand mit Millionen 
jongliert und daß niemand dafür ge- 
radestem, wenn alles in den Teich 
geht“ 

Der Wüte zur Besserung ist offen- 
sichtlich vorhanden- Die Beobach- 
tung, da fl yich ah«* diejenigen, die 
sich in die schlimme Situation ge- 
bracht haben, am eigenen Schopf aus 
dem Sumpf ziehen wollen, tut gut Es 
ist Geduld gefordert, um die Zeit zu 
überbrücken, in der der Fußball nhn» 
Attraktionen, spektakuläre Trans- 
fers, Stars »md Erfolge 
muß. Der Patient leidet schwer, das 
Totenhemd aber kann noch im 
S chrank liegenbleiben . . . 


SPORT-N- 


OLYMPIA 


BIATHLON 


Lohhof in der Endrunde 

Bläschen (dpa) - Der SV Lohhot 
deutscher Volleyball-Meister der Da- 
men, hat doch noch die Endrunde des 
Europapokals erreicht Lohhof be- 
siegte in München Tungsram Buda- 
pest, mit 3:0 (15:1. 15:11, 15:11) und 
machte damit die 1:3-Hinspielnieder- 
lage wett Der erste Satz dauerte nur 
zehn Minuten. 


Heute gegen Schweden 
Essen (sid) - Die deutsche Tennis- 
mannschaft bestreitet heute in Essen 
(18.30 Uhr) das mitscheidende Spiel 
zum Einzug ms finale des Kingscups. 
Gegner ist Schweden, das die UdSSR 
3:0 besiegte -das gleiche Ergebnis, mit 
dem auch das deutsche Team gegen 
die Russen gewann. 


86 Athleten 


für Olympia 


Angerer ist 
Gold wert 


Tagessieger Ickx 
Tambacounda (sid) -Zwei Tage vor 
Ende der Wüstenrallye Paris-Dakar 
haben die Franzosen Metge/Lemoyne 
mit einem Porsche 911 2:09 Stunden 
Vorsprung vor ihren Verfolgern. Die 
16. Etappe gewann der Belgier Jacky 
Tckr. der ebenfalls einen Porsche 
fährt. 


Neitzel überzeugte 
örebro (sid) - Die deutsche Hand- 
ball-Nationalmannschaft verlor auch 
ihr zweites Spiel beim Weltcup-Tur- 
nier in Schweden. Sie unterlag der 
UdSSR 13:19. Bester deutscher Spie- 
ler war der 20 Jahre alte Gummersba- 
cher Rüdiger Neitzel, der vier Treffer 
erzielte. 


Spanien blamierte sich 
Cadiz (sid) - Die spanische Fußball- 
Nationalmannschaft, bei der End- 
runde der Europameisterschaft in ei- 
ner Gruppe mit der deutschen Mann- 
schaft, blamierte sich in Cadiz beim 
ersten Länderspiel des Jahres. Die 
Spanier unterlagen Ungarn mit 0:1. 


ZAHLEN 


Ohne Bernd Schuster 

Barcelona (sid) - Der FC Barcelona 
hat dem deutschen Fußball-National- 
spieler die Freigabe für ein Trainings- 
lager der deutschen Mannschaft (12.- 
19. Februar in Bulgarien) verweigert. 
Schuster fehlt auch beim Länderspiel 
gegen Bulgarien am 15. Februar. 


Lotus dominiert 

Rio de Janeiro (sid) - Der 25 Jahre 
alte Italiener Elio de Angelis dominiert 
mit seinem Lotus-Renault weiter bei 
den Testfahrten der Formell in Rio de 
Janeiro. Auf dem 5,031 km langen 
Jacarepagua-Kurs, am 25. März Aus- 
tragungsort des ersten WM-Laufes, 
erreichte er 1:30,65 Minuten - das ist 
vier Sekunden schneller als die Run- 
denbestreit des letzten Jahres. Man- 
fred Winckelhock führ mit dem ATS- 
BMW die neuntschneüste Zeit 
(1:36,26). 




HANDBAU 

Worldcup-Turnier in Schweden, 
Gruppe A: Bundesrepublik Deutsch- 
land - UdSSR 13:19, Schweden - Polen 
25:21. - Gruppe B: Dänemark- „DDR“ 
23:20, Jugoslawien - Spanien 20:20. 

VOLLEYBAU 

Europapokal der Landesmeister, 
Damen, Viertelfinale: SV Lohhof - 
Tungsram Budapest 30 (Hinspiel 1:3). 
- CEV-Pokal, Viertelfinale, Herren: 
CB Zondhoven (Holland) - VBC Pa- 
derborn 1:3 (Hinspiel (h3). - Damen: 
SG/JDC Feuerbach - Orion Doetichen 
3:0 (Hinspiel 3:0). 

TENNIS 

Kingscup in Essen, Blaue Gruppe: 
Schweden - UdSSR 3:0 (Gunnarsson - 
Leotriuk 6:1, 6:2, Nystroem - Zwerew 
6:2, 6:3, Nystroem/Gunnarsson - Leo- 
nhik/Dzelde 6:3, 7:6. 

BASKETBAU 

Qifalifiteationsrunde, Gruppe A: 
ASC Güttingen - MTV Wolfenbüttel 
91:78, TuS Leverkusen - MTV Gießen 
106:90. - Gruppe B: DTV Charlotten- 
burg Berlin - USC Heidelberg 91:90. 

HANDBAU 

Bundesliga, Frauen: Bayer Lever- 
kusen - VfL Engelskirchen 18:12. 

GEWINNZAHLEN 

Mittwochslotto: 6, 12, 13, 14,21, 22, 23. 
Zusatzzahl: 3L - Spiel 77: 3 2 8 4 8 3 2 . 

(Ohne Gewähr) 

GEWINNQUOTEN 

Mittwochslotto: Klasse 1: 195 770,20, 
2: 40 305.60, 3: 2522,10. 4: 77,60, 5: 7.30. 

(Ohne Gewähr) 


rid/dpa, Mönchen 

Das Nationale Olympische Komi- 
tee (NOK) für Deutschland hat 86 
Athleten und Athletinnen für die 
Olympischen Winterspiele in Saraje- 
vo nominiert. Die Mannschaft wird 
von 80 Betreuern begleitet Das ist 
die zweitgrößte Olympia-Mann- 
schaft, die das NOK jemals zu Winter- 
spielen entsandt hat Das bislang 
größte Kontingent waren die 87 
Sportler, die 1972 nach Sapporo rei- 
sten. 1980 fuhren 79 Athleten nach 
Lake Fladd. 

Den einzigen Mißton gab es durch 
die Nichtnominierung des Eis- 
schnelläufers Stefan Panzer. Er be- 
schwerte sich bei NOK-Präsident 
Willi Damne, weil er als Rekordhalter 
über 500 m nicht berücksichtigt wur- 
de, obwohl er die Norm erfüllt hat 
Gestern in München wurden noch 
einmal 33 Aktive nominiert Die Plat- 
ze 85 und 86 sind für zwei Biathleten 
reserviert, die bis zum 23. Januar 
benannt weiden. Das sind die nach- 
nominierten Athleten: 

SU alpin: Damen: Gerg (Lenggries). 
- Herren: Hirt (Neustadt). Gatter- 
mann {Bayerisch Eisenstein), Renoth 
(Berchtesgaden), WUdgruber (Oberau- 
dorf), Beck (Gunzesried). - Sonja Stotz 
(WUdbad), Frank Wörndl (Sonthofen) 
und Peter Dürr (Germering) können 
sich bei entsprechenden L eistungen 
wnrh bis wim 29. JasUIT i piflHfa i oi » n. 

SU nordiseh: Biathlon: Angerer 
(Hammer). Eischer (Ruh po kling), 
Pichler (Ruhpo kling). - Bis 23. Januar 
werden noch zwei B iathleten nomi- 
niert. - Langlauf: Herren: Dotzler 
(München), Schneider (Grafenau), 
Schöbet (Sindelsdorf), Zipfel (Kirch- 
zarten). - Skispringen: Bauer (Oberst- 
dorf). Klauser (Reit im Winkl), Waldvo- 
gel (F eidberg), Rohwein (Isny). 

ElMkwxsi taufen: Damen: Leistner 
(Mannheim), Rüben (München). - Her- 
ren: Schramm (Oberstdorf), Fischer 
( S t utt ga rt ). Ceme (Wanne-Eickel). - 
Paarlauf: Massari/Azzola (Ganniscb- 
Partenkärchen/Stuttgart). - Eistanz: 
Bom/Schönborn (Würzburg). 

BwtDri tefc Damen: Holzner (In- 
zell), Smuda (Ottobrunn). - Herren: 
Scharf (München), Oberhuber (Inzell). 
Streb (München), Baltes (München), 
Lemcke (Berlin). 


sid, Bohpoiding 


Typ de utschen B iathleten Pater An. 
gerer (Hammer) und Fritz Fischer 
(Ruhpolding) können in Sarajevo 
Gold weit sein. Bei der Olmypia-Ge- 
neralprobe in Ruhpolding unterstri- 
chen die beiden Gebirgsjäger, daß sie 
bei den 14. Olympischen Winterspie- 
len in 19 Tagen zu den großen Favori- 
ten zählen. In Abwesenheit der 
UdSSR gewann der 24 Jahre alte 
Weltcup-Sieger Peter Angerer das 20- 
km-Rennen, obwohl er am Schieß- 
platz dreimal nicht traf. Angerers 
Kommentar »Ich war entfach 
schlampig.“ 


Hinter dem Finnen Piipponen, dem 
Norweger Storsveen und dem Fran- 
zosen Claudon betegte Fritz F i sch e r, 
der 20-km-Siegervon Pontresina, den 
fünften Platz. 


„Die Konkurrenz schlaft nicht 
Aber einer von uns beiden gewinnt 
eben immer“; meint Fritz Fischer. 
Der 27 jährige aus Ruhpolding hatte 
für seine drei Fehlschüsse eine plau- 
sible Erklärung: „Beim ersten Lie- 
gendschießen war der Armriemen 
meines Gewehrs gerissen. Das hat 
mich irritiert, und prompt habe ich 
bei der zweiten Schießeinlage drei- 
mal vorbeigezielt “ 


Einen schwarzen Tag am Schieß- 
stand erwischte die „DDR“. Holger 
Lick, in Pontresina noch Dritter, kam 
. auf rieben Fehlschüsse und erzielte 
bei der vierten Schießeinlage über- 
haupt keinen Treffer. Auch Olympia- 
sieger Frank Ulrich, mit neun WM- 
Titeln derzeit der erfolgreichste 
Biathlet überhaupt, vergab mit Straf- 
minuten alle Chancen. Mit Matthias 
Jacob kam nur ein „DDR“-Läufer als 
Neunter unter die ersten zehn. Auch 
für die „DDR“ gilt Ruhpolding als 
Olympia-Qualifikation. 


In Ruhpolding geht es für das 
Team des Gastgebers um die endgül- 
tige Sarajevo-Nominierung. 


Ein Verrückter spricht Nazi-Slogans 


T"\er geisteskranke Dr. Mabuse ist 
U ttim«p der Nervenklimk eines 
Dr. Baum. Nach und nach gewinnt er 
verhängnisvolten Einfluß auf se i nen 
Arzt, des- schließlich ein Doppelleben 
fuhrt und mit Komplizen Mabuses 
von Machthunger diktierte, teuf- 
lische Terrorakte und Verbrechen wi- 
derspruchslos begeht Als die Polizei 
Mabuse auf die Spur kommt, stirbt 
der Wahnsinnige - seine Untaten je- 
doch enden damit keineswegs. . . 

Soweit in Kurzform die Geschichte 
des Füms „Das Testament des Dr. 
Mabuse“, des letzten Films, den Fritz 
Lang in Deutschland drehte (1932), 
bevor er nach Amerika emigrierte. 
Dreimal inc gpomt ließ T-ang das pa- 
thologische Individuum Mabuse auf 
der Kmoteinwand Grauen verbra- 
ten; 1922 schuf er mit „Dr. Mabuse, 
der Spieler“ **iru*n Stummfilm-Klas- 
siker, der um die Welt ging. Curt 
RieSS dam iß (wtwti Buch 

„Das gab’s nur einmal“: „Übrigens 
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ZDF, 2245 Uhr 


der erste wirkliche Gangsterfilm, der 
je gedreht worden ist Erat zehn Jahre 
später wird Hollywood unzählige Fü- 
me produzieren, in denen Menschen 
von Autos zermalmt werden, in de- 
nen Verbrecher mit TWa^hmongp. 
wehren aus den Fenstern schießen. 
Und dann werden diese Filme nach 
Europa kommen, lind man wird Sa- 
gen , typisch amarikanisrhl » imd 

langst vergessen Hahon, daß Fritz 
Tjng das schon zehn Jahre vorher in 
Deu tschland gemacht hat, in einem 


Berlin, das ebenso phantastisch, un- 
gfouhiirh, irreal war wie seine 
Filme.“ 

Doch Längs Mabuse ging weit über 
eine reine Krimmalgeschichte hin- 
aus. Lang wollte seiner Zeit einen 
Spiegel Vorhalten, ein Abbüd der von 
Unruhen erschütterten, jungen Wei- 
marer Republik zeigen, der er im 
Berlin der 20er Jahre mit seinen 
Rauschgifthöhlen, Perversionen und 
politischen Straßenkämpfen in faszi- 
nierender Dichte begegnete. Und 
während „Mabuse, der Spieler“ noch 
für Jugendliche verboten wurde, ver- 
hängte Goebbels elf Jahre später 
über „Das Testament des Dr. Mabu- 
se“ ein totales Verbot Lang dazu in 
einem Interview aus den 60er Jahren: 


KRITIK 


Fragen nach dem Warum 


E in alte: Mann wird, weil er rieb 
von dem reichen Konkurrenten 


JL/von dem reichen Konkurrenten 
übervorteilt fühlt, zum Verbrecher. 
Er entführt den Sohn des ander») 
und erpreßt soviel Geld, daß er sein 
liebgewordenes Haus und sein Ge- 
schäft wiederaufbauen könnte. So- 
weit geht ein -Krimi überden Schinn: 
„Gegenlicht“ (ARD). Aber es endet 
schlimmer, als jeder Krimi enden 
könnte. Alte bleiben als Verlierer zu- 
rück, der Alte, da- zwar das Geld 
bekommt, aber das Hap« um des- 
sentwflten er Übles tat, verliert; der 
Kriminalp o lizist, der sieh in »»npn 
eigenen Netzen verirrt; die Thww des 
Jungen, deren Sie auseinander- 
bricht; der Lieblingslehrer, der um 
seinen Job kommt Nur der Junge, 
dem der alte Erpresse- zum Freund 
geworden war, findet sich, so scheint 
es, zurecht 

Wie man sieht, ein Nicht-Krimi mit 
viel kriminalistischer Grundierungs- 
farbe. Aber man sieht auch, wie ein 
Krimi aussehen konnte, wenn man 


ihm etwas mehr Frage und weniger 
Kommissars-Antworten beimengte. 
im Mittelpunkt stehen tifoM Tat und 
Aufklärung, sondern die Fragen nach 
dem Warum, dem Wie, nach den 
menschlichen Ge gebenheiten, in die 
Schuld und Unschuld eingebunden 
flinri. 


Soviel über die erkennbare Ab- 
sichtserklärung. Die Note B für die 
A usführ ung sieht etwas anders aus, 
da längt sich die eine und die andere 
ftingfpflnng um enthehrijpbe Minu- 
ten, da gerät stellenweise die angebli- 
che Psychologie in Bedrängnis, da 
füllen rieh die Polizeistuben mit Ka- 
rikatur und Charge, kurz: die interes- 
sante Vorlage des Walter Wippers- 
berg welkt dahin. Einzig Gregor 
Schönstem als Junge macht Freude, 
und Freude macht natürlich auch 
Kurt Nachmann als der Ahe, aber nur 
solange, wie er der Bühnenwirksam- 
keit des Burgtheaters widersteht 


REGINA ROSTOW 
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Hefty, der Ritter (2) 

IM« HHV 

Sportstutfio für Junge Zuschauer 
Mt Wolfram Ester 

17JB Beete / Jtosden Hede» 

Zu Gast: Edo ZänkL Benüen Sten- 


Prekgekrönter isländischer Fern- 
sehfilm nach der tOndertouchreihe 
von Gudrun Hetaadottfr 

17JB Tagesschee 

Dazwischen Regionalprogramm 

SSRSetaHM 

Deutscher SpMflfm, 1940 
Hans Moser (1880-1964), zwanzig 
Jahre noch seinem Tod bei alt und 
jung beliebt wie eh und je, amO- 
siert als grantelnder Haus m e is ter, 
der zwei liebende zusammen- 
fOhrt M ft von der Partie Ist Leo 
Slezak (1875-1946), der groBe Te- 
nor, jahrzehntelang auf den BOh- 


i Zuschauer 


be<g 

IZJBPatc 


Der kaftblOticw KunstschGtze 
1. Teil: Bk>ue Bohnen um cBe Ohren 


2. Teil: Teil kriegt PrOaet 
Dazwischen beute-Sailogzeilen 


nen der Weh erfolgreich und auch 
alt Rknschauspwer recht ge- 
fragt; er splef 


tphrier recht ge- 
einen nicht gerade 
leben KammersAn- 
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IMS Beete 

IT 10 mnlneilifninenl 

Themen: Stockholm - der Dialog 
hat begonnen /Argentinien - der 
Rechtsstreit und die Toten / USA - 
wer wiridfch hungert / Finnland - 
Kampf dem Herzinfarkt 
Moderation: Peter Berg 
20.15 Derrick 

Krimi von H erbert Reinecker 
- Das Mädchen Bi Jeans 
Mt Horst Tapperf, Fritz Wepper 

ILO. 


»MB Wwwisiw 

Setiworp u nfctthoma: Tarffpofltfk '64 
- Sozkriabgaben für Beamte?/ 
Neue Kohlenkrise / Wieder Streit 
um das Bauherren modefl 

2UB Tageste— — 

mit Bericht aus Bonn 

2M0 Die Sportschau 


21.15 tonst le Ä t hi o pi e n 

Ober die Nochf ohre n der KBdgin 


stand v\jnky j Medaillenchance oder das Prinzip Hoffnung 


ARD-TaBesftow mit Joachim Fuchs- 
berger 

ZuGast:WlBDoume 

BMOrilsmliii BDirsrhBUMrer 


Z ufriedenheit habe sich in den 
Funktionärs-Mienen gespiegelt, 


| Z^Funktionärs-Mienen gespiegelt, 
j berichtete die Deutsche Presseagen- 
tur (dpa). Zufriedenheit nach der Auf- 
stellung von 86 deutschen Athletin- 
nen und Athleten für die Olympi- 
schen Winterspiele in Sarajevo. Das 
Nationale Olympische Komitee 
(NOK) für Deutschland schüttete 
sein Füllhorn aus, und alle, alle, die 
mitwollten nach Sarajevo, dürfen 
nun auch. Nur nicht der Eisschnell- 
läufer Stefan Panzer, doch davon 
später. 

Die F unkt ionäre klopften sich auf 
die Schulter, die Sportler strahlten 
(bis auf Stefan Panzer), und NOK- 
Präsident Willi Daume sprach von 
der „Humanität im Leistungssport“. 
Allzuviel wird diese Mannschaft wohl 
zwar nicht gewinnen, imd Walther 
Träger, der NOK-Generalsekretär 


und Chef de Mission in Sarajevo, 
hebt deshalb warnend den Zeigefin- 
ger. „Wir sollten nicht nach Medail- 
len schielen.“ 


Was freilich trotzdem getan wird, 
denn sonst hätte das NOK erst gar 
keine Olympia-Mannschaft aufzustel- 
len brauchen: Schließlich wurde da- 
bei zumindes t ver sucht, <tem 
Leistungsprinzip zu nominieren. 

Womit wir endgültig beim Fall 
Stefan Panzer sind. Sieben deutsche 
Eisschnell a uferinnen und Käufer- so 
beschloß das NOK - dürfen nun in 
Sarajevo hinter der Weltspitze heriau- 
fen. Wie sagte doch Träger, man soll 
eben nicht nach Madamen s c hi elen . 
Doch Stefan Panzer, und damit wind 
wir bei der Humanität im Leistungs- 
sport, dem wird diese Enttäuschung 
erspart Er muß daheim bleiben. 


Eigentlich, so hieß es stets, sei die 
Endkampf-Chance für die Nominie- 
rung ausschlaggebend. Man stelle 
sfr** gm mal vor, wo das in der Prass 
hinführ en würde. Also, die Ebd- 
kampf-Chance: Da müßten, um bei 
Stefen Panzer zu bleiben, die olympi- 
schen reccn>maU5iife zu einem Ver- 
gleichskampf „DDR“ gegen UdSSR, 
mit gelegentlichen s ka n d in avisch«!! 
und amerikanischen Einsprengseln, 
beschränkt werden. Oder Abfehrts- 
lauf der Herren: Da dürften nur noch 
vier Österreicher gegen vier Schwei- 
zer antreten, denen der K a n adier Ste- 
ve Podborsö als Vorläufer die Spur 
beratet Oder Eishockey: Sowjetuni- 
co gegen Sowjetunion, wäre das etwa 
nichts? • - • 

Lassen wir das, denn es wäre das 
Ende der Olympischen Spiele und 
auch das des Hochleistungssports. 


Die Endkampf- Chance ist ein frag- 
würdiges Prinzip, das Prinzip Hoff- 
nung «amiigh — m'npR der gefragte- 
sten im Hochleistungssport Die 
Hoffnung auf das Unwahrscheinli- 
che, wie zum Beispiel 1972 in Sappo- 
ro, als die damals 17jährige Monika 
Pflug Olympiasiegerin im 1000-m- 
Eissprint wurde, als die deutschen 
Eishockey -Spieler 1976 in Innsbruck 
die Bronzemedaille gewannen, als Jo- 
chen Behle 1980 in Lake Pladd zu 
den c/»hnATigton Ski-Langläufeni der 
Welt avancierte . . . 

Auch die deutsche Sarajevo-Mann- 
schaft lebt von diesen Ho ffhun gen. 
Schließlich gibt es für sie 38 (meist 
theoretische) Möglichkeiten, Medail- 
len zu gewinnen, aber eben nur eine 
HandvoB Disziplinen, in denen rie 
enttäuschen kann. 

KLAUS BLUME 


Amori konischer SpteHBm, 1977 
(Wh. v. 1980) 

Phylß», Nichte der Krimi- Autorin 
fifficheil fit bei einer Seqelponte 
ums Leben gekommen. Die atro 
Dame ist überzeugt, Phyffis* Ehe- 
mann habe sie umgebrocht. Da 
wird er sefeer ermordet. 


von Saba berichtet W rm o nn 
Schlenker 

21 ASBeete-JeetiKal 
22JB Aspekte 

Die chilenische Musik gruppe „Inti 
lllimarij", deren Mitglieder Im eu- 
ropäischen Exfl leben, zur Zeit auf 
Dewtsdilandtoumee / Hausbe- 
setzer-Kultur In Berlin f Kino-Notiz; 
Peter W. Tarnen stellt den Film 
„Nostrighla“ von Andrej Taricow- 
sklj vor / Sammlung Kostalds im 
Lenbachhaus München / Design- 
Buch: „D er neue Glanz deHMng e* 

Deutscher Spfotflkn (1932) ' 

„Das Testament des Dr. Mabuse 
(1933). Fritz Längs letzter Rim vor 
der Emigration aus Deutschland, 
ist ein Klassiker de« expressioni- 
stischen Kinos. 



Für eine spiritisti- 
sche Sitzung hot 
rieh Sixtus Kader 
(Hans Moser) ln 
Napoleon ver- 
wandett— »Der 
Herr Im Haus", 
ARD, 20.15 Uhr 
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„Ich hatte all die Nazi-Slogans in den 
fannri eines verrückten K riminriten 
gelegt“ 

Es mußten fest drei Jahrzehnte ver- 
gehen - für den Juden Lang Jahr- 
zehnte der Emigration - und wieder 
die stabilen demokratischen Zustan- 
de herrschten, die es dem Regisseur 
gestatteten, seinen, dritten uzxi letz- 
ten Mabuse zu machen, „Die tausend 
Augen des Dr. Mabuse“ (1961). Ar- 
thur Brauner, Produzent der 1000 Au- 
gen, wollte Lang zu weiteren Mabu- 
ses verführen, aber der winkte ab. 
Des glorreich wiedergeborenen My- 
thos nahmen sich daraufhin andere 
an, denen man wahrscheinlich einen 
Gefällen tut, wenn man ihre Hervor- 
bringungen unerwähnt läßt heL 


Die BBC, eine europäische Kon- 
zertdirektionsgruppe und Londo- 
ner Banken haben sich zusammen- 
getan, um die Mn gliphkeHgm zur 
Einrirhtaing eines „Knltnritanak * 

per Satellit zu prüfen. Die Vorstel- 
lungen gehen dahin, Live-Übertra- 
gungen von Opernhäusern, 
Konzert häusern »nd Theatern ans 
europäischen Städten zu bringen. 
Ein solcher Kultuzkanal sollte aus- 
schließlich per Abonnement finan- 
ziert werden und täglich mehrere 
Stunden senden. Audi einen Titel 
für den geplanten Kanal hat man 
schon: „European Muric Sateüite“ 
(EMS). Die BBC ist sich übe - die 
Risiken eines Kulturkanals im kla- 
rem In den USA und in Kanada 
haben rieh Kulturkanäle, wie etwa 
CBS Cable oder ABTS nicht ge- 
lohnt, CBS Cable mußte schon ein- 
gestellt werden. In London vertraut 
man aber auf das große europäische 
Potential an kulturell Interessier- 
ten. (FK) 


III. 


WEST 


19J0 HUililli ftimiifo 

Mit „Blickpunkt Düsseldorf“ 
BUBTrawidw 
20L15 WotzaKUMt-Ostwand 

Die fast 2000 Meter hohe Steil- 
wand am Königsee - cBe höchste 
der Ostalpen - ist für Kletterer 
eine aefflhrfiche Herausforde- 
rung. Uber 80 Bergsteiger fanden 
beim Versuch, sie zu bezwingen, 
den Tod. 

21J00 Keil Mmtz vor AlMMMHes 

Angesichts apokalyptischer Vision 
vom Atomkrieg und der Zeit da- 
nach wird die Frage gestefit: Hat 
Zhriischutz noch Sinn? 

«AB BBew, Ge sc häfte eed Mettfc (2) 

Sg 8as» .aaa&» 

ZUO Rodcpatast 

Heute: Telephone 
2UB Letzte NadmcBtee 


NORD 

1B.1B Neee Wege im MatBelawl 

Kinder und Computer 


Kinder und Computer 

WQO TnqiBM- Si i v 

20L1E Rufen Sie UM <Bri 
M.15 So weit voa Brfee 


2330 Letzte 


HESSEN 

19.00 Otto L Fbihii Ui Eagkad 

19^SNewseftBeWeek 
20U0B Freitags m 8 

MAS lOeder und C omp ute r 
2130 Drei afctnefl 
21A5 CM> 2 

(Sendeschluß: Z3.45 ) 


SÜDWEST 

19.00 Die Abesdscbau im Dritten 

Nur tür Rhoinkmd-Pfalz 

19J» Die Ab ends chau Im Ditttee 

Nur für dos Saarland 

19.00 Saar 3 regional 

Gvmejnschaftsprogmrnm 

SvCJWOJf 5 

19JSN od ulcld— 

19^0 Formel Dt» 

Die ARD- Hit parade 
hfoderatlon: Peter llfanann 
MM W hteesrhnlt im ü F orsehue g 


Abend aus Mainz 

21 AB Wortwechsel 
22J8 Per Rrhmeynet 

^Wteeher FemsehfUm in ods Tel- 

BUSReedeecBfos ■ - 

BAYERN 
IMS Um Land 

ifM Unter Besatz des ukm 

•mNafneti der Fr^ttSt 

iSSSTSSS 1 “ von l *™’" 

‘ M> ~ vntimf i n 

2USZ.E.R “ 

HJB Ru ed sJ w u 
IMBNKflrsnM 
»JSShMritegir^ 

22A Sport heute 


Von der Kunrt des Zeichnens 
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Wer ist hier 
der Beste? 

N icht wenige von uns, Scherben 
der armen russischen Literatur, 
-pßd jetzt im Westen beisammen. Es 
j ist also; an derzeit zu ej^ründere 
Wer ist besser als aTy? " 

• Aber was für Maßstäbe sollen wir 
: autegen bei der Suche nach einer 
gerechten Antwort? Güt die Dauer 
der Mitg l ie dschaft daheim im so- 
wjetischen Schriftstellerverband? 
Die Quantität oder die QnatHat Aae 
Geschriebenem? Oder die Zahl .der 
Unterschriften unter Proteste und 
Petitionen? Oder wie jemand sejn 
Land hat verlassen müssen? Wer ist: 
;gefesselt und' verschnürt gekom- 
men und wer . hat selber seine Sa- 
chen verschnürt? 

- Einer sagt, er sei nur deshalb in 
den Westen gekommen, weil man 
ihn zu Hause verfolgt habe. Und 
wer hat ihn denn dort verfolgt? Er 
hat nur zehn Jahre im Gefängnis 
gesessen, und nicht einmal unter 
verschärften Bedingungen. Ein an- 


derer erzählt, nwn habe ihn ausge- 
wiesen, obwohl ich ganz genau 
weiß, niwranii hat ihm Pistole 
ans Genick gesetzt, imd er ist im 
Taxi zürn Flugplatz gekommen und 
nicht im »Schwanen Raben“, 

Und ein dritter . . . ich will seinen 
Namen nicht nennen... der sieht 
doch ganz widerwärtig aus, und er 
hat eine Frau, Sie wissen schon. 
Und der ist ganz ohne Eskorte zur 
Visumsbehörde gekommen und hat 
sie mit Anträgen bestürmt (genau 
dort hab’ ich ihn doch selber gese- 
hen). 

Und ein vierter - ach nein, ich 
.hab' keine Lust mehr, sie alle herzu- 
zählen. Lassen wifs also sein, ver- 
date Hören Genossen. Ihr alle seid 
gut, Ihr alle seid tapfer. Und wenn 
ich «nmal zum Staatsoberhaupt 
der UdSSR gewählt sein werde, 
wiH ich jedem von Euch den Titel 
„Heid der Sowjetunion^ vezlejüien. 

Sollten Sie jedoch wirklich objek- 
tiv Urteilen Mfomwi, Arnn m üssen 
Sie mir doch ?n s timmen, HaR ich 
besser bin als alle. 

WLADIMIR WOINOWITSCH 
(Oben: Ota FIBp) 


Neue Platten von Corea, Gulda und Economou 

Jazz aus dem Kjriimnhom 


hat in den sechziger Jahren 
iJohn Gage einmal geäußert, sei 
Musik ohne 1 Diskurs, ohne Zwiege- 
spräch, und zweifellos ist dieser 
amerikanische Schönberg-Schüler 
Sprachrohr « nw nur winzigen Min- 
derheit, die so etwas guten Gewis- 
sens meint aufrechterhalten zu kön- 
nen. 

Andere, Jüngere, haben den Jazz 
gan-7. lmd gar nicht so prinzipiell ab* 
gekanzelt „Jede Musik ist in dem 
Maße gut, als sie .Jazz* ün gewatetem 
Sinne) enthält" , sagte beispielsweise 
1970 der Österreicher Friedrich Gul- 
da, der - geboren 1930 - 18 Jahre 
jünger ist dsCag& 

Und Nicolas Economou, 1953 auf 
Zypern geborener, in Moskau klas- 
sisch ausgebildeter Wahl-Münchner 
Pianist, Dirigent und Komponist hat 
erst im letzten Jahr gesagt, daß der 
allgegenwärtige Zug der .Zeit zur 
Spezialisierung auch in der Musik 
Schadet angerichtet, zum Monolog 
getrieben hat; er habe die Musik „um 
ihre vielleicht elementarste Aus- 
drucksform gebracht, um die Kunst 
der Improvisation?. 

Als der junge Economou das 
schrieb, hatte erzwar gerade mit Mar- 
tha Argerich eine Platte mit Werken 

von Hyjimiinmfl ff.Bnil Ts rhaflm w- 

sky eingespielt ^Deutsche Grammo- 
phon 410616-1 GH), sich speziell aber ’ 
auf eine Unternehmung bezogen, die 
noch etwas früher mit großem Erfolg 
Statt gpfoiyVp hatte --h eim Münchner 
Klaviersbrmner 1982. Da hatten er 
und der amerikanische Pianist Chick 
Corea an zwei Flügeln in großem Stil 
der Improvisation g e h u ldigt, so wie 
es drei Tage spater in jener Konzert- 
röhe da nn Corea auch mit Gulda tat 
Von Gulda ist allent halben bekannt, 
daß er immer wieder aus dem tradi- 
tionellen klassischen Konzertsaal-Ri- 
tual auSbricht 

Corea, 1969:als damals 28jahriger 
auf dem epochemachenden asten 
Jazzrock- und Fusion“ -Album „Bit- 
ches Brew“ um Miles Davis, begab 
sich schon kurz 'danach mit seiner 
Gruppe Jtetum to Forever“ auf je- 
nen Weg zu ein«" Klavierspiel, auf 
dem Hann moderner Jazz; latein- 
amerikanische wie' freie Klemente , 
aber auch Bartök undLSchumann zu 
etwas gänzlich Neuem verschmolzen. 

Hie die Tradition europäischer 
inaggiTc, da die Wurzeln des moder- 
nen Jazz, und über die Wiederent- 
deckung der Improvisation auch in 
strengsten Kontexten das Substrat 
AtTwr Musik, die nicht nur durch und 
durch Dialog ist, sondern in der nun 
alle traditionölen Grenzen aufgeho- 


ben sind. Eine neue „Weltmusik“, 
wie das wnig t* schon nannten? 

Zwei Mitschnitte vom erwähnten 
Klavierfest an der Isar und ein Dop- 
pelalbum sprechen für sich. Corea 
und Economou spielten „On two Pia- 
nos" (Deutsche Grammophon 
410 637.-1 GH). Die ganze erste Seite: 
alle neun Satze einer Suite improvi- 
satorisch erarbeitet nach der Regel, 
daß einer der beiden dem anderen 
sozusagen die Palette anrühit, mit 
. deren Farben dann gemeinsam gear- 
beitet wird. Aus Barttks „Mikrokos- 
mos“ nehmen sie dann sechs Stücke, 
die wiederum improvisatorisch auf- 
bereitet werden. Sodazm. liefert Corea 
zwei lange Stücke, und beschlossen 
wird das Album mit öner gemeinsa- 
. ffwi Spo ntanimpr o visatio n. 

Drei Tage danach an gleicher Stelle 
dann das Duo GuldarCorea. Variatio- 
nen über die Jazz-Standards „Some- 
daymy Prince will come“ (der Musik 
zu Disneys „Schneewittchen“) und 
Mil*» Davis' JPut your Üttle Foot 
Out", dann das „Poem Nr. 2* des 
Gulda-Kbftegen Fritz .Piper und 
schließlich Brahms* „Wiegenlied“, in 
das gegen End* der ber ühmt e Jazz- 
Titel „Müestones“ einfließt, liefern 
dieser Formation das Material für je- 
de Menge Diskurs, Zitat, freie Impro- 
visation und, vor altem, Synthese 
(Mips 410 397-1V ; 

' - Gewtesermaßen in „Personaluni- 
on“ stellt sich Gulda auf seinem Dop- 
pelalbum „The Master" vor (Amadeo 
410 078-1). Hta meditiert er über sein 
für Heinrich Schiff geschriebenes 
Ceüokonzert, spielt auf dem Clavi- 
cord die Sarabande aus Bachs Engli- 
sche' Suite a-MoH, sowie Kostproben 
aus dem 2. Wohlteinperifirten Kla- 
vier, geht dann am Flügel in ein 
rnä chtig jazziges „Shuffle“. „Inns- 
bruck, ich muß dich lassen“* Chopin, 
wiederum sem Freund Fritz Pauer 
(„Poem Nr. 1"X dann ein freier Aus- 
flug auf Klavier und Clavicozd, eine 
weitere ^neteMusäk“,fürdteernoch 
das Knimmhöm hinzunimmt, und 
abschließend das lange „Out Of My 
Head, Heart, And Body" als freie 
Phantasie für Solo-Piano mit Zitaten 
aus Bach, Chopin und seinem eige- 
nen „Concerto for Ursula" - hier ver- 
sucht Gulda viele der Anregungen 
und Erfahrungen enmibiingen, die 
den großen Reiz der vorgenan n ten 
Duo-Platten ausmachen, wenn auch 
insgesamt dieser “Set für Kenner des 
inzwischen gewaltigen Gulda-Reper- 
toirs nicht allzuviel Neues bringt Wer 
ihn hier vergleicht mit seinen Corea- 
Diategen, wird das schnell feststel- 
len. ALEXANDER SCHMITZ 


WELT-Gespräch mit dem Pianisten V. Ashkenazy 

Furtwängler war 
nicht gut, aber groß 


Dar russische Dirigent und Pianist 
Vladimir Ashkenazy wurde 1937 in 
Gorkij geboren. Nach seiner Emi- 
gration im Jahre 1963 übersiedelte 
er zunächst nach London, später 
narh Tshmri Seit einig en Jahren 
lebt er mit seiner Familie in Lu- 
zern. Ashkenazy, der 1962 den Mos- 
kauer Tschaikowsky-KlavierweU- 
bewerb gewann, machte zunächst 
als Pianist von sich reden, bevor er 
eine zweite Karriere als Dirigent 
begann. Demnächst gibt er als Pia- 
nist einige Konzerte in der Bundes- 
republik: am 28. Lin Homberg, am 
27. L in Münster, am 28. Lin Ham- 
burg, am 3. 2. In Duisburg, am 4. 2. 
in Wuppertal am 26. und 2L 3. in 
Berlin. Wir sprachen mit Ashkena- 
zy in Luzern. 

WELT: Seit Ihrer Emigration wa- 
ren Sie nicht mehr in der Sowjet- 
union. Haben Sie kein Interesse, 
Ihre Heimat wiederzusehen? 
Ashkenazy: Die Regierung dort wür- 
de es sicher nicht gern sehen, wenn 
ich zurückkäme. 

WELT: Sie haben längst keinen 
russischen Faß mehr- könnten Sie 
nicht als Tourist hinfahren? 
Ashkenazy: Das Problem ist: Die rus- 
sischen Gesetze sehen zwar auf dem 
Papier sehr schön aus, das heißt aber 
nicht, daß sie auch in jedem Falle 
gehen. Die Bürgerrechte existieren 
nicht, wenn die Regierung entschei- 
det, d a & sie nicht mrigtigrpn. Hs ist 
nicht wie im Westen, wo man diese 
Rechte einfach hat Ich habe natür- 
lich keine Angst, ermordet zu wer- 
den. Aber man weiß eben nicht, was 
passiert - vielleicht wollen sie gerade 
an mir ein Exempel statuieren. 

WELT: Warum haben Sie als er- 
folgreicher Pianist zu dirigieren 
begonnen? 

Ashkenazy: Bestimmt nicht, weil ich 
noch einmal Karriere machen wollte. 
Ich höre das oft „Sie haben doch 
schon Karriere gemacht, Sie haben 
ein schönes Haus, einen schönen Wa- 
gen, was wollen Sie noch?“ Die Frage 
habe ich nie verstanden. Es kommt 
doch darauf an, ob man als Dirigent 
etwas zu sagen hat Auf dem Klavier 
lassen sich einfach andere Dinge aus- 
drücken als mit dem Orchester. 
WELT: Wie war das denn, als Sie 
zum ersten Md ein Orchester leite- 
ten? 

Ashkenazy: Furchtbar. Ich wußte 
ganz einfach nicht wie man dirigiert, 



„Mh den Orchester heran Ich oa- 
denwaesdiOckenabaixf denKki- 
vfei~: Der Monist md Dirigent Vlo- 
cfinfr Ashkenazy, der bt diesen 
Tagen seine Deotschkmdtouraee 
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B erlin: Pie „Fahnen-Büder“ von Armando in der Neuen Nationalgalerie 

Instrumente eines Scharfrichters 


D er Niederländer Armando, durch 
verschiedene. EmzeteussteUun- 
gen in Berlin, besonders aber durch 
die documenta, vor allem als Bilden- 
der Künstler eingeprägt, ist zugleich 
Schriftsteller, Drehbuchautor, Mit- 
grirkeiider ib eigenen Filmen. Er kam 
1979 als Gast des Beriiner DAAD- 
g^süeiprogramzns an die Spree 

and ist hier geblieben, fasziniert, 
wohl auch schockiert und zu vieteriei 
Assoziationen herausgefordert. In ei- 
ner Reihe von Kolumnen berichtet er 
feuiUetemstisch in einer großen hoL 
swticphAn Zeitung aus Botin - ein 
jublmstischer 1 Archäolo ge auf den 
Spuren zwischen Gestern' und Zu- 
nmft . Ene Rehe dieser Aufsätze 
legt bereits in Buchform vor. Ein 
tenando-Rlm über Berlin wird währ 
end der kommendem Beitiner Fflm- 
festspiele gezeigt. Auf Venedigs 
fimgfcTMpnnate wird er als Maler-sei- 
ie Heimat vertreten. 

De- Sonderausstellungsraum im 
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cht, in der rieh Düsternis 

tieint Die großformatigen 
er in bedeutungslastige 
chten Allee sind voisäte- 
hängt Ihre Farbe ist das 
r-r c-uvd: wo es geringe- 


ren Raum nimmt, selbst in freien 
Zonen eines klaren Weiß oder reichli- 
cher Entfaltung schznuddeögen 

Grau - Schwarz hat die Oberhand. 

Es lastet und bestimmt unweiger- 
lich jede Position, die der Betrachter 
vor ■ diesen Bildern einnimmt. 
Schwarz ist der dunkel rumorende 
Gnzndton einer reflektierenden, ei- 
ner emotional zusammendenkenden 
Programmusik, die Armando an- 
schlägt Nür selten können Spuren 
rötlicher Farbe den Versuch unter- 
nehmen, gegen das .Dunkel anzuge- 
hert Beinahe vergeblich. 

Die Ausstellung konzentriert 26 
„Ftfmen-Bilder“ des 55 jährigen, die 
1980 bis 1982 entstanden sind. Die 
schwarze Fahnen-Form ist das er- 
kennbare durchgehende Motiv. Auf- 
gepettscht, niedeihängend, angefetzt, 
lasch, gestrafft, aufwehend, flam- 
mend. Das Sujet „Fahne“ wird je- 
doch in einer pastös bewegten, infor- 
.m^modeJBertai Farbmaterie insze- 
niert Das ist rin äußeret vitales Wh 
der^iri aus Mbnochromte und Faib- 
diffezenzierung, der Kampf zwischen 
Aufhellung und Licht-Vedrängung. 

Die Bilder sind sonst auf verschie- 
dene Sammlungen zerstreut - auch 
die - Nationalgaterie besitzt inzwi- 
schen pmos der Fahmn-Bilder. Ihre 
ganze inanssuse Wnkang bekommen 


die Arbeiten jedoch erst jetzt in der 
dramatischen Ballung, als Environ- 
naent Aus diesen Bildern ^rechen 
Angst, Macht und Bedrängung. Ar- 
mando beschwört da suggestiv ein 
Stück Writerfahrung, Entsetzen, 
Schrecken und Todesnähe. Nicht 
umsonst erinnem einzelne Fahnen an 
Scharfrichterinstrumente. 

Die Intensität dieser Bilder rührt 
frrihch mehr aus ihrer latenten Stim- 
mung, aus der Geste, der „Haltung“, 
in der die Fahnen gezeigt sind, denn 
ans der unmittelbaren Flaggen-, 
Wimpel- und FSimchen-Semantik, 
wie sie allzu pathetisch im Katalog 
durchinterpretiert wird, der dem 
Kiassmsten David neuen Vor- 
namen und der documenta eine neue 
Schreibweise zodichteL Nicht in sol- 
chen Direktheiten, nicht in Sjmabol- 
übersetzung aberauch nicht in „kom- 
positionelkn“ Sonderheiten liegt die 
eigentliche ' „Qualäät“ dieser Bilder. 
In ihrer konzentrierten Rrihimg wer- 
den sie auf jeden Betrachter unter- 
schiedlich stark wirken - weniger in 
reinem Anschanen denn in gedankli- 
chem „Erleben“. (Bis 26. Febr.; Mün- 
ster. 2. Marz bis 15. April; Monchen- 
gladbach: 29; April bis 3. Juni; Kata- 
log: 15 Mark) 

PETER HANS GÖPFERT 


Aber ich habe es gelernt -einiges bei 
Kollegen, das meiste von den Orche- 
stern: wie man sich einfach und klar 
ausdrückt, wie man die Musiker 
nicht duroheinanderbringt 
WELT: Zu dirigieren studiert ha- 
ben Sie aber nie? 

Ashkenazy: Da gibt es nicht sehr viel 
zu studieren. Die Schlagtechnik kann 
man in wenigen Monaten lernen. Es 
kommt anr.h nicht darauf an, wann 
man das tut. Bei einem Instrument ist 
das ganz ganz anders: Je früher, desto 
besser. Wem man ein Instrument 
technisch nicht beherrscht, kann 
man niemals Karriere machen. Wenn 
man nicht besonders genau schlägt, 
aber gute Aufführungen zustande 
bringt, kann man sehr wohl Karriere 
machen. Furtwängler zum Beispiel 
dirigierte wirklich nicht besonders 
klar, aber sein e Aufführungen waren 
großartig. Gut war er nicht, aber be- 
deutend - und das ist viel wichtiger. 
WELT: Es gibt aber Stücke, die 
technisch schwer zu dirigieren 
sind. 

Ashkenazy: Sicher, Strawinskis 

„Sacre“ etwa oder manches von Bar- 
tök. Deshalb gibt es ja auch Dirigen- 
ten, die so etwas nicht dirigieren - es 
wäre unhöflich, Namen zu nennen. 
WELT: Bei Plattenaufnahmen be- 
vorzugen Sie als Dirigent russische 
und skandinav ische Komponisten, 
die nach deutschem Verständnis 
nicht zu den ganz Großen zählen - 
Tschaikowsky, Sibelius oderRach- 
manin nff. Machen Sie das, weil die 
Plattenfirmen es verlangen? 
Ashkenazy: Den Plattenfinnen geht 
es derzeit nicht gerade gut Natürlich 
nehmen sie das au £ was sich am 
besten verkauft Meine Firma hat 
mm Beispiel mehrere Gesamtauf- 
nahmen der Beethoven-Sinfonien im 
Programm - sie braucht keine weite- 
re mehr. Ich kaum das verstehen. 
WELT: Trotzdem: Würden Sie ger- 
ne alle Beethoven-Sinfonien auf- 
nehmen? 

Ashkenazy: Ja sicher. Einig e habe 
ich auch aufgenommen, und der Rest 
— das muß nicht jetzt sein. Besser, 
man wartet eine Weüe und bat dann 
wirklich etwas Neues zu sagen. Ich 
glaube im übrigen nicht, daß etwa 
Sibelius rin zweitklassiger Kompo- 
nist ist Das ist er allenfalls für das 
Musikverständnis der Deutschen. 
Adorno hat mit seiner „Glosse über 
Sibelius“ viel zu diesem Verständnis 
beigetragen. Er schrieb sinngemäß: 
Sibelius war gestört Ich glaube eher, 
Adorno war gestört 
WELT: Babei Sie etwas gegen das 
Musikverständnis der Deutschen? 
Ashkenazy: Es ist wohl typisch für 
den deutschen Geist eine Methode 
zu entwickeln und damit alles zu ana- 
lysieren. Musik ist aber eine. Mi- 
schung aus irrationalen, emotionalen 
und natü rlich auch analytisch er- 
schließbaren Elementen. Musik ver- 
stehen heißt alle diese Elemente zu 
verstehen. Die Gefahr für die Deut- 
schen liegt darin, daß rie das i Gewicht 
zu sehr auf die rationale Sette legen. 
Eigentlich ist das ein Widerspruch - 
in De utschland lebten schließlich 
einige der größten Komponisten, 
dort gibt es vielleicht das musikkun- 
digste Publikum überhaupt. 

WELT: Gibt es keine Probleme, 
warn Sie als Solist eines Klavier- 
konzerts mit ehiem anderen Diri- 


Ashkenazy: ich bin sehr 

anpassungsfähig. 

WELT: Und wenn es doch mal vor- 
kommt? 

Ashkenazy: Dann hängt es davon ab, 
wer dirigiert Wem möglich, disku- 
tieren wir und suchen einen Kompro- 
miß. Wenn nicht - dann war das eben 
mit diesem Dirige nten mein letztes 
Konzert STEPHAN HOFFMANN 



Der Wnaderagent bewahrt die Welt wieder einmal vor einer Katastro- 
phe: SeanConnery ab James Bond in Kenianern Hin „Sag niemals rfe". 

FOTO: NEUE CONSTANT1N 

„Sag niemals nie“ - Sean Connery als James Bond 

Ein altersloser Herkules 


J ameSrBond-Fikne sind von je, 
schamlos und robust in die Gat- 
tung des „absurden Kinos“ einzustu- 
fen gewesen. Zu Beginn hielt raan 
sich noch einig ermaßen vernünftig 
an die Abenteuerbücher Jan Ele- 
mings. Man pinselte dessen Agenten- 
Erfmdungen üppig aus. 

Die sind seit langem alle ausgelaugt 
und (so verrückt sie waren) filmisch 
abgegrast Sonderbarerweise er- 
scheint Flemings Autorenname im- 
mer noch im Titelvorspann (auch 
diesmal wieder), obgleich es den 007- 


Erfinder gar nicht mehr gibt Er fün- 
giert wahrlich als Geistaschreiber. 
Die Filme, die in seinem Namen ge- 
dreht winden, sind immer verdreh- 
ter, sind immer himrissiger gewor- 
den. 

Das absurde Schema ist stets das 
gleiche. 007 wird in die Londoner 
Zentrale des britischen Geheimdien- 
stes zitiert DerObezchef ist ein feiner 
Trottel Seine Vorzimmerdame ist, 
wie alle schönen Damen, denen Ja- 
mes Bond in seiner Fümlaufbahn be- 
gegnete, dem ruppigen Agenten ver- 
fallen. ^ gibt immer wieder den dus- 
selig abgefeimten Konstrukteur tech- 
nisch absurden Firlefanzes der Agen- 
tenausstattung: die Armbanduhr als 
Mini-Sender, der Füllfederhalter als 
Taschenkanone, der Taschenrechner 
als Computer. 

Und nun kann’s auch schon losge- 
ben! 007 wird in die Welt geschickt, 
einen jeweils neue n, aber immer ma- 
niaken und erdbedrohenden Unhold 
zu jagen. 007 legt ihn lahm. Die Wett 
wird durch den unhejÜg-faefligen 
Wunderagenten gerettet Die Jagd ist 
des Kinos Geschäft Die Wettrettung 
ist des Kinos heilige Pflicht und ab- 
surde Arbeit 007 ist der Herkules der 
modernen Leinwand. So primitiv 
und - auch wenn sie noch so raffi- 
niert mit Technik und Verdutzungs- 
effekten gepflastert sind - so erfri- 
schend absurd zugleich sind alle 
James-Bond-Füme gestrickt 

Man staunt auch diesmal wieder, 
wie ganz ohne Rüdesicht auf Logik 


oder Glaubwürdigkeit Tod, Verder- 
ben, Grauen und Lächerlichkeit mit- 
einander verwoben werden. Noch 
ehe der Titelvorspann abgelaufen ist, 
hat James Bond mehr als zwei Dut- 
zend seiner Gegner mühelos zur 
Strecke gebracht Noch bevor die ei- 
gentliche Handlung , falls man die SO 
nennen kann, beginnt, liegt eine mor- 
genländische Schöne, ein erotischer 
Appetithappen, auf ihren Seidenla- 
ken in James Bonds Armen. Kein 
Auge, faSs das Auge dergleichen sc- 
hien möchte, soll trocken bleiben. Der 
neue Bond ist wie alle zuvor. 

Nur vielleicht etwas besser. Sean 
Conneiy ist in die große ChargenroBe 
des Supennannes zurückgekehrt Er 
ist mühelos besser als Roger Moore, 
der inzwischen über ein Jahrzehnt 
ihn ersetzte. Conneiy ist, wie der 
wahre Herkules, kaum gealtert Er 
bietet seine schön behaarte Brust al- 
len, auch den abstrusesten Schick- 
salsschlagen, mutig dar. Sein Gegen- 
spieler ist diesmal aber von besonde- 
rer Glätte und Klasse: Klaus Maria 
Brandauer. 

Brandauer bringt, so Verrücktes er 
vertreten muß, tatsächlich einen Zug 
heiterer Ernsthaftigkeit auf das stän- 
dige Karussell der Katastrophen. Er 
hat eine schöne Schleimigkeit, ri™» 
heitere Souveränität, eine Doppella- 
ge der Lust am Bösen. Brandauer 
stört fast (und das ist ein Lob!) durch 
seine wirklich teufelsähnliche Saug- 
kraft und mephistophelische Sicher- 
heit 

Sonst ist alles, wie so oft gehabt 
Nur eben diesmal wirklich etwas bes- 
ser. Der absurde Füm für primitive 
Gemüter kann, erweist sich, mit ver- 
rücktem Aufwand an Geld und ab- 
struser Phantasie denn doch immer 
neu auf unerwartete Höhepunkte ge- 
trieben weiden. Brutalität kann er- 
heitern. Tod und Verderben können, 
auch wenn sie dreist Amok laufen, 
immer noch auf ihre raffiniert scham- 
lose Art faszinieren. Ob es einem ge- 
fallt oder nicht James Bond lebt 
immer noch. 

FRIEDRICH LUFT 


Vom Staat im Stich gelassen: Das deutsch-sorbische Volkstheater in Bautzen 

Auf Nudelbrettem brennt kein Licht 


E Südosten der „DDR", in der 
uisttz, liegt das heutige Sied- 
lungsgebiet der Sorben. Der überwie- 
gende Teil dieser westslawischen 
Minderheit wohnt auch in der Gegen- 
wart in eraem ländlichen Einzugsge- 
biet und ist weitgehend in der Land- 
wirtschaft tätig. Zwar wild die sorbi- 
sche Sprache und Kultur von der 
SED aus propagandistischen Grün- 
den gefordert, doch ist die Domowi- 
na, die seit 1912 bestehende nationale 
D w»h Organisation der Sorben, in den 
ver gangenen drei Jahrzehnten mehr 
und mehr zu einer sozialistisch 
gleichgeschalte ten Organisation der 
Einheitspartei geworden. Das gleiche 
gilt für die sorbischen Kulturorgani- 
sationen und -Institutionen. 

Innerhalb des sorbischen Kulturle- 
bens spielt das Deutsch-Sorbische 
Volkstheater in Bautzen eine beson- 
dere Rolle. Diese Spielstätte, die in 
diesem Jahr auf ihr zwanzigjähriges 
Bestehen zuiückblicken kann, führte 
bisher etwa 250 deutschsprachige so- 
wie 150 Werke in sorbischer Sprache 
auf Dazu ?5hfa»n in rfon zurücklie- 
genden Jahren im Schauspiel 
Brechts „Kaukasischer Krridekrris“, 
von Shakespeare „König Lear“ und 
von Alois Jirasek „Gero“. 

Das SED-Zentralorgan „Neues 


Deutschland“ bezeichnet« das 
Deutsch-Sorbische Volkstheater un- 
längst als „ein Zentrum der Pflege 
und Entwicklung sorbischer Drama- 
tik und Theaterkunst“, verschwieg 
jedoch die ungeheuren Schwierigkei- 
ten, mit denen sich diese Bühne her- 
umzuschlagen hat. Das fangt rait 
dem Spielplp an, der zwar Werke 
der internationalen und deutschen 
Klassik bis zur sozialistischen Gegen- 
wartsdramatik umfaßt, aber nur we- 
nige Werke originaler sorbischer Dra- 
menliteratur auf weist Diesen Mangel 
versucht das Theater durch Überset- 
zung von Stucken der tschechischen 
imd po lnischen Dramatik auszuglri- 
chen. 

Zwar unternimmt das Deutsch- 
Sorbische Volkstheater rahlraiche 
Gastspielreisen bis hin in die entle- 
gensten G emeinden der Lausitz, aber 
die Bedingungen, unter denen hi er * 
gespielt wird, sind oft geradezu aben- 
teuerlich: „Nudelbrettbühnen, keine 
Garderoben, mangelhafte H^iwing, 
kein Licht usw“ (Theater der Zeit) 

Zum Deutsch-Sorbischen Volks- 
theater gehört auch ein Musiktheater- 
ensemble, das unter noch größeren 
Mißständen zu leiden hat „Theater 
der Zeit“: „Bautzen ist wtw Klassi- 
fizierung nach ein B-Theater, stellen- 
planmäßig jedoch ist das Musikthea- 


terensemble bescheidener besetzt als 
manche C-Theater . . . Damit sind we- 
sentliche Stücke des Opemerbes wie 
der Gegenwart von vornherein ei- 
gentlich ausgeschlossen.“ 

Die SED unte rnimm t also viel zu 
wenig, um das „Zentrum der Pflege 
und Entwicklung sorbischer Drama- 
tik und Theaterkunst“ zu fordern. 
Statt dessen sieht sich das „einzige 
Nationalitätentheater“ der „DDR“ 
ideologischen Angriffen ausgesetzt 
Operette und Musical würden „als 
willkommene Lückenbüßer gese- 
hen“, hieß es beispielsweise in „Thea- 
ter der Zeit“. Weniger konventionel- 
ler pperettenuDrinn" wird gefordert 
Die Gefahr, mit den ^epertoire-Pro- 
fiüinien“ ein „verspielt- volkstümli- 
ches, folkloristisch-museales Theater 
zu werden“, sei noch lange nicht 
überwunden. 

Das Deutsch-Sorbische Volksthea- 
ter müsse sein „Bemühen“ fortset- 
zen, „zur weiteren Entwicklung der 
sozialistischen Theaterkunst beizu- 
tragen“, hieß es unlängst in der SED- 
Fresse. Doch d afi Ve rlangen, Tcrnnmu . 
nistische Poltt-Stücke zu sehen, ist 
unter sorbischen Theaterbesuchern 
genauso wenig vorhanden wie unter 
der übrigen „DDR“-Bevölkenmg. 

HARALD BUDDE 
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EG-Gerichtshof verbot 
Bücherpreis- Absprache 

SAD, Brüssel 
Nach jahrplangpn Ver handlung en 
hat der Europäische Gerichtshof in 
Luxemburg jetzt die seit 1949 exi- 
stierenden Kartellabsprachen über 
die Preisbindung von Büchern zwi- 
schen den Niederlanden und dem 
flämischen Landesteil Belgiens für 
unvereinbar mit den EG-Regeln für 
den grenzüberschreitenden freien 
Wettbewerb erklärt Die Vereinigun- 
gen der Buch Verleger und Buch- 
händler sowohl Hollands als auch 
Belgiens befurchten von diesem Ur- 
teilsspruch ernste Folgen für ihre 
Mitglieder. Die bisherigen Kartell- 
absprachen sahen vor, daß alle ihren 
Bemfeverbänden angeschlossenen 
Buchhändler Hollands und Flan- 
derns Bücher zum gleichen festge- 
legten Preis --wiGsm auch in verschie- 
denen Währungen -anzubieten hat- 
ten. Dadurch sollte verhindert wer- 
den, HaS die b elgisc h- mederländi - 
sche Staatengrenze quer durch das 
gemeinsame Sprachgebiet die Kon- 
kurrenzssituation ^ verfälschen könn- 
te. Das Thema war vor einigen Jah- 
ren aktuell geworden, als eine hol- 
ländische Supermarkt-Kette Buch- 
titel zu Preisen anbot, die erheblich 
unter denen des Fachhandels Ta gen. 

Tagung über 
Kulturpolitik Europas 

DW. Wesseling 
Im Februar veranstaltet die Kon- 
rad-Adenauer-Stiftung in Schloß 
Eichholz bei Bonn wiederum eine 
Fachtagung über „Europäische Bü- 
dungs- und Kulturpolitik“. Bei der 
viertägigen Veranstaltung, die am 
22. Februar beginnt, werden Politi- 
ker und Wissenschaftler über die 
Ziele und Möglichkeiten einer kultu- 
reDen Zusammenarbeit in Europa 
sprechen. Zu den Referenten gehö- 
ren u. a. Prof. Nikolaus Lobkowicz, 
München, Marschafl von Bieber- 
stein, Abteilungsdirektor beim Eu- 
roparat, und Alfred Töpfer, Gründer 
der Stiftung F. V. S. 

Pläne für die Zürcher 
Opem-Eröffnung 

Bth. Zürich 
Mit Wagners „Meistersingemvon 
Nürnberg“ in der Inszenierung von 
Claus Hrimut Drese und unter der 
musikalischen Leitung von Ferdi- 
nand Lettner wird das Zürcher 
Opernhaus am 2. Dezember dieses 
Jahres nach zweijähriger Umbau- 
pause wiedereröffhet Am Tag zuvor 
finden zur En weihung und anläß- 
lich des 150jährigen Bestehens des 
Zürcher Stadttheaters ein Festakt 
und am Abend ein großes Theater- 
fest statt. Die zweite Produktion im 
npiien alten Haus gil t, am 4. Dezem- 
ber der Uraufführung von Rudolf 
Kelterborns neuer Oper „Der 
Kirschgarten“, einem Auftragswerk 
der Zürcher Oper, unter dem I^ri- 
gentenRalfWefaertundinder Reg» 
von Nikolaus Lehnhoff Der Mozart- 
Zyklus unter PonneDe und Harnon- 
court wird am 23. Februar 1985 mit 
der „Entführung“ fortgesetzt 

Max-Beckmann-Ehrung 
in seiner Geburtsstadt 

DW. Leipzig 
Lei pzig , wo Max Beckmann am 12. 
Februar 1883 geboren wurde, berei- 
tet zum hundertsten Geburtstag des 
Malers mehrere Ausstellungen und 
Publikationen vor. Eine Ausstellung 
soll das graphische Werk Beeh- 
re „das Schaffen und künstlerische 
Vermächtnis Beckmanns“, wie es 
von Malern und Graphikern des Be- 
zirks verstanden werde, aufgreifen. 
Der Redam-Verlag berritet wer Bü- 
cher vor, u. a. Goethes „Faust“ mit 
Beckmanns Illustrationen, einen 
Band mit Vorträgen und Aufsätzen 
des Malers, einen anderen mit Aus- 
zügen aus Tagebüchern, Briefen und 
Gesprächen. Beim Festakt im Leip- 
ziger Museum am 10. Februar wird 
außerdem die Auftragskomposition 
..Triptychon für Max Beckmann“ 
von Günter Neubert uraufgeführL 

Rudolf Zenker t 

Professor Rudolf Zenker.einer der 
international führenden Bauchchir- 
urgen, ist kurz vor seinem 81. Ge- 
burtstag in München gestorben. In- 
ternationales Ansehen errang Zen- 
ker durch seine Erfolge in der Herz- 
chirurgie. 

Zenker studierte Medizin in Zü- 
rich und seiner VaterstadtMunchen, 

unter anfter pr y) hoi TW rimflnd Sanw. 

brach. 1930 übernahm er die chirur- 
gische Abteilung der städtischen 
Krankenanstalten in Mannheim. 
Nach seiner Habilitation im Jahre 
1937 wurde er 1951aufdenLehrstuhl 
für Chirurgie der Marburger Univer- 
sität berufen. Hier verwendete er im 
Februar 1958 erstmals für Angriffe 
am offenen Heizen die Herz-Lun- 
gen-Maschine. 1958 ging er in die 
bayerische Landeshauptstadt zu- 
rück und wurde Leiter d er Chirurgi- 
schen Universitätsklinik. 1969 ver- 
pflanzte er hier die beiden ersten 
Herzen in der Biradesrepubfik. Die 
herachirurgischfi Abteilung m MTm. 
ebener UniversitätskBnikum, Groß- 
hadem, das heute als eines der fah- 
renden Transplantationszentren in 
Europa gilt, gestattete Rudolf Zen- 
kermaßgebendmit dt 



Italien furchtet 
Zukunft als 
Drogen-Mekka 

KLAUS RÜHLE, Bo in 
Sterling Johnson, Leiter der New 
Yorker Sektion der DEA, der amerika- 
nischen Behörde zur Rauschgiftbe- 
kämpfung, erklärte kürzlich bei sei- 
nem Besuch in Rom: .Italien steht an 
der Spitze des Kokainkonsums in Eu- 
ropa.“ Polizei, Karabinieri und Zoll- 
überwachung lieferten ihm Unterla- 
gen und Zahl len, die keinen Zweifel 
aufkommen lassen. Betroffen mußten 
die Verantwortlichen zur Kenntnis 
nehmen, daß an die Stelle der soge- 
nannten leichten Drogen Haschisch 
und Marihuana in steigendem Maße 
Kokain getreten ist 
Der Kokainvertrieb und -verbrauch 
hat inzwischen das Heroinniveau er- 
reicht In den ersten 18 'Tagen dieses 
Jahres, sind bereits 27 Menschen an 
einer Überdosis gestorben, das heißt 
doppeltsoviel wie im gleichen Zeit- 
raum des Vorjahres. Letztes Opfer ist 
die siebzehnjährige Daniela Carapel- 
lese, Tochter des einstigen italieni- 
schen Fußballnationalspielers, der als 
Linksaußen legendären Ruf genoß. 

1983 wurden auf italienischem Bo- 
den 223 Kilog ramm Kokain beschlag- 
nahmt, mehr als das Doppelte des 
Vorjahres. 1979 waren es nur 16 Küo, 
denn damals war Kokain noch eine 
Droge für die Elite. In der Zwischen- 
zeit ist daraus bevorzugte Ware für 
eine Vielzahl von Drogenabhängigen 
geworden. Die Zahl der „Kokser* in 
Italien wird auf 200 000 geschätzt Raf- 
faele Costa, Unterstaatssekretär im 
Innenministerium, der sich seit Jah- 
ren intensiv mit der Bekämpfung der 
Bauschgiftindustrie in Italien be- 
schäftigt, erklärt sich diesen gefährli- 
chen Einbruch mit der Überproduk- 
tion vonKokaininden Hauptlirferlän- 
dem Bolivien, Peru und Kolumbien 
mit der Sättigung des nordamerikani- 
schen Marktes und der Suche nach 
neuen Absatzzonen. Allem Anschein 


□ach hat sich Italien als besonders 
aufnahmefähig erwiesen. Mafia und 
Camorra haben eine kapillare Vertei- 
teroiganisation aufgebaut 

Die schwarze Einfuhr erfolgt auf 
vielen Wegen und mit immer neuen 
Tricks. Der jüngste besteht in der 
Verwendung VOn Knkninhpmripn, das 
heißt Herrenhemden, die mit einer 
Alkohol-Kokain-Lösung gestärkt 
werden. Nach der Zollkontrolle wird 
das Kokain aus den Hemden wieder 
herausfiltriert 

Die Polizeiorgane sind sich darüber 
klar, daß nur ein Bruchteil der nach 

Ttalipn pin geapHmnggplton harten 

Drogen entdeckt wird. Nach vorsichti- 
gen Schätzungen hat der Heroinab- 
satz in Italien 1982 zwischen 3 und 3,5 
Milliarden Marie gebracht Im vergan- 
genen Jahr dürften Heroin verkauf 
und die massive Verlagerung auf Ko- 
kain noch weit höhere Umsätze ge- 
bracht haben. 

Uber die Bekämpfung der Kokain- 
welle ist man in Italien sehr geteilter 
M e i n ung. Nach jüngsten Meldungen 
wollen die Amerikaner in Sigjoneüa 
bei Catania ein sogenanntes „Sxgonel- 
la-InteDigence Centre“ einrichten, bei 
dem alle polizeilichen Informationen 
aus dem Mittelmeerraum zusammen- 
laufen sollen. Auch in amtlichen Krei- 
sen Italiens stiebt man nach einer 
straffen einheitlichen Organisation in 
der Drogenbekämpfung. Dagegen 
stellt der Unteretaatssdoetar Costa, 
Exponent der Liberalen Partei, die 
Legalisierung der Drogenabgabe an 
Rauschgiftsüchtige zur Debatte. Er 
steht nicht allein mit der Ansicht, daß 
ein kontrollierter Verkauf von Drogen 
in Apotheken und Tabakgeschäften 
das wirksamste Mittel zur Zerschla- 
gung der Drogenmafia wäre. Auf diese 
Weise, so wird argumentiert, würde 
auch automatisch die Zahl der tagtäg- 
lichen Diebstähle und Raubüberfalle 
von Drogenabhängigen rapide zu- 
rückgehen. Die Diskussion über die- 
sen Vorschlag ist in vollem Gange. 
Freilich sind sich auch die Anhänger 
der Legalisierungsthese darüber im 
klaren, daß der freie Verkauf die Ge- 
fahr mit sich bringt, daß Italien zum 
Eldorado für alle „Kokser“ Europas 
wird. 


Hameln gilt als die „modernste Tu- 
gendanstalt Europas* und der 
wohl erste konsequente Versuch, 
auch von den äußeren Umständen 
her, den Paragraph des Ju- 
gendgerichtsgesetzes ln die Tat 
umzusetzen. 

FOTO: OM 




Eine Chance 
hinter hoher 
Mauer und 
NATO-Draht 

EBERHARD NTTSCHKE, Hameln 
Em Gefängnis, von dem sein Direk- 
tor nicht wünscht, daß allzu positiv 
darüber berichtet wird, weil es dann 
darin wieder zu eng werden könnte, 
gehört sicherlich zu den Raritäten. 
Und in der Tat Niedersachsens Wer- 
beslogan „R»n schönes Stück 
Deutschland“ gilt auch für die „Ju- 
gendanstaR Hameln“, in der sich 313 
Bedienstete um 561 Haftplätze sor- 
gen und in der, so sagen Kritiker, 
angeblich ein „Hotel- und Verwöh- 
nungsvollzu g“ geboten wird. 

Die Ju gendanstalt Hameln ist einer 
der ersten konsequenten Versuche, 
den Paragraphen 91 des Jugendge- 
richtsgesetzes in die Tat umzusetzen. 
Durch den Vollzug der Stxafe soll 
danach der Verurteilte dar» erzogen 
werden, „einen rechtschaffenen und 
verantwortungsbewußten Lebens- 



wandel zu führen“. Berufliche Ta- 
stungen des Verurteilten sind zu för- 
dern, Le hrwe r k stätten einzurichten. 
Der Vollzug «dl „auigetockert und in 
geeigneten Fallen weitgehend in 
freien Formen durchgefiihrt wer- 
den“. 

Gerhard Bulczak, als Leiter der An- 
stalt Herr über ein Areal von 19 Hekt- 
ar, umgeben von Schwanenweiher 
miri romantischem Kanal genauso 
wie von sechs Meter hoher Mauer 
und NATO-Draht: „Zur Erreichung 
dieser Ziele ist hier ein therapeuti- 
sches "Klima hn Hin na einer pmhlpm. 
lösenden Gemeinschaft zu schaffen." 

Hat er es? Kaum war die Anstalt 
vor drei Jahren fertig, „Bauhaus* - 
Architektur, Weiträumigkeit, „Ein , 
zelzamner" statt 7aTU*n l da wurden 
v on «liwi SgHwi verurteilte Jugendli- 
che in solcher Zahl Angewiesen, daß 


die „Notbetegungsgrenze“ viele Mo- 
nate überschritten war. Das „Einzel- 
zimmer" bekam mehr Betten, als ihm 
gut tat Von den von Bulczak gelob- 
ten „individuellen Aktivitäten, gute 
Voraussetzungen für die Entwick- 
lung einer stabilen Ich-Identilät“, 
konnte erst ginmal keine Rede mehr 
«rin. Erst Anfang 1983 begannen sich 
die Verhältnisse zu normalisieren. 

Bund 5,5 Millionen Mark pro Jahr 
kostet die Betreuung und Versor- 
gung der Insassen jetzt. Davon entfal- 
len mehr als 40 Prozent auf Arbeits- 
therapie, berufliche und schulische 
Aus- und Fortbildung, Lehr- und 
Hn neues Wai« für die 
„Freigänger“, die in benachbarten 
Betrieben und nicht mehr in den an- 
staltseigenen Werkshallen arbeiten, 
ist im Bau. Es wird 70 Plätze bieten 

und rahn "MiJhnnan Mark knsten 


Da ist es gut, Erfolge vorztzwexsen, 
Herrn immerhin gibt es neben den 
festangestellten auch noch 170 ehren- 
amtliche Mitarbeiter, die in der „mo- 
dernsten Jugendanstalt Europas“ 
über längere Zeiträume Kontakte zu 
eirnahtan Ingas wn oder WohngTUp- 
pen pflegen. 

Dazu Lothar Bode, Oberstudienrat 
und T ftvrhhawriphsVi tp r für schuli- 
sche nr>H berufliche RiMimg Her Ju- 
gendlichen in Hameln: „Die Leistung 
der Lehrkräfte ist nicht an der Masse 
da Betreuten zu messen.“ Dort, wo 
die Finanzen für diese Jugendlichen 
bereitgestellt würden, müsse man 
vi elmehr sehen, „wieviel Kraft auüjge- 
wendet werden muß, um gestörte^ 
fo h 1 entw ickelte, arbeitsungewohnte, 
intellektuell verwahrloste, hiroorga- 
nisch beeinträchtigte, sozial unange- 


paßte junge Menschen dazu zu befä- 
higen, über vier bis sechs Stunden 
>ipn Tag bestimmte Qrdnungsformen 
einzuhalten". 

Grund wim Feiern, weil mähr als 
300 Insassen sich jetzt in einer schuli- 
schen oder beruflichen BOdungs- 
maflnähme befinden, weil zum Bei- 
spiel elf nach 14monatigem Vorberei- 
tungskurs vor der Prüfungskommis- 
sion des Regierungsbezuks Hanno- 
ver mit Auszeichnung den Realschul- 
abschhiß bestanden, 20 aus den Be- 
rufsfeldem Metalltechnik die Aner- 
kennung des ersten Lehrjahres ge- 
wannen? Eher ein sogar noch unter- 
- drü c kt e« Anfatm pn darüber, daß of- 
fenbar die Jugendanstalt als „Erzie- 
juingsmstitut“ auch von denjenigen 
begriffen wird, die sie nach außen hin 
als einen ganz gewöhnlichen, ordinä- 
ren Knast bezeichnen. 


Frankreich macht gegen 
den Schmutz mobil 

Wochenmagazm stellt katastrophale hygienische Zustände bloß 


A. GRAF KAGENECK, Paris 
In seinem Buch „Amouren und Ar- 
meen“ schrieb der b al tische Aben- 
teurer Baron Gustav UexküE, der 
sich 1814 im Dienste des Zaren an der 
Besetzung von Paris beteiligte und 
weidlich an den Freuden tpilnahm, 
die g emeinhin Eroberern von erober- 
ten Frauen entgegengebracht wer- 
den: „Die Fr anzö sin ist verwirrend 
und verführerisch. Aber sie vernach- 
lässigt ihre Körperpflege und ver- 
sucht dies mit Parfüm zu kaschieren. 
Ich sehe hier die deutsche Frau vor.“ 
Zu ähnlichen Sehifiaspn ta m m auch 
immer wieder deutsche Landser im 
Zweiten Weltkrieg. Wer glaubt, diese 
Urteile seien aus der Überheblichkeit 
des Siegers zustande gekommen und 
hielten der Wahrheit nicht stand, dem 
ist die Aussage entgegenzuhalten, die 
eine junge Pariser Anwältin dieser 
Zeitung gegenüber auf einem Diner 
machte. „Fragen Sie einmal meine 
Kolleginnen von der ärztlichen 
Zunft, was sie von der Sauberke it 
ihrer Patientinnen halten: katastro- 
phal - sie duschen sich, wenn es 
hochkommt, einmal in der Woche.“ 
Nun, das nie ganz verstummte Ge- 
spräch über dieses anrüchige Thema 
wird in Frankreich gerade wiederein- 
mal von einer Enquete der angesehe- 
nen Wochenzeitung „Le Point“ ani- 
miert Hierin wird auf Grund vieler 
Befragungen von Ä rzten, Hygieni- 
kern, Sportlehrern und Erziehern in 
den Kabinetten und Schulen des 
Landes festgestellt, daß der Franzose 
unter allen übrigen Westeuroinan 
derjenige ist, der sich am wenigsten 
der täglichen Körperpflege unter- 
zieht Die Krätze ist üböaü wieder im 
Vormarsch, in Schulen, Heimen und 
sogar Krankenhäusern. Die Lause ni- 
sten sich in Haartracht und Gewän- 
dern der Schüler in vorwiegend länd- 
lichen Bezirken ein. Durchschnittlich 
benutzt der Franzose laut Feststel- 
lung der hochoffiziellen Pariser inter- 


nationalen Behörde OECD eine Tube 
Zahnpasta pro Jahr und, im geriehen 
Zeitraum, nur etwas mehr als zwei 
Stücke Seife. 

Niederschmetternde Erkenntnisse 
machen sich breit: Der französische 
Schuljunge ist s chmutzig er als sein 
algeri scher oder marokkanischer 
Klassenkame rad. Er wechselt sein 
Hemd höchstens <rin mal in der Wo- 
rfle, trägt wochenlang verschwitzte 
Kleidung und springt beim Aufste- 
hen immer verspätet direkt vom Bett 
in die Hose, ohne Umweg über das 
Badezimmer. 

Skandalös ist der Zustand der Pari- 
ser Trottoirs, auf denen man Slalom 
durch Hundekegel laufen muß. Läu- 
se und Flöhe richten sich in Wohnun- 
gen ein, deren Eigentümer in die Fe- 
rien gefahren sind, ohne das Bett der 
Katze vorher zu reinigen- Den Vogel 
schießt das Zeugnis des Doktors 
Francois Tourbade ab, eines Pariser 
Hygienikers: „Die Abfellröhren in 
den Pariser Hochhäusern sind wahre 
Förderbänder für ift-anlrfatTten aller 
Art Die Mikroben werden buchstäb- 
lich von einem Stockwerk zum ande- 
ren befördert.“ Der Staatssekretär für 
Hygiene hat imme rhin em e Untersu- 
chung dieser Zustände angeordnet 
Dabei muß er sich bereits um wach- 
sende Klagen aus den Krankenhäu- 
sern über mangelnde Sauberkeit 
kümmern. 

Die Franzosen, die in diesen Tagen 
nur Ohren hatten für eine angebliche 
„Schnüffelaffare" in der hohen Poli- 
tik, sind von dem Magazin wieder auf 
den Boden geholt worden. Überall 
regt ach Empörung, nicht so sehr 
über die FntWiUnwg des Blattes, als 
über den Tatbestand, daß so etwas in 
wn» zivilisierten Nation im 20. Jahr- 
hundert möglich ist Spontan hat sich 
ein .^Französisches Komitee für die 
Erziehung zur Gesundheit“ gebildet, 
das nun überall die Trommel für bes- 
sere Hygiene rühren wüL 


LEUTE HEUTE 


Jennifers Idee 

Th vixphn .Tahrp nach Her Scheidung 

werden JJarbra Streisand (42) und 
EnütGorid(45) wieder ein Paarsein- 
aber nur im Film. Die beiden Weltstars 
einigten sich darauf bei der geplanten 
Verfilmung des Erfolgsmusicals 
„Theyfre playing our song“ erstmals 
wieder gemeinsam vor die Kamera zu 
treten. Gould verriet JDie Idee 
stammt von niemand anderem als 
meiner jetzigen Ehefrau Jennifer Bo- 
gart.“ 

Riesengeschenk 

Me populäre amerikanische Sänge- 
rin Diana Ross hat jetzt ein Verspre- 
chen wahr gemacht und der StadtNew 
York umgerechnet 700 000 Mark zur 
Anlage pmes Kinderspielplatzes im 
Central Park gestiftet Die Sängerin 



gab das Versprechen nach einem gon- 
zert-Ftasko im Central Park. Statt des 
erhofften Gewinns hatten randalie- 
rende Jugendliche einen Riesenscha- 
den angerichtet Von den RinnabmAp 
dieses Konzerts hatte die Stadt einen 
dringend benötigten neuen Spielplatz 
bauen wollen. 

Klugmans Konter 

Als Lyndon B. Johnson amerikani- 
scher Präsident war, soll er einmal 
gesagt haben, er wünschte, seine Mut- 
ter hätte noch erlebt wie weit er es 
gebracht habe. Konterte jetzt Jack 

ITlHffwian fffll _ b ekannt ans Her Fern. 

sehserie als Gerichtsmediziner Dr. 
Quincy wie hätte da erst seine 
Mutterstolzauflhn sein müssen, habe 
er es doch sogar vom Femseharzt der 
Nation zum US-Präsidenten gebracht 
Hintergrund: Klugman verkörpert 
den Texaner in dem neuen Film „Lyn- 
don", für den der Mime am Dutzend 
Biographien verschlungen hat 


WETTER: Wolkig und kälter 


Wetterlage: Ein Tiefdruckgebiet 

zieht von Westfrankreich über die Al- 
pen ins östliche Mitteleuropa. Auf sei- 
ner Rückseite fließt zunehmend trok- 
kene Kaltluft nach Deutschland. 



Vorhersage für Freitag: 

Söddenteehland and Baom Berlin: 
Bedeckt und vor allem in Süddeutsch- 
land länger andauernder Schneefidl mit 
Straßenglätte. Höchste Temperaturen 
minus 2 bis null, Tiefstwerte nachts 
minus 3 bis »"jm« 6 Grad. 

Übriges Bundesgebiet: Wechselnde; 
zum Teil auf gelockerte Bewölkung und 
nur noch im Norden vereinzelt leichte 
Schneeschauer. Höchste Temperatu- 
ren um plus 2, Tiefstwerte nachts null 
bis «ifrni« 3 Grad, im Bergland Daqer- 
frost. 

Weitere Aussichten: 

Wolkig, niederschlagsfrei. Tempera- 
turrückgang. 
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Umweltsündern auf der Spur 


SAD, Providence 

Schmutz ist nicht Schmutz. Das 
sagten sich zwei amerikanische Wis- 
senschaftler, die ein in seiner Bedeu- 
tung noch gar nicht abschätzbares 
Analyseverfahren zur Identifizierung 
von Luftverschmutzern entwickelt 
haben. Das Verfahren beruht auf der 
~KricAnntnic der beiden Wissenschaft- 
ler an de- Universität von Rhode Is- 
land. daß die Herkunft verschmutzter 
Luftströme an einer Kombination 
von sieben Spurenelementen ' „wie 
ein Fingerabdruck" erkennbar ist 

Bösewicht entlarvt 

Die Forscher Kenheth Rahn und 
Douglas Lowenthal messen bei ihren 
Luftanalysen den relativen Anteil der 
sieben Elemente, darunter In dium 
und Vanadium, und das Resultat ver- 
rät den Luftverschmutzer. Bei einem 
hoben Gehalt an Indium gilt etwa für 
weite Teile Nordamerikas, daß die 
Verschmutzung von kanadischen 
Pcbmrighfittpn stammt . ■ Ein hoher 
Vanadium-Gehalt entlarvt die ölver- 
brennende Industrie des amerikaiü- 
schen Ostens als Bösewicht 

Die beiden Wissenschaftler hoffen, 
daß ihr Verfahren auch die Erfor- 
schung des sauren Regens ermögli- 


chen wird, der zu einem Zankapfel 
ersten Grades zwischen! den USA 
und Kanada geworden ist, wobei jede 
Seite der anderen die Verursachung 
des Waldsterbens anlastet . 

Der Zufell wollte es, daß die For- 
schungsresultate der beiden Ameri- 
kaner an einem Tag bekannt wurden, 
an den der saure Regen wieder ein- 
mal Schlagzeilen machte. Wie aus 
Washington berichtet wurde, wollen 
fünf ’R undpif.cfaiatgn , darunte r die 
waldreichen Staaten New York, 
Maine und Vermont die Umwelt- 
schutzbehörde (EPA) wegen ihres 
Versäumnisses verklagen, eine Redu- 
zierung der Schwefeldioxyd-Eknis- 
sionen anzuordnen, die als Hauptver- 
ursacher des gefährlichen Nieder- 
schlags gelten. 

Schäden in MHUardenhöbe 

In dem Zusammenhang gelangte 
auch an die Öffentlichkeit, daß in 
einst 212 fischreichen Seen New 
Yorks wegen des sauren Regens kein 
fisch mehr lebt Der Gesamtschaden 
des saures Regens in den wald- und 
seereichen Nordoststaaten wurde mit 
umgerechnet 36 Milliarden Mark 
beziffert 


83 Bergleute starben bei 
Grubenunglück in Japan 

Uberiebendeeriieben schwere Vonw 


DW. Tokio 

Ein Feuer, das sieben Stunden lang 
in der unterseeischen Kohlengrube 
einer japanischen Großzeche auf der 
südwestlichen Hanptinsel Kyushu in 
der Nahe von Nagasaki wütete, hat 83 
Menschenleben und 13 Verletzte ge- 
fordert Die meisten Kumpel erstick- 
ten S9fl Mgtw Untertage an giftigen 

Tfqhlfnmflnniyilgaspn Emiy» star- 
ben in den Ambulanzwagen, die we- 
gen ungewöhnlich heftiger Schnee- 
falle nur im Schneckentempo die 

Kranfcgnhnua pr m wohton. 

Neben Trauer bei den Angehörigen 
löste das Unglück, das zu den 
sc hwe rsten in der j apanischen Nach- 
kriegsgesehichte gehört, gestern in 
der Öffentlichkeit Empörung aus, als 
sich Anzeichen verdichteten, daß 
möglicherweise Fehls im Sicher- 
heitssystem und eine verspätrfeinge- 
leitete Bergungsaktion die Katastro- 
phe verschlimmert haben. Als Reak- 
tion kündigte die Regierung in Tokio 
eine umfassende Untersuchung an 
und entsandte sofort einen Vizemini- 
sfcer des Industrie- und Handelsmini- 
steriums (MTTI) zur Lötung der Er- 
mittlungen nach Takada an der 
Ariake-Bucht im Westen Kyushus. 

Nach bisherigen Erkenntnissen der 
Mitsui Coal Mining Company soll ein 
überhitzter Treibnemen eines Kohle- 
forderbandes am frühen Mittwoch- 
nachmittag (6.00 MEZ) unter Tage 
das Feuer ausgelöst haben, das sich 
wegöi der automatischen Sauerstoff- 
zufuhr rasch ausbreitete und erst 
nach sieben Stunden gelöscht wer- 
den konnte. Von den rund 700 Berg- 
arbeitern, die zur Unglückszeit in den 
unter dem Meer gelegenen Stoßen 
arbeiteten, konnten an die '600 noch 
rechtzeitig evakuiert werden. 96 
Kumpeln gelang die Flacht jedoch 
nicht mehr. 

Obwohl die Kohlengrube als eine 
der modernsten in Japan gflt, schloß 
die Polizei gestern schwere Versäum- 


nisse der Zechenleitung nicht aus. 
Nach verschiedenen Augen zeugen- 
berichten sollen die Sensoren zur 
Mipsging des Knhi^munnTy rigg- 
halts nicht funktioniert haben. Au- 
ßerdem «e ien die Förderbänder nicht 
ausreichend besprüht worden, um 
dem Kohlestaub seine leichte Ent- 
zündbarkeit zu nehmen. 

Ungeklärt ist außerdem, warum die 
regionafe Aufsichisbehärde der Pro- 
vinz Fukuoka erst zwei Stunden nach 
Ausbruch des Feuers vom Unterneh- 
men unterrichtet wurde und die Poli- 
zei sogar erst die weitere Stunden 
später durch Anrufe von Journali- 
sten von dem Unglück erfuhr. Die 
Finnenleitung rechtfertigte ihr Ver- 
halten inzwischen damit, daß der 
Brandherd an einer von Bergleuten 
kaum begangenen Stelle lag. 

Nach nur zögerndem Anlauf der 
Rettungsaktion, die durch die Hitze 
und starke Rauchentwicklung in 
dem Stollen erschwert wurde, waren 
bis zur Bergung der vermutlich letz- 
ten Toten gestern nachmittag (Orts- 
zeit) 140 Mann mit Sauerstoffrnasken 
versehen mehr als 20 St unde n im 
Einsatz. Ein 4§jähriger Kumpel, der 
elf Stunden Untertage emgeschlos- 
sen war, überlebte, weil es ihm gelun- 
gen war, eine der Leitungen für die 
SaiierstoflEzufuhr von oben anzu- 
schneiden. 

Das bisher schwerste japanische 
Grubenunglück hatte sich 1963 in der 
gleichen Region ereignet, als durch 
eine Kohlenstaubexplosion 458 Berg- 
leute getötet und mehr als 800 mit 
schweren Kohlenmonoxydvergiftun- 
gen geborgen, .wurden, ln den drei 

Zechen von Mitsui auf Kyushu wur- 
de mit jährlich rund fünf Millionen 
Tonnöi Kohle ein Drittel der japani- 
schöl Gesa m tproduktion gefordert 
Zur bisher schwersten Bergwerkska- 
tastrophe kam es am 20. Februar 1942 
in der Mandschurei Damals fanden 
1549 Kumpel den Tod. 


Amerika: 
Rekordkälte 
kehrte zurück 

dpa, New York 

Eis, Schnee und neue ’Refettempe- 
raturen durchziehen erneut den mito 
leren und Östlichen Tal der USA. 
Nachdem die Kältewellein denbeiden 
letzten Dezemberwochen in den USA 
bereits nahezu alle Rekorde gebro- 
chen hatte, wurdenjetztinden Bergen 
des uS-BundesstaatesUtahTempera- 
turen bis zu minus 53,8 Grad Celsius 
gemessen. Sogar im Südstaat Texas 
fiel das Queckälber gestern auf minus 

18 Grad. Der Verkehr war durch 
Schnee und Glatteis an vielen Orten 
stark behindert, Flughäfen mußten 
geschlossen werden, manche Firmen 
schickten ihr Personal wieder nach 
Hause. 

Die Kälte hat in den letzten beiden 
Tagen bereits mindestens acht Men- 
schenleben gefordert. So verbrannten 
in Trenton im Bundesstaat Utah eine 
Frau und ihre drei Kinder, als ein 
Heizlüfter ein Feuer entzündete. In 
Lincoln (US-Bundesstaat Delaware) 
erfroren zwei alte Männer meinem nur 
von einem Kanonenöfchen beheizten 
Haus. Die Kältewelle im Dezember 
hatte in den USA nahezu 500 Men- 
schenleben gefordert. 

Labor geschlossen 

AFP, London 
Das Forschungszentrum „National 
Physical Laboratory" in London ist 
kurz vor Weihnachten „vorbeugend“ 
auf unbestimmte Zeit geschlossen 
wor den. Durch ein Leck in den Anla- 
gen waren radioaktive Gase ausgetre- 
ten. Das gab das britische Handelsmi- 
nisterium, dem das Institut unter- 
steht, erst gestern bekannt 

Kamp f um die Ehe 

rtr, Nottingham 
Der q ^ipr«»hnftfeffi»Iahmt g ehemali- 
ge Soldat Stephen Rigby (29) kämpft 
in der mittelenglischen Stadt Notting- 
ham um seine kirchliche Trauung. Dct 
katholische Priester hatte ihm die 
E heschließung mit einer 31jährigen 
Krankenschwester verweigert. Be- 
gründung: der Mann könne die Ehe 
nicht v nUziphan, 

Falsche Toleranz 

dpa, Wien 

Das Rauschgift-Problem hat nach 
einem Bericht der Drogenkontroll- 
kommission der Vereinten Nationen 
weltweit ein „noch nie dagewesenes 
Ausmaß“ erreicht Zu dieser besorg- 
niserregenden Entwicklung habe 
auch „die in Westeuropa entstandene 
Haltung falscher Toleranz“ gegenübe: 
vermeintlich weniger gefährlichen 
„sanften“ Drogen geführt, hieß es in 
dem gestern in Wien veröffentlichten 
Jahresbericht 

Amok-Fahrt 

rtr, L'Aqnila 
Gegen einen deutschen Lastwagen- 
fahrer ist in Italien Anzeige wegöi 
Tr unkenh eit am Steuer und Sachbe- 
schädigung erstattet worden. Der 
Mann war im Zickzack über eine Auto- 
bahn an der itali enischen Ostküste 
gefahren. Dabei zerstörte er auf einem 
15 Kilometer langen Abschnitt die 
Leitplanken aufbeiden Seiten teilwei- 
se. Zwei Autos wurden von herabfal- 
lenden Teilen der T jwinng schwer 
beschädigt 

Mörderische Aufsätze 

AP, Coooord 
Der „Perfekte Mord an einem rei- 
chen Onkel“, hieß das Thema, überdas 
ein Lehrer seit Jahren immer wieder 
M ass en arbeiten schreiben ließ. Ob- 
wohl jetzt Eltern ers tmals protestier- 
ten, will der Lehrer aus Concord im 
US-Bu n d e sstaa t Kalifornien auf die- 
ses Thema nicht ohne weiteres ver- 
zichte n. Er will jetzt eine Abstimmung 
erzwingen. 


ZU GUTER LETZT 


„ Nach dem Tod ließ sieh der Pro- 
fessor nie wieder sehen.“ Überschrift 
aus der „Hamburger Morgenpost*. 


Wachmann - wasserdicht und kugelsicher 


AP, Wobnni 

Möglicherweise schon im kommen- 
den Jahr werden in am*»r3cgn i<phnn 
Strafanstalten Roboter Au f gaben des 
Personals übernehmen. Dann sollen 
„elektronische Beamte" durch die 
Gänge der Gefängnisse roßen, mH 
ihren empfindlichen „Sinnesorga- 
nen“ mögliche Ausbrecher aufspüren 
und ihnen warnend zurufen: „Sie 
sind entdeckt worden!" 

„Wiege" des Aufseher-Roboters, 
dessen Prototyp L20 Meter groß, 180 
Kilogramm schwer ist und vorläufig 
den Namen „Denny" (nach seinem 
Hersteller) trägt, ist eine Fabrik in 
Wobum im US-Bundesstaat Massa- 
chusetts. Das Unternehmen hat den 
Auftrag erhalten, bis zu tausend sol- 
cher Robote- für die Gesellschaft 
Southern Steel im texanischen San 
Antonio zu produzieren. Southern 
Steel ist der größte Hersteller von 
Sicherbeitsanlagen für US-Gefäng- 
nisse. Er bietet den Roboter zum 
Stückpreis von 84 000 Mark an. 

„Der Roboter soll weniger , das 
Wachpersonal ersetzen, als vielmehr 
langweilige oder gefährliche Aufga- 
ben übernehmen, umreißt ein Spre- 
cher die Arbeit der stählernen Kolle- 
gen. Sein Vorteil: „Er hat ein immer 
gleichbleibendes Wahrnehmungsver- 


mögen und wird weder müde noch 
unachtsam." 

Der Roboter soll sich mit einer Ge- 
schwindigkeit von knapp fünf Kilo- 
metern in der Stunde auf drei Rädern 
durch die Gänge bewegen, wobei er 
sich mit Hilfe von Sonarsensoren, 
einer Entwicklung von Polaroid, an 
den Wanden entiangtastet Verdäch- 
tige Personen kann er mit Hilfe von 
„Augen" und „Ohren" ausmachen, 
die im In frar ot- beziehungsweise Ul- 
traschall-Bereich arbeiten, sowie mit 
einer „Nase“, die den vom Menschen 
ausgehenden Körpergeruch regi- 
striert. Einige der Maschinenaufseher 
- sollen z»wteirt mit Earbfemsehkame- 
ras ausgerüstet sein. . . . 

- Sämtliche Wahrnehmungen wer- 
den von . dem Roboter der Steue- 
ningszentrale übermittelt, in der 
Menschen Dienst tun. Falls der me- 
chanische Wachbeaznte auf einen 
Verdächtigen trifft, erklärt er diesem 
mit fester Stimme: „Sie sind ent- 
deckt" Allettings sind das-Sprech- 
vermögen und der Wortschatz des 
Robotern begrenzt Zu den jenigen 
S5t?]Pn ( die zu sprechen er imstande 
ist, gehört auch die Frage: „Wer sind 
Sie?“ Döi Sinn der Antwort kann er 
zwar nicht begreifen, eine Antwort 


des Angesprochenen bestätigt ihrr 
jedoch seine frühere Wahrnehmung. 

Der Gefängnis-Roboter wird Imt™ 
Waffen tragen. Er ist seinerseits abei 
wasserdicht, und seine empfindlich« 
Elektronik befindet sich in wwm kn 
gelsicheren Gehäuse. Wie von de i 
Herstellerfirma mitgeteüt wird 
könnte eine besondere Ansführum 
des Roboters auch in bestimmten Si 
tuationen für ein „Selbstmordkoni 
mando“ eingesetzt werden. Bei Ge 


bis zu seiner Zerstörung durch 
teer Bilder und andere Daten 
Ort des Aufstandes an d» Zei 
übermitteln konnt e 
Nach Angaben der Firma kam 

der Roboter auch in fremden G< 
den zurechtfinden und sn g ar e 
Gebrechen erknnn^Ti nryfl riifttn 
aaen. Wird seine Batterie srfn 
kehrt er von selbst um und läu 
nächste Anfladestelle an. ' 
Eines bleibt indessen noch zu 
Das Aussehen des Roboters sc 


- iT oo'-'-vwfc rrciucu. 

teiß noch eine äußere Form 
-Körper“ gefunden werden, 
„s ac hlich, aber bedrohßch“ 
scheint Ähnliches güt für der 
men des 

«Domy“ wird als „zu freund 
empfanden 
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5000 Jahre Kultur f 
in Israel und I 
Ägypten sind seit 
dem Friedensver- 
trag unproblema- || 
tisch auf einer * 
Zwei-Länder-Rei- 
se zu besuchen, 
allerdings nur bei 
wenigen deut- 
schen Veranstal- 
tern zu buchen. 
Doch ob von Eilat 
oder Kairo aus, 
der Abstecher in 
den Sinai ist für 
die Touristen im- 
mer ein Erlebnis. 



dai kleiast» Erzbistum der Welt, Nagt hm Schutz gowaltigof Bug« 
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Reise in den Sinai - zu den Schauplätzen der Bibel 


•. 1 Kairo 

- Das Veifcebrschaps in Ägyptens 
Metropole hat öffenbar Trtufitib^ 
„KseJ sind in Kairound Hingebung 
das beste Trai^rtmittel, weil man 
damit überall hin kann“* so beißt es in 
Meyers Reiseführer aus dem Jahre 
1904. Esel sieht man in Kairo in der 
Tot en messe.. Der Reiseführer ist 
auch in andrer Hinsicht keinesfalls 
veraltet. „Bei größeren Touren dem, 
Esehungen zwei bis vier - Raster; 
Trinkgeld; zufrieden: ist er niemals. 
Esetiungen sind anstellige Bursehen. 
Man wähle einen möglichst jungen, 
da ältere oft unverschämt werden.* 
So deutliche (und ehrliche) Worte 
wird man in einem postk ol o n ia len 
Handbuch kaum finden. Sie gelten 
aber auch für das republikanische 
Ägypten.'. 

Denn die Mentalität hat der Lauf 
der Zeiten nicht verändert ^ „Beine . 
Münzen immer genügend bei sich zu 
ffihwn, ist im Orient sehr nötig 4 *, 
empfiehlt Meyer 1904. Die 

R p T nyh n jrm dürften heute 
Scheine sein. Besser kein ägyptisches 
Geld, sondern DM oder Dollar, würde 
Meyer heute noch hmzufügen. Denn 
im Basar ist häzteWahruE^hodrwäB- 
kdmmen, äe druckt den Preis. 

Auch bi den Straßen stehen und 
schwirren, wie Mücken auf dem NA, 
Geldwechsler aller Schattierungen. 
Da ist der bauchige Typ hinter dem 
Tresen eines Brotladensy der plötzlich 
ein Bündel Scheine aus der Tasche 


zieht «mH in orientalischer Schnelle 
die rasch und fest flüsternd ausge- 
httndAltP Anzahl von Noten heraus- 
fingert Der Bart des Kunden erinne- 
re ihn an den gütiges König Faruk, 
sagt er; nachdem der Handel abge- 
schlossen ist 

Da ist auch der wendige Manager, 
der, mit dem DM-Scheck in Händen, 
seine .Eindrücke von. zwölf Tagen 
Berimwißdergibt. EHe meistöi Ägyp- 
ter. sind gp rmanophn , mit mu) ohne 
harte Währung in Händen. Fohtiscb- 
phflnsophische Gedanken dieser Art . 
findet man nicht säten im Gespräch 
am Bankschalter, am Rughafen oder 
Verwattungsdesk eines Hotels. 

Kairo ist auch mehr als eine arabi- 
sche Stadt Es gibt nicht nur die tau- 
sendjährige Universität Azahr (Die 
blühende Moschee), Hochburg der is- 
lamischen Lehre,oder die ehrwürdi- 
ge Moschee Ibn Tubus aus dem sfcb- 
. ten Jahihundert mit der äußeren Spi- 
ralentreppe am Afinarett (solch eine 
Treppe gibt; es sonst hur noch in Bag- 
dad). Die: größte BakschisdvQueHe 
jedoch sind die Pyramiden. Da blüht 
der Tourismus.' 

Ägypten ist auch mehr als ein ara- 
bisches Land. Eine gläubige Mo ha m - 
medanerin, leitende Angestellte in ei- 
nem größeren Unternehmen, sagt 
,Wir sind keine Araber, wir . sind 
Ägypter." Sie kennt auch die Routen 
durch den Sinai. „Die Halbinsel ist 
voller Araber"; meint sie, .gehen sie 
nicht aflein hinein.“ 


Das Kloster St Katharina inmitten 
der HaThmsri ist die Reise wert Der 
Fahrer ist ein Kopte. Zuverlässig war- 
tet er noch vor dem Morgengrauen 
auf seinen Gast Der eintönige Weg 
nach Suez, an den Rand der Wüste, 
führt vorbei an Baundnen, Slums, 
Palmenhainen und auch ehemaligen 
Schlachtfeldern. K irry vor Suez sam- 
melt sich auf einem Marktflecken ei- 
ne Filgerschar für die Reise nach 
Mekka. Esel ziehen Karren voll Ge- 
müse durch die Morgendämmerung 
zum Markt. Ansonsten ist nicht viel 
Malerisches auf dieser Strecke zu ent- 
decken. Ein langer Tunnel führt unta 
dem Kanal in die Wüstenfamdschaft. 
Sand wechselt mit Geröll, ab und zu 
grünt das Büd au£ wenn die Piste ein 


Wadi durchquert. 

Der Weg ins gebirgige Innere der 
TTalhinspl Tnar»ht. die Fahrt zum Aus- 
fiug in eine bizarre Welt Wuchtige 
Felsen, gfanwp fp Bergrücken türmen 
sich auf. Gewaltig, fest unheimlich 
tauchen sie auf, mal wie karge, graue 
Etefruitienleiber, mal wie überdimen- 
sionale, kantige und rötliche Kandis- 
zockerstücke. Die Felsenlandschaft 
des Sinai ist ein Versuchsgelände der 
Natur, streng und üppig zugleich, 
vollendet und immer noch Ursprung. 
Manchmal scheint es, ais sei in die- 
sem Steinbruch Gottes der Allgewal- 
tige selber am Werk. 

Vereinzelt sieht man in den ausge- 
trockneten Stromtälem und Flußbet- 
ten oder an schattigen Hängen die 
schwarzen Zeitbehausungen von Be- 


HINWEISE FOR ISRAEI/AGYPTEN- REISEN 

sen Ludwigsburg 15 Tage Vollpen- 
sion 4.390 Mark. 

Wer einen Charterflug von Ham- 
burg, Hannover, Düsseldorf oder 
München aus nach Tel Aviv oder 
Kairo mit Jet-Reisen oder Hapag 
Uoyd bucht, zahlt zwischen 700 und 
1000 Mark (Hiß- und Rückflug} Luft- 
hansa und El Al bieten ab Frankfurt 
Sondertarife mit Linienmaschinen. 
Aarianft: Ägyptisches Fremden - 
Verkehrsamt, Kaiserstraße 64a, 6000 
Frankfurt /M.^taatEches Israeli- 
sches Verkehrsbüro, Weste nd Stra- 
ße 4, 6000 Frankfurt/M. 1. 


Die beiden Kulturregio- 
nen, die vieles gemeinsam haben, 
bietet unter anderem Dr. Tigges 
Fahrten Hannover. 15 Tage Fbg- 
Bahn-Bus ab Frankfurt kosten mit 
.Halbpension ab 3.460 Mark. Der 
Flug geht zunächst nach Kairo; am 
-achten Tag wird die Reise dann mit 
einem ägyptischen Linienbus über 
den Nordäncri ’m rund zehn Stunden 
über H Arish und Rafiah (Buswech- 
sel) nach Jerusalem fortgesetzt 
Von einem Land der Bibel zum an- 
deren reist man dann in ähnlicher 
Welse mit Karawanen Studtenrei- 


duinem Auch Bergziegen, Schafe und 
Kamele künden die Gegenwart von 
Menachen. Dann wieder die Stille 

nnd TWngamtrPit Hi»g fitwnhniphg. 

Jffier muß Moses seine Schafe ge- 
hütet und den Rufdes Herrn vernom- 
men haben, jedenfalls könnte es hier 
gewesen sein", meint Amaehränlrend 
der Guide, der die Touristen morgens 
auf den Staat führt, dm „Berg, den 
sich Gott als Wohnsitz erwählt hat“, 
wie es in der Schrift heißt und wie der 
Bergführer routinemäßig aufsagt. Ei- 
ne Felstreppe mit 3750 Stufen reicht 
bis zur Kape lle auf dem Gipfel. Stu- 
fen und Kapelle sind das Werk der 
Mönche des Klosters St Katharina 
am Fuße des Massivs. Die winzige 
Klosterstadt ist das kleinste Erzbi- 
stum der Welt, zählt gerade zwei Dut- 
zend Kopfe, stammt aus der Zeit Kai- 
ser Justimans (527-565)- Die Mö nche 
hüten «ne der kostbarsten Ikonen- 
sammlungen der Welt, Sc hut zbriefe 
Mohammeds und Napoleons, die To- 
tenschädel der hier verstorbenen 
'Mnm»T’»P ynrl <fon le gendäre n Domen- 
busch, aus dem Moses die Stimme 
Jahwes vernahm. 

Der Weg zur Heimat der Einsam- 
keit ist heute auch mit dem Flugzeug 
zu erreichen. Während der israeli- 
schen Verwaltung (1973-1982) hat 
man einen Flugplatz in der Nähe des 
Klosters angelegt Die Jugendherber- 
ge daneben dient heute als HoteL Als 
Antwort auf die Touristenshöme 
schl o s sen die Mnwfffa» «nen Te3 des 


Klosters für die Öffentlichkeit Seit 
Israel den Sinai veriassm hat wurde 
nicht mehr viel für dm Tourismus 
rmrf die Infrastruktur auf der Halbin- 
sel getan, obwohl die Ägypter ehrgei- 
zige Pläne haben, dann das land- 
schaftlich famrnerende Gebiet ist 
entwicklungsfähig. Touristen, die die 
Spritztour mit der viermotorigen Tur- 
boprop mw» Wustenflugplatz oder die 
Wüstenrallye mit dem Landrover von 
Suez nach Eüat unternehmen, bereu- 
en es nicht, so jedenfalls hört man es 

heim Fremden Verkehrsamt in Eüat 

Eüat ist heute das Touristenzen- 
trum im Golf von Akaba. Von Kairo 
oder Tel Aviv aus ist es locht zu 
erreichen nach einem meist ausge- 
buchten Flug Europa-Nahost im Air- 
bus A-310 («Der Kkdne mit dem Kom- 
fort der Großen“, wie es im Prospekt 
der Lufthansa heißt). Die Hotel-Stadt 
am DreOänder-Golf zum Roten Meer 
hat einiges zu bieten. Mit amerikani- 
scher Business-Mentalität ist der klei- 
ne Flecken in dm vergangenen zwei 
Jahren zu emo - Ecke im Touristenpa- 
radies hochstilisiert worden, begün- 
stigt von Klima, Landschaft und La- 
ge. Auch wenn sich schon viele Touri- 
sten dort tummeln, es gibt noch genü- 
gend Platz, um na ch einer anstren- 
genden Tour in d*n einsamen Stein- 
bruch Sinai s»ch am Strand zu erho- 
len und die Plane für die nächsten 
Tage in Israel zu studieren. 


JÜRGEN LMINSKI 


NACHRICHTEN 


Inselflüge im Winter 

Die Fluggesellschaften British 
Airways und Roland Air bieten 
auch im Winter Anschlußflugver- 
bindungen von Berlin über Bremen 
zu dm Nordseeinseln Helgoland 
und Wangerooge an. Der ermäßigte 
Flugpreis betragt hin und zurück 
für Erwachsene 39Q Mark, für Kin- 
der von zwei bis elf Jahren 220 Marie 
(Auskunft: British Airways, 

Europa-Center, 1000 Berlin 30). 

„Kinderhntedienste“ 

Für Eltern, die einige Stunden 
ungestörten Winterurlaub machen 
möchten, hat die Schweizer Ver- 
kehrszentrale in Zürich eine neue 
Broschüre mit dem Titel „Kinder- 
hütedienste im Winter“ herausgege- 
ben. Das Verzeichnis, das kostenlos 
bezogen werden kann, enthält An- 
schriften, T elefonnummern und die 
Öffnungszeiten von Kinderhorten 
in 64 Schweizer Wintersportorten 
(A uskunft ! Schweizer Verkehrsbü- 
ro, Kaiserstraße 23, 6000 

Frankfurt/M.). 

Zur Messe nach Leipzig 

Tägliche Flüge aim Besuch der 
Leipziger Messe bietet das Deut- 
sche Reisebüro (DER) vom 11. bis 
16. März ab Frankfurt an. Bei einem 
eintägigen Aufenthalt beträgt der 
Flugpreis 750 Mark (Auskunft 
DER, Eschersheimer Landstraße 
25-27, 6 Frankfurt/M.). 

Teures Italien 

Eine Preissteigerungsrate von 
zehn bis 15 Prozent meldet die Ver- 
einigung der italienischen Hotel- 
und Tourismus-Gesellschaften für 
Hn telnntorkiinft p |q diesem Jahr, 
Die Hoteliers wollen damit die 
wachsende Inflation auffangen. 


WÄHRUNGEN 


Ägypten 

Belgien 

Dänemark 

Finnland 

Frankreich 


1 Pfund 
lOOFYanc 
100 Kronen 
100 Fmk 
100 Franc 


2,65 

•U93 

28,50 

48,25 

33,75 


Griechenland 100 Drachmen 2,90 


Großbritannien 1 Pfund 
Irland 
Israel 
Italien 
Jugoslawien 
Luxemburg 
Malta 
Marokko 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Portugal 
Rumänien 
Schweden 
Schweiz 
Spanien 
Türkei 
Tunesien 
USA 
Kanada 


1 Pfund 
1 Schekel 
1000 Lire 
100 Dinare 
100 Franc 
1 Pfund 
100 Dirham 
100 Gulden 
100 Kronen 
100 öS 
100 Escudos 
100 Lei 
100 Kronen 


4,04 

3,15 

0,055 

1,68 

2^0 

4,93 

6.10 

36.00 

90.00 
36,50 
14^1 

2,45 

6,00 

35.00 


100 Franken 127,00 


100 Peseten 
100 Pfund 
1 Dinar 
1 Dollar 
1 Dollar 


1,80 

L20 

3,60 

2,83 

2,28 


Stand, vom 17. L - mitgeteilt von der 
Dresdner Bank AG, Essen (ohne Gewähr). 
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Staatlich 

anerkanntes Heilbad 

Kneippkurort 



Ihr Heilbad 


Ihr Urlaubsziel 


Ein sehr modernes Kurzentrum mit ganzjährig 
geöffnetem Thermal- Jod-Sole- Freibad (30°) und 
Thermal-Jod-Sole-Bewegungsbädem (30° u. 34°) in 
der Halle. Badekuren und Inhalationen, kombinierte 
Bade- und Bewegungstherapie, Kneippkuren, ideal bei 
Beschwerden von Herz. Kreislauf, Nerven, des 
Bewegungsapparates und der Atemwege, bei Rheuma 
und allgemeinen Erschöpfungszuständen. Diabetes 


Reizendes Städtchen am Rande der östlichen 
Lüneburger Heide. Mit ausgedehnten Wäldern. Wasser 
und Heide drumherum. Großes Wanderwegenetz, 
herrlicher Kurpark, beheiztes Freibad. 

Thermalbad (30°). Viele Aktivmöglichkeiten 
wie Reiren. Tennis. Squash. Minigolf. Angeln. 
Bootfahren. Basteln. Zeichen- und Malkurse, 
tägl. Konzerte und andere Veranstaltungen 


. JA. ieh bi 


Bille Coupon 
4 ? rfh eimenaen on Kunenwaliung 
^ 31 18 Bad Bevensen. 

Telefon (0U71) 30 7 1 


s 

s 

^ Non» . 
SuaBe 


■rtafiren über Boa Bevensen 
Sctvtken 5» mir voiienioi und unverbrndheh 
alle Informationen • 




. S.v 
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•f-djlhaberj 

HOTEL UND GASTHAUS 

HALLENBAD 18° ■kG^^NHsMm 

TiodhkmuaWiM Haus m. iwjd^nRmNouOoo, 43 B«ti«n. tot Afinir 




DutdwAVC ObetnJRöhft SO,- und 40,- OM, VP 48,- und 58,-PM. S AMomht 

flM07/25l 


Landhaus 
im Niedersachsenshl 



u. ~ ^ K^BxiB^ITfVTgrUEie, Totelai, 

^ ara XSiSlnw3Sa5^ 



Femsehiaum: 
hms. 

.uPwsunDMTOrVR 

Haltobad^SSSr^ 

3n8BsriÖR*®*is 8 * , OÄK#nBBn t UlnatJU , ’BarHaId*iT*LC)S82t)3088 

Das Hotel m» dem ISndtichen Charmei 


| mOTR UJ **&<*> <&** . 

Ein neues Haus im alten StB 

: NahedfisS»ftwimm«inhenfk*drRu^ i 



EM.se- bcdi c ikl nCD UEinC Komfort-Terienappartements für2 bis 5 Personen 
pNE PERLE IN DER nclUfc Ruhige Lage am Steilufer derlUmanau. auf dem 
jJtebergT, einem der schönsten Punkte der Lüneöurger Heide. Landschafte^chutzgeW«. Alle 
Appartements in reinerSüdtage mit herrt Panwamablick. Auch Kleinappwtements, auBerdem 
Ferienhaus 62 qm. Restaurant * Sgen«r Kleinbus nach Bad Bevensen (7 km) ♦ 
uai ■ cridah mH Geoenstroiraniage. Sauna, Solarium;Paddeif)ooie, KindersptelpJatz. 
tiAl..l.mPAL> Angein. Grfllpjtatz. Tennis. Tischtennis. Wanderwege. Au ^togs tahrtan. Bitte 
Faltprospekt mit detaiffierterPfeteUsteantord.H-G. Cord—, 3119 Benenbttttel, Tel 0S823/1 51 5 U.36T 




S Dos Haus amWalde 

i F%jhige,beh^t^Hotei-FensionimKijnriertei. 

Z 5 Fußirtn. zum Kurpark u. Haflenbeweflungsbad. 30 Betten, Zimmer mit • 
'S Du/WC, Tsi^on und teilweise Balkon. Wohntche HaJJe mit BibHothek, • 

• TV4%umaGuteb(kgertohaK0che a auchSdionl((»tondDiahetroDU ? 

f. HP = Fiühstflcksbufiet u. Mttt« DM 56.- bla 75,-. Abendessen a la Z 

• carte. EJfiöner FahiradviBrleih, Förkplatz am Hausa Fordern Sie bitte m 
•^ineer veipänstlgte« FrOhfEtinuiQgstxrt abT5. Futwaar bfa 1 S. Apr« an. £ 


Kurpention Saratorium „H3US WoHQSVIS“ (Arzt Im Hause) 

■ unter (ndhrfduoflar faenäntUdw Batnuuna. TV*cxr«l«5ZBra und ErtiotaTfl riech 
HattMwkt und allen GttonkOpamtioiwv VbHsttacUga medizinische BUenbM- 
lung im Heues, BmEegungthM MBU: Thyrmakumn. TrbwrHdictvRaLHn (auch 
Bodybutkflng). HeupOieus n* FdustuhL Ate Kannen. Bitte Proapekt antofdem. 

Bat. W.»onR»ndB»,ai tB Bad Omienten, TeL 05821/30 11 


mrKumotelin Bad Bevensen 


Heu* der S attte n Wtoa Im Kutzanmaa 
dMdamwakLQariumigfeZiSKBerink 
BMonundaden Komfort. ExzaBeot* 
Qaetmnnmfo (nurfär HausoMe). TV- ' 
Bum. Aufon m a Rmum (Oaleria). 
Owteflaloe» Hetenbad 2ST. Uapatoe a . 
Sonnen- und Da iiw e rr eeea Mad. 
Oa dea hfofttn a- BteXM eaaideeliwcn 
ArTreungen BAdSeenineM, 

undFemHfonfofom. 


VP 87- hie 105*~ DM 


bis Ä Fete. W OT 

1 . Mia bis 12. AnriTH VP 77r M> Kr 

jy/» Ponsion ^ 

Swcette 

-'■geasgr*. 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer 
mit an, wenn Sie 
in Ihrer Anzeige eine 
Telefon-Nummer 
nennen 


• 12 feri^iwotmui^n • 

gBche, Bad, Baflcw. Telefon. TV-AniHihifi Herrifcfw WaMhge, 
abseits TomVtrtehr. 

tmegord Lemzj 


Tefofeaisszi 



i. AmeWlaait.nl* 
/32nmd tim 


Komfort-Ferfen-Appatements v 

für 2-5 Pen« TV-Amdilufi. Idyll, am Mühlcnteidi gclegeA. SOdlsge. 
10 km v ThemutJod-Sole-BadBevenuii.inOOqin Ücytwicse. 
Kindenpielpbtz. Grfllplatz. BlneHausprospcki u.dctaflLPreislisie 
ufordem: 

Jm Akt* W*u<(f&aU(~. übwfoner Heide 
5119 BineaUadU TrittoOSSU «1 7 
Hallenbad 28* miiG^wwroCTinlaff. Sauna. Sotonum. f 





Ruhig am Wald 
Hotel im medereactaischern 
Landhaussiil 
giaBaug<oe Komk^rmmei 
auemrt FaiD TV 
Sauna. Solanum. Whiri -Pool 
2 DWPÖ Rundes hegeiöannen 
Fahi dienst zum Kuizennum 



Satan WMBrpndaln: 

* 1 Wod* IWijsjssian 

pn Pmen du <w,- 

* ao 3 Tage Htüveoiofl 
pro Arätnftag DM GS,- 

(gfittg ms am i». Marz igM) 

daghotal Rad BaMnien 


Tlfe (05821) 7094 ■ Kart Bin ■ Lnacbtn^er Odda - 3118 Bad BevenM 


i Bescfaffttenigs- rmrt UnterfaatojflÄsafl£e- 
bot fin Basse' e BeolmUiger Znbringerdienst mit Hausbussen zum 
ThamaMod-Sote-Baa B MaasMBa. Btder. Inhehtionen tan Hanse • Ärzt- 
liche Befanmnc durch den Bäsnaizt l DIU m flgBdi e 27. 2.— 19. 3. und 
23. 3. bis 1274. 1984 noch Elnzd- und Doppelzunsier sowie ceräomige 
Appartements frei. 

Haus der FDrst-Doimersmarck-Stiftung 

»11 B«d BWMMa, TOI. 05021/21 24 


KREBS 
MIGRÄNE 


Waidmannsruh jjW 

Dill- 0HB NUBMEIUAUS terfl 


ARTHROSE 

MAS5AGCN THX UNO SAUEBSTüff 
MEHqS.C-.RiTT -THEBAPI6 


3118 Bad Bevenean, 05821/3093 n|lT 
Info-Blatt anfordem 

Sehr ruhige Lage, geschmackvolle 
Zimmer. HO Beilen. Ou./WC.Tei.. 
Balkon. Hallenbad 28°. Sauna. Litt. 


Unter ärztlicher Leitung 
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Wandern und kuren Sie 


jetzt auf Svlt zur Stärkunz 


Ihrer Leistuneskraft! 


Sylt - zu jeder Jahreszeit 



WIKING 
Appartements u. Häuser 
in besten Lagen 

(Strand. KnrnitftAihaiw Wellenbad} nj 
exklusiver, Individueller, durchdach- 
ter ÄosaUttunÄ Jeder Geschmacksrich- 
tung von 20.- Ws SOO.- DU p. Tg. Je nach 
Jahreszeit und Größe - als Basis für 
einen angenehmen Urlaub für Sie! Fra- 
gen und buchen Sie bei ans. Wir bera- 
ten Sie gern. Telefon B4651/78 81* 
W1KH9 

2280 Westerland ■ Steinmannstr. 7-9 


Westerland 

Wenningstedt 

Tinnum 


Ganzjährig ei_ 

Hi yaTtwnwHc 

tune, zum Teil mit _ 
Schwimmbad. DU 35,- bis DM 350.- 
pro Tag. Prospekt anfördero bei: 


ReinhoKI Hel inmobUkm 

Andreas- Dirks-Straße 6 
2280 Westerland ■ 04651/2 28 74 


Wasterfcmd/Sylt 


Das persönlich gefühlte Haus mit al- 
Komfort Erkundigen Sie sich 


lern 


'bitte nach n» and anserem günsti- 
gen Wochen-Psiiscbalanzebot inkL 
re ichhaltig em Frühstfick. 

Das Hans ist 3 Gehmimten T. Strand, 
Wellenbad n. Kurzentnim 
Bombottatr. 3 . 2288 Wsstsifcred 
TeL 04451 (M 14-17 


Ein 

reizvolles 
Domizil für 
Ihren Ihsel-Urlanb 



blelen wir ihnen in W ESTER LAND. 
WENNINGSTEDT, KEITUM 
und RANTUM! 

t-4-ZL-Appartem. (u. Häuser) ln be- 
sten Lagen/StrandnÄhe von DM 20r 
bis DM 250,-. Je nach Größe und Jah- 
reszeit. Exklusiver, individueller, be- 
haglicher Wohnkomfort. - Frühstück 
and Halbpension möglich. 
Freundliche, telefonische Beratung 
durch Frau wiegner— 04651/2 62 80 

SB 


. 2, 2280 Westerland 



üBrinrnhHongra 

Kettum/ Westerland 

2- bis 4-2 .-Wohnungen. taftwotaa 


Schwimmbad, Sauna und Sotartum. 
Je nach Jahreszeit, Feraonenzahl u. 
Ausstattung DM 40.- Ms DM 230.- 
MdL Nebenkosten. Ihre Anfrage rich- 
ten Sie btae an: 


Timm Bötel, Blsmarcfcstr. 5 
Westerland 

N Telefon Büro 04651-60 64, 
J privat 58 05, 3 28 12 / 


Fragen Sie diese Sylt- 
Inserenten nach ihren 
speziellen 

Vorsaisonpreisen! 


Sylt 

hat das 

gesunde 

Klima 

und das 

bessere 

Wettert 



M OTEL & TAPT H AMBURG 


versrim tdeal unter eliwn Doch Hebavofl elngerichtate 
Zimmer, eine vtetgwOhmts KQche sowie passende 
RfiumSchkeUen fürftwtflche Anlässe 
Relais & ChOteoux- ga nzjähri g geöffnet 
Jetzt ermäßigte ZimmerprÄe (30-40%) und gOnsüge , 
Wochen pauschcUen 

2280 Westerland, Strandstr. 2, Tel. 04651/70 58 


Strandhotel Miramar 


Seit «05 An FmnfBenbasftz 

BraJoartig# Lage a. Meer, App. u. Zfan. oliv mit Bad/WC. Tel, Farb-TV. 
jtes Restaurant, rwchhaftiget FrittetOdcsbOfett, Hotelbar, Sauna, 
um, beheizte« SCHWIMMBAD, Massage- u. RmaSsnmim. Überdachte 


Sannentenosse. Uegewlese mH Strant&öxben. Parkplatz 
2280 WESTBRLAND • Telefon 04651/7042 


Hotel Wünschmann 


Im Kurzentrum am Strand 


.Das individuelle Haus mit altem Komfort 
2280 Westerland - Telefon 04651/5025 



2280 Keftvm/Sytt • Tel. 04051/310 35 ■ Telex 2 21 252 


heiler Jkof 


Komfortable Einzel-, Doppelzimmer und 
Ferienwohnungen - Sauna und Solarium 


2280 KEITUM, Telefon (04651) 312 89 • ganzjährig' 


Wohnen mit allem Komfort - Schwimmbad • Sauna - Solarium 
Ruhige Lage - Seeblick - Strand nähe 
Abendrestaurant 

Johann- MÖller-Str. 30, 2280 Westerland, Tel. 04451/6046 


HOTEL RUNGHOLT 228 skampewsylt 


Uns. Haus liegt an ein. der schönet Punkte inmitt. d. Naturschutzgebiets 
GroBzügige Aufenthalts räume - Bar - Sauna - Solarium 
Komfort Appastmmrfa aowio Einzel- und. Doppelzimmer m. Bad/Du JWC 
Telefon 04651/4 10.41 



HOTEL ROTH am Strande 


il te « j ea h aiivdiieMoreWe lte i*i(M,araa^iadnte^ WC. TeUfteteTO. Radle. MMtee^ legsJa, 
>eanadcte.Tle«gB«wMn ra eBM i — d>a — q Ire Hss». T a gung— — d «— tenra Ms M P bi — t 

Wochmpowdiale bis 31. 5. 1984, Mctoshr FvOfastOcksbOfett ab DM 280r 

2280 Westerland 1 -Telefon ( 01851)5091 -Telex 221 258 


Sylt ist auch im 

Winter schön 



Fertanwohnungan fOr 


gobobafw. AnsprÖdw In 
Wtetmtandf ' 


frei 

Teteton: 04651 -22341 

Iw» A pn ef ■■■ » 
Wtowtaad 


Madric 


a rgonauta 

oppearterr^erfcs 

INanddr. U -TaL (Wftl) 24335 
2280 WESTKLAf® (SYLT) 

RuHgas Wohnen an Meer, 
botaglche Aimwpl**. 
GOnstfge Voredronpret» 


KEITUM * Friesenhaus „aur Moral" 

Luxuriöse Ferienappartements mit 2 bis 4 Zimmern ln reetgedeck- 
tem Friesenhaus. Alle Wohnungen mH SOdtenasse, Farb-TV, Tele- 


fon, teilweise Geschirrspüler. Sehr stilvoll und behaglich. 
Vor- und Nachsaison zu ermÖBlgten -Preisen 


ZAUBEL 

Süderetraße, 2280 Keltum/Syh Ost, Tel. 04651/36 38 oder 60 55 


Sic jä?cekistc' 


* Inh. Margret u. Jörg Strempel 

FRANKENHEIM Alt ■ KÖNIG PILSENER 


GÜNNES -TBL 046 51/225 75 
Westerland • KMMhriaflmaeeinS 
Telefon: B44 81 / Z 28 IE 


J : nesen^aujs JRargret” 

j&eitunf 

FERIENWOHNUNGEN, sehr be- 
hagl. und komfortabel für 2-4 
Per*, in einem 200 Jahre alten 
Friesenhaus. Farb-TV, TeL-Dlr.- 


Wahi, Sauna. Ruh. Lage Im Oris- 
kem. Telefon 04651/2 25 75 


Ferien- Appartements 


1-3- Zlm., komforL, in ruh. — 
v. VWastwtoncL km. bis Mitte 
gOnst- Voreofeonpretse. 
Apponemam-Ven d etiing 

M. Bretter 


2280 


Westerland, Andreas-Dtric- 
StraSe 2, TeL 04651/62 82 



Am neuen tu/munemau! 

HOTEL [fl ONO POL 


Kurmlttelhaus und Wellenbad 


Atta Zimmer mh Bod/Duscha/WC 
FrtihstOck. Tat}- u. Vollpanslon 


228 Westerland • Stel— OBMtr. 11 TeL (04691)248 M 



Hotel NIEDERSACHSEN oanri 

ruhig gelegen, nur wenige Schritte zum Strand und 


vSS&i^?%fn}ortobte?Ziiraner mH Bod/Du, WC, 


Telefon, TV-Anschlufl, SOdbalkons zum großen Garten, 
Femseh- und Aufenthalts räume, Parkplatz. Ha usp ra- 
spelet. Ganzjährig. Bungalow und Ferienwohnung. 
2280 WESTERLAND • Margarethen straöa 5 • TeL 0 46 51 / 70 23 u. 24 


WULDEHOF 


Das Reetdachhaus mit HotelKom- 
tort am W at tenmeer. Tellpenslon, 
ganzjährig geöffnet Auch türKurz- 
u. Fitneßurlaub unter fachl. Lei- 
j! Hausprospekt 2285 KAM- 
Postf. 77, TelJD (04651) 
41051 


tunal 


MORSUM / Sylt 

Exklusive Ferienwahnungen mt 
legScham Komfort OrektamWM- 
mnmeer und NaturschutzgabW 
Morsum nur 
Ab sofort Termine frei. Vor- u. 
Nachsaison emttSgta Preise, 

Ferienhaus Windrose 

2280 MotsunVSytt ■ TeL 04654/5 49 


Wbnningstedfer Kur - zu jeder Johreszeü - hier 
stsTMUt esifadi aBes. Frisches Seekfima imd jod- 



und STrant}, Wiesen, WoJceji, Weite. ta tom- 




1899-1984 
129 Jahre 
Saabad 

■mm PinViWi ■fciün HiraJi (haa«ilMLnuMluyte 

men rressvonese uuwi nJuscnaragetM* 
b sJäntnt eben einfach des. 

Auskünfte: Kinverwahung Z283 Wteningstedt/ 
Syk, leb 04651/410 81. 


iV‘ ’ 

*V 


Feldberg 

jw B Wihl 4W(IEPM 



. ... an den Loipen 
vor der HotB&ün 

• 15 LHIe. SdsdHde tat BvM 

•sckMsakterUs April 

•banflehe Abtabften, 

-'^afs Lobni 

•ScfcMtantad, KeseifalBMfl, 

1 Tmz,Sanaa __ 

Zjmmer/Frühsöck pP. ah DÜf 
1 Woche toä. HP und Skfedniie 
vom8.1.-29.1.uid ecc_ M 
^Tl. 3. -22. 4. 1984 ab uuD^J 


OOfllNT Hotel - 7821 Feldberg 3 
Tel. 0 76 76-311 


217001 777 as d 

ist die FS-Nummer 
der Anzeigen- 
abteilung 

DIE WELT/WELT 
am SONNTAG. 


Bitte vermerken 
Sie auf Ihrem FS: 
„Für DIE WELT/ 
WELT am 
SONNTAG 
Reiseanzeigen.“ 



Der kurze Weg in den deutschen Süden 

Info: Kurverwaltung. 7847 Badenweiler / Südliche r Schwarzwald. Tel. 0 76 32 / 7 2 1 ^ 1 — 

DxHan in thndflHIStO/i bötlfl 


uiiu. (vui *ci naaui iy, ro-rr uauviiwctn» ' simwiwvi 

Hotel Anna 

■ *W Lvl II IQ atOcksbuflet, Schonkost- Manuea. Billa tonJem & 

Qnurm Tahrinn fl 7ß 7 ha. 7 R.Hvrwi^iAr GoAflnet ab 11. Fabruaf. J « C 


in modernster, behaglicher Ausstattung, 
wir* mshu w mnw -- — cnianum Massage. Fltrressraipn . rruiv 

Ruhhjo, aussichtsreiche Lage, HMIe^hwlmn^a. ^ Fa nifl4e 

stQdSmuflet, Schonkost- Memie*._BWe lorttem ^ e ^ n ^Xn' und Voraalson-Prasn 
OmeHn. Telefon 07632/5031. 7847 Badenwellor. Gaöflnat ab 11. Februar. _a la carte woenw — 


Hotel Post 


FSmitaenbeirleb. ln ruhig er, z antr ^ Hatf^Svvirnt^Sl^Saunn 
Nach Umbau Zimmer nwt ^Bt OT W ohnto^o ■ Hausprospekt anfordem 

Romantik- Hotel — 1 00 Jahre im Mm^che 


— — — — ” 7 ! Romantik- Hotel -100 Jahre im 

MnfoK QAniUI Sad/t^sche.VVT^HofBtepi^erngnC&G^^ ^^^ j^ rt Hot8tee/Y | CB 

noiei oonne 


Hotel Rit ter 

ssosesL^M seaBzsssxsszgz ssBz 

SlÄSllS? 

str. 2. TM. 07632/5068 tar fachl. Antehung. "QUELLENHOF* - Ru S anatori u m mit dem Onghiatwaaser oe 



KELLNER GmbH^ 


KURHOTEL-PRIVATSANATORIUM _ 

Erstrangiges, beihilfefähiges Haus für innere Krankheiten und Natur- 
heüverfahren -Revitalisierung wie O—THX- Serum. QuelianschluB 

an cBeThermal-Römerquelle für Badeabteilung und Hallenschwimm- 
bad. Kosmetikabteilung. Alle Anwendungen im Hause. Neu aus USA. 

Die Cfielat-Therapie bei Arteriosklerose u. Durchblutungsstörungen. , 
7847 Badenweiter- Telefon 07632/50 64 - ab Mitte Februar 7 51-Oft g 
— — ■ - ^ 





tffiefiineS&t, <$ier genießen 

!m Restaurant 
JSatzenbergers Adler” 
Rastatt 

Qfeit ßnf^e/iemtimen 
verwur^efi in der 
ßadkcfmi ^rnßhion 
ist (fieser ffimlienCcpiefi 
tyiQßtfabßir riefe, 
die e tfasß wHndMaft 
aneft. m&tufiur begreifen 



7550 RasutL JosefsiniBv 7, 
TeL 07222/32105 


■ - 


“ . I • • i-: • i L 





7580 Bühl 13/Schwarzwaldhochstraße - TeL 072 26/226 
15 km oberhalb Baden-Baden, 800 m D.d-M., Haus mft kultivierter 
Atmosphäre, rustikal, behaglich, angenehm. Idealer Standort für Ski- 
lauf an Loipen und Pisten. Terrasse, Hallenbad, Sauna. Solarium. 
UnaorJubMuiasangobot: Nach der 1. Mfoch« 10 9k noch der 2. Woche 
20 % Ermäßigung. Wir senden Ihnen gerne unsere Festschrift. 

RESTAURANT - CAFE • „HUBERTUS-STUBE? 
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Eisenta I- Aff enteil 

Der Ferien- u. Weinart om.FuDe des Schwarzwafdes zw. Baden- 
Baden u. Böhler Rebland gelegen, bietet Ihnen Ruhe u. Erholung 
ln proisw. Gasthöfen, Pensionen, Privatztirnnern u. Ferienwohngn. 

Pretps kt q ef or dem: Ftew i d ei i vi tfc elwveio le, 
Weinen. 1TO. 7580 BOhFEhental, TeL 07223/254 1« 


Rheuma, Arthrosen^! 
Bandscheib enschi defi 
Unfallfolgen^^HI^I 


Der angeoehme Aufenthalt hn sonnigen Rhental.- 
Inm/öen von Reöwr und Obs&ärtert, zwischen 
dwi SchwarzwaMbergen und den Vogesen, _ 
unterstfltzt Ihre Kur sehr vorteilhaft 
Bet uns können Sie m Iflndtichsr Umgebung richtig aussparaien. 
Wir senden Ihnen gern unseren Kurprospekt 
KURVERWALTUNG 7 B 41 BAD BBJLINGBI ■ Telefon ( 07635 ) 1025 
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Die 


^ n peiche 

restcM® r: °?^ied® r aU, Q tn 
e Mt viele Gf' je K au^ w ‘ 

der NO ldsB M»n de L ^’ jB Idee 
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Büsum 


ErtsbateMKlw 

gemalnaain sdUflimnen, SehHf u. Bus 
Wiren. schwimmen, fUagcMi, 

Ismen etc. 

Nlhsrea: Kohtmorftsn. Bs hrt Wt rtf a O s Z. T. 0483*0610 ods» 27 36 


VermMuna 

von Bote*-. Pension»- u. Pftv.-Zi. 
u-App.-s 


KURHAUS HOTEL 


Seeschlößchen 



Exklusive Atmosphäre, SeswasseMiallen- 
bad (29*). ttwrapeut Abt (eile 
Kassen), Schönheäsfarm, Sauna, 
Sonnenbank. FBneficenter. 
2-T age-HP- W ochena n d ps u s chsl s ab 14L- 
7 Tage HP ab 69,- pro Pers/Tag. 
Sonnabends und sonntags 
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sonnabends .Kajüte* geöffnet 
Nee: Ferieneppertement ab DM 70 ,- 


2408 Timmendorfer Sfrand, Tel. 04503/601) 


Geben Sie bitte die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 










Es atwanoi Sie ein Hotm mi| persönlicher Note.oaa 
sulbsi Mkcftsten AnspnKnen geraeit «Htd. 

Wandern wird bei uns poB pesctirieben. bet uns 
Urnen Sie fedodr aueft retten, fcagem. twerten, 
Tesnia unfl Squasb epteien txtar intnon 

1 WOCHE 230,- DM 

ind. Schwtmm&eJ- o. SaunnoenoBunfl enne FiflttSL 1 


WntarbogsuBftfl 106 

HOTEL .SU. tüi»* 



Daa FamiUaa-PanKflas 
auf einem historischen Gutstiof — 
mit Pferden. Kühen, Schalen, 
Schweinen und Kleinvieh. 

Wohnen in behaglichen Bauernstuben, 
Galerie-Wohnungen und urgemütlichen 

Fachwerkhäusern. 

Prospekt: Rückerhof 

5431 Welschneudorf /Westerwald 2 

.Telefon (Ü2608) 377 



<BflD 
LAUTER 
BERG 


|l 
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Fröhliche Re ft er fam iBe 

nhnmi (g Ihr LandbSUS (LQneb. Hei- 
de) r eil a n k te d er auf (Abn. r. Refter- 
■ naß n -abzekhen). TeL 05807/402.1 


Schlankfürimmer 

und topfit werden Damen u. Herren durch 
Aktiv-Urlaub mH Hay'scher TrennkosL 
BJo-FIlnessfctnn sendet gern Inlos. 

* 0681-5846834 


Kneipp.^ 
.IMHkMf 
| Scfirotb- 
| Kurort 




Das Paradies zwischen Schwarzwald und Rhein 



zwischen Fre&urg und Bassi 
Berühmte HeBbäder - verträumte Klein' 
ode- erlesene Wetoe-öneexceBonte 


Wein 

Wald - - 

The*rmf*n Küche -mtklesKBma-- altes KuBuriand. 

V » — ^ man nervst es JCX&ToskanaDeutscMarKts'' j 

teformaoonen: T840MBBteim 1, Postf, TA 07631/551^/ 



M&LLHEIM 


Äteri^iifleitadiBS li^ttra tob WiM, Reben nsd Thcrawo 

Inf.: Stadt. Verkehrsamt 7840 MüOheJm. Wenteiar. 48, TeL 07631/4070/8116 



^^ ERWALTU ^ G Postfach 

4 422 D.id Lnutrirbchg T^f. 05524/4021 




WOHNEN 


wo man tmabhänglg ist ^ 
Wir intonrneren Sie gern ober 
ihren Aufenthalt zu 


Osler- md Somaerferisn 84 


...äberStafleipreise 
und Treue- Wochen, 
Kutzutlaub und Wochenend. 
Preiswerte Uriaubs&ge oder -Woöwn 
auch 


letzt und im Freftrjafir 

PreöJtete feta gTefCh-anfftttJcrn.' 

Dazu Inserat einsenden . 
oder entfach, anruten. .. 


V, 


*»*■ 
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| Studienreise - 

^ Arbeit oder 

• ein Vergnügen ? 

I \ tdt, Rröikftni 

B I .Wer eilte Icombinierte Dienst- inwi 

S tJrlaubsreise macht, muß damit rech- 

v MPi' daß das Finanzamt nicht alle 

SL Aufwöidungen als Weibungskosten 

oder Betriebsausgaben anerkennt, 
s Darauf hat die deutsche Ange- 

^ st^ten-Krankenkasse. (DAS) unter 

s Berafting auf einen Kommeniär des 

v Bundesfinanrhofes (IB 73/79, BstbL 

Wß3 ä, 5.409) hingewiesen, der kürz- 
noch - einmal " definierte, was 
Dtenstfehrten von Urlaubsreisen un- 
> terscheidet 

D emn a ch erkennt da« ßnanzanxt 






ben wahrend einer privaten Reise nur 
dann an, wenn die „Aufwendungen 
deutlich abgrenzbar und eindeutig 
beruflich veranlaßt oder mir entstan- 
den sind, weil ein Teil dg Reise aus- 
schließlich beruflich war". Als Bei- 
spiele werden Besuche von Kongres- 
sen, sähst gehaltene Vorträge sowie 
Besuc h e von Gestfaäftspartaeni ge- 
nannt .Gibt der Reisende jedoch ei- 
ne Bildungsreise als Dienstreise an 
oder' fahren bä einer Gruppenreise 
überwiegend Personen au» privatem. 
Interesse oder sogar Ehegatten 
mit “.schreibt die DAS, „wird das Fi- . 
nanzamt gründlich prüfen, ob es die 
dabei entstandenen Ausgaben ais 
steuermindemd anerkennt.“ . Glei- 
ches gelte auch für Wochenend- und 
Pauschalreisen sowie für längere Rei- 
sen in der Urlaubs- oder Ferienzeit 

Außerdem empfehle es - sich, 
dienstliche Ausgaben bä kombinier- 
ten Reisen genau nachzuweisen, da 
die Finanzämter so dürre Angaben 
wie „Studienreise“, - „Fachtagung“ 
oder „Kongreß“ als .einzigen Nach- 
weis nicht akzeptierten. 

Bessere Regelung 
bei Reiserücktritt 

tdt, Frankfurt 

Urlauber, die von einer gebuchten 
Reise kurzfristig zurücktreten müs- 
sen, können die Stofflierungsgebüh- 
ren vom Reiseveranstalter zurückfor- 
dem, wenn dieser die freigewordenen 
Hitze anderweitig verkauft hat „Die- 
se Rechtslage ist“, so der Arbeitskreis 
selbständiger Reisebüros CASR) in 
Fnmkftzrt durch eine 

Anzahl von Gerichtsurteilen abgesi- 
chert“ Aller din gs muß derKunde 
prüfen - beispielsweise durch Em- 
sicht in die Passagieriisten ob für 
die ursprünglich gebüchte Bebe 
wirklich keine Plätze frei sind. - 



Airport L A. : Der Computer spricht akzentfrei Deutsch 


Los Angeles 

Haben Sie das auch schon einmal 
erlebt? Sie stehen in einem fremden 
Land, dessen Spreche Sie nicht kön- 
nen, auf dem Flughafen und versu- 
chen verzweifelt, den Lautsprecher- 
durchsagen Informationen über Ih- 
ren Fhig ZU entnÄhrrmn An wen soll 
man rieh bloß um Tfiife wenden? In 
Los Angeles ist dais bald kein Pro- 
blem mehr. Fragen Sie doch einfach 
den Computer. 

Pünktlich zu den Olympischen 
Spielen baut Kaliforniens Metropole 
nämTirh ihren Flughafen x»m mo- 
dernsten Amerikas aus. Und dazu ge- 
hört -auch ein elektronisches Durch- 
sagesystem. Der Informations- 


Computer ist nämlich mit Standard- 
durchsagen in fast allen gängigen 
Sprachen der Welt programmiert 
Wird also etwa Frau Kucfaelberg, die 
den Treffpunkt mit ihrer nach Ame- 
rika ausgewanderten Fnlcriin im Ge- 
wühl vmpaßt hat und das Flughafen- 
gebäude durchirrt, per Durchsage ge- 
sucht dann klingt es nicht „Missis 
Katschlboerg Flies kam to Infbr- 
meischn“ für die alte Dame aus Ger- 
many (wenn sie es überhaupt mitbe- 
kommt), sondern die Computerstim- 
me bittet Frau Kuchdberg in akzent- 
freiem Deutsch, zum Informations- 
Schalter zu kommen. Huginfonnafio- 
rren lassen sich ebenfalls per Knopf- 


druck abnifen, »mH sie ljmfen dann - 
ebenfalls in gewünschter Sprache - 
über ein Lichtband im Flughafenge- 
bäude ab. 

700 Millio nen Dollar läßt sich der 
Flughafen seine olympiareife Reno- 
vierung kosten, die im Mai beendet 
sein soll Um dem Anspruch der 
Sportfans im nächsten Sommer ge- 
wachsen zu sein, ist ein ganz neuer 
Terminal entstanden - fünf Stock- 
werke hoch, mit über 100 000 Qua- 
dratmeter Fläche. 6000 bis 7000 Besu- 
cher werden hier im Spitzenverkehr 
pro Stunde durchgeschleust und ab- 
gefertigt Insgesamt ist der neue Ter- 
minal, der nur den internationalen 


Flugverkehr abwickelt, für ein Passa- 
gieraufkommen von 6,8 Millionen 
Menschen im Jahr geplant 

Elf Jumbos können gleichzeitig die 
„Landungsbrücken“ des neuen 
OlympiaJlughafens verkraften' und 
wer nanh ermüdendem Langstrek- 
frpnfhig erst einmal Erholung 
braucht ehe er sich ins kalifornische 
I^»hwi (und in diesem S ommer auch 
ins olympische Gewühl) stürzt der. 
sollte an Los Angeles* neuem Airport 
einen in der Welt bisher einmalig en 
Service geniesem Klemstappart- 
ment s mit Schlafkojen mietbar auf 
Stundenbasis — in «TU>n Ehren natür- 
lich. ERICENCINO 


Jahn Reiten (Postfach 210164, 
8000 München 21): „Griechen- 
land" - In seinem zweiten 

Griechenland-Spezial prospekt 
bietet der Münchener Reisever- 
anstalter dank der Drachmenab- 
wertung preiswerteren Urlaub 
auf Insgesamt 17 Inseln. Die mei- 
sten davon lassen sich wochen- 
weise miteinander kombinieren, 
wie beispielsweise die Kykla- 
den-Bfancfe TTnos, Paros, Naxos 
und Mykonos mit Rüg nach Athen 
und Schiffstransfer ab Piräus. Für 
Feriengäste, die das einfache, 
unverfälschte griechische Leben 
suchen, wurde die Insel Sicopelos 
neu ins Programm aufgenommen. 
Preisbeispiel: Zwei Wochen 

Gami-Quartier kosten ab 1115 
Mark und Ferfenvf/Ien bei einer 
Belegung mit vier Personen ab 
1059 Mark pro Person. Als „Dorf- 
urlaub" offeriert der Veranstalter 
die Appartement-Anlage Kali- 
mera auf Kreta, das Dörfchen 
Lardos auf Rhodos oder das Bau- 
erndorf Myrties auf der 
Schwammtaucher-Insel Kalym- 
nos. Rundreisen wie die sieben- 
tägige Tour „Klassisches Grie- 
chenland" (Preis: ab/bis Korfu für 
960 Mark) oder die Rundreise 
„Makedonisches Mosaik" (Preis: 
ab/bis Chalkidiki für?18 Mark pro 
Person) vervollständigen das An- 
gebot. 

Jet Reisen (Kaiserstraße 64 D, 
6000 Frankfurt/M. 1): „Baderei- 
sen/Städtereisen" - Insgesamt 
bietet der 160 Seiten starke Ka- 
talog Zielgebiete in Spanien, 
Portugal, Italien, Jugoslawien, 
Griechenland, der Türkei, Israel, 
Ägypten und Tunesien. Erheblich 
preisgünstiger als im Vorjahr 
werden Ibiza, Rhodos, Kreta, 
Gran Canaria und Israel offeriert. 
Besonders In der Hochsaison sind 
für etliche Programme im Ver- 
gleich zu *83 Einsparungen von 
bis zu 300 Mark möglich. Unter 
den Vorjahrespreisen liegen 
auch Mallorca, Teneriffa, Sizilien, 
Griechenland, Korsika und Du- 
brovnik sowie Städtereisen nach 
Istanbul oder Florenz. Preisbei- 
spiele: Eine Woche Im Apparte- 
ment Salmon Playa auf Gran Ca- 
naria ab 699 Mark und eine drei- 
tägige Städtereise Venedig/Flo- 
renz kostet ab 599 Mark inklusive 
Linienflug ab/bis Frankfurt. 

„Femreisen" - Bei einer unver- 
änderten Urlaubspalette offe- 
riert der Veranstalter seine Fern- 
ziele in der Karibik, Afrika und 
Asien zu niedrigeren oder glei- 
chen Preisen wie im Vorjahr. So 
können Touristen, die Urlaub auf 
Inseln vorziehen, zwischen den 


Seychellen (zwei Wochen ab 2740 
Mark) und Mauritius (zwölf Tage 
ab 2430 Mark) wählen. Zum 
Afrika-Programm gehören unter 
anderem Kenia, Südafrika und 
der für den deutschen Markt re- 
servierte SunSet-Club in Gambia 
(zwei Wochen ab 1 790 Mark inklu- 
sive Flug von/bis Frankfurt und 
Halbpension). Im nord- und mit- 
telamerikanischen Raum bietet 
der Veranstafter Ziele auf Barba- 
dos, St. Lucia, Jamaica, Mexiko 
und Florida. Preisbeispiel: Zwei 
Wochen Acapuico in einem Hotel 
der ersten Klasse ob 3690 Mark. 
Für eine einwöchige Rundreise 
„Yucatan", die von Mexico Gty 
aus in das einmalige Siedlungs- 
gebiet der Maya führt, kostet in- 
klusive Flug von/bis Frankfurt und 
Halbpension ab 3090 Mark. 

Wehen Reisen (Postfach 
100 147, 2800 Bremen 1): „Irland, 
England, Schottland" - Auf 56 
Seiten bietet der Spezialveran- 
stalter für Urlaub auf den briti- 
schen Inseln Hotelaufenthalte In 
Häusern mit typisch britischem 
Charakter, Ferien in Objekten 
der gehobenen Qualität, Rund- 
reisen mit Bus und Bahn sowie 
Aktivferien, in deren Mittelpunkt 
Campmoblfe, Boote, Fahrräder 
oder Wanderaufenthafte stehen. 
Neu im Programm sind neben 
vier Reisen nach Irland und 
Schottland auch zwei Touren 
nach England/Wales, die für Ur- 
lauber mit dem eigenen Auto re- 
serviert sind. Kurzreisen nach 
London (396 Mark ab Köln) und 
das Bergwanderprogramm im 
schottischen Hochland runden 
das Angebot ab. 

ADAC Reise (Am West park 8, 
8000 München 70): „Städte reisen 
- Badeferien" - Mit verschiede- 
nen Zielen in Spanien, Portugal, 
Frankreich, Israel, auf Malta und 
Zypern hat der Münchener Ver- 
anstalter sein Angebot für Bade- 
ferien stark ausgeweitet Au- 
ßerdem offeriert der Prospekt ei- 
ne vierzehntägige Nil-Kreuzfahrt 
mft Abstechern zu den interess- 
antesten Sehenswürdigkeiten 
Ägyptens (Preis: ab 3888 Mark). 
Als Besonderheit bietet der Ver- 
anstalter auch die britische Ka- 
naiinsel Guemsey an, die sowohl 
per Charter von Maastricht als 
auch per Linie von Amsterdam 
aus angesteuert wird. Preisbei- 
spiele: Sieben Tage Guemsey 
kosten in einem Bungalow für 
zwei Personen ab 597 Mark. Für 
einen Urlaub auf Torremolinos 
bezahlt man bei sieben Ho- 
telü bemacht ungen ab 1178 Mark 
inklusive Flug und Halbpension. 








Thermalbad 56*C 


Ihr Kur-und Erholungsort im sonnigen Südbayem. 

Schwefelhaltige Thermalquellen ( 56° C). Kurmittelhäuser, 
Thermalhällen- u. - f reibäder (30-37° ). Außergewöhnliche 
Heilerfolge bei Rheuma, Wirbelsäulenleiden. Unfaltfolgen, 
Lähmungen. Arthrosen. Krereiauf-Durchöfutungsstörungen, 
Altersbeschwerden. Umfangreiches Kultur -. Sport - und 
Freizeitangebot gepflegte Gastlichkeit. 

Prospekte: Kurverw. 8397 Bad Pü8sing,Tel.0B531 /21 307. 


laipc,,- ' Urlaub im ' i®» 
Mp . tfchtelgebir& jg^t 



^ natürlich, gastlich, gemütlich ^ 
und das alles zu vernünftigen Preisen. 


Auf nach Bayern 
InfmuMtlone- 
unfertagen 
Landrateamt 
6592 Wumfodel 

Postfach 460 
TaL (0 92 32)801 08 


Zum Koimonlervwn empfehlen Win 

□ Gesamtprospeki D Panoramakarte 

□ Die Urlaubsorte ö Hotels und Pensionen 

□ FeWo u. Bauernhof □ Wanderbroschüre 

□ div. Ortsprospekte □ Festspieiprogramm 

Auf ins Fichtelgebirge, 
denn Urlaub seit Erholung sein. 


(~?xp Kurhotel 

V YV Jißw .. * 




Beetti ovenstraße 8. 
8397 Bad Füsslng, 
Tai 08531/21021 


Moor macht Bad Wurzach/Allgäu 

rrcbi Rheuma, Gelenke, Frauenleiden 

-? [" ; v 

: , : 

Ortcprospekt Stadt Kurverwaltung 7954 Sad Wunsch. Tel. {07;£4) 302 153 ■ 


217 001 777 asd 

unter dieser FS-Nummer erreichen Sie die 
Anzeigenabteilung DIE WELT/WELT am SONNTAG 


Ein Haus exquWlw Gastlichkail m körnt. Emze*- u. Doppetafnnwm. twe m .Dusch® oder Baa WC. BbHunt. Radio. Settel 
wBhttetHonausocst Restaurant. KaflWUamwe. Bar.Oubreum. TV-*«»». Ko/ifereivn*ufra>wnw^ 
m Sauna. timuKhm Dampfbad. Sotantm KosmaWotudio. Friseur. Fechactprews u meö Badeftbrethmg • brHhilfefarvg 


Kuralle 18- 8397 Bad Füsslng ■Telefon 08531/28 11; 
Ruhiges, zentral gelegenes Hotel Altbekannt gutem 
Restaurant Alte Zimmer haben Bad, WC.-Teteion und 
Balkon. Im Haus befinden sich ein Thermalha Henbad 
mit direktem QuallenanschluB,' Arzt-' und Massage- 
praxis, Solarium. Femseh raume. Utl und Tiefgarage. 



%: — 










wald 10 • 8399 Griesbach 
Rottal -Telefon 08532/281 


avf&töwfer, kleine Kmder, mhlkinckr. 



WinterspaB im 
Mami-Papi- Kind-Hotel 

Orofiartwas Aruebot für groß und klein. Skt- 
Total Langlautwpe vorm Haus. Restaurants 
und Shops- GemütfictwuBöksle Appänemenm 
mtt Küche, Bad. WC. Telefon: Hallenbad. Rt- 
neea. Sauna, Tennis, Idndefgartsn. 

Unser« FreizeRberater 
weiden auch Sie nribeffiftnl 


Apartheid 

Tu i cim\A/A! QFPTAI ^ 


Wila'entalstr. 3 
8936 MITTELEERG 


BUNGAR4RT 


KLEINWAUSERTAL S 08329/651 10 

oooooaö 


?t;rienanlagen n Europa 










Hotel WdeMMCfe, bonsisdkPmUidM 

Bn sehr komf. Hot» m. schönen R&umGthkei- 
. tan, l, -ruh. lag* l Kurparknbhii «DO m). 1. 
JCateg« 100 Betten, alte Zim. m. Bad/WCa Dul/ 
WC, die maeeten m. sonnigen SOdbofkonen u. 
ZugspitzbBdc. Ausgezefoha Küche, HoDenbad 
. pfl*?. Sauna, Sahnen» ernase, 'nefgorogc. 


na 7, sauna, aamemwn?***, iwiyanMi. 

17 Nächte) Haloper*, p. Phu 2. V-4. Z u. 4. 

17 *)3Idu. DM476.-- *■ 2-17- 3. jj» 1. 6L DoMei/Bad 
't . voflpensionsnnchL DM 124.-. Ü/FabDMfiJ,-. 
* «^nBtoh.ParteriL MMI/BOHl Tel ev 5W6B 


Borghotcl ..Btotjac k I riogeT - 3359 Daxstein 
600 m - Bayerische'! Wald • Familie Rudolf lob:.l - Tel. (0 99 07) 5 37 


Winterferien in 
Oberbayem 

sa 


Das neuertautB DDRMT_Hotd hzel 
Hegt nur wenige Mfewten vom Bsr 
sport-Leistungszeniim Schönes 
SWgebidmitiektobism'ittleren 


f J »; El M 


150 ton Wandeiwege rund um 
InzefL Alle Zimmer mit Bad/Farb- 
IV, BaHmn, Telefon. Bis Satzbug 
nur20Aufominuten,' 

VRMBRR« 5Tige,4 Rkbte, fad. 

8r 



DQflINT 8221 Inzell 
Lärcbenstr., Tel. 08665-6051 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Parkhott'} Sonnenhof 

• Oberammerttau • 



Garantiert schneesichere Logen, 
die Loipe beginnt direkt vor 
dem Hoteteinaonq. 

(Es erwarten Sie m an Langfauf- 
Lcnpen sowie 12 Ufte.) 
tfater WtmerUt DM K8^ MDZ = 
eine Woche HP inkl. 
Begrüßungscocktoil, Frühstpefcs- 
büfett, Sauna, Schwimmbad und 
HtneBraum-Benutzung. 
Bnzebömmeraufprels DM 100,-. 
Kinder unter 6 Jahre frei 
81(0 Oberammergau 


Skierlebnisse auf first, Scheidegg, lau- 
öerhorn, Männlichen... zahlreiche 
langlauf -Loipen sowie gepflegte Wan 
derwege. 

Das SUNSTAR Grindelwald liege an rühr 
ger und doch zentraler Aussichtslage 
vis-a-uis der Talstation firstbahn Im 
SUNSTAR gemessen Sie grosszugigen 
Komfort in ungezwungener, wohnli- 


eher Atmosphäre 



• Je dos Zimmer ml 



WC. Radio und Telefon • erc 


disrraion ■ Snack 

-Ser - 


Kucne - R5tussr:= 



•ji= vergehn testen 

Ceurm- 

tsacercntge- 

mumene Aufentna! 



- Heimelige Kaust; 



sehzimmer - care; 

*e • gr; 


mit unterwasssr-M 



undS:larium«bek; 



•uvor.kommer.rle S- 






7 tage na*jp*nsk* ta> Dnp«ömrnö , /8afl: 

* * * •SUKT8R-ÄIH: ft.735-- 

iii.ia5.«4+FLm-i 


«.z-ias.-BM+Ftia-i 

(WetfUüÜit'NeiJlanr auf Anfrage) 


SUNSTÄR+ 

ADLER-HOTEL 

Qnindeh/vald 


venger. -im:, hc 
:r' : -XTC-! cüte; 


Ihr *****T0P-HÜTEL 
f5r aktiv« Wmtsr- + SomnarftriBB. 

=iiw wdhuiva privat« Farimwaftfiir SIE: 
Hallenbad, Tennishalls. Squash - Hallen 
Kegel bah nsn. Kindergarten etc. 

★ Tennis- + Sldwochen (CIS} + 

* Schönhaitswochen ab Fr. S20.— * 

★ SchfankhaitMwochen * 

♦ SpiäaBaFdmBanmTHflTMPt» * 

SAVOY-HOTH, CH-7050^AROSA 

Jot L. Gahrar, Di*-, 

Tal. 004181-310211 
v Tohn 74235 




DM 750*- 

Total für 2 Per», eine Woche Hafo- 



*************** 

Unsere beste 
Ansicht ist die Ein- 
sicht, dass eine 
reizvolle Ansicht 
allein nicht genügt. 

Der Esprit gehört 
auch dazu. Wir 
haben beides. Und 
beides wird erst 
lebendig mit der 
schlichten Hotel- 
idee: «Courtesy is 
ourwayof üfe». 

HOTEL 


Ein FHiüsKmhotel 
im hhwntfil 

in grossem Park mit Prinutnnd 
5 TeurispHize (Sand), 


********* ****** OUVELLfl 



**** Prätschli 

CH -7050 AROSA 
Tsf. 004181-31 18 81 - Tx-74 554 

Das gepflegte Erstk lasshaus 


AU LAC 

6922 MortMO-Lugono, Tal. 091 69 17 31 

^ hie ^ 

m an A rnmm A dRV wf t m 


Windsurfing. Wasserda, Segeln 

iodoor/oatdow iwtmmingpooi 
Sauna. Hubs. Solanum 
Spezialitäten- Restaurant 
Bar. Gartengrill 
Bunervice ins Ortszentnim 
Tcnniswocben + -Wodumarrugeaent» 
Vertugen Sk Spezätofferte! 
FargenussrekheTesHner-Feiientage 
bei Sport and Erholung. 

Saison: 31.3.-28.10. 1984 

CastdJo dd Sdb 
Ascona 


CH-6612 ASCONA/TI 

TeL 004193-35 02 02 
-N Tu. 84 61 38 r 


„Reisen veredeh den Geist und räumt 
mit allen unseren Vorurteilen auf.” 

Oscar Wilde 

Vielfältige Anregungen und Informationen 
über Urlaub und Freizeit erhalten Sie jeden 
Freitag in der WELT und jeden Sonntag in 
WELT am SONNTAG. 
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Gute Buchungsmöglichkeiten ab 8. 1.-3. 3. und ab 10. 3. bis über Ostern 1984 

SKI- UND LANGLAUFWOCHEN 

Das schneesichere Hochtal WHdschönau mit den Orten Niederau, Oberau-Mühltai, Auffach und Thierbach bietet Wintersport und 

Winterspaß! 34 Liftanlagen, gepflegte Abfahrten, Skischule (auch für Kinder), Ober 30 km • - - 

Skiwanderioipe, Winterreiten, Rodeln, Pferdeschlittenfahrten, geräumte Wanderwege, Gratisskibus Gasthof-PGnSIOn 

- gemütliche Unterkunft in Gasthöfen, Pensionen, Privatzimmem, Appartements und Hotels. UTFr. 

ab DM 16,-, Hp. ab DM 35.-, 7-Tage-Sklpa8 - Erwachsene DM 142,-, Kinder DM 106.-. “lOTOSe - 


Inf.: Fremdenverkehrsverband 
Hochtal- Wfldschönau, 

A-6311 Oberau. 


m 


A-8311 OtMN, Fant. Fuchs 


CASTHOF PKVMO> 

A-6311 Oberau 
Tel.: 0043/5339-8112 


Haus m. Komfort in schönster Lage. 
SupergfinsSg* Pauschal-Wochen 
v. 8. 1.-4. 2. u. ab 10. 3. 1884: 

7 Tage HP tnk). Frühstücksbutfet 
2x Salatbuffet, 2» Menüwahl DM 320,- 
Rufen Sie uns kure an, wir übersenden 
Ihnen gern Prespektmotarlal. 




A-6314 Niederau 
TeL: 0043/5339-8251 
Neuerbautes Hotel in zentraler 
Lage; Cate, Restaurant, Keller- 
bar, Kegelbahnen, Lift. 

HP DM 35.-M6,-. 

Pars, geführt: Hans Brunner 



Ferienwohnungen 




A-6313 Auffach 
TeL: 0043/5339-8889 
7 neuertMuie Appartements für 2-6 
Pars direkt b. Schstzberglifi, Komp), 
ausgestattet. 

Restaurant. Sauna, beleuchtete Rodel- 
bahn. v ß. 1. - 4. 2. DM 41.- f 57.- pro 
Tag-Whg.. 

«. 4. 2-29 4. 1984 DM 49.-02.- pro 
Tag/Whg. Farn. Metzler 


A-6313 Auffach • TeL: 0043/5339-8928 

Fam. Flll 

Hotel-Restaurant. 60 Komfortbetten, alle Zs. mit Bad / 
Dusche, WC, Balkon; Litt: Sonnenterrasae; nahe zum 
Lift u. der Langlaufloipe. 

HP bis 4. 2. und ab 10. 3. 1984 DM 42,- 
V. 4. 2.-10. 3. 1984 DM 48.- 


aparlfiotef 


Anschein 

A-6314 N ledern u/Wltöscttönau, 

Tirol 

Tel. 0043/5339/8353 


Komf. ausgesL Hotetzhnmv u. Fe- 
rtenwohnungen v. 20-60 nr In em- 
maliger ruhiger, sonniger Lage 5 
Min. v. Ortszentrum. 

Hotelzimmer; HP ab DM 56.- pro 
PenJTag Intel, fnihotückabuftet u. 
Menüwahl 

Ferienwohnungen: ab DM 74.- pro 
Wohnung /Tag 


Hotel Austria 


A-6314 Niederau/WiMschöfiau 
TeL: 0043/5339/8188; Fam. Nachfelder 

Gut muB nicht Immer teuer sein! Unser Hotel bietet Ihnen alle Zimmer 
mit Bad/Dusche. WC. Balkon, Radio, Tel.; Hallenbad, Solarium; Schi- 
schule, Schiverleih u. Sportgeschäft fm Haus, zentrale Lage, unmttelb. 
Liftnähe. , 

HP ab DM 69,- inkl. Frühstücksbuffet u. Menüwahl, gute Küche. 



Markbachjoch-Lanerfcöpfl 

WHdscfmnau-NIedemu 

ERSTMALIG SCH KARUSSELL! 

(Zwei neue Zubringerlifte) 

Drei gepflegte. nordeeMge Schlabtehnen - 
zahlnridie Tourenabfahrtan für Individualisten 
- Schlepplift« für Anfänger - Scheestchere La- 
ge -Ooppetsaaeolbahn auf das Markbach joch - 
kaum Wartezeiten. 

800-1600 in 

Auskunft Lifttwro: Tel. 0043/5339/8212 


FantHtenfreundl. Pension mH 30 Bet- 
ten, ade Zi. mit Bad/Duschs. WC. Bal- 
kon: Restaurard. HP bis 4. 2. DM 27,-: 
ab 4. 2. 1984 DM 38.-. 

Kinder fm Zimmer der ERem 
50% Enn t Mg u ne 


Hotel und Pension 
Wastl-Hof 

A-6314 Niederau, Fam. Brunner 
TeL: 0043/5339-8247 
Neuerbautes Hotel mit 50 Betten, 
alle ZI. mit Bad, WC, Balkon; 
Restaurant 
HP ab DM 42,- InkL ■ 

Renata: HP Zi. k. u. w. Wasser, 
Etagendusche ab DM 28.- inkl. 
SMUfte und Loipe behn Haus 


Gasthof Penson 

Ceraland 

A-8311 Oberau 
TeL: 0043/5339-8250 
Fam. Ertiarter 

Gemütlicher Gasthof In sonniger 
Lage; Zi. mit Dusche, WC, Bal- 
kon; Restaurant 
HP bis 4. 2 und ab 10. 3. 1984 DM 
38.-; V. 4. 2-10. 3. 1984 DM 42.- 
inld. Frühstücksbuffet 


SCHATZBERGUFTE AUFFACH 

Der Schatzberg - 
ein Schatz für die Schiwelt! 

Ein herrliches, schneesicheres Schigebiet 
900-1900 m. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
SCHI HEIL 
Tel.: 0043/5339-8888 





Die Sonneninsel PlfflflTff 
im GasteinertaJ fiufiölti* 

BADGAS EIN 


i""1 Luxus-Appartements L-^-J Welcome-Drmk 

^3 Eurotel Frübstücksinffet 3E Galadiner am Freitag 

® Rustikales Buffet am SonrOas ffl FU-Programm 

y TbermalrHaÜenbad 1M1 Einmal Sauna 

B Eisstockturmer 12 Mode, Folklore, Tanz 

7 Tage Halbpension (29- 1.-12 . 2., 19. 2.-4. 3., 
10.-17. 3- und 24.-31. 3- 1984) ab DM 670,- r 

Kinder im Zimmer der Eltern gratis • V 

0e=> Information und Buchungen: Enrotel Badgasteid 
Postfach 79, A-5640 Badgas tem, Tel. 0043/6434/25260 


Galadiner am Freitag 
7 33 FU-Programm 


Einmal Sauna 




r «>i . _ 



ödiöncbcn 

A-5742 Wald im Ptazgan 
friThiit eer Land an der Ganze Tiro» 

W»UL ttas idyllische romantische DÖrf- 

SSta SatochteLJ« m, . fe* » - 

Füße des Großvenedigers (3.670 m) 
inminen der Sdifeebiete Geriosptana, 
KömgdeHea und WEdkogeL DMo am 
Haus die bekannte Pmzgauer Loipe 
(40 kmL , __ 

iw He« 4S Betten in zentralffOtp- 
raSjSemjfaOOO nF Wild- undWte- 
ccnsüdtwng mit traumhaftem «mora- 

SCkbenasse. Batfio. TV-AnschL Em 
Kleinod mit liebevollsten pefafeOg 
Presse das ücbüchste Haas tm Laote) 
Hervonagende Küch e. FrQhstfck sbt^- 

feL unser januapSooderaagrtoL- /Tg. 

HP DM 34Ä-. 

Information. Prospekt: 

TeL 004.V65 65/8289 



i tct? 


rankreich • Hafien 

32-seitiges Programm 1984: SSF-Sprachreisen GmbH 


7800 



I — r 



Zum Ski-Langlauf nach Norwegen 

Hochgebirgshotels in schneesicheren Provinzen für 
Urlaub in trockenem Klima mit viel Sonne. Sportlich- 
familiär geführte und Spitzenhäuser mit Hallenbad. 

1 Woche ab DM 736,- hikL Halbpension und der 
Anreise mit Jahre- Une (Kiel-Oslo). 

Sonderpreise für Famföenferien 
Kataloge m Ihrem Reisebüro und 
direkt bei 


=>y=. 



«Stertor 21, 2000 Hamburg 1 
Telefon (040) 3090 31 41 bis 48 


I in 20 Jahren 1/4 Million F ' 7W 

■ X#CI1 1 CI VlCI zufriedener RetsegSste Tjmf 

I Unermeßliches Ferienland IU __, wsm 

SONSTIGER ALS SELBERMACHEN! “ ^ 
Fordern Sie unseren neuen 84-seitigen Katalog IQr Miet- 
wagen, Campingfahrzeuge, Abenteuer- und Kanutouren, Wlld- 
wasserfahrten, Ranchurlaub an. 

Ausarbeitung individueller Rasepläne. Kostenlose Kataloge 
und Beratung bei - 

SÄSSo, Preiswert durch 

w “ T Ä““'räT m, Direktverkauf 


217001 777 asd 

unter dieser FS-Nummer erreichen Sie die 
Anzeigenabteilung DIE WELT/WELT am SONNTAG 











SARD-Reteedlenat, Auf der Bein 19, 
6501 Budenheim. Telefon (0 61 39) 51 51 


AUSTRAUEN 

Neuseefand-Sudsee 

Individuelle Rebseptanung 
Kostenlose Infonnatlon durch 
Westtours, Adenauerallee 76 
5300 Bonn 1, TW. (02 28) 21 60 58 


Guernsey 

Die Insel der Gegensätze 


Im Kanal, in der Bucht von SL Malo, abseits vom täglichen 
Stress, liegt die historisch bedeutsame, wunderschöne Insel 
Guernsey. 

In einer kostenlosen Broschüre mit 256 Seiten wird Ihnen die 
Insel in F^arbe vorgestellt. Eine Insei mit unvergleichbarer Auswahl 
an Attraktionen und Aktivitäten, wo traditionelle Höflichkeit und 
ein gefälliger Lebensstil TfeD des täglichen Lebens ist. 

Die landschaftliche Schönheit und die erholsame Atmosphäre 
auf Guernsey und den benachbarten Inseln -Herrn, Aklemey und 
Sark-wird durch den Komfort und die Gemütlichkeit der Hotels, 
fbrienhäuser und -Wohnungen mit Selbstversorgung^ vervollständigt 
Die Restaurants auf Guernsey sind stolz auf ihren guten Ruf. Die 
eleganten Geschäfte der Haupstadt St. Peter Port, bieten die 
schönsten Luxusartikel an. Alle Preise sind exklusive 
Mehrwertsteuer. 

Sie können über London, Amsterdam oder Maastricht fliegen, 
oder mit der Fähre von St. Malo aus 
die Insel erreichen. 


Wenn sie unsere 
kostenlose 
Perienbroschüre - 
bestellen, werden 
Sie ein einmaliges 
Urlaubziel 
entdecken. V 

Schicken Sie den 
BesteflabscJinitt ah 



Guernsey 


Guernsey Tourist Board, 
Dept 143, P.0. Box 23, 
Guernsey C.I. 


Name- 

Strasse 

Wohnor 


CHINA+TIBET 


Ihr 8pezUBst für Rundreteen/TTekUnge 
(sndi für ErtzeJ reisen) 


Außere Mongolei 


Spezialist fCr Rundreisen l an d en » « ; mit 
UnienfJug oder TfanssäJkischer Bsen- 
bafm - [auch Ekueiresen). Kurzrefien 
(12 Tg.) ab DM 2875H 
ReteefcomfalnaHon Cfifne/MongoW: zum 
Nedonvfest In Uten Betör Trekkings In 
Teral] + Wüste Gobi. 


S.O.T.-R eisen 
seven ocean toure 
Tlzlanstr. 3 
8200 Rosenhelm 


Tel !08031 ) 6 66 16 Tlx- 525 330 


Preiswerte Flüge in alle Welt 



TOUR-PLAH-R EISEN - 5300 Bonn 3 
K.-Adenauer-Pl. 15 . 0228 / 46)663 


© 



Air Ticket Service 

Ihr Spezialist für weltweite Sonder- 
flüge. 

TeL 06403/Z 16 68 


| i i vfcj m Ii 1 




Aportmenlkotek in 
Dane-w'k/WesfjöH. 
lranunKfitgoardund 
bkken Strandgaard 

• an sdtfesfm koräaestned 

• Käusv 1 Vfc gcAjssig, 70 e 2 

• 3 Schlafe, bä 6 fas. 

S g ehob cw SlaAit} 

41 fdbfüntüg ««aet kittet 

• rfde Spcd- u-Sp fekaSpl. 

S ttmlmwiiiiCWVkA 8.Wunsdl 

Maptt rUHoik Wt OnaMt 
Pro*pei4e und PrakBee: 





Südafrika 
, DM 2.100 

Fragen Se Ihr IATA Reisebüro odw j alle 


Teneriffa SOd 
Hgarihnbenonl 
2 Wo. FlutfObenv DM 1061.- 
SOOTWmiSTIK, 0611/831 2« 16 


die sich auf ihre Urianbsreisc freoen oder 

SOUTH AfRlCAN AIRWAYS 

r. ii. t i-7 o Li l i and r-Rese-weir tu der WELT und 
Sollinoamm 1/ * 2 Hamburg I „Modernes Reisen“ in WELT am 

Telefon (0401 321771 je * Wocbt 





Das warme Herz Afrikas 


heisst Sie herzlich 
willkommen 


Sormen erfüllte Tage an den 
Stränden des Malawi Sees, 

^ Safaris mrt Elefanten, Löwen, 
Leoparden, und vidieicht dem 
scheuen, seltenen Nyala; 
Entdecken Sie das bezaubernde 
Zomba Plateau oder gemessen 
Sie dm Slick über Afrika vom 
majestätischen Berg Mulanje. 

Hotels und Unterkünfte sind modern, die Küche exzellent; probieren 
Sie den frisch gefangenen Chambo, eine Spezialität aus dem Malawi 
See; Strände. Wildparks. Kunsthandwerk. Bergsteigen. Vögel 
beobachten. Sportmöglichketten, unverdorbene Schönheit und ein 
herzliches Willkommen. ..Das ist Malawi. 

Für einen farbigen.Ketalog und Einzelheiten unserer Inklushrtouren. 
senden Sie den Kupon bitte an: 

Folgende Veranstalter in Deutschland bieten Reisen nach Malawi an; 

Afrika Tours Individuell, München. 

D .SAR- -Reise ndtenst, Bonn. 

Hanlock Tours, Berlin. 

Interflug Büro. Hamburg. 

Menzefl Tours, Hamburg. 

Safari Individuen. Hamburg. 



MALAWI 

das warme Herz Afrikas 


I«TiT»T7 


BflBsfUge 0861/122 11 + 13281 


(0*i\ 


a/i^ sc" 

. ^ Hi B^Wtren «Wd «d ■■ 

t W Jnn C MT**n»0 " « 

I r 1 1 „ 

m Ml*. Bürgin «. 8 WiMOmt 80 

»L0»8t1#ST» 



li jl 



6000 Frankfurt 71, 

Hahnstr. 70. TeL (0611) 666650t 

a. B. wBc h em Bc he 
ABGAbKOge" von Frankfurt naefr 


v. 19.5.-9.6.84 


16.6.84 


v. 23. 6.-1- 9. 84 



onu 

tun 




v. 19.5.-9.6.84 


16.6.84 




V. 14.7.-18.8.84 


* 30 Tage Vorausbuchungsfrist 

und triefen wtoren Zielen 
Fordern Sie unseren Prospekt an 
oder fragen Sie Ihr Ramebüro- 


DAS BESONDERE REISE-ERLEBNIS 


Sntamrät 



Dnjepr-Kreuzfahrt 

Das Schwarze Meer, die Ukraine, der mächtige 
Diijepr: 10 Tage kombinierte Rüg- und Schiffsreise 
durch das Sonnenland der Sowjetunion. Von (Gew 
nach Odessa, bzw. von Odessa nach Kiew. 


rbsgroute — 

1. Tag: AnkuiUinldaniFkia- 
zaug tn IQEW; Gnschakmg. 

2. + X Tag: KIEW -Stadt- 
lundtahft ThaatartMauch. 

FOHdore. Vokswtrtscharta- • — 
aunwkatg. Am Abend wet- ». 

»faha REISEROUTE 

4L Tag; TSCHBOCASSY - ■— -V 

StaOnnSahn, baden. 1 «.* 

S-TnaufderBadsinsalKA- ‘O. 

wäScv. 

6. Ta*; SAP0R08CHJE - 
Stad&widM«, W aa aerit re tt. 
werte Dn)eproges. 

7. Teg: KACHOWKA - 8e- 

sudi Oes Dertanato .Lagen- r' 

cflre Tateetanka“. ygK 

a. Tag: CHERSOH - SökÖ /fi 

rundtann. Konzsrffiesucn. •>«« JJ ■ — 

Abstiaedsessen. . 

3- Tag: OKSSA - Stadt- 
nHKtfahrt, B matohrt dweh ' **>—»■- 

donGotf von Odessa. IMer- 
Mangntwnd. 

10. Tag: nadi dem FriMwCidc 
RüdA^natfi Hannover bzw.- 
Hnnwg. 




Termine: - 

30. 05. *— 08. 06. 84 

08.06. -17. 06.84 

17. 06. *— 26. 06. 84 
28.08. -06.09.84 
* ab Odessa 
Leistungen: Mn- und 
Rückflug ab Hannover 
t>ew. Hamburg nttUrfen- 
floggesetechaft Aeroflot, 
vohe Verpflegung, ale im 
Programm genannten 
Fahrten,- Ausflüge und 


ab DM 1 . 390 »- 

pro Fecgon 

Vwan a uiU er \ 

®rickiudt ptantours •> 
Hannover. . / 

0511-180 BO / 


strickrodt ptantours ist in Norddeutschland der Speziafist für diese 
FiuBkreuzfahrten, die sich seit Jahren immer größerer Beliebtheit 
erfreuen. Dank der guten und kooperativen Beziehungen zu Intourist 
ist es strickrodt ptantours gelungen, seinen Gästen viele zusätzliche 
AroehmBchkeiten und Erleichterungen an Bord zu versöTafton Ihr 

Schiff, MS ROSSJA, verfügtnur SwrAuBenkabinen tritt DU/WC Alle 

Kabinen sind vollkSmatfelert. 

SBmSSZEEäBSiiZ 

ran 0511/18080; Mao- und yarkahrmbüro, uSn' 04nan«BS?^~ 
FJ«X RB GmbH A Co. KG, Pmiomz 05171^6001^« 
bürg: 0481/irr 88; BB Tren eo cee n , Pnw > ii :BBiflM 971 ». m a w^. 
redt GmbH, Hameln: 05151/210 3S; WinkMmam, Retemtoife- SIS 
TO 55; FJlfJlL RB GmbH 0 Co KG, iSSSfmu' 



S ‘. -- - . 
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•«TTP-^ 1S * Mrfhh 

T5. September werden in zahlrei- 
^J^ögMen Fjord- und 

wSSiSSi. wi ® d ® r Preiswerte 
«Metechecks akzeptiert Damit 
watet «ne Übernachtung (im 
Doppelzimmer mit Bad öder Du- 
sche) p| U s Frühstück für eine Per- 
son 150 norwegische Krone* Für 
wnder unter 15 Jahren, die in ei- 
nem zusätzlichen Bett im EHem- 
untergebracht werden, 
sind 75, norwegische Kronen zu 
zahlen. Dte Vorbestellung der er- 
«en Übernachtung, geschieht 
durch die Kauf stelle (z. B. in Rei- 
sebüros), bei weiteren Reservie- 
rungen sind die Hotels unter- 
wegs behilflich. (Auskunft: NFF- 
Hotelkette, Postboks 74. Mesna 
Senter, N-2401 Lillehammer). 

Wien - „Imperial Rendezvous“ 
nenntsrcti ein Wochenendpaket, 
das die Imperial Hotels Austria 
wahrend- der Wintermonate (aus- 
genommen in der Woche des 
jOpemballes) anbieten. Zu einem 
PJb« von 1500 Schilling für zwei 
■ Mächte (pro Person im Doppel- 
dmmer) inklusive Sektfrühstück, 
Wiltkommensdririk und freiem Ein- 
tritt . ins Spielcasino von Wien 
oder Salzburg stehen eines oder 
mehrere der fünf Imperial Hotels 
zur Auswahl. Die Häuser Imperial 
und Bristol ln Wien, Goldener 
Hirsch in Salzburg, Europa /Tyrol 
in Innsbruck und Habsburgerhöf 
in Badgastein sind über die Re- 
servierungszentrale der Imperial 
Hotels Austria, Mahlerstraße 4, 
A-101Q Wien, zu buchen. 

; Bangkok - Das Oriental-Hotel 
wurde zum dritten Mat hinterein- 
ander durch eine Leserumfrage 
Im «International Investor Maga- 
zine" zum besten Hotel der Welt 
gewählt. Das vor 108 Jahren ent- 
standene Gebäude wurde be- 
reits hri Juni 1985 durch eine Um- 

S im „Executive Travel Ma- - 
" als das Hotel Nr. 1 in der 
srvorgehoben. Neu im Ho- 
tel Ist der aus Marmor, Bronze 
und Teakholz cuschcrffene.„Sala 
Rim Noam of DTrt Pochana“, in 
dem ausschließlich thailändische 
Gerichte aus dem 13. Jährhundert 
serviert werden. Hier finden auch 
allabendlich Vorföhrungenldassi- 
scfier thailändischer Tänze statt 
. Buda p es t - Einen neuen Servi- 
ce bietet das Budapest Hftton 
jetzt seihen Gästen, viermal täg- 
lich verkehrt ein Pendelbus zwi- 
schen dem Hotel und dem rund 
18 Kilometer entfernten interna- 
tionalen Bughafen. Der Fahrpreis 
beträgt knapp vier Mark. Zum 
Geschäfts- und Einkaufszentrum 
der Stadt sowie zum Thermal- 
hotel auf der Margaretehinsel, 
wo- Hotelgäste freien Eintritt zu 
Sauna und Swimrrüng-pool ha- 
ben, besteht, ein kostenloser 
Bus-Service. : 


Wo Wirte 
fürs 






des Bieres 
büßen 



Nittauui 

Im .Allgemeinen Post- und Reise- 
buch 11 (1700, Wien) heißt es: JDie 
Postiinie 127 führet von Frag gen 
Munehfrn unHuum brauchet VOn Prag 
nach WaMmfinchen 12 Posten, nach 
Rotz 1 Post, nach Neukircben 1 Post, 
nach Nittenäu l'Postusw,“ Heute Ist 
das Segental’ schneller zu erreichen 

als in j enw gar nicht immer sn gemüt- 
lichen "Postkutschenara, .doch dem ' 
Betrachter tut sich eine Landschaft 
wie aus alten Bildern au£. An den 
Buigen, 14 gibt‘s zwischen Regens- 
bürg und Cham, also an da* alten 
Poststraße^ hat der Zahn der Zeit ge- 
nagt, während die Gasthäuser hinter 
ihren oft dicken Mauern neuzeitli- 
chen Komfort bieten. 

Hinten im Wald entspring t der Re- 
gen, um nach rund 100 Kilometern 
beiRegensburg in die Donau zu mün- 
den. Auf halbem Wege etwa durch- 
quert er das Nzttenaner Becken, eine 
weite, von Bergen umsänmte T&laue, 
ehe die Waldberge näher ans Flußbett 
rücken und cphlipftlinh bei Ma- 
rienthal brutal seine Richtung vom 
bisherigen Ost-West- zum Nord- 
Südweg abdrangen. Im Flußbett lie- 
gen überall große Felsbrocken. Sport- 
angler wissen, daß unter ihnen der 
berühmte Waller haust, den einmal 
im Leben zu fangen der Petrijünger 
höchstes Anglcrgiück bedeutet 
‘Marfftiffi B urschen gibt es darunter, 
bis über zwei Mieter lang und mehr als 
einen Zentner schwer. Einige nur 
werden in jeden Jahr imrt 

wer den ersten der Saison an Land 
holt wird Wallerkönig von Nxttenau 
für ein ganzes Jahr. 1875 hatte ein 
Feriengast aus item westfalischen 
Schwelm das fllfirfc Sam WaHer war 
2J20 Meter lang und wog 114 Pflmd. 

Nittenäu und seine Umgebung 
sind uraltes Kulturland, das aller - 
dings nur zu häufig von Kriegen 
heimgesucht wurde. Selbst die Wun- 
den des Zweiten Weltkrieges sind in- 
zwischen verheilt Das Städtchen er- 
sehend wieder wie irisch aus dem Ei 
gepellt Nach mühsamen Aufbaujah- 


ren ist der Urlaubsverkehr wieder 
lebhafter geworden, den vor dem 
Kriege ausschließlich Besucher aus 
Sachsen und Thüringen bestritten 
hatten. Geblieben ist aber trotz des 
zunehmenden Tourismus die ein we- 
nig stille, freundliche Art der Landes- 
bewo hner und ihre tiefe Verwuire- 
lung im heimischen Boden. Geblie- 
ben sind auch die stolzen Zeugen ei- 
ner großen Vergangenheit 

Da ist das Kloster Reichenbach auf 
seiner Hohe, 1118 gegründet Heute 
ist es in Händen der Barmherzigen 
Brüder und nur die Kirche der Ahge- 
meünbeit zugänglich. Ihre reiche Ro- 
kokoausstattung entzückt jeden Be- 
sucher. TKa alt*» BaUSUbstaDZ Erhalten 
blieb dagegen im Kloster Wälder- 
hach, Hpwwi ro manische Hallenkir- 
che um 1180 entstand. 

Wo Burgen und Schlösser verfal- 
len, ranken sich bald Sagen und Le- 
gende um sie. Das ist auch hier nicht 
anders, wo schon seit früher Zeit Po- 
stiffione und reitende Boten manche 
haarsträubenden Geschichten aus 
dein einst unendlich tiefen Böhmer- 
wald be rich tet hahen mfigpri, die bei 


In Hof der Burg 


der abendlichen Sitzweil dann von 
den Burschen so lange für die spin- 
nenden Madehen SUSgeschmÜckt 
wurden, bis sie genau auf hAirmsriie 
Ruinen paßten. Anderes dürfte in der 
Gegend selbst entstanden sein, wie 
die Geschichte, der die Ntttenauer ih- 
ren S pitzname n als „Bedlmobroter“ 
ver danken: Fm Bettler hattp «ich im 
Laufe des Tages so viele Kreuz» er- 
bettelt, daß es am Abend zu einem 
tüchtigen Rausch langte. Als er sein 
Geld vertrunken hatte, jagte der Wirt 
ihn auf dte Stxaße, wo ein kalter Wind 
wehte. & kroch in einen noch war- 
men Backofen und schlief dort den 
Schlaf des Gerechten, hörte auch 
nicht, wie die Bäckerin am frühen 
Mnrff m den Ofen erneut anhrizte, oh- 
ne zu ahnen, daß dieser bereits „be- 
schickt“ war. 

Nach altem Brauch wandern die 
jungen Burschen und Mädchen des 
Ortes einige Male im Jahr den Regen 
hinab nach Stockenfels, der wichtigs- 
ten Ruine am Regen.'Diesen Brauch 
hat das Verkehrsamt mich für seine 
Gäste iihcmnmmpn. Map muß gut ZU 
Fuß und ebenso gut beschuht sein, 


. 


\ 
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um diesen 13 Kilometer langen 

Marsch 711 machen Er b eginnt am 

aertigen Abend, fuhrt zunächst durch 
die reiz volle HÜ geHandschaft zum 625 
hohen Jungenberg mit seinen 
^Kultstemen“, großen Felsbrocken 
mit schüsselartigen Vertiefungen, de- 
ren Bedeutung noch ungeklärt ist 
Von dort geht es weiter nach Burg 
Hof am Regen, einwn romanischen 
Wohnturm, der zur Zeit restauriert 
wird. Von hier steht man bereits dte 
Burg Stefling, das nächste Ziel, eine 
noch bewohnte Burganlage, die be- 
reits 991 »wähnt wurde. Im Burghof 
gibt es selbstgemachten Schnaps und 
dazu dte uralte Erzählung vom He- 
xentanz hier. 

Ebenso ist vom Hof aus Stocken- 
fels auf der anderen Regenseite zu 
sehen, das die große Fhißbiegung von 
West nach Süd beherrscht Der Sage 
nach bringt der Teufel dort alle Bier- 
brauer, Wirtsleute und Kellner hin, 
die während ihres' Lebens Bier ge- 
panscht haben. Vom alten Gasthof 
Marienthal aus werden dte Geister- 
wanderer mit einem Kahn über den 
Fluß gesetzt Und da es inzwischen 


. dunkel ist, werden Fackeln entzün- 
det, ehe der steile Aufstieg beginnt 
Im Burghof finden sie dann den 
Brunnen, mit dem eine weitere Le- 
gende verknüpft ist Im Brunnen soll 
es eine lange Leiter geben, auf der die 
Bösen das Wasser in Eimern nach 
oben bringen müssen, das ein Teufel 
auf der obersten Sprosse ihnen über 
dte Köpfe leert Selbst den kühlsten 
Realisten fährt ein Schauer über den 
Rücken, wenn hier in fackelerhellter 
Nacht plötzlich ein Käuzchen schreit 
Nach Abstieg und neuer Kahnfahrt 
über den Fluß erwartet die Wanderer 
im Gasthof Manenthal der „Geister- 
trunk“ nach Geh eim r ezeptur des Wir- 
tes, der ihn so reichlich ausschenkt, 
daß bald jeder seine Geister- und 
Gruselgeschichten glaubt 

PETER BORG 


Preise: Übernachtung mit Frühstück 
gibt es ab elf, Vollpension ab 24 Mark. 
Im besten Hotel, das sogar noch die 
eigene Brauerei in Betrieb hat, kostet 
die Halbpension ab 37, die Vollpension 
ab 43 Mark. 

Auskunft: Verkehrsamt 8415 Nittenäu, 
Verkehrsvereine 8461 Bruck und 8465 
Bodenwöhr. 


ANGEBOTE 


Pilgerreise nach Israel 

Zu der Studien- und Pilgerreise 
„Ostern im Heiligen Land“ lädt eine 
Spezialagentur aus Fulda ein. Das 
Programm der Fahrt, dte vom 15. 
bis 28. April dauert, schließt den 
Besuch der Sehenswürdigkeiten 
und heiligen Statten von Elath am 
Roten Meer bis zu den Jordanquel- 
len im Norden des Leindes ein. Die 
Reise zu einem Preis von 2680 Mark 
(inklusive Halbpension in guten 
Drei- und Viersteme-Hotels) ist so 
aufgebaut, daß dte Teilnahme an 
den christlichen Feierlichkeiten zur 
Karwoche und Ostern in Jerusalem 
möglich ist (Auskunft: Spezialagen- 
tur für Studien- und Pilgerreisen, 
Professor-HeHer-Straße 10, 6400 
Fulda). 

Musiksemmare 

Unter dem Motto „Musik hören, 
Musik erleben, verstehen“ 
bietet der Musikwissenschaftler 
Stefan Schaub „Seminare für klas- 
sische Musik“ im Schwarzwald. Die 
Themen reichen von der Darstel- 
lung einzelner Komponisten (zum 
Beispiel Brahms, Schubert, Monte- 
verdi) über musikgeschichtliche 
Streifzüge bis zu zehntägigen Inten- 
sivseminaren mit praktischen 
Übungen. Dte Kosten liegen zwi- 
schen 140 Mark (Wochenende) und 
590 Mark für das Intensivseminar 
(Auskunft: Dr. Schaub, Obertürcher 
Straße 19, 7®)4 Appenweiler). 

„Palast auf Rädern“ 

Eines der letzten großen Aben- 
teuer verspricht PanTours mit der 
17 tägigen Flug/Bahnreise im 
Maharadscha-Zug „Palast auf Rä- 
dern“ durch Bqasthan in Indien 
Dte Fahrt vom 17. März bis mm 2. 
April führt von Delhi aus über Jai- 
pur mit Besuch des Palastes des 
Windes weiter nach Udaipur und 
Jodphur. Außerdem schließt dag 
Indien-Erlebnis zu einem Preis von 
6650 Mark einen viertägigen Auf- 
enthalt in Nepal ein (Auskunft: Pan- 
Tours, Wall 2-12, 2300 Kiel 1). 

Urlaub in Herrenalb 

Verschiedene Hotels und Pensio- 
nen in Bad Herrenalb im nördlichen 
Schwarzwald bieten Langzeiturlau- 
bera noch bis April günstige Acht- 
Wochen-Pauschalen bereits ab 944 
Mark (Übernachtung mit Früh- 
stück). Mit Kurkonzerten, Ausflug s, 
fahxten ins badische Rebland und 
ins benachbarte Elsaß soll Lange- 
weile vermieden werden (Auskunft: 
Kurverwaltung, 7506 Bad Herre- 
nalb). 
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Sauerland 






Botel Waldwlnbel 


Weserbergland 


GemaSen Sir ExdusMtti Rune Komton 
Ein EntUassigas Hotel Einmalig« Sonnen- 
hangtage dirtM am WaWa Schöna Zirmw 
und Koml.-Appartam. mit Ftuh/TV/TcJ./Mlm- 
Mf. Z Hallenbad er 28'. Whirlpool. Sauna. 
Sguaah. Exquisite Kucfia hwintftcherSennce. 


4798 Bleiwäsche/Sauerland • Telefon (02953) 544 


9erg|@tel saSflO > 5* a Hefh?*S5^Ih?hoie Wald- 

nmdBusElcMsiaga. bequeme Wega u. Loipan an Haus. gr. begagansn. ng frai-u HafleniKj. 
Hnt-WhuvPool. Sauna. Solanum. Tsemems. BföartL FahnMor. Bücher. Femsahen Alle Z. 
WC. B M. Bnkm-VWd. Abholung. S790 Btflwt-CwtenliapMi. Trt. mgtt Mg. Prtwtt. 


KUR-HOTEL "AM KAISERBRLNNE.V“ BRAK Ei. 

1 


Schwarzwald 


Wintervergnügen zum Paradies-Preis 


IM TIEF VERSCHNEITEN SCHWARZWALD 
erhol en , z B 1 Woche lang... 

Shdaufen. Rodän. Wandern. PferdeschEnen 
tahren. Aprfes-Stu oder Kuren oder... 

. Für EMM 497^- pro Person m Doppel* 
zontuei nd Halhpenaion tseten wir: 
BegruSunoscockuul. tag], röchK FrijhsJucAs- 
butfal.i Gala- Menü, l kalt-warmes BuHeL 
SchtummertrunA Wir berueks>chttgen Ihre 



Nordsee - Niedersachsen 


Fa/n Rmgwald 


7290 Frwuctenstadt, Am Golfplatz mtUvidueflen Wünsche- wertere Arrangements 
ui o ra 4i 70 3 1 Posltach MO . aul Anträge Ruten Sie Herm.Stoaberg an. 


Komfort-Zimmer. Hallenbad, Sa una. Sonnenstudio. Hotelbar 



. . wo die Nordsee ins Hotel mündet 

Badhotel Stemhagen 








&i Feri^iziei nach Bsren Wünschen. 

FSm. Z«th,7 M 8 KS Ibm faroiw mV BW J ei iet ,Tlj07*4S)2021 
GamCitttche. rustikale RAume (u.aBauomütube), bekguts 
KO. (auch Diät). KlL-ZL u. rAppartem.. Hallenbad, Sauna So- 
larium. Massage, Lift, Roten-; Eemseh-u. Aufenthattsraum. 
Loipen u.70 km ebene. Im Wtnter geraum» Whnderwege Im 
NehirachutzgebiC! (740 m O.d.MJ Ritt den grOfflm. Tannen 
des SchwarzweMes enuartan Sie. - 


■liMRÜSITfiT! 


2177 WIngrt M77B770EW8 



ParkbotelAdrloa 

Haus irit Hallenbad. Sauna, ■ Solarium, 
Kosmetikstudio, med. Bäderabteilung. 
Alle H utetihm ee r ■■ Appq rt e nnts mit 
Bad o. Dusche/WC, 500 m vom Zentrum, 
in ruhiger Loge am Waldrand, mit herr- 
• Hcher weht auf Bad Herrenalb, dos Albtai 
und die Wälder. Üb^Fr. ob 38,- DM. 

□her den Dädiem ß06 Bad Henendb, 0»woid-Zobel-Str. 11 
^BöTHeSenalb lnh.S.Wählert.Iel.07083ßMt 


Hoi eHZaf* Bären 

T 282 B*Jwbromb 09 (Huzenbech) 

- T«l. (07447)622- Familie Grammel 
Hatten bad. Tischtenn« , 

- ÜFab32,-DM,VPab«rM* 



Erholungsparadies in Nordseenähe 


Hotel Seelust 

ISS® Cnzhmn-Dghflen, Cnxhneäer Str. »-87. - Das ffluende Koedoitr 
SoIarimn- fciP T t« hrteee6ffne* —Tiri*tnn 04721/470 6S-67. 


Bayern 



Ein neu- 

"erbautes Haus “WwBW» pT i» Natur- 

mit allem Komforl und &chutzgebiet - 

Tradition • Hallenschwimmbad * absolut ruhig Heilklima 

Sauna • Kurabteilung • kein Kurxwang Eitle fordern Sie Informat ions- 
material an UT DM 33 '.- bis 62 .- HP DM 52 .- bis 95 .- • VPDMöti.- bis 109 .- 


810CLQ*fmisch-PartenklrclMr, 3 * Q 98 21/5 40 06 - ih 050653 


Rheinland Pfalz 



S0DPFALZ-TERRAS8EN 6749 Gletszalten b. Bad Bergzabern. Mitten 
im harrt. Rebland. am Rande d. Pfälzer Waides, eiwarten-wir Sie In 
unserem Hotel mit Hallenbad (26-29 Grad), Sauna, Freiterr. m. Fern- 
blick. ADAC-Hotet. Prosp. a. Anfrage. Tel. (06343) 20 66 . 


Lüneburger Heide 


HEIDEHOF 



Das Urne. mtiuuuistbtHouL fjr. » 

Jqfither Kom/brt. HaBtAad, ■mftlOtCl J • 

Landnaus Marina 

$qi ukrpattscbalen 3U8 Boa Bevensen ■ Htdvrkitntp24 ■ Td. 1 05821) 3006- Lättebitrgtf Heide 


PARKHOTEL 


HITZACKER 


Naurpgrit Bbuter-Dr o wohn WPM Engeschkasfisn in den 

bn schönen Wsndand. BB Naturpark .^toufer-Drawetm“ 
kn Luftkuren httzackw. Hegt unser Hais am hugeügen Eftxifer. 
Zimmer mH Bad bzw. Dusche. WC. Teieton und FemsehanscWufl. 
Beheiztes SCHWIMMBAD (28°) mit Gegenstrom. Sauna. Solarium u. FnneB. 
Tenrwanlage 700 m vom Haus. Tagungsraum für ca. 25 Persraien. 
ÖoHanlage (ca. iS km). 50% PietzennaBigunq. 

Am Kurpark 3. 3139 Httzadcef/LuflkurcKl an der Elbe. 8 (05862) 8081 




In den Anzeigen der Reiseteile von WELT und 
WELT am SONNTAG finden Sie interessante 
Angebote und nützliche Vorschläge für jeden 
Geschmack und jeden Geldbeutel. Da macht das 
Planen wirklich Freude. 


Harz 


Wohin? 


■ns Ho«'/ W.i.'cga-ren 
223'; W'ldcr-.üoo 


*2 05323/6229 


mod Hole! rflit viel Komtorl • Hallenbad ■ ÜF ab 3G,-i Du/WC ab 33 - ■ Hau3?rospeKt 



Zu jeder Anschrift gehört 
die Postleitzahl 


SCHWIMMEN 

Das ganze Jahr auch in Deutschland im 
heizten HotelhaUeobad in schönster 
.. des Südharzes, direkt im Wald am 
Morgen gr. Bergsee. beste Anzeige 
dL, z. Knru. Ertnlg. bietet das itherc 




Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer 
mit an, wenn Sie 
in Ihrer Anzeige eine 
Telefon-Nummer 
nennen 


SiCcnceAcieC 

Die ruhig gtlrgentn Hotei* im Grünen - persönliche Atmosphäre - lobenswerte ReiLiuniiv.s 

F 1 SELBSTÄNDIG GEFÜHRTE FAMILIENBETRIEBE T\ 


Lüneburger Heide 


ÖF . »V. . . 1. . JeKlichor Kuinforl. Zimmer. Sulaneti. 

■HnflF»Kr illl hr Hallenbad ■ smmn na^i. iu«tien- 

iDöBetwIr^ In** TaunlsauTanEemeats • Ttseh- 

tennisriiume ■ Plerdet>i\on - ft-Tn^ir 
Lucull-Aulenihail in Teilp. -'>55.- DM pr. Pcm. Lunjll-WuclwncDd-l'iiusctijIc 
3Ta»a.-i DZpr.Per*i S0.-DM.4TUtwi. DZpr. Pere.2!©.-DMPmspi?k[iinfMnlem 
BAB- Dreieck Wolsrode. Abfahrt AUeortaJ-TanlirteUe oder Abfahrt Weateoholz. 
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f ^ 5410 Höhr-Grenzhausen bei Koblenz -• 

Hl 


3031 OSTENHOLZER MOOR (0 51 67) 288 


llecklenburg^r Land 


SgAd»8Ao6/S&iett4iagf J SCS 

Ruhig Riegen un SunDbiugtr Wald, nahe U’asscrachlafl Sunraburj;. Hallen- 
bad. Sauna. Sonnen sludio. Minigolf. Boccia. Fahrräder. Tbnnis. Golf. Sct^ln 
Surfen in unnuudUsaxer Nähe. Fonensoadcraneebol "M bitte Sonderpi-j5.pekl 
ufoitlen. Pretsbeispiel I WO HP <85.- DM. 


4446 RIESENBECK /WESTF. - (054 54) 70 92-93-94 


Hocbsauerland 


' TValä~c?£otel ' li/illingen 

Besonders ruh. Latfc dir am Wald m. herrl Aussiehu c’eninll. und pers. 
AUHMpban? behaj-licth kamlort&Me Zimmer mit Bad. Dusche/ WC. Telrfon- 
HALLENBAD - Sauna - Sonneoliej;c - MaiÄ^jen. Whirl-Foul. -1 -Feld-Tenn is- 
hallc Tenn m- Intensivkurse - Sklvhulo- HP abUö.- UM ■ Knrtipri K>pekL 


3 - 5-12 WTLLH 4 GEN 0 /HOCHSAUERLAND - ^ ( 05 S 32 ) 60 16 - 60 IT 


Kannen bäckerland / Westerwald 


T T /Vt-i-i UriXIT In herrlich mhiiter Waldbmc ajn 
|j(J I Kl .lor.l rsix. FUndc des Naiurpam Nassau. - Nur 
111 10 Min. i-tm Rhein. Lahn u. Mosel. 

Wir bieten viel Erholung 1 . Sport und 
Hobby und eine hervorragende 
Caslitmointe -Sonmwanrlaub *M Jull-Auyust 1 Woche HP nur DM 42D.— /:«0 — 
SriihmiYi— nii han m de Gournst Fr.-So. I mcl. Z Menüs) DM 154. — PraepeM! 
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Rhein pfalz /Südl. Wein Straße 


ZAUBERHAFT .DAS SILENCET IHR FERJEN- UND KURHOTEL 
S v v Lm eigenen Park am erweiterten Kurpark. Neu: 
Plus- Mlnus-Dml- Kur nach Cmtraud Radke (Heil- 
prakukenn und EmihrungslherapeuLn Kunuitmrle GewichUbiwhme 1 -2 Pfd. 

B o Tag durch die voll polarisierte RrisdÜUt ohne Hunger während dar ganzen 
un HaJtcnbadao - m«d. Bäderabteilung - Maasugeri - Arzt Im Hause - ruhig' 
ßt-lepen • Herbsipauschalen - kein Kurawan« WechenendpauschaJen - Prosp 
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Naturpark Neckar-Odenwald 


- Wandern - Tennis - Schwimmen ■ 

_ _ ^ M Das Haus am Wald mit Hallenbad 

Hnrnl Cnl m nf Tennisplatz. Alle Zimmer rmt 

nV^CI Bad/WC. Telefon und Sudbalkon. 

Femseh- Anschluß, rustikale Gaststube. Kamin. Fiuießnuim. Sauna. Bruu- 
nungsanlBge. 12D00qra Parkanlage. Vollpension GB.. DM pro Person im Dop- 
pommmer. HauEprospekL 


6951 NEUNKIRCHEN - TEL. (0 62 62) 898 


Berchtesgadener Land/ KÖNIGSSEE 


Wenn Sie ein Stuck Paradien für Ihren Urlaub 
pachten wollen: unser Haus - ein Hotel ersten 
Ranges - ließt lm Rcb&usien Gebiet dts> Alpcn- 
Nationalparks Be rch losenden. Hallenbad - 
Sauna - Kurahieilunjr lalle Kassen, kein Kur- 
zwiuut). Hotelbar. Thcuagsnui m (bla 40 Pere-l - 
PcolbUlurd • Tisch Lennia - HauspmsprkL. 
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F- 8240 BERCHTESGADEN -»(036 52) 6 10 51 -Telex 56210 alhüf PJ 
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217 001 777 asd 

unter dieser FS-Nummer erreichen Sie die 
Anzeigenabteilung DIE WELT/WELT am SONNTAG 
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Gezielte Saue'stoWbehar.Clung (HOTi im Kjf-Kreipasanarofiu-... 

„Sonnenhof' Bad Iburg - Teutoburger Wald 

Sei Oi:rcnS!ü!i.T.s**!arLncen. UetstLingsaöfa 1 !. Migräne. Gecachsr.:sscswacr.c. 
Arzl im Hause, mcde-ne Kieicc- J. Regenera:;o.n*urer.. scez. AbnaSirekcs;. 
alle D.-aMormcn. grbC« Kurm.r.eiabsg.. Krar.ker.gytrras: k. Sauna Hal'enSu: 
30-. Scnnenhimnel u. Sar.ke, Hausprossces Vollpension 77.-sr.-Tag. Krarkcn- 
kassenzLseSuß nach 5 19-J a RVO. beihiifefahig nacH § 30 GewO. 

4505 Bad Iburg - Postf. 1240. Telefon 05403 403-1 


SANATORIUM iü BÜHLERHÖHE 


Privatklinik für Innere und Ganzheits-Medizin 

Einzigartige, ruhige, heilklimatische Schwarzwald- 
Höhenlage (775 m) mit Blick ins Rheintal und vielen 
Wanderwegen, 15 km oberhalb von Baden-Baden. 

Beihilfefähige, kultivierte 

@ Kur-Klinik mit 60 Betten 

Erfahrenes Fachärzteteam 
Individuelle Diätbetreuung 
Modernes Hallenbad (30°) 
Kuren und Anschluß- 
Behandlungen bei/nach 
' inneren Erkrankungen 
(vor allem nach Herzinfarkt) 
und operativen Eingriffen. 
Auch OriginaESauerstoff- 
Mehrschritt-Therapie 
nach Prof, von Ardenne. 


^Sefcst- 

beslnnung 


Bitte Prospekt mit Versicheningshinweisen anfordem. ■ 
SANATORIUM BÜHLERHÖHE • 7580 Bühl 13 Tel. 07226/216 


FRISCHZELLEN 


• Einschi. Injektionen von Thymusgewebe % Aufbereitet im 
eigenen Labor • Gewonnen von speziell hierfür überwach- 
ten Schafen • Wirkt regenerierend auf den alternden 
Gesamtorganismus sowie gezielt auf • einzelne Organe wie 
Herz. Gelenke. Bandscheiben. Leber etc. # Langjährige 

Erfahrung # Informationen üb er das — 

biologische ~‘" 

Heilverfahren (sa^atorium 


auf Anfrage. 


®&rrEN 





m 


Harz - Kreis tauf. Durchbiutungsstöningen. Asthma - Branchitta. 
Leber- u. StoffwechaeJerkiankungen. Übergewicht. Gelenk- und Wir- 
betsäulenfeMan. veg Oyston«. Mtgrflne, Geriatrie, Tumo machsorge. 
Med. Badeabb». Sauna, Sotarium, beMttatftMg. 
ab sofort günstige Voraalaonpraha 


3388 B*d Hmxtmv, GPtknd* Str. 11/12, TeL 053 22/70 88, Pmp. 


Sanatorium UnM ptSSESrläk 3288 Bad Pyrmont 


Unter der Hünenbuig 1, TeL 05281 f 30 45-46. Neues Haus In schönster 
Hanglage, mod. Hotelkomfort. Litt. Garagen. Bäderabteflung u. Moorbäder 
I. Hs. Frauenkrankheiten. Ehes te rt B t fl t, hormonale u. Stoffwechsetetöuingen, 
Rücken- u. Wirtefsäufenerkranfcungeri, Rehabilitation nach Operation und 
Streß. Jade DUt - GewlchtsredukOon - Beihilfe fähig - Hausprosp. anford. 
■ — HaHenschwhnmbad 25-30*. ■ 



Informieren Sie sich 

über die Erfolge der modernen 
Kur-Medizin mit biologischen 
Heilverfahren - z.B. der 
Wiedemann-Serum-Therapie. 




i aff'af b 



r 

Schutz vor Herzinfarkt - 
Sorgt für bessere 
Durchblutung und Funktion 
aJJer Organe 


3- bis 6-Wochen-Kuren 


Chelat-Zentrum Villa Jung 
Staatsbad Seil langenbad/Taunus 
Buchen Sie jetzt - 
noch wenige Plätze frei 

Mediconsult GmbH Höhenstroße 13. 6200 Wiesbaden. ® (0 61 21) 30 51 03 

□ Bitte senden Sie mir umgehend Buchungsuntotlagen zu WAS 2 

□ Ich interessiere mich für weitere Informationen Ober die Chetat-Therapie 

Name 

Vorname 




einer gezielten Ordnung betrieben, die in einer ambulanten Kur oft 
deswegen nicht so Intensiv möglich ist weil ganz bestimmte Vorausset- 
zungen fehlen. 

• Im Sanatorium schaltet der Patient leichter und vollkommener vom 
bedrängenden Alltag ab. er gebt in eine _abgeachirtnte Wett - , in der ihm 
vieles ferngebalten werden kann, was üm -draußen“ belastet, und kann 
dennoch zumeist unter einem Dach. Gaden, was er an Geselligkeit sucht: 
die Schwimmhalle, die tägliche Gymnastik, eventuell die Therapie in der 
Gruppe. Gesensehafisräume. immer die Atmosphäre eines gepflegten 


« 9^taAm 


Gruppe. Geseuscuansraume. immer cne Aimospn&re emes gepnegieo 
Interieurs. 

9 Die Voraussetzungen für die notwendige Einstimmung auf eine Kur - 
oder die aus einer überstrapazienmg erforderliche Entspannung oder 
Auspeodeiung - sind oft besser - das Estzetehnmer mit Komfort, das 
Appartement mit noch mehr Wohnücbteit. das Jedem Patienten den 
persönlichen Bereich ab sichert. 

• Arzt und Schwester, die bet der ambulanten Kor nur zur eigentlichen 
Behandlung zur Verfügung stehen körnten, begleiten den Patienten Tag 
und Nacht mit ihrer Allgegenwärtigen »Dnaaffäliigkert nun ist nie allein. 


Hasenpatt 3, ® 05281/4085 
3230 Bad Pyrmont 
Komfortables Hau» _ ___ 
Beihilfefähig gemäß § 30 GWO 

watera MnfflhH Information en durch 


Kuren una riussmunBH 
Herz, Kreislauf, Hochdruck, Leber, 
Stoffwechsel. Rheuma, Band- 
scheiben, Geriartrie, Autogenes 
Training und Rageneratione- 
Imren. Ubmgewicht, Diät und 
Fastenkuren. Pauschaflwren. 
Badeabteilung. Pyrmonter Moor, 
Hallenschwimmbad 30°, Sauna. - 
Alte Zimmer Bad, Duacha/W& * 


Gesundheit Die Nr. 1 


man kann sie rufen, wann immer man sie braucht. Diese ständige ärztliche 
Leitung und Betreuung hn Hause ist ein Kriterium der Sanatorien. 

• Moderne Sanatorien und Kurkttoiken sind Khpik. Sanatorium und Hotel, 
nicht selten Luxushotels, in einem. Sie sind in besonderer Weise geeignet, 
neue Lebensweise- die eben auch nach der Kur helfend weiterwirken soll 
- nicht nur kennenzu lernen, sondern auch, nach erfolgreichem Vollzug 
der psychosomatischen Umstellung, also der neugewonnenen Einstellung 
von Körper und Geist zum Alltag, selbstverständlich nnd dauerhaft zu 
praktizieren. 

• Die Auswahl ist groß, die Sanatorien und Knrtdhrihcn haben ihre 

Spezies und- daher ihren besonderen Ru!. Sie versammeln nahezu die 
ganze Fülle der beute bekannten therapeutischen Möglichkeiten und ihrer 
besonderen Methoden. Alle klassischen indfltationsgrupen - von Herz-, 
Kreislauf- and Gefäßerkrankungen Ms zu den Entziehungskuren - sind 
vertreten.- KHM 


Auch in den Sanatorien wird die Kur grundsätzlich heiter, wenn auch in 


beSBHBsSlWÄSlEäjr 

der körpereigenen Abwehr- u. SelbsthejHcräfte 


THYMUS-KUR 


bei chronischen FUNKTIONSSTÖRUNGEN der 
inneren Organe, Streß, Leistungsabfall 

kombinierte zell-kuhen 


Sanatorium und Privatklinik Lentrodt 

Ara» für inn. Krankheiten (Ermfifl. Voreabonprei») _ HsnenEchw imm bsd, 


Arzt für inn. Krankheiten (ErmSB. Voreataonprei») ■ 
kn Hause. Hen and Kral» *T> 

Genstri». HeWssten, Daten. f==3 RMtofsMoren, Msdstnbche 

Uft. AH* ZL m. Bad oder I I Bftder. Moor. COrTrocfcmv 

DujWC, Anrtsmef. BeMifMUug. cU> ßsstoad. Massagen, Kneipp. 

3280 Bad Pyrmont ■ SchloBstraBe 9 - ® 0 52 81/40 81 


KLINISCHES SANATORIUM FRONIUS gmbh 

rnft Kurhaus Belvedere, Bad Ktaringen 


Eigene Herde 

biologisch aufgezogener Spendertiere 


Check up: EmvaJung von 
iflc of «te eren. Madsmeche 



Über, Gsße. Magen, Darm. Hera, Kreislauf. Dtabt fe a, Rheuma, 
< 1toffwochm. BaganerationalBLnan. Geriatrie. Atta Mkdachan Bn- 


rtcht un oan, Röntgen, Enaomotrie, Endoato pfa . aäm ti. DOtan. Be- 
deebtnung, natQil. MnomMdar. HeSerbed. BattiBfotäirig. 

Im Kwftaus JdftiM' Aufenthalt auch ohne ärrU. Behandlung. 

8730 Bad KMagan, Bw ai cfc tt iB e 52-62, TeL (0971) 12« 


bei IXfRCHBUiTUNGSSTÖRUN^N aller Gefäße 
und chron. entzOndi . Erkr ankungen 
OPTIMIERTE SAUERSTOFF-KUBO* 


BAD NAUHEIM 


bei Beschwerden ln Knien, Höfte, Schulter und Rücken 

THYMO-THERMA-KUR (Rheuma-Kur) 


Asttaa - EbMissh - BnncMUs - Heo/Krablaal 

aferaotogiache Diagnostik, Entwöhnung vom AeraaotMIftrmieh - Snapanmg 
von Cortison-Präpvaten. bferafv-Thorap'» un«l Bnlaftung dar Re twbUlt ädon. 
Prospekt Telefon 06032® 17 Iß 


Graether-Sanatorium 


auch ambulante Kuren sind jetzt möglich, 
z. B. 1 Woche THYMUS-KUR 0M 540,- 


tNSTTTUTFOB /Ä Hotel hn Kurpark 
SAUERSTOFFBEHANDLUNG IvU 4505 Bad Iburg, Tcutob. WMd 
BAD BURG Tatohsn 05403/2364 


\fein-RLj;enc.r;i(i()n Naturlidh erfahren, ( hiruthcrapic 

Ucilunji-Krlmluno /.clllhcrujiie. Sjucrsloli-Mchr\c1irilI 

Harim>nic-l.uclo-\ cjictabilv und kurrlhcrapie nach Vrdonm- 
\ «»llwcrtkost-kiiliur Dauerhrausv. Hallenbad 

F nlschljikiini; Badealilcilunn. I.vmphdraiiujje 

Pcr-oiiliche ßetreuunt; H« -'ii;un^^herjp!c. tjoli'iikiircn 

30 jjhrtu < »rnlii h»ol«iois,he (iartmrei 


5 Ärzte verschiedener Fachrichtungen 


bei organ. Potonzatönmgen verlangen Sie die 
ISHCIA Information für Speziaibehandjung 


Vital durch Sauerstoff 


KUR-KLINIK 


• Kurmäßige Zufuhr von reinem Sauer- - Thymus, H3, Laser-Akupunktur 


Mnlklinll für innuc MaUiJa und NJlnibahmfüm 

S483 BAD NEUENAHR 

Ravensberger Str. 3/20 - TeL 02641/2281 


Stoff in d» Blutbahn (Oxyveniening 
nach Dr. Regelsberger} zur Revftah- 
srgrung und Regeneration. 

Bei Durchblutungsstörungen von 
Hirn. Herz und Beinen: Gedächtnis- 
schwäche; chron. Infekten: Migräne. 


- Internistische Leitung 

- Theraplezentrum mit KurmitzeJ- 
abteiung im Hause 


Bttte fordern Sie ausführliches 

Informatio ngma tBriri enl 


Arthrosen 


Pitvotsonoloriiiiii am Schlaf) Norheim Dirks 

$28 Bad Pyrmont, ScfaMplatz 1 , Tel. 88281/(8 4 $ 0. 52 74 

fm ft -i ir MM it u m» Bnmfttefcar zom PiW iyn i >n u. ftmii g 1 * 1 » ^ *** , fach- 
«n iii i«-hi» Betreuung b. Hera- n. SwMimftmiHirtwi ftheuma- u. Gelenk- 
kraukbetten mit den P vnnoa terHeflmittehi- PsycbosömaL Jbptte bei io- 
Deren Krankheiten. Leuemberatinig. Zhmner ndt Bad oder Dusche o. WC, 
1 >i Uft, MMfafBMg. Hnnpraapafet. Vor- n. Wachs« Hob Ermäßigung. 


Schulter-. Höft-, Knie- und Wirbeisäulenbeschwerden 
Kiinikauf enthalt $-4 Tage - fachärztüche Leitung. 


Alb-Kliaik - OrthopMbdm PrivaddWk 

Notzinger Straße 90 

7312 Kirchheim-Teck, Telefon 07021/6496 (Prospekt) 



'ALKOHOL-ENTWÖHNUNG 


Kleiner Patientenkreis (bis 10 Personen). 
Qualifizierte Fachkräfte. Bewährte, zwanglose, 
28fÖgige Behandlungsmethode. Absolute 
Diskretion. Unser Erfolg gibt uns recht 

Landhaus Sonnenberg - Wolfgang Käßein 
6120 Erbach-Erbuch -Odenwald 3*0 60 62-31 94 


bopraernaus Hn rafnsancaooniifii 

Wnit und Sandorium des PflK für inneie Hronkhe i te n 


Herz Kreislauf Asthma • Bronchitis 


Kaikfinflr an Tegernsee 


r. 37-49021 
Dr.med.K 1 


Sobuflen-V 05222/ 1840 


alle Kumdttel 
indlv. ärztliche Betreuung 
Pauschalkuren, keine 
zusätzlichen Kosten 


• AnschluBheBb eh andlung 
nach Herzinfarkt sowie 
Asthma bronchiale 

• 39 m* groSes Appartement 
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^ Original- Aslan-Therapie 

die komplette Gero H3-Kur, 
auf iflternistiscb-kliaischer Basis 

Wiedtmann-Re g ai ei ation + Gntoii-GtAe-K wd K 

★ THX-Thjnm-BcbaiM&ang ■ * 600KcaLSchlaiikhdt»-Dät 

★ SasezsioK-Mehndirirt-Therapic * Hemöofiatbie-HeSvcT&hrea 

nach PtoLto« Ardenne ★ Kneipp- ud Badekuren 

★ OzoB-eSgeaUaibehnMBBDg * A hli v p rog um e 





Ein Hotel der Komfortklasse ent Kuzestram 
Restaurant, Tifiany-Bar, Hallenbad, Sauna, Kurpark, 
äxztL Leitung VP ab 99,- DM 

Fordern Sie die Information über die Kassen- und 
BeihUfefähigkeit unserer Kuren an 

Korhotei-Kiasaiiatoriaa Hochsanerland 

5788 Winterberg-Hoheleye 
Am Kurpark • Tel. 027 58/3 1 3 
Telex 875 629 


au7tf^ cVr 


Fordern Sie bitte unseren Infor ma t i onsbrief an: 

O ate eekurMnlk Hohe - an der Kieler Rrde 
2306 Scfrönberg, Telefon 04344/ 20 0Z 


8183 Rottach-Egem/Otob. 

RoBwandursg 30 
Telefon 0 80 22 / 2 40 77 



Kuren, Erholen, Rttileiben für 
Familie. Beruf, Atter im schö- 


rsirmim 


nenTegemseerTal Komfort- 
usstaftung. gemütl. Aufent- 


einschl. Injektionen von Thymus-Gewebe 
- 34 Jahre Erfahrung - 
Eigene Her d e speziell gezüchteter Bergschafe 


En natürliches Behandlungsverfahren u. a. bei: 
Herz- imd Kreidaufstörvngen 
Chronischer Bronchitis una Asthma 


Erschöpfungszuständen (z. ß. Managerkrankheit) 
Abnützung von Gelenken und Wirbelsäule 
Nieren-/Bfasen-/Proskda-Leiden, Pafenz- 


störvngen 1 ' 

# leber-/Magen-/Bauchspeicheldrüsen- 
erkrankungen 

Deutsches Zentrum für Frischzellentherapie 




Sanatorium Block 


Braunodatr.53 r 8172 Le n g gri es 
Telefon 08042/2011 

der alpine Luftkurort Oberbcryems 



Auf Anfrage erhalten Sic ausführliches Informationsmaterial - 
bitte Alter und Beschwerden nennen. 



ausstanung. gemütl. Aufent- 
halts-^ u. Femsehrfiume, Hal- 
lenbad, Solarium, Sonnen- 
temassen. 

Internistisch geleitet indivi- 
duelle Betreuung, sämtliche 
Diätformen, auch Spezialdiä- 
ten, diätetische Schulung. 
Moderne med. Einrichtung, 
"" r Heilgymnastik, Hydrothera- 
pie, Kneippanwendungen. 
psychosomatische Übiings- 
enandlung, Massagen, Be- 
. .. , Strahlungen, Packungen, ak- 
tive Bewegungstherapie, 
u.a Skilanglauf. Incfikatlo- 
nen: Risikofaktoren infolge 


Streß, Nikotin u. Alkohol, fei- 
scher Ernährung, insbes. er- 
nährungsbedingter Fett- 
sucht vegetative Störungen, 
d ege nera tive Abnutzungs-u. 
Auraraucherscheinungen 
des Skelettsystems, des Bin- 
degewebs- u. Bänderappa- 
rates (ausgen. akute und 
chronische rheumatische Er- 
krankungen), postoperative 


Nachsorae, Rekonvales- 
zenz. Vttalisterung durch 


zenz. Vital isierung durch 
Sauerstoff-Mehrschritt- 
Therapte nach Prof. Dr. v. 
Ardenne. Sonderpauschaf- 
wochen bis 31. 3. für Privat- 
patienten u. Kassenmitgtte- 
der. Bitte fordern Sie Pro- 
spekt u. Preisliste an. 





mit modernster 

^^Diagnosök und gezieltem 
Finsatz narürilcher Heilwetsen 



Private. Kurfdlnlk für Herz-. 
GelSB-, StofTwechseikrankfief te n. 
Belhlffefählg. 

Unter Lattung eines Arztes für Innere 
Mnbin-Kzn&aiogie. Moderns te 
DtaEFKMtik. Unser Haus aber 

lengJÄhriBe Exfehmng Im Bnsafc 
natQrScherHeÖwejsen. Behand- 
hmssschwerpuidcts sind Det. 
BewBgurgslhaapte,Kne^p, 

Bakieathefefe. Badeabteflung, Sauna 
und Haüenschwbnmbad. 

New Chelat-Tberapie 


ffotzwi Sto imsare günttigM 

Vore^on-Angebot«! 


Bitte Hausprospekt 
anfordem I 
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unter dieser FS-Nummer erreichen Sie die 
Anzeigenabteilung DIE WELT/WELT am SONNTAG 



Innere Medizin 
Facharzttiche Lei- 
tung Prospekt 
.Id: 080 22/6 20 44 . 

Fcstf. SZ0H. 8182 Bei Werne 




Frischzellen 

Kurheim 2077 Großensee bei 
Hamburg. 

TeL 04154/62 11 ’ 


SQHRQTH-KUR 


zur Gewichtsabnahme, 
Entschlackung und Entgiftung 
des Körpers Im 

KURHOTEL SEELA 

3388 Bad Hamburg, Tal. (05322)7011 


Prostata-Leiden? 

K o mb in iert« Bfthöndl w mnwthod» 
ohn* Oparotion. Arzt dam Lattung. 

Kurfntel ch-mio Heiden 


KBmafcurort Ober dam Bodanaa o 
-(Schwatz) 

Talsfon 0041 Tt 1 91 11 15 
Sah 25 Sotran Spazlolldlnflc 


Cheiot- v. Sauerstoff- 

Mehrschritt-Theropie < nt Ob«) 

, Tageskurheim . 


. Tageskurheim . 
4 4 „SöifeKder 
fjm#i Tannen" 

and Botel Tee gen qdt 

. . KuraftfrOnng . . 

2061 SOttald/HolsL üb. Bad Oldesloe, 
Kassbutg 28 b, TeL 04537MSO od. 558 




wrfrd beherrschbar durch Stoff- 
wscfnaKhsrapfe, neueste Erkennt- 
nisse in der Ernährung. Entschlac- 
kung, nachweisbare Erfolge, ra- 
sche Besserung des Laldena. 
KUN« BEAU REVBL, CH-1854 
Laysm, Schweiz, ärztlich gefettet, 
staatl. anerkannt TeL (OMI 25) 

34-1187. ... 

Prospekte anfordem. 



Gesundheit in guten Händen 




Afras unter einem Dach: 

Ärztliche Behandlung, Betreuung, 
Beratung, Labor-, Röntgen- und 

^. , ^ n 5 diaonOBtik - moderne 
Diätetik. Kuranwendungen ein- 
schließlich MoorvDtib&dar. ■ 



Schwtanmbad 30°; Bewegungsbad 
StjlJH Kneippanwendungen. 
gemütliche Cafeteria - in lagid- 
. schafwch schöner Lage -direkt 
■ - am neuen Kurpark. - 
Ausführliche Informationen ecMeken 
- .wflhnenaufAnfrafleflemzu. 

KLINIK AM PARK fitatiH SCo.K 

4934 Hom-Bsd Weinberg 2 
L WUnmg 46, Postfach 23 40 

X^TWefort (052 34) 980 6! 
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COOK-ISLANDS / Ein Traumziel für Globetrotter 



Avarua 

. »Nur fünf Jahre muß ofa Mnnw 
baten, d a nn haben er uxid .seine !&• 
milie für den Rest ihres Lebens genug 
zu essen. Denn innerhalb der fünf 
Jahre kann er sich alle notw endigen 
Früchte und Gemüsesorten her- 
anzüchtöL Davon werden auch «»ln? 
Haustiere satt, die ihm Fleisch »«nid 
15er geben.“ Mit diesen Worten er- 
klärte mir EshaonWichmaii, Bewoh- 
ußr der polynesischen Südsee- Insel 
Rarotonga (Cook Islands), seine Le- 
bensphilosophie. 

Daß er sie selbst afolgreich prakti- 
ziert, erfuhr ich bei einent gemeinsa- 
men. Spaztergug durch dpn „Garten 
Eden“, wie Erham stolz kleines 
Anwesen nennt: eine verschwenderi- 
sche Pracht, exotischer Flüchte - 
M a n gos, Guaven, Ananas, Orangen, 
Avocados und Papayas. Dazu Brot- 
fruchtbäume, Kokospalmen, Bana- 
nen st auden, Tar owu rz e ln sowie duf- 
tende Blüten von Hibisk us und Fran- 
gipanL ADei n durch die Natur regu- 
liert, wächst und gedeiht dies 
ideal Nur ernten muß man. Das tropi- 
sche Paradies als „Perpetuum mobi- 
le“, das Mensch und 15er ernährt. Was 

will man -m e hr?? 

Übrigens: Lebenskünstler Fvhnm 
veranstaltet für Touristen offizidle 
Führungen durch seinen Gar ten und 
einige da* landschaftlich reizvollsten 
Gegenden Rarotongas. - Er ist -also 
„trotzdem“ geschäftetüchtig ... 

Die mit Neuseeland frei assoziier- 
ten und rund 3000 Kilometer nordöst- 
lich . des Mutterlandes gelegenen 

Cook Islands, b enannt nach dem eng. 

lischenSeefahrer James Cook (1728- 
1779), gellen bei Globetrottern als 
„Geheimtip“. Größtes lind bedeu- 
tendstes Eiland des insg esamt 15 In- 
seln umfassenden Cook- Archipels im 
Südpazifik ist mit 65 Quadratkilome- 
tern Rarotonga. Diese bergige Insel 
vulkanischen Ursprungs gehört zu 
den schönsten und erholsamsten Ge- 
bieten Polynesien^ hat günstige 
Flugverbindungen nach Neuseeland, 
Fiji, Samoa und Tahiti, blieb aber 
vom Massaitourismus bisher ver- 
schont 

Um die malerische In»»! richtig 
kennenzulemen, mietete ich nur ein 
Fahrrad. Die 32 Kilometer lang» Kü- 
stenstraße führ t durch snhlnpinhÄ 
Sipdhingpn - und die', verträumte 
Hauptstadt Avarua. Der winzige Ort- 

mit dem heseh mdenien Hafen dient 

als Regienzugs- -tind-- Geschäftszen- 
trum. Hier gibt .es unter anderem Su- 
permärkte, Souveniriäden, Bank, 


Post, Restaurants, Bars und zwei Ki- 
nos. 

- Im Phüatelisten-Büro gegenüber 
dem Postgebäude werden die attrak- 
tiven SoMlerbriefmarken Cook Is- 
lands angeboten. Hier erhalt man 
auch jene kuriose Ein-DoHaT-Münze, 
die auf der meinen Seite das Porträt der 
britischen König in KKiqheth XL (das 
Staatsoberhaupt), auf dar anderen 
Seite aber den polynesiscben Gott 


Sehenswert in Avarua sind vor al- 
lem das kleine Museum und die Chri- 
stian Church, dte in einem Friedhof 
mit teils verfallenen Gräbern steht 


HINWEISE 

VonasfofteR Airtours internatio- 
nal <6000 Frankfurt/Main), Marco 
Polo Reisen (6242 Kronberg/- 
Taunus), Ikarus Tours (6240 Kö- 
m'gstein/Taunus), Franktour Fem- 
relsen (6242 Kronberg/Taunus) 
und andere. 

Pqriera: Gültiger Reisepaß; 

Nachweis einer fest gebuchten 
Unterkunft auf Cook Islands (I) 
und der bezahlten Ruck- oder 
Weiterreise. 

Währung: Neuseeland-Dollar 

(Scheine, Münzen) und Cook- 
Islands-MQnzen). 

Trinkgeld: Nicht erwunschti Denn 
nach potyneshchem Verständnis 
verfangt ein Geschenk ein Ge- 
gengeschenk. 

A us k unf t : Air New Zeakmd, Ra- 
thenauplatz 1 A, 6000 Frankfurt/- 
Main 1. 


Sonntags treffen sich die gläubigen 
Insulaner (hauptsächlich Protestan- 
ten) beim Gottesdienst in dieser oder 
anderen Kirchen Rarotongas. Sie tra- 
gen dann ihre beste Kleidung , die 
Frauen oft einen riesigen Strohhut 

Die stets freundlichen Emhoimi- 
schen sorgen für eine heitere, unbe- 
schwerte Atmosphäre. Auf Bazoton- 
ga lebt etwa die Hälfte der rund 
20000 Cook-Bewohner. Sie sind 
Staatsbürger Neuseelands und mei- 
stens Polynesier (Maoris ) Viele da 
Erwachsenen besitzen einen „fahrba- 
ren Untersatz“, vorwiegend einen 

MrvtnrraTlpr TW Anschluß an Hi» mn- 

deme Zivilisation drängt Ursprüng- 
lichkeit »nd traditionelle Lebenswei- 
se znriick. ... 

Auf .da Küstenstraße ver kehrt 


tagsüber (außer sonntags) ein Mini- 
Bus im ßn^tunden-Rhythmus. Ne- 
ben dem Mieten eines Fahnades, Mb- 
torroHers oder Autos ist dies die zwei- 
te Möglichkeit, auf eigene Faust eine 
Insel-Rundfahrt zu unternehmen. Wo 
man will, steigt man aus: Zum Bei- 
spiel an der romantischen Muri La- 
goon im Südosten da Insel, dem 
schönsten Strand Rarotongas. Most 
liegt er verlassen da, umgeben von 

piTM*r K waiihpyutfai SÜkGe-&JÜSS8 — 

weißer Kn^gpalrnen , sma- 

ragdgrüne Lagune, vorgelagerte Atol- 
le, die fawwylp Brandung draußen am 
Knwinenrtff- Km Südsee-Traum, wie 
ihn gestreßte Europäer hegen. 

Parallel zur Küstenstraße, va- 
steckt hinter da üppigen Vegetation 
von Garten und Plantagen, existiert 
noch in großen Teilen die historische 
Straße Rarotongas, die mehr als 1000 
Jahre alte Ara Metna. Sie ist weitge- 
hend passierbar und lädt zu interes- 
santen Bekundungen ™ Für Exkur - 
si o nen qua durch die unbewohnte 
Wüdnis des Inselmneren empfehlen 
sich die Führer da örtlichen Veran- 
stalter. 

Größtes, aber auch teuerstes Hotel 
da Insel ist das direkt am Mea gele- 
gene „The Rarotongan“. Die 1977 im 
polynesischen Stil erbaute Anlage 
(150 Zimmer und via Suiten, Pias 
pro Übernachtung ab rund 120 Mark) 
gehört zu dem besten Hotels da Süd- 
see. Noch heute schwärmt das Perso- 
nal von Haiti „nie* man from Genna- 
ny“ - gemeint ist Ex- 
Bundespräsident Walter Scheel, da 
hier vor fünf Jahren Urlaub machte 
Natürlich kann man »tirh bffljgq 
wohnen. Rarotonga bietet rund 20 
Unte rkünft e verschied ene r Preiska- 

te gnrien an 

Fe msAhAn gih i esairfUnnk Islands 

nirht — aber Video. Fine Infalle Radin . 
Station informiert über das Wichtigste 
in alter Welt und sendet sogar interna- 
tionale Pop-Musik. Täglich, außer 
sonntags, erscheint die Zeitung 
„Cook Islands News“ in Englisch und 
Maori 

Ifcin ge planter Ausflug mit einer 
Pm penermagrhiwe wir 92S Kilometer 

entfernten Cook-Insel Aitutaki mußte 
leider aiudhlhn; In da Nacht zuvor 
hatte ein Hurrikan EflanH ge- 
streift nnd dabei Übesschwemmun- 
gpn verursacht. Regenstürme 

patschten später auch üba Raroton- 
ga hinweg. Als das Unwetter vorbei 
war, präsentierte sich das Südsee- 
IdyH wieder in paradiesi scha Un- 
schuld . . . GOTTFRIED WELLER 



Mit Hilfe bStzarnev Diiltbobm steifes Bngeboniw aus MuscfeeUdrafen wortvolle Zahlungsmittel her 
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Salomonen-Inseln / Paradies hinter Korallenmauern 


Auld 

Am Hafen von Aübd auf da 
Salomonen-Insel Malai ta, etwa 100 
Kilometer nordöstlich da Hauptstadt 
Honiara, liegt das prächtig ge- 
schmückte Kriegskanu für 30 und 
mehr Leute ab&hrtbereit. Die Män- 
ner in Lendenschurzen aus Ihpa, die 
sie üba zerlumpten Shorts tragen, 
machen sich am All Rgnh nr Hmnter zu 
schaffen. Da hustet imH g puckt lan- 
ge, ehe er endlich lostuckert 

Eine Stunde wird die Fahrt zu den 
Lagunen-Insdn dauern. Einzelne 
Stämme begannen vor Jahrhunder- 
ten, k ünstliche Ko r nTtensteininsglw 
an seichten Stellen da Langa-Langa- 
Lagune zu errichten. Aus Furcht vor 
angreifenden Bergstämmen, die zwar 
gefährliche Krieger waren, aba vom 
Kanubau nichts verstanden, flüchte- 
ten sie auf die Eiland» 

Ein r unzlige r, uralt aussehender 
Medizinmann steht auf dem wackli- 
gen Steg des Dorfes Alite. Er hält 
einen Zweig in die Hohe, unter dem 
wir durchmüssen. So sollen die bösen 
Geister gebannt werden, die jeda 
Fremde mit sich bringt Das Dorf ist 
von einer Maua aus Korallengeröll 


umgeben. Hinter dem schmalen 
Durchlaß wartet niemand. Man be- 
achtet unsere Anwesenheit nktrf son- 
derlich. 

Die von da grellen Sonn«» geblen- 
deten Augen erkennen unter Haiti tief 
gezogenen Dach eines länglichen, an 
den Seiten offenen Hauses zuast 
nichts. Leise singende Frauenstim- 
men sind zu hören, plappernde Kin- 
der und undefinierbare Schleifgeräu- 
sche. Errt langsam kristallisieren sich 
die Umrisse heraus . Hier stellt man 

das gflteru» Mnsrihalgrfri ha. Malaita 

ist einer da wenigen Plätze auf der 
Erde, wo MiiwtelgpM nnch Wh ge- 
schätzt wird. Wer in da kleinen, sich 
selbst versorgenden Gemeinschaft zu 

Geld lrnmmwi will mnfl nicht HUT 
fleißig sein. Glück gehört mit H«?ii , 
beim Tauchen nach den seltenen- 
orangen und roten Musehein in da 
Iji gune nicht Hen hungri g k reisen, 
rien als heilig ver ehrten Haien mm 

Opfer zu feilen. 

Die Muschelschalen zerbricht man 
in pfenniggroße Stücke. Da völlig 
unebene und eckige Muschelbruch 
wird mit Wasser und S teinen — man 
kann sie nur auf dem Fes tland gegen 


ein paar fette Schweine tauschen -zu 
platten Scheibchen geschliffen. Von 
einem stonzeitlich anmutenHen höl- 
zeroen Drillbohrer mit einer Nagel- 
spitze durchlöchert, werden die Roh- 
linge auf meterlange Kokos&sa- 
schnüre aufgezogen und anschlie- 
ßend von den Senioren des Ortes au- 
ßen rund geschliffen, bis völlig 
gleichmäßige Säulen entstehen Be- 
sonders wertvolles Kultgeld ist erst 
dann perfekt, wenn die Muschel- 
schabchen nur noch wenige Mnihne- 
ter Durchmesser hahen 
Auf Bananenblättern servieren 
junge Mädchen Taro und Fisch aus 
dem Erdofen. Gegessen wird mit den 
Fingern. Zum Trinken rochen sie 

Hati Saft einer jungen TfnlfnmnR und 
als Dessert die schmackhafte^ 
„Ladyfingert-Bananen. Ein paar 
Männer beginnen mit einem monoto- 
nen Singsang. Sie verstummen so ab- 
rupt, wie sie anfing en. Am Dorfplatz 
nimm t die Unr uhe ZU. Ein Rätsel ist 

für uns, woher plötzlich so viele Men- 
schen »mH Kind er kommen. Große, 
erwarteligsvolle Augen bei jedem . 
Das aufgeregte Tuscheln endet, als 
ein Dutzend F rauen in Baströcken 


herantanzt Sie formen einen Kreis 
und stoßen in ihrer hüpfenden Polo- 
naise rhythmisch mit lang en Bam- 
busstangen auf den Boden: Das ist 
da Totentanz. So sichert man die 
Hütte des Verstorbenen, denn erst im 
Morgengrauen, wenn sich die bösen 
Geister vor der ausgehenden S onne 
zurückziehen, ist seine Seele gerettet 
Uns schaudert, denn da Tanz will 
kpin Enrfe nghrnAn nnH da Eindruck 
verstärkt sich, daß es sich nicht nur 
um eine Show für Touristen handelt 
sondern um unverfälscht wiederer- 
wachtes Brauchtum. 

BERND H-G. HELMS 


Anreise: Solomon Tstanri Airways Ltd. 
fliegt täglich zwischen Honiara und 
Aula; Flugzeit 30 MinntAn. 
Unterkunft: ln Honiara gibt es drei 
Hotels mit 166 Zimmern, unter denen 
rf«« Mendana Hotel führend ist; Auto 
hat eine einfache Lodge mit sechs 
Zimmern. 

Klima: Während des gesamten Jahres 
herrschen Temperaturen von durch- 
schnittlich 22 Grad in der Nacht und 31 
Grad am Tag. 

Auskunft: Solomon Munds Tourist 
Authority, P.O. Box 321, Honiara. Gua- 
dalcanal. Solomon TsianHs 
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In 

Deutschland 



Sylt 


2,0. Kfcjt'n Lasen Hus . Westtf- 
nad. tanriBfflMt rat iWHtattry. 
DuaiSwC. Pnb-TV. V MW. jg- 
($o, Sana, Sotatom. Sdtantra- 
bad mH««. Wa*» «" 7 - *■ 
Dis 24. 3. 84. 

Eine Wocte/ObernacMung . 
pro Pßisofl 

SST 1 »193.- 



Btt meraaden Sn nur tf» SjSprap«. 

□ hrtemwiwjngfln Lj ftanssai 

D Fsanhaoer. □ CUwoen 

Onigntsen Uiöhb 

EretndEnan Dtf RwetMoa» 


Sri*. 


Sylt - Wenningstedt 

Tiste-sharinc, strandnah, schick mö- 
bBert, 3 Zimmer, Küche. Bad, Terras- 
se, Cotor-TV. Geschirrspüler, Tele- 
fon, Parkplatz, 4 Fahrräder. 


. oof Imbzmk b en utz en 

Tri. 03606/10 94 oder ah Mo. 0961/ 
1036 91 



SYLT - VBM4UETUMG 
.’ KUECHUX. 22» Wastarioad 

Appoitotaenta und FerienMuter fr«L 
Bitte BUdpospekte qidon^-Wed- 
rkhsuda r- Teteton 04451/757/ 


_ Fedenwhg. am Södwaid- 
Ctllf eben. Strandnh.. Scbw'bad. 
Oyil Sauna. Massagepraxis, VS 
* ab 50,-, Hs. ab 100.- 



Westerland 

QroBzBgfS** 

1 -ZL-Kft.- Apportctn. 
beste Ausstottong, TV, Radkv 

TMHMmaii 


Westerland 

Appartement, komfortabcL Faib-TV, 





2-ZL-App. frei vom 26. 5.-16. 6. 84. 
OM 2575.-. 

TeL 0*181/4*7 Zt 




Sylt / AH WMterkiBd 

KfL -Do.-Hs.-Hfi^ gepfL u. gemötL 
ausgesL, 3 SchL-ZL 1 5 P^Wo/EfizL, 
TeL. TV. 2 WC, B<L, Kü. m. Ge- 
schirrsp.. Gart. u. Terr.. Sacfcg.. his 
7. 7. u.ab2a.7. freLv. Priv.t-venn-. 
NS DM 150.- bis 175,-, HS DM 200,- bis 

TeL 04101A2§'4ä, n. 19 Öhr 


Totst 

komfort. Pprienwo hnung wi. Nähe 
Tennisplatz, ab April zu vermieten, 
Preis 75.-/B5,- oder 12S.-n55.-. 

TeL 021/17 13 51. ab Mo. 9 Uhr 



Westeriand/Syit 

Hrs Morgaetbcaedü 2-ZL-Lax.- 
Apmitements in bester KarvierteHa- 
ge mit Radio. Parb-TV, Tri- Blk. u. 
TG, DM 70c bja Dk 15Ö.-. 

Tri. b4®l/l'7 87 (5f. Braun) 



Westerhmd/SyK neu 

App.-Haas, strandnah ab 1.6.84 
noch 1- 2- + 4-ZL-Whg. freL .Jians 
suphoern“ Dirksstr. 58. 2280 Sylt, 
Iri. 04651/38 04 


Mefekrai/FOtir. gemötL Perienvhz. 
Irai Üb. Ostern u. im Mai/Juni f. 4-6 
Per*. DU 40,— 100.-, Tri. 04681/85 37 


Perienw. M Peis^ 2 2L KD-, Da.. TV. 
xentr., Kb. fe. StnL 200 O. TeL 04791 /75 91 


Kaapea/Sylt 

Spitze niage, App.. 85 mzc verm. 
TeL 0202/42 02 21 






Westerhmd/Sylt 

1-n.2-ZL-Apps.fnl 
TeL 61451-77 39 



Sytt-WwfefheldWlta ■ 

Häuser o. App.'S Ostern u. Vorsals. 
noch freL T.14532/8553 


W bS T Eg LAMD 
Schönes 2-ZL-KfL-App., 54, m . fefr 






g&luje,id& 

PMnavwinn 



Oarmhtc h -P q T tan k Uc ben. Komfort- 
Ferienwohrrangen, 2-8 Pers.. Nra- 
ban. beste Lape. TeL 08821/49 87 





Inzßfl/Oborbayom 

Ski-Alpin, Ski-Langlauf. Qntmftorv F+- 
rinnwttg. behagU rustikL, 82-104 nr. 1-2 
Schtatz.. WohnL. Bauemst, K0. m. 
Gesctu-Sp, Bad. TV-FL, gr. Balte. Hob- 


byr„ Tag 50-65 DM. Tel. 08247/2335. 
8221 InzafL HoM. Post + Hum Rochus. 


Bodemee, 12 km von Oberüngen. 
komf. Ferienhans. ruh. Lage, überd. 
Terrasse. Garten. 2-6 Per*.. 70 qm. 4 
Em.. Farb-TV. HS 80.- DU 50.- DU, 
TeL 02871/43753 





Ferienhan suria nb . 

Zurück zur Natur in deutschen 
Landen. WakBiessen. Odenwald. 
Saugiand.SrimMzmald.Rusm. 
komLfausg £2-6Per$,Tennis, 
Spid u. Sport. Jaa-MSrz 
Sonderang. Ptosp. 
anfr. 


Hein & Co. 

Gladb'-ckcr Srralic 1-18-170 
■1250 Boitrop. Tel. 0 2041 3 1061 



Ganzföhr. fod. Uai-Oktob.) Wohnnne 
in lumpen/Sylt geweht! Christel 
Heitmann. Les must de Cartier, Kam- 


-.4 1 1 1 m iTm i vi a rr* m t-ao-J 


Ferlmnwohnung in 

Kämpen 

f. 2 Pers. ln der Zeit v. 21. 7.-11. 8. 84 
gesucht 

ToU 050/882 TI 82 


Wir suchen in 

Knmpen und Umgebung 

«ährend der NKW-Sommerferien 
(28. 6. bis 11. 8. 1984) eine groBzOgi- 
» Wohnung oder ein Haus mit drei 
Schlafzimmern. Mehrjährige Anmie- 
tung mfl glich 

Dr. Rolf Bierwirtfa, Brechtener Stra- 
ße 16. 4670 Lünen 6. Telefon 031/ 
878 12 20 



Schweiz 



Ascona, 3-ZL-Whg., gr. Südb., Farb- 
TV. Spälm-, frei b. 1. 6.. Wo. ab DM 
490.-. f. 2 P. T. 040/536 52 74 



Lugano, Feriemvohmmg 

ln gepflegtem Hans. Panoram a blick, 
70 nr. 3 Pers.. TV-Col. Ten., beh. 
Schwimmbad. Sauna. Garage, r. Priv. 
zu verm., TeL 0221/13 22 35 



Villa rs, fianz. Schweiz 
(1500 m), N&be Montreux 

komf. Chalet mit oft Kamin, riektr. 
Hzz.. 4-6 Pen., berri. Panoramabück 
auf [ranz. Alpenkette. Genfer See 20 
km. Bergsteigen, Schwimmen, Ten- 
nis. Golf. Reiten, Sommer-Ski, v. 
Priv. zu verm. 

Noch frei: Mai. Juni u. ab 8. Aug. 
Preis SFR 12 pro Pers./Tag. 

TeL Bonn 0228/313839 


GemütL Ferien-Wohnungen 
Emen/Wallis ab 7 . 1 . w 
(Nähe Bettmeralp. 1200-2900 m) 
für 2-7 Pen., schneesichera Ab- 
fahrten u. Langlauf v. Dez.-April. 
Pera/Tag v. -DM 17^0 bis 25.-. 
Information (Prospekt + Vkteo- 
Fllm), TeL Mo.-Fr. 0231/5274 76 


Laax/FUms 

3-ZL-KwnL-Ferienhs. (5 Betten) Marz/ 
April fr., gtnzi Staföaf, T. 04102^2720 



Sehfine Auswahl an Cbriets und 
Wohnungen. Ausführliche, unver- 
bindliche Prospekte. Geben Sie Per- 
und Datei an: 

5. A-, nie du Midi 

16. CH-10ÖJ Lausanne. TeL 9041 21/ 
602550 


A&fnen/Leokartxxl gemötL Chalet 
bis 8 Pers. m. a. KfL, herrL Wander- 
u. Skigeb. bis 2700 nr, 60-100 Sir./ 
Tg. T. 040/460 24 23 


Lugonersee 

Zu vermieten Ferienwhg. am See. 
TeL 0059/544/621 44 (man spricht 
deutsch) 


■Zu vm nl ettii In Mnvslo-Lacaniol 
Seeblick, Inx. Attika 3-Zimmerwoh- 
^^■^^■Terrasse, Schwimbad, 


Anfragen an H. Huddenbeck, Hotel 
Bodenhaus. CH-7431 





Davos 

vandtteOw an dar Punenubaho 
absolut ruhige 4K-ZL-Luxut-Pent- 
hoese-Whg^ Chaletstfl, große S6d- 
Dachterr.. 3 Do.-SchL-Zi., 2 Vollbä- 
der, TeL. Farb-TV. Garage, mod. Kü. 
m. Mikrogrill il Geschirrsp., ab so- 
fort frei, Woche Sfr. 2000. alles inkL 
Tti. (9451)64« 04 


CM-Loctxmo. sehr heimelige 2- od. 
3-ZL-Kft.-Pter.-Whg.. prächt. WeitbL 
«ui Logo Maggiore n. Berge.. Gar.. 
PooL CTV. Ab DU 95,-/Tg., TeL 040/ 
6560837 


ExkL Chalet 

m. Sauna bei Davos. Tra Umlage, SQd- 
hang, Tel. 02421/733 45 




-90qmbb9Pn^*it*nSdwn 

J dbririiThuw Set to laelgm ÄfcWhta. 

nte Bad KDö». Faö>TV. Öjfco, TetÄn. Q*» Resau- 
BBS. Öat SdiriontBlB. KegAZnen, KtadegMen. 

1 Woehe ak sfr. 2 “ 


i — ^r-ir-vr— CH-3B03 Beatenberg 

l-JLJl II1L Te , . 00-37 -36-472121 
oder Deutschland D 21 66 -4 4061 
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Wn «tluista Dlnarndc Iraol Fan«. Fanftspezial toten 
verm. Fonenhäusar a. d. Insel Fand. Dlrektvenn. For- 
dem Sie bitte Prosa m. Faros u. a. Bitte Termin und 
• *ut‘ f m i.ir Penonsnzahl nicht veraessen. Fao&apazMteten, Rud- 
bähr. 67, 8800 Snkaborg. Tel oo*5/B8i42D2/5i6«399. 17-21. Wochenende 9-21 U. 


^ TCiTi * | i ul i i ' di i i if l 'ii i i n | f| "ii 

B i i'i'<a*‘aJ#«r^4^rU>4eeri 


OanCenter 

SpH.-tlarst,. 10 . 7 G 0 Q H.-imburri 1 
TirMo.-t Q-fOS 32 27 CI 



Ferienhat» In Dänemark 

am Heer preisgünst zu vermieten. 
Tel 0521/88 01 99 


>i . |M |, Uleeinn Qn— I 
NQiuiffe 1 n«inra>-i jimu 

Mod. Ferienhs. ab DH 280.-/WO.. ger- 

■'aÄT 


f lordsec Binrnurh'^ 

Von RtfmfS bis Skagen 
mehr als 1000 Ferien- N* 1 
hauser und -App. 

Eurotourist • Vestkyst Sol 

Dansk. Famllieferie Aps 

Postf. 30 , DK 6800 varde 
Telefon 00455/22 23 88 


' Urlaub in Däne mark 

FenenhSuse/ an den schänsien Stränden 
der Nord- und Ostsee, des Urnfjords und 
der Inset Seeland. Fordern Sie kostenlos 
unseren Katalog an 

Ferien hausvermi td ung 
BERND KNEITZ 
Sennels. DK-7700 Thteted 
. Te«.. 00457/965406 



Zu jeder Anschrift gehört 
die Postleitzahl 



NordseekOate Däne m ar k 

Schöne, alte Bauernhäuser sowie 
kleinere Sommerhäuser zu vermie- 
. den 

Insel Aebeloe, Dänemark 

2 Perienwohnungen auf Gut Belesen. 
nördL Fünen, zu vermieten. Prospekt 
anfordern: 

Gtmnfcop Gods 
PK-dZflO Slogebe. Dänemark 




205 

OMiWuch«- 
Sc.icr^ 
gr;:t;s don ',chcr>- 
_ Jit-n Kaüiiog cirilordc-rr. 
den S;p ;c in Händen halten'’ 

„ Ruby Reisen 'S 1 07 31 -6 65 07 
Schwarzonborgstr . 160. 7900 Ulm 





Sonderpreise - Dänemark 

Ferienhauskatalog gratis. 
Ständig Sonderangebots. 
Direkt von: 

SKANDIA Marsweg 23 
2390 Flensburg - Tel. 0481/63619 


Seeland Ferienhaos 

Direkt am kindeifreandQcfaea 
Strand. TV, v/k Wasser. 2 Schlaft, 4 
Betten. Hansen. BregnebjeigveJ 6. 
4100 Ringsted. DK Dänemark 




Schweden 


Ferto nh & uta r.Bkxkhöurer.Bqutnihafe 
KoKsog atfordtm 1 1 / 






in allen Preislagen 
und Ausstattungen. 

Amtttches Reisebüro der Dänischen 
und Scnwcoiscfwn Staatsbahnen 


i [•] rrrrri 


2000 Hamtnire tiioooo DuuMorf i 
(Kt-WKI-Straae n NnmcrmmnstraeeM 
reteton oaa isnn 1 retetan ozn stnu 


Urloubsparodies 
Die Schwedische 
Seenplatte 

0000 Seen. ScNaumn und Kanäle bi 
Väimfand. Oahltnd und Waterg Oä and; 
Fartenhtuaar. Camping, Hotels, Karu- 
touren. Angotn, RoWahrMn. Rodtou- 
mi ... Katalog kostenlos: 

Sch wa den Ra l a a n Waat . 

Box 823 

msi os MmMotaredm 

TaL 0040-54-16 21 70 


i 


Norwegen 





LähuLtJ. 


m 



Frankreich 


Cöte d* Azur — VUlenappartement 

Bieg. möbL VHJenapp. In Vfflefrauche (zw. Nizza und Honte Carlo gelegen}, 
gr. Terrasse m. MeeresbBck, priv. Swimmingpool. TeL. jed. Komfort, für 
2-4 Personen vom Eigentümer direkt zu vermieten. Anfragen Montag bis 
Freitag von 9-18 Uhr unter TeL-Hr. 0043/662/741 00, die übrige Zelt sowie 
Sa. u. So. unter TeL-Nr. 0043/682/51 44 65 


Urlaub in Parts 

in gut ausgewählten Appartements 

Urlaub am Atlantik 

in ausgesucht schönen Häusern 

Margit Stkhart. TeL 07473/1534, 
Postfach 1330. D 7406 Mössingen 


onniges Frankreich 


T^TWmwietteigfiliate App-Vlllnn 
Cöte d' Azur-Car 00 -Atl antik 
4-Hinterland.Oautseh 004121/207106 
8-1 1- U. LUK.Pichard 9.CH-l«uitew 


Cap (TAntibes/Nizza 

axfd. pravauz. Vffla, 9 ScMofz., offe- 
ner Kamin, TaL. Lvxoskkma. frei: 
Sommorfarlen. TaL 02261/739 «2 


Cöte d'Azur 

Haus frei. T. 02195/79 28 



Ursula Lotze 

vermittelt für 

Vacances France vf 

Stirgfiihig uitsgwähhe Ferienhäu- 
ser. Villen und Wohnungen an 
allen französischen Küsten. 
Telefon 0211 *8 84 Ql 


Atlomfkfaad. SandstrOnda, Priv. 
gepfL Quart 5 Pers- vom 1. 4.-30. 10. 
Deiftnontez P- I73ÖO Ronce. Tel. 
46 36 07 06 



Cöte d’ Azur 



Morton, CAM d'Azur 

herrt, Fewo. frei 
T. 07851/52 38 



08382/5181 


Normandie 
90 km sOdL v. Caan 

ln malerischer Gegend, za verm. 
April bis September Gr. Haus für 
Familien m. 5 Pers. in landestyp. StiL 
sehr komfortabel, schöner, emgefr. 
Garten. 1200 FF pro W.ctie. Zu- 
schrift.:. Mrae J. Nouny, 118 A V. CH. 
de Gaulle, F-92200 Neuulv/Selne, TeL 
243225 


0033-1-624 32 


PROVENCE-COTC D'AZUR 
Fartertiäusor rn «wrwdwn Dörfchen im 
Gebiet QRASS&VB4C&NIZZA frei. 

A. Scheins, Hoiscairmstr. 10. 5100 Aachen 
(0241/7 38 48 OtL 2 57 42) 



Franz. mtMmoar 

b. MoatpeUhK 

U. ruh. Landhaus (L <L Hflgehü. 3 
Räume. kL KO., Du., WC, Terr. m. off. 
Kam.. Garage. L d.NL TennispL u. 
gr. Schwimmbad, Pferde. SB- Laden, 
z. Meer ca. 25 km. frei v. 23. 6.-14. 7. 
u. ab 26. 6. T. 06152/68 81 


Ihr Spezialist für France - 

vaen- lauen luxuriösem PooO.Appan. 
Hotels wiaien Küsten erechSaOchtosäffl 

Agenc eFrangaise 

FnedhoteuaOeaS / ’ 

7000 Stuhgan i i i z.f:J 

Tel 07 11/TS10 lO / j 

25 10 19 r. : Xi'sJ 



C öte d'Azur 



I 

MEER 

Urlaub in Ferien wohn ungen 

auf der Insel KORSIKA . 
Fordern Sie d*n Prospekt 84 an. 

BERGE &MEER 
Melkenwvrj 11. 3451 Ehlscheid 
Telefon (O 26 34 ) 80 85 


Wo derUnaub 
am sdiönsten ist 

Lassen Sie sich unregeivneue Schönheiten zu ent- 
decken. Machen Sie mal einen Streifzug durch die . 
Angebote der Anzeigen. In den Reiseteilen von 
WELT und WELT am SONNTAG werden Sie unter 
Umständen mehr Informationen für einen schönen 
Urlaub finden als in manchem dickbandigen 
Reiseführer. 







Costa Manen 

Bungalow frei T. 040/68 03 28 od. 
2044 02 Freitag n. ab Montag 



Teneriffa exklusiv 

Puerto da h Cruz, OrtsteD La Piz. 

für 2-3 Perso- 
und Tranafer 


Tenurtffa/SUd 

Bungalow L Ruhelage, Pool + Ten- 
nispL verm. 06103/844 47 



IBIZA *84 

Komforthaus mit Pkw faddustv» 
preis. TeL 00880722 75 


IBIZA w 



fr. b. 14. 4Jab 23. 1.T. 06421 



SPANIEN NAHE BENIOORM 

BungaL &. M. 2-6 Pers. freL 
TeL 05321/2 44 19 



MortWSa, Ffcrienhs. !. Verwöhnte, ce. 
350 nr, Pool 6x12 m, TeL. Personal 




La Pa Ina (Kam. Inseln) 

HÜHDA-ßSnser. 4 SchUtpL, OgL 40,- 
DM; Ferkinrtig. tägL 60v- DM, etrnn»- 
üges Panorama u. Meeresböck. TeL 
030/803 61 41, ab 18 Dhr. 


MALLORCA 
COLONIA SAN IORD1 

10 Minuten von unberührten Strän- 
den Furie nwohnangen zn vermieten 
für die Saison 1884. 

Sr. Bonet 
Los Estanques 
Plaza Europa 4 
Cokmla San äonfl 

Mallorca 

TeL 003471-65 54 45 


freist 

2 Bäder. TeL 05041/50 22 


Ha Korea 

4 Fferienwotaniigen in Villa, von Pri- 
vat zu vermieten. Garten. Schwimm- 
becken. 2 Minuten zum Meer. 
Durchw.: 003471/89 0467 






Hon te t (betg. Küste), ko mtort . Farian- 
hlusqr o. ■whon. preltw. z. verm. 
ToLCSä*&38 60 



St Luda Karibik 

FezienvBlen ab DM 800,- pro Bang 
und Woche fär 4-6 Personen an wun- 
derschönem weißen Sandrtrand- 
inkL TeL 08028/28 54 









iIESISE^H 


Noordwljk und Katwfjk aan Zeel 

itewi MM«. w»a. *PI. »d. s 




Fertonhäuser ★ Hotels 

Rnfltend-Ihr ideatorSommeniriatA». Waaaar 
dureheohnlttUch 20*. Furienhteiaer mW RudfMboot 
eigener Saure. dkOit am 8aa. auch, für mehrere 


nw^ 4CutzreirerediHeinWdWd. 
Stedtrundtehrt. Anreiae akerretf* mH Flnn)et 
direkt ri» Schwaden, oder FJnnair, 


finlouring 

PoottedilB 28 

1000 Hannover 1 . _ ^ 

TeilO tl 8894 4« Mo^r.MO Iftf; 









H E N L A N D 


VHlen. ForWhfln. App. Fetdand/KtaBln. 
FÄhrecWOe, Rüge Immobilien. Tal. 
. 02 28/40 54 07 Johanni Burggraf, 
Karmrtrterstr. 43. 5300 Bonn 3 



Englische 

Heidewag 54 (Abt 9 ) 
4 Düsseldorf 30 
(0211) 6331 93 

Büro Desetd von 900-21 OO 
Fordern Sie unveru eme Broschüre an 

fagland-lMas-SdiefflaBd -Mond 


IffmTA PerieiWohnuMeri' 
MU I #% ab Dm 2D C /Tos „ 
Alexander Dairaanof, 7257 Ditzingen 5 
SdaAtraBe 17, (Q71 56) 8234 auch S8 + So 


Ferienhäuser am Atianfik 

SOd^retBgna, CMt (TArgent. Sfld- 
Eotfand. Schöne komf. Fertenhfiu- 
ser u. gemütf. Cottages. 

Katalog: 

Oreate Hedrf i che a, 

mdhrtd-Ferienhaus- 
tvarmt&king. 
Prtnz-EugBTvStr.6 


KRETA - 5-BettetHteu, 150 m zum 
Strand, 300, -/Woche. 

G. Vobner, Donoerstrafle 148 
4900 Essen 11... - 



Tanerifffa 

Komf.. -Bungalow gesucht L d. 2. v. 
10. 3^4. 3. 84. feL 040/602 84 04 



Kanada 


Hüte Vancouver. beni. wieg. Block- 
haus. 4-6 dir. a. See. ruh. Lage, 
Kanu u. kL Motorboot 


11 W r ' 1 1 1- r r 1 1- \ 


hnmig von Privat gesucht 4 
Pen., vom 7. 4.-21. 4.. Rallen oder 
Österreich (schneesicher). Zuschrif- 
ten 55274 an WELT 

am SONNTAG, Postfach. 2000 Ham- 
burg 36 


Costa Brava 


Italien 



Aatbolz/Slldtirol 

Rust Chalets fflr Winter u. Sommer. 
TeL 004191563686 


Dolemltaif-Sficltlral- 

Wel» d U18f8te l CqTWM8 

1700 m. DolomtÜ-SupersSd, 2 ZL. Kü.. 
Bad. BUt. S auna , 2-4 Pers. z. verm. 
TeL: 08845/9122 







HaL Tessin 

nahe Schweizer Grenze, mod. Fe- 
rtenhans za vem., TeL 0433V223 79 


Gardasee. kL. gepfL deutsehe Bun- 
zaL-Anlage. herri. SOdL, SeebL. 
Schwünmbad. Hirz und Mai_Pau- 
a chal pr. zw. 230,- und 270,- DHL 
TeL 9839/345 641 22S. ab 18 Dhr 


Farioaiwohnung 
Loga Maggiore irtai) 
noch Termine frei, außerh. Schulfe- 
rien NRW, 1x5 P„ 1x3 P.. ruh. 
Lage, Boje, tL Sandstränd. 7. 0202/ 
40 01 07 



Logo Maggiore 

Kft-Whg. f. 4-6 Pers.. Tennis. 
SehwtasMj-Osteniflfal u. Ferienzeit 
IreL'reL 0407550 94 74 




Aathoiz/SUeiftirol 

Rast Chalets für Winters. Sommer. 
TeL 004191563686 







Aitzeigen-Besfellsdiein für 


mmu/ER- fmmiuoHnunGEn 


MindeslgröOe 
. lO mm/lsp. = DM98,04 


2 

15 mm/lsp. = DM 147 



25 mm/lsp. = DM 245.10 



nun/lsp. = DM 294.12 



Mllrn. Itrii'B'tub Hungen 
4 Kaacrnhäesvr 

TOSCAXA 


*.r.-- Icl.0211 35I3I1X 

beila ilalta reisen gnth 
4IIM »i'ssi lIMtRI l-Kll.MkMa.7 



Toskana 


Ferien-Wohngen. + 
VHlen. ' Postfach 
10 82 06. 2 Hamb, t 


Meran 

komf. 2-Fera.-App. TeL 07522/24 60 



Anzeigen in der Rubrik „Ferienhauser und Fenerrwohnüngen kosten bis zu einer Höhe von 30 mm 
einspaltig bzw. 15 mm zweispaltig DM9 inkl. MwSt pro Millimeter, ohne Wiederholungsnachlaß. 
Die normale Druckzeile kann ca. 35 Buchstaben bzw. 4 bis 5 Wörter enthalten. 

Anzeigenschluß. ist jeweils montags 14 Uhr vor dem Erscheinungstermin. 

Rustikales Blockhaus Mindestgröße 10 mm/lspaltig. 

rm Nscurschurzgchicf an der Eider. Alle Anzeigen werden mit Rand versehen. 

Rir4-6 Personen noch frei. Standarlgestallung 


DIE# WELT 


An DIE WELT/WELT am SONNTAG. 
Anzeigenabteilung. Postfach 30 S8 30. 
2000 Hamburg 36 


Hiermit bestelle ich eine Anzeige lur die Rubrik „Ferienhäuser und Ferienwohnungen” in der Höhe von | 
— Millimetern s faltig zum Preis von - ■ — — DM. | 


Bitte verdfTenÜkheo Sie das luserai am Freilag. dem . 
darauffolgenden Sonntag ia WELT am SONNTAG. 


in der WELT sowie am 


I SiraBe/Nr. 1_ 

I PLZ/On 

| Der Text meiner Anzeige soll lauten: 


.Telefon 


J - r-.’VT .jj M O'- 
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**e#ag, 20. Januar 1984 - Nr. 17 - DIE WELT 


REISE # WELT 


IX 




SCHACH MH GROSSMEISTER LUDEK PACHMAN 


- Ensen ungewöhnlich dramatischen 
Vwlaof hatte das Halbfinale des Kan- 
der Daaten in Dubna 
- m favorisiate V3ze- 

Alex andria führte vor 
der letzten, der zehnten Partie 5:4, 
™or jedoch dieses Spiel und der 
WOTampf mußte um vier Partien 
VPnfingert _ werden. Und ' wiederum 
siegte Lewitma in der 14. und letzten 
Partie und izn ganzen Wettkampf! 
*«r die. baden . Epts cheidujogsp a r - 
tien: 

- Damenindisch 
• Lewitina — Afenadri a 

LSß SfB 2x4 b& ig3 Lb? 4JLg2 eft 
&ScSLe7 W4Se47JL®Lffi (Danach 
gewinnt Weiß bestkrunmte Ramn- 
überiegenheit im Zentrum, aber die 
schwarze Position bleibt solide. Mög- 
lich sind auch die Fortsetzungen d5 
oder &Q.-8A-0 0-0 9.Tacl larw t»- 
«K 1 UDc 2 gß HTcdl Sd7 13^4 De7 
14.Tfel TBK 15Jb4 Ig7 16Ji5!? Dß? 
(Möglich wäre auch gh, aber Alexan- 
dria wollte natüdich das SpieZ nW rt 
verschärfen. In diesem Fall wäre je- 
doch Sffi besser.) ULfcgfc hgfc !&Sg5 
e5 1945 ed& 20.ed5: SIS ÄLSefi! (Ein 
ausgez eichnet dur chdachtes Ulgtw ym- 
opfer — die weiße Bauemlawine am 
Königsfl ügel wird kaum zu. stoppen 
sein!} 22 Me6: De 7 ZSJJsT: Db7: 
21Dg6r De7 25Lg4 TBS (Etwas besser 
wäre sofort De&> 28J& Pe8 ZLDt& 
Se&2&Sd5! (Der Bb2 ist natnrHch 


unwichtig!} li>2: 29^5 Kg7 38.TÜ Tb8 
(Der f-Bauer ist mit TS nicht anfeu- 
halten - es folgt 3LSe7 nebst 32J5.) 
3LßTb732LTd3Le533Äg2b534J&f 
Kg6 35xb5: Kg5: XS2 ©4 37.Tdf3 Sg7 
38*7Te7: 39.Se7: eSMÄfi c24LSe5: 
de& 42.Tg3+ aufgegeben- Nach Kh6 
43.71x14 Sh5 44.Tfh3 clD ginge u. a. 
45.Th5:+ Kg6 46.Tcl: Kh5: 47.Tc7 
u.gew. 

- 2h der -14. Partie hnttA AtecmHria 
weiße Steine und verlor trotzdem: 

Rpnmii — Alwnnih i» - Tü witiwa 

144 SS 2^ßc5345dß (Besser ist 
b5) IScS e6 54e6: (Kiemen Positions- 
vortefl verspricht 5x4 edß.ed.) Le& 
6x4 1*7 7JJb5f td7 8x4!? (Und hier 
wäre 6JLd7: Dd7: 9JM Sc6 10JM2 
nebst lUl emdentig vorteilhaft für 
WeißO M 9 J4 Sc6 16Ji3 Sb4! ILTel 
(Auch mit 11147 : Dd7: 12Xg5 TadB 
wäre der B eftmmgiamg d5 nwfrt zu 
verhindern.) Lb5: 12LSb5: a£13J3c2 d5 
14x5 (Da sollte ach Weiß schon mit 
14xd und Ausgleich zufrieden ge- 
ben!} Se8 15Ä2 d4 16JS& Se 7 17x3 
Sc6 18x44: cdfc 19 J»3 Dd7 20Xd2 
(Natürlich nicht 20 Db7:? Tfbß u. g.) 
Se6HSefc Pefc (Auch hier geht nicht 
22J)b7: Tfo823J5c7 Ta7, aber der Da- 
mentausch bot mm Weiß recht gute 
Ausglpichscftiäncen!) 22JM3 TadB 
23.Tadl Td5 24X« Tfcg 25.IW Og€ 
2&Tdel a5 27JÄ37! (Und hier kam 
das (fegenspiel 27x6!? feß: 28JDb3 in 
Betracht) U>4 28.142 142: 29£d2r 


DENKSPIELE 


Elliptische Konstruktion RoBende Rolle 



\ \ 
v\ 

NI 

4ri 

✓/ 
/ / 



Bisher wurden eine M^np» kluger 
Möglichkeiten ersonnen, die Punkte 

ejugr limipap mit Zirkel u nd I -inpnl tu 

konstruieren. Her eine besonders 
Vivih«u4w Man be ginnt mit einet 
Grundlinie und zeichnet um den 
Punkt zwei Kreise, deren Radien den 
zukünfügen Achsabsdniittei der Et 
lipse entsprechen. An beliebiger stelle 
wird eine Senkrechte errichtet - und 
jetzt fahlen zu einem EUipsenpunkt 

mir Tfryh eine Hi lfsKnie »nd «BP wei- 
♦ere Renlrrpcht ^ Wi.wm Kipsrhnt^ wie 

der Punkt ge&inden wird? 


Knotenjkhblem 


Hier roßt eine Solle um eine zweite 
gjpirh große herum Ein Punkt ihres 
Bafripg beschreibt dnhei die ein ge - 
zeichne te und in sich geschlossene 
Bahn. Was füreine Anforderung ist an 
das Verhältnis der RoBendurchm es- 
se- zu stellen, wenn auch bei anderen 
Mn Ben geschlossene Bahnen entste- 
hen sollen? 

Halbe Arbeit 

Huschke beschriftet mit H3fe einer 
Schablone fern sauberiich eine Zeich- 
nung mit den Zahlen von 1 bis 50. Nach 
der „25" stöhnt er eriedchtert: „So, die 
Hälfte der Zeichenarbeit habe ich hin- 
ter mir!“ — Ist «hm fafaäpWwh richtig? 


SM 30JU7 De6 3LSc4? 0n der Zeit- 
not findet sie in zwei letzten Zügen 
rocht die rrirtirio g Rfrtfnngsnhanr» — 
den Vorstoß e5-e69 d3 324« <32J5d2 
Dc2) d2 33.Tdl T5dfcl 34.TM: TdS 
S5.Td&?Tffife 36.77)7: Dgfc matt 

' Losung vom 13. Januar 

(Kh2J)e3,TdlASg33b2 1 g54i4; 

Kh7JM6,1HLb73fl3aßJ7^7): 

1 Se2ü 2.Kh3 (2.Td6: Th4: matt 

oder 2J5e2; Th4:+lKgl Dg3:+ verliert 
sofort) Lcßf 3Kg2 (Ode: Lffi:+ 

4.TC5: Ddl:) De6f 4JM3 Ut3f! UOSt 
Sgl+6.Tgl: Dß: aufgegeben. 

Seinwan - Kasparvw 

(Niksic 1983) 


mumum 



Schwarz am Zug gewann 
(Kd33»4x4^M; Kc5^a5,b44B^i5) 


die R^hnitffläAhA Arm»n Rhnmhns 

Dessen stumpEfer Winkel beträgtunge- 
fähr 102 Grad. 

Gut belegt 



Anflösuagea vom 13. Januar 


Ja, es gelingt immer, die verbleiben- 
den Fdder mit Dominosteinen zu be- 
legen. Das famn man sich folgender- 
maßen überlegen: Zwischen den hier 
am gpzpirimrtpn Hilfslinie n Tassen 
sich die St eine „endlos“ anefnander- 
gruppiereZL Werden jetzt zwei Fdder 
unteschiedlicher Fhrbe entfernt 
Hann befindet sich zwischen diesen 
stets eine gerade Anzahl von Feldern, 
die ach folglich mit Dominosteinen 


Winkel im Saum 



Wir haben wieder einen einfachen 
Knoten, bei demüfoks) das eine Ende 
der Schnur mehrmals hindurchge- 
fOhrt wurde. Was geschieht,wenn Sie 
an he ^e" Enden der Scbnor ziehen: 
Loste äch das ganze Gebilde aut 
entsteht ]mks ein neuer Knoten, sind 
zwei Knoten entstanden? 



Scharade 

Kasse + Rolle 9 Kasserolle 
Inhaltsreich 

Das Wort „Preisausschreiben“ ent- 
hält Pres, Reis, Es, E, Sau, Saus, 
Sauss, aus, au ausschreiben, schrei- 
ben, schreibe, schieb, reiben, Reibe, 
reib, Eben,Ebe, Bei, Schrei- sowie 
Abkürzungen, Z.B. US, FR. Fanden 
Sie mehr? 


Schneidet man den Würfel z. B. in 
der angedeuteten Wese, dann bildet 


»EISE «WELT 

MAGAZIN FÜR DIE FREIZEIT 
mH Auto, Hobby. Sport, Spiel 
Verantwortlich; Heinz Homnann 
Redaktion: 

Birg» Cremera-Schfemann, 


Allee », 5300 Bonn 2 
(0288)8041 


Das große Kreuzworträtsel 
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BRIDGE 


Problem Nr. 2/84 

♦ B 7 2 
QD 

OADB32 
4* DBS 2 


♦ AKD9863 

<?B10B 

084 

+ K 


N 

W O 
S 


♦ 104 
982 
OK 1098 

♦ 109878 


♦ 5 

C>AK78543 

075 

♦ A43 

Süd spielt „6 Coeur“. West greift - 
ziemlich ungewöhnlich! - mit Treff- 
König an. Wie erfüllt jetzt Süd seine n 
Schlemm? Wäre ein anderes Ausspiel 
für die Verteidigung erfolgreicher ge- 

w«* 1 * Lesung Nr. 1/84 

Süd kann gegen beste Verteidigung 

nicht gewinnen: Der An griff wird mit 


Karo-As genommen, um Karo zu ste- 
chen und Pik-Neun zu spi elen . West 
muß bfam bleiben. Am Tisch nimmt 
die Dame. Karo wird geschnappt, um 
mit Coeur am Tisch erneut Karo zu 
trumpfen und mit Atout den Tisch zu 
ercichen und den Pik-König auf den 
hohen Karo abzuwerfm. Auf die vierte 
und fünfte Karo-Runde muß West 
jeweils Treff abwerfen. Süd stiehl jetzt 
Pik und wechselt auf Klein Treff; um 
mit der Zehn auf Wests Buben zu 
schneiden. Ost nimmt mit dem König 
und spirft Pik. Da West vorher nie Kk 
abgeworfen hat, bleibt Pik-As unge- 
fährdet, als Süd die dritte Runde Pik 
schnappt Süd hat noch Kreuz A5, der 
Tisch Pik 7 und Kreuz D. Da West Ek . 
A und Ost Kreuz 64 halten, fällt Süd 
einmal U.A. 


AUFLÖSUNG DES 
LETZTEN RÄTSELS 


WAAGERECHT: 2. REIHE Lissabon - Samt - Tschad 3. REIHE Tfe« - Oahra 4. 
REIHE Baden - Skier - Tito 5. REIHE Adria - Menelik 6. REIHE Odense - Arber - 
Ba 7. REIHE Nai - Ebene - Gen« 8. REIHE Tome - Algol 9. REIHE Oberon - Seine 

- Dia 10. REIHE Ot - Lasen - Delhis 11. REIHE Senator - Sana - Rest 12. REIHE 
April - Lamprete 13. REIHE Rune - Raa - Heer 14. REIHE Ruebezahl - Tobaldi 15. 
im — Lew — Organ — Me. 16. REIHE Oste —Welle — Hafen 17. REIHE Reger — Heger 
18. REIHE Neger - Affen - Tiu 19. REIHE Bau - Adina - Amiens 20. REIHE Idole - 
Indiana — Lau 21. REIHE Bade — Preston — Strass 

SENKRECHT: 2. SPALTE Lfeanon - Bosporus- Narr 3. SPALTE Demeter - untreu 
4. SPALTE Osterei - Nixe - Id. 5. SPALTE Am - total - Reede 6. SPALTE BJB. — 
Asien — Reeder 7. SPALTE Oelde — Io — uxar. — Alp 8; SPALTE ent — Enger — Werder 
9. SPALTE Sifae - Lehrer 10. SPALTE Osaka - Sela - Anis 11. SPALTE Anden - 
Olifant 12. SPALTE Moehre - Sperre - do 13. SPALTE Ster - Ankara - Hadin 14. 
SPALTE MeHe -tagen 15. SPALTE Trier - Dat. - EU. - Ans 15. SPALTE Ise - Gote 

- Heimat 17. SPALTE Taxe! - Hager 18. SPALTE heil - Dieme! - teb 19. SPALTE 
Tiberius — Edme — Ines 20. SPALTE Advokat - Asturien - Usus = WINDSURFER. 





Hotel Pension 

W ARASIN , n 

L39050 Qktan/Eppon an der Weiratr„ Südtirol (450 m ü. <L M.) 

Eine Uriaubsadresee, die Sie sich merken soflten! 

ln etnar d arccftfrmW nUrtmrtwitttj^ 

Ohara sa dhangla ge. Be s on d e re . Im nrafttog Aprfl/Mal. rrn v oraommer j wyjMB 
und ln den ra&vonm Haitaettagan bt» Worembw sdnMnt Wh- 


Bm/Du/WC, Tbl. z. T. TV. Unser beh. Bdbd gf q biete! B ademflg tetocelt 
adunabt Aprt. gr. 8on nen>err„ Sauna. Boccia. TT«an en «^ gML Wnder - 
spietaL, wandemelt mit heut Tagee tomen. genw todertg. 3*^Tenni»c»to». 
rftThmrirer- HP {gr. MheL-Buflet u Abandeeaen): DM SS.- /8H-. mWfch. 
iSSiwirtos. - Sandepm.». »4 - 10 ^ 

Fern. Waraaln. Trt. 0039471ffiM40 


Urlaub in fanilifirer Atmosphäre 

GARNI PRAIRERHOF“ 

K38017 SCHEHNA BE) MERAN 

Die FrtjhstückKiension mit e c htem Tiroler Stil, eile Zimmer mH Du. oder Bad. WC. 
SödweatöÄHon. aroBer Parkplatz, benetzbares Fretochwimcnbad nSt tmtweao 
schattiger Uegewiese. Terrasse. TocMannts. auf Wunsch Garage. 

Sondeipntb: 1. 8#-1.4. W Zt m. fir. DM 28^ pro Petsott 
Auf Bire Anfrage Iraotefeh Fern. Wr, VerdlnserBtr. 4 
TeL 0039473T9S7 5S. 



Hotel Schloß Sonnenburg 

1» Puttertal bei Breoedc Begt dat efteawL öoster Somenbtug 0018-1785). In den 
Johrh u ndertealten Mauern stehen den Gast die geodMchen. hbtoriichen Bflum» 
mit Brau hofegetiMeMen Stubea rakhgescbpitztefl Kassetteodechan, Frasterv 
IfachelofMi r e rra eh mu t ü. lesed . rociori i w Aen tmd gotbdtan Gewölben sowie 


i befbiden sftf> inneiti. der 
Urner« Küche bietet neben 
detttdwn und It^Gwid^SOdtirebrSpezWhötea GroezOgtaes FriKmSdBbaf- 
> Penilsg. WlaUripi*' SJdfemran i 


■ DMOrPreT 

: mit 90 bn Ptaen 


■ auf dem 5 kn 
i bM. In Corvao u. 
i auf wunderschö- 
lit a. 
.»W. 

I tns.sehera. U9flM«t.ter— zea.Pt.faJHofl— ,TeL«S>«?L4<B>r 
•der 48118. Bttl« wanden Sie rieh (Stakt an uns oder, noch einfacher , an unser 
Pannertjüro hi Deutschland; Ato s l e ur , JaseUBgeriMbarte. 11, MH St ara beip. 
*• MmWMHIbltfWIhriA 


fet u. MenOwohL HP 
enxfarnton Kronpkaz 
ARdJba.ln20hfln.lm_ 
non g. weftBuWge n Loipen. Geröumie 
oudiKutsd if a hn eeeo r geed afn r.dafllhr 



<5Öicfe«tsf?etm »»,»»>. 

Erboten - Weitem - Sttfabxen- Wnm a lige Sotmenhnnttagr. Wir b feien 
ihwAw HPffrähstTjüfatt » Abeghnenfll T ennbp L, Tischtennis. HrntT^ärt- 
raran, Belrbed Fitness, Nassezen. TV (ZDKOBP. SÜD. Sportfans «er- 

pass. pfrfaB. fam. AtmosplL, na. iunsbar, Ttoter-Abeade. Febr.-14. Apr. 
sefaonab DM 40^. Hndeternaflll. Bitte rafen Sie «n. fam. W^ertsbela 


i und Urioob ■ 


Tfyotü €ckart 


1-19*17 


Neneibautes Raus mH 
Komfort, alle Zhnmer m. Radio, TV. 
Kfanannlüf r.. SOdwestbaDcon. Fanü- 
Hln » g mimny. hans rigener Weinkel- 
ler mit Tanzkapellen und Södüroier 
Spitzenweinen. Bei Haft- oder Voll- 
pension Ä-ta-carte-Änswahl (Hans- 
roesdalMteii, teem. gotoörgerUdie 
Klebe) FrühstQdtsbtmeL Im Neben- 
bans behebbares Kretecbwimmbad 
mit großer Uegewlese. Privatpirk- 
platz. Wir freuen ans schon darauf. 
Sie verwöhnen zu dflrfen 

Farn. Mob. TtL: 009947315951 


"•nun iw wuitf 
1-59029 Sotdwa 

henflehas, adsmfl dvmt Sttgobtet 
mh gut präparierten Piston. 

HOTEL CEVED ALE 

direkt an der Seilbahn. SU- u. SesseL 
ffte an Kau*. Alle Zlm. m. Bad/ 
DilWOBoOc u. IV-AnschL Pauschal- 
anaeboc 7 Tg. HP + 6 Tg. SMpaÖ 
(FrimstÖda-, Salat- u. Perrsr-BOfetts) 
v. 24. 3.-7. 4.84 DM 427.-, Fam. Order. 
ToTd-w.: 0B9-473/7 54 13 



I s ri ne e. H. Hera . CTlI I 

PtarfL geführte» Botel 

S » Strand durch Gart— __ „ 
anderwece. Garage. Zbn. hl DO/WC/ 
B5k_ Gepfl. Köche, reichl PrfihsL HP 4b 
DM 37.- TeL MMNBM0 21 72 


Geben Sie bitte die Vorwsüii-Nummer mit an, 
wenn Sie in ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 



THBUü/ 

A r<Dä ™ 

Sk?* 


■m# 



'*■* 

> fciOT^VOODIA 

wwt ABANO TBSCTflL (003949) 6BXWW O-Tefac 4302S 0 VITHOT-I 
STmesto 8 Sterne Hotel in zentraler und ruhiger UQ9 to Abano Teon«, In der 
NB» des Kurparks. Bn Hane von intefnattmatani Ruf. Köche und Setvlce «mp- 
«ehR sich ihnen unter ISUBt Leftunfl. ' . 

hMuapfaieM d«J Charme und (fleTradtton der akenWen ny moderner 
Soantotton iu verbinden. Uns« Haus Ist wnönmdanf ranostertWBl motfaml- 
^T&TralivoS« Park umgibt das Hotel. 3 Themuöschwfcnmb^-. davon ein 
H^itanbad mit eown Freäsad vertiumten. Tannia, LiegefertBseefl. K8meuime Im 
^^Kt^Betreuut^unwrMAiTlesbWenwvIheenFAiroo-Tlffll- 

KrTHEWUKÄThermriOron^flrii^Dwchen.M»^^ 

I^^J^rtlSSlonen. Aerosol-SprflMhetapte, Schönhehalonen (Rnngomas- 

»n« denZlMl«nl 

^ImwraLERMa Weton wir »r aBa nnsera Leser hl dm Montoi MÄRZ, 
W Vodage diese. bweralsainl EmASBHUlQMnm 

8,6 ? frtw,5rtan ' /c»cN 

rsÄÄ«™.' 

=2 5ÜÜZ iS.! SoaeOSM München Tel, oawoosm M 


ABANO TERME (Italien) 

CURA-WERBUNG 

Auaktmft und Anmridungen für Kur gegen Artfirttto - 
Rheuma - tsohiss * Entschlackung - idealer Urlaub 
fThermaL Hallen- und Freibad, Tennis uswJ 

SONDOPRBSE UT W «T 2 KAUE fOCHBI 

- BUS-fteise ab Münchenr inbegriffen 



BLAUE WOCHEN 

vpnnW.MWi 

d: 

A 

B 

e 

18i - 3X. - 9J6. -23 JB. - 7.7. - 21.7. 
4JL - 18Ä - 27.1 a - 10.1 1. - 

DM 

1500.- 

DM 

135a- 

DM“ 

120a- 

17X.-28y4.-26X.- 13.10. 



1300.- 

31X. - 14A - 124i - IX. - 15X. - 29X. 



1400.- 


FOB SELBSTFAH»k OSTERR. 1IAUTGEBÜHR PRO AUTO VERQOTBT 
Abano Tenno - Via Montaonone, 74 M (OOQB4S) 687154 Telex 430240 Torarm 
München Cura-Wsdwng - Anulfstr. 4-6 Ruf [069) 594882-691618 • Telex 
629689 Cura-D 

Kfihi Cura-WStbuna - Burgmauer 4 (am Dom) fluf (0221) 248414 - Telex 
6883387 Curau 

Frankfurt ffteteevenrifaurg) R.HX. - 8000 Frankfurt 70 -Ruf (0811) 681074- 
Tetax 418989 





1 Kind incl. Vor- und Nachsaison 


JUL ABRUZZEN - ADRIA + CER VIA - PINARELLA 
«V CLUB Hotel MONTESILVANO - PESCARA 

Wblall«nsUnwwHtnodiinOranunBia.»aurts«tMis na i W -Hscl»peb Grwi&sso3000niTsaut»esiewf * 

Sscne Sspa raWia eohns i Nmnin r T hsrae eiPsns SPudhowlay Kano-«entBinUklrta»G>an<Hit)ni.zT 

auch Ferian« ■Bhw^MFsaBs.TbwiiieMsBMab-iCistBoti.lbndsinSanSeMsasoddlhmDi 
in^mmnnn *« Mnauea. Vffla Hora Torwwe-üdo. Carws uM Pmw«ta Za Onsm und 
WOfWliatgen PSaBnMDn.BünEapeVP^iwss mW StramJQBD iDDMSB.50.Hel undkostsnl 

PtC^- <Hmi.ES— txrtfctfaSa 79 -4000 Df l |-|Tn~* ttßrnjs 23 Ti + j*iSft 

ABANO-MONTEGROTTO Therme-Fango je eigenen Kursnirtchbm- ' 

gsn Tnsnraffaawi * FrefOSdem acwl« «alan Soneeranfloo • «ucfi !ür NURurfaub schi geolHn«! ♦ Graö»- 
Fnxoekt HoMiraoruentsnze Trt«i nurxmnun» rt ennri VI fttlflMTfTt + HWn» 


SUtttdeB/AoKrimcBsto 

Pem Smeraldo. Baden ab HSr! 
ADe E. Du/WC/Terr., VP ab DM 45^, 
Kuapf. 2 HH 61, Graf-finat-Wes sl 

SpiiilipiB 


ij dkrbTT^ mmtlpdv^trzgB. ruttfiim ) 
ÖöcJe am Heer Appanenj. tar?i mobl.Z W 
4.6 8 Fers Ruhe, stxmta Partei. O 
’ App. 4 Pers. t Woche abbU 320 X 
1*1.0039183/45232. - • 

i-isouDiano Marioa ilSS (El 


Zu jeder Anschrift gehört 
die Postleitzahl 



j Hotel MIRIAM ; 

s H70Z7 Ptapo llgura / PrimB tHtWlm i • 

s sr,«Ä5l 

• VWft Kl Sm 4 sumneruml. 

• VW»Jir6HPrai(»ni«» 


mmMm I 









HOTEL lOUIURE- 1-41011 MBECE HAM tAdrWJIbd. Hotel mit jesL Komf.; 
dir. am Meer, keine ZwlsdienstraBe. Bubixe Ijke. Alte ZL m. Do.. WC. Bari. Brüten. 
TeL: Lift. Aufenthalter.; breiter Pri vatatia o d . Airtopark, gr. Gartea (ca. 2000 mT mft 
W lhriflri derr. zam Meer. Abwechstonxsr. Küche. Günte Preise. Fam, Berti, Telefon 
0039541/950552. gr-otTnet ab 1. Mai 


1^1109 PKARO (Adria) HOTH. SPIAGeiA -TeL 003972 1/3251 6 ( 

2. KaL. IDEALES HAUS, welches IHREN URLAUB GARANTIERT. Mod. Komfort- 
Neuban m. berrL 1800 nr gr. Garten am dg. Strand o. Zwiscbenstr. m ruh. 
Lage. Alle ZL m. TeL, Bad. Dil, WC u. großen Balk., Swimming-pool. ParkpL, 
Sonderpr. fßr Vor- o. Nachsaison. VerL Sie Prospekt Inh. u. Dir.: Fam. G. Beiti 



___________ 


Z iel und Drehscheibe jeder Sizilien-Reise. 
Taorminas Ur-Sa'ison zwischen Weih- 
nachten und Ostern. Wunderbares 
Erwachen der Natur. 

99 Hotels, von der Luxusklasse bis zur gemütli- 
chen Familienpension. erwarten Sie. Und über- 
all der sprichwörtliche Service, erworben in 
mehr als 100 Jahren Umgang mH Gästen aus 
aller Welt. Luft- und Wassertemperaturen: 


18° 

13° 

23° 

17° 


20° 

14° 

25° 

18° 


Linienfiüge Frankfurt-Catania mit Anschluss 
von allen deutschen Flughäfen. Fly-and-Drive- 
Programm. Auskünfte und Buchungen in allen 
Reisebüros. Prospekte: Staatl. Ital. Fremden* 
verkehrsamt-ENIT: 

Kaiserstr. 65 - 6 Frankfurt/Main • Berliner Allee 
26-4 Düsseldorf - Goethestr. 20 - 8 München 2 


WM «4 


Mandeiblüte im Januar 




X 


JGS-TIP 


Anreise: Autobahn E 39 Aachen - 
Heerlen bis zur Ausfahrt 
Heerien/Zuld Kerfcrade; dann 
weiter bis nach Kerfcrade. 
Angebot: Pauschalarrangements 
mit einer Übernachtung ab 112 
Gulden; „Weekend de Grand Lu- 
xe" mit zwei Übernachtungen 
und zwei Vier-Gänge-DInners ab 
285 Gulden. 

Auskunft: Kastei Erenstein, NL- 
6468 PC Kerfcrade 



Kasteei Erenstein 


G raziös schwingt die Brücke 
über den Wassergraben, in 
dem sich seit nun fast sechs Jahr- 
hunderten das elegante Schlößchen 
Erenstein mitsamt den weitaus ru- 
stikaleren Hofgebäuden spiegelt 
Die heutigen Bauformen, aber auch 
die Lage an der antiken römischen 
Heerstraße, lassen älteren Ur- 
sprung vermuten, der sich unter 
den Anpassung»! des 17. Jahrhun- 
derts versteckt So war denn auch 
die Jflonumentenzorg“, der nieder- 
ländische Denkmalschute, mit von 
der Partie, als Camille Oostwegel 
mit sanfter Hand vor einigen Jahren 
restaurierte und renovierte, um hier 
im niede rländischen Limburg, nur 
wenige Autominuten von Aachen 
entfernt, ein Restaurant zu etablie- 


ren. 


Nun leisten mythologische Ge- 
stalten unter dem Gegütrer venezia- 
nischer Lüster den Gästen stumme 
Gesellschaft. Uns blieb nach dem 
„Salade friste ä la poitrme de pa- 
lombe et aux raisins“ die „Crüme de 
chou navet aux carottes“ besonders 
in Erinnerung. Auf Erenstein wird 
die Kultur des Speisens gepflegt, 
wie sie in den Niederlanden durch- 
aus nicht selbstverständlich ist 
Wert legt das Haus aber nicht nur 


auf seine Speisen, sondern auch auf 
seine Kunstsammlung. So ließ sich 
beispielsweise auf dem Dachboden 
der „Blauwe Olifant“ nieder, eine 
Galerie für alte asiatische Kunst, in 
der sich chinesische Marionetten 
mit Buddhas, Porzellan und Netsu- 
kes unterm ländlichen Gebälk ver- 
einen. 

Ländliches Gebälk stutzt auch 
das Dach des Burghofes, der seit 
kurzem als Hotel genutzt wird. Von 
1730 an wohnten die zinspflichtigen 
Pächter des ScfaloBherm von Eren- 
stein in dem Gebäude. Heute ist das 
mächtige Viereck um rten Innenhof 
eine romantische Herberge, die Hi- 
storisches mit Hotelkomfort paart: 
Audi der Burghof ist ein „Monu- 
ment“, dessen alte Türen in ehema- 
lige Gesmdekammem führen und 
in dessen verräuchertem TWTrhai^ 
nun die Bar eingerichtet ist 

Das Fitness Center aber richtet 
sich an den Römern aus, deren 
Thermen im benachbarten Heerlen 
zu sehen sind. Im Burghof von 
Erenstein wurde freilich eine Sport- 
anlage mit 17 Stationen eingerich- 
tet, die den Gästen die Möglichkeit 
bietet, nicht nur den Gaumen zu 
pflegen, sondern dm Körper i nsge- 
samt ULRIKE LIEB-SCHÄFER 



I - 
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; .... 
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Kasteol Erenstoia in Kerkrade 

FOTO: ULRIKE LlBt-SCHÄFER 


Sarajewo: Prinzip Hoffnung 


F ür die nacholympische Zeit setzt 
Jugoslawien auf das Prinzip Hoff- 
nung. „Zoitouis", ein Konsortium ju- 
goslawischer Reiseuntemehmen, das 
anläßlich der am 8. Februar begin- 
nenden Winterspiele in Sarajevo ins 
Leben gerufen worden war, bemüht 
rieh um Touristen. Nach den Wün- 
schen des Verbandes sollen sie auch 
dann zum Wintersport in die Repu- 
blik Bosmen-Hezzogowwa kommen, 
wenn das olympische Feuer längst 
erloschen ist Die Investitionen in Hö- 
he von 170 Millionen US-Dollar, mit 
deren Hilfe das Skigebiet moderni- 
siert und Hotels gebaut wurden, sol- 
len sich schließlich auszahlen. Das 
Geld der Jugoslawen, die bisher in 
das fest nur ihnen bekannte Winter- 
sportgebiet gekommen waren, reicht 
dafür nicht aus. 

Rumänen und Griechen, vor allem 
aber auch Winterurlauber aus der 
Bundesrepublik Deutschland sollen 
Devisen bringen. „Zoitouis" führte 
daher bereits erste Gespräche mit 


großen deutschen Reiseveranstaltern 
wie Neckermann und DER. Von Er- 
folg scheinen sie aber noch nicht ge- 
krönt zu sein. Ofensichtlich scheuen 
die Touristikuntemehmen davor zu- 
rück, den deutschen Urlaubern, die 
normalerweise zum Wintersport in 
die Alpen fahren, den Winter in Jugo- 
slawien schmackhaft ZU machen. 


Zu Recht mögen die Jugoslawen in 
der Diskussion um die Attraktivität 
der Urlaubsländer auf den preiswer- 
ten Urlaub rund um Sarajevo verwei- 
sen, als Argumente dje billigen Hotels 
und Liftirärton oder die im Winter 
noch weitgehend vom Uriauberstzom 
verschonte Natur anführen. Ein Ar- 
gument fehlt den Jugoslawen aller- 
dings: der Service. Um ihn ist es in 
der Region nicht zum besten bestellt 
Wenn hier nichts verbessert wird, 
kann der Vielvölkerstaat kaum mit 
Wmtemriaubera aus der Bundesre- 
publik rechnen - trotz olympisch» 
Pisten. SW 
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REESE# WELT 

ÖSTERREICH / Pistenspaß und Loipenfreuden im Salzburger Land oder inO sttiroI 

Im Liftkarussell auf 


weiße Höhen gondeln 


Werfenweag 

„Schnee haben wir in HüHe und 
Füllet" meint der Forstmeister Anton 
Lackner stolz und legt uns mit einer 
ausladenden Geste sein weiß ver- 
schneites Reich zu Füßen. Mit der 
neuen Doppelsesselbahn sind wir 
von der Wengerau hinauf gegondelt 
zum Schnapfenriedel, zwei Schlepp- 
lifte haben uns über den Ladenberg 
weiter emporgehievt zur 1834 Meter 
hohen Ptechlinghohe. Diese auf drei 
Seiten baumfreie Schneeglatze ist je- 
denfalls hoch genug, um als ein» der 


schönsten Aussichtsberge des Salz- 
burg» Landes gerühmt zu werden; 
Dachstein und Hohe Tauern, etwas 
weiter d» hoh»TTgf»tmwHp Hoch- 
könig, gk> j<»h daneben nrv»h Aas Kais . 

ergebirge. Zum Greifen nahe ab» 
und das Werfenwenger Skirondell ge- 
waltig überhöhend ist das Tennenge- 
birge vom Hochthron vpm Sonn- 
tagskogeL 

„Ja, und Aufetiegshüfen haben wir 
jetzt auch mehr als genug“, resümiert 
Lackner. Er sagt es als Obmann des 
Fremdenverkehrsverbandes mit ei- 
nem lachenden, als Forstmeister ab» 
mit einem weinenden Auge. Denn im- 
merhin steht das gesamte Tennenge- 
birge mit seinem südlichen „Vorge- 
birge“ — HWWtnffll , Pischlinghöhe, 
Frommerkogel — unter Landschafts- 
schutz. Beträchtlich waren denn auch 
die behördlichen Auflagen, die erfüllt 

wraton miifitwi, p fo» d flg tipup T.rftka. 

russell rund um den Ladenberg end- 
lich in Betrieb genommen werden 
konnte. - Seit Be ginn H feqe r SUttkon 
rinH es jedenfalls p™ Dop pelsessel- 
bahn, zwei Einsessdbahnen und 
wpiiri Schlepplifte, die pro Stunde 
10 000 Personen zur Höhe befördern 
können. Mehr als 30 Millionen Schil- 
ling hahpn die neu e» Anlagen «mit 

Pisten gekostet Man hat sie recht gut 
angelegt: Die Natur, d» Waldgürtel 
wurden weitgehend geschont 


heilige Hochterrasse erwartet ihn, mit 
Waldstücken da und dort, von Bau- 
emgehöften 1inf i properen Pensionen 
oder Gasthöfen lock» besetzt Dar- 
üb» steht dicht» Wald, weiß über- 
zuckert, die Hange hinauf. Und ganz 
oben thronen die Felsburgen imd 
-türme des Tennengebirges, schnee- 
überladen und winterlich unnahbar. 
Wo soll man da überhaupt skifahren 
können? Doch die beiden Wegtafeln. 
„Zaglau" und „Wengerau“, jeweils 
mit eindeutigen Liftsymbolen verse- 
hen, geben Antwort: Rechts hinein 
fuhrt eine Straße in die Zaglau (948 
Meter), von d» aus die schon etwas 
h pjahT t» Einsessdbahn ^ir Sttucrin g L 
ahn hinaufschwebt und w ate r zur 
1834 Met» hoben Pischlinghöhe 
Links hinein ab» ö ffnet rieh die 
sfhnppr ejphg Wengerau (967 Meter), 
von der aus - vom Dorf selb» ans 
nicht sichtbar- die neue Doppelses- 
selbahn hinauffühit «um Wenghof- 
kopfl (1484 Met») und zum Schnap- 
fenriedel (1568 MeterX 


W» jedenfalls 50 Kilometer südlich 
der Festspielstadt Salzburg bei Wer- 
fen die IVinAniaiitnhahTi nnH Has Sal- 

zachtal verläßt, um über Pfairwerfen 
die sechs Straßenkflometer (Winter- 
reifen erforderlich, Schneeketten bei 
und nach N pni«-hiw>f5llpn ratsam) 
hinauftukur v e n nar*h Werfenweng 
(901 Met»), der glaubt yimarhst, sei- 
ne Ski VÖUig umsonst mitgPfinTmnen 
zu haben . Fine freundliche, weißbuk- 


Vor d er SeggeThahnabfahr t durchs 

Strussmgloch wurde übrigens am 
Wenghofköpfl ein Zwischenausstieg 
an g ele g t; für die un geduldig en Ski- 
fan*, die die neu angelegte Renn- 
strecke hinunter zur Talstation aus- 
probieren wollen. Die anderen ab» 
schweben in den zwei ebenfalls na- 
gelneuen Schleppliften weiter hinauf 
zur aussi chtsreic hen Pischlinghöhe, 
zum einladenden Gipfelrestaurant 
und zum Start für die fast fünf Kilo- 
meter i»ng* K iandardahfahit hinun- 
ter in die Za g lau - W» vorerst noch 
heroben bleiben will, in d» Winta- 
sonne, dem stehen noch zwei weitere 
Schlepplifte zur Verfügung: ein» 
hinunter mm Pro ksch -Haus, ein 
zweiter westlich hinunter zur Strus- 
ringahn, die rieh in den vergangenen 
Jahren zum gut eingerichteten, ja 
komfortablen Berggasthaus gemau- 
sert hat. Dazu komm»! als Jausensta- 
tionen noch die Mayrhofahn und die 
Gasthaus» an den beiden Talstatio- 
nen im Zaglerwinkel und im Wenger- 
winkel, wo man bei Jagatee oder 
Glühwein auf den Skibus warte n 
kann, der ein»! zum Nulltarif wieder 
in den Ort mrückbringt 



Whrt e ifrau d e w «nr Wfa h rac ^le cg» r i ii Tffcel t Spure« in d— S eh e ns iMw 


FOTO: OIE WRT 


A propos Tarife: Der Wochenski- 
paß für die zwölf Liftanlagen in Wer- 
fenweng kostet für eine Woche wäh- 
rend der Hauptsaison 910 Schilling, 


in der Nebensaison 100 Schilling we- 
niger (für Kinder 550 und 500 Schil- 
ling). Skipässe gibt es ab» auch für 
zehn und 14 Tage, außerdem eine 
praktische 50-Plmkte-Karte zu 150 
Schilling. Die Emzdfahifcarten wer- 
den auch von <fan Skitourenfahren! 
benutzt, die sich p» Bahn und Ult 
mm Schnapfenriedel fad zwei Stun- 
den Aufstieg sparen können, wenn 
sie von dort aus die Skiüberquerung 
des Tennengebirges — via Tauem- 
scharte-Scheiblrngkogel-Schwerab- 
fahrt — nach Abteaau unternehmen 
od» auch nur auf den Gipfel des Tau- 


erekogel (2249 Meter) steigen wollen. 
Doch ist derlei nur bei wirklich gu- 
tem Wett» und bei absolut schneesi- 
cheren Verhältnisse n zu wagen. 

Selbst für <he Schneespazierganger 
werden nach jedem Schneefall wie- 
der eigene Schneepromenaden ge- 
walzt, wofür ihnen natüriieh auch die, 
im übrig»! nicht gesalzenen Dorf stra- 
ßen imd die Zufahrten zu den- oft 
recht romantisch gelegenen Bauern- . 
böten zur Verfügung stehen. Man 
bummelt hinein in die stifte 
Wengerau bis zum „Gamsbfick“ zum 
Beispiel, der für seine Huttenabende 


ber flhmnt ist (vor allem, wenn die 
Verkehrsamtschefin Sissy 

höchstpersönlich in die Gitarrensai- 
ten greift). Oder man stapft hinauf zur 
fiochmaisalm und nimmt dabei einen 
vielleicht geliehenen Schlitten mit 
Denn die Rodelbahn von dort droben 
he runter ins Dorf ist zwei Kilometer 
lang und, vor allem bei Nacht und bei 
Fackelschein, überaus vergnüglich. 

HERMANN KORNACHER 


AmAunft! Verfcehrsverein, 
Werfenweng. 


A-5443 


„Kortitscha, Kortatscha, die Knoidlan vorratscha“ 


Kartftsch 

Der Toni Klamm», vulgo Wal- 
cher-Bauer, weiß Geschieht«! am 
laufend»! Band. „Wissen Sie, Frau]“ 
beginnt er meist seine Erzählungen, 
sich mit einem Seitenblick vergewis- 
sernd, ob man auch ganz gena u zu- 
hält. Und dann präsentiert » eine 
neue Geschichte aus dem schier uner- 
schöpflichen Vorrat sein» Erinne- 
rungen. 

Da war zum Beispiel die Bäuerin, 
die stets ein Stück Talg in ihrem Lo- 
denrock versteckt hatte, um jederzeit 
zum Pfannerausschmferen das Fett 
parat zu haben. Od» die Sache mit 
dem Fahrrad. Die Bewohn» waren 
sehr arm gewesen vor dem Zweiten 
Weltkrieg, in Karütsch und im ganzen 
Gailtal und im Hochpustertal und 
überhaupt in ganz Osttirol. Ja, und 
trotzdem hatten rieh der Toni und 
seine zwei Bruder in ihrer Jugend ein 
Fahrrad gekauft Ab» ihr Vater hatte 
sich gar nicht b»uhigen können üb» 
den unerhörten L u x us, und es hatte 
eine; 


Das sonnenreiche Karütsch und 
die neun anderen Orte inOsttiroI, die 
zusammen die Werbeggneinschaft 
Hochpustertal bilden, sind auch heu- 
te noch nicht mit Reichtümemgeseg- 
net Der Tourismus hat die Situation 
zwar etwas verbessert Trotzdem sind 


für Städter die drei Orte des Tiroler 
Gailtals, Karütsch, Ob»- und Unter- 
tflliarfi, aiiBorripm Sillian — Hauptolt 
des Tiroler Hochpustertales, Außer- 
und InnerviDgraten, Abfaltersbach, 
Heinfels sowie Straßen noch immer 
eine „andere“, eine heile Welt 
Fremdenverfeehrsobmann Golfer, 
seines Zeichens Bäc k ermeister, Gast- 
wirt Lugger aus Obertilliach und der 
Walcher-Bau» erinnern sich genau, 
was sich soalles verändert hat in den 
vergangenen Jahrzehnten. Vor aifem 
sei jeder Bau» früh» Selbstversor- 
ger gewesen. Vom Mehlmahtan bis 
mm Flachshechel habe dfeHausge- 
meinschaft fast alles selbst ganachi 
Neben Brot und Polenta waren bis 
zum Zweiten Weltkrieg „angemachte 
Bohnen" eine häufig genossene Spei- 
se. Till iacher Schlutzkrapfen, dreiec- 
kige Nudelteigtaschen, bekommt 
man auch noch hotte hie und da. 
Ansonsten hat sich auch im Pustertal 
das Essen „normalisiert“, das h e ißt 
man erhalt Speisen wie anderswo 
auch. Manche Frauen ab» backen da- 
neben noch selbst „ihr“ Brot machen 
Butt» od» „Bofterkas“, eine 
schmackhafte Käsesorte. 


1911 die Straße vom Hochpustertal 
ins Gaütal - erhielten sich in d» Ge- 
gend eine Reihe von Besonderheiten. 
„Vergelfs Gott tausendmal', sagt die 
Mesnerin im Ortsteü St Oswald zu 
pinpm Kind, das ihr einen Blumen- 
strauß überbringt Auch „Zeit las- 
sen“, als Zwischengruß, irt noch zu 


hören. Mit Schneetdlern unter den 
Füßen gehen. Jäger im Winter noch 
auf die Pirsch. Und in einem Bauern- 
haus in Straßen existiert sogar noch 
eine RauchkuchL 


Durch die relative Abgeschieden- 
heit von der Außenwelt -1871 wurde 
die wichtige Bahnverbindung Mar- 
burg-Franzensfeste gebaut Ab» erst 



Für Ruhesuchende und Familien 
mit Kindern ist die Geg»id ideal, ein 
Auto alterdings wegen der Lage der 
Streusfedhinggi von großem Nutzen. 
In allen zehn Orten gibt es pro Jahr 
etwa 400000 Gäste-Nacfatigungen, 
davon 130000 im Winter. Woraus 
leicht zu sehen ist, daß die Gegend 
nicht fih Prifliifai w± Kartifarh, StTHap 

und das sein» schönen Hau ser we- 
gen Hpnkmnl g iPSfj iutz tf i» Obertüliacb 
haben die meisten Besucher, ln der 
Nähe dies» Orte liegen auch die Auf- 
fahiten zu dm drei Hauptskigebieten 
des Tirol» Hochpustertafes, dem 
2100 Mieter hohen Dorf berg, dem 2400 
Meter hoben Thumtal» (Aufehrt 
von Außervfflgraten) und d»m 2300 
Bieter hohöi Golzeniipp. D» Dorf- 
berglift ist übrigens mit zwei Kilome- 
tern Länge der längste Schlepplift 
Osttirols. 


Hslaufplfitzen, F5g«4iii»fl h ahTte Ti > ge» 
räumten Wanderwegen, Pferdeschlit- 
tenfahzten und einem ReitstaQ bietet 
das Tirol» Hoch pustertal genügend 
Abwechslung, daß sich niemand 
langweilen muß, ab» zu wenig „At- 
traktionen", als daß es zu einem Rum- 
melplatz entarten konnte. Das würde 
auch der Mentalität der freundlichen 
und bescheidenen Einheimischen 
nicht entsprechen. 

Eine Mowgp Inter essan t » Dingp pt- 
fahrt man aus Lois Ebnere Heimat- 
buch üb» „Karütsch in Osttiral“: et- 
wa üb» den im Verhältnis zur Bevöl- 
kaungszahl ungewöhnlich hohen 
Antei l an „G’studfesten"; und auch 
üb» die Redseligkeit der Kartitscher, 
die einen Spottvers der Nachbarorte 
provoziert hat: „Kortitscha, Kortat- 
scha, die Knoidlan vorratscha.“ Das 
heißt so viel wie: Durch das viele 
Reden verderben die Knödel 

HELGA FUSSGÄNGER 


Korttodi ta 


dar Osttiroler Bergwett 


FOTO: DIE war 


Mit ins gesamt 16 Li ftanlag en, 30 
Pistenküometem, drei Skischufen, 
fiWfrmttergarfem, 50 Kilo metern Loi- 
pe im österrekAisch-itaßenlschen 
Grenzgebiet and weiteren Lofpen bei 
Sillian, im Vülgratental und bei An- 
ras; - Natur-Rodelbahnen, Natur- 


Prebe: Wochenskipaß „Tiroler Hoch- 
postertai" (Foto erforderlich) 700 
S ch i ll i n it für Erwachsene | am R r-hiHing 
für Hinte r. frivafainiiBMl Wh ttä 
PK> Tag ab 85 Schilling, 

Ga^höfe/Voüpension pro Tag ab 240 

SirMlling , 

Aasfcnnft: Ferienregion Tiroler Hoch- 
puateztal, Postfach 35 A-9920 Siflian, 
oder Fremdenverkehrsverband A- 
9941 Karütsch, OsttiroL 
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Damit Sie Ihre Schweizer Beigferien von der allerbesten Seite erleben: 




A lle Winter wieder verwandelt sieb 
das grüne Hochland um Gstaad und 
Saanen in ein weltberühmtes, schnee- 
sicheres Skiparadies. 60 Skilifte, Seilbah- 
nen und Bergbahnen madien Höhen von 
mehr als 3000 m jedem Feriengast be- 
quem erreichbar Aberauch in den Orten 
gibt es alles, was zu Ferien in Weiß ge- 
hört: Eisläufen, Eishockey, Curling und 
nicht zuletzt ideale Voraussetzungen 
zum Winterwandern. 

Im Stil eines Saaner Chalets: 
das Steigenbeiger Hotel 

Wie ein typisches Schweizer Chalet fügt 
sich das Hotel harmonisch in seine natür- 
liche Umgebung ein. Seine Lage bietet 
den reizvollsten Blick auf das SaanetaJ 
und das nahe Gstaad. 


Breite, weit überstehende Dächer, 
großzügige Balkonbändet; reiches Holz- 
werk - dieses Ferienhotel der Spitzen- 
klasse wirkt schon von außen sofort 
behaglich. Erst recht aber in den gemüt- 
lichen Zimmern im Scbweizerstil fühlt 
man sich schnell wie zuhause. (Alle 
selbstverständlich mit Balkon, Bad, Tele- 
fon und Radio.) 

Im exquisiten Restaurant serviert man 
internationale Spezialitäten der „Nou- 
velle Cuisine“ in der rustikalen Jialte- 
beiz“ dagegen Leckerbissen aus der 
„Oberländer Küche“ Zum Dancing emp- 
fiehlt sich „Der Stollen“ für einen Drink 
am offenen Kamin unsere Hotelbar Das 
Freizeit-Fitness-Angebot umfaßt Swim- 
mingpool, Sauna, Billard und Tischten- 
nis. Extra für Kinder auf dem 14.000 qm 


großen Areal: ein „Mini-Chalet“. Nur 
wenige Busminuten vom Hotel entfernt 
beginnt das Dorado der S k ila n gl ä u f en 

Anspruchsvolle Ferien 
müssen nicht teuer sein 

Erleben Sie den ersten und letzten 
Schnee in Gstaad-Saanen vom 11. März 
bis L April 1984, 7 Übernachtungen mit 
Halbpension *7Q> | SFR 

pro Pereon ab * 

Skifahren zu seiner besten Zeit können 
Sie vom 8. J anuar bis zum 4. Februar ab 
SFR 805-,- . Vom 4. Februar bis zum 11. 
März 1984 ab SFR 1190 .- jeweils 7 Über- 
nachtungen inkL Halbpension und pro 
Person. ‘ 

6 Tage Skipass für über 60 Skilifte 
SFR 162.-. 


Auch im Steigenbeiger Hotel Belvedöre 
in Davos können Sie erstklassige Winter- 
ferien verleben - ab SFR 735 -. 


\ 


Ich mochte weitere Informationen Ober das 

□ Steigenbeiger Hole!. Gsuad-Saanen I 

□ Steigenbeiger Hotel Belvedere. Davos § 

□ Steigenbeiger Kur- und Ferionnngebot $ 


Nime: . 


Straße; 

! PLZ/Orc. 


J An den Steigenbeiger Ibiuütik Service. 

Postfach 16440,6000 Frankfurt am Main 16, 
I Telefon 0611/21 57ti 




Das SieiRcabfmer Hotel. Gstaad-Saanen. 


STHGENBERGER HOTEL O 
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sterpTozeßkliren lassen, obund wie 

- weitdieHerstefluiigvonMarkttTHri ^ 
Parenz bei öffentlichen Aufträgen 
mit dem Kar^Hffiapt? vp rpmhaT ist 
Schon vor zwei Jahren hatte Karteli- 
amtspräsident Kartte den Verant- 
wortlichen imHanptverband dies 
nahaäd^en versucfe. Doch die 
Branche, der 1975 eine Meldestelle 
vom Amt verboten worden war, die 
auf Anfrage die an einer Ausschrei- 
bung beteil i gten Konkurrenten 
naimfe, stellte sich stur. s 

Der Smneswandel kam vor einem 
Uhtersuchun gaau rac h» ß imbayeri- 

gchCn Landtag wo es wieder einmal 
um das leidige „Preisabspra- 

chen" ging. Offenbar hat sich inzwi- 
schen auch in der oberen .Etage des 
Bauindustrie-Verb ande s die Er- 
kenntnis (lurchgesetzt, daß der im- 
* merwiedergefordertekarteürechtli- 
che Freiramn für die Branche poli- 
tisch nicht zu haben ist Nun müssen 
sie es eben doch mit dem geltenden 
Recht versuchen. 

.Für irgendein Objekt wird jetzt, 
eine Meldestelle eingerichtet wer-.' 
den, dfe Interessenten über die ande- 
ren Bieter vor Angebotsabgabe in- 
formiert — Details sind einstweilen 
offen. Der Unternehmer wird jedoch 
sicherlich e rfahren» ob ach die Ko- 
sten einer AngebotserstieUung für 
ihn überhaupt lohnen-Das Bundes- 


bntenamt wird diese Meldestelle 
untersag«!, und dann haben die 
Richter im Kammergericbt und 
beim 1 Bundesgerichtshof das Wort 

Vielleicht bekommt die Bauwirt- 
schaft auf diese Weise die Maikfc- 
transparenz, deren Fehlen ja angeb- 
iich der Grund für ihre Frekabspra- 
chen ist Dafür hatte sie dann aller- 
dings kftrrw Entschuldigung mdir- 
man darf gespannt sein, ob das geht 

Windfall-Profit 

cd. - Der Bundesfinananinister 
hat auch in diesem Jahr wieder allen 
Grund zur Freude über die Bundes- 
bank. Sie wird nicht nur mindestens 
zwei Milliarden mehr an die Bonner 
Kasse abliefem, als jene neun Mil- 
liarden, die Stoltenberg in den Haus- 
haltsplan eingesetzt bat, sondern 
wohl auch noch einige wenige hun- 
dert Millionen mehr als die. 11,04 
Milliarden Marie, die der Minister 
1983 kassiert hat. MH war- 

men Regen aus Frankflirt profitiert 
der Staat davon, daß die 1983 gestie- 
genen Doll«- Währungsreserven bei 
höheren US-Zinsniveau mehr Ein- 
nahmen ah warfen, die wegen der 
Dollarhausse noch dazu mehr wert 
waren. Gerhard Stoltenberg müßte 
sich eigentlich bei den US-Politi- 
kem bedanken, die mit ihrer Weige- 
rung und politischen Unfähigkeit, 
das US-Budgetdefizit zu reduzieren, 
die amerikanischen Zinsen »nd <fa. 
mit au ch ffo" T ViHarki tt r hochhalten 
Mit solchen „windfall profits“ als 
Ergebnis unseriöser US-Fiskalpoli- 
tik, die der Weltwirtschaft schadet, 
wird er freilich — rmd hnffen ftfrli — 
nicht auf Dauer rechnen können. 


ALUMINIUMINDUSTRIE ! Das Bimdesunternehmen vor dein dritten Preisschub I INNERDEUTSCHER HANDEL 


Paradepferd der Konjunkturwende 
bleibt auch weiter flott in Fahrt 


Für 1984 wird nur noch eine 
moderate Zunahme erwartet 


Der Qualm zieht ab 

VonJANBRECH 


D ie deutsche Zägaiettenindustrie 
hat ein bewegtes Jahr hinter 
sch. 2983 sind nicht nur über Jahre 
gewachsene Strukturen zerbrochen, 
sondern auch erhebliche atmosphäri- 
sche Störungen in der Branche aufge- 
treten. Es wirft' ein licht auf den 
inneren Zustand der Branche, daß sie 
mm ersten Mal nicht inder Lage war, 
aus den eigcjnen Röben emen Vor 
gtandsvo raitaendaa ' für ihren Ver- 
band zu finden, sondern mit Rudolf 

S chlenker eipen nicht mehr aktiv en 

Zigarettenmanager. ■ reaktivieren 
mußte. Daß Schlenker eine vtozugfi- 
che Wahl ist, steht auf einem anderen 
Blatt Er ist zwar: alter „Reemtsma- 
Mann“, in Sachen Verbandspolitik 
jedoch loyal, erfahren niHiversiert. 

Ausgleich hn Verband und Beruhi- 
gung im Mazfct{j£sdiebea brauet die - 
Branche dringender ^ denn je. Die Th- , 
baksteuer-Erhöhung von Mitte 1982 
hat dramatische Absatzeinbußen ge- 
bracht und das Vordringen der Han- 
delsmarken sowie der darüber ausge- 
brochene Preiskampf die Sortiments-. 
Strukturen .. duicheinandergewirbel. 
Die von der Industrie als Abwehr 
gegen die „no.names“ emgefuhrten . 
Billigmarken lösten nicht nur einen 
Erdrutsch bä den klassischen Mar- 
kenzigaretten aus Öhr Anteüam Ge- 
samtmarirt fid bis zur Jahresmitte . 
um mehr ak ein Drittel), sondern 
zerstörten auch die einst gesunde 


Initiator des Preiskampfes war der 
Marktfähi g- Reerotsma , dg Anfang 
1983 dem Vorinarsdh der Handels- 
marken e h» eigene Billigmarke ent- 
gegensetzte. Ob dies notwendig und 
der rechte Weg war, ist in der Indu- 
strie und im Handel bis heute um- 
stritten Wahxe&d die einen meinen, 
eine pure Fehleinschätzung der Ent- 
wicklung der Handelsmarken habe 


glauben die anderen, mit dem Ent- 
decken der -Zigarette als „PrafiÜe- 


rungsuaauuKnv uuiuuuic 

ven Großbetriebsformen de s H and els 
pmpn die Bedingung«! des M a rk tes 

grundlegend verändert worden. 

Tm R ückblick ist dieser Streit mü- 
I Big wichtiger ist, daß mit den An- 
griff von Reemtsina die Reaktionsfä- 
higkeit und Flexibilität der Branche 
auf eine hpflggfng Probe gestellt wor- 
den ist Jahrelang hatte die Branche 
in «nren Preisfrieden gelebt und des- 
halb keine Antenne für dfe nachhalti- 


gen Veränderungen auf aßen ande- 
renMarkjeoartifedmärktengöiabt 
Zum Jahresbeginn 2964 muß man 
konstatieren, daß die B ranche nach 
ihrem iWm fi«>li<»niiffhhf hellwach 
geworden ist Sie steht zwar finanziell 
geschwächt, innerlich aber gefestig- 
ter als vor Jahresfrist da. Der Sinn für 
Realitäten ist geschärft, die Hektik 
gewichen und der zum Teil groteske 
KnndMnt wnü i wtt h gwMfa auf ein übli- 
ches Maß reduziert Vor allem aber 
■ hat sie mit der Einführung einer völ- 
lig neuen Preisstniktureme Trend- 
wende zu ihren Gunsten abgeleitet 
Und noch etwas anderes bat die 
Branche 1983 getont Wem die Erlö- 
se wfeht m ü s sen die Ko- 

'sten gesenkt werden. Bislang war die 
yj g a w M t te nfiyftiatrie dank übeiragen- 
: der Rendite gewohn^ans demvtßlen, 
zu schöpfen. Es ist ein weiteres Zei- 
chen für „normale Zustande“ nun 
auch in diesem Wirtschaftszweig, 
wenn Sach- und Fezsonalkosten 
durchforstet und Pririülriimtätefortr 
sehritte realisiert weiden. 

Dri Zigarettenmarkt ist nach wie 
J-Arar aufgewühlt und braucht zur 
Erholung -Ruhe. In der Industrie 
denkt deshalb auch niemand erns- 
thaft daran, über Preiserhöhungen 
die Ergebnisse für 1984 wieder kräf- 
tig emzuschwärzen. Die Devise beißt 
schlanker werden und die Positionen 
Hinerimih der neuen Struktur neu 
festig«!. Unter Ertragsaspekten ist 
vor allem von Bedeutung, den Ab- 
satzschwerpunkt in den Bereich der 
klassischen Warfa n zuruefcorveria- 
gem. Der Markt, der früher durch 
Rroduktägmschaften e in g eteflt war, 
zerfällt harte in drei durch den Preis 
bestimmte Segmente Die Handels- 
marken zu drei Marie und darunter, 
die Billigzigaretten der Industrie bis 
zu 3,40 . -Mari e und die klassischen 
Marken zu 3^0 Marie und mehr. Ver- 
dient, wenn auch wenig« als früher, 
wird nur in dem obersten Segment 
Die Entwicklung in den letzten Mo- 
naten zeigt, daß der Qualm über dem 


dürfte 1S84 wieder um zwei bis drei 
Prozent steigen, die klassischen Man 


bei 82 Prozent angelangt sind, weite- 
re Marktanteile zurirckerobem und 
die Handetemaricen bei vier bis fünf 
Prozent stagnieren. Für Panik gibt es 
in der Zägarettenindustrie keinen 
Grund mehr. 


EUROPÄISCHE-GEMEINSCHAFT 

Starker Widerstand gegen 
den USA-Protektionismus 


YjrjLHELMHADLER, Brüssel 
Auf breiter Front setzt sich die EG 
gegenwärtig gegen proteWonisti- 
<sth a Tendenz«! in den USA zur 
Wehr. Während EG-V izepräsidenfc 
Etienne Davignon in Washington die 
amerikanische Stablin dustn e dazu 
ahfriefi ^geiefaen AMtogun^i, 

j- , tm— Swjin ftnri nip fxtainnen 


Opfer“ wie die europäische Konkur- 
renz zu akzeptieren, kritiaerteder 
Vertreter der Gemeinschaft in Gaff 
die jüngsten Bestrebungen der US« 
Administiatiori zur B eschränkung 
dgr ampritrattisrhfln TextilUPporfo- ^ 
Zusammen mit zahlrekhenEnt 
-si eht die EG m 
dem von Washmgton angekündigten 
Kontroßverfehren für Ttextüemflih- 
ren einen y«stoßgegen.das Mtifr 
^hfcnmmpn. Das neue Vafehx«! 
gibt d ir lirnfTnrahy^ 1 ^ Industrie 
das- BecdxL ^ESnfhhibesdnäiilQingen 


zu b ppntr agen, wenn dm Importe ei- 
nes Erzeugnisses innerhalb eines 
Jahres um über 30 Prozent steigen 
oder mehr als 20 Prozent des inner- 
amerikanischen Verbrauchs über- 
schreiten. 

Besorgnisse über die im Wahljahr 
^»nehmenden handelspolitischen 
. Abwehrmaßnahmerr der USA hat in- 
zwischen auch, die -europäische 
Schuhindustrie geäußert In einem 
Schreiben an die EG-Ejommissfon 
forderte ihr Verband eine Demarche 
der Gemeinschaft.- um .Washington 


JOACHIM GEHT HOFF, Düsseldorf 
Voraussichtlich noch tm ersten Quartal 1984 und damit zum dritten 
Mal seit letztem Juni, wird die vereinigte Aluminium-Werke AG 
(VAW\ Bonn und Berlin, ihre Hüttenaluminiumpreise kräftig erhö- 
hen. Auch das bundeseigene Unternehmen, weitaus größter deut- 
scher Produzent, belegt mit diesem, in knapper Jahresfrist gestiege- 
nen Listenpreisniveau nachhaltigen Aufschwung der nationa- 
len wie internationalen Aluminiumindustrie, die nach neuer Über- 
sicht der Düsseldorfer Aluminium-Zentrale seit Frühjahr 1983 zum 
Paradepferd der Konjunkturwende geworden ist 
Mit einer Zuwachsrate von ahn Markt realisierte der Schweiz« Alu- 


Prozent hat der Wdtvertjrauch an 
ffMttenai\inrininwi (ohne Ostblock) 
1983 seine dreijährige Abschwung- 
phase überwunden und mit gut zwölf 
Millionen Tranen wieder das bisheri- 
ge Spitzenniveau von 1979 erreicht 
Im gleichen Tempo erhöhte sich der 
Verbrauch in der Bundesrepublik auf 
den neuen Rekordstand von 1,1 Mil- 
lionen Tonnen. VAW-Vorstandsvor- 
sitzender Rudolf Escherisch fugtdie- 
ser Erholung des nach Stahl wichtig- 
sten Metall-Werkstoffe die Prognose 
hinzu, daß weltweit wie daheim der 
Verbrauch auch 1984 zwischen sechs 
und acht Prozent weiter steigen und 
damit die langfristige Wachstumsrate 
der Branche übertreffen werde. 

Analog dazu die Preisbewegung 
nir yteitew dte Hwrtachpn Pro duzenten 
1982 im Markt gerade noch zw« Drit- 
tel ihrer Listenpreise, so konnten sie 
diese 1983 erstmals seit drei Jahr«! 
und mit voller Marktrelevanz in zwei 
Schüben auf zunächst 3% (345) DM/ 
100 kg erhöhen, die eigenen Kosten- 
steigerungen damit knmpAnfripryn 
und die Veriustame verlassen. 

Den dritten Schub auf deutschem 


AUF EIN WORT 


suissc-Konzem bereits im letzten De- 
zember für seine hiesige Hüttenpro- 
duktion Tnit. «Tw»m Listenpreisauf- 
stieg auf 420 DM/200 kg. Noch etwas 
teurer müssen sich derzeit deutsche 
Verarbeit« (mit Aufecbwung- 
Schwerpunkten bei Fahrzeugbau 
und Bauwirtschaft) für jene Mfmgpw 
eindecken, die ihnen die voll ausgela- 
steten hehnfoghen Hutten nicht lie- 
fern ic fipre* 1 »nd die beim TfapH«»! zu 
den Preisen der Londoner Metallbör- 
se bezogen werden müssen. 

Die Düsseldorfer Aluminium-Zen- 
trale bemüht sich in lhiym traditio- 
nellen Jahreswende-Überblick über 
die WpH.Aliimfaiiimm/ingfty^ rfipspr 
im Markterios hektischen Preisauf- 
schwung ins rechte Licht zu nicken: 
In den letzten 35 Jahren sei der Hüt- 
tenaluminiumpreis nur mtt einer Jah- 
resrate von knapp über zwei Prozent 
gestiegen. Eher noch interessant« 
ist, wie die Düsseldorfer Experten die 
rasche Ekhohing der Huttenerfräge in 
1983 erklären. 

Drastisch „wie nie zuvor“ haben 
die Bitten in der freien Welt zur 
Vermeidung von Überproduktion 


KRAFTFAHRZEUGE 


und z um Abbau ihrer Bestände bis 
Ende 1982 fest 30 Prozent ihrer Elek- 
trolysenkapazität abgeschaltet und 
mit der Markterholung nur allmäh- 
lich wieder in Betrieb genommen. 
Ein weises und voran von den im 
Weltmarkt dominierenden Nordame- 
rifcanem praktiziertes Verhalten, das 
den preisdrückenden Angebotsüber- 
hang wegnahm. So stieg die Weltpro- 
duktion d« Hütten bei 83 (72) Pro- 
zent Kapazitätsauslastung 1983 erat 
wieder um 2^ Prozent auf elf Millio- 
nen Tonnen. Im Tempo er- 

höhten die deutschen Hütten, die tra- 
ditionell nur etwa zwei Drittel des 
Metallbedarfs der hpiTniantipn Kund- 
schaft decken können, ihren Ausstoß 
um 2£ Prozent auf 743 000 Tonnen. 

Schmunzelnd erinnern sich bei so 
gestützter Ertragserholung auch die 
deutschen Produzenten (voran die 
VAW mit etwa 50 Prozent Ausstoßan- 
teil) der Wehmut, mit der sie npeh vor 
gut einem Jahrzehnt auf den Werk- 
sto ffkonki me n ten Stahl blickten. 
Denn dort hatten sich die Produzen- 
ten der freien Welt in einem zur ge- 
meinsamen Marktverounft gegrün- 
deten Club zusammengefiinden. 
Doch trotz dieses International fron 
and Steel Institute (SSI), Brüssel, 
brach die noch nicht beendete Stahl- 
krise aus. Und ohne analogen Club 
geht es beim Aluminium nun wieder 
gut Nicht geleugnet wird auch von 
ran Aluminium-Hütten, daß die ge- 
ringe Personal! ntensität ihrer Pro- 
duktion die konjunkturbedingte An- 
passung des Angebots natürlich 

lwebfof manht . 



Zweistellige Zuwachsrate 
bei den Neuzulassungen 


Die IG Druck und Par 
pier fordert die 35-Stun- 
den-Woche bei vollem 
Lohnausgleich, eine 
weit über das Betriebs- 
verfassungsgesetz hin- 
ausreichende Mitbe- 
stimmung und einen 
umfassend«! Rationali- 
sierungsschutz. Soll mit 
diesem ruinösen Forde- 
rungspaket Tum auch 
die Drackmdustrie zur 
Krisenbranche gemacht 
werden? m 

Di. Manfred Beltz B&bebnaon, Vize- 
präsident des Bundesverbandes Druck 
e. V„ Wiesbaden FOTO: CHE WHJ 

Lambsdorff: Reales 
Wachstum 2,5 Prozent 

VWD, Donaneschingen 
Vorläufige Eckwerte zur Wirt- 
schaftsentwicklung 1984, die ih re" 
Niederschlag im Jahreswirtschaftsbe- 
richt der Bundesregierung finden 
durften, hat Bundeswirtsdmftsmmi- 
ster TjiTnhBrinrff genannt. Danach 
rechnet « beim Bruttosozialprodukt 
mit einem realen Wachstu m von rund 
2,5 Prozent Das sei eine vorsichtige, 
dafür mit h ob** 1 * WahTSpheiiiij^fc^it 
auch erreichbare Zielsetzung. Am Ar- 
beitsmarkt erwartet « eine durch- 
schnittliche Arbeitslosenquote von 
knapp acht Prozent, bezogen auf alle 
Erwerbstätigen (was im internationa- 
len Vergleich üblich ist). Nach der in 
Deutschland üblichen Berechnung 
der Arbeitslosenrate (bezogen auf die 
abhängig Beschäftigten) sei eineQno- 
te von etwas unter neun Prozent zu 
erwarten. 


dpa/VWD, Ftensbnrg 

Im vergangenen Jahr sind erheb- 
lich mehr neue Kraftfahrzeuge in der 
Bundesrepublik und West-Berlin fin- 
den Verkehr zugelassrai worden als 
1982. Wie das Kraft&hrt-Bundesamt 
in Flensburg mitteilte, waren es mit 
insgesamt 2 847 453 Eratzulassungen 
10,5 Prozent n«4rr als 1982. Das Er- 
gebnis lag damit auch üb« dem der 
votrangegangenen zwei Jahre Über- 
durchschnittlich erhöhte steh 1983 
die Zulassungszahl der Pkw, und 
zwar um 12,6 Prozent auf insgesamt 
fast 2,47 Marionen Fahrzeuge. 

Darunter hatten — wiit wn«n Flns 
von 15,4 Prozent -Rmibi^bhizeuge 
einen noch stärk« gestiegenen Zu- 
spruch als die „normalen“ Pkw. Ei- 
nen besonders kräftigen Zuwachs - 
um 21 Prozent auf 1,16 Million«! - 
verzeichnten die Neuzulassungen 

BÖRSENWOCHE 


der oberen Pkw-Mittelklasse von 
1500 bis 1999 Kubikzentimetern Hub- 
raum. In der Farbwahl standen bei 
den neuen Pkw Rot (21 Prozent}, 
Blau (16,6 Prozent) und Grau (14,7 
Prozent) ganz oben in der Käufer- 
gunst 

Wie die Behörde in der Zulassungs- 
Jahresstatistik ferner tmtteilte, hat 
fltrh im Nutz&htzeugbereich die In- 
vestitionsbereitschaft vor allem bei 
Lkw(phis 19,4 Prozent), Sattelschlep- 
pern (plus 27,5 Prozent) und Sattelau- 
häng«n (16,1 Prozent) erweitert. Da- 
gegenist die Stagerungsrate bei den 
Fkstanmddungen von Omnibussen 
ProzenO und Traktoren (10,1 Pro- 
zent) Iw’ ht imfar dig-pl Ha-hTiittlich 
«MgaftHen. Einen kräftigen Rück- 
gang mußten Krafträder mit einem 
Minus von 10,4 Prozent in Kauf neh- 
men. 


Ausländische Anleger gehen 
wieder in deutsche Aktien 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Die Aktienbörse hat zu einem neu- 
en Höhen flug angesetzt Der Rück- 
schlag, der zum Wochenbeginn bei 
einigen Weiten de ut lic h« ausfiel, 
weil die aus Optionsgeschäften über- 
nommenen Aktien überwiegend ver- 
kauft wurde» - mit Supergewinnen 


gessen. Ursa che des Gipfelsturms, 
der den WELT-Index um ran Prozent 
auf einen neuen Höchststand von 
155,9 Punkten steigen lieft ist ab« 
nicht nur das Ende dies« maridtech- 
ninfüTi b eding ten Konsolidierungs- 
pause, sondern das Wiedererscheinen 
zahlreich« ausländisch« Anleger 

am dfrr rtwhAw Alrtjpmriarfct. 

Das muß im S fagammAnhang mit 
d« B tahitisiwimg der D -Mark an den 
international«! Devisenmärkten ge- 
sehen werden, nachdem der Dollar 
auf seinem Weg nach oben im Laufe 
der Woche gestoppt worden war. Na- 
türlich kann kein seriös« Experte 


a usschließen, daß der D ollar ni cht 
wieder venückt spielt Ab« bei den 
Profis kommt das Gefühl au£ (faß die 
D-Mark allzusehr unter d« Stärke 
des Dollars gelitten hat und deswe- 
gen 4 ^ fff^» rtiing jamielTa nm hab en 
müßte. Diese Überlegung animierte 
zum Engagement in deutschen Ak- 
tien und auch Raitenwerten. 

Nutznießer d« Auslandsnachfrage 
waren blue Chips wie Bayer (plus 4*3 
Prozent), Hoechst«, Daimler und 
Siemens nüt Gewinnen von rund drei 
Prozent und unter den wiederent- 
deckten Bankaktien vor allem Deut- 
sche Bank (phis 8,4 Prozent), deren 
Gewinn fast doppelt so hoch war wie 
die der beiden bayerischen Großen 
und der BHF-Bank. Erwähnenswert 
sind schließlich auch Veba (plus 4£ 
Prozent}, die wegen der Plazierung 
von Aktien aus Bundes besitz längere 
Zeit mir zögernd dem AUgemem- 
trend folgten und die narb Mpmiing 
von Experten noch einigen Kure- 
spielraum nach oben haben. 


AUTOMATEN / Billard, Tischfußbaü und 


r vor einem Comeback 


Die Bildschirmspiele sind auf Talfahrt 


JOACHIM WEBER, Frankfint 
- Ob der Barkeeg« an vier T h ek e n 
gleichzeitig die Gaste im Akkord mit 
Bier abfiflttftmd wehe, ein Glas geht 
daneben!) oder ob sich Mister Do 
durch das Spukschloß fiesein muß, 
d« Trend ist offensichtlich: Die pro- 
fessioneOen Bflrischirmspiale, wie sie 
als Geldautomaten in Bahnhöfen, 
Hotd-Lobbies und natürlich Spd- 
hallen zu bedienen and, werden im- 
m« witzig«. Die bösen Invasoren 
aus dem Weltraum, die es in Scharen 
abzuschießen ^sitzen auf dem ab- 


nirwirikflmschm Marktes zu warnen. 
Die europäischen (vor allem italieni- 
schen) Prodimenten fSrchten nicht 
nur ffir fine dgenen Exporte, son- 
dern sefaendie Gefahr anes weiteren 
Importdrucks durch hillige Waren 
aus Thiwan, Südkorea und China. 


Schaut man in die Statistik der 
Branche der Spielautomatenhgstei- 
fer, die sich jetzt wieder auf der 
frankfurter Mpsrp inäsentieren, 
dann schdhen: diese sich in ein« 
ähnlichen Sitzpositian zu befinden. 
Besonders mit den Bildschirmgerä- 
ten ging es 1983 steil bergab. Nach 
20 000 TV^wtoschinen im Jahre 
1982 wurden nur noch 10000 neu 


verkauft. Dabei schrumpfte der Be- 
stimd auf 80 000 (69 00Q). Eän Tal die- 
ses Absturzes ist freilich durch die 

tef-hnisrhg ^ntwv-WiingboHfngf- T>te 
neueren Geräte lassen sich mit neuen 
Spielprogrammen nachrusten, ohne 
daß gleich der ganze Apparat ausge- 
tausefat wird. 

Auf Talfahrt ging es auch bei den 
Gpid Spielautomaten „mit Gewinn- 
möglichkeiT, wie sie sich in Taus«!' 
den von Gaststätten finden. Der Neu- 
absatz schrumpfte auf 58 000 (fast 
6300Ö), der Bestand auf 160000 
(165 000). Dabei kam es zu punktudr 
len Härten. Paul Gauseimann, Vorsit- 
zender des Brandbenveabands: »In 
ländlichen Gegenden wurden bis zu 
20 Prozent der Gddspküautömaten 
abgebaut Da waren auch Konkurse 
und Gesdiäftsauffeaben bei den Auf- 
stoßern rächt mehr zu vermeiden.“ 

Mag dies auch nicht jeden zu Trä- 
nen rühren, so ist es auf jeden Fall 


erfreulich«, daß gute alte Bekannte 
sich anschicken, ein Comeback zu 
feiern. So wurden mit 2800 (1740) 
Billard-Tischen 61 Prozent mehr ver- 
kauft als 1982, und auch der gute alte 
TischflißbaD, seit Jahren auf ab- 
schüssiger Bahn, hat sich mit 800 
(777) neuen Geräten fangen können. 
Inzwischen zeichnet sich auch die 
Wiederbelebung des Flippers ab. 

Blähen noch die Musikboxen, die 
bei konstantem Neuverkauf von 2000 
Geräten einen Rückgang des Be- 
stands auf 72 000 (74 500) Geräte ein- 
zustecken hatten. Die reinen Musik- 
berieseter bekommen demnächst - 
denn a*hlteBhrh ist Innovation auch 
in dies« Branche Trumpf - Konkur- 
renz. Unter . dem Etikett „Video- 
Sou&dJuke-Box“ ist m Frankfurt ein 
Groschengrab zu selten, das rächt nur 
mit sondern aw<*h noch mit 

Ferosehbildexi! die Gaststättengäste 
von sinnvollerer^ Unterhaltung abhal- 
ten soll 


HANS-J. MAHNKE, Bonn 

Die JDDR“ hat ihre Kaufe in der 
Bundesrepublik zum Jahresende 
stark » fofyyhränkt- Angesichts der 
kräftig gestiegpen Bestellungen von 
Gr undstoff en in den ersten 
des Jahres bat diese Entwicklung im 
Hand«»! nicht überrascht- Auch für 
1984 wird allenfalls noch mit ein« 
moderaten Zunahme der Lieferun- 
gen im innerdeutschen Handel 
gerechnet 

Nach den vorläufigen Angaben des 
Statistischen Bundesamtes flössen 
hn Dezember Waren im Gesamtwert 
von 484 Millionen Mark in die 
„DDR“. Das waren 254 Millionen 
od« 34 Prozent wenig« als in dem 
Vergleichsmonat des Vorjahres. Hier 
spiegelt sich auch wider, daß die 
„DDR“ 1983 keine Sonderbestellun- 
gen für eine bessere Versorgung d« 
Bevölkerung zu Weihnachten mehr 
vorgenommen hat In den Vorjahren 
waren die Lieferungen gerade im De- 
zember noch Prnma) gpstipgpn 

Dagegen konnte die „DDR“ ihre 
Verkäufe in der Bundesrepublik im 
Dezember um neun Prozent od« 51 
Millionen auf 649 Millionen Mark er- 
hoben. Diese Zunahme lag erheblich 
üb« dem Zuwachs, d« im Jahres- 
durchschnitt registriert wurde. Da- 
durch konnte die „DDR“ zum Jahres- 
ende ihr Defizit im Warenverkehr 
noch einmal verringern. 

Übers Jahr gerechnet «ind die Lie- 
ferungen aus der Bundesrepublik im 
mnmtaitg»ly»n HffllM um SflO 
Prozent auf 6,947 Milliarden Mark 
gestiegen. Die ’Rerngp nahnrmn nm 


vier Prozent auf 6378 Milliarden 
Mark zu. Damit belief sich das Defizit 
der „DDR“ im Warenverkehr 1983 
nur noch auf 69 Millionen Mark, 
nachdem es Ende November noch 
bei 230 Millionen gelegen hatte. Alter- 
dings kommt dazu noch der traditio- 
nelle Fehlbetrag der „DDR“ im 
n jpngtlwgfa mgsb e reich , der 1983 
durch die erhöhte Postpauschale re- 
duziert sein dürfte. 

Insgesamt dürfte das Volumen des 
innerdeutschen Handels 1983 erst- 
mals die Marke von 15 Milliar den 
deutlich übertroffen hab en. Dieses 
bedeutet eine Zunahme um rund eine 
Milliarde Mark. Diese positive Ent- 
wicklung wird sich in diesem Jahr 
nach Ansicht der „Arbeitsgemein- 
schaft Handel mit der DDR“ so nicht 
fortsetzen. Experten rechnen ange- 
sichts d« Finanzierungsschwierig- 
keiten der „DDR“ allenfalls noch mit 
einer bescheidenen Zunahme der 
Käufe. Allerdings dürfte sie ver- 
suchen, m<>hr in der Bundesrepublik 
abzusetzen. Die nennenswerte Stei- 
gerung d« bundesdeutschen Liefe- 
rungen im Jahresverlauf hat auch 
daran gelegen, daß die „DDR“ wegen 
ihrer DerisenprobJeme kurzfristig 
Waren im innerdeutschen Handel ge- 
ordert hat, die sie früh« aus anderen 
Ländern bezogen hatte. 

Besonders kräftig sind im Dezem- 
ber die Lieferungen von Grundstof- 
fen und Prodrärtionsgütem um 45 
Prozent auf 180 Millionen, von Nah- 
nzngs- »nd Genußmitteln um 59 Pro- 
zent auf 48 Millionen Mark gegenüb« 
dem Voijahresmonat gesunken. 


WIRTSCHAFT m JOURNAL 


VOLKSKONZERNWpfgVA 

Wichtige Beteffigungen: L/La — -r-a 


STHNES 



GAF-Hüb . 
Chem 


RHENUS-WTAG 



ARAL 

1 

Summte Hüb 


Deutsch) S8-Kaut 


PhenofctamiB 


KunststtHwodcHSn 


Deutsche H^werke 



Noch einmal bringt die WELT die Graphik, in der dargesteift ist, welche 
Unternehmen unter dem Könzemdach Veba' AG zusammengeschlossen 
sind. Denn In das Schaubfld vom 9. Januar 1984 hatte sich leider ein Fehler 
eingeschlichen: Die Preussag gehört seit 1959 nicht mehr der Veba an 
und ist zudem in keiner Weise mit der Preu&senefektra verflochten. 

QUELLE: GLOBUS 


Bonn gegen 
Schwächung des Gatt. 

Bonn (VWD) - Die handelspoliti- 
schen Pläne der Leitung des ln temati- 
nonaten Währungsfonds (IWF) stoßen 
in Bonn auf wenig Gegenliebe. Alles 
was das Allgemeine Zoll- und Han- 
delsabkommen (Gatt) schwadien 
könnte, wird bei uns mit großem Miß- 
behagen gesehen und findet keine 
Unterstützung, meinte am Freitag ein 
Sprecher des Bum teswirtschaftsmini- 
steriums. Die IWF-Ldtung möchte am 
Gatt vorbei eine Konferenz üb« den 
Protektionismus in der Welt und Fra- 
gen der S ehi ilripn negi iliprung veran- 
stalten. 

Bahn-Tender zugeteüt 

Frankfurt (VWD) - Die Deutsche 
Bundesbank hat am Freitag 4894 Mil- 
lionen Mark für den 7,75prozentigen 
Bundesbahn-Tender zugeteiH. Der 
Kura liegt bei 99,2 Prozent, die Rendite 
bei7J99Prazent Die Schatzanweisung 
wird am 22. Januar 1988 fällig; 

Vergleich lauft weiter 

Hambtirg(JB.)-Das am31. Oktober 
1983 eröffnet« Vergleichsverfahren 
der Getreide- und Futtennittelhan- 
ddsgiuppe D. Kampffmeyer, Ham- 
burg, läuft weiter. Die Gläubigerver- 
sammhing am 17. Februar dieses Jah- 
res soll üb« dm Vorschlag eines 
Uqui datinns ror glpighs ab stimmen. 
Es bestehen berechtigte Aussichten 
auf eine Vergleichsquote von 53 Pro- 
zent Zurückgenommen worden ist 
vor dem Amtsgericht Hamburg der 
Vergleichsantrag der Kurt Kampff- 
meyer Mühlenvereinigung KG. Der 
gesamte Miihlmlc omp lpy ist vor Ver- 
gteichseröffDung über die DG Bank 
von der Ve reinigten Kungtmühten 
AG, Rosaahehn, übernommen wor- 
den und belastet somit den Kampff- 
meyer-Vergleich nicht mehr. 

Inßationsrate ankt 

London (fti) - Die Inflationsrate in 
Großbritannien ist im Dezember letz- 
tes Jahres auf Jahresbasis auf 5,3 
Prozent gestiegen. Im No vemb« hatte 
sie bei 4,8 Prozent gelegen, fin Durch- 
schnitt des vergangenen Jahres stie- 
gen die Fünzelhanriplsp rpisp in Groß- 
britannien nur um 4^j Prozent, dies 
war der niedrigste Anstieg seit 1967. 
Für dieses Jahr wird mit einem Rück- 
gang der Inflationsrate nur wenig 

mehr als vier Prozent gerechnet 

Bohrtätigkeit abgeschwächt 

Hannover (dos) - Stork zurückge- 
zogen ist 1983- die Bohrtätigkeit d« 
deutschöl Erdöl- und Eidgasforderin- 
dustrie. Nach Angaben des Wirt- 


schaftsverbandes Erdöl- und Erdgas- 
gewinnung (WEG), Hannover, verrin- 
gerte sich die Bohlleistung um nahezu 
25 Prozent auf rund 252200 m. Die 
Ursache siehtderWEG in den schlech- 
teren wirtschaftlichen Rahmenbedin- 
gungen d« Branche. Nachgebende 
Rohölpreise und sinkende Erdgaser- 
löse bei überproportional steigenden 
Kosten hatten die Ertragskraft d« 
Unternehmen erheblich beeinträch- 
tigt Nicht zuletzt die Neufestsetzung 
der Förderabgabe Anfang 1983 habe 
bewirkt, daß die Zahl der aktiven 
Bohranlagen in der Bundesrepublik 
von 36 auf 25 Anlagen im Berichtsjahr 
zurückging. 

USA: Mehr Atomstrom 

Washington (AFP) - Die 80 in den 
USA betriebenen Kernkraftwerke ha- 
ben im letzten Jahr mit 300 bis 310 
Milliarden kWh einen Rekord in der 
Erzeugung von Atomstrom erreicht 
Das gab der amerikanische Verband 
der H ersteller und Betreib« von 
KKW, „Atomic Industrial Forum 
Inc.“, bekannt Die Produktion von 
Atomstrom stieg damit um 9ß Prozent 
im Vergleich zum Vorjahr, während 
nach Schatzungen des Verbandes der 
Stromverbrauch in den Vereinigten 
Staaten 1983 um drei Prozent zunahm. 

Fischerdbabkommeii mit EG 

Bonn (dpa/VWD) - Die grönländi- 
sche Regierung hat zum ersten Mal 
ihre Bereitschaft angedeutet mit der 
Europäischen Gemeinschaft auch 
üb« einen längeren Zeitraum von 
gehn Jahren ein Fischereiabkommen 
abzus chließen. Mit diesem Ergebnis 
endete ein Gespräch zwischen dem 
grönländischen Wirtschafts- und Fi- 
schereiminister Lara Emil Johansen 
und Staatssekretär Wolfgang von Gel- 
dern vom Bundesemährungsministe- 
rium. Voraussetzung fiir ein langfristi- 
ges Abkommen nach dem Austritt 
Grönlands aus d« EG am L Januar 
1985 ist nach den Worten des grönlän- 
dischen Ministers eine entsprechende 
Gegenleistung der Europäischen Ge- 
meinschaft im Warenhandel und bei 
den Finanzhilfe n für sein Land. 

Frdseriiölmiigen in Ungarn 

Budapest (dpa/UPI) - Die ungari- 
sche Regierung wiHnachAngabenaus 
Kreisen der Kommunistischen Partei 
in der nächsten Woche die Preise einer 
Rohe von Konsumgütem erhöhen. 
Betroffen sei unter anderem Fleisch 
mit ein« Steigerung von 20 Prozent, 
Bier mit plus 15 Prozent und Autos mit 
ein« Erhöhung von sechs odter sieben 
Prozent Als Ausgleich für Rentner 
sollten die Alters-Renten teilweise 
aufgestockt werden. 
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Bau ’84 


Geiger. 3,5 Prozent 
sind erreichbar 


HEINZ STÜWE, Mönchen 

Eine sehr optimistische Prognose 
der wirtschaftlichen Entwicklung in 
diesem Jahr hat der Präsident des 
Deutschen Sparkassen- und Girover- 
bandes, Helmut Geiger, gestellt Die 
Voraussage des Sachverständi- 
genrates, der von einem Wachstum 
zwischen 2,5 und drei Prozent^ aus- 
geht, sei allein schon wegen des Über- 
hanges aus dem vergangenen Jahr zu 
niedrig, meinte Geiger. Er hält eine 
Steigerungsrate von 3,5 Prozent für 
erreichbar, allerdings nur dann, 
„wenn es nicht zu Streiks kommt“. 

Frühere Konjunkturmuster mit ei- 
nem hauptsächlich vom Export ge- 
tragenen Aufschwung werden sich 
nach Ansicht des Sparkassenpräsi- 
denten schon deshalb nicht wieder- 
holen, weil ein sehr hoher deutscher 
Außenhandelsüberschuß von den 
Handelspartnern nicht toleriert wür- 
de. „Deshalb war es richtig, daß sich 
die Bundesregierung in ihrer Wachs- 
tumspolitik auf den Wohnungsbau 
konzentrierte“, meinte Geiger, der an- 
läßlich der Bau '84 in München 
sprach. Die 'Diese von einer unpro- 
duktiven, weil konsumtiven Kapital- 
nutzung wies er zurück. Der Erstbe- 
darf und die Versorgung zusätzlicher 
Haushalte erfordere eine Bautätigkeit 
auf hohem Niveau. 

Für 1984 halt Geiger die Baukon- 
junktur für gesichert Es gelte jetzt 
die Rahmenbedingungen so zu set- 
zen, daß es nach dem A uslaufen der 
Förderungsprogramme „keinen 
Sturz ins Tal“ gebe. Die Sparkassen 
unterstützten den Wohnungsbaumi- 
nister bei seinem Vorhaben, die steu- 
erliche Behandlung von Ein- und 
Zweifamilienhäusern noch in dieser 
Legislaturperiode einander anzupas- 
sen. Geiger plädierte in diesem Zu- 
sammenhang für eine mittlere Lö- 
sung in Kombination von Schuldzin- 
senabzug mit dem Paragraphen 7b 
des Einkommensteuergesetzes. 


NAMEN 


Manfred Knauer, Vorstandsmit- 
glied der Kaiser Al uminium Europe 
Ina, Düsseldorf; wurde in die neu 
geschaffene Position eines Sprechers 
des Vorstands berufen. 

Dr. Erhard Kraft, Geschäftsführer 
der Opti-Werk GmbH + Co. KG, Es- 
sen, zuständig für Vertrieb und Mar- 
keting, scheidet auf eigenen Wunsch 
Ende März aus. Er übernimmt am 1. 
April 1984 den Vorsitz der Geschäfts- 
leitung der Gebr. Hoesch GmbH & 
Co. KG, Feinpapierfabrik, 
Kreuzau/Düren. Sone Nachfolge 
übernimmt Dr. Ingo Mickley. 


Junior zieht Uhl 
in den Vergleich 


dos, Goslar 

Dem niedersächsischen Wirt- 
S chaft sministe rium lag am Freitag 
noch kpin Bürgschaftsantrag der Ju- 
nior Fenster- und Fassadenbau 
GmbH, Goslar, vor. Das Unterneh- 
men, das seit Herbst 1981 zur Ravens- 
burger Uhl-Gruppe gehört, hatte am 
Mittwoch parallel zur Muttergeseil- 
schaft Vergleich angemeldeL Junior- 
Finanzchef Reinhard Kugel sieht re- 
elle Chancen für eine Rettung, „wenn 
alle Beteiligten mitziehen“. In Goslar 
werden derzeit noch 250 Mitarbeiter 
beschäftigt Zum vorläufigen Ver- 
gleichsverwalter wurde der Bremer 
Rechtsanwalt Hans-Georg Seyde be- 
stellt 


Das Land Niedersachsen hatte be- 
reits 1981 eine Bürgschaft von 8 MDL 
DM übernommen. Im August 1983 
kam es erneut zu Liquiditätsschwie- 
rigkeiten; im Rahmen eines Sanie- 
mngskonzepts stellte das Land weite- 
re 0,5 MOL DM zur Verfügung. Diese 
Mittel sind jetzt gefährdet Nach An- 
gaben aus Ravensburg sind die Pro- 
bleme bei Junior ausschlaggebend 
dafür, daß auch Uhl Vergleich anmel- 
den mußte. 


IBM: Kräftiger 
Gewinnzuwachs 


nL Stuttgart 


Der Computer- „Riese“ Internatio- 
nal Business Machines Corporation 
(IBM), Armonk/Vereinigte Staaten, 
legte auch im Geschäftsjahr 1983 ein 
kräftiges Wachstumstempo vor. Wie 
aus einer ersten Übersicht hervor- 
geht, steigerte der IBM-Konzem im 
vergangenen Jahr seinen Umsatz um 
16,9 Prozent auf 40,18 Milliarden Dol- 
lar, nmd 112 Miiiiawfen Mark. 

Ein besonders starker Umsatz- 
schub kam dabei vom Verkaufsge- 
schäft, das nunmehr 58 Prozent des 
Umsatzes ausmacht Das Mietge- 
schäft repräsentiert 23 Prozent und 
Dienstleistungen 19 Prozent des Kon- 
zernumsatzes. Noch dynamischer als 
der Umsatz entwickelte sich der Ge- 
winn, er stieg nämlich um 24,4 Pro- 
zent auf 5,49 Milliarden Dollar. 

Damit verbesserte sieb auch die 
Umsatzrendite auf stattliche 13,7 
(12$ Prozent Der Gewinn je Aktie 
erhöhte sich von 7,39 auf 9,04 Dollar. 
Ausgehend von der marktgerechten 
IBM-Produktlinie und den Auftrags- 
eingängen rechnet man in der IBM- 
Zentrale damit, auch im laufenden 
Jahr dm Aufwärtstrend fortsetzen zu 
können. 


WELT DER 9 WIRTSCHAFT 


HOLSTEN-BRAUEREI / Unveränderte Dividende und zusätzlich zwei Prozent - Reorganisation tragt Fruchte 


Zuwachsraten weit über dem Durchschnitt gezapft 


JAN BRECH, Hamburg 


Den Abschluß für das Braujahr 
1982/83 (30. 9.) der Holsten-Brauerei 
AG, Hamburg, hält Vorstandsvorsit- 
zender Klaus Asche für „vorzeigbar“. 
Angesichts der Stagnation auf dem 
deutschen Biermarkt und des starken 
Erlösdrucks ist dieses Urteil einiger- 
maßen unteztrieben. Holsten, die mit 
Abstand größte Brau-Gruppe in 
Norddeutschland, hat nicht nur Ab- 
satz und Umsatz überdurchschnitt- 
lich gesteigert, sondern auch die oh- 
nehin schon gute Ertragslage noch 
weiter verbessert Das erfreuliche Er- 
gebnis, so Asche, erlaube es, , -die Aus- 
schüttung zu erhöhen. Der Hauptver- 
sammlung am 8. März wird vorge- 
schlagen, auf 30 MilL DM Grundkapi- 
tal unverändert 12 Prozent Dividende 
und zusätzlich 2 Prozent Bonus aus- 
zuschütten. 


zent auf 4,12 MÜL DM gestiegenen 
Bilanzgewinn deutlich nieder. Den 
Gewinn pro Aktie gibt Asche mit 
19.71 nach 17,79 DM je 50-DM-Aktie 
an. Bei einem Nettogewinn von 11,9 
Mül. DM verdiente Holsten damit 
stattliche 3,1 Prozent ihres Umsatzes, 
eine Rendite, die im Braugewerbe 
nicht eben üblich sein dürfte. 

signalisiert au ch die Stei- 
gerung des Cash-flow um 23,8 Pro- 
zent des Umsatzes gesunde Ertrags- 
kraft. 


Holsten den Umsatz. In der Gruppe 
überschritt die Brauerei mit 514JJ 
MTT 1 DM gim ersten Mal die Halbe- 
MSUar den-G renza Die überpropor- 
tionale Zuwachsrate von 4JJ Prozent 
ergibt sich aus einer weiter anhalten- 
den Ab s atywr,a g CT>|T1 g zu hoch- 
preisigen Spitzenbieren. 


Die Ertragsverbesserung schlägt 
sich bei Holsten in dem um 16,4 Pro- 


Ais Gründe für das günstige Ab- 
schneiden der Brauerei nennt Asche 
zum einen Erfolge an der Absatzfront 
Die Gruppe erhöhte den Gesamtaus- 
stoß um 2,6 Prozent auf 4,3 MilL hl, 
wobei der Bierausstoß um 2 Prozent 
auf 3,6 hl und der alkoholfreier 
Getränke um 5,4 Prozent wuchs. Vom 
gesamten Bierausstoß entfiel etwa 
ein Viertel auf das Auslandsgeschäft 
Noch starker als den Absatz steigerte 


INDONESIEN / Sparkurs zeigt erste Ergebnisse - Großprojekte wurden gestrichen 


Handelsbilanz-Defizit stark reduziert 


dpa/VWD, Jakarta 

Dank der entschlossenen, rigoro- 
sen Sparmaßnahmen der Suharto- 
Regierung hat Indonesien das ver- 
gangene sehr schwierige Wirtschafts- 
jahr 1983 erstaunlich gut gemeistert 
und schlimmere Folgen verhindert 
Aber auch 1984 ist Indonesien, das 
mit schon über 150 Millionen Bewoh- 
nern noch immer einen hohen Bevöl- 
kerungszuwachs von 2J2 Prozent im 
Jahr verkraften muß, noch nicht wie- 
der über den Berg. 

Präsident Suharto läßt deshalb die 
Zügel nicht locker. Bei der Bekannt- 
gate des ab April auch beträchtliche 
Steuererhöhungen bringenden neuen 
Sparhaushalts 1984/85, der gleichzei- 
tig #fen vierten Fünfiahresplan zur 
Entwicklung des Landes einläutet, 
sagte der Staatschef in Jakarta: „Wir 
müssen noch auf der Hut sein und 
rfpn Gürtel eng schnallen.“ 

Richtschnur Jakartas bleibt es, die 
jetzt rund 22 Milliarden US-Dollar (et- 
wa 61 MHHarrfen Mark) betragenden 
Auslan dsschu lden unbedingt unter 
Kontrolle zu halten und die fällig en 
Kreditrückzahlungen fristgemäß si- 
cherzustellen. 

Der konsequente Sparkurs des 
südostasiatischen Inselreiches hatte 
bereits 1983 im In- und Ausland ein 
überwiegend positives Echo gefun- 
den. Dies gilt insbesondere für das 
weitgehende Einfrieren von 47 staatli- 
chen Großprojekten mit einem ur- 
sprünglich vorgesehenen Auftragsvo- 


lumen von knapp 20 Milliarden US- 
Dollar, aber auch für den weiteren 
Abbau von Subventionen. 


Durch die se Maßnahmen ist es ge- 
lungen, die im T-a»fe der vorausge- 
gangenen zwölf Monate sprunghaft 
gestiegenen Defizite in der Handels- 
und t ei^mgshilanr erheblich zu re- 
duzieren. Damit dürfte das Leistungs- 
bilanzdefizit am ifinrfe des Haushalts - 
jahres 1983/84 im kommenden Marz 
aller Voraussicht nach nur fünf Milli- 
arden und nicht - wie anfänglich be- 
fürchtet - 6,5 Milliarden US-Dollar 
betragen. 

Nach der Abwertung des Rupiah 
um nmd 27 Prozent, mit der Suharto 
der im Frühjahr 1983 einsetzenden 
Kapitalflucht ins Ausland entgegen- 
trat, konnte auch wieder der Kapital- 
strom umgeleitet werden. Die offiziel- 
len Devisenreserven der Zentralbank 
e rhöhten sich hinnm emes halben 
Jahres um knapp die Hälfte auf 4,6 
Milliarden US-Dollar (per 3L 10. 83). 
Auch in anderen Teilbereichen der 
Wirtschaft ging es in der zweiten Jah- 
reshälfte wieder bergauf. Die Erdöl- 
produktion, aus der Jakarta immer 
noch rund 60 Prozent seiner Staats- 
einnahmen bezieht, konnte nach dem 
Produktionstief im Februar (eine Mil- 
lion Barrel pro Tag - ein Barrel = 159 
Liter) wieder auf 1,5 Millionen Band 
gebracht werden. Die Nicht- 
Erdölexporte zeigten mit einem Plus 
von 17 Prozent gegenüber dem Vor- 
jahreszeitraum einen deutlichen Auf- 


wartstrend. Gleichzeitig gingen die 
Birvfi ihren, nicht zuletzt auch bedingt 
durch Importrestriktionen, um bis zu 
25 Prozent zurück. Indonesien rech- 
net auf gr und günstiger Witteiungs- 
verhrütnisse im kommenden Früh- 
jahr mit «a»hr guten Beisemte. 

Indonesien setzte 1983 ungeachtet 
der derzeitigen Ölschwemme im 
Bergbausektor die Exploration fort 
Durch eine beträchtliche Steigerung 
cpinw 'RafRnpripleipaghn t. dürfte Ja- 
karta bald vom Import von Petro- 
leumprodukten weitgehend unab- 
hängig werden. 

Als der Welt größter Flüssiggas- 
Produzent hat Indonesien 1983 seine 

VAr fKi«igiingslrapayTtflfa»n ebenfalls 

enorm erhöht Die Jahresproduktion 
wird in Kürze 14 Millionen Tonnen 
übersteigen. Das indonesische Flüs- 
siggas wird bislang ausschließlich 
nach Japan exportiert, doch wird 
Südkorea ab 1986 ebenfalls Gas aus 
Indonesien im Wert von rund 600 Mil- 
lionen Dollar pro Jahr beziehen. Ein 
entsprechendes Abkommen wurde 
im August 1983 unterzeichnet Der 
Wert der Flüssiggas-Exporte Jakartas 
belief sich im vorigen Jahr auf rund 
3,5 Milliar den Dollar. 

Bei den meisten übrigen Bergbau- 
produkten dämpfte die schwache 

A iiftlandgnaphfr agp die For derung , 

insbesondere bei Zinn und Nickel 
Der Regierung nahestehende Wirt- 
schaftsexperten rechnen 1984/85 mit 
einer fetehton Erhnlnng 


KERNKRAFTWERK GROHNDE / Billigerer Strom trotz hoher Zusatzkosten 


„Flut der Unterlagen wiegt Tonnen“ 


E-NTTSCHKE, Grohnde 

Das Gemeinschafts-Kernkraftwerk 
Grohnde bei Hameln an der Weser, 
das kurz vor der Fertigstellung steht, 
wird im Gmndlastbereich die Kilo- 
wattstunde immer noch um minde- 
stens vier Pfennige billiger erzeugen, 
als ein modernes Steinkohlenkraft- 
werk vergleichbarer Große - obwohl 
die Baukosten gegenüber den geplan- 
ten 1,3 Milliarden Mark- auf 3,5 Milliar- 
den Mark hochgeschnellt sind. 

Das erklärten für die Teilhaber Ul- 
rich Segatz, Vorstandssprecher der 
Preussiscte Elektrizitäts-Aktienge- 
sellschaft (Preussenelektra) und Fer- 
dinand Elger, Geschäftsführer der 
Gememschaftskraftwerk Weser 
GmbH vor Journalisten auf der Bau- 
stelle. Das 1260-Megawatt-Kernkraft- 
werk erwartet die Betziebsgenehmi- 
gung für Mitte des Jahres. Die erfor- 
derlichen Druckproten and bereits 
erfolgreich durchgeführt, von den im 
Vorjahr beschäftigten 3100 Personen 
arbeiten heute noch 1500 auf der Bau- 
stelle. 

Zur Kostenentwicklung sagte Vor- 
standssprecher Ulrich Segatz, der 


Auftragswert der ganzen Anlage habe 
zunächst im Jahre 1973 bei 973,5 Mil- 
lionen Mark gelegen. Der rasche Fort- 
schritt der Bauarbeiten wurde dann 
im Juni 1977 aufgrund der Klage ei- 
nes Anliegers (eine Firma, die medizi- 
nisches Verbandmaterial herstellt) 
bis Februar 1979 gestoppt Dem Bau- 
stopp waren gewalttätige Demonstra- 
tionen voraufgegangen, als im März 
1977 etwa 15 000 Demonstranten 4000 
Polizisten und Beamte des Bundes- 
grenzschutzes aogriffen, die zum 
Schutz der Baustelle zusammengezo- 
gen worden waren: 


verfahren und Qualitätsprüfungen er- 
forderlich. Die Betriebsleitung stellt 
bieizu fest „Strittig ist, ob bei dem 
ohnehin hohen Sicberhehsniveau des 
ursprünglichen Konzepts der durch 
die geforderten Änderungen «zielte 
reale Sicherheits- und Quahtätsge- 
wirm den Mehraufwand rechtfertigt “ 


Die zusätzlichen Kosten, die bis 
heute entstanden, seien nicht durch 
mehr Beton oder Stahl entstanden, 
sondern durch zusätzliche Ingenieur- 
leistungen. Der anlängliche Plan sei 
auf insgesamt 1080 Blatt Papi« nie- 
dergelegt gewesen, heute könne man 
„die Mut der Unterlagen nur noch 
nach Tonnen messen“. Um das Kraft- 
werk an den weiterentwickelten 
Stand der Technik anzupassen, wa- 
ren unter anderem aufwendige Ände- 
rungen bei Werkstoffen, Fertigungs- 


Die Bauzeit von Grohnde ist 
schließlich um 66 Monate überzogen 
worden. Die ersten Brennelemente 
sind im Dezember vorigen Jahres an- 
geliefert und eingelagert worden. Die 
erste sich selbst tragende Kettenreak- 
tion soll nach den jofcrigpn P lanungen 
im September 1984 eingeleitet wer- 
den, mit der Übernahme durch den 
Betreiber wird für den Februar 1985 
gerechnet Vorher wird das Kraft- 
werk in kleinen Teilschritten auf vol- 
le Leistung gebracht Die achte und 
letzte Teilgenehmigung für den Bau 
von Grohnde war durch den nieder- 
sächsischen Minister für Bundesan- 
gelegen beiten Wilfried Hasselmann 
im März 1983 erteüt worden, sie be- 
traf unter anderem den Reaktor ke m 
und die Strahlungsuberwachung. 


trums auf dem alten Brauereigelände 
gelöst 


Noch größeren Einfluß auf die po- 
sitive Erg» hn'Sght nri <»lrlnng mißt. 
Asche den Auswirkungen der konse- 
quenten Reorganisation der Gruppe 
bei Man habe rechtzeitig den domen- 
reichen Weg der rigorosen Konzero- 
begradigung eingeschlagen und ernte 
nun die Früchte, erklärte Asche. Die 
wichtigsten Tochtergesellschaften 
Brauerei Feldschlößchen AG, Braun- 
schweig, (Holsten-Anteil rund 60 Pro- 
zent) und Lüneburger Kronen- 
B rauere! AG (100 Prozent) sind voll 
integriert, der frühere Problemfall 
Kaiser Brauerei AG, Hannover, durch 
den Bau eines Freizeit und Sportzen- 


Die Integration der jetzt fünf Be- 
triebsstatten sowie die Konzentration 
des Vertriebs auf das Sta mmh aus 
und die Brauerei Feldschlößchen hat 
Hnlaten mit umfangreichen In- 

v estiü onsprogramm für Ausbau und 
Modernisierang der Braustätten be- 
wertet Allem im Berichtsjahr wurden 
knapp 58 Mül. DM investiert Proble- 
me bei der Finanzierung gab es nicht 
Die Investitionen waren zu fast 86 
Prozent durch Abschreibungen ge- 
deckt Dabei hat Holsten alle Mög- 
lichkeiten der Sonderabschreibun- 
gen vor allem bei den Töchtern ge- 
nutzt Zudem bildete die Brauerei 6,5 
G_ V. 3,5) Mili- DM Wertberichtigun- 
gen auf Finanzanlagen. Damit solle, 
so Asche, den steigenden Risiken im 
Gastronomiegeschäft vorgebeugt 
werden. 


Berlin: Ansiedlung 
war erfolgreich 


Wz. Berlin 

Für die nächsten Jahre will sich die 
Wirtschaftsförderang Berlin GmbH 
m ihrer Arbeit auf drei Schwerpunkte 
konzentrieren. Sie wird einmal ihre 
Aktivitäten im Ausländ verstärken, 
um investitionsbereite Unternehmen 
arwiigwfein Dabei hpmiiht sich der 
Stab der Investitionsberater mehr um 
nordamerikanische und skandinavi- 
sche Firmen. 

7i lift anrferen geht es Hanim^ in 
Zusammenarbeit mit dem Prognos- 
Institut in Basel westdeutsche Fir- 
men hgransnifinden^ Hip ihre techno- 
logische Bnsig ausw eiten wollen oder 
neue Zweigwerke planen. Diese Be- 
mühungen sind ein Tal des Struktur- 
programms des Berliner Senats. Au- 
ßerdem wird die Wirtschaftsförde- 
rung Berlin GmbH die Beratung der 
schon ansässigen Unternehmen ver- 
stärken. In diesem Zusammenhang 
spricht Robert Layton, Geschäftsfüh- 
rer der Gesellschaft, von der „Be- 
standspflege“. 

Wie Layton außerdem mitteilte, 
wardie Wlrtschaftsßiderung 1983 be- 
sonders erfolgreich. Es kam zu 70 An- 
siedlungen oder Neugrimdusgen von 
Betrieben in Berlin; davon waren 
zehn Prozent aus dem Ausland. Lay- 
ton wertet dies als Folge der konjunk- 
turellen Fortschritte und der größe- 
ren Tnw>g ±itinnsnpigiing Hinzu kom- 
men 33 Erweiterungsmvestitionen 
m fttelständischer Unternehmen so- 
wie Arbeitsplatzsicherungen und Be- 

ratungsfaife Dfe Investitionen in die- 
sen Projekten betrugen 806 Miß. DM. 


Ford in Europa 
auf Platz eins 


Py. Düsseldorf 

Mit einer 1983 um 50 000 auf knapp 
800 000 gestiegenen Produktion und 
einem gegenüber dem Vorjahr um 3,3 
Prozent gesteigerten Rekord-Export 
von 551 000 Fahrzeugen hat sich die 
Kölner Ford-Werke AG eine gute 
Ausgangsposition für ein stabiles Ge- 
schäftsjahr 1984 geschaffen. Nach 
dar Worten des Vorstandsvorsitzen- 
den Daniel Goeudevert hat Ford von 
den deutschen MassenhersteHem die 
größte Steigerung des Marktanteils 
erreicht Dank des Zulassungsplus 
um 19,3 Prozent auf 282 456 Pkw ent- 
spricht dies einem Marktanteil von 12 
(11,3) Prozent 

Einschließlich der von den euro- 
päischen Schwesterwerken produ- 
zierten Fahrzeuge kletterte der Ab- 
satz um 9 Prozent auf mehr als 
836 000. Damit wuchs der Marktanteil 
in Europa auf 12,7 Prozent und brach- 
te Ford erstmals an die Spitze dar 
europäischen Zulassungsstatistik. 
Die Konsolidierung des Marktanteils 
wül Ford mit der Fortsetzung des 5- 
Jahres-Investitiozisprogramms (1983 
bös 1987) von rund 4,4 Mrd. DM absi- 
chem. 


WERBUNG / Ausgaben steigen weltweit kräftig - Ein WELT-Gespräch mit Robert J. Coen von McCann-Erickson 


Vom Boom profitieren die elektronischen Medien 


H.-A SIEBERTNew York 

Weltweit wachsen die Aufwendun- 
gen für Werbung in diesem Jahr um 
12J5 Prozent auf 152,1 Milliarden Dol- 
lar (rund 430 Milliarden Mark), vergli- 
chen mit einer Zunahme um 84. auf 
5,2 Prozent 1983 und 1982. Mit 85,4 
Milliarden Dollar entfallt der größte 
Teü auf die USA; hier beträgt das 
Plus 13.8 Prozent gegenüber 32,7 und 
104 Prozent in den beiden Vorjahren. 

Tn HTiwn Gespräch mit der WELT 
begründete Robert J. Coen, Senior- 
Vizepräsident bei McCann-Erickson, 
den anhaltend steilen Aufwartstrend 
in den Vereinigten Staaten mit dem 
im Vergleich zu anderen Industrie- 
staaten überdurchschnittlichen Kon- 


junkturtempo, den olympischen 
Sommerspielen in Los Angeles und 
der im November faltigen Präsident- 
schaftswahl: „Davon profitieren in 
der Hauptsache die elektronischen 
Medien, aberauch die Zeitungen und 
Zeitschriften“. 

Der Altmeister unter den Werbe- 
fachleuten zwischen New Yorks Ma- 
dison und Lexington Avenue geht 

von pinem US-B ruttosozial Produkt 

an«; das in diesem Jahr nominal um 


zehn Prozent zunimmt, verglichen 
mit 7,8 und 4,0 Prozent 1983 und 1982. 
Bei relativ hoher Preisstabflität rech- 
net Coen fest mit einer wachsenden 
Verbrauchemachfrage. Kombiniert 
mit den anderen Ereignissen werde 
1984 ein herausragendes Jahr. 

Im ainrelnpn sagt Coen für die 
USA dieses Weibeanfkommen vor- 
aus: elektronische Medien national 
154 (plus 13 Prozent), nationale Zei- 
tungen, Zeitschriften und Magazine 
7,8 (14) und andere nationale Medien 
wie Postwurfsendungen und Plakat- 
werbung 24,9 Milliarden Dollar (eben- 
falls 14 Prozent). Damit steigt in den 
USA der überregionale Werbeanteil 
um 13,5 auf mehr als 47.9 Milliarden 
Dollar. Hinzu kommen die Aufwen- 
dungen für die lokale Werbung, die 
sich um 144 Prozent auf 37,3 Milliar- 
den Dollar erhöhen. Coen ist davon 
überzeugt, daß die Zeitungen die 
während der Rezession erlittenen 
Verluste im Rjnrerhanrteis - und 


und kräftige Erholung überrascht 
worden, die vor allem im zweiten und 
dritten Quartal durchschlug. „Erwar- 
tet ha tten wir pinan verzögerten und 
langsamen Kni ^inlrhirauffighw im g , 
aber Mitte 1983 kam es zu einer regel- 
rechten Anzeigenexplosion“, betonte 
er. Ende Dezember lag dann das Auf- 
kommen um 1,5 Milliarden Dollar 
über den Prognosen. Nach Coen er- 
reichten die US-Werbeeiimahmen im 
letzten Jahr nahezu 75,1 (1982: 66,6) 
■ MiTliaTtten Dollar. Davon entffelan 
überregional auf Network TV 6,99 
(plus 12J> Prozent), auf Spot TV 4£2 
fl 05), auf Radio L32 (12,0), auf Zeit- 
schriften und Magazine 4^21(13^), auf 
Zeitungen 2,69 (9.5), auf BriefWer- 
bung 11,7 (14,0) und auf andere Me- 
dien 10,45 Milliarden Dollar (9,4 Pro- 
zent! Damit erhöhte sich in Amerika 
der nationale Werbeantefl um 12,8 
Prozent auf 42,2 4 Milliar den D ollar 


marhgn- 

Folgt man Coen, dann ist die ame- 
rikanische Werbewirtschaft im ver- 
gangenen Jahr durch die schnelle 


Der lokale Anteil stieg jedoch stär- 
ker, und zwar um 14,0 Prozent auf 
32,83 Milliarden Dollar. Spitzenreiter 
waren die Zeitungen, deren Einnah- 
men um 14^> Prozent auf 17,45 Milliar- 
den Dollar zunahrnon Auf dem zwei- 
ten Rang landeten diesmal die örtli- , 


eben Femsehstationen mit 4,29 Milli , 
arden Dollar (plus 14,0 Prozent! An- 
dere lokale Medien brachten es auf 
11,09 Milliarden Dollar (13,2 Prozent). 
Blickt man in Coens Bücher, dann 
haben in den USA von 1974 bis 1983 
die Werbeausgaben im Jahresdurch- 
schnitt um 11,8 Prozent zugenom- 
men, wobei eine deutliche Pa rallelit ät 
zwischen Wertschöpfung und Wer- 
bung festzustellen ist 

Unter den Branchen, die in Ameri- 
ka 1983 ihre Werbung am stärksten 
forcierten, gehörten laut Coen Flug- 
reisen mit 27, Heim-Electronics mit 
22, Autos, Restaurants und Beklei- 
dung mit jeweils 21, Versicherungen 
und Bier mit jeweils 18 und Erfri- 
schungsgetränke mit zehn Prozent 
Die Mineralnlgesenschaften drossel- 
ten ihre Aufwendungen um 17, die 
Hersteller von Haushaltsgeräten um 
15 und die Spirituosenmarken um 13 
Prozent 

Die Bedeutung der USA als Werbe- 
nation belegt Coen mit diesen Zah- 
len; 1981 betrog der Werbeantefl am 
Bruttosozialprodukt 2^9 Prozent, ge- 
genüber 0,64 Prozent in der Bundes- 
republik. 
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CARAVANS / Hersteller und Handel zuversichtlich 


Nachfrage deutlich erhöht 

*“* Ul flnn Wrthnonh; 


WERNER NEITZEL, Stuttgart 
Nach einer zeitweiligen Markt- 
schwäche im Herbst vergangenen 
Jahres befinden sich die Neuzu- 
lassungen im Bereich der Caravans 
und Reisemobile in der Bundesrepu- 
blik wieder im Aufwärtstrend. Im De- 
zember 1983 sind 6,1 Prozent mehr 
Wohnanhänger als im entsprechen- 
den Voijahresmonat neu zugelassen 
worden. Somit erhöhte sich in dieser 
Sparte für das Gesamtjahr die Zahl 
der Zulassungen auf 30 250 Wohnan- 
hänger, das bedeutet gegenüber 1982 
pirw Steigerung von (frei Prozent 
Auch Motorcaravans erfreuten sich 
einer guten Nachfrage, wenngleich 
hier mit 7010 Neuzulassungen der Zu- 
wachs lediglich bei 0,6 Prozent lag. 
Hersteller und Handel der Carava- 
ning-Branche sind alles in allem zu- 
versichtlich, daß im Hinblick auf die 
anhalte nde Reiselust hi er z ul a nd e ge- 
rade der mobile Urlaub per Wohnwa- 
gen oder Reisemobil weiter an At- 
traktivität gewinnen wird. Dies kom- 
mentierten Repräsentanten der Bran- 
che vor Eröffnung der CMT ’84 Inter- 
nationale Ausstellung für Caravan, 
Motor, Touristik, die vom 21. bis 29. 
Januar in Stuttgart stattfindet 
Die Produktion der deutschen 
Caravan-Hersteller belief sich im ver- 
gangenen Jahr auf - ähnlich wie im 


Vorjahr -rund 50 000 Wohnanhänger . 
mit einem Wertvolumen von 600 (Vor- , 
jahr 525) MilL DM Die Motor- ; 
Caravan-Produktion lag bei rund - 
18 000 Einheiten mit einem Wert von 
750 MilL DM. Einschließlich der Er* 
Satzteile und des Zubehörs ergibt sich ■ 
für diesen Industriezweig, der zu 40 : 
Prozent in Baden-Württemberg an- . 
sässig ist, ein gesamtes Wertvolumen ; 
von 1,4 Milliarden DM. . 


Per Ende vergangenen Jahres er- 
reichte der Caravan-Bestand in der 
Bundesrepublik rund 700 000 Einhei- 
ten; hinzu kommen schätzungsweise 
etwa 200 000 Motorcaravans. An der 
Stuttgarter CMT *84, die das breite 
Spektrum der Bereiche Caravan, Mo- 
tor und Touristik präsentiert, beteili- 
gen sich 494 Aussteller aus mehr als ! 
50 Ländern. In der Sparte der Cara- 
vans mißt der kleinste vorgestellte ■ 
Wohnwagen drei Meter Länge und- ’ 
kostet fast 8000 DM, der größte ist* 
beinahp neun Meter lang und bat ei- 
nen Preis von 50 000 DM. Der nach ' 
wie vor harte Wettbewerb lasse, wie 
es heißt, keine Preiserhöhungen zu. 
Teilweise zu beobachtende leichte 
Preisveränderungen seien eine Folge 
der Vergrößerung des Leistungsum- ; 
fangs dieser Wohnwagen . Bei Reise- 
mobilen reicht das Preisspektrum : 
von 20 000 bis weit über 100 000 DM. 


EKATIT RIEDINGER / Gelände-Verkauf 


Neue finanzielle Basis? 


INGE ADHAM, Frankfurt 
TOm» neue finaroäpll«» Basis für die 
Ekatit-Riedinger Verwaltungs-AG, 
Augsburg, soll der Verkauf des Ge- 
ländes der ehemaligen Riedinger- 
Jersey AG bringen, über den derzeit 
mit mehr eren Interessenten verhan- 
delt wird. Bis zum Beginn der kom- 
menden Woche hofft der aus dem 
Aufsichtsrat delegierte amtierende 
Vorstand HansJoachim Seelmäcker 
diese Verhandlungen zum erfolgrei- 
chen Ab schluß zu bringen. - 


dahin bei der Dierig-Holding liegen- • 
den 75 Prozent des 12-MiiL-DM- - 
Kapitals der Riedinger-Jersey AG i 
übernommen. Mit Jersey hatte frei- 
lich schon damals die ehemalige Per- 
le im Dierig-Konzem nichts mehr zu 
tun. Nach jahrelanger bitterer Tai- • 
fahrt war die Jersey-Produktion be- f 
reits Ende 1980 eingestellt worden, ’s: 
was damals rund 640 Arbeitsplätze 
kostete. 


Die Notierung der Aktien der 
Ekatit-Riedinger war nach dem Be- 
kanntwerden von offensichtlichen Li- 
quiditätsproblemen am Montag vom 
Münchner Börsenvorstand ausge- 
setzt worden. Zuletzt hatte die Aktie 
mit 51,90 DM notiert, im September 
des Vorjahres waren noch 5 DM Divi- 
dende für 1982 gezahlt worden. Be- 
reits bei der Hauptversammlung im 
letzten Sommer hatte der Hauptaktio- 
när und damalige Alleinvorstand, der 
Unternehmer Erich K Tittel, den frei- 
en Aktionären mitgeteilt, daß seine 
Plane nicht alle angegangen waren. 

Tittel hatte im Herbst 1981 die bis 


Das Tittel-Konzept hat offenbar 
nicht funktioniert. Im Spätherbst ver- 
gangenen Jahres zog sich Tittel nach 
Differenzen mit seinem Aufsichtsrat 
vom Vorstand zurück. Offiziell be- 
gründet wurde dies mit dem Wunsch 
Tuttels nach mehr Zeit für die Füh- 
rungen seines S tamm i in temphmpnc 
und des ebenfalls ihm gehörenden 
Sanatoriums Buhler Höhe Über den 
Verlust des vergangenen Jahres wird 
nichts mitgeteilt. Kleinaktionäre, die 
zum Höchstkurs des Vorjahres von 
122 DM kauften, dürften jedoch auch 
bei erfolgreichem Verkauf des 
Riedinger-Grundstäckskaum anf ih- 
re Kosten kommen. • 
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GROSSBRITANNIEN / Umfrage im Einzelhandel 


Konsumkonjunktur hält an 


WILHELM FURLER, London 

Do* Boom bei den Konsumenten- 
Aus gaben in Großbritannien wird 
auch im neuen Jahr 1984 anhajtep 
Dies jedenfalls geht aus einer Umfra- 
ge hervor, die gemeinsam vom briti- 
schen Unternebmerverhand CBI und 
der Tageszeitung „ Financial Times“ 
bei mehr als 500 Unternehmen durch - 
geführt wurde. Danach erwarten im- 
merhin 47 Prozent dar Befragten Ein- 
zelhandelsuntemehmen, daß ihr 
Verkaufsvolumen im Januar deutlich 
über dem vom Januar vergangenen 
Jahres hegen wird. 

Berate im Dezember hatte der Ein- 
zelhandel in Großbritannien ein 
Rekord-Weihnachtsgeschäft und ent- 
sprechend einen Rekord-Monats- 
umsatz erlebt Der Umfrage zufolge 
berichten denn auch eine Mphriy » jt 
von 50 Prozent der befragten Unter- 
nehmen, die Dezember-Umsätze hät- 
ten über denen dergleichen Vorjah- 
resmonais gelegen. 

Besondere Bedeutung für die Fort- 
setzung der inzwischen sichtbaren 
Konjunkturbelebung in Großbritan- 
nien mißt man der Tatsache bei, daß 
der Einzelhandel überraschend vehe- 
ment damit begonnen hat, nach «fern 
Weihnächte- und Jahresend-Rekord- 
geschäft die Lager wieder aufruful- 
len. Jedenfalls liegt das Besteövolu- 
men des Einzelhandels deutlich hö- 
her als erwartet, wie es in einer Erklä- 
rung zu der Befragung heißt 


Lediglich die britischen Autohand- 
ler melden einen leichten Rückgang 
ihrer Umsätze im Dezember. Aller- 
dings brachte das vergangene Jahr 
insgesamt einen neuen Auto-Ver- 
kaufsrekord. So sind die Erstzulas- 
sungen 1983 auf die Höchstzahl von 
1,791 Millionen Pkw geklettert, 15,3 
Prozent mehr als im Jahr zuvor und 
4,4 Prozent mehr als im bisherigen 
Rekordjahr 1979. Für Januar erwartet 
der britische Autohandel einen leich- 
ten Anstieg der Neu wagenverkäufe. 
Es wäre der erste seit dem vergange- 
nen August, der vor allem aufgrund 
eines neuen Kfz-Kennzeichens mit 
dem An f a ngs buchstaben „A“ alle 
Verkaufeerwartungen weit zurückge- 
lassen hatte 




Der anhaltende Boom im briti- 
schen Einzelhandel hat nicht zuletzt 
dazu beigetragen, daß die Wachs- 
tums-Erwartungen für die britische 
Wirtschaft allgemein nach oben korri- 
giert worden sind. So erwartet 
Schatz k a n zler Lawson für dieses Jahr 
ein Wirtschaftswachstum von real^. 
drei Prozent - eine Größenordnung, 
die von immer mehr Konjunkturex- 
perten als realistisch eingestuft wird. 
Den Konjunkturoptimismus spiegelt 
a uc h die Londoner Aktienbörse wi- 
der Der Plnandalrlfrnfls- Index für SO 
führende Untem ehmens werte er- 
reicht ei n en neuen Höchststand mach 
dem anderen. 
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KONKURSE 






Konkurs eröffnet: Aalen: Nacht, d. 
Gerhard Traxier, Aalen-Dewangen; 
Ansbach: G. Hufnagel & Partner 
GmbH; Bjyrcoäi: Christian Burucker, 
Ommbuauntemehmer, Speichersdorf; 
Beriia-CharlottenlHirg: Süddeutsche 
Diamantenwerkzeug Ges. f. Dental- 
medizin mbH & Co. Betriebs-KG Ber- 
lin; Jürgen Gaßner; Celle: NachLd. 
Joachim Bienek. Rechtsanwalt u. Not- 
ar; Detmold: LMB Laube Metall Barn- 
trup GmbH. Barntrup; Wißbrocfc KG 
Bauunternehmung, Lage; Diepholz: 
Ruth Middendorf geh. Strohmann, 
Kauffrau, Drentwede,. Allei ninh, d. 
Gebr. Strohmann; Dortmund: Udo 
Lausberg, handelnd u. Udo Lausberg, 
Bauunterpehmuag: Walter Kempen 
Elektrotechnik GmbH; Pt&nnecfce & 
Schulze Beteiligungsges. mbH; DO»- 
seldorf: Helmut Dietrich, Hiku*- 
NachL d. Gerhard Hermann Otto Fritz 
Oleynik, Mftnheim-RanwiTw g; NachL- 
d. Elisabeth Otto geh. Giebel; Ham- 
burg: Lutz Dietrich SETA GmbH; 
Karl-Heinz Lübr*; Hameln: IGA Im- 
biß- u. Gaststättenbedarf Frischei- 
Vertriebs- u. Produkt! o nsG mbH, Aer- 
zen 1; Hannover: Herbert Völker. Dro- 
gist; Mihplaos Rundfunk- u. 


Fernsehtechnikermeister; Herford: 
Ema Hilker, Buchholz, Inh. d_ „Wein- 
paradiesf“, Bad Oeynhausen; Kassel: 
Fruchthandel Kassel GmbH; Mann- 
heim: NachL d. Walter Rfiker; Moers: 
Woudenberg GmbH, Xanten: ReutUn- 
gen: NachL d. Alfred Schneider, Eng- 
sti nge n; Saarbrücken: Han« Detzler, 
Backerei. Konditorei, Catt GmbH; 
WeiSetdmrg: NachL d. Erna Regler, 
PldrfteU; Wiesbaden: Factory Verlags 
GmbH. 

KonVars beantragt: Arnsberg: 

Montagebau-Lenze GmbH. 

AastJünB-Kbnkma eröffnet: Balin- 
gen: Adam Maier GmbH & Co. KG, 
Möbelfabrik u. Ziegelwerk; MBhldorf 
a. Ibb: Erich Unterreiter, Stahl- u. 
Aluminiumbau, Mehrmg-Od; Reui- 
lingen: Reutiinger Papierfabrik GmbH 
& Co. KG; Syke: Kflck & Engbeit Spe- 
dition u. Lagerung GmbH & Co. KG. 

Vergleich erihnet: Pusan; ÖipL- 
Ine. (TU) Robert StacUer, Bauunter- 
nehmer, Bfimbach 4, Hutthurm, Al- 
feminfc. d. Josef Stadler, Hutthurm. 
Niederlassung Sambach. 

Schleiden; Freizeit- Fahrzeugbau 

GmbH Blankenheim, BJankenheta- 
WaM.. 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 

Nachfrage nach Renten 
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Am 16. Januar 1984 verstarb in Marbella/Spanien im Alter von 
88Jahren unser früherer Seniorpartner 

Rechtsanwalt 

Dr. Georg Rüdiger 

Sein Mut und seine Tatkraft werden uns Vorbild bleiben. Wir werden 
sein erfolgreiches Wirken nicht vergessen. 

Die Anwaltssozietäten 

Fiscbötter&Micbeli, Hamburg Kreye, Kreye & Lipsky, Hamburg 
mk aHen Sorim nnd Mftarbettern 


Rechtzeitig Vorsorge treffe« 
« we he« Sie Bkr Vldeo-Testane*“ 

Haben Sie steh schon einmal 
fragt, wie schön es wäre, wenn Sie 
für Uwe Nachkommen eine Mel 
bende und lebendige Erinnerung 
hinteriassen könnten? Wir bieten 
Ihnen das Video-Testament. Kann 
es etwas Schöneres geben? Nun. 
ein Testament zu machen, heißt 
nicht unbedingt, schwermütige 
Gedanken zu haben. Vielmehr soD 
ein Testament Vorsorge treffen, 
eine letztwüHge Verfügung sein. 
Und so bietet Video Institut Be- 
nedce Jenen eine MögEdtkeh, die 
es zu unpersönlich finden, daß Ihr 
„Letzter WiBe" einmal nur vom 
Blatt abgetosen wird. Wir erstel- 
len Ihr Individuelles Video-Testa- 
ment, absolut diskret und seriös. 
Lapsen Sie sich zum Thema „Video- 
Testament” von um beraten. Vi- 
deo Institut Benecke, Zentrale 
Seeodlening 25, 3004 Isernhagen 
1/Hannover, TeL- (0511) 6197 96 
od. 61 98 99 tagl von 10 bis 18 Uhr. 
RHale Düsseldorf, Oststr. 115, TeL 
(02 1 1> 13 53 80 od. 1 5 33 99. 

Fi Baten auch In Hamburg, Frank 
furt, Stuttgart, München, Berlin 
und Zürich. 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Zum Leserkreis d6f WEIT gehören namhafte | 
Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft, * 
Kultur und Wissenschaft im In- lind Ausland. 



US-Aktien in Wallstreet 
erreichten neue Höchstkurse 

Trotz spektakulärer Gewinne des Aktienmarktes wird er- 
wartet, daß US-Aktien in den nächsten Jahren noch erhebli- 
ches Potential besitzen. . . 

Sind die Ihmdament^en EinfK^ weiterhin positiv? 

Nicht alle Aktien hatten bisher eine den Erwartungen 
entsprechende günstige Knrsentwicklung. 

Welche Aktien and zurückgeblieben und haben deswegen 
noch gute Gewinnmöglichkeiten? 

Research-Reports der Wertpapierfo^ungsa^eilung von 
Merrill Lynch, Pierce, Ferner & Snuth Inc,, New York, 
beantworten diese Fragen. Bitte wenden Sie ach an unseren 
Repräsentanten Merrifl Lynch AG und fordern Sie dieses 
lnfonnationsinaterial an. 
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=Sotheby 5 s^ 

Hamburg 

Sotheby*s Experten begutachten 
am Mittwoch, 25. Januar, 
am Donnerstag, 26. Januar, 

MÖBEL, SILBER, 
PORZELLAN 

für die 

Frühjahrsauktion in Frankfurt 
(12. April 1984) 

TeL Voranmeldung erbeten über 
Frau Lucks 
Tel 040/4 10 60 28 
Alsterkamp 43, 2000 Hamburg 13 


SCHARPF-ALARM 


Pas draMtosfc.teta Ba ltonshv te SCHAfg*f-FuiftatoHisystem für Bn- 



Merrill Lynch 


Karl-Amold-Ptett 2 
4000 DüraeWorf 30 
Tel. 0811/ 4 5811 

Telex 06587 720 


. Merrill Lynch AG 

PwMva0e3 
2000 Hamburg 1 
TeL 040/3® 14 Ä1 
Telex. 02 12,130 


Ufmonstraße 30 
6000 Frankfurt/Main 
TeL OB 11 / 715 31 
Telex 04 1 237 


Promooadeptetz 12 

8000 München 2 
TeL 0 89 / 23 Q36Ö - 
TetexOS 213 421 - 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1- 
Tel. 0711/2 22 00 
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K SftHI KJUBh DH UUlTZBEI IHSSM SKEE1 

bekämpft weltweit Hunger 
Bflndieft 
und Aussatz 

Helfen Sie um, damit wir weiterhelfen können: 
DM'IO.bnndheftsverMftende Medikamente 
. DM 30 für eine das Augenticht reuende Operation 
DM 50 für monatliche Medikament» für 10 Aussätzige 

SKOMI HMN3I> UND AUnATZKMBH MKIION SIEGBI XI, Postfach 
Postschaddc. KBIe 1B7VM-SM /Sparkasse StegaeSIMSm 


DIE&WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Axel Sprieps; Matthias Waiden 
Berlin 

OeMittD«; wntrfed Hmtj-Stefaftnro- 
de. De. Herbert Erenv 
Stellv. Cbe&edaUrac«: Frier GIMa*, Brenn 
Vettert. Dr. Oüsler z»*™ 


Ze n tnüfcedefctlon; 5JCQ Banal. G nrtr ri w t y r 
Allee 90, 

Tel. (98 SB] 3041, Telex 889714 


1008 Berlin Bl, K o cher « He SO. Bmttlrtl o n 1 
TeL (030] 239 11. Telex 1 Bt MX Amatgsn: 
TÖL (030) SB B1293U«, Tete* 184811 
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(WELT-Beport). 
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Sie wohnen in den 2 

USA 

und wollen in der 
WELT inserieren? 


Dann wenden Sie sich 
bitte an 

folgende Anschrift: 

Mr. Dieter Bruhn 
AXEL SPRINGER 
GROUP INC. 

Suite 1007 
50 Rockefeiler Raza 
New York, N.Y. 10020 
Tel: <212) 541-4714 

DIE® WELT 
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EXKLUSIVE ADRESSE! 

!m schönster: Skl^ebiet Ostcrrelcns 
Hallenbad 30\ Sauna, Fltnesa-Con- 
tcr, Mar.seS«. Solarium. Sonnenter- 
r.-issu über der. Dächern von Zurs. 

Tl.-icbtuunis, 3111urd - 
Vldeo-Clncma • Konlercuzraum. 

Xhud-irher'sAlFenhof-Sporthctel 
A-6763 Zurs ’Arlbcrg 
Te.efon: 0S5B3 2191 
' ^ X Telex: 52-33127 


DIE AUSNAHME 
IN TIROL/ 
ÖSTERREICH 



• Wertstabiies Eigentum im neutralen Österreich. 

• Persönliche Eintragung ins Grundbuch. 

• Prestige : !mmobilie der Luxusklasse in einem der schönsten 
Ferienohe Österreichs - Reiih/Seefeld, 

•Traumhafte Lage und excellente Ausstattung. 

• Top Sport- und Umefhaltungsmöglichkeiien in der Residenz wie: 
Schwimmhalle, Sauna, Nachtbar, Freibad und Freitennisplätze. 

• Hohe Mehrwertsteuer-Riickersiatlung. 

• Begehrtes Feriengebiet im Winter und Sommer. 

• Durch Anbindung an First-Class-Hotel mit international renom- 
miertem Betreiber, optimale Rendite (Garantie!) während der 
Vermietung und optimaler individueller Service wahrend der 
Eigennutzung. 

• Bewährte Abwicklung unter notarieller Aufsicht durch die 
Treuwo AG Lübeck, mit einem prospektgemäß abgewickeilcn 
Bauvolumen von mehr als 2,4 Mrd: DM. 

Dr. Jung AG Heb bin interessiert an: 

Generalrepräsentanz I □ e - , ner persönlichen Beratung 

Franz Liborius j m jt Video-Film- Vorführung 

Winsch.- und Finanzberaiungs- , . - . . 

gesellschaft mbH 1 0 f. incm rarb, fß n 

Wilfsangeraraße 27 I kufzpros P ekt 

3501 Fuldatal bei Kassel j □ ausführlichen Inronnuiions- 

Telefon 05 6J/8II5 96. 812097 unterlagen 

















































































































































Aktien lebhaft und fest 


AKTIENBÖRSEN 


Fortlaufende N< 


die WELT - Nr. 18 - Samstag, 21- Januar 198* ft 


Im Vordergrund Deutsche Bank, Siemens und Veba 

DW. - Am WocbenchM profitieft» der dwc- z tosen betgt rogw. Dmk dar KaofimBa, da 
»cbo Ahtfeemotht vom mflam KaufaoftrSgau etaigai P tt pla iaa neue Spitzes burse brockte, 
«n dem Anstand, d a runter auch von solchen fielen die vom Benrfshandel voraenommenen 
aus den USA. Dort scheint sich de Meinung za Wo rh e n nu dg l atUte Huegen nicht iss Gewicht, 
festigen, wonach die DM ihren Tiefpunkt ge* Die meiste« Pap i ere s c hl os s e n zu höchsten 
gaaubar dem Dollar jetzt hinter sich bat. Zur T ogos n ottaruegen. Von deu Ausländern besoe- 
guten St immun g bat anch der Verzicht des «fern gesucht waren Deutsche Bank. Siem e ns 
Zentraibanknitet asf eine Anhebung de Leit- and Titel der Graficheade. 

Düsseldorf: DAT befestigten 5700 Stück Umsatz. Conti Gummi- Machen: Agrob St erm fif i tg ten 

sich um 10 DU auf 340 DM, Kera- Bezagsrechte 4,90 DU bei 22 000 sich um 0 DU auf 317 D2C. Eoerae 


s gesucht waren Deutsche 
Titel der Graficheade. 


mag zogen um 7 DM auf 175 DM an, Stück Umsatz. Aigner gaben um 1 DM auf 30ü dm 

und Leffers stiegen um 5 DU auf Hamborg: Reichelt setzten ihren nach und Krauss Maffei schlossen 
465 DM. Kursanstieg weiter auf 116 DU mit elnem Minus von 13 DM auf 

Frankfurt: Industrie Karlsruhe gh» 3 DM fort. Auf unveränderter 1952 DM ab-Naehbörse: behauptet 
stiegen um 8 DM auf 96 DU. Preus- Basis gehandelt wurden HEW zu “ “ 

sag-Bezugsrechte 10.20 DM bei 106 DM bis 106 DM und NWK-Vz. 

Anz e ige ™ 178 PM ~ TOMärtmtam». 

BÖRSEN-SIEGER 1983: GELD-REPORT- 83,7 % GEWINN IM MUSTER-DEPOT 


Genau dieses Sprtzenergebnis brachte das Muster-Depot 1983! Und wie erfolgreich war Ihr Berater 
bisher? Auch Sie können jetzt mit dem neuen Muster-Depot *84 mitverdienen. Kein Empfehlungs- 
Wirrwarr, sondern eindeutige Kauf- und Verkaufsvorschläge mit Geldzurück-Garantie. Nach mehre- 
rer en Kursverdopplem in 1983 jetzt aktuell die neuen Favoriten. " Von 6 ungeschriebenen Info- 
Diensten hat mir der GELD-REPORT am besten gefallen", schreibt Leser Dr. H. T. aus Dortmund. 
Nutzen auch Sire Ihre Chance. Rufen Sie deshalb unverbindlich Ihr kostenloses Probeexemplar ab! 

GELD-REPORT, 2000 Hamburg 52. Postfach 520 540. Tel. 040/821972 





rAV'Vi.i 


ft frfrj —T',_ 

fr * »' S. ft * • fr - ff 




.asm 

w 

sivs 


i i u m t* m \{ IM mm V i? rT nin r rW 

■ , ji.i 

ImuAuMaammmm^u? 1 ^ 1 !'"" IT- -'V i a ' 1 1 ■ h"ii \ ' 




















































































































































































































Samstag, 2 1. Januar 1084 -Nr. 18 - DIE WELT 


BÖRSEN UND MÄRKTE 


** 13 


. . W qr enpreise - Termine 

ynw aehaf schlossen am Freitag die Geld-, 
wioer. und Kupfemotierungen an der New Yor- 
ke r Co mex. Durchweg fester gingen Kaffee und 
Kakao aus dem Maria 

Getreide und Getrefdeprodukte 


Uta 


L? IS£. 


1 ;S a»vn 


StLmwMlCTf™.; 

MwDam, 


zn. i n.i. 

338JB 3tt# 
340/0 . 345,00 
335/0 33845 

28- 1. 10.1. 
250 JD 2SJJD 
mH 223,74 





M*rCMeiga{(Aari4 

HBn 

Uh 

M 



Ufa 


WoalpBg (cm. SA} 


van 

IM.. 


GenuBnüttel 


3233 3273 

325/0 

3253 329,00 

20.1. 1S.1. 

T38/0 137 J0 

134 J0 135,50 

133 J0 135/0 


BtwYbAJc*) 

Ufa 

Hd 


20. 1. 1S.1. 

144/Q I42/S 

138,48 137,70 

13S.75 >35.25 


Mw Yb* 


HL:, 


40.. 

Umsatz 

Zhtfer 

ffcr.YbftfOftJ 
KoanMHr. »Ufa 

IM ... 

JtriL 

SffJL 

ow. .... 

Uw« 

ta-Pnstabbrfeh 

«hol®» flReft) 


iftm 

fatakMuk- ..... 
80a 
IM 


»1. 

an 

2577 

2566 

96« 


BJ3 
: H3* 

- m 
w 
-m 

11250 

20 . 1 . 

7/6 


•20. 1. 
2D6M065. 
287-2088 
1967-1970 
6144 


10 . 1 . 

2225 

24» 

7065 

7065 


7/8 

842 

M2 

8/3 

SV 


IM. 

.7/1 


7*1. 

2050-2053 


1942-1945 


London (£it) 

Tsn a ntont u l g Mte 1948-1950 1883-1884 

m 1878-1977 1886-1887 

<M — 1966-1968 1893-11» 

Umatz 10700 11829 


bk* 

Uh 

Umatz 


Sktg.-S/ltiO kg) 
tdnv.smnfcujez.. 


HOwltaBDk. 


144,70 

21 « 

28. 1. 

410.00 
882,50 
670 J0 


141 J0 
18N 

18.1. 

415 J0 
872/0 
580 JO 


Um YMt(cflb) 

MB 

MB .. 

JdB 

S«l 

Um*«...... , 


20. 1. 
155,40 
157/0 
155/0 
158 J0 
19/0 
2000 


Öle, Fette, Tierprodukte 


0W1WtftfW 

SOMawtoODtak. 


Hm YO* {e«) 

USUtehatn- 
an tt Wert 

SofaS 

C&fcaQOfcfltyjH). .. 

ifln 

IM 

Jul..., 

A«. 

$m 

an 


HwYtrtjeflb) 

HMtttoftL.. 


waoofc n) 

bcokse 

Ctofea «rtfe bog 
4%fcF. 


Mb 

Ns* YiutfcA) 
(Dp «Mb. 


SSsjsr"- 

DB0I1BV.W.M 

ycfeffim.lKtr.F. 


Ctiiajp (cffl») 

F ehr. ... 


CUcaoD(CAb) 

fit* 

1 0tz 

Uh 


28.1. 

47/0 


27/5 


27/5 
WJB 
27/0 
27 JO 
27,70 
26/0 
28/0 


29/0 

25/0 

19/0 


18/0 

18/0 

17,75 

16/0 


52/Q 

48/0 

53/0 


65/5 

66,70 

68/0 


18.1. 
13 J0 
158.70 
157/0 
13/0 
157/0 
1800 


10 . 1 . 

47/5 


27/0 

27/0 

27/0 

27/5 

27/5 

27,75 

26/7 

28/0 


a/o 

25/0 

19/0 


18/0 

10/0 

17,75 

16/0 


52/2 
49/2 
53 J2 


67/5 

67/2 

W/5 


Ctaufcft) 

OdauMLAfem 

fltarMmnmi 

Ntacfch. sebncn 
nwiMBn 


QricaQO fotxsti} 



Uta 

UH 

Jri 

A®. 

S«L_ 

Nw. 


JUL. 
Uta _ 

IM 

JoS...., 

fc 

Oft 


Mnlp.6aB.SA) 
Uta 


Jufl — 


Mw York (Ob) 
wemactoowm.. 


RbBMMD(SA) 
jegUMLci 


(epLHettax 


EU.. 


RttffbntSAM 
Smdncff 

SafUH 

UM. (HVTOO *) 
mb Mahd, tob Werk 


Ronenta (Htf 
PHW"» 


(SA) 
KmhNr.Idl 


28.1 

56/0 

56,00 


722/0 

733/0 

748/0 

758/0 

75100 

729/0 

716/0 


194/0 

194/0 

196/0 

13/0 

196/0 

191/0. 

28. 1. 
378/0 
381/0 
«p.wi 

20 . 1 . 

49/0 

29. 1. 
1015/0 


qnnn 

930/0 

214/6 

1110/0 

387/0 


19.1. 

SB/0 

57/0 


732/0 

744/0 

780/0 

77D.0D 

764/0 

735/0 

717.00 


199/0 

199/0 

201/0 

wann 

202/0 

199/0 

mbjo 

W.1. 

377/0 

382/0 

383/0 

19.1. 
48/0 

18.1. 
1005/0 


530/0 

215/0 

1005/0 

387/0 


Wolle, Fasern, 



Kautschuk 

a.i. im. 


Ws. 


'MwYWr 

fc*to ranflopats 
taooRSS-l: 

Waffe 

Und. (Musi, eftg) 
KfME.nr. 2: 


Uta. 

IM. 


Unsnc. 

WbHb 

KanmzOoe 

Ws 

KM 

Jtd 

(tu 

Unaäte!„’7. ’ 

Testa - 
WfkSj*«* 
(uM.cbd 
Uono M— B oüM b 


76/0 

76/5 

76/5 

72/3 

71/0 

72.45 


57/0 


20 . 1 . 

42542B 

442-445 

254 


20.1 


75.75 
78/5 
76/5 

72.75 
71/1 
72/5 


57/0 


Ufa 

M 


llmazz: 


*0eur.l_ 

EntAUanakao- 

mtopadeiL 

MMYfltaMYAn) 
AAA. ab Lao» 


Fe*. 


festan 

Hr.1 „ 

Fuhr 

IBS 

AprtUum 

Testate raffe «Da 


gesdU. 

fl mr H 

[[wrM 


28.1. 

577J-S8J 

595.0- 896/ 

607.0- 609.0 

es 

20 . 1 . 

670/0 

640/0 

20 . 1 . 
1392» 
13 927 

28. T. 


19.1. 

422-428 

437-438 

105 


18.1 

47/0 

48.10 

48/0 

48/0 


18.1. 
575 J-57BJ 
583JM84/ 
EÖ7J-610.0 
42 

n. i. 

670/0 

640/0 

18.1 
13 820 
13930 

19.1 


taco 87/0-89/0 86/5-88/0 

88/0-89/0 M,»M 
88/0-89/0 88/0-89/0 

90.10-80/0 39/0-09,40 


MUVG* (rnaL c*Q) 20.1. 19.1 

m. 25a/o-2E8/o » 6 / 0 - 266/0 

Uta - 273/0-274/0 271/0-271/0 

Kr.ZRSSMr. „ 257/M5B/0 Z55/0-256/0 

Kr.3RSSüetr 254/0^55/0 252/0-253/0 

Hr.4RS8Fbbr. 247/0-248/0 245/0248/0 

TaHeez: nMger und setig 

Mi LdMOO (£AM 20.1. .19.1 

BWC 50/0 5D0J» 

BWD 495/0 495/0 

BTC 500/0 500.00 

sm 495/0 495.00 

EifäHterangen - Robstoffpreise 

IMi|)BOnABgHBBfltiayoBoa(itaB2^«i31,1()3So,fHi 
-04536 ktrin-7GWD-HBIC-{-XHTD-H- 


flJMÜlWW 

BMeBttnüntkm... 
butml. Moni 


ZMt Sek IflHton 
bufsn). HML. inill 
Utthg-Umt 

P!WÄLZ_-PtfS 

IWrIm99/% 


a.i 10.1. 

10B/0-U3/0 108/8-109.13 

111.12- 112/7 112/5-112/5 

274.12- 274/2 275/2-276/1 
271/4-271.44 272,74-272/1 

274/0 Z74JD 

3824-3861 386-3883 


NE-Metalle 

(DM fe 100 Io) 20.1. 


19.1. 


Gr Letzwede 

. ■).- 3ffiJD-387.18 384 J9-388JB 

kixaäa 116/0-1T7/0 116,75-I17J5 


(VM) 

430/0-452/0 430/0452/0 

WakMaht 439/0-464/0 439/0464/0 

tat der Ganbge bei Mekkivsi Bar BActan sad nekig- 
«Ml(Mp nM i k»M aiMMSM*taadll W h b* Mk r- 


US5d.2.Vfe- 


20 .1. 

10 .1. 

389-086 

380-385 

4UM2D 

417-420 

417-410 

413-418 


Zinn-Preis Fenang 

SnDoZbn 

abHMpmmpi 9.1 

a/5 


10 . 1 . 

a.i5 

Deutsche Alu-GuMegierungeB 

(DHU WW) 20- 1 H.1 

LM.225...- 465473 480463 

Lsg. 23 467-475 64-465 

Leg. 231 497-605 «*■ 

feg. 233 507-515 500605 

DUfti ta wgi»hM*bfifrteai iB BMS)Mwinl ob 

5tfitiWe*. 

Edelmetalle 20.1. m. 

PW*(DUjag) -^6.758 36/06 

6 eU [DMJeko FangoU} 

34050 34050 

33300 33300 



BaM (FoBtthnr BBooV' 

ku4(DHUkB)«.- 


33870 33420 

333« 33950 

355« 35630 

33650 33670 


[tni je kg FeanBbeO 
(BeW 1/ad. fidig) 

OoffKia-VWpr. 

RBcksHoepr 


757 40 752,70 

742/0 737/0 

791/0 786.10 

Internationale ßlelmetalle 

BaMfUS-SlMuna) 

London 3. 1. 19. 1. 

10/0 372,75 333/0 

15JJ0 : 371/5 

afttntags 374.00-374,75 373,70474/0 

Rate PI-Uj-Bbuii) 


SHber (pAMbubs) 

London Kme 

3Uooh 

BMorah.. 

l2Un«h 

’MIb (£-ftjmnze} 
London 

fr.lladt 

kbdu(UUws) 

üsduu 

Mflndbpr 


102250 

585/0 
597 JO 
613/5 
842.15 

20. 1 
267.« 


112 .« 


102900 

581.15 
593 JO 
808/0 
637/0 

19. 1 
264/5 


112/5 


New Yortsr FWte 
GtridHiHMouf ... 
SbarHAHMoat. 

nmnir. nanavpr.,. 
ftodaL-Äeta.- 


fr.Hndfcipi-- 

PradaL-fteis 

SAer (dekum) 

4m. 

Feür. 

Uta 

MH. 

Ju8 

SJ 

Umatz: 


20. 1. 19. t. 

371/5 374.75 

617/0 830/0 

370/0-371,75 370/0-571,75 
475.00 475/0 

158/0-180/0 159/0-461 J0 
130/0 130.00 


826/0 

831/0 

832/0 

845,00 

861/0 

875,60 

007/0 

25000 


New Yorker Metallbörse 


tatafcib} 

Jn. ................... 

Fbbr, - 

Uta 

m 

JbB 

Se* 

Del 


20 . 1 . 
61,10 
61/5 

61.75 
63.00 
64.« 

68.75 
65/0 


Umatz: 6500 

Londoner Metallbörse 

m 


003/0 

838/0 

837/0 

851,00 

865/0 

885/0 

905/0 

28000 


19. 1 
62/0 
62,15 
62.56 
63.90 
B5J35 

66.75 

68.75 

5 000 


ZI. 1. 

1101 /-1 102/ 

3 Mona 1128,5-1129/ 

IM(£A)XtaB. 275/0-276,00 

3 Maate 284.50-265.00 

958/0-959.00 

3UOMB 882/0-863/0 

abends Kasa 863/0^64/0 

3 Monds 987 .00-987/0 

(XugtaSiaaiM) 

tww 950JD-952/0 

3 Itomh. 972/0-874/0 

Zk*(CA)KBsn 686,00-697/0 

3 Manie 688/0-688/0 

Ztan(£rtJKzsse 8625-8635 

3U0BM 8775-8776 


19.1. 
1100/-1101.5 
1129/-1 130,0 
271/0^72/0 
280/0-280/5 


955/0-955/0 

980,00-881/0 

957/0-958/0 

982/0-883,00 

946/0-948 JO 
960/0-870,00 
683.00695/0 
687/0-688/0 
8805-8815 
8755-8760 


WH.)., 

WaVa 

(Sff-FWU 


310/0-320/0 310/0-320.00 
72/0-76/0 72/0-76/0 
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Themen 
der WEIT 

in der Woche vom 
23.-28. Januar 1984 
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ertmitsnss 


T:<ie Wehr 


Koalition im Defizit? 

Sachpolitische und personelle Stärken und Schwächen 
der Koalitionsregierung in Bonn. Manfred Schell zeichnet 
ein analytisches Porträt. 

Biedenkopf and die NATO-Strategie 

In der CDU-Führung wird mit Argwohn beobachtet^ wie 
■der Professor die westliche Verteidigui^sdoktrin in 
Zweifel zieht Kritiker sagen gar, er stelle sie falsch dar. 

Irrfahrten eines östlichen Menschen 

Vom Traumziel Amerika sah der Junge nur die Einwan- 
derungsinsel Ellis Island, dann mußte die F ami l ie zurück 
nach Poleni Valentin Polcuch berichtet von den Fahrten 
und hrfalulen eines östlichen Menschen zwischen Don, 
Hudson undElbe. 

Vergnügen iin Duett . 

Seit Mpziaten spielen sie im Berliner Theater der „Wühl- 
mäuse“, und für Wochen im voraus ist ihre Show ausver- 
kauft: Mary und Gordy. Dem Geheimnis ihres Erfolgs 
spürt Klaus Geitel nach. 

Stahlrecycling mit neuen Vorzeichen 

Der Haushaltsmüll schleppt Zinn in den StahL Deutsche 
Metallurgen haben jetzt Methoden zur Entfernung von 
solchen unerwünschten „Tramp-Elementen“ aus dem 
Metallschrptt entwickelt 

Geruhsames Venedig 

Im Winter hat die Lagunenstadt Zeit für ihre Gäste. 


i*. ■ 

M 1 


Sie erfaalten die .WELT überall im 
Zeitungshandel. Oder Sie abonnieren die 
WELT. Dann sind Sie täglich weltweit 
orientiert and versäumen keine der vielen 
interessanten Sonderveröffentlichuiigen 
dieser Zeitung. Probelieferung kostenlos. 


DIE » WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOB DEUTSCHLAND 

Vertrieb, Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 
Telefon: (040)3474717 
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Diese Formel brachte die 



S ie ist die wn Albert Eiastdn 1 *) 

eiitwiÄdie Gravifeiions^ei- 

chnög, seJoe ADgememe Rdativi- 
tSfetbeorie von 1915. Ke Gtekbuqg 
besagt, wie Materie und Energie 
Schwerkraft enöigcn. MiiEin- 




Physik eine neue DimaasioQ. Sie 
(jf pj t B M den Aufhnith lltS MSO- . 
sehen in das WeltwmÄdwlter 
vor, rah seinai Mondrijcetan, sei- 
nen RauroISbren, nid« zuletzt den 
Femmdde- und WenasateOhfia 
Sie machen das Tdefimeren 

Knntin MnfiziBnKiii^^ 

, a ^(^gneinsehaftsakdonder 
Adauscta»^ Wirtschaft für die 
Wissenschaft fördert der Stifterver- 


s~ 2 fr G _ 

/4V ^ 


Qo etwein ndi der von unsjÄhr- 

Ö Uch veranstaltete bundesweite 
SdtülefwetfbewerbMflbeinadkah 
ein Mustobdspid gduttgenef 

Hochbq/btenfiMerung: von. 31 
Rundessiegera dieses Wettbewerbs 
haben inzwischen 29 dir Snufaim ' 
mit den Examensnetoi ^sebrsur 
oder .mit Auszetchmmgr ab^- 
schlossen. • 

■p\er Stifte tverband aibeiieiunab-. 
xß hängig vmn Staat Wir-bafteh 

£ r g J j g . . . . .. .aucfataderliltBsdbangyW^ 

*) *H3. 1879, Ulm; t 1 18. 4. 19^» Päncrton/USA. \ : . 


io unserem Land. Da SpiBeoW- 

somgfin in der Forschung^ ton- 


Mut zum Risiko. Und auch davon, 
daß ach Wissenschaft mögbehst 
frei von ädministraüven Zwängen 
entfalten kann. 

A lias, war wir tun, dient einem 
.Ziel: roh dazu betznuagen, daß 
unser Land auch in Zukunft zu den 


führenden WKsenschaflsnationeri 

Zählt Deshalb gehören die interna- 
tionale wissenschaftliche Zusam- 
menarbeit, die medizinische For- 
schung, die Förderung der Narur- 
und Geisieswifflepschaften ebenso 
zu unserem Programm wie die 
Fördoiing des Dialogs zwischen 
Wissenschaft und CffenilicUiaL 

Schreiben Sie uns, wenn Sie ge- 
Üj roemsam mit uns etwas für die 
geistige Zukunft unseres Landes 
mn wnUen, Wfr informieren Sie 
gern üb» alle NUgliclikaten, ödh 
an einer der wichtigsten Gemein- 
sdtaftsakü(Hie& unserer Zeit zu be- 
tätigen. Damft wissenschaftlicher 
Fortschritt unsere Weöbewtrtrt- 
charKen auf den Märkten von 
morgen sichert 


vocaussetzcß, kümtoem wir uns 



Stifterferband für die 
Deutsche Wissenschaft e.Y 

Die Gemeinsdiafisaktion der Wirtsdiaft 

Bracker Hdl 56-60 - 4300 Essen 1 • Telefon 0201/71 1051. 



Das Geschäftsjahr 1982 der KilnisdiH RHek 


Alteste Rüf&verskJienjngs-GeseBschati der Watt- Gegründet 1B46 


Aktiva 


Zusammengefaßte Bilanz zum 31. 12. 1982 


Aussoahende Einlagen auf das Gandkapital . . 

Gnmdstücka und gmrxfcnüctcsgleiche RecWa . 

HypcKffekm-. GrwKftchidd- und Rfirnenschuldtorderungen 
Namensschuldvaischreäswigen. SchuWschenforeterunflen ind 

Darlehen 

SohuldbucMloiderungpn gegen den Bml und die Länder . 

Beraiagungen 

Wertpapiere und Arieila. soiMeit sie mehl zu anderen 

Posten gehören 

FeageUer. Temungelder und Sparemtaoen bei Kreditinstituten 
Deport cxdenjngen aus dem m Rückdecxung übernommenen 
Varsicheruigsgeschaft 


Beuebs- und f 

Kassenbestand. Bindasbank- undl 
Laufende Guthaben bei Kreditinstituten 
Zins- und Mrethxdensigen 
Sonstige Aktiva 


heckgutheben 


Die Brnno-Benragsemnahmen 1982 betragen m den Spanerr 


Lflbens-Vfenwcheang 
Allgemeine UnfBl-Uerechermg . 
Allgemeine HaftpAcheVbiscfienjng 

Kraftlahri-Ver Sicherung . . 

Luftfahrt-UersKhenng .... 
Transpoa-Versrchenmg . . . 
Feuer Aterschemng ... 
Sonstige Ifersich flnsiflaawetge . 


OM 

6.000000 

30 835.B31 
9383896 

473/06173 

15227666 
59 837 597 

556 1B2 942 
55933 685- 

1 355.997.703 
199.72B519 
3.708564 
61 436 
12105227 

31 915.B49 
1537002 

2842 121 690 


284407519 
34532091 
!2 7.076900 
319.239.708 
16.670/08 
130573314 
413573256 
192776978 
1.B1B650672 


Grundkapital ... 

Gesetzliche Rücklage 

Freie Rücklage 

Freie Sonder fücldage 
Sonderpofflen mit Rücldageenteil . 

Pa uscha (Wertberichtigung an 

BaitragsÜMnräge 

Decfcungsrückstellung .... 

Rückstetturvj lur noch mehl abgewickelte VerocheringsläUe 
Schwankung snjcksie&xig 

Sonstige wisichenmg&iachrescheH&ckswNingen . . 
Depotverbrndfachkäiten aus dem in Rückdeckung gegebenen 
V&iachenmgsgesch&fi .... 
Abiachrvungsverbindltchkenen aus dem 
RtxHnerscheiungsgeschäft . . . . 

Nichiverstcberingsfedinsche Rückaeilungan 
Sonstige Passivs 

Bilanzgewinn ■ ... ... 


Gevwmverwendung 

18% Dividende auf das dhndendentoeredhugts 
Akik/nkapnäl von 32 Millionen DM 
Gewnn v onr a g 


DM 

40.000. 000 

25.000. 000 
39 500500 
41 000.000 

1 018555 
2/89/98 
296.048447 
985323914 
998.948393 
16432 615 
8341246 

113506345 

209591 509 
48/27 357 
9811276 
5 7B2135 

2/42121590 


5 760000 

22135 


57B2.135 


Die Garantien! itiel betragen zum 31.12.1982 2.450.694.815 DM Die Deutsche Treuhand-Gesellschaft AG WinschehsprüfutgsgeseUschaft Köln, hat den Jahresab$ch!u& zum 
3L 12 1982 geprüft und mit dam uneingeschränkten Bestbogungsvermerfc versehen. Der vollständige Jahresabschluß ist im Jsiindesanzeiger* Nr 236/83 veröffentlicht worden 

^ Kölnische Rückversicherungs-Geseilschaft, Aktiengesellschaft, Köln 



/Hilf uns helfen x 



Bitte, fordern Sie Informationen an. 

CARE DEUTSCHLAND e.V. Wesselstr 12 5300 Bonn 1 


Vieie behinderte 
Kind« könnten 
gesund sein 


Zweidrittel aller angebo- 
renen Behinderungen 
lassen sich vermeiden oder 
doch wesentlich bessern 

Jedes zehnte Neugeborene, das m der 
Bundesieoubkh zur Welt kommt, tragt das 
Risiko in sieh, behindert zu werden Sie 
hegen einen auf Vererbung beruhenden 
Detehj m sch oder eiffndan wahrend der 
Schwung erschall oder unter dar Geburt 
Scheden, den es zu verhüten gilt. 

Rechtzeitige Vorsorge und Fnihefkennung 
können Zwwdnttef dieser Behinderungen 
vermuten oder doch ganz wesentlich Bessern. 
Oe Stiftung für das befundene Kino zur 
Förderung von Vorsorge und Fruner- 
kennung oemunt sich, durch gezierte Vor- 
sorg&maSnahman angeborene Schaden 
und Behinderungen zu vermeiden. 

Ihre Spende hilft uns helfen! 

Spenden konien Postscheckamt Frankfurt/- 
Main 606-608 (B LZ 500 tQQ 60). Bank lürGe- 
mesiwtnscbaft BIG Frankfurt 1009001900 
(BLZ 500 10111). Die Spenden sind steuerlich 
aozugstwup 

yfennSesicn über das Voraotgeprogramm 
für werdende EHem mtonnieren mochten, 
lordem Sie mit dem Coupon die fitael an 
.Unser Kind so» gesund sein.. ■ 
Dtetmpletikingen der Fibel amonen die 
Chancen, ein gesundes Kmd zu bekommen. 
Sie sagt Urnen, durch welche Vorsorge- und 
ftOhettennungsmafinahmen Se mögliche 
Gefahren von ihrem Kind abwenden können. 

Coupon 

‘Name 


«ri«! Auf !b- 
Stärken aufbaaen — an Ihren 


WM Sta wt 

ren 


Schwächen arbeiten - mit ffiKe des 
tausendfach in den USA bewährten 
Pa w Bw fl eMfeltiMst«. DU TS,- d 
Hafhnnhmespesen. Beratung und Ver- 
sand WT. Hanauer Str. 18, 8757 Kart-! 
stein, TeLOSl 88 / 58 90. 


37JSlirlge SIE sucht Sie zw. Frei- 
zeitgestaltung. T. 0 51 21 / 51 33 12 


AUFSTIEG 


Konkursen 

LnHondabla*^ 

yss^Br " 1 

□ESttSö» 

1,’Ä« 


SrnBe 


PLZfon 


Efürdos 

behmdeireKindJur 
| Förderung von 



Mm «Ol HM 4t „ 
Moorw«wi»"“i*io 
feOSIHJTliP 


GABLER 

Ec(riebiwi,-ijckorri ch«r Vcrisq 
D«. Th Gab!*r GmbH, Abi. -37 
TaurtuiSh. 54, $200 Wiotbaden 



Dringend gesucht 

Firmicus Maternus Mathesis 

- auch als Fotofcopie - 

Angebote mit Preisvonrtelhmg n. Angabe der Ansgabe unter B 352t 
an WELT-Yerlag, Postfach 1888 64, 4380 Essen. 


Fernschreiber 

An- und Verkauf, Eckard von Heyden 
2000 Hamburg 80, Westzetetr. 8 
TeL 040 / 21 6398, FS 2 12298 


Seiden- Ansteckblmiiea 

japanische Handarbeit, verschj 
Größen und Flarben, v. Priv. 
■fei. e 4A / Mt 7ff 74 


Vermietung 

und 

Verkauf 


id/RH WMhffeiL 



IW. p e Off 7 10 81. Tk. «s m 



Spitzenkräfte schreiben Ihre 
Diisertatton/ Einrogn sarbett 
| Zuachr. erb. u. PW 47534 an 
j WELT- Verlag, Postfach, 2000 
Hamborg 36 


Vertrauliche Information über 

StcratsbOramclMftea 

gratis von Pro Service, Postfach 
315. CH-5401 Baden 


Werden Sie lAitgned im Club für 
moderne Paare. 

Zuschr. erb. unt. PT 47551 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2 Ham- 
burg 36. 


EIN FILM SAGT MEHR AIS TAU- 
SEND WORTE! 

Botriebafoiam. lebMea, Ei Bf fn a a 
gen, FaffüBan fal am (Taufen, Ge- 
tarttttgt. Ye rtob ee gea , Hocbzel- 
Can} - czvf Video. 

Es gibt einige gro&e Ereignisse in! 
Ihrem Leben, die oben genannten 
gehören bestimmt dazu. Diese un- 
wiederbringlichen Stunden sollten 
Ke in Erinnerung behalten, In Ihrer 
ganzen Lebendigkeit und FüOe 
bewahren! Sie and seiten und 
wertvoll Deshalb verdienen sie es 
auch, auf.besondere Webe fest- 
i haften zu werden. Sie wollen! 
ib Besondere auf besondere! 
Welse erleben? Dafür gibt es ein- 
malig weltweit das Video Institut 
Benecke. En erfahrenes Kamera- 
Team steht zu Ihrer Verfügung, 
und noch Ihren persönlichen Vor- 
stellungen und wünschen entsteht 
ein autergewöhnBcher Film auf Vi- 
deo. En Film vom Video Institut; 
Benecke ist mehr als nur Erinne- 
rung. Lassen Sie sich kostenlos von 
uns beraten, 

Wir stad auch in den Bereichen 
xta fctwwbaeg (Metra, 
tttfo, Handel, Verfcoufncfcr 
etc.) fBr Sin tätig. 

Video Institut Benecke, Zentrale 
Seeadlerring 25, 3004 Isernhagen 
1/Hannover, TeL: OB 11) «1 97 9AI 
od. 61-98 9? tägL von 10 bis 18 Uhr. 
FilDale Düsseldorf, Oststra&e 115, 
TeL: (02 11) 13 33 80 od. 13 33 99. 
RIBalen auch In Hamburg, Frank- 
furt. Stuttgart, München, Berlin 
und Zürich.. ...... 


■gea, 


ITALIENISCH 


Übersetzen - Dolmetschen 
V. Rosirta - Box 180 
7270 Nagold 



ANGST 
VOR DER 
ZUKUNFT? 

Angst vor dem Versagen? Wir sind 
nicht Marionetten des Schicksals. 
Jeder kann seine Rolle, cfleerlm 
Leben spielt, selbst bestimmen. 
AM.O.R.C., eine Vereinigung 
moderner Menschen, zeigt Ihnen 
den Weg. AAAO.R.C. Ist un- 
abhängig von Religion und Politik. 
Bitte Broschüre .Meisterung des 
Lebens" anfdrdem. Kosten- 
beteiligung von DM 2,60 erbeten. 


A.M.OAC. 

Leasing str. 1, 7570 Baden-Baden 
Name 


Strato 


PLZ 


Ort 


W 5 
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Die Gelegenheit - Bücher tür wenig 

Aus dem großen Buchprogramm des Fackehrerfages: Bücher aus Rest- und Sonderauflagen mit Preissenkung bis m 50 
Sonderausgaben - aktuelle Neuerscheinungen. - Zur Ansicht mit Rückgaberecht — 




Die ChronBc der Deutschen 

Die lückenlose Chronik unserer Veigan- 

g i 800 v.Chr. bla heute. Die ant- 
Jen Vorgänge aus Politar, 
ift und Kultur in einer FOfle 
Idem mit sachkundigen Text- 
mentaren. Übersichtliche Ka- 
derspaiten am Seitenrand. 
ergleichstabeUe: Deutsche 
Geschichte - Weltgeschich- 
te. Namensregister. Lei- 
nen. 1216 S. durchgehend 
farbig gedruckt, rund 2000 
Abb„ Album -Großformat 
Geschenkkassette. 

Ab t Februar 64 12a- DM 
lest -Nr. 40919/3 

Submkript -Preis bis 31.1.84 98£0 DM 


IGndtersRtelereKjexßcofi, 
15 Bands 

Die emzfgaröge Dokumenta- 
tion der Weltmalerei -jetzt für 
Jeden Kunstfreund er- 
schwinglich! 15 Bände. kart. 
Format 18,7x21,3 cm, 1550 
Biographien von Malern aller 
Zeiten En alphabetischer Rei- 
henfolge, Darstellung ihres 
Werks, Erklärung der Stile, 
Schulen, Begriffe, 1197 
originalgetreue, meist ganz- 
seitige FarbraprodukUonen. 
über 3000 SW: Abb., 706 
Maler-Signaturen, Register. 

BeeL-Nr. 38224/1 Originaiausg. kostete 428,- 
. Bn maü ge Sonderausgabe jetzt nur 198,- DM 




i & i i * / 


Bn Lexflcon der Spitzenklasse J 
LfxfironsubstanzvonBrocfchai* 

Grate. 

VoJkslex9cofi fn 10 Banden 

Drucklegung Ende 19831 Hochwertiger 
Lederfaser€inband mit Goldprägung! 
130000 Stichwörter auf rund 7000 Setten. 
6000 überwiegend zweifarb, Abb.. 120 vier- 
telt. Tafeln. Format pro Band 13,5x19,7. 
Best-Nr. 41 700/0 298,- DM 








Wwü.-.T: W W* W*- 1 “** 


Brockhaus Naturwissenschaft und 
Technik, 5 Bände m Kassette 

Inhalt: Physik, Mathematik Chemie, Astronomie, 
Kosmologie, Raumfahrt, Geologie. Biochemie, 
Maschinenbau, Schiff- und Flugzeugbau, Ferti- 
gungsverfahren und -technlken, Kern- und Um- 
welttechnik, Elektrotechnik, EDV. Elektronik und 
viele weitere Gebiete. 5 Bände in Kassette, flexi- 
bler Einband. Über 20000 Stichwörter, über 4000 
färb. Abb., Prinzipschemata, Schnittbflder, Struk- 
turformeln. Bandformat 17x21 cm. 

BeeL-Nr. 41 643/8 198,- DM 




Galaxien, v. Th. Ferrte 
Reisen Sie mit uns in die weite 
des Universums. Lernen Sie das 
Milchstraßensystem kennen, die 
Heimat von Uber 100 Milliarden 
Sternen... Diese atemberau- 
bende Rebe In das Weltall öffnet 
dem Denken neue Dimensionen 
und weckt Ehrfurcht vor der Un- 
endlichkeit von Zeit und Raum. 
Kart, 192 S, 143 färb. Abb. 
Best-Nr. 40959/9 

Geb. Originalausgabe 12&- 
Kart. Sonderausgabe jetzt nur 
39,80DM 
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Das Königreich des Pferdes 

Vom Götterroß bis zum Dressurpferd, von den 
Stammvätern der Vollblutpferde bb zum Renn- 
pferd unserer Tage spannt sich der Bogen dieses 
Pferdebuchs. Den sachkundigen Text ergänzen 
einmalig schöne Fotos, Reproduktionen berühm- 
ter Kunstwerke, Skizzen und Grafiken. - Ln., 302 
S, 39 terttAbb, 869 sw. Abb., 42 grafische Dar- 
stellungen, Großformat. früher 148,- 

BesL-Nr. 40 734/6 Sonderausgabe nur 49,80 DM 


Mein großes Gesundheitsbuch, v. Prof. Dr. 
med. Heupke. Der Ratgeber für gesunde und 
kranke Tage. Alle Krankheiten werden genau 
beschrieben, von den ersten Symptomen bb zu 
ihren Heilungschancen. Der menschliche Körper 
mit seinen Organen und die wichtigsten medizini- 
schen Fachausdriicke werden erklärt. Auch die 
Naturheilmethode und die Diätetik sind berück- 
sichtigt Geb. 935 S. m. 280 färb. Abb. auf Kunst- 
drucktafeln, 421 einfarb. Abb, Modell des 
menschl. Körpers, Register. früher 128,- 

BesL-Nr. 36763/1 Jetzt nur 48,- DM 

' Bittere Pilten 

Nutzen und Risiken der Arzneimittel v. Langbein/ 
Martin/Sich rovsky. 

Ein kritischer Ratgeber. Experten bewerten 2200 
Medikamente. Dieser Ratgeber gibf dem Patien- 
ten die Möglichkeit, sich zu informieren über Prä- 
parate für 60 Krankheitsbereiche, über ihre Wirk- 
samkeit und ihr Versagen, über Nebenwirkungen 
und Kaufpreis. Kart, 864 S. 

BeeL-Nr. 41185/0 29,80 DM 

Das große Antiquitäten- Lexikon 
Ihr kompetenter Ratgeber, wenn Sie sich über 
alte Möbel, Teppiche, Glas, Porzellan, Keramik. 
Musikinstrumente, technische Geräte und vieles 
andere informieren wollen. Hier finden Sie Ant- 
wort auf ihre Fragen nach Wärt, Echtheitsmerk- 
maien. Herstellern, Manufakturen, Künstlern 
u. v. & Leinen, 400 S, mH 1000 zur Hälfte färb. Abb. 
Best-Nr. 40778/3 Originaiausg. kostete 230,- 
Sonderausgabe Jetzt nur 49,80 DM 


Trans Sibirien, v. E. Pifferi. Während der 
lVan88ib etil Stück weit am zugefrorenen 
Baikalsea entiangf&hrt steigt aus den 
Schornsteinen des kleinen Dorfs weißer 
Rauch in den bleigrauen Schneehimmel 
auf. Von der längsten Bsenbahnstrecke 
der Watt, die schönsten Motive in großfor- 
matigen Farbfotos. - Geb.. 240 S, 211 färb. 
Abb. durchg. auf Tafeln, 44 sw. Abb, Größt. 
Best-Nr. 41431/8 96.- DM 

Ab 1 . Februar kostet das Werk 98,- DM 


Das große Buch 
der vegetarischen Küche 

580 internationale Fainschmeckerrezepte von A. 
Thomas. Die fleischlosen Gerichte reichen vom 
Appetitanreger, von Vorspeisen und Suppen bis 
zu Hauptgerichten mR Salat und Nachspeise. 
Geb, 416 S, 42 Farbtafeln. früher 98,- 

Beat-Nr. 40322/0 Jetzt mir 24^0 DM 


Such der 
vefiets Tisc b-ep, 
Küche 



KEPftfETH LO 

o* ft r chi : i *. d sch e * 1 

K.CH’lj’ri'Si.i'k'jf 



Das große Buch der cMnesfecben Koch- 
kunst, v. K. Lo. Lieben Sie die Fainhetten der chi- 
nesischen Küche, und würden Sie ihre leckeren 
Rezepte selbst gern einmal zu Hause ausprobie- 
ren? Hier ist das ideale »Sesam-Öffne-Oich« zu 
fernöstlichen Küchengeheimnissen. - Geb., 400 
S„ 32 Farbtafeln, Großformat früher 88,- 

BesL-Nr. 40325/3 Jetzt nur 24^0 DM 
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Teppiche der Welt, v. J. Bennett Alles über 
Techniken, Materialien, Muster und ihre Bedeu- 
tung. Mit wertvollen Tips für Kauf, Behandlung 
und Restaurierung. - Geb, 352 S, 364 sw. Abb. 
und 153 Farbfotos, 20 Zeichnungen, 4 Karten. 
Großformat Einmalige limitierte Geschenkaus- 
gabe. früher 118,- 

Best-Nr. 39363/7 Sonderausgabe 

jetzt nur 49,80 DM 


Kriegstagebuch 
des Oberkommandos der 
Wehrmacht 1940 bis 1945. 8 Bände. 

Hreg. v. P. E. Schramm 

Die nach 1945 auf abenteuerliche Weise geret- 
tete, aufsehenerregende Chronik beschreibt die 
militärische Situation des Dritten Reiches zwi- 
schen 1940 und 1945 - Tag für Tag - nüchtern und 
frei von politischer Propaganda. - 8 Bände, kart, 
zus. über 6500 Setten. Originalausgabe 1200,- 
Best-Nr. 38893/8 Studtenausg. nur 98,- DU 


Mit Rommel in dar Wüste. Kampf und Unter- 
gang des deutschen Afrflca-Korps 1941-1943, v. V. 
Kühn. Der Schicksalsweg einer Elite truppe, deren 
Siege und Niedertagen unter der glühenden 
Sonne Nordafrikas heute schon Legende and. - 
Gebunden, 224 Setten. 190 sw. Abb, Großformat 
Best-Nr. 41300/5 Originalausgabe kostete 45,- 
Sondemusgabe nur 25,- DM 


Die Gifte In der Weltgeschichte, v. L. Lewin. 
Neudruck der Ausgabe Berlin 1920. - Giftkennt- 
nisse in alter Zelt / Vergiftungen durch Arzneimit- 
tel I Selbstmorde durch Gift / Frauen als Gift- 
mischerinnen l Gifte als Kriegsmittel u.v.a. - 
Geb., 596 S. Originalausgabe kostete 110.- 
Best-Nr. 41 307/0 Sonderausgabe rar 39£0 DM 


FACKELVERLAG - Postfach • 7000 STUTTGART 80 

t'e ausfij'en. 3-jsschne. den und t otisns— ; Umscr-i^ £ : <; Br * 1 - in.-. - 


Als Überraschung legen wir ihrer Büchersendung ein Meines Buchpräsent bei, das Ste 
behalten können, auch wenn Sie <Se zur Ansicht besteht en Bücher zurüdkgeben. 

Bestellschein FACKELVERLAG - Postfach • 7000 STUTTGART 80 

Bitte senden Sie mir zur Ansicht mit Rückgaberecht innerhalb 10 Tagen M Mchtgeftßen: 



Vorbehaltlich meines Rückgaberechts begleiche ich die Sendung wie folgt: 

□ zum Barpreis per Nachnahme (schnellste Versandart) 

□ zum Bar preis spätestens innerhalb 14 Tagen nach Erhalt 

Porto- und verpackungsfreie Erstlieferung. ' 

(Gewünschtes bitte an kreuzen.) Wös mir nicht geteilt kann Ich innerhalb 10 Tagen zurudcgeben. 
Erfüllungsort ist Stuttgart Eigentumsrecht Vorbehalten. Bftte In Druckbuchstaben ausfuflenl 

Herr/Frau/Fri. — ■ - - - 

(Vor- und Zuname) 


Geb. am. 


Straße/Nr. 

PLZ/Ort 

(falls bekannt, Ortstellnumme'r angeben) 


Datum/Unterschrift (Bei Minderjährigen vom gesetzlichen Vertreter) 


403505/1^ 


Der große Attas der Bsentahmn 

Die Faszination der Bsenbahn Ist heute größer 
denn Je. Dieser großartige, reich bebilderte Band 
zeigt die weltweite Entwicklung der Eisenbahn 
von den Anfängen bis heute. Mt ausführlichem 
Atlasteil, einem Überblick über sämtliche Länder 
mit ihrer jeweiligen Bsanbahngeschlchte. Geb, 
rund 224 S, 50 0 färb. Abb, Attesten m. 40 färb. 
Karten, Register, Großformat früher 98,- 
BesL-Nr. 40735/3 Sonderausgabe Jetzt 

nur 49,80 DM 

Die Edda 

Götterdichtung, Spruchweisheit und Helden- 
gesänge der Germanen. 

Vollständige Neuausgabe In einem Band. 
Übertragen von F. Genzmer. 

Lassen Sie sich fesseln von den wundervollen 
Götterdfchtungen und Heldengesingen um 
Odins Raben und den Fenriswolf, erfahren Sie, 
wie die Midgardachtange den Helden Thor end- 
gültig besiegt Geb, 384 S. 

Best-Nr. 38943/9 

Originalausgabe in 2 Bänden 50.- 
BnbiiKfige So n de ra usgabe nur 29,80 OM 

VM Wissen für wenig Geld: 

Das farbige Duden-Lexikon in 3 Bänden 
7. Auflage. Das Duden-Lexikon in 3 Bänden 
stammt aus den Redaktionen, die Meyers Enzy- 
klopädisches Lexikon, das größte deutsche Lexi- 
kon unserer Zeit, erarbeitet haben. Rund 75000 
Stichwörter, über 5000 Abbildungen, Zeichnun- 
gen, Tabellen und Übersichten Im Text 60 mehr- 
farbige Kälten. Durchgehend farbig. Zus. 2016 
Selten. früher 66,- 

BesL-Nr. 39650/7 Jetzt nur 49,80 DM 


Deutsche Schlösser - Deutsche Fürsten, 
v. L Hüttl u. E Lessing. Entdecken Sie die schön- 
sten deutschen Schlösser in ihrer ganzen Pracht: 
unvergeßliche Architektur, Kunst und Kiätur. Erle- 
ben sie den goldenen Rahmen und die Atmo- 
sphäre des Lebens -bei Hofe« - den Zauber ven- 
gangener Jahrhunderte. Ln, 256 S, m. 93 Farb- 
fotos, 80 sw. Fotos, Größt. Mängelexemplare. 
Best-Nr. 36358/0 früher 158,- 

jotzt rar 68,- DM 

Burgenkunde. Bauwesen und Geschichte der 
Burgen. - Wer sich heute in derveiwirrenden Viel- 
falt der Burgen zurechtfinden wffi. bedarf einer 
sachkundigen Führung, wie dieses Buch sie bie- 
tet Geb, 711 S, zahlr. Abb. früher 138,- 

Best-Nr. 41097/7 Jetzt nur 69,80 DM 

Spielothek 

333 und mehr Spiele mit Streichholz, Bleistift, 
Papier, Karten, Domino, Würfel, Spiele für Warte- 
zeiten und zum Selbermachen. - Das große Buch 
der Denkspiele und Kartentricks. Geb, 477 S, 
durchg. färb. u. sw. Abb. 

Best-Nr. 41303/9 Originaiausg. kostete 74,- 
Sonderauagabe nur 29.B0 DM 


Das große Lexikon der 
Charakterioinde, 

v. J. B. Detacour 
JederMensch verrät seinen 
Charakter mit Bewegungen. 
Äußerungen und tausend 
Kleinigkeiten. Dieses Lexi- 
kon sagt Ihnen, wie man 
sich selbst und andere bes- 
ser durchschaut Geb, 464 
S. mit mehr als 200 Zeichn. 
und Fotos. 



Best-Nr. 38255/8 


früher 6480 
Jetzt nur 19,80 DM 


Die Städte der Etrusker 

Ein Grundlagenwerk, ein umfassender Führer des 
ganzen geschichtlichen Etruriens, der neben 
Architektur und Kunst auch die Landschaft zwi- 
schen Arno und Tiber, Apenninen und Tyrhenni- 
schem Meer in ausdrucksstarken Bi Idem vor 
Augen führt - Geb, 312 S, 312 färb. Abb, 59 Kar- 
ten. Großformat früher 99,50 

Best-Nr. 41745/1 Jetzt nur 49£0 DM 



Erotik auf Japanisch • 

W&s geschieht wenn ein begabter Fotograf die 
alte Tradition erotischer Darstellungen mit der 
Kamera wetterführt, zeigt diese japanische Origi- 
nalausgabe. Bitte achten Sie darauf, die 7 2 Selten 
auf "Japanisch«, also von hinten nach vome 
durchzutHättsm, um die Fotostories in der richti- 
gen Reihenfolge zu genießen. Kartoniert 
Best-Nr. 40961/5 4930 DM 



Joy of Sex / More Joy of Sex, v. A Comfort 
Freude am Sex. In kessen Bildern und mit dem 
Text von beispielloser Offenheit wild die ganze 
Skala der Möglichkeiten liebender Zweisamkeit 
au sge breitst. Auch fiir die Befriedigung spezieller 
Bedürfnisse ist mancher Ratschlag zu finden. 
2 Bände, kart, zus. 511 Selten, 162 Illustrationen. 
Best-Nr. 33179/3-01-02 58,60 DM 


Das Kamasutra. Die indische LiebeskunsL VolF 
ständige Übertragung mit Nachwort und Erläute- 
rungen. Das altindteche Lehrbuch der Liebes- 
kunst befaßt sich nicht nurmtt Fragen der Sexuali- 
tät. sondern auch mit dem Konflikt zwischen per- 
sönlichem Erfolgsstreben und Leben nach ethi- 
schen Normen. Ln.. 288 S. früher 28,- 

Best-Nr. 40857/9 Jetzt nur 18,80 DM 


Rscher-KoBeg: Das Abitur- Wissen 
in 10 hamSchen Bänden 
Neuauflage 1983 

Das unentbehrliche Nachschlagewerk, Repetito- 
rium und Übungsbuch für alle, die Abiturwissen 
brauchen. Erarbeitet von 60 Fachleuten aus Wis- 
senschaft und Schulpraxis, Mitgliedern von Kul- 
tusbehörden und Reform aussch üssen . Optimale 
Wissensübermittlung durch das »selbstlehrende 
System«. Aktualisierte Ausgabe. 10 Bände, 
Taschenbuchförmat, in Kassette. Zus. 3500 S„ 
1110 Abb, davon 850 farbig. 

Best-Nr. 41628/9 168,- DM 

r '*i 'l Jungte Fever 

m Grace Jones als nackte schwarze 
i\ Pantherin im Käfig, die kaffee- 
H braune Toukie mit einem Cham- 
P pagnerglas auf dem blanken Po. 

Verrückte Ideen, die Jean-Paul 
•i Goude Im Fotostudio realisiert 
hat Wer die 150 zum Großteil far- 
bigen Seiten durchblättert be- 
greift warum dki engl. Ausgabe 
von »Jungle Fever« in den USA zu 

- einem wahren Kultbuch wurde. 

Geb, engl. Text 

Best-Nr. 41294/0 69,- DM 

Jonvefle 

Schöne Flauen von der Kamera überwacht und 
erforscht: beim Ausziehen, in Küche, Bad und 
Schlafzimmer, allein, mit Partner oder Partnerin. 
Das neue Buch von Jean-Frangois JonveUe. Geb, 
100 Selten, durchg. sw. Fotos. Franz. Orig.-Ausg. 
Best-Nr. 41448/2 69,- DM 

Reim- und Verslehre, v.j.v.stummeru.K. Pett- 
zer. Bn Lehr- und Lesebuch über das Handwerk- 
liche der deutschen Sprache. Mit einem Worten 
buch der Endreime.- Der erste Teil der Ausgabe 
ist ein Nachschlagewerk für den Studierenden 
und ebenso Lehrbuch für den SchriftsteHerNach- 
wuchs. Dazu ein praktisches Reimlexikon mit 
4160 Stichsilben für 35000 Reime. Gebunden, 
368 Selten. Register. 

Best-Nr. 40021/8 19,80 DM 

Tausend und eine Nacht, 3 Bande 
Neuauflage. Vollständige Ausgabe. 

Die unvergleichliche Geschichtensammlung hat 
von ihrem orientalischen Zauber und ihrer prallen 
Lebendigkeit bis heute nichts elngebüßt Lau- 
schen Sie Seheherezades schmeichelnden Wor- 
ten... 3 Doppelbände Im La Ineneinband mR 
Goldprägung, zus. 2648 Seiten, mit vielen Ulustr. 
von H. Lemke, bearbeitet von Inge DreeckBn. 
Best-Nr. 39394/2 früher 78,- 

Jetzt nur 45,- DU 
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Theodor Fontane, 

Roman« imd Erzählungen in 7 Bänden 
Inhalt Stine / Unwiederbringlich / Die Poggen- 
puhis / Der StechOn / L'Adultera l Cöchs / Frau 
Jenny Thaibel / Effi Briest / Grete Winde / Vbr dem 
Sturm / Mathilde Möhring l Irrungen und Wartun- 
gen / Unterm Birnbaum / Schach von Wtithenow. 
- Geb. zus. 2400 S. früher 103,00 

BeeL-Nr. 40678/5 Jetzt rar 49^0 DM 




Wäheim Busch: 

Das Gesamtwerte in 6 Binden 

Aus dem Inhalt WBhetoi ■ Büschs Leben und 
Schaffen /Beiträge zu den «flfegenden Blättern*« 
/ BHdgeschichten I Gedichte, Reime, Sprüche 
u.v.a. 2218 Seiten, rund 3000 BBder In Original- 
größe. BnrniQs So ndera usgab e 

Best-Nr. 39535/8 nur 49^0 DM 


Die Intentart e-Raahnan ta r Friedrichs des 
Großen. Sie kämpften noch tür den Ruhm und 
das Vaterland: die legendären Feld- und Garni- 
son-Regimenter Friedrichs des Großen, in 
authentischen Farben brillant gezeichnet erle- 
ben wir sie hier so, wie sie an Ihrem geliebten 
König vorbeideflfiert oder ln den Siebenjährigen 
Krieg gegen Österreich gezogen sein mögen: 
korrekt und -preußisch« schneidig bis zum letz- 
ten Grenadier. - Geb., 164 S, 90 Farbtafeln, 
Groöf. 

Best-Nr. 41 448/8 188,- DM 
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dtv LexBcon der Ptiysßc, 

10 Bande In Kassette. Vom Atomkern bis zur 
Zentrifugalkraft - in immer stärkerem Ausmaß 
prägen Begriffe aus der Physik das Leben des 
Menschen von heute. Deshalb sollte sich auch 
der Laie mit diesen Begriffen auseirranderaetzen. 
Wie ist die moderne Raum fah rtta ehr o log 1 e mög- 
lich? Wie funktioniert ein Atomkraftwerk? Was 
versteht man unter Laser? Warum werden 
menschliche Knochen von den Rdnteensfrahlen 
nicht durchdrungen? - 10 Tb, rd. 12000 Stichwör- 
ter. 1700 Zeichn. u. 200 Fotos. 

Best-Nr. 37390/2 Geb. Ausgabe froher 485,- 
Taschenbuch- Ausgabe Jetzt nur 80,- DM 

Der große Ratgeber für bessere 
Briefe, Reden und Vertrage fri Familie 
und Gesellschaft, Im Berufs- und 
Geschäftsleben. Mit einer Fülle von prakti- 
schen Beispielen. Geb.. 760 S, zahlreiche 
sw. Abb. Originalausgabe kostete 78.- 
Best-Nr. 41 215/5 Sonderausgabe Jetzt 
nur 29,80 DM 




Seemacht Von der Antike bis zur Gegenwart 
Dieses Standardwerk, verfaßt von einem Exper- 
tenteam unter der Leitung von Prof. Patter und 
Rottenadmiral Nbnifc; enthält eine unermeßliche 
Fülle von Informationen über Marine- und See- 
krieg sführong, Schiffsbau, über Maschinen- und 
Waffentechnik. - Geb, 1200 S, 342 Kartenskiz- 
zen und Graphiken, Register. früher 220,- 
But-Nr. 39631/7 Jetzt nur 48*- DM 

Dte aexueHen Phantasten der Frauen, v. N. 

Friday. Ober 400 Flauen alleuozialen Schichten 
schildern ihre geheimsten erotischen Wünsche 
und Vorstellungen. 368 Selten. 

Beet-NE. 41564/6 

Bnmaflga Sonde ra usgabe nur 19£0 DM 

Die saxueflen Phanta ste n dar Männer. 

v. Nancy Friday. Traumland der Lust Berichte und 
Bekenntnisse über verborgene Wünsche, sinn- 
liche Erfahrungen und geheime Erlebnisse. - 
Geb, 400 S. 

Best-Nr. 39673/9 Sonderausgabe nur 22 ,- DM 

Photo Models, v. Chris Thompson. Eine 
Auswahl von Aufnahmen des bekannten 
englischen Glamour-Fotografen. Er stellt 
hier auf 88 durchgehend farbigen Selten 
BBder vor, die entweder seinen Auftragge- 
bern zu gewagt waren oder die er zu sei 
nem eigenen Vergnügen mit perfekt ge 
bauten Modellen -riech Dienstschluß« 
schuf. Kein Buch für Liebhaber mageVer 
Modepuppen. Geb, 88 S, durchgehend 
Farbfotos. 

Best-Nr. 41 169/4 48,- DM 

Altes Ober erotische 

Fotos. Les Secreta de la 
Photo de Charme. Von Jaan- 
Pterre Bourgeois. Bfld- 
hübsche Mädchen auf golde- 
nem Sand, Im blauen Mitesser, 
unter der strahlenden Son- 
ne... Erotische Fotos, aber 
frei von Jeder Obszönität 
Genau die Sorte Buch, die 
sich Freunde ausieihen und' 
nie zurückgeben! - 92 S. mit 
143 Farbfotos, Großformat 
BmL-Nt. 41145/4 . Geb. Orig. -Ausgabe 59. 

Kart. Sonderausgabe Jetzt nur 39,- DM 

WMte Women, v. H. Newton. 

Helmut Newton versteht es, aufregende Rauen 
aufregend zu fotografieren - mit teilweise grotes- 
ken Accessoires. - Kart, 128 S, davon 16 in Färbe. 
Größt. Text in Englisch. 

Beet-Nr. 41 520/8 

Chastity in Focus 
Janet Reger, Modedesignerin von Rang, hat Foto- 
modelle und raffinierte Unterwäsche ausgewählt 
perfekt arrangiert und von Top-Fotografen auf- 
nehmen lassen. Ein Geschenk für den Mann, der 
schon altes hat Kart, 124 S, 100 S. färb. Abb. 
Großformat Engl. Ausg. 

Best-Nr. 41 573/7 49,- DM 

Bayern, V. H. DoIHnger. 2500 Jahre in Bildern und 
Dokumenten. Ein Streifzug durch die reizvolle 
Landschaft Bayerns und durch seine Geschichte, 
durch Vergangenheit und Gegenwart des Lan- 
des. Ein repräsentativer Geschenkband für alle, 
die dieses Land und seine Menschen Beben. 
Geb, 300 S, 650 Z.T. färb. Abb, Größt 

früher 89,- 

Bect-Nr. 39838/8 Jetzt nur 29,80 DM 
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Deutsche MMtäigeschtchte 
In 6 Bänden. 1648-1939 
Von der Miliz zum Stehenden Heer. Wehrwesen 
im Absolutismus I Allgemeine Wehrpflicht / Mili- 
tärgeschichte im 19. Jahrhundert / Von der Entlas- 
sung Bismarcks bis zum Ende des 1 . Weltkriegs / 
Reichswehr und Republik / Wehrmacht und Na- 
tionalsozialismus / Deutsche Marinegeschichte 
der Neuzeit / Grundzüge der militärischen Land- 
kriegsführung. 6 Bände, kart. zus. 4233 S. 
Best-Nr. 41040/7 

Geb. Originalausgabe kostete 750.- 

Sonderausgabe Jetzt nur 78,- DM 

Exotic, v. U. Ommer. Erotik gepaart mit Exotik - 
das macht diesen Fotoband so faszinierend. Ge- 
nießen Sie den aufregenden Sexappeal dieser 
fremdländischen Schönheiten, porträtiert von 
einem Könner. Geb, 128 Selten mit 100 Farb- 
fotos. Großformat 

Best-Nr. 41411/0 68,- DM 
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Donvflofcomotivan. Sn technisches Hand- 
buch der bedeutendsten internationalen Perso- 
nenzugfotomativen von 1920 bis heute, v. & Höf- 
lingsworth. - Hier werden anderthalb Jahrhun- 
derte auf Schienen lebendig: von der Pionierzeit 
der Bsenbahn hi England und der glanzvollen 
Epoche der großen KontinerrtalBnien bis zur un- 
widerruflichen Ablösung der Dampflok durch cüe 
E-Lok. 150 berühmte Dampfloks auf 208 Seiten, 2 
Saeft färb. Panorama -Faltblätter, 90 färb. ProfQ- 
Zetahn, techn. Beschreibungen und Ertäuteron-. 
gen, GroBf. Geb. 

BML-Nr. 41438/3 68,- DM 



Ttammädchen 

Meisterwerke der Aktfotografie. Verführerische 
Mädchen - mal unschuldig, mal lasziv, aber 
immer Mädchen, von denen man träumen kann. 
Geistreiche Aphorismen zum Thema Liebe und 
Lust ergänzen die Bilder. Geb.. 144 S„ durchge- 
hend mit Farbfotos Illustriert Größt 
BeeL-Nr. 41 225/4 29,80 DM 

Klassiker der Erotik, 6 Bande in Kassette 

Geschichten, Märchen, Gedichte, Schwänke - 
Klassiker der Erotik aus der Antike, aus Asien, 
Deutschland. England, Frankreich .und Italien. 
Kamasutram, deftige mittelalterliche Schwänke. 
Die Memoiren der Fanny Hiß, Balzacs Tolldreiste 
Geschichten, Das Decameron. u.v.a. 8 Bände in 
blaues Karatleder gebunden, mit Goldprägung, ln 
Kassette, zus. über 4000 Setten. früher 165.- 
BeeL-Nr. 41 504/2 Jetzt nur 99,- DM 

Lust, v. R L Harkei 

Kenner behaupten, dieses Werk sei das Beste, 
was es auf dem Gebiet fotografierter Erotik bis- 
lang gibt Geb, 264 S. mit 166 teils ganz*., teüs 
doppefs. sw. u. Farbfotos. Großf. 21x24 cm. 
Best-Nr. 24739/5 früher 48.- 

jetzt nur 29,80 DM 

Ceaare Borgia. Ein Leben In der Renaissance. 
V -S- Bradford. - Sn vornehmer und einflußreicher 
Adliger, verstrickt in Ränke, Intrigen und Meuchel- 
mord: das widersprüchliche Leben eines Renais- 
sancemenschen par excekence. Atemberau- 
bend verläuft die stelle Karriere des illegalen Soh- 
nes Papst Atexander vt. bevor sie ein jähes Ende 
findet - Geb., 388 S., 4 Karten. Mängei- 
exempjare. früher 36.- 

BesL-Nr. 41280/9 jetzt nur 19,80 DM 

Ktessfloar der WaKfitoratiir, 

6 Bände in Kassette 

Die wichtigsten Werke von Henrik Ibsen, Anton 
Tschechow, Edgar Alten Poe, Pedro Calderon, 
^ Bapftete Moaere. WüBam Shakespeare. 

WassiketHBIbfiotiiek, dte aa, jeder (eisten 
kann. 6 Bände, Im bordeauxroten Kunstleder-Ein- 
band mit Goldprägung, zus. 4331 S, Bandformat 
0X15,5 cm. früher 167- 

Best-Nr. 41274/2 Jetzt nur 89,- DM 

Storni Werke. 8 Bände in Kassette. - Sämt- 
liche Werke des großen norddeutschen Dichtere 
des 19. Jahrhunderts: Erzählungen, Gedichte, 
Lebe nse rin nero ngsn, Briefe. Charakteristisch für 
. Storni, den w tchügaten Vertreter des poetischen 
Realismus, Ist cRe verhaltene Sprache und dte 
lyrische Grundstimmung, die auch den Leser von 
heute fesseln, - 8 Bde^kart, tos. 2296 Seiten. 
BeeL-Nr. 40407/9 früher 39^0 

- ■ - Jetzt nur 24,80 
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und dann? 


_ Fre - „Politische Wissenschaft ist 
übechäupt keine Wissenschaft, son- 
dern Journalismus -bestenfalls gu- 
ter- spottete der Philosoph Erich 
Rothacker als vor 25 Jahren in 
Bozm das Seminar für Politische 
Wissenschaften gegründet wurde. 
Das Fach hatte damals offensicht- 
fcchnoch kernen soliden akademi- 
schen Rut Zwar wurden seit 1948 
in einigen Universitäten die ersten 
Seminare dieser Disziplin gegrün- 
det Aber sie fristeten eine kümmer- 
liche Existenz, ehe 1959/60 eip 
Boom emsetzte. Die Bildungspoliti- 
ker forderten plötzlich das Fach, 
weil sie erwarteten, daß die Politik- 
wissenschaft zur Bewältigung der 
natin naixftyiaiitfiytiwi Vergangen- 
heit beitragen und die Bundesrepu- 
blik Deutschland stabilisieren kön- 
ne; Sie verstanden die Politikwis- 
senschaft als politische Büdung. 

Was sind die Tnhafa» dieser Diszi- 
plin? Das Fach setzt sich zusammen 
aus Geschichte, Wirtschaftswissen- 
schaft, Rechtswissenschaft, Psy- 
chologie, Philosophie; insgesamt 


sind sechzehn verschiedene Wis- 
senschaften an der Politikwissen- 
schaft beteiligt. An jeder Universi- 
tät im Bundesgebiet werden andere 
Inhalte vermittelt Sichtbar wird 
diese Unsicherheit in der Vielfalt 
der Bezeichnungen. Es wird von 
Politischer Wissenschaft, Politik- 
wissenschaft, Politologie, Politiko- 
logie, Sozialwissenschaften, Wis- 
senschaft von der Politik und Wis- 
senschaftlicher Politik gesprochen. 
Diese innere Zerrissenheit war im 
März 1983 ein Grund, die Deutsche 
Vereinigung für Politische Wissen- 
schaft zu spalten. Mit dem An- 
spruch, das Niveau zu verbessern, 
gründeten einige Mitglieder die 
Deutsche Gesellschaft für Politik- 
wissenschäft. Nur in einem sind säe 
rieh alle einig: Rothackers Diktum 
ist falsch. Schließlich könne der 
Student dieses Faches sein Stu- 
dium mit einem M berufsqualifizie- 
renden Examen“ abschließen. 

Zu - welchem Beruf qualifiziere 
ich mich? Diese Frage quält heute 
noch immer die Stadenten dieser 
Disziplin. Neunzig Prozent der 
Bonner Politologiestudenten wis- 
sen allerdings, was sie nach Ab- 
schluß ihres Studiums werden wol- 
len: Journalist I 


Zum Tode des Filmregisseurs Wolfgang Staudte 

Ein rabiater Arbeiter 


lerbetDröiarbei- 
ten für eine Femsehserie, JDie 
. andere Straße“, in Jugoslawien zu- 
sammen. Der Arzt konnte nur noch 
den Tod feststeBen. Das Herz hatte 
ausgesetzt Staudte war 77 Jahre alt 
geworden. Er staxb,. wie er es sich 
immer gewünscht hat, „in den Sie- 
len“. Er war ein so engagierter Füm- 
Mensch. 

Er hatte seine größte Zeit -gehabt 
gleich hach dem letzten Kriege. Zu- 
vor hatte er mit ein paar unerhebli- 
chen Un tPThaTtimggfjTmpn riiiar hm . 
haltend, präludiert. Er stammte aus 
einer Sein Va- 

ter, Fritz Staudte, war eine verläßli- 
che und tragende Kraft an der alten 
Beitiner Volksbühne gewesen. Wolf- 
gang hat seinem Vater viel zu verdan- 
ken. Er wurde von ihm ins Metier 
eingeführt Er bat ihm in der Nazi- 
Zeit ein Vorbild . künstlerischer 
Standhaftigkeit gegeben Das vergaß 
Wolfgang Staudte me: -•> 

Als der Krieg ans war, drängte, der 
junge Fümemadher sofort nach vom. 
Er ertüelt von der jungen DEFA, wie - 
sie damals von der sowjetischen Be- 
satzungsmacht im’ noch ungeteilten 
Berite gegründet wurde, d t m Auft r ag, - 
_den älterersten^ deutschen Nack - 
’ kripg sfilm zu- drehte. ein Rückkehr- ' 
rer-Drama, ein Zeitstück, eine Gewis- 
senstragödie: J)ieMord€Tsind unter 
uns“ Hildegard Knef und Wilhelm 
Borchertte den Hauptrollen. 

Dfo materfeÖenl Vorgaben- Waren 
damals ruinös: Staudte nutzte sie em- 
phatisch und brillant Er experimen- 
tierte mit alten deutschen Mitteln der 
vers unkenen Filmkunst neu. Er be- .■ 
lebte das, was inan einst das „expres- 
siomstische daitsche Kino“ g enannt 
hatte. Er belebte künstlerisch die 
- Rüteenwelt, die uns damals noch alle 
umgab. Er fand sofort seine eigene 
beste; Handschrift. Der Film wirkte 
. damals, weit . .über Deutschland hin- 
aus, wie befreiend. _ 

Staudte bat noch bei der DEFA 
semen^Mph» besten und klarsten, 
s einen; kräftigsten Film gedreht, 
nachdem er mit ^tetetion”. (1948) 
wiederum die, allernächste Gegen- 
wart anfjjearbeitet hatte: „D» Unter- 
tan“ (1951) nach . dem bitter-satiri- 
schen R oman von Heinrich Mann. 
Hier befreite er sich von seinen film - 
expressionistischen Vorbildern. Er 
fand seine eigene scharfe Hand- 
schrift. Diese kluge Arbeit gilt als 
sein Meisterwerk. Sie ist aus der eu- 
ropäischen Fflmgeschichte , nicht 
mehr wegzudenken. Staudte über- 
warf sich mit der DEFA und mit . 
Brecht, für den er dessen „Mutter ’ 


: Courage“ noch ausführlich vorberei- 
tet hatte. Er ging, ein Opfer des „kal- 
ten Krieges", in den Westen. Er dreh- 
te hier seinen hochpolitischen Film 
„Rosen für den Staatsanwalt“ mit 
Martin Held. Er drehte „Kinnes“, ei- 
ne todtraurige Vergangenheitsaufar- 
beitung mit satirischer Schärfe. Er 
hat die „Dreigroschenoper“ volumi- 
nös an die Leinwand gebracht. 

Staudte hat, genau wie sein ^inzwi- 
schen ebenfalls verstorbener Genera- 
tionskollege und Freund, Helmut 
Kautner, kaum je wieder an die Grö- 
ße und Bedeutung «mw frühen Ar- 
beiten anknüpfim können. Er ver- 
dingte sich beim' Fernsehen. Für dne 



Drahte 


ersten deutsche« 
Woffgaeg Stoad- 

I) FOTO: DPA 


hat er noch einige höchst beachtens- 
werte Serien und Bildschirmstücke 
geliefert Er war ein rabiater Arbeiter. 
Er war ein hoher Meister seines 
Fachs. Er war fast in jedem EhQe 
engagiert und ein so souveräner 
Techniker in seinem diffizilen Ge- 
werbe. Ganze Generationen haben in- 
zwischen van ihm gelernt 

Er war ein Idealist mit den Augen 
eines bitteren Satirikers. Daß er da- 
mit dem sogenannten Zeitgeist oft 
konträr sein mußte, hat ihn bei der 
Arbeit kaum gehindert; seine Karrie- 
re hatte es nicht angehalten. 

Er war meist so viel klarsichtiger 
und künstierisch extremer, als es der 
Kleinmut seiner Produzenten ihm er- 
laubte Man gedenke seiner mit 
Demut 

Er hat den deutschen Fflm, als es 
Qm gar nicht mehr zu geben schien, 
endlich wieder ehrlich und ansefabar 
gemacht Das wird bleib en. 

FRIEDRICH LUIT 


25 Jahre Historische Kommission in Berlin 

Geschichte, greifbar 


ie Historische Kommission zu 

RorRn blickt in diesem Jahr auf 
25jährige Arbeit im Dienste der 
(rischen Forschung zurück. In 
■n j^mn»kungen zu einem Jü- 
an“ meint der Vorsitzende der 
mission, Watffeang Treue, daß 
«jährige Bestehen einer wissen- 
tlichen Institution nicht eben 
sehr bemerkenswertes Ereignis 
ff win die Historische Kommis- 
dennoch mit einer Ausstellu n g 
T Universitätsbibliothek der FU, 
is 29. Februar dauert, sowie 
iner Festveranstaltu n g am 3- Fe- 
r ihres 25jährigen Bestehens ge- 
i,. so giht es dafür gewichtige 
id& 

meitün hat sich die um die Jab- 
ende 1958/59 aus demFriedrich« 
ecbe-Instihit bervoigegaugene 
fische Kommission nach zu- 
st pinmal bescheidenen AnfSn- 
nzwischea zu einer Forschungs- 
; von intematrönafem Rang ge- 
[ert- Dies wurde ihr bereits 1965 
inem Gutachten des Wissen- 
terates beschönigt, in dem k 

;.daß mit derGrundungderffi- 

xdten Kommission in Berhn ei- 
atte der historischen Forschung 
ariden sei, die mit den üblichen 
EtSben provinzieller- Institutio- 


nen längst nicht mehr gemessen wer- 
den könne. 

Ausländische Gelehrte bestätigten 
1982 in einem Gutachten der Histori- 
schen Kommission ihren internatio- 
nalen Rang als. historische For- 
sduinggns titution - und hoben zu- 
gleich ihre gesamtdeutsche Bedeu- 
tung hervor. . . 

Zu den Schwertmkten der Arbdt 
der Kommission gehören auch For- 
schungen im zeitgeschichtlichen Be- 
reich. Zum 40. Jahrestag des' geschei- 
terten Anfstarxies gegen Hitler am 2). 
Juü 1944 ist; ehr Forschungspro- 
gramm angelaufen, das vor allem der 
Untersuchung des regionalen Wider- 
standes gegen die tetioflfllsoziaKfiti- 
sche Gewaltherrschaft dient Schon 
jetzt könne gesagt werden, daß der 
■Widerstand gegen Hitler in Deutsch- 
land viel größer gewesen sei als ur- 
sprünglich angenommen, wurde von 
seiten der Kommission erklärt Ange- 
sichts des wachsenden Geschichtsbe- 
wußtseins der Deutschen will die 
Koxnmissionfemer zum 750jährigen 
Stadtjubiläum- Berlins im Jahre, 1987 
'' versuchen, anhand von mehr als 300 
ausgewählten historischen Objekten 
. der Stadt - Straßen, Plätze; Gebäu- 
de- „Geschichte: greifbar zu ma- 
chen“. AXEL SCHÜTZSACK 


Ein sanfter Friede, der nichts fruchtet: Robert Wilsons Monumentaldrama ,,the CIVIL warS“ in Köln 


Friedlich der Große vor Südamerika 


D er Amerikaner Robert Wilson ist 
eine Ausnahme-Erscheinung in 
der Bühnenkunst Seine subtil-ästhe- 
tischen Visionen sprengen den Rah- 
men dessen, was man vom Theater 
gewohnt ist Bei ihm gibt es keinen 
Text als Handlungsgerüst sondern 
bestenfalls als Spielanlaß. Und dazu 
schafft Wilson sich meist die Texte 
selbst Seine eigentliche Theaterar- 
beit besteht in Bildern, die sich in 
Zeit und Raum entfalten. 

Verwundert rieb man sich also die 
Augen, als man las, Wilson plane für 
die Olympischen Spiele eine Art Frie- 
dens-Performance unter dem Titel 
„the CIVIL warS“. Einen ganzen Tag 
lang soll das Werk am Ende dauern. 
Die einzelnen Teile produziert man 
als selbständige ümhpitpn in Rotter- 
dam, Köln, Marseille, Tokio, Rom 

Und MinnPajwlig 

Gespannt »is« führ man zur Kölner 
Premiere. Bob Wilson als Propagan- 
dist? Das war pi gprrtliph unvorstell- 
bar. Und in der Tat: Bis zur Pause sah 
man in Köln Original-Wilson: Große 
Bilder von Frieden und Unfrieden 
unter den Menschen. 

Zwei stählerne Leitern führen in 
den B fihnprthimmpl. An ihnm hän- 
gen Menschen in silbern schimmern- 
den Weltraum-Kostümen. Im Hinter- 
grund die dunkle Silhouette Südame- 
rikas. In dieser Szene entfaltet sich 
etwas: Bewußtseins-Geschichte. Ein 
Hahn tritt aut Ein Trommler-Junge. 
Ein kleines Mädchen aus dem 19. 
Jahrhundert Friedrich der Große vor 
einem mächtigen Eisberg. Volteire. 
D» Herzog von Burgund. Sie spre- 
chen Textfetzen, die aus we chseln. 
den Lautsprechern kommen: 
U-Bahngespräche, Passantensatze, 
historische Zitate. Von bemühter Lie- 
be, von einer Stadt, nach der man 
sich sehnt, von sanftem Frieden, der 
nichts fruchtet 

Das gleitet übereinander, voreinan- 
der, aneinander vorbei Leben durch- 
dringt anderes Leben, überlagert es, 
verändert es. Märchen, Science-fic- 
tion, Weltgeschichte, Literatur, All- 
tag, Comic-strips - wo gibt es denn 
klare Verläufe? Wo sind Ursache und 
Wirkung eindeutig fixierbar? Die 
Dinge stoßen sinh im Raum, Mit grel- 
lem Blitz birst der Kontinent ausein- 
ander, und an der Bruchstelle sitzt 
Friedrich der Große. 

Das hat bei Wilson kaum polemi- 
schen Charakter. Das istmitpointier- 



Metaphem der Stille - Szene aas Bob Wilsons „the CIVIL wanS“ in Kölner Schauspielhaus 

FOTO: GERT WHGBLT 


ter Ironie gesponnen, nicht, um die 
Bösewichter der Weltgeschichte zu 
stellen, sondern um zu marlnprcn- 
Die Weh hat ihre Ausrufezeichen. 
Oder ein anderes Bild: Spitze, weiße 
Zelte vor einem leeren, milchig 
schimmernden Horizont Ein, zwei 
Soldaten, in der Uniform des ameri- 
kanischen Bürgerkriegs. Sie bewe- 
gen sich kaum. Minutenlang fest Stil- 
le, statisches BQd. Selten sah man 
wohl eine so einfache Metapher, 
Krieg in seinem Gegenteil zu spie- 
geln. Der Frieden des Krieges. 

Später fahrt ein Oldsmobü vorbei, 
mit einer Familie im Sonntagsstaat 
des 19. Jahrhunderts. Im Zeitlupen- 
tempo. Hinter dem Gefehlt formiert 
sich, gleichfalls in Zeitlupe, ein Regi- 
ment zum Abmarsch. In die entge- 
gengesetzte Richtung. Krieg und 
Frieden haben die gleiche Bewegung. 
Krieg ist unter den Menschen wie 
Freude oder Zukunft oder Vergan- 
genheit oder Geschichte oder Auto- 
fahren oder Kopfschmerzen. 

Die Musik von PhQ Glass folgt ge- 
nau den Strukturprinzipien: Rei- 
bung, Überlagerung, Endlos-Schlei- 
fen, Zitate, Integration von Sprache 


und Geräuschen. Glass arbeitet nicht 
mehr SO minimaHs tisch wie früher. 
Seine Musik ist reicher geworden, 
meidet meist Dissonanzen und ab- 
rupte Brüche. Sie trägt das Gesche- 
hen, weil sie das Lineare, Kausale 
ebenso meidet wie Wilsons Bilder. 

So weit, so gut Aber damit ist der 
Kölner Abend ja leider noch keines- 
wegs zu Ende. Denn nach der Pause 
ist Robert Wilson entweder von allen 
guten Geistern verlassen worden, 
oder seine deutschen Mitarbeiter Hei- 
ner Müller, Wolfgang Wiens und Vol- 
ker Canaris haben geglaubt, mit ih- 
rem biederen Dramaturgen verstand 
das Werk vollenden zu können Je- 
denfalls sackt, das „Ereignis“ zu ei- 
nem albernen Spektakel zmawumpn 

Das beginnt schon beim Techni- 
schen. Wunde vor der Pause die 
Bühnentechnik bis zum äußersten 
strapaziert, um die vollkommene Un- 
gestörtheit der Bilder zu bewahren, 
so ist jetzt plötzlich permanent ein 
Heer von Bühnenarbeitem zugange. 
Daß sie sich wie Roboter bewegen 
müssen, macht die Sache eher noch 
störender. Aber von nun an fohlt den 


Bildern auch jede Dichte und Stri- 
genz. Sie werden albem und flach. 
Endlos bekommt man nun plötzlich 
die üblichen Fllmaufhahmen von 
Krieg und Zerstörung vorgesetzt Die 
Nazis. Und die Militärs. Und ge- 
sprengte Hauser. Und dazu ein grin- 
sender Bürger mit dem Demo-Schild 
„Law and Order“. 

Damit man nun nicht sofort be- 
merkt, d»R man auf dem ÜMi chpn 

Vpr gnng iin gsdaTnpfer an gepaßter 

deu tscher Intellektuell» angekom- 
mpn ist, versucht man’s mit Formalis- 
men zu Überdecken. Zwei Bären tap- 
pen auf der Bühne hemm. Zehn Mi- 
nuten lang wird Goethes Erlkönig 
( gleich zw eimal ?) durch den Kakan 
gezogen. Wiederum zehn Minuten 
werden dadurch gefüllt, daß man das 
Ensemble auf der Vorbühne versam- 
melt und wieder abtreten läßt Fried- 
rich der Große zappelt unter einem 
Sessel herum. Und so weiter und so 
fort Wie man sich halt hierzulande 
ging Performance vorstellt 

Trotz des starken Beifalls sei die 
Frage erlaubt Wo haben die Kölner 
ihr künstlerisches Gewissen verbum- 
melt? 

LOTHAR SCHMEDT-MÜHLISCH 


Wien: L. Maazels „Carmen“ mit Agnes Baltsa 


Wildfang voller Tücke 


G pmpssgn an dgm iwn«nlni1iBi»ham 
und säpggrfechgn MittrimaB, das 
der häufig abwesende Opemdirektor 
Lorin Maazel Wienern in de n 
letzten Wochen verordnete, war diese 
w Carmen“-Neueinstudierung natür- 
lich ein Lichtblick. Doch die aller- 
höchsten Erwartungen, die wurden 
dann halt doch nicht erfüllt 

Das lag zunächst einmal an Maazel 
selbst der Bizets Musik lange nicht 
so zündend dirigiert wie sein Vorgän- 
ger am Pult, Carlos Kleiber. Maazel 
schwankt zwischen a u freizend lang- 
samen Tempi und knalligen Orche- 
sterentladungen, begnügt sich mit 
der simplen Ober flächenspanm mg 
der Musik, ohne die rhytiunische 
Laszivität dieser Partitur, ihr raffi- 
niertes Kolorit ihren melodischen 
Charme und tragischen Unterton 
wirklich heimiszüarbeiten. Kurzum: 
Es ist durchaus mö glich, von Maazels 
„Carmen* nicht gefesselt zu sein. 
Prompt hagelte es für ihn ein paar 
heftige Bivhs. Kommentar eines Wie- 
ner P hilharmo nikers: „Bitte, für ein 
Oratorium ist die Frau Baltsa zu luf- 
tig bekleidet!" 

Die weiteren Enttäuschungen die- 
ses von Franco Zeffirelli höchstper- 
sönlich wieder aufgefrischten 


Abends: Ein nobel, aber doch zu ver- 
halten singender, lethargischer Esca- 
miDo (Ruggero Raimondi) und eine 
stimmlich weit unter dem Rang ihrer 
Partner rangierende Mkaela mit 
Stadttheater-Niveau (Faith Esham). 

Bleiben die Trümpfe in Maazels 
Hand: Placido Domingo, der als Don 
Josfe immer wieder mitreißt und er- 
schüttert, der seinen Klassetenor 
nach wie vor fabelhaft in Form hält 
und in Ausdruck, Phrasierung und 
Intensität nie nachzulassen scheint 
Und Agnes Baltsa, die erstmals in 
Wien die mit Ponnelle in Zürich erar- 
beitete Carmen Rin w ildfang 
voll» List und Tücke, eine Frau ab» 
auch, die den Männern ihrerseits ver- 
fallen kann. Das macht die Baltsa mit 
wenigen Blicken und sparsamen Ak- 
tionen wunderbar deutlich, wie sie 
denn übeiiiaupt in dies» ihr» besten 
Rolle durch Klasse im Menschlichen 
besticht Endlich eine Carmen mit 
Tiefgang, nhm» hffligpn Sex, ohne die 
üblichen Posen, ohne ordinäres Ge- 
tue. Da nimmt man sogar gerne in 
Kauf; daß ihrem hervorragend ge- 
führten lyrischen Megan im Grunde 
die dramatische Attacke für diese 
Partie fehlt 

ANDREA SEEBOHM 


Ars nova in Baden-Baden: Im Zeichen L. Nonos 

Lautstarke Verzweiflung 


beim 

iwestfunk: Luigi Nono, re- 
nommiert» italienischer Kom ponist 
und künstlerisch» Berater des SWF- 
Experimentalstudios in Freiburg, 
wird demnächst 60 Jahr e alt- Grund 
genug, ihn in den vom SWF veran- 
stalteten Baden-Baden» „Ars nova“- 
Konzerten zu würdigen. Eines davon 
ist ihm ganz gewidmet, im anderen 
standen Nonos „Due espresäoni per 
Orchestra" von 1953 neb en zw ei Ur- 
aufführungen, die vom SWF-Sinfo- 
nieorchester unter Jan Latham-Kö- 
nig kompetent wiedergegeben wur- 
den. ’ 

Robert Wittingers „Sinfonia fime- 
bre“ merkt man zweifellos an, daß 
das .Werk unter dem Eindruck des 
Todes von Wittingers Lehr» und 
Freund Rudolf Maros entstand: Die 
lang gezogenen Klagegesänge der 
Streich» erinnern entfernt an Witold 
Lutoslawskis „Trauermusik“ - nur 
daß Lutoslawski behutsam» zu Wer- 
ke ging. Bei Wittinger türmen sich 
gewaltige Klangberge auf) Phrasen 
versuchen sich gegenseitig an laut- 
starker Verzweiflung zu übertrump- 
fen, ein lärmend» Höhepunkt reiht 
sich an den anderen. Zum Teü ist das 
ga nz eindrucksvoll, auf Dauer nützen 
sich solche Klangmassierungen ab» 
doch ab. Wittingers Trau» wäre 


glaubwürdiger, wenn » sie nicht der- 
art lautstark vor sich hertragen 
würde. 

Der Ausdruckswert „bedrohlich“, 
der in fast alle Werke Wolfgang 
Rihms einkomponiert ist, hat im „Er- 
sten Poppelgesang“ für Viola, Vio- 
loncello und Orchester einen äußeren 
Anlaß. Zur Entstehungszeit, im April 
1980, „erscholl das Kriegsgeschrei 
stark und starker“, schreibt Rihm im 
Programmheft Am unmißverständ- 
lichsten gewinnt diese Angst Gestalt 
im bösartigen Trommel-Stakkato des 
Schlusses, von dem ein letzter zag- 
hafter Einspruchsversuch d» Viola 
buchstäblich zerfetzt wird. Ab» auch 
vorher schon wuseln die Streich» 

gefährlich, um schleichen fjjp 

beiden Soloinstrumente, fahren dann 
plötzlich auseinander, um äußerste 
Gegensätze zu bilden. 

Auch hi» sind es wieder Extreme, 
die Rlhm formulierte — vom unheil- 
vollen Baß-Gebrummel bis zu flirren- 
den, schmerzenden Höhen, vom unsi- 
cheren, fragenden Pianissimo bis zur 
selbstsicheren Tro mmeTentladnng . 
Erstaunlich jedenfalls, daB selbst 

nach einem so starken Gegenwarts- 
stück Nonos zarte, sensible kleine 
Orchester-Studien weder veraltet 
noch gar verstaubt wirken. 

STEPHAN HOFFMANN 



Design-Wende: „Die Fünfziger - Stilkonturen eines Jahrzehnts' 4 in Mönchen 

Erinnerungen an die Nierentischzeit 


Neve Wege, neue Fönten: Gkn- 
vnsee atu den fünfziger Jahren 
von Grafen, Schwede», an dev 
MÜflChserAvssteBtngFOiO; Katalog 


D ie fünfziger Jahre stehen jetzt 
gntiphTncnd im Schein werf»- 
licht des Interesses. Das Zeit- und 
Lebensgefühl jener Jahre ist wieder 
populär geworden, hat seine Renais- 
sance in Film-Nostalgie und Schla- 
ger-Musik. Bereits vor vier Jahren 
veranstaltete die „Neue Sammlung" 
in Mün chen eine A usstellung mit bgi- 

- spielhaften Losungen aus dieser Zeit 
in Architektur, Formgebung, Blöde 
und Film. Jetzt zeigt die Villa Stuck 
„Die Fünfziger - Stilkonturen eines 
Jahrzehnts". Dabei beschränkt man 
sich al lerd in g s nur auf die kunst- 
handwerklichen Bereiche: Glas- 

kunst, Keramik, Silber und Mobiliar. 

Richard Neutra faßte das Lebens- 
gefühl dieser Jahre in seinem Buchti- 
tel „Suivival through Design“ (Über- 
leben durch Umweltgestaltimg) zu- 
sammen. Das war allerdings leichter 
gesagt als in die Praxis umgesetzt 
Denn die neuen synthetischen Mate- 
rialien verleiteten die Designer zu Ge- 
staltungen, die weder schön noch 
praktisch waren. Nicht-zufällig wird 
von den fünfziger Jahren als der 
„Nterentischzeit 1 * gesprochen. Der 
klassische Nierentisch wird in dies» 
Ausstellung allerdings nicht gezeigt, 


dafür sehen wir von Willi Baumeister 
den dreiheinig skulpturierten, mit 
schwarz gebeiztem Hnlzgestell und 
ein» nierenfönnigen geriefelten 
Glasplatte versehenen Usch. 

Leuchtend blau springt Wem» 
Pantons Sessel in Form einer „Eistü- 
te“, drehbar mit Chromfüßen, dem 
Besucher ins Auge. Da stehen Stühle 
mit Sitzschalen aus Kunststoff und 
Gestellen aus gebogenem Stahlrohr, 
Barschränke mit schräg ausgestell- 
ten Beinen und Glas- und Spiegelein- 
sätzen, Deckenlampen in prn gpm TT for 
„Nierenform" aus weißgestrichenem 
Blech. Die wirklich beispielhaften 
Entwürfe tauchen dagegen mit einem 
Eames-Stuhl und einem kteine n Saa- 
rinen-BeisteUtisch nur zutatweise 
aufi 

In dies» Münchner Ausstellung 
wird leid» vieles nur angedeutet. 
Das hängt mit d» minimal en wirt- 
schaftlichen Ausstattung der Stuck 
Vma zusammen. So stützt sich die 
jetzige Z nsnmmPT! Stellung auf die 
»st in jüngster Zeit entstandene 

Sammlung des M ünchn ers Otto Ban- 

tele, dessen Interesse sich auf Glas 
und Keramik konzentriert Hier fin- 
det man denn auch wahre Raritäten 
wie die „Commedia dell' Arte “-Figu- 


ren von Venini (Murano) oder Kera- 
mikvasen von Fausto Melotü 

Besonders in Italien entstand in 
den 50era ein völlig neu» Glasstil: 
Vasen mit ovalen Körpern, mit lan- 
gen nach oben gezogenen sich nur 
knapp erweiternden Hälsen, von 
leuchtenden Glasfade n durchzogen. 
Die schweren, oft staik gehauchten 
Gefäßkörper werden häufig durch ei- 
nen dünnen Hals aufgefangen, die 
Glasmasse oben dünn» ausgezogen, 
wodurch die Farben an Transparenz 
gewinnen. 

Uneingeschränkt von «m» „sinn- 
lich-elegpten“ Design kann man bei 
den meisterhaften Silberprodukten 
aus Italien, Frankreich, Slmndina. 
vien und Deutschland sprechen. 
Wunderbar anzuschmipn und anzu- 
fassen sind ein fünfteiliges Kaffee- 
Teeservice, sphärisch verzogen, ge- 
schaffen von Sabattmi (Mailand), 
oder die bauchige Eiform eines Sü- 
ber-Services von Georg Jensen, Dä- 
nemark. Es sind Formen, die so nahe 
liegen, als hätten sie schon früh», 
nicht »st in den 50em uns einleuch- 
ten müssen. (Bis 26. Februar, Katalog 
19 Mark). 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 
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Ständiger Schauraum 
für Jüdische Abteilung 

PHG, Berlin 
Nachdem sich die Hofihung auf 
ein zweites Haus für das Stadtge- 
schichtliche Berlin-Museum zer- 
schlagen hat, ist jetzt ein ständig» 

' Schauraum für die Jüdische Abtei- 
lung eingerichtet worden. Spekta- 
kulärste Neuerwerbung des Berlin- 
Museums ist ein silbern» Chanuk- 
ka-Leuchter des friderizdanischen 
Goldschmieds Georg Wilhelm Mar- 
graff. Der Leuchter, auf dessen Fuß 
Judith mit Schwert und Haupt des 
Holofernes dargestellt ist, wurde aus 
Mitteln der Deutschen Klassenlotte- 
rie Berlin für492 000 Markerworben. 
Der Kaufpreis hatte vermutlich er- 
heblich reduziert werden können, 
wären Museen nicht auf eine lang- 
■wierige Bewilligungs-Prozedur 
angewiesen. 

Warschauer Oper beim 
„Carinthischen Sommer“ 

dpa, Wien 

Das Kärnten» Sommerfestival 
„Carinthischer Sommer“ erwartet in 
diesem Jahr neben vielen anderen 
Gästen auch die Warschau» Kam- 
meroper, die in d» Stiftskirche Os- 
siach zwei mittelalterliche Myste- 
rienspiele zeigt Außerdem bringt 
das Marionetten-Theater des 
Ensembles Joseph Haydns Op» 
„Der Apotheker“. Die Tradition der 
Kirchenoper, die das Festival be- 
gründet hat, wird mit der Urauffüh- 
rung des Auftragswerks „Simon 
von Herbert Lauermann (Text von 
HerbertVogg) fortgesetzt Benjamin 
Brittens Kirchenoper „Der verlore- 
ne Sohn“ steht bereits zum zehnten 
Mal im Festspielprogramm. Das 
Münchner ppp-M usikthe ater- Ense - 
mble gastiert mit der Wagner-Paro- 
die „Don Tristano e Donna Isotta“ 
von Herbert Rosendorfer; das Kon- 
zertprogramm bringtu. a. Gastspiele 
des ORF-Smfonie-Orchesters und 
d» Slowakischen Philharmonie. 

Die „Meinung“ kritisiert 
Berat Engelmann 

J.G.G., Berlin 
Als „Spatzengezwitscher im „Krä- 
hennest" (als Krähen weiden die 

Mi tglieriw rieg po lnischen Müjttarra. 

tes bezeichnet) kritisiert die „Mei- 
nung“, eine angesehene Berlin» 
Exil-Zeitschrift d» „Solidarität“, 
das Interview, dasBemt Engelmann 
dem Kulturorgan der Warschau» 
Generalsregierung „Zycie Literak- 
kie“ gab. Engelmann riet darin, 
„nicht die Saiten zu überspannen“, 
wimai den Polen öfter das „Gespür 
für die Realität gefehlt habe“. Auf 
den Rat solch» „Freunde“ könne 
verzichten, stellt dazu die „Mei- 
nung“ fest 

Wie Künstler die 
Kriegsgreuel sehen 

dpa, Angsbtzrg 
Die Schrecken des Krieges, wie 
Künstler sie sehen, ist Thema der 
Ausstellung „Krieg: Viel Ehr viel 
Elend“ d» Städtischen Kunst- 
sammlungen in Augsburg, die in 
mehr als 300 Exponaten aus Mala», 
Zeichnung und Druckgraphik einen 
Überblick vom 16. Jahrhundert Ins 
in unsere Zeit gibt Vertreten sind 
Künstler wie Hans Burgkmair, Fran- 
cisco Goya, Honorö Damnier, Otto 
Dix, Käthe KoUwitz und Pablo Pi- 
casso. Die Ausstellung wird vom 21. 
Janu» bis zum 1. April in der To Bos- 
nischen Säulenhalle des Zeughau- 
ses gezeigt Indem die Stadtjahrhun- 
dertelang ihre Kriegswaffen lagerte. 

Preise beim Wettbewerb 
für Möbel-Design 

DW, Köln 

Wahrend der Internationalen Mö- 
belmesse in Köln wurde der „Deut- 
sche Laubholz-Preis 1984“ für Mö- 
beldesign verliehen. Der 1. Preis in 
Höhe von 12 000 Mark ging an den 
Berlin» Gemot Nalbach, der auch 
mit dem „Michael-Thonet-Preis" 
ausgezeichnet wurde; den zweiten 
und dritten Preis in Holte von 8000 
bzw. 5000 Mark erhielten Thomas 
Albrecht und Thomas Müll». An 
dem Wettbewerb, der von der Cen- 
tralen Marketing-Gesellschaft der 
deutschen Agrarwirtschaft und dem 
Verband der deutschen Möbelindu- 
strie ausgerichtet wird, nahmen ins- 
gesamt 259 Design» teil; 205 davon 
aus d» Bundesrepublik. Der Son- 
derpreis der Messe für den besten 
ausländischen Beitrag ging an den 
Briten Mette Demiray. 

Hans Maria Wingler t 

dpa, Berlin 
Dr. Hans Maria Wingter, der Grün- 
der und langjährige Leiter des Berli- 
ner Bauhaus-Archivs, ist nach langer 
schwerer Krankheit im Alter von 64 
Jahren gestorben. Wingler wurde in 
Konstanz geboren und arbeitete 
nach lnmri^^htchtltehfrti Studien 
nach 1945 als Kunsthistorik» und 
Kunstkritik» in Frankfurt am Main. 
Durch R tudiewaufenthalte in den 
USA knüpfte »Kontakte zur ameri- 
kanischen Bauhaus-Nachfolge. 1960 
gründete »in Dannstadt das Bau- 
haus-Archiv, das 1971 nach Berlin 
übersiedelte und seit 1979 meinem 
vom Bauhausgründer Walter Gro- 
pius entworfenen Bau seinen Sitz 
hat Bis zu seinem Tode leitete Wing- 
1» das Bauhaus-Archivinit großem 
persönlichen Engagementtesetem 
Forschungsarbeiten widmete »sich 
vor allem dem Schaffen des Malers 
Oskar Kokoschka. 






Der „ehrliche 
John“ sagt, 
wie es ist 


SIEGFRIED HELM, London 

Wer bei dem englischen Reiseveran- 
stalter John Hill eine Reise in den 
sonnigen Süden bucht, wird über die 
Kehrseite der Medaille nicht im unkla- 
ren gelassen. VertragshotelsderFirxna 

John Hill Travel bieten ihren Kunden 
Betten mit Ameisen, Zimmermit Aus- 
sicht auf Baustellen, Hauser mit strik- 
tem Reglement „wie in einem Arbeits- 
lager“ und solche, die dem Gast für die 
Benutzung ihres Swimming-pools ei- 
lten Extrabonus ab knöpfen. Wer sich 
John Hill an vertraut, der weiß, woran 
er ist, denn John Hül ist der Branchen- 
außensester, der seine Ware in die 
Wahrheit verpackt an den Mann 
bringt 

„Die meisten Reiseprospekte sehen 
sich doch zum Verwechseln ähnlich“ , 
erläuterte der 51jährige Unternehmer 
seine Geschäftsgrundsatze. „Da 

preisen sie ihre Reisen mit gewaltigem 

Werbeaufwand an, als würden sie ihre 
Kunden stracks ins Paradies beför- 
dern. Die einzigen Unterschiede sind 
Abflugzeiten und Preise. Kein Wun- 
der, wenn es hinterher oft Beschwer- 
debriefe hagelt“ 

John Hill findet diese Praxis, die den 
Reiselustigen eine schier unmögliche 
Qual der Wahl aufbürdet, einfach lä- 
cherlich. Warum soll man in seinem 
Prospekt verschweigen, daß es gegen- 
über vom Hotel eine Disco gibt, wo es 
bis in die frühen Morgenstunden 
lärmt? Dann wird das Hotel von jun- 
gen Leuten gebucht, die Remmidem- 
mi wünschen. Andereiassen sich war- 
nen, so hat man am Ende zufriedene 
Urlauber.“ 


Freilich mußte John Hül jetzt erle- 
ben, daß die Wahrheit nicht nach 
jedermanns Geschmack ist Die Ver- 
tragshotels im sonnigen Süden haben 
seine unkonventionellen Werbeme- 
thoden studiert,, und mit einigen be- 
kam er prompt Ärger. 

Kein Wunder, wenn man Prospekt- 
informationen wie diese über ein Ho- 
tel an Griechenlands Apollo-Küste fin- 
det: „Kompetent geführtes Familien- 
hotel, sehr preiswert, genau das Rich- 
tige für Hörbehinderte. Alle anderen 
sollten Oropax mitnphmpn Eg ist 
nämlich nur für solche Leute geeignet, 
die sich aus Flugzeuglärm nichts 
machen." 


Über ein Hotel auf Korfti erfahrt 
man: „Leider ist der nahegelegene 
Strand Mon Repos der schlechteste 
von Korfu, man muß sich also auf eine 
20minütige Anreise zum nächsten gu- 
ten Strand gefaßt machen.“ Ein anson- 
sten sehr gutes Hotel auf Rhodos hat 
diesen Nachteil: „Die hauseigene Wer- 
bung behauptet, daß es nur zwei Minu- 
ten bis zum Stadtzentrum sind, was 
absolut zutreffend ist für Sportler in 
Bestform, die einen Rekord zu bre- 
chen versuchen. Für Sie und mich ist 
es ein Spaziergang von 10 Minuten, 
oder sogar 15, nach den ausgezeichne- 
ten Dinners, die es dort gibt." 

Der Reiseveranstalter: „Es ist doch 
alles eine Frage des Geschmacks. 
Manche finden eben Hotels mit lang- 
samer Bedienung erholsam. Wenn 
man den Leuten die Wahrheit nicht 
verschweigt, dann werden Sie sich 
auch nicht beschweren, wenn ihr 
Strand voller Steine statt Sand ist“ 
Dieses Rezept fand Freunde bis 
Deutschland: Rund 1000 der 20 000 
Gäste von John Hxfl sind Deutsche, i 


Sein Humor habe ihn nur vorüber- 
gehend im Stich gelassen, alsein Fünf- 
Sterae-Hotel an der Algarve ihm in 
London eine Verleumdungsklage ins 
Haus schickte. „Dabei meinte ich es 
gar nicht böse, als ich die peinliche 
Ordnung dort mit der eines Arbeitsla- 
gers verglich. Ich bin nämlich gegen 
Schlamperei“ Der in der Branche als 
„ehrlicher John“ bekannte Reiseun- 
temehmer nimmt's nicht so schwer 
„Man hat eben nicht überall Sinn für 
unseren trockenen englischen Hu- 
mor." Im neuesten Reiseprospekt 
wurden nun auch einige „Giftrahne“ 
gezogen. „Aber an der Wahrheit halten 
wir trotzdem fest“ (SAD) 



Didier 

Ucoonot 


Vis-a-vis vom Präsidenten 
residieren zwei neue Modezaren 


Hemcmi 

Sogar 


Die Grube Messel 




Von CONSTANZE KNITTER 
. A lies redet von der Krise. Die 
Geschäfte laufen schlecht in 
jL \ Frankreich. Nur die Pariser 
Couturiers scheinen nicht von der 
allgemeinen „Malaise“ betroffen zu 
sein. Pariser Mode-Häuser meldeten 
1983 imm erhin noch einen Umsatz 
von 600 Millionen Mark. 

Trotz solcher Zahlen ist man eini- 
germaßen überrascht, daß zu den 
Haute-Couture-Shows der nächsten 
Woche auch noch ein neuer Name 
stößt, oder besser gesagt ein Doppel- 
name: „Lecoanet Hemant“. Und so- 
gar ein Deutscher ist mal wieder mit 
von der Partie. Hemant Sagar, Sohn 
einer Berlinerin und eines indischen 
Rechtsanwalts, wurde 1957 zwar in 
Neu-Delhi geboren, ging aber in Ber- 
lin zur Schule. „Dort habe ich richtig 
Deutsch und deutsche Gründlichkeit 
gelernt sagt er mit unverkennbarem 
Berliner Akzent, den er auch in Eng- 
lisch, Französisch, Hindi und Paqja- 


bi, ein Dialekt de - in Nordindien ge- 
sprochen wird, nicht ganz verleugnen 
kann. 

Auf die Frage, ob er es nicht etwas 
abenteuerlich findet, 1984 ein Hauie- 
Couture-Haus zu eröffnen, antwortet 
der junge Mann ganz nüchtern: „Man 
muß realistisch sein, seinen Laden 
gut fuhren und sich ja nicht für einen 
Künstler halten.“ Die künstlerische 
Leitung seines Modehauses und das 
E n t we r fe n der Kleider und Kostüme 
überläßt Hemant seinem Freund Di- 
dier Lecoanet 

Das Mode-Hand werk hat aTterHrng« 
auch Hemant von der Pike auf ge- 
lernt Zwar erinnert er sich, daß er als 
Sechsjähriger einen hochroten Kopf 
bekam, als er mit der Mutter nach 
Deutschland reiste und dort zum er- 
sten Mal Europäerinnen in kurzen 
BA»ifpn sah. Ähnlich fassungslos war 
Papa Sagar, Anwalt für internationa- 
les Borlit, als sein Sprößling ihm mft 
17 erklärte, er wolle nicht studieren, 


sondern Mode machen. Doch He- 
mant suchte sich einen Job in der 
Berliner Konfektion und leinte auf 
einer 7. nsrh^i>idp<yhiii p Schnitt- 
zeichnen und 7iiBf»hnPidpn. 


„Aber mein Ziel war Paris, der Na- 
bel der internationalen MoHp. ToVi hat- 
te die Idee, bei 7ves Saint Laurent als 
Bote Stecknadeln aufzu- 

sammeln, Kragen und Manschetten 
ZU nähen und als St ylist aufzuhören“, 
erzählt TTamant Sagar. Der Ärger 
war, daß weder Yves Saint Laurent 
noch ein anderes Modehaus Boten 
brauchten. „Als -nach wochenlanger 
Arbeitssuche alte meine Tnnguwien, 
in der Haute Couture Fuß zu fassen, 
vernichtet waren, ging ich zur Mode- 
schule." 


Dort fiel er im Sommer 1979 zwar 
durch die Ab Schluß Prüfung, dafür 
aber stieß er auf Didier Lecoanet Die 
beiden Freunde schlossen sich zu ei- 
nem „Gestaltungstram* zusammen 


und entwarfen Kollektionen für deut- 
sche Konfektionäre. „Aber wir woll- 
ten unser eigenes Haus haben", po- 
saunen beide wie aus einem Munde. 
Den Grundstein dafür legtet sie ganz 
bescheiden in eine- Pariser Woh- 
nung, wo das Mobiliar aus zwei Näh- 
maschinen, Bügelbrät und Schnei- 
derpuppe bestand. „Wir nähten für 
Freundinnen und Didiers Tanten. 
Die Preise wurden scharf nach unse- 
ren Kosten für Mete, Essen und Kino 
kalkuliert" 

Eines Tages beschlossen sie dann 
jedoch, den Erfolg unter Erfolgrei- 
chen zu suchen. „Wir brauchten eine 
Boutique in der Faubourg Saint-Ho- 
nore zwischen Dunhfll, Ghreachy 
und H ermes. “ Die fanden sie genau 
dem Elysee-Palast gegenüber. Das 
Startkapital von 900 000 Marie für 
Mietveitrag, Tnrew»inrk»hfamg rmd 
die erste Prfit-ä-Forter-Kbltektzon fi- 
nanzierten Ber liner G esrhaftsfrenn. 
de von Papa. 


Böffirnngwaram 13. Februar 1981. 
Fj yy. stimdp s päter stan d eine Dame 
aus Kuweit im Laden und bestellte 
ein Hochzeitskleid für umgerechnet 
7000 Mark. Das erste Jahr haben wir 
- nichts verdient Das zweite Jahr ging 
ganz gut im dritten Jahr machten wir 
wiwn Umsatz von 3,2 MTOi nnen Franc 
und konnten äße unsere Schulden 
zuruckzahten*, behauptet Hemant 
Sagar, inzwischen Chef von 20 Ange- 
stellten. 

Am 24. Januar zeigt das Team „Le- 
coanet Hemant" seine erste Haute- 
Couture-KoBektk» im Pariser Mu- 
seum Anditi Jaequemart 

12 Privatkundinnen gehören heute 
zum Stamm des neuen deutsch-fran- 
zösischen Couture-Hauses in Paris. 
Sie zahlen 5000 Mark für ein Tagesen- 
semble aus Seide und etwa 6000 Mark 
für ein einfaches Abendkleid. „Unser 
teuerstes Abendkleid war ein Traum 
für 23000 Mark“, schwärmt Hemant 
Sagar. „ (SAD) 


Laser sorgt für neue 
Spannung in der Spielhölle 

Die „Killer“ unter den Automaten sind nicht mehr gefragt 

TT TT TT A »11 LlUlÜDUfl TT KM .1 f, - T , tf M 1 1 TI. 


Die wohltemperierten Indiskretionen 
des New Yorker Bürgermeisters Koch 


H.-H. KANNENBERG, Frankfurt 

P ünktlich ann Olympia-Jahr 1984 
macht die Automatenindustrie die 
ganze Nation zu potentiellen Olym- 
piakämpfern - durch einen Spielau- 
tomaten namens JHyper-Olympic“. 
Der durch Laser-Technik gesteuerte 

Tr ainingslcasten ist unumstrittener 

Star der internationalen Fachmesse 
für Unterhaltung^- und Warenauto- 
maten (IMA), die heute in Frankfurt 
endet J3yper-Oiympic“ soll in den 
nächsten Wochen die rund 15000 
Spielhalten in den Dienst der elektro- 
nischen Olympia-Ertüchtigung stel- 
len. 

Vertreten in seinem Programm 
sind eine Menge olympischer Diszi- 
plinen. Der „Olympionike", der ge- 
gen den Automaten antritt, braucht 
freilich eher hy pprgpnsfafliäter te Re- 
aktionen als hochgezüchtete Mus- 
keln. Uber Drucktasten simulierte 
Bewegungen wird ihm Geschwindig- 
keit abveriangL Ein Rechner setzt die 
elektro nischen Impulse in sportli- 
chen Erfolg oder Mißerfolg um. Die 
Khrung des Siegers untermalt ein 
olympischer Fanfarenstoß. 

Daß die Welt der Spielautomaten 
seit „Flipper“ in eine neue Dimen- 
sion vorgedrungen ist, beweist die 
Frankfurter Fachmesse (12 000 Besu- 
cher) an allen Ständen. Das Zauber- 
wort, das deutschen SpielhÖ(a)flen 
demnächst neuen Nervenkitzel be- 
scheren dürfte, heißt Lasertechnik. 
Laser löst die Spielautomaten aus 
ihrer gewohnten Welt der Strich- 
mannefrer und Mickymaus-Symbo- 
lik Der Laserstrahl fuhrt im elektro- 
nischen Zeitalter mitten hinein in die 
wirkliche Welt, zaubert ein Spiel mit 
realistischen Szenen. 


In seinen vorveröffentlicfaten Memoiren laßt das Stadtoberhaupt kaum ein Fettnäpfchen ans 


Anregung durch Football 

Zum weiteren Renner der neuen 
Saison könnte auch das Spiel „Ame- 
rican Football" werden. Es präsen- 
tiert auf einem Videoschinn 250 Sze- 
nen dieser beliebtesten amerikani- 
schen Sportart Die beiden Spieler, 
die am Automaten gegeneinander an- 
treten, erleben den Spielverlauf wie 
einen film. Ihre Aufgabe: Durch 
Knopfdruck jene unter den 250 ge- 
speicherten Spielszenen blitzschnell 
auszuwählen, die den Gegner matt 
setzt 

Ein anderer Vertreter der Laser- 
Generation ist das Geschicklichkeits- 
sptel mit Drachen und Monstern. Auf 
einem Gruselschloß begegnet ein Rit- 
ter zahlTPtehpn Schieekensfiguren, 
die nur ein Ziel to»nn#>rr den Ein- 
dringling in eine Falle zu locken. Der 


WE ITER: Kalt und trocken 


Wetterlage: Ein Hoch über Skandina- 
vien erstreckt einen Keil nach Deutsch- 
land, wobei trockene Kaltluft von 
Osten berangeführt wird. 


Vorhersage für Samstag: 

Gesamte* Bundesgebiet und BexUn: 
In den Frühstunden vielfach Nebeloder 


Hochnebel mit Gefahr von Reifglätte 
auf des Straßen. Nach zum Teu mir 


rtn^oodm. 


auf den Straßen. Nach zum Teil mir 
zögernder NebelaufWsnng heiter und 
trocken. Tageshöchsttemperaturen in 
Süddeutschland wenig unter dem Ge- 
frierpunkt, sonst null bis plus 3 Grad 
Celsius, in den Mittelgebirgen leichter 
Dauerfrost. Schwach windig. 

Weitere Aussichten: 

Meist sonnig, aber kalt. 
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• Sonnenaufgang am Sonntag: 8.14 
Uhr, Untergang: 16.53 Uhr. M ondauf- 
gang? 22.13 Uhr, Untergang: 10.40 Uhr, 
Snni»» ny f g M g am Montag: 8.13 Uhr, 
Untergang: 16.55 Uhr, Mondaofpmg: 
23.36 Uhr, Untergang: 10.58 Uhr. 

■ in MEZ zentraler Ort Kassel. 


Spiel» kann per Knopfdruck das Ge- 
schehen günstig für Ritter beein- 
flussen. Fine falsrho Reaktion je- 
doch, und der Ritter wird erschlagen 
oder stürzt in den TodL 
Wachsender Nervenkitzel in der 
Spielhalle muß hmfoTt werden. 
Horst Wardenbach, Sprecher des 
Verbandes der deutschen Automa- 
tenindustrie: „War ein Gerät der 
Sti teliinflnnrfipnX teTiOTntinn für 5000 
bis 6000 Mark zu haben, so kostet ein 
Laser-Spielautomat knapp 10 000 
Mark“ Noch geben die höheren Auf- 
steDgebühren den Spielern nicht an 
den Geldbeutel. Für eine Testphase 
hiwteTi die Spieleinsätze unverän- 
dert. „Danach allerdings“, sriinfat 
Wardenbach, „werden die Spielhal- 
lenbesitzer den höheren Anschaf- 
fungspreis für die neue Automaten- 
generatk® wohl über eine Erhöhung 
der Spielgebühren wieder hereinho- 
len." 


Optische „Aiimache“ beliebt 


Die trickreicheren Laserspiele wer- 
den rutrh Einschätzung der Industrie 
eine Automatengeneration weiter zu- 
ruchrirängen, die längst auf dem 
Rückzug ist: Weltraum-Spiele und 
„Kilter^-Automaten, die mit Brutali- 
tät um Spieler buhten. Wardenbach: 
„Dieses Genre hat sich überlebt“ 

Ältere Menschen bekommen - 
wenn sie heutzutage eine Spielhalle 
betreten - angesichts der knallig-op- 
tischen Effekte dieser Unterhaltnngs- 

antnmaten mitunter Hpr zflirnm era 
Dennoch wird in den herkömmlichen 
Spielhöllen der Trend rar aggressi- 
ven optischen „Anmacbe“ weiter 
hochgefahren. Doch die Gegenbewe- 
gung hat eingesetzt Wardenbach: 
„Etwa 2000 Spielhallen haben das 
Steuer herumgerissen und sich zum 
Freizeitzentrum für die ganze Familie 
erklärt?“ Da fühlt sich, bei gemütli- 
chem Kaffee-Eckchen und her- 
kömmlicher Automatenausstattung 
(„Hier erlebt der gute alte Slipper 
eine Renaissance") auch die Midlife- 
Generation wohl Wardenbach: „Dort 
müssen gelegentlich sogar die Spiel- 
automaten einem geselligen Pool-Bil- 
lard weichen.“ 

Neues auch bei der guten alten 
Music-Box. Moderne Geräte dieses 
Genres sind mit einem Bildschirm 
versehen. Wählt man seilte Lieblings- 
melodie, läuft der Service nicht nur 
akustisch, sondern auch optisch ab: 
Eingespielt wird ein Kurzfilm mit 
den Interpreten. Ke Bildplatte 
macht* s möglich. 


ERNST HAUBROCK, New York 

Zu Beginn sickerte die Sensation 
nur tröpfchenweise durch: Bürger- 
meister Edward Koch hat seine Me- 
moiren geschrieben. „Eingeweihte 
Kreise", die in den ersten spärlichen 
Kurzmeldungen zitiert wurden, wol- 
len wissen, daß es steh dabei nm 
yh n nn n gsingp Enthüllungen aus den 
Niedaungen der Lokalpolitik und ei- 
ne Ansammlung von Zündstoff han- 
dele, der in seiner politischen Explo-' 
sionskraft weit über die Stadtgrenzen 
von New York hinausräche. Schon 
in dipfipm Frühjahr, wenn Koch noch 
voll in Amt und Würden ist und sogar 
die besten Aussichten auf eine weite- 
re Amtszeit hat werde das Werk mit 
d**m Treffer-Titel „Mayor“ (Bürger- 
meister) auf denBuchmarkt kommen 
und zumindest im Bannkreis des Rat- 
hauses wie eine Bombe pmschlagpn. 

Zur weiteren Förderung des Leser- 
Appetits wurden Fragen erörtert wie 
„wer hat das Manuskript gestohlen?" 
oder „hat der Autor sähst für ein 
Leck gesorgt?" Inzwischen jedoch 
hat sich wieder bewahrheitet: 
„Nichts wird so heiß gegessen, wie es 
gekocht wird.“ Nach auszugsweisen 
Vorabdrucken, die eigentlich der vor- 
nehmeren New York Times Vorbehal- 
ten sein sollten, mit denen dann aber 
die um Auflage kämpfende volks- 
tümlichere New York Post vor- 
preschte, erweist sich das Koch-Buch 
weniger als Bombe und mehr als ein 
Brevier der Bosheiten. 

Kaum ein Fettnäpfchen hat das 


schreibende Stadtoberhaupt ausge- 
lassen. Gouverneur Mario Cuomo, 
zweimal Kochs Rivale, wird von ihm 
beschuldigt, die S rfimiwte»mpagni» 
aus dem Hinterha lt fln gfgy t fol t vn ha- 
ben, die den Junggesellen Koch ho- 
mosexueller Neigungen bezichtigt. 
Beweise liefert er für seine Behaup- 
tung allerdings nicht. Die von ihm 
schon früher als TntpHrfrtopTlp abge- 



Pocfct OW8S Mibw wi I - 
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kanzelt e fitadtromi riTirignprasidgn . 
tin Carol Bellamy schildert der 
Schreiber als Heulsuse, die auf Kritik 
mit Tranen reagiere. Die streitbare 
Bella Abzug und andere prominente 
Vertreter vom linken Flügel der De- 
mokratischen Partei in New York be- 
zeichnet der Mitte-Hechts-Demokrat 
Koch als „naive oder strohdumme 
Elitäre". 

US-Präsident Ronald Reagan, mit 
dem der Bürger m eister bei F eierl i ch - 
keiten zusammentraf, bewertet er als 
„nett und anständig, aber erschrek- 


kend simpel“. Kein gutes Haar läßt 
Koch auch an Ex-Präsident Jimmy 
Carter. Überein Treffen der beiden in 
emgm New Volker Hotel berichtet 
derMemoiren-Schreiber: „Er (Carter) 
bat midi, meine Kritik ^gen firn 
emaigtrilw>_ Ich lehnte ab. Er wurde 
grau im Gesicht, und ich dachte, er 
wurde mteh am liebsten aus den 
Fenster werfet.“ 

In diesen Stil bekommen auch 
Dutzende , von Lokalpolitikem ihr 
t Fett weg, die nur in New York Rang 
»nij N amen hahen. Viele von ihnpn 
haben steh von der Presse zu geball- 
ten Konterschlägen provozieren las- 
sen. Die Erwiderungei reichen je 
nyh Temperament von „unwürdig* 
und „ hfflig “ bis „größenwahnsinnig" 

' und „total übergeschnappt“. 

Die New Yorker haben ihren Spaß 
daran Tüw unschlagbare Mehrheit 
unter d**™ wählenden RüTgpfn emp- 
findet für den 5$3hrigen äußerlich 
unattraktiven Hagestolz mit Glatze 
und krähender Sthnxne eine schwer 
erklärliche Zuneigung: Seine 

Schnodderigkeit scheinen sie am 
meisten zu schätzen. Und so wird der 
Scherbenhaufen, den er mit seinen 
indiskreten Erinnerungen angeticb- , 
tet hat, seiner politischen Zukunft i 
wohl mm wedg schaden. Den Mayor- 
Memoiren ist ein Verkaufserfolg si- 
cher. Freimütig gesteht der Bürger- 
meister, warum er schon jetzt veröf- 
fentlicht: „Das Buch soll verkauft 
und gelesen werden. Wenn ich erst 
im Ruhestand und vagessen bin, in- 
teressiertes niemanden mehr.“ (SAD) I 


Finstere Methode 


Wegen einer überfälligen Rechnung 
von 400 Dollar sperrte das örtliche 
E-Werk von Dandridge im US-Bun- 
desstaat Tennessee einem Heim für 
geistig Beh i nd erte den Strom. Sheriff 
Tom Eslinger wurde durch die 
Schreie der frierenden Insassen auf- 
merksam. Heimleiterin Lorraine Ro- 
berson zahlte den Betrag inzwischen, 
muß aber mit einem inderruf ihrer 
Lizenz rechnen. Tom Cnderwood, Ma- 
nager des E-Werfcs, trotz heftiger An- 
feindungen aus der Bevölkerung: „Es 
war der einzige Weg, an das Geld zu 
kommen." 


LEUTE HEUTE 


pe seine Show abzieht Jetzt tat er 
etwas zur Förderung diese- Sportart 
Er zahlte 45 000 Dollsu^eine Organi- 
sation, die versucht, die Kosten für die 
Teilnahme de h ntisfhpn Athleten an 



Tum-Spende 

„Rolling Stone“ Mick Jigger kann 
mit vielen Bodenturnen mithalten, 
wenn e bei Konzerten de Rockgrup- 


den Olympischen Spielen in Los An- 
geles aufzutreiben. Jagger fegte bei 
seine Spende fest, daß sie den Boden- 


turnen zugute kommen solle, weil 
sein Vater Joseph Turnlehrer war. 

Aus für „Dallas“? 

Die ii DaHas“-Pro~ 

duzenten hahon angedroht im kom- 
menden Jahr anfeuhören. Grund: Die 
Stars werden zu teuer. „ J. R.“ - Larry 
Hagraan etwa wird durch „Dallas“ 
heute schon um acht Mi Tlinnpn Mar k 
pro Jahr reicher. Die anderen Stars wie 
Victoria Principal, Linda Grey und 
Patrick Duffy stehen sich auch nicht 
viel schlechter. Als jetzt bekannt wur- 
de, die Schauspieler wollten ihre For- 
derungen noch höher schrauben, 
dachte ein Spreche- der Produktions- 
firma Lorimar laut über die Zukunft 
der Superserie nach: „Wenn sie daran 
festha&en, spielen wir nicht mehr mit 
Es wurde sich für uns einfach nicht 
mehr krimen." 


wird zur 
Mülldeponie 

HHK. Dannstadt 
Enttäuschung bei Paläontologen in 
aller Welt: Gestern wies die3. Kammer 
des Verwaltungsgerichts Dannstadt 
eine Klage von 35 Parteien gegeneinen 
Planfeststellungsbeschluß des Lan- 
des Hessen ab. Damit wird dfe Grube 
M 1 — «d, weltberühmte Fundstätte für 
Fossilien aus der Frühzeit irdischen 
Lebens, zu einer gigantischen Müll- 
kippe für das gesamte Untermain- 
Gebiet In der 1000 Meter langen, 700 
Iflefor breiten und 60 Meter tiefen 
Grube im Landkreis Dannstadt-Die- 
burg wurd en erstmals 1875 Fossilien 
entdeckt Ungezählte Zeugnisse einer 
50 Millio nen Jahre zurückliegenden 
Epoche sind seitherdort zu Tage geför- 
dert worden. Nach vorliegenden Plä- 
nen werden in ihr - vor allem wegen 
der hydrogeologischen Beschaffen- 
heit und der zentralen Verkehrslage - 
bis in das Jahr 2020 Müllschlacke, 
ungefährlicher Gewerbemüll und ent- 
wässerter Klärschlamm gelagert wer- 
den. Für die ungezählten Berufs- und 
Hobbyforscher wird die Grube bei 
Eröffnung der Deponie zu drei Vier- 
. teln geschlossen. 

U-Bahn überschwemmt 

AFP, Moskau 
Der Moskauer U-Bahn^Verkehr war 
am Donnerstag durch Überschwem- 
mungen zeitweilig unterbrochen. 

Nach Mitteilung der Moskauer Stadt- 
verwaltung wurde die Überschwem- 
mung durch den Bruch eines Hei- 
zungsrohrs verursacht In Lautspre- 
cherdurchsagen war von „techni- 
schen" Gründen dfe Rede. 

„Herz für Kinder* 

DW. Bonn 

In den kommenden Monaten will 
die „Bild“-Zeitung 120 neue Kinder- 
spielplätze schaffen. Mit diesem Nah- 
ziel geht die „Büd“ -Aktion „Ein Herz 
für Kündet“ in das siebte Erfolgsjahr. 
Seit Beginn der Initiative ist dfe Zahl 
der jugendlichen Verkehrsopfer er- 
heblich zurückgegangen. 

Crash-Noten 

dpa, New York 
Schlechte Noten für Volkswagen in 
den USA: Inder 84er Ausgabe des „Car 
Book“ rangieren die VW-Typen Rab- 
bit (Golf), Sdrocco und Quantum (Pas- 
sat) in ihren Klassen unter dm 
Schlechtesten. An der Spitze lagen 
fast ausschließlich US-Karossen. Be- 
gründet wurde das gute Abschneiden 
der amerikanischen Marken mit ihren 
- im Schnitt besseren Ergebnissen bei 
Crash-Tests, die bei da* Bewertung 
besonders hoch angesetzt wurden. 

MfUbneii-Beute 

AFP, London 
Bewaffnete Gangster haben gestern 
vier Schmuckstücke im Gesamtwert 
von rund vierMfllionen Mark aus dem 
Londoner Auktionshaus Ghristie’s ge- 
raubt Dfe vier Gangster hielt*»« das 
Wachpersonal mit Gewehren in 
Schach und 8<fohigen dfe Scheibender . 
Ausstellungskästen eia 

Waffenschein weg 

AP, Monster 
Waffenscheminhaber müssen damit 
re chnen , neben dem Führerschein 
auch ihre Genehmigung »im Bwätr 
von Waffen sofort zu verlieren, wenn 
sie wegen Trunkenheit am Steuer auf- 
fallen. Dies entschied gestern das 
nordrhein-westfälische Oberverwal- 
tungsgericht in Münster. (Aktenzei- 
chen: OVG Münster, 20 A 25 55/83). 
Aiteaig» 


^ r ~i 

3 Oj, • , 



Eigene Werkstatt 
für Kh:i ti- 
li tu! (iroßuhnn 


BJwD euer 


Ju wt-iiiT ii : 

In Wuiiit'un. 


ZU GUTER LETZT 


„Und jetzt drückt ganz Bocholt 
Bayern München im Wiederholungs- 
spiel gegen Bayer Uerdingen dfe Da- 
men.“ Aas „Westßlische Nachrich- 
ten“ 


Mörderische Saubermänner? GUM: Hannovers Seeond-hand-Attraktion 

jJLndw ig K bekannte sich in Italien zu Anschlägen anf Sex-Lokale Zwanzig junge Leute gründeten erstes Kanfhans, das vom An- and Verkauf gebraschter Sachen lebt 


W. K_/F.M Mönchen/Rom 

Fi«*> mysteriöse norditali eni sc he 
Te r ro rgr u ppe, hinter der sich wahr- 
scheinlich religiöse Fanatiker oder 
aber neonazistische „Saubermänner“ 
verbergen, hat möglicherwese dfe 
Anschläge auf die Sex-Clubs in Ein- 
ehen und Amsterdam verübt, bei de- 
nen 13 ums Leben kamen 

und 30 verletzt wurden. 

In einem „Bekennerbrief“ an das 
Mailänder Büro der italienischen 
Wnchn>hte" a g i>Trfllr Anq » hereiehne- 
te sich die Gruppe, die sich den deut- 
schen Namen „Ludwig" zugelegt hat, 
als verantwortlich für beide Anschlä- 
ge. „Feuer und Schwert sind die Na- 
zi-Strafen", heißt es in dem Schrei- 
ben, das mit der in deutsch gehalte- 
nen Floskel „Gott mit uns“ endet Als 
Beweis für ihre Urheberschaft will 
die Gruppe am Münchner Tatort in 
der SdriDerstraße einen Weck» mit 

dem Namensetikett „Peter“ und der 
g yrimwuiTrimer 520-708 zurückgelas- 

sen haben. 

In Amsterdam ist nach dem An- 
schlag bisher freilich rin Israeli als 
'fttverdächliger festgenommen wor- 
den, w ä hrend es in München als 
ni cht ausgeschlossen güt, daß die 


Brandstiftung auf Kämpfe in der Un- 
terwelt zurückzuführen ist 

Andererseits rechnet die italieni- 
sche Polizei dem Konto de 1 Gruppe 
„Ludwig" bisher zwölf Morde - wenn 
auch alle im Raum Venetfen - zu. Die 
asten beiden Taten wurden schon 
1972 verübt Die Opfer waren zwei bis 
hatte nicht identifizierte Frauen, de- 
nen die Köpfe abgeschlagen worden 
waren. Der erste Bekennerbriet mit 
dem die Gruppe solche Anschläge 
für sich reklamierte, wurde 1980 an 
die in Venedig erscheinende 
„H Gazzettino“ geschickt 

Me Opfer - Prostituierte, Homo- 
sexuelle oder abtrünnige Priester - 
wurden erschlagen, verbrannt oder 
erstochen. Alle Täten trugen Merk- 
mal e von Ritualverbrechen, woraus- 
die Polizei auf fanatische Glaubens- 
täter schließt So war dem bisher 
letzten Opfer von „Ludwig", einem 
71jährigen Pater, mit einem Hobteeil 
rin Kruzifix in das Genick getrieben 
worden. 

Übereinstimmendes Merkmal vie- 
ler Bekennerscbrriben waren kon- 
krete Täthinwrise, dfe nur .die Täter ; 
kamen kramten. Andererseits hat dfe ' 
Polizei auch schon eines dieser 

Schreiben als falsch entlarvt 


dpa, Hannover 
„GUM - jetzt öder nie", steht auf 
einem der Aufkleber, die eine junge 
Frau in einer hannoversdien Fuß- 
gängerstraße verteilt, und ein ande- 
rer Werbe-Slogan räumt rin: „GUM 
kennt niemand“. Das aber soll sich 
ändern - zumindest, wenn es nach 
dem Willen der Initiatoren von GUM 
geht Die rund 20 jungen Leute zwi- 
schen 18 und 27 Jahren wagen ein 
Experiment, das nach Angaben der 
Hauptgemeinschaft des Deutschen 
Einzelhandels in Köln rin Novum in 


haben das erste „Second-hand-Kauf- 
haus“ in Deutschland gegründet. 

«An- und Verkauf von Gebraucht- 
waren aller Art — vom Kühlschrank 
bis zur Klarinette - und das unter 
ei n e m Dach zentriert", umreißt Lo- 
thar Lange das Grundkonzept. Die 
Idee ring dem rührigen 28jährigen, 
der seine Karriere als Jungmanager 
und Trödler nach eignen Angaben 
vor 2 wri Jahren mit einem Tapezfer- 
tisch auf dem hannoverschen Floh- 
markt begann und es cnKnn zu. 
ei nem Laden für gebrauchte Bücher 
brachte, schon seit längerem im Kopf 
herum. Ais Ende wr ganppn pn Jahres 
rin Möbelgeschäft in. der hannover- 


schen Innenstadt dichtmachte »mH 
das rund 650 Quadratmeter große Ge- 
schäftshaus zu mieten war, griff er zu. 
Er gewann rund 20 Mitstreiter für 
seine Idee: einige Self-made-Ge- 
schäftsmänner und -frauen, die wie 
er sebon etwas Erfahrung in de- Se- 
cond-hand-Branche gesammelt hat- 
ten, die meisten aber Studenten oder 
Auszubildende, die etwas Neues wa- 
gen wollen. 

Zu zweit oder dritt gründeten die 
neun jeweils als eigene Läden einge- 
tragene Einzelprojekte,, und Anfang 
Januar war es dann soweit GUM - 
der an das t rad itinn^ rri ^h^ Modcauer 
Kaufhaus erinnernde Name entstand 
„ganz, spontan“ nach einer feucht* 
fröhlichen Nachtsitzung der Initiato- 
ren - öffnete seine Pforten. Auf drei 
Etagen finden- Prosbewußte ■- dfe 
erklärte Zielkundschaft; der GUM- 
Gründer - Second-hand-Artikri aller 

Art Bücher, BchaQplatten und H9V 
Geräte, Werkzeug, Haushaltsgeräte, 
Kleidung ItosiTring t romerit B. 

Wer 'etwas verkaufen, will, taxm 
sich' ehenfan* an einen Hrt- in GUM 
zusammeng eschloaenen Second- 
hand-Läden wenden. „Wir ™hien ge- 
gen bar oder tauschen auch um", 


erläutert Clemens (25), der sich an 
GUM mit einen Schallplat tenladen 
beteiligt, eigentlich aber ganz gerne 
sein Architekturstudium zu K m fe 
bringen möchte. 

Um ihr Angebot zu erweitern - und 
auch, um die mit 13 000 Mark nicht 
eben g e ri nge monatliche Mietbela- 
stung für die einzelnen zu reduzieren 
- suchen die GUM-Initiatoren noch 
nach weiteren Interessenten, die sich 
an dem Projekt beteiligen wollen. 
Vor altem vom An- und Verkauf ge- 
brauchter Möbel und Spielsachen 
versprechen sie sich zusatgtw-T^a An- 

ziehungskraft für dfe Kundschaft, die 

sie vorne hmlic h «reichen möchten: 
Leute, die weniger auf der Suche 
nach Second-hand-Trödel mit NostaL 
giecharakter sind, sondern gnnz ein- 
fach notwendige Gebrauchsgegen- 
stände möglichst günstig einkaufen 
wollen. „Und die dabei auch auf Qua- 
lität achten“, -betonte, die lQjährige 
Anke, die ihre Ausbildung zur Ecrie- 
herin vorläufig lmtBrin whm hq t ( ^ 
sich mit dem Handel von Secohd* 
hand-Klamotten erste Sporen als 
selbständige Geschäftsfrau zu ver- 
dienen. 

. JUTTA BARTLDSB 
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Vors chläge für ein gesellschafüiches Grandideal / Von WOLFGANG BREZINKA 


f ’-e 

TI ünd Lehrer sind zur Erzie- 
"Vj^-asss* ■ |_J hung des Nachwuchses verpfficb- 

tet Um diese Pflicht «füllen zu 
I ^können, brauchen sie Antwort auf 

.7'^^>w * »die Präge: Welche Fähigkeiten 

V und Tugende n , welches Wissen und Eon- 
■■ 1 nen. welche Hal tung en ht*h üh przwigimgon 
S 5011 ? <är ^chwuchs erwerben, damit er 

Jj tauglich wird, sich unter den gegebenen 

' ^ U ms t änden selbständig am Leben zu erhal- 

.t*® 31 U1 } d zügle“* auch den Portbestand der 
“•fcsf. Gemeinschaften zu: sichern, A»np^ er ange- 

i hört? Es geht also um die PereonKchkeits- 

ideale, dm für die zu Eiziehenden gAifa»n 
In pluralistischen Gesellschaften ist es un- 
h tt venneidKcb, daß über Pereönhchkeitsideale 

“nuiu und Erziehungsziele verschiedene Ansicb- 

ten herrschen. Es ist aber im Interesse des 
Ganzen auch notwendig, sich auf ein geseD- 
sc h aftliches Gnindideal zu einigen, wobei 
mir für die Orientierung der Ehern fünf 
' Teili d eale besonders wichtig scheinen. 

•-'= l'äeäj? L Verl hauen zum Leben und zur Welt 
fcsca p Damit ist eine gefühlsmäßige Gr undhaltung 

äs. Ln u p ^- gemeint, die den Menschen befähigt, sein 

s: tag leben zu bejahen, von der Zukunft etwas 

P.^! e Gutes zu erwarten und in <ter Gemeinschaft, 

j e ~. der er angehört, Geborgenheit zu empfin- 

den. Sie gibt ihm die emotionale Gewißheit, 
DW.Boi daß sein Leben Wert und die Welt Sinn hat 
Dieses Grundvertrauen muß früher entste- 
^ neue heu und tiefer im Gemüt wurzeln/ als ratio- 
ilt na ^ e Erimrmtnlsse das können; dwm aus 

.EjL ihm muß ein Leben lang die Kraft gewon- 
*tu- nen werden, schlechte Erfahrungen, Zweifel 

r-.-yo ;r.i«. 7 s un d .Angst zu verarbeiten, ohne sich und 
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-i--c woucu, am«mie rirumiungeu, z,wenei 

■uL-veis.jtk UZU ^ .Angst zu verarbeiten, ohne sich und 
anderen zu schaden. 

r ' Für gläubige Christen, Juden und Mos- 
lems besteht diese Grundhaltung im Gott- 
vertrauen. Menschen dagegen, denen der 
:pc.S'etrTM Glaube 311 einen persönlichen Schöpfer 
-Volks*». fehlt, haben es für sich und ihre Kinder sehr 
A'isgsaeie.t schwerer, Lebenszuversicht und Welt- 

’.XT-.-pajj vertrauen zu gewinnen und beizubehalten. 
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In einer Zeit, in der das Lebensgefühl der wuchs keinen- Sinn veniutteln, wenn man 
„Gottesfinsternis“ vorherrscht, wird das selbst in Leb ensl ag en ve r st r ickt ist Es ge- 
Vertrauen alsgrxmdlegende Tugend und als hört zur Wahrhaftigkeit des Um g angs in der 
erstes Erziehungsziel davon bedroht, daß F amilie, sich religiös und mor alisch nichts 
die ~ Ge^nhaitungeh. besonders mächtig vo rz u h eucheln . Wo'der Glaube an Gott erlo- 
sindr Angst .Mutlosigkeit Verdrossenheit sehen ist wird die Ver m itt lun g von Lebens- 
Zw dfels üdft. ~ . Verweigenmgsmentalität smn schwieriger, aber sie bleibt auch d ann 
Zers tör u n jygdnmg , kurz: der Geist der Ver- eine Haupta u f g a b e der Ehern, 
neinung. & .wird uns«™ Nachwuchs ver- 4. Kultur des -Herzens. Das bedeutet zwei- 
giftAn wenn wir' nicht ' energisch erier. erstens Bindun gen an Güter, die der 
bekämpfen. : . Liebe würdig sind und (fcinemerHangord- 

r >weAn TCam pf~famn man nur gewinnen, nong geliebt werden, die sich dadurch be- 
la win man ffir dm B udhig iiiigen sorgt 1030 währt daß das Leben auf Dauer atejdnnvöIL 
denen Vartrauen als Grundhaltung abhängt erfahren wird, wenn man sie einhält I>as ist 

noTii gAhnrt ffir Kinder in erster Linie die sehr allgemein ausgedrückt Konkret geht 
liebevolle und anregende Zuwendung es darum, daß der Mensch einen Schatz von 
gleichbleibender Pflegepersonen, die -sie höheren Interessen, von guten rmt m e n sch li - 

wohlwollend in die Ordnung des Zusam- eben Beziehungen, von schönen inneren 
mente bens einf&hren. Das tenn im aUge- Büdera und giften Gedanken besitzt der 
meinen nianand besser leisten als die Ö- ihm .Halt gibt und firn in seinem Lebenskros 

Atem, die damit das veriaßlidisteFundarnent ve rwur adt Alfe kultivierten Bi n d un g en , de- 
- für Vertrauen legen. nen wir sedische Bdefmatung verdanken. 

Auf dV*«*" 1 Fundament muß dann aber gehören hierher, an Angehörige und Freun- 
bis zum Ende des Jugendahers weiterge- de, an VOTbüd«, an Gott und die Gemein- 
baut werden. Die Eltern müssen mit ihren schaft der Glaubensg en oss e n, an Heimat 
S5h> y>p ^ Töchtern im Gespräch bteibai Volk und Geschieht^ an die Natur urd an 
und sich um Verständnis bemühen, ohne die Werfe der Kunst 
sich von verletzenden Handlungen oder von Zweitens gehören zur Kultur des Herzens 

nihilistischen Reden einscbüchtem zu las- Haltungen wie Gefühlsansprechbaikeit für 


quenüchkeit Faulheit Passivität; Schma- 
rotzer- oder Paradtentum. Werlfitleid mit 
sich sdbrf hat wenn er etwas soll, 
schädigt sich und andern Die modern«! 
Mehrer, die den Lashmgswülaa verket- 
zern und die. Berufearbeit zugunsten der 
Fhüneftvergnügungen abwerten, verderben 
den MATwhAw eine unerse tzbar e Quelle der 
Selbstachtung, der sozialen Anerkennung 
und der Erfahrung von Lebenssmn. 

Au c h der Grund für die ^Bereitschaft zur 
Selhsfar haitaing dntffhAigAnA Anstren gu n g * 
wird in der Kindheit gelegt Normalerweise 
drängt es die Kind« von selbst dazu, in 
Spiel und Arbeit tätig zu sein, Pflichten zu 
erfüllen und Dienste zu leisten. Die Eltern 
müssen ihnen Gelegenheiten »wd Anregun- 
gen dazu geben, indem sie 2 . B. für gutes 
Spielzeug sorgen; das Fernsehen und alle 
anderen Versuchungen zu einseitig passiver 
Unterhaltung begrenzen; früh zur Mithilfe 
im Haushalt anleiten; unangemessene An- 
sprüche zurückweisen; die Familie wie die 
größeren Gruppen als Leistungsgemein- 
schaften auf Gegenseitigkeit begreifen leh- 
ren; selbst ein Beispiel sind für Leistungs- 
freude. 

3. Realistisches Welt- und Selbstverständ- 
nis. Damit ist zweierlei gemeint ein ausrei- 
chendes Grundwissen über die Welt und 
ach selbst, das den Tatsachen entspricht, 
und eine Grundhaltung zur Welt, die man 
r WirkKehfrAff »Mrinn w oder „Klugheit“ im Sin- 
ne der abendländischen Tugendlehre nen- 
nen kann Bgim G mndwiggBn reo rriiAnAn 
wel tanschaulichen und mnralfaphAn Bedin- 
gungen ebensovielBeachtung wie die politi- 
schen, rechtlichen und wirtschaftlichen. Ein 
mündiger Mensch muß wissen, daß ein 
wirfJicbkeitsgerechtes Weib-, Menschen- 
und G eadlschaftsb fld ebenen unentbehrlich 
ist wie moralische Bindungen; daß endloses 
„Hinterfragen“, Problematisieren und Kriti- 
sier«! zu. ihrer Auflösung ohne Ersatz, also 
zum Nihilismus, führt 
Die Gegenhaftungen zum Wirklichkeits- 
sinn sind Wehfremdheä, Utopismus; Un- 
sachlichkeit, Subjektivismus, Uhbelehrbar- 
keit Der Gegenpol .zum realistischen 
Grundwissen ist (fie AhniingglosigfarAit hin- 
sichtlich element ar« Bpdfngirng An unserer 
pöSOnÜChen MT»d gesrifcehaftliehgn Evi - 

staoz - zum Beispiel das Un wissen über dfe 
Zusammenhänge zwischen Moral und seeli- 
sch« Gesundheit zwischen Selbstüberwin- 
dung und Glück, zwischen Heiß und Wohl- 
stand, zwischen Wehrhaftigkeit nnd F reiheit 
usw. Ebenso geJährfch sind die Selbsttäu- 
schungen, die unrealistischen privaten An- 
sprüche und die politischen Luftschloss« 
vom t n«ipn Menschen“ in ein« „h«r - 

fiAg pITRAhyft * 

Wenn Vorwürfe entfallen, 
regen sich böse Gelüste 

Wie kann die Familie für die Entstehungs- 
bedingungen eines realistischen Wett- und 
Selbstverständnisses sorgen? Abgesehen 
von praktisch«! Anleitungen der verschie- 
densten Art ist die Grundvor ausse tzung, 
daß die Ettern selbst eine so geartete Weltan- 
schauung und Moral besitzen und glaub- 
würdig nach ihr leben. Man kann demNach- 
wuchs kpinen - Sinn vermitteln, wenn man 
selbst in Lebenslagen verstrickt ist Es ge- 
hört zur Wahrhaftigkeit des Umgangs in der 
Familie, sich religiös und moralisch nichts 
vorzu beuch ein. Wo d« Glaube an Gott «lo- 
schen ist, wird die Vermittlung von Lebens- 
Sinn schwierig«, ab« sie bleibt auch dann 
eine Hauptauf&be cter Ettern. 

4. Kultur des Herzens. Das bedeutet zwei- 
erlei: ers tens Bindung en an Güter, die d« 

T.iP hA würdi g sind und rfip/n pmw Rnngnrri- 

nnng geliebt werden, die sich dadurch be- 
währt, daß das Leben auf Dau«ate sinnvoll 
erfahren wird, wenn man sie eirihält Das ist 
sehr angemein ansgedrückt. Konkret gebt 
es darum, daß d« Manieeh Ann*n Schatz von 

hniwfiAn TntpreasAn, imn g uten mit rr >gnfirjhli . 
chen Beziehungen, von schönen inneren 
Bfldem und giften Gedanken besitzt, fter 

ihm Half gfht imrl ihn m firinAm I j*hAnskT ws 

v e r wur zelt Alle kultivierten Bi n du n ge n , de- 
nen wir seelische Beheimatung verdanken, 
gehören hierher, an Angehörige und Freun- 
de, an Votrtnld«, an Gott und die Gemein- 
schaft der Glaubensgenossen, an Heimat, 
Volk und G eschichte ^ an die Natur und an 
die Werfe d« Kunst 
Zweitens gehören zur Kultur des Herzens 
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sen. Sie müssen die rechten Gelegenheiten 
nuteen, um Interesse für Selbstbildung, für 
positive Ideen, für gute Vorbild«, ffir heilsa- 
me Beschäftigungen zu wecken. Wettyer- 
trauen und Lebensmut 'vtck Jen in einer 
glücklichen Kindheit begründet, aber sie 
müssen dann weit« so lange von außen 
unterstützt werden, bis der junge Mensch 
r. S fihig wird, sich selbst darin zu bestärken. 

1 Beieitschaß zur Sdbsterbattung durch 
eigene Anstrengung. Dieses Teilideal folgt 
l&Sftt'm* «fer önfechen lhtsache, daß^ sich die 

Menschen mir durch Arbeit am Leb^ egd- 

■ ten können. Als Kind, als Kranker, alsPöe- 

»bedürftigfir im Alter ist jed«lfcnsdi auf 
die Arbeit anderer angewiesen, ab« mißer- 
Ä halb dies« Sdmnzfiiten muß von jofem 

erwartet werd«!, daß« 

die Seinen, sorgt Die ^beztswi^ert 

oder .Ldstun^bereitschaft^sc^^ 

^ '*&<, stungsffihigkeit ein und damit ane Üfenge 
speSSitnisse und Fertigkeiten, aber 
auch Arbeitstugenden wie 
reftschaft, Zuveriässigkßrt, Aurfau«, <5e-, 
f i-- Z-? duld, Sorgfett, Genauigkeit, soziale Anpas- 

suriffu iinrf Emoidnu ng s fih ig k ert, Veran t- 
r.y^sg $ wortungsbewußtsein für das anvertraute 

, $?-'■' <5* Dfe. Gegenhaltungen dazu ^-Aib^- 
' & ** «a>han J Aiahiwpainw illigkeit, Trägheit, Be- 


das Gute und Schone in d«^ Welt; Fähigkeit 
wir Tnr yyp p p .Qnwmhinp auf das Wesentliche; 
Offenheit für die Mitmenschen, Taktgefühl, 
Höflichkeit, Dankbarkeit, Gelassenheit; die 
Bereitschaft, anderen Freude zu machen 
und ihre Leiden zu müdem.^ - Das Gegenteil 

der Kultur des Herzens hat viele Erschei- 
nungsformei. Wo es an po^tiven Bindun- 
gen fehlt, treffen wir auf seelische Heimatlo- 
sigkeit, auf Welt- und Lebensangst, auf die 
Gefühle der Leere, der Freudlosigkeit, der 
Langeweile, auf den. Geist der Verneinung, 
auf Habgier, Neid, Haß und Zerstonmgshist 
Die Gtegenhaltungen sind so alltäglich, daß 
sie jed« kennt ' 

Was - die ikitstehungsbedingimgen der 
Herzenskultur betrifft, ist auch hier das Bei- 
spidd«Elt«nam wicfatigsten, die kulturel- 
le Atmosphäre der Familie, der Stil des 
Umgangs räftefnander. Was die Kinder lie- 
ben od« ablehnen lernen, hängt zunächst 
weitgehend davon- ab, was die, ihnen am 
nSohrfgii stehenden Erwachsmen. lieben 
od« aUdmen. Das ändert sich in der Reife- 
zeit aber bis dahin, bum, de Ju ge ndlich e 
schon gefuhlssicher genug sein, um schlech- 
ten SSnflüsseo von Ghalis zu widerstehen. 
.Es geht Amim, das Genint des Kindes mit 
weitvoBen Inhalten,' mit überpersö nl i ch en 
Interessen, mä 7 scböpfsischen Tätigkeiten, 
mit guten Vorbfldem zu nähren - in dem 


Maß, in dem die Eindrücke verarbeitet wer- 
den können. 

5. Selbstdisziplin. Dieses Erziehungsziel 
ergibt sich aus cter Tatsache, daß der 
Mensch von Natur aus triebhaft, gierig, 
egoistisch und hemmungslos ist Er ist auf 
Zucht auf Disriplinierung, auf Kontrolle 
angewiesen: auf soziale Kontrolle durch sei- 
ne Gemeinschaft lmd ihre Lebensordnung, 
ab« auch auf Selbstkontrolle. Erlernt früh, 
daß es Böses gibt, in der Außenwelt wie im 
eigenen Denken, Wollen und HanrfAin Er 
erlebt ab« auch, daß er dem Bösei wider- 
stehen soll, lind hat das Verlangen, Gutes 211 
tun, sich selbst und seinen Lebenskreis zum 
Besseren zu ändern. Das Ideal der Selbstdis- 
ziplin schließt vieles ein- Dienstwilligkeit in 
der Erfüllung von Pflichten und Aufgaben 
des eigenen Handelns, Verzicht auf Ausle- 
ben egoistisch« Triebregungen, Rücksicht- 
nahme auf die MfrmAnsrfiAn- 

Bei den Gegenhaltungen wie Selbstver- 
zärtelung, Verantwortungsscheu od« Rück- 
sichtslosigkeit ist immer eine anmaßende 
Überschätzung des eigenen Ichs und eine 
fiarin ga»h5toiing der MitmAngrliAn hn 

Spiel, während zu den Entstehungsbedin- 
gungen für Selbstdisziplin natürlich wieder- 
um in erster Linie das Beispiel cter Eltern 
gehört. Fiwa ihr« zentralen Aufgaben in 
diesem Bereich ist die Hilfe bei der Kultivie- 
rung d« semelten Antriebe und d« eroti- 
schen Beziehungen. Hier ist derzeit die Un- 
sicherheit üb« die Normen besonders groß, 
und viele Jugendliche werden mit ihren 
erotisch-sexuellen Problemen sträflich al- 
lein gelassen. Es ist äußerst dringend, die 
verantwortungslose Nachgiebigkeit zu er- 
setzen durch die Neubesmmmg auf ein 
Gnmdideal mawiaIIaw Verhaltens, das an 
unserem Verfassungsgebot orientiert ist' 
„Ehe imri Raffle stehen unter dem beson- 
deren Schulze der staatlichen Or dnung . 1 * 

Das setzt voraus, daß auch die Ettern bei 
ihrer moralischen Orientierung nicht «üpin 
gelassen werden, wie es in ein« sittenlosen 
Gesellschaft mit permissiven Gesetzen der 
fhfl ist Auf das Gewissen des einzelnen zu 
bauen, ohne dieses Gewissen durch gute 
Sitten und Institutionen mitzuformen und 
zu stützen, ist wiridichkeitsblinder Leicht- 
sinn. Zum moralischen Überleben brauchen 
wir ein realistischeres Meimehgnhjld, das 
dem Selbstherrschern. Individuum so wenig 
schmeichelt, wie da« der große MAr^hAn. 
kenn« Sigmund Freud getan hat, als « 
schrieb: .Uns« Gewissen ist nicht der un- 
beugsame Richter, für den die Ethik« es 
ausgeb«!; es ist in sdnem Ursprünge sozia- 
le Angst* und nichts anderes. Wo die Ge- 
meinschaft den Vorwurf aufbebt, hört auch 
die Unterdrückung der bösen Geloste auf 
und die Menschen begehen Taten von Grau- 
samkeit, Tücke, Verrat und Roheit, deren 
Möglichkeit man mit ihrem kulturellen Ni- 
veau für unvereinbar gehalten hätte.“ 

heben Grundideal gehören, gelten auch für 
die Erziehung in den Schuten. Natürlich 
sind hier die Voraussetzungen anders als in 
den Familien. Für einige Ziele können Leh- 
rer mehr tun als für andere. Sie sollen vor 
altem das leisten, was. von den Ettern allein 
nicht ausreichend geleistet werden kann. 
Deshalb ge l ter für die Schulen von jeher 
drei unserer fünf Erziehungsziele als vorran- 
gig: erstens das „realistische Wett- und 
Sdbstv«s1ändnis‘ < , zweitens taiMuriachni- 
sches Können und Arbeitstugenden als Teil- 
ziele der ^Bereitschaft zur Selbsterhaltung 
durch ei gene Anstrengung“ und drittens 
einige Elemente der „Selbstdisziplin“. Das 
sind unentbehrliche Bestandteile der Le- 
benstüchtigkeit, ab« sie reichen nicht aus, 
um den einzelnen seelisch zu beheimaten 
und den Zusammenhalt des Ganzen zu 
sichern. 

Zur seelischen Beheimatung kann man 
dgm Nachwachs nur verhelfen, wenn man 
dafür sorgt, daß er „Vertrauen mm 
Lebern und zur Welt“ und „Kultur des Her- 
zens“ erwirbt Die Lehrer könnten und soll- 
ten daai mehr b eitrag en, als derzeit flhlir-h 
ist Vielen von ihnen muß man zunächst 
einmal die alte Erfsnnfcois von neuem nahe- 
bringen, daß die Schule ais Mittel zur Auf- 

ftmg der kritischen Vernunft des Nach- 
wuchses mitverantwortlich dafür ist, daß 
die lA hAnwnfi tto iendigAn intellektuellen Fä- 
higkeiten nicht die ebenso lebensnotwendi- 
gen amntinnalen Rmrhmgan und Haltungen 
der Schüler ersticken 

Kein Staat kann ohne 
Gemeinsinn überdauern 

TTiAr kommt es darauf an, daß nach Jahr- 
zehnten d« Propaganda für eine einseitige 
„ITssenscbaftsorientterflieit“ der deutschen 
Schuten endlich die Gefahren di es es Weges 
erkannt werden. D« nächste Schritt müßte 

dann eine Kursänderung sein zugunsten d« 
Polarität von Wissen und lieben, von Ver- 
nunft und Gemüt, von intellektueller und 
emotional« Erziehung. Ich kenne nieman- 
den, der die Lebensnotwendigkeit dies« 
Polarität schärfer betont hat als Friedrich 
Nietzsche in einem Text üb« die „Zukunft 
der W issenschaft ": „Die Wissenschaft gibt 
dem, welcher in ihr arbeitet and sucht, viel 
Vergnügen; dem, welch« ihre Ergebnisse 
Jemt sehr wenig. Da »lhnShlich ab« alle 
wichtigen Wahrheiten d« Wissenschaft all- 
täglich und gemein werden müssen, so hört 
auch dies« wenige Vergnügen auf: so wie 
wir beim Lenen des so bewunderungswür- 
digen Einmaleins längst aufgehört haben, 
uns zii freuen. Wenn nun die Wissenschaft 
imm er weniger Freude durch sich macht 
un d immer mehr Freude durch Verdächti- 
gung der tmsthehen Metaphysik, Religion 
und Kunst rimwfr so verarmt jene größte 
Quelle der Lust, welch« die Men schheit fast 
ihr gesamte s Menschentum verdankt Des- 
halb muß eine höhere Kultur den Menschen 


ein Doppelhim, gleichsam zwei Hirnkam- 
mem, geben, einmal, um Wissenschaft, so- 
dann, um Nicht-Wissenschaft zu empfinden: 
neben einan der hegend, ohne Verwirrung, 
trennbar, abschließbar; es ist dies eine For- 
derung der Gesundheit Im einen Bereich 
liegt die Kraftquelle, im anderen der Regula- 
tor... 

Wird dies« Forderung der höheren Kultur 
nicht genügt, so ist der weitere Verlauf d« 
mAnspKlinh An Entwicklung fest mit Sicher- 
heit vorherzusagen: Das Interesse am Wah- 
ren hört auf; je weniger es Lust gewährt; die 
Tlhisinn^ der Irrtum, die Phantastik erkämp- 
fen sich Schritt um Schritt, weil sie mit Lust 
verbunden sind, ihren ehemals behaupteten 
Boden: d« Ruin der Wissenschaften, das 
Zurücksinken in Barbarei ist die nächste 
Folge ..." 

Ebenso wichtig wie die Mitverantwortung 
des Staates, der Schulen und der Lehrer für 
die seelische Beheimatung des einzelnen ist 
ihre Mitverantwortung für den Zusammen- 
halt des Ganzen. Dazu braucht es neben den 
bisher behandelten fünf Persönlichkeitsei- 
genschaften noch politische od« bürgerli- 
che Tugenden, von denen hi« nur zwei als 
w eitere heute besonders wichtige Erzie- 
hungsziele genannt seien: Gemeinsinn und 
Patriotismus. 

6. Gemeinsinn. Gerade ein pluralistisch« 
Staat ist auf diese Tugend sein« Bürger 
angewiesen, als moralisch«! Schutz gegen 
die Gefahren des politischen und weitem 
arhaniiAhAn Plu ralismus, „Gemeinsinn“ be- 
deutet eine loyale, verantwortungsbewußte 
und opferbereite Einstellung zum Wohl ei- 
nes größeren Ganzen, das au? verschiede- 
nen Gruppen mit verschiedenen Sonderin- 
teressen besteht Gewiß nicht das einzige, 
ab« das wichtigste Sozialgebilde, das Ge- 
meinsmn fordern muß, ist d« Staat Diese 
Forderung richtet sich an die Regierenden . 
wie an die Regierten. 

Auch die Schule muß den 
Patriotismus pflegen 

Die Gegenhattungen - wie Partei-Egois- 
mus, Kastengeist, KlanuiAnltatwp f -MAnfalH nt, 
Haß gegen andere Gruppen der Gesell- 
schaft, Mangel an Kompromißbereitschaft - 
sind jedem hpfauwit Die EntetehimgghAHin- 
gungen für Gemeinsam sind indes ganz 
besondere kompliziert Mit Sicherheit ge- 
hört dazu ein Staat d« ia seinen Amtsträ- 
gem als Hüter des Gemeinwohls glaubwür- 
dig ist d« von seinen Bürgern Gemeinsam 
fordert und d« die Ehren entsprechend 
verteilt Er «pinA Schulen nutzen, um 
mit rationalen wie mit emotionalen Mitteln 
dieses Ideal zu verbreiten. Das setzt Lehrer 
voraus, die ihr Amt als Staatsdien« ernst 
nehmen und in ihrem Reden und Handeln 
Rücksichtnahme auf das Gemeinwohl «- 
kennen lassen. 

Der Unterricht muß Einblick in die kom- 

die zwischen Han Tun u nd Lassen des ein- 
zelnen und dem Gedeihen des Ganzen be- 
stehen. Dazu braucht es Detailwissen und 
konkretes Denken. Wissensvermittlung al- 
lein reicht jedoch nicht aus. Dazu ist die 
Kraft der Selbstsucht das In te resse am eige- 
nen Vorteil zu groß. Die 

Bereitschaft zur Selbstüberwindung, zum 
Verricht auf cter Gemeinschaft schädlichen 
Lustgewinn kann nur aus Gefühls bindun- 
gen an nichtrationalistische Überzeugungen 
und Ideale kommen. Tragfahige Überzeu- 
gungen und WmIp dies« Art haben bisher 
auf Dauer nur die Religionen nähren kön- 
nen. 

7. Patriotismus: Auf deutsch hat man die- 
se Tugend früh« „Vaterlandsliebe“ ge- 
nannt Sie ist in der Bundesrepublik 
Deutschland so gründlich vernachlässigt 
worden, daß dieses Wort heute schon recht 
fremd wirkt Das ist freilich nicht allein bei 
den jungen Deutschen so, wir finden überall 
in Westeuropa Zweifel am Sinn des Natio- 
nalstaats. In d« westdeutschen Wohlstands- 
gesellschaft ist diese distanzierte Einstel- 
lung jedoch besonders wett verbreitet Da- 
für gibt es viele Gründe. Der achtbarste liegt 
in der moralischen Erschütterung üb« die 
unfaßbaren Leiden, die von einem totalitä- 
ren Regime durch Deutsche im Namen un- 
seres Vaterlandes verschuldet worden sind. 
Ab« die Trau« üb« diese Verbrechen be- 
freit nicht von d« Zugehörigkeit zum eige- 
nen Volk und von d« Mitverantwortung für 
die Zukunft des Vaterlandes. Die Nationen 
sind nnrh immw die großen Schicksalsge- 
memschaften der Menschen. Nur in ihnen 
gibt es Schutz, d« Patriotismus ist für jeden 
Staat als MisammmhattendA mo ralische 

Kraft imAnthAhrlirh 

Seine Entstehungs bedingungen liegen 
zum größeren Teil außerhalb der Schuten, 
doch sind die Schuten überall in d« Wett ein 
unentbehrliches Mittel sein« Erhaltung. 
Deshalb darf ein Staat, der überleben wifi, 
nicht zulassen, daß seine Schiften als Agen- 
turen zur Forderung d« national«! Selbst- 
erniedrigung, d« Auflehnung gegen den 
Staat, der Verharmlosung seiner Feinde und 
d« Schwächung sein« Verteidigungsbe- 
reitschaft - also der Gegenhaltungen - miß- 
braucht werden. 

Ich habe sieben Teilideale eines gesell- 
schaftlichen Grundideals skizziert, die mir 
angesichts der Gefahren unserer Lage be- 
sonders wichtig scheinen: Vertrauen zum 
Leben und zur Welt, Bereitschaft zur Selbst- 
erhaltung durch eigene Anstren g un g , reali- 
stisches Wett- und Selbstyerständnis, Kul- 
tur des Herzens, Selbstdisziplin, Geinein- 
sinn und Patriotismus. Der Weg aus der 
Sinnkrise wie aus der Erriehungs&ise unse- 
rer Zeit fuhrt üb« die Zuwendung zu be- 
währten gemeinsamen Idealen Wer den 
Miit aufbnngt, nach ihnen zu leben, erfährt 
die Wahrheit cter alten Begeh Haftet euch an 
die gemeinsamen Ideale! Dann halten die 
Ideale euch. 



Palladios Teatto Ofhnpteo in Vicenza: Mittelten der BShnenfvont (nach 1580 ) 

Das Erblühen und Welken 
einer großen Kunstepoche 


I n Bildern die Geschichte der ttatteni- 
«ffhpn Renaissance anschaulich zu ma- 
chen, das ist die Aufgabe, die d« vor- 
liegende, räch Ühistrierte Band sich ge- 
stellt hat So stehen denn auch die Farbta- 
feln im Zentrum des Werkes, prachtvolle 
Aufnahmen von Gebäuden, Skulpturen, 
Gemälden und kunstgewerblichen Gegen- 
ständen. In ihn«! werden uns städtebauli- 
che Höhepunkte, rite . ^rifemgfrhren^ 
Denkmäler, Historienbild«, Porträts, In- 
nenräume und kostbare Stücke der Klein- 
kunst aus prominentem Besitz, ab« auch 
Kunstw erke aU gArrminAn Charakters, die 
zu den f !ian?i(>ighingpn des Zeitalters zäh- 
len, in dndrucksvolter Weise vor Augen 
geführt (Erich I^ssrngr „Die italienische 
Renaissance“, Bertelsmann. Vertag, Mün- 
chen. 332 zahlr. Abb n 128 Mark). 

Das T AÜinn tnr Hat AfngAlnpn, th em^tis eh 
aaisamnwnhängenden BÜdfolgen wird 
durch Überschriften wie „Die Stadt“, „Der 
Humanismus“, „Der Papst“ od« „Der 
Hof verdeutlicht Gewiß, die Auswahl ist 
dabei subjektiv; wie sollte es anders sein, 
wenn man versucht, eine an hochrangigen 
Kunstzeugnissen so reiche Epoche in ein« 
beschränkten Anzahl von Werken darzu- 
stellen. Steirt jedoch ebenso repräsentativ 
wie schön anzusehen, und mehr kann man 
im Grunde nicht erwarten. 

Bedauerlich finde ich allerdings, daß 
nicht darauf verzichtet wurde, einzelne 
Querformate in d« Abbildung üb« zwei 
Seit«! zu ziehen, denn so werden wichtige 
Partien d« Bildmitte jeweils durch den 
Falz verschluckt, und die schönen Darstel- 
lungen erhalten gewissermaßen einen 
Sprung. Bei einem mit so großem Auf- 
wand ganz auf die Schaulust gerichteten 
Band ist dies eine Geschmacklosigkeit, 
gegen die eigentlich schon cter Photograph 
hätte Bedenken anmelden müssen. 

In ausführlichen katalogartigen Testen 
von Friedrich Piel und Traudl Lessing 
w«den im Anschluß an den Büdteü die 
einzelnen Tafeln - zum besseren Verständ- 


nis hier noch einmal kleinfo rmatig und in 
Schwarzweiß abgebildet - unter kunsthi- 
storischen Gesichtspunkten beschrieben. 
Friedrich Piel hat dem Band auch einen 
Aufsatz „Zur Kunst cter italienischen Re- 
naissance“ beigesteuert, in dem d« Be- 
griff erklärt, die Entwicklungsstufen des 
Stils Umrissen, die Besonderheiten einzel- 
ner Lokalschul«! abgehandelt und die be- 
deutendsten Meister cter Epoche vorge- 
stern werden. 

Weitaus umfangreich« und dem Ziel 
des Buches, ein historisches Bild zu ver- 
mitteln, durchaus angemessen, ist ein Bei- 
trag von Kari Otmar von Aretin, cter dem 
Tafelteü vorauf seht Er schildert die histo- 
rische Entwicklung auf d« Apenninen- 
halbinsel vom ausgehenden Trecento bis 
zum Ende des 16. Jahrhunderts. Dabei 
werden die Verflechtungen Italiens in die 
europäische Geschichte des Spätmittelal- 
ters ebenso behandelt wie die wirtschaftli- 
chen und geistigen Voraussetzung«! der 
Renaissance, deren Erblühen, Florieren 
und Welken cter Autor dann in drei großen 
Abschnitten lebendig darzusteDen ver- 
steht 

Vieles Interessante und Wissenswerte, 
was rieh d« bildungsbeflissene Laie aus 
Davidsohns vierbändig« „Geschichte von 
Florenz“, aus den acht Bänden üb« die 
„Geschichte cter Stadt Rom“ von Gregoro- 
vius od« Kretzschmayrs dreibändig« 
„Geschichte von Venedig" sonst mühsam 
herausfiftem muß, ist hter in ein« ver- 
gleichsweise knappen und daher fesseln- 
den Form farbig erzählt Man liest diesen 
Text in einem Zug, durch die anekdoti- 
schen Details immer wieder angeregt und 
im übrigen dankbar für die ebenso sachli- 
che wie objektive Darstellung, die sich 
erkennbar fernhält von gewaltsamen Aus- 
deutungen, mit deren Hilfe ein Ge- 
schichtsbild heute oft so lange retuschiert 
wird, bis es den modernen weltanschauli- 
chen Vorstellungen des Autors entspricht 

HANS WERNER GROHN 
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Der Windsucher 


geht durchs Dorf 


Erzählung von Martin stade 


S eit dem letzten Jahr war manches 
anders geworden. Der Alte stand 
oft sinnend auf dem Hof, und es 
war, als horche er auf etwas, wovon 
er dachte, es müsse sich nun end- 
lich bemerkbar machen. Dann wieder lief er 
umher, sah in den Schuppen, warf einen 
Blick in die leeren Ställe und in die lehmge- 
mauerte, nutzlose Scheune. Man konnte 
denken, er suche etwas und wisse selbst 
nicht genau, was es sein könne. Hin und 
wieder starrte er mit scheelem Blick auf den 
verrosteten Pflug, der im Garten von Brenn- 
nesseln überwuchert wurde, und auf die 
Geschirre, die am Stall hingen. 

Auch blickte er aus dem Geviert des Hofes 
hoch zum Himmel, verfolgte, wie er sich 
weitete in den Morgenstunden und blauer 
und heller wurde gegen Mittag, wie kleine 
weiße Wolken ihn durchsegelten und ihm 
nichts anhaben konnten, dachte wohl auch 
daran, in die Flur zu gehen, am Stock ge- 
stützt zu gehen, damit alle sehen, daß sein 
Zuhausebleiben berechtigt war, und um so 
selbst zu erleben, wie die Halme weniger 
und die gelben Äcker wieder schwarz wur- 
den in diesen spaten Sommertagen. 

Aber nein, er ging nicht hinaus, er dachte 
wohl daran, ging aber nicht, wenn er den 
Stock auch schon wie so oft in der Hand 
hielt und sich durch den Garten auf den Weg 
machen wollte; er stellte ihn wieder neben 
die Haustür und schob die Erinnerungen an 
die Jahre vorher beseite, in denen er noch 
auf den Hangern gestanden und Strohfuh- 
ren geladen hatte. 

Vor zwei Jahren noch baute er einen Scho- 
ber, akkurat wie efs gewohnt war von frü- 
her her, ein riesiges Viereck, großer als sein 
Hof, wurde es, in die Mitte bliesen sie das 
GehUckselte, ein wahrer Berg stand schließ- 
lich nahe dem Dort von überallher sah man 
ihn, ein Wahrzeichen fest das durch die 
Sachkenntnis des Alten TusammAngphflltwi 
wurde. 

Am Ende des vorigen Jahres dann kamen 
die gehässigen Stimmen aut er solle sich 
hinsetzen mit seinen fünfundsiebzig Jahren, 
da waren andere, die schon mit fünftind- 
sechzig und siebzig die Gabel aus der TTunri 
legen wollten und mit Grimm davon spra- 
chen, daß er ihnen in den Rücken fiel und 
daß er sie immer wieder zwang, die Schritte 
der Brigadiers am frühen Maigen nicht zu 
überhören. 

Schließlich, zu der Zeit da Ruhe einzog 
nach der Ernte, an einem dieser Tage kam 
der Brigadier zu ihm, sie saßen in der guten 
Stube mit dem Steinhäger vor sich, er nahm 
die tönerne Flasche, schenkte ihm und sich 
ein, und so tranken sie eine Weile miteinan- 
der, ohne aufs Thema zu kommen. Aber 
dann, da man nicht immer nur vom Wetter 
und von der Winterfurche sprechen kann, 
kam der Brigadier doch auf den Kern der 
Sache und bat ihn unter Stottern und mit 
vorsichtigem Geschwätz, doch nun in Ruhe 
die kommenden Jahre hinter sich zu brin- 
gen. Ums Dorf könne er gehen, auf den 
Stock gestützt könne er gehen, einen 
Schwatz mit den Leuten machen könne er, 
und hin und wieder gäbe es schon was für 
ihn, da müßten Listen die Runde mach en 
bei den Mitgliedern, und eilige Sitzungen 
waren vonnöten, zu denen Leute herbeizu- 
schleppen waren. 

Das also war es, was sich der Brigadier, 
immer des Alten altbekannten Jähzorns ge- 
genwärtig, mit Mühe abrang. Aber der 
schwieg, saß im Korbsessel und schwieg wie 
versteinert, griff nur zur Flasche und goß 
ein, das Gluckern floß mit dem Knarren des 
Sessels zusammen, und dies waren die einzi- 
gen Geräusche, die die Stube erfüllten. 
Noch immer schwieg der Alte, hob nur das 
wunderliche alte Schnapsglas, um anzusto- 
ßen, setzte an, hielt dann plötzlich inne, 
dachte: Das ist nu mal so, muß ja mal Schluß 
sein, Prost denn auf die ruhigen Jahre, sagte 


es auch, warf den grauen Kopf zurück, der 
Adamsapfel hüpfte auf und nieder, und es 
sah aus, als kaue er das Gesöff. Dann strich 
er über den Schnurrbart, schnaufte, goß 
wieder ein, lehnte sich ergeben zurück, 
dachte: Gegen die Asthmabrüder ist nischt 
zu machen, da m«R man sich dreinschicken. 

An diesen Tagen nun stand er wieder auf 
dem Ho£ und ein Kribbeln war in ihm, als 
wären tausend Ameisen am Werk. Er wußte 
g*»na» l was sie draußen marhtAn Oie Mäh- 
drescher fraßen die letzten Roggenhalme, er 
wußte es genau und konnte rieh vorstellen, 
wie sie den großen Schlag im Trog angin- 
gen, wie die Körner aus den Bunkern auf die 
Hanger rauschten, er wußte alles ganz genau 
und stand im Ho£ wie mit der Axt vor die 
Platte gepocht, horchte nur und glotzte nur, 
und ihm firhwm , als drehe er sich um die 
eigene Achse, als sei er gefesselt an den Hof 
der ihn einen Herbst und einen Winter und 
dieses halbe Jahr über fast verschlungen 
hatte, nichts von ihm verlangte und nur so 
lag unterm Schnee, in der Sonne, mit dem 
Huhnergegacker, das man kaum hörte. 

Zum Trog gebot mochte er nicht, was 
sollte er rieh dort hinsteHen und Maulaffen 
feilhalten unH leeres Stroh dreschen auf die 
Dauer und kundigen Blickes auf die Körner 
starren und sie durch die Hand rieseln las- 
sen. Unsinn dag Es mußte was anderes sein, 
was man machen konnte an diesem Tag, der 
im Zanft stand imtf dessen Stunden abnah- 
jn<*n mit der dahiriflipflf»nd «»n Zeit, mit dpn 

Minuten, die nie innehiriten, die flössen wie 
das Wasser im Bach und fort waren, ohne 
daß man sie richtig erkannt und gepackt 
hatte: 

Nun also, er wird den Stock nehmen end- 
lich und erst mal vors Haus gehen, und 
irgendwohin würden ihn «»ine Beine ichoiii 
tragen dann Wenn sie erst mal in Gang 
waren, würde alles von alleine gehen. Es war 
ganz ainfanh Man schloß die Ha ustü r ab, 
steckte den Schlüssel in die Tasche, nahm 
ripn Stock »md ging qu£T durch dflS lieht, 
das auf «fern Hbf lag, man stand in der 
Torfahrt, zögerte ein wenig, riß dann ent- 
schlossen die Tür auf wobei das klapprige 
Tor schwankte, trat hin«»* auf die stille, 
spätsommerliche Straße, die müde und ver- 
staubt zwischen Fachwerkhäusern in der 
prallen Sonne lag, schlug die ächzende Tür 
ins Schloß und wandte sich «im Gehen. 

Niemand sah aus dem Fenster, a71p waren 
sie draußen, die Tage verlangten viel 
Schweiß von ihnen, nur Gänse standen stel- 
zenhaft und dösten vor rieh hin, ein Ganter 
fuhr hoch, zischte ihn böse an und schlug 
mit den Flügeln, sonst ab» war nichts wei- 
ter als Hundegebell hin und wieder, Huhner- 
gegacker zuweilen. 


Gewichte 


Von ILONA BODDEN 


Was aber, 

wenn der Verfall der Sitten 
die Sitte selbst wird 
und der Mißbrauch 
des Gesetzes 
Gesetz? 


Nichts weiter, als 

eine Umwertung der Werte, 

so meinst du. 

Es habe nichts 
zu bedeuten. 


Alles sei relativ 
Nun ja: Steine 
und Brot 
haben das gleiche 
Gewicht . . . 



1. H. Dardringer. Dorfstrafte 


Der Alte kam auf die Hauptstraße, die zur 
Stadt führte, stieß Löcher in den Asphalt, es 
war ihm, als schwömme er unter ihm weg, 
der zähe Brei, auf dem die Hitze waberte, 
rundum waren die leeren gelben Felder mit 
rfpm Rechstroh, das in Streifen auf den 
Stoppeln lag, dunkler war als diese Stop- 
peln, schon verkam vielleicht, bevölkert von 
Mäuspn sicher, er horte ihr Rascheln, stellte 
ricb’s vor und hörte es, ohne daß eris wirk- 
lich hörte, bog ab und ging in den Stangen- 
weg hinein, lief auf »hm, der sanft zuerst 
an stieg, steifer wurde dann, die Telegrafen- 
Stangen hmnpr hnhPT hob und den Alten 
mit, bis er oben stand an der lande. 

Außer Atem stand er unter Ästen und 
Blättern, sah hinah ins Tjmd i md hinüber 
yiim Steinbruch, der noch irnnw weißgrau 
und nutrioß lag und leuchtete vor seinem 
Dorf mit den Scheunen und Häusern, die er 
kannte innen und anfipn, ein Dreivieitrijahr- 
hundert hatte er hinter rieh gebracht im 
Verein mit ihnen, war groß geworden dort 
und sah mm das Dorf in dunstiger Ferne, 
«ah die Masrhinpn auf Hpn Feldern und die 
Menschen, die dem Wetter ein Schnippchen 
schlugen zum Ausgang dieses Sommers, die 
das Letztmögliche von den Feldern hnlten 
ohne den Alten oben auf dem Berg. 

Er wandte sich um und lief weiter, lief auf 
der weichen Grasnarbe, auf Wegerich und 
zwischen Schafgarbe lief er und sah das 
Nachbardorf vor sich, hinterm Gehölz 
tauchte es au£ rin Glied nur in der vierglied- 
rigen Kooperation, nicht wie früher war's, 
man wußte damals nicht viel von den ande- 
ren, nur in der Stadt traf man sich hin und 
wieder. Tag, Vetter, Leben noch frisch, Vet- 
ter, was macht die Sau, Vetter, guten Wurf 
gehabt heuer? Aber welcher Bauer läuft 
schon auf die Straße in der Frühe und gibt 
Neuigkeiten preis und wirft sich in die Brust 
und sagt, daß es fünfzehn oder sechzehn 
waren? 

Anders heute, zusammen alles, und jeder 
weiß von anderen die Doppelzentner vom 
Hektar, und fehlten Futterkartoffeln hier, so 
holt man sie von dort, und bricht eine Vor- 
derachse vom Iwan, holt man sie vom Nach- 
bardorf; da liegt noch eine, und rie geben 
gutwillig, seltsamerweise. 

In dieses Dorf geht er also, wischt sich den 
Schweiß von der Stirn und geht in die stillen 
G-assen, kommt an der neuen Schule vorbei, 
die weiß in der Sonne steht, in die auch die 
anderen Kinder aus des anderen Dörfern 
gehen oder fahren, jeden Morgen fahren sie 
lärmende Kinderscharen zu dieser Schule 
mit den großen Fenstern, hier geht er vorbei 
und denkt mit Grimm an seine Schulzeit 
und an die zwei Dutzend Verse, die er noch 
auf Anhieb auftagen kann, an den Sedantag 
denkt er und an Kaisers Geburtstag mit der 
salbungsvollen Ansprache. 


Dann die Kneipe fünfzig Mieter weiter und 
Stimmengewirr aus geöffoeten Fenstern, 
rtac auf die Straße purzelt und sich über- 
schlagt «md laut imd Tpisy wird und wieder 
laut Er geht hinein in den kühlen Fhir, läuft 
auf roten Steinplatten zur Tür, und die Stim- 
men kommen ihm entgegen, und er kommt 
den Stimmen entgegen. Steht mit einem Mal 
in Dunst und Biergeruch, steht mitten in der 
Gesellschaft v» Traktoristen und Mähdre- 
scherkapitänen, wirft den Rentnerstrohhut 
von rieh und mit treffsicherem se g el ndem 
Wurf auf den Haken, stellt den Stock in die 
Ecke, »"d nrv »h <nfat er nieht^ so rufen. sie 

■cphfm nach H wn Glas für ihn. 

„Vetter“, sagen sie, »sdz dich, Vetter, 
Schweiß auf der Stirn, Vetter, langen Weg 
gehabt" - „Ach was“, sagt er, „meine Kno- 
chen gehn von allem, aber ihr finden Matzen 
kneip t am hellerichten *Rtg , und draußen 
dreht sich kein Rad." Aber sie lachen nur 
imd sind sich ihrer Sa che siche r- „Wir sind 
fertig, Vetter, seit ’ner Stunde schon ist alles 
ab, und das muß begossen wer'n, Vetterf* 
Und sie heb» die Gläser, prosten ihm zu 
und setzen an, und man kann gut sehen, wie 
beiß es war draußen. 

Da trinkt er auch und denkt, daß er nur im 
Hof gestanden hat, während sie allein fertig 
wurden und ihn nicht brauchten. - Hp i Vet- 
ter, haste was zu tun hier, was kommste hier 
noch, was haste geschanzt heute?“ Da er- 
schrickt der Alte im Innern. Was sie für 
Fragen stellen, Fragen wie Hornissen, daß 
man sich wehren muß auf irgendeine Art, 
Urnen entgegen stellen muß man sich, dies» 
Fragen aus den staubgrauen, müdfitihlichen 
Gesichtem, da muß man sich hinwenden 
mit gezwirbeltem Schnurrbart und ohne 
Staub im Gesicht, in die Brust werfen und 
irgendwelche Verantwortung sich aufhok- 
ken, die es nicht gibt 

„Ja“, sagt er stolz, „ich hab’ Auftrag vom 
Vorstand, man hat ja dauernd zu tun jetzt 
Dte wollen wissen, ob Wind is hier oben, und 
auf n Berg hab’ ich’s Zeichen gegeben mifm 
Schnupftuch, daß kein Wind is hier, und 
mein Mann auf der andren Seite hat hoffent- 
lich verstanden und is gleich ins Büro gelau- 
fen, wie ich’s ihm vorher gesagt hab'.“ 

Da wird es stiH an den Tisc hen, und ver- 
dutzt sehen sie auf den Alten, bevor sie 
brüllend loslachen imd auf die Schenkel 

yich schlagen mid einen Schluck n ehmen 

und wieder lach» und: „Vetter, mach keine 
Witze!" schrein. Aber er trinkt nur in Robe 
sein Bier und bekommt ein neues hinge- 
stellt pnd denkt in das I äfft en hinein, daß 
sie schwer gearbeitet hab» wochenlang 
und ein Recht besitz» auf das Lachen, 
denkt aber auch, daß sie nun auf hör» könn- 
ten damit und daß sie so laut sich nicht zu • 
gebärd» brauchten, denn auf der ein» 
Seite war wohl das Lach», das gibt er zu. 


auf der ander» aber war etwas, wovon er 
gern erfahren hätte,, ob dieser oder jener es 
begreift, jäh das Lach» unterbricht viel- 
leicht oder hinter den Witz kommt, von dem 
rie meinten, er hatte ihn gemacht. 

Denn dies war nicht m öglich, daß nie- 
mand la ch te, daß. alle schwieg» und nur 
darüber nachsann» in Ruhe und so viel- 
leicht rlahint eri niTnen mit d»Zett, das gab 

es nicht dag nipmaix ? lachte, und »erwar- 
tete es auch nicht, ab» dies» und jener 
hätte schweig» können mit ihm. 

Da saß » nun zwischen den Männern, 
t rank mit ihnen und war eins mit ihnen, imd 
w»n sie auch lange and laut gelacht hatten, 
so schien es üundoch, als sei» sie ganz auf 
s ein« - Seite, als sei er gleichberechtigt und 
hätte ebenso wie sie auf allen Maschinen 


gestand» hätte Spreusäcke zugebund» 
und d» Bunker geöffnet imd zugesehen, 
wie die Korn» auf die Häng» rauschten. 


Er saß und trank mit ihn» jetzt sein Bi», 

das sie nfrne rin Wort vpr fhn hinii^lHm, da 

die mühevoll» Tage und Wochen hinter 
ihnen lagen. Im eigenen Dorf wuzd» sie 
gerade fertig mit dem Schlag im Trog, und 
rie ließ» die Motoren auslaufen und tran- 
ken vielleicht einen gut» Sfdihick ) hipHm 
die Gläser in den staubigen Hand» und 


führten sie »die schwarzstreifig» läppen, 
und trank» auf diese lang» Tage, die ohne 
Wind und Reg» waren. Er wird jetzt losgo- 
hen, wird sein» Strohhut vom Haken und 
den Stock in die Hand nehmen und wird in 
seinem Dorf Bescheid sag» daß sie auch 
lri» soweit war» der erste wilder sein, d». 
die Neuigkeit bringt 

Auf also und losgegangen wieder, wenn 
sie auch „Vetter, bleib noch!“ riefen, den 
letzt» Schluck genommen und den 
Schnurrbart gezwirbelt und her mit dem 
Hut und den Stock in die Armbeuge. Einer 
rief noch: „Vetter hat zu tun, muß achtgeb» 
auf Wind und Wetter, laßt ihn nur.“ Dahat» 
recht, dmktd» Alte im kühlen flur mit d» 
rot» Hatten, und er dachte ö immer noch 
auf der Straße und im Vorbeigehen an d» 
neuen Schule mit den großen Fenstern, 
dachte es auf d» Grasnarbe zwischen Knö- 
terich und Schafgarbe und Ottermännehen 


und fühlte ob» auf dem Berg hinter dem 
Gehölz und schon außer Sicht des Dorfes, 
daß Wind kam vom Süd» her. . 

En leichtes Weh» setzte ein und stand 
unter der Krempe des Strohhutes, und er 
selbst stand unter d» Linde; hatte üb» sich 
Äste und Blätter, die der Wind nun schau- 
kelte, sah aufkommende Wölk» am Hori- 
zont, sah sein DoTf, zu dem »jetzt ging, sah 
die anderen Dorf», die dazugebort» zu 
den» wird » nächste Woche geh» wird 
seb» wie es dort ist, wird etwas such» in 
dies» seltsam» Zeit, von der er schon 
dachte, sie fessele ihn an sein Zimmer und 
and» Hof 


M ensch, das brauchst» alles gar nicht 
Wo willste denn hin?" Hein» legte 
das Puma-Mess» zurück. Hat der 
mich doch beobachtet, hat auch sich» blöd 
ausgesehen mit Puma-Mess» in d» ein» 
und Bowle-Messer in der ander» Hand 
aber welches wäre besser? Oder doch beide? 
JUso, meinen Sie virileicht ... Ent- 
schuldigung, daß ein kürzeres Messer, ich 
meine natürlich eine Machete . . .?“ 

„Mensch noch mal . . der Abenteuer- 
spezialist druckte seine Zigarette in ein» 
leeren Konservendose aus, „too much“, » 
zeigte mit dem eingegipsten Arm lässig auf 
den Stapel, den Heiner schon angerammelt 
hatte: Alaska-Rucksäcke, Taucherbrille, 
Harpune . . . „Too much, Mann, die Ausrü- 
stung altem bringts n ämlich auch nicht,“ 
„Ja, natürlich, ich meine nur, weil. . . Ich 
will für längere Zeit, wissen Sie, und da 
dachte ich . . .- „Klar, alles andere kannste 
vergessen, kurze Trips bring» es eh nicht“ 
- „Ja, genau, meine ich auch." Wied» ein 
Friller: Abenteuerspezialisten red» sich na- 
türlich mit Du an. Hein» nahm schnell noch 
den Snake Bite Kit, sicherheitshalb», ob- 
wohl es da keine Giftschlang» geben soll. 

„Du mußt die fremde Umgebung erst mal 
auf dich einwirk» lassen, verstehste?“ - 
„Ja, ja, natürlich.“ - „Du weißt ja, man 
kommt nie zurück.“ - „Was?" - J M» 
ko mmt nie zurück. Du bist einfach nicht 
mehr derselbe, wenn du zurückkommst.“ 
„Ach so, klar, natürlich, und . . .“ Hein» 
hielt einen S chlafsa ek hoch, als wollte » 
sich dahinter versteck» und versuchte so 
zu fragen, daß es möglichst beiläufig klang. 
„Also, Waffen gibt es hi» nicht, od»?“ - 
„Mensch, hast doch gerade ne Harpune . . .“ 
- „Ich meine, äh, richtige Schußwaffen . . .* 
- „Nein.“ . 

„Gut, ich guck mich dann noch ein biß- 
chen »m, o. k.?" Bloß nicht weiter nachfra- 


Bitte einen Schlafsack für zwei ! 


Von BERNHARD LASSAHN 


gen, damit das Thema nicht noch mehr 
Gewicht kriegt Hein» faßte eine Fliegerho- 
se mit Daum» und Zeigefinger an wie 
jemand, der die Oualität des Stoffes prüft 
Da nehme ich gleich mal zwei Stuck, wo die 
ab» auch überall Reißverschlüsse haben, 
sehr praktisch, sieht allerdings ein bißchen 
militärisch aus. 

„Mußt sagen, wenn du was Bestimmtes 
willst.“ - „Ja, na t ürlich, ich guck mich mal 
ein bißchen um.* He i ne r beobachtete den 
Abenteuerspezialisten vorsichtig von d» 
Seite: Wie d» mit kariertem Hemd - ist dem 
nicht zu kalt hi»? - auf d» Tonne hockt, 
ein» Arm im Gips, der wül sich» Bargeld, 
d» läßt sich nicht so leicht reinlegen, der 
will Bargeld. D» kann sogar einhändig eine 
Maiiboro aus der Schachtel fingern und 
anzünden. Das Puma-Mess» nehm ich ab» 
trotzdem. 

Und den Lad» hab ich mir auch anders 
vorgestellt, mit DracbenfüegergesteB», 
zum Beispiel, Haifischgebiss», Skeletten, 
ausgestopften Eisbären und Krokodilen, Sä- 
geblättern von Sägefisch» -, ab» sieht ja 
eh» aus wie ein Sportgeschäft, die meist» 
Artikel in Plastik eingeschweißt Und sowas 
nennt sich „Abenteuerspezialisten Trans- 
gtob“. Nicht mal Trophäen häng» hi», 
oder Fotos von braunen, mit Blumenketten 
behängten Frauen, die so breit lach», daß 
man ihre Zahn Ki cken e rkennen kann. 

Heiner legte sich, sechs faltbare Security- 
Wasserbehälter zur Seite, zwei Gaskocher 
mit Reservepatron» - wieviel braucht man 


da wohl? - eine Sägeleine, sehr praktisch, 
„designed for the outdoors“, zwischen die 
Daum» zu spann», um kleine Äste abzu- 
sägen; Feldflasch» Army Style, Schuhe- 
was hat Alice eigentlich für eine Schuhgrö- 
ße? Typisch, nicht mal die Schuhgröße weiß 
ich und Alice klingelt vielleicht gerade... 
Alice, Alice. Heiner hotte tief Luft. Alice 
kann ja was auf den Zettel schreiben, den 
ich zu Hause an die Tür g e h än gt hab. 

ÄUzweckschaufri, Kochgeschirr. Bei d» 
Pullovern kommt es wohl nicht so genau auf 
die Große an, oder? Hein» legte zwei Pul- 
lover auf seinen Stapel Sieht ja doch ziem- 
lich militärisch aus. 

Das können sowieso nur Verliebte verste- 
hen: Da hab ich nun Alice zu mir bestellt 
und bin gar nicht da — rie soll was Liebes auf 
d» Zettel schreib». 

„Gibt es auch ... äh, En t sch uld ig u ng 
nrv»h real, gibt es auch Schlaftacke für 
zwei?“ - „Hä?" - „Schlafsäcke für zwei 
Person», meine ich.“ - „Hab ich noch nie 
was von gehört“ 

„Ah ja gut" - schnell das Thema wechseln 
- „Batterien brauchte ich noch, so ganz 
kleine, super-life - . .“ - „Im Elektro laden.“ - 
„ Ah ja.“ Hein» nahm noch eine Bogenta- 
schenlampe in graugrüner Tarnfarbe und 
eine Unterwasseruhr, stoßfest, mit einig» 
Anzeigern , von den» » nicht wußte, was 
man daran ables» konnte Wahrscheinlich 
merkt man das erst unter Wasser. Zwei 
Thermosflaschen, zwei Fernglas», zwei 
Sonnenbrillen. 


„Sowas kannste natürlich immer gebrau- 
chen, sonst biste leicht der Verlierer. Mo- 
ment mal . . .* Der Abenteuerspezialist stieg 
von sein» Tonne und hotte für Heiner eine 
kleine Tasche mit medizinischer Notausrü- 
stung, „Mini-Tropen- Apotheke“, » lächelte 
ein. bißchen, „kommt drauf an, wo du hin- 
wfllst“ - „Ja, ja, natürlich.“ - „Ist einfach 
ein unheimlich gutes Geiuhl, weißte, wenn 
man weiß, daß man sowas bei sich hat, ist 
wichtig sowas.“ 

Hein» Öffnete - hoffentlich fallt nicht 
gl e i c h alles raus - langsam den Reißver- 
schluß der Mmi-Tro pen-Apotheke. Nein, 
das sc h a ff ich nicht, ich kann zwar Blut 
sehen, das ja, ab» mit solch» Sach» kenn 
ich mich überhaupt nicht aus und Alice 
studiert Kunstgeschichte. Säugpumpe, 
K l e i n s ka ipell, Kanülen, Einwegspritze, 
Chlorophyll. Wie wird denn, das angewen- 
det? Kann man davon ein e Überdosis neh- 
men? ■ 

„Impfen lass» mußte dich natürlich 
trotzdem“, der Abenteuerspezialist zündet 
schon wieder eine Zigarette an, „kommt 
drauf an, wo du hinwülsti“ - „Ja, ist o. k, 
doch, doch . . , Hab ich schon erledigt“. Na 
stimmt nicht genau, kommt erst noch, ist 
ab» schon im Plan vorgesehen und ja nicht 
verraten, wo es hin geht „Man muß doch 
hi» mit Bargeld bezahlen, ich meine. . . * - 
„Ja." Der Abenteuerspezialist hielt sehen 
Gipsarm hoch, um zu zeigen, daß » selb» 
gerade nicht schreib» konnte, „Kannste ja 
mal kurz zusammenrechnen, das ganre 


Zeug, braucht man doch alles gar nicht, ab» 
du mußt es ja wissen.“ 

Der soll nicht so beim Einpacken zuguk* 
ken. Heiner stopfte alles in die beiden Alafr- 
ka-Rucksäcke. Der Abenteuerspeziaiist leg- 
te die Scheine ohne nachzu zählen in eine 
leere ZigarrenschachteL „Ich komme dann 
virileicht noch mal . . - „Hm? Na, von mir 
ans. Kannst ja nach mir fragen Ich bin der 
Peter.“ Hoffentlich wül der nicht mein» 
Namen wissen, Heiner schulterte hastig ei- 
nen Rucksack. „Ja, dann bedanke ich ™eh 
und ..." - „Schon gut Du weißt ja“, Peter 
blickte Hein» fest in die Augen. „Vorberei- 
tung» das weißt du ja, nicht wahr? Ist die 
halbe Sache.“ 


„Ja, genau, das. meine ich auch“, Heiner 
konnte dem Blick nicht läng» standhalten 
und guckte auf den Boden, Ja, genau.“ 
Schnell weg. Wo habe ich denn solche Sze- 
nen schon mal gesphen, WO Sich Männer 
kameradschaftlich zum Abschied gegen die 
Schulter boxen? Macht man das hi» etwa 
so? Tut dem sicher wrir Mit ebaem Gipsarm. 
„Ja, dann bedanke ich mich." - „Sch» gut“ 

Draußen überraschte ihn die Kälte Los 
jetzt Auf d» Jungfeminsel St Thomas kön- 
nen die Delphine schon „AU right iet's go~ 
sagen, ist ab» umstritten. Heiner drehte 
sich nicht noch mal um, schnell weg. Muß ja 
ausseh» wie ein Betrüg» mit gleich zwei 
Rucksacken - ein» für mich, ein» für 
mein» Beobacht» - sieht doch aus als 
hätte ich gerade mein» Partner erschlagen 
und ausgeraubt So kann ich doch unmög- 
lich Zeche preßen, als reine Übung, um 
Hemmung» abzubauen. 

Lächerlich so rumzulaufen zwischen Au- 
tos mit beschlagen» Scheiben, Dachge- 
päckträgera für Skier; einen Rucksack huk- 
kepack, ein» in der Hand imd keine Erde 
unter den Stiefeln, nur Beton. ' : 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 


I 


Sultan und 
Zar mußten |‘ 
weichen 


)p „ 


Vor 125 Jahren schlug die 
Geburtsstunde Rumäniens 


S elten hatte rin „Diwan", eine Lan- 
desveraa mmlung der adligen Boja- 
ren und der Vertreter der Kauf- 
mannschaft, eine solche Aufmerksam- 
keit erregt wie derjenige, der am 17. 
Januar 1859 in Jassy, der Hauptstadt des 
Fürstentums der Moldau, begann. Allge- 
mein hieß es, d» Diwan werde den 
39 jährigen Oberst Alexander Cuza zum 
Hospodaien (Herrn) des Fürstentums 
wählen, einen westlich gebildeten, re- 
formfreudig» Bojaren. Man hoffte auch, 
daß d» Diwan im zweiten Fürstentum, 
d» Walachei, sich für den gleichen Hos- 
podar »tscheiden würde. 

Seit dem 16. Jahrhundert waren die 
beiden Donaufurstentümer Moldau und 
Walachei dem Sultan der osmanisch» 
Türken tributpflichtig, hatten indes Ei- 
genständigkeit und griechisch-orthodo- 
xen Glauben in zähem Widerstand be- 
hauptet Als die heimisch» Hospodar- 
Dynastien verfielen, war die türkische 
Regierung zu Beginn des 18. Jahrhun- 
derts dazu übergegangen, die beiden 
Hospödariate an reiche Griechen aus 
Konstantinopel zu verpachten. Jedoch 
die Erhebung der Serben von 1804 bis 
1815 und d» Freiheitskampf der Grie- 
chen seit 1821 fanden auch in d» Für- 
stentümern Widerhall: Der Sultan ver- 
zichtete auf die Pachtwirtschaft mit 
Griechen und setzte wieder Hospodare 
aus dem heimisch» Bojaren tum ein. 

Als d» Sultan 1829 in Adrianopel mit 
dem russisch» Zaren Nikolaus L Frie- 


< 

1 


den schloß, be gann für die Moldau und 
Walachei eine neue Ära. De jure verblie- 
ben sie beim Osmanisch» Reich, de 
facto übernahm der Zar, Schirmherr der 
griechisch-orthodox» Christenheit, die 
Schutzherrachafti Der erste russische 
Gouverneur General Graf Paul Kisselew, 
ein echt russisch» „Liberaler des Her- 
zens“, probierte Reformen nach westli- 
chem Muster. Ein Diwan von jeweils 150 
Mitgliedern, unter den» d» Add die 
absolute Mehrheit besaß, bestimmte auf 
Lebenszeit die Hospodare. An d» Lage 
der leibeigenen Bauern änderte sich 
nichts. 

Das Mißtrau» gegen die Russen blieb 
fr eil i ch unüberwindlich. Unter jung» 
Bojaren und in der sich langsam entwik- 
kelnden bürgerlichen Intelligenzschicht 
lebte die Erinnerung an das römisch- 
daki s che Erbe wieder auf Als die Wog» 
der Revolution von 1848 auch bis nach 
Jassy und Bukarest brandeten, als im 
benachbarten Ungarn die Republik pro- 
klamiert wurde, ließ Zar Nikolaus L in 
U ng a rn russische Truppen eurmarschie- 
ren, in d» Walachei besorgten für ihn 
türkis che Trupp» das Geschäft der Wie- 
derherstellung der gewünschten Kirch- 
hofsruhe. 

Die „russische Ära" ging für die Do- 
naufurstentüm» zu Ende, als d» Zar 
d» Krimkrfeg gegen England, Frank- 
reich, Sardinien-Piemont und die Türkei 





die ersten Referaten; 
Zcnr Mkoloos L (1 796-1 8S5) 
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verior. Im Fried» von Paris wurden 
1856 die Moldau und Walachei unter eine 
Garantie der Westmächte gestellt Das 
Verschwinden der Russ» gab der neuen 
xomanisdHumänischen Bewegung er- 
heblichen Auftrieb. Nach zwei turbulen- 
t» Jahren feßte eine Mehrheit in den 
Diwan» den Beschluß, für b eide Für- 
stentum» nurmehr ein» Höspodar» 
zu wähl» So geschah es in Jassy, wo 
sich vor 125 Jahren, am 24. Januar 1859, 
Oberst Cuza zum Fürsten Alexander Jo- 
hann L von Rumänien proklamier» 
heß; ein Akt, der dann in Bukarest gutge- 
heißen wurde, zur Verblüffung der neu- 
en Garantiemachte 
Damit begann der steinige Weg 
neu» europäischen Staates mit zu- 
nächst zwei Kabinetten, zwei Hauptstäd- 
ten, zwei Parlamenten. Der neue Fürst 
mußte au» einen Revers unterschrei- 
be n,^ d aß er auf d» Thron verzichten 
wurde, sofern sich rin Tfaronan wärter 
aus den alten europäisch» Dynasti» 
find» ließe. Als er 1884 daranging, die 
Leibeigenschaft aufzuheben und Boja- 
r»land an die Bauern zu verteil», war 
es sowieso um ihn gesebeh». Ab» das 
ist bereits ein anderes Kapitel W.G; 
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Mit Venedigs Inseln geht ein Stück Kultur 
zugrunde / Von MONIKA von ZITZEWITZ 
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uf dem Vaporetto Nummer 

zehn, der alle zwei Stunden zu 
den Inseln San ServoloundSan 
Lazzaro fährt, saßen nur zwei 
weißhaarige Passagiere, und die 
kamen mir spanisch vor. Es waren aber 
Argentinier, Handwe rksm eister, wie sie er- 
zählten, die als Stipendiaten der italieni- 
schen Regierung einen Kurs im ^Europäi- 
schen Ausbild imgszentrum für Handwerker 
im Denkmalschutz“ machten. 

»Von den Südafrikanern, die nicht für 
jede Arbeft. industriell gefertigte Teüe vor- 
finden, kann man die schönsten Tricks ler- 
nen" sagte mir später der deutsche Archi- 
tekt Wolf Elbert, der seit sechs Jahren das 
vom Europarat und der Europäischen Stif- 
tung „Pro Venetia Viva“ gegründete Zen- 
trum leitet Vor drei Jahren ist es auf die 
Insel Sap Servolo umgezogen und hat sich 
in einem Teil der verfallenen Gebäude einer 
ehemaligen Irrenanstalt eingerichtet 

Hier lernen hochqualifizierte Handwer- 
ker, die einen Gesellenbrief und vier Jahre 
Praxis oder den Meisterbrief und drei prak- 
tische Jahre vorweisen müssen, in dreimo- 
natigen Kursen, was im Mit telal ter eine 
Selbstverständlichkeit war und dann verlo- 
renging. In den Bauhütten der Kathedralen 
arbeiteten Menschen vieler Länder und 
lernten von den Erfahrungen der anderen. 
Heute kennen Maurer und Schmiede, Stein- 
metze und Stukkateure, Schreiner, Zimme- 
rer, Glaser und Töpfer nur ihr or g*»ru>g Me- 
tier. Der Zimmermann weiß n»rht$ von Me- 
tallen und Stein, der Steinmetz nichts vom - 
Holz und beide sollten jedes Baumaterial 
kennen, wenn sie alte Gebäude restaurieren. 

Wer mit einem Vollstipendium auf die 
Insel San Servolo kömmt und die Abschluß- 
prüfung besteht, -tragt nicht nur das «Zeug- 
nis: Handwerker im . Denkmalschutz" nach 
Hause, er hat auch berufsübeigreifende Din- 
ge gelernt, die ihm neue Chancen geben. Der 
einzige Haken an dieser wichtigen Institu- 
tion ist bisher, so sagt ihr Leiter, das man- 
gelnde Interesse der europäischen Länder, 
zu deutsch, die fehlenden. Stipendien. Nur 
35 Kursteilnehmer leben und arbeiten ^ur 
Zeit auf der InseL 20 von ihnen kamen aus 
der Bundesrepublik. Ob das nanh dem kürz- 
lichen Besuch von Kad Ahrens, dem Präsi- 
denten des Kuroparats ünd der Stiftung 
«Pro Venetia Viva“ anders wird? «Wir 
möchten diese Insel zu einem Brennpunkt 
kultureller Ausstrahlung auf Europa ma- 
chen“, sagte er. - 

San Servplq Ist heute noch kein Brenn- 
punkVaber e&irtem Fanal d^HoHhungim 
tristen Panorama der.yerlassenen Lagürien- 
inseln, die plötzlich wieder ins Gespräch 
gekommen smd-Mrtder Notiz nämlich, daß - 
zwei winzige Inselchen, Jftsolo" fein halber 
Hektar Land im Wasser>imdiyEzTPove^ia“ 
(2500 Quadratmeter. ehemaligen Gartenlan- 
des) gerichtlich verweigert wurden, weil flu 
Besitzer Konkurs gemacht hatte. Ihre Käu- 
fer erwarben sie fite den Preis von; drei und 
fünf Miihonen Lire (etwa 5100 und 8500 
Mark), für ein Spottgeld also. Pünktlich er- 
hob sich ein Sturm der Entrüstung, und 
ebenso pünktlich eiklärte die Stadtverwal- 
'tung von Venedig, so etwas dürfe nie wieder 
geschehen. . • . 


Die 23 verlassenen Inseln in der Lagune, 
so heißt es jetzt, wären Kleinode, die für 
Zwecke der Kultur, des Sports und des 
Tourismus neu belebt werden mußten. Das 
hat man schon öfters vorgeschlagen und 
großarige Projekte vorgelegt, die immer an 
Geldmangel und auch.an dem Verkehrspro- 
blem gescheitert waren. Wie kommt man auf 
die Inseln, die weit verstreut in der Lagune 
hegen? 

Vor 5 Jahren sah man meiner Ausstellung 
in der Scuola Grande di San Teodora neben 
Stichen und Dokumenten aus vergangenen 
Jahrhunderten die fotografische Dokumen- 
tation des heutigen Zustands der I nseln, die 
die Zwillingsbruder Crovaio in monatelan- 
ger Arbeit angefertigt batten. Heute sehen 
die Inseln noch viel trostloser aus, als auf 
diesen Fotos. In einem Edikt aus dem Jahre 
1553, aufbewahrt im Museo Correr, steht 
geschrieben: „Die Stadt der Veneter ist mit 
Hilfe der göttlichen Vorsehung auf dem 
Wasser gegründet worden, sie ist vom Was- 
ser umgeben und wird vom Wasser, anstatt 
von Mauern, beschützt Wer immer es wagen 
sollte, dem Wasser in irgendeiner Weise 
Schaden zuzufugen, sei zum Feind des Va- 
terlandes erklärt Dieses Edikt güt für im- 
mer.“ Nicht nur das Wasser, auch die Inseln 
waren einmal die Schutzmauern Venedigs. 

Als die Serenfaadma Republica im Jahre 
1789 aus Angst vor Napoleon sich selbst das 
Ende bereitete, begannen mit der Lagune 
auch die Inseln zu sterben. Keiner der frem- 
den Herrscher, die Franzosen zuerst, die 
Österreicher dann und seit der Einig un g 
Italiens im Jahre 1860 die ferne Zentralregie- 
rung in Rom, verstand es nämlich, mit dem 
empfindlichen Gleichgewicht der Stadt im 
Wasser richtig umzugehen. Der Wassermagi- 
strat der Republik, dessen Mitglieder mit 
ihren Köpfen dafür bürgten, da fl dn$ Meer 
und die Lagune ein Schutz der Stadt blie- 
ben, hatten tausend Jahre lang dieses 
Gleichgewicht bewahrt, das heute aufa 
höchste g efähr det ist Über die Sorge, das 
Meer könnte die schönste und zerbrechlich- 
ste. Stadt der Welt zerschlagen, haben wir 
seit dem 6. November 1988, als dieser Tag 
mit einer schweren Sturmflut gekommen zu 
sein schien, ' viel gelesen. 

Von den 41 Lagunen insein sind heute 
noch 18 bewohnt Die bekanntesten sind: 
der Lido, Murano, Burano, Torcello, Sant 
Erasmo, Vignole und PeOestrina. Auf der 
Insel San Lazzaro degH Armem stehen ein 
Kloster und eine Schule armenischer Mön- 
che;. die hier die letzten Kulturgäter ihres 
tertretenenVoIkes aufbewahren. 

Auf San Francesco dd Deserto leben 
Franziska nennönche in ihrem Kleinen Klo- 
ster neben der Kirche, die der heilige Fran- 
ziskus selbst -gegründet hat , und nehmen 
Gäste in ihren Rieden auf Die Inseln Santa 
Cristina und Crevan gehören Privatleuten, 
wie das winzige Eiland Buel del Lovo, das 
seih deutscher B es itzer für einemhaTh Mil- 
liarden Lire zum Verkauf bietet Auf den 
Inseln „Le Grazie“ und „San Clanente" 
stehen noch f unktionierend» K nankenhäu- 
ser. 

Die restlichen 23 Inseln trugen fest alle 
einmal Klöster, die von Napoleon geschlos- 
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sen wurden. Die Österreicher haben sie 
dann mit Festungen und Pulvertünnen be- 
stückt Auf den größeren Inseln wurden 
zum Teil schon im letzten Jahrhundert 
Krankenhäuser, Altersheime und Irrenan- 
stalten gebaut Sie wurden bis auf die bei- 
den genannten Tfrankgn h§u gpr «Hp in den 
vergangenen Jahren geschlossen. 

Auf der Insel Poveglia verfallen seit 1988 
die Gebäude, in denen kranke alte Men- 
schen wie in einem Vorzimmer des Todes 
lebten. Im 9. Jahrhundert standen hier 800 
Hauser und eine Burg, in der ein Doge 
residierte. 

Vor drei Jahren wurde auf der größten der 
Inseln, Sacca Sessola, ein Lungensanato- 
rium für 1000 Insassen geschlossen. Die 
Universität von Santa Bubara in Kalifor- 
nien, an der 15 Nobelpreisträger unterrich- 
ten, möchte hier ein internationales For- 
schungszentrum gmriehtpn. Das ist ein 
schöner T raum, dem man die Verwirkli- 
chung wünscht Denn hier, wie auf allen 
verlassenen Inseln, hausen fast allnächtlich 
Plünderer, die fortschleppen, was ihnen 
brauchbar erscheint Sie kommen mit Werk- 
zeug und Kränen und laden Brunnen und 
Kunstwerke, Marmorsäulen und Baumate- 
rial auf ihre Schiffe. 

Auf der Insel Santo Spirito, deren Muzü- 
tionsdepot 1965 geschlossen wurde, ist eine 
Kirche des San Soviho, die früher unter 
vielen anderen Kunstwerken Tiziangemälde 
enthielt, fast bis auf die Grundmauern abge- 
tragen worden. Auf der 2 Hektar großen 
Insel „Lazarette Nuovo“, die ebenfalls bis 
vor 8 Jahren ein Munitionsdepot beherberg- 
te, hert man auf bröckelnden Mauern noch 
Inschriften der Pestkranken aus dem Jahr 
1575. 

Das erste Lazarett der Geschichte, das 
„Lazarette Vecdo“, steht, nur 200 Meter 
vom Lido entfernt, auf einer kleinen InseL 
Daß die niedrigen Gebäude mit den Zellen 
da* Pestkranken noch nicht abgetragen 
wurden, verdanken sie der neuen, traurigen 
Bestimmung der I ns el , die heute im Volks- 


mund „Isola dei cani“ (Hundeinsel) heißt 
Die Hunde, die Venezianer und Menschen 
vom Festland hier seit Jahren heimlich ab- 
setzten, bevor sie in die Ferien fuhren, ha- 
ben die Diebe abgeschreckt Jetzt kümmert 
sich ein italienischer Tierschutzverein um 
die verlassenen Here, bringt ihnen täglich 
Futter, trennt Rüden und Hündinnen von- 
einander »nri gab »hnpn Hütten auf Pode- 
sten, die sie vor dem Hochwasser beschüt- 
zen. Wer die Möglichkeit hat ^ n<i!n Hund 
aufeunehmen, wird hier mit Freuden emp- 
fangen und kehrt mit einem ewig dankbaren 

viprh pinig m Fra nnd gurürir. 

Neben der wnstigpn österreichischen 
Festung auf der Insel San Giorgio, die 1945 
verlassen wurde, sind die Gebäude verfallen 
und ausgeplündert die einmal Kaiser und 
Könige ausgenommen haben. Verfallen ist 
auch das Kloster, das voller Gemälde großer 
venezianischer Maler war und in Papst 
Johannes XXI.1L noch 1958 ein Priesterse- 
mmar einrichten wollte. 

Auf der Insel San Giacomo in Pahido 
blieb von dun ehemaligen Kloster nur ein 
Marfmmpnrplipf aus dem 14. Jahrhundert 
Man kann es auf der Fuhrt nach Torcello 
vom Schiffaus in einer neugotischenKapeL 
le am Ufer sehen. Wie lange noch? Nachdem 
die Theaterbiennale 1975 in einer verlasse- 
nen Kasematte der Inari einige Aufführun- 
gen veranstaltete, haben Plünderer sogar 
den Fußboden aufgerissen und fortgetra- 
gen. 

Was kann man tun, um den Archipel du 
verlassenen Inseln, die im Faibenspiel des 
Sonnenuntergangs wie fhta Moiganen in 
der Lagune sch wimmen, zu retten? Mit den 
Plünderern nagen auch die Bugwellen der 
Motorschiffe an ihnen und lassen sie immer 
kleiner weiden. Die vielen großen Pläne 
aber scheinen im Nebel der Finanz- und 
Verkehrsprobteme zu ersticken. Bleibt 
wirklich nur ein Requiem für Venedigs In- 
seln und das Stuck Kulturgeschichte, das 
mit jhp^u zu versinken droht? 




Wie die Rotkittel das Nachtleben entdeckten 

Meditation und flotte Musik Die Bhagwan-Bewegung eröffnet eine Diskothek nach der anderen / Von WALTER H. RUEB 


l s ist J nicht das typische Disco- Pub Ji- 
'kuxd, das allabendlich zu Füßen der 
fl 5& Jahre alten Spairenburg in Biele- 
feld firnf Mark Eintritt bezahlt: Ein Großteil 
der Besucher hat die erste Jugend bereits 
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statt Jeans und Puilf .Anzug mit Krawatte 
oder Garderobe aiis teuren Boutiquen und 
tenztihgrößererZahlTaxigoundWalzerals 
äwä Rock und Reggae. Die s ch la g z ef len- 
trächtige Bhagwan-Diskothek sei dieschön- 
ät&, billigste und frequen tierteste. yoifBiete 
feldi heißt es ih deh Zeitimgen und Berich- 
ten von. Gästen. Lichtfülle in vielen Rotto- 
nen, Weiß an Decken lind Wänden, dunkel- 
blaues. Inventar, -Blumen, Pfla n z en - und. 
Spiegel überall, nirgends schummrige Win- 
kel oder Nischen, hur mäßige Phonstärke. 

Schauhirt uöd Neugier treiben viele der 
Besucher. Sie gelten den rot gekleideten 
Betreibern des Loka^ deren braune Perlen- 
ketten mit dem Bfldnis des JBrieuchteten 
Meistere" Bhagwan Shree Rgjnßesh undvor 
aTW der Bewegung, welche die Gemüter 
mehr aregte als vor Jahren der Bundesliga- 
Skandal, der Anninia^ Abstieg und die Ent- 
führung des Sohnes von Bielefelds berühm- 
testem Bürger, größtem Arbeitgeber und 
wichtigstem Steuerzahler, August Oetker. 

Begonnen hatte das Provinztheater harm- 
los. Bielefelds Behörden, der Klagen über 


chen Offensive in anderen Städten der Bun- 
. desrepublik auch den biederen Ostwestfa- 
len zeigen, wie man ein marodes Unterneh- 
men auf Gewimikurs bringt. 

Ehe die 60 in und um Bielefeld lebenden 
Sanyassin, wie die Bhagwan-Junger sich 
nennen, ihre „Zorba the Buddha Rajneesh 
L Disco“ eröffiien konnten, mußten sie das 
Gericht bemühen und Angriffe von alten 
Seiten ab wehren. Die CDU führte den Wi- 
derstand an, Schulter an Schulter mit dem 
- sonstigen politischen Gegner SPD. Die FDP 
, hielt sjch zurüc k , in die Koalition aber reih- 
ten sich Einzelhandelsverband, Kaufmann- 
schaft, Hotel- und Gaststätten-Verband und 
die Kjriahen rin. Man belichtete eine dro- 
hende Verführung der rinbrimiiyhoH Ju- 
gend, veriangtevond» 1 Stadtverwaltung die 
> Ausschoprfung aller rechtliche^ Möglichkei- 
ten zur Abwendung der „roten Gefahr“. Die 
Sanyassin konterten: Bei ihnen werde nicht 
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j,? die Zulassung eines weiteren Ta n zl ok als in 
der City. Michael Rosinski, rund um die 
Weit preisgekrönter Starfiiseur, hatte das 
renommierte, zuletzt jedoch aus der Mode 
gekommene ^Ratscafe“ gekauft, abreifen 
lassen und an seiner Stelle em Ge^bafts- 
haas mit Boutiquen, Kunstgalene, fflumen- 
Shop, Bäckerei, China-Restaurant imd - na- 
tüHich - riiiein Frisier-Salon errichten ?as- 
sen,- 1 ■ : : 

V !Die ? -Nob^Diskothek - „Paramouht“ im 

Unteisescbaß aber driftete schnell in wut- 
^ scha fti y«hA 'Schwierigkeiten. Da stieg d» 
•*/ Bbagwan-Brivegung in den Verfrag^mrt 

Starfriseur Römiski ein und woutej^h 
>f y dem Muster ihrer erfolgreichen geschäftig 
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missioniert, und Rauschgifte seien verpönt 
und strikt verboten, ließen sie verlauten. 

Kaufleute und Gastronomen fürchteten 
angesichts „rotgewandeter störender Ele- 
mente mit Musik und Sammplhnfhsprt 1 * um 
das Gesicht der Cfty, vor allem aber um ihre 
Umsätze. Den Vorwürfen der Gastronomen, 
in den Bhagwan-Diskotheken würden So- 
zialbeiträge nicht abgeführt sowie Tariflöh- 
ne und Arbeitszeitregelungen mißachtet, 
entgegneten die Sanyassin lächelnd: Die in 
ihrem Unternehmen Beschäftigten bildeten 
eine einzige Familie. Ihr fließe der Lohn der 
emzrinen Mitglieder zu, die erstens nicht 
wegen des schnöden Mammons, sondern 
aus Liebe arbeiteten und zweitens über ein 
reichliches Taschengeld verfügten. Aller- 
dings liege jedem Sanyassin der Ruf nach 
Gewerkschaft und Betriebsrat im Ritfraesh- 
Konzem fern. 

Vorhaltungen der Kirche, die Bhagwan- 
Bewegung sei familienfeindlich, persönlich- 
kritszarstörend, jugendgefährdend und for- 
dere die psychische Abhängigkeit, waren 
für die Sanyassin schlichtweg Vorurteile: 
„Wir werden angegriffen, aber kein Mensch 
hat versucht, sich mit uns zu unter halten.“ 

S ehKeBheh erteilte das Ordnun gsamt 
doch die Konzession. Die Sanyassin stellten 
rieh bei der Bielefelder Polirei vor, bean- 
tragten die Aufnahme in den örtlichen Ho- 
tel- und Gaststättenverband und überhäuf- 
ten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Ordnungsamtes mit Blumen. Dessen Leiter 
hielt eine offizielle Verlautbarung über die 

ft fig r nivhmp dfiT Knwgagrio nffpr trilHng an- 
gesichts der Stimmung in der Stadt für 
geboten. Die Kemsätze lauteten: „Die Prü- 
fung des Konzessionsaiitrages erfolgte aus- 
schließlich unter gewerberechtlichen Ge- 
sichtspunkten. Also scheidet Ermessen hei 
der Entscheidung aus... Die Konzession 
für die Diskothek va^chafft kein Gütesiegel 
für die religiösen oder sonstigen Inhalte der 
Bhagwan-Bewegung...“ 

Deir Weg der Bhagwan-Bewegung führt in 
der Bundesrepublik in jüngster Zeit zuneh- 
mend über domenreiche Wege. In Wiesba- 
den beispielsweise wurde die beantragte 
Konzession für eine Bhagwan-Disco von 


Stadt und erster VerwaJtungsgerichts-In- 
qtpnz ab gelehn t. Die Stadtverwaltung hielt 
die öffentliche Ordnung für gefährdet, „weil 
die Bhagwan-Bewegung nicht christlich 
ist“. Das hessische Oberverwaltimgsgericht 
mochte sich dieser Argumentation nicht an- 
schließen: Die weltanschauliche Neutralität 
der Rechtsordnung der Bundesrepublik 
Deutschland erfordere für eine gewerbliche 
Tätigkeit keine Vereinbarkeit mit dem Chri- 
stentum. 

Die bisher härtesten Kämpfe in der Bun- 
desrepublik aber mußte und muß die Bhag- 
wan-Bewegung in Hannover und Düssel- 
dorf durchstehen. In der medersächsischen 
Metropole hat sie mit dem „Musik-Palast“ 
zwar die drittgrößte Diskothek Deutsch- 
lands in ihren Besitz gebracht, auf der ande- 
ren Seite aber eine in der Bundesrepublik 
bisher einmalige Koalition gegen sich: DKP 
und CDU, FDP und SPD sowie evangeli- 
sche und katholische Kirche versuchten ge- 
meinsam, eine Bhagwan-Diskothek in Han- 
nover zu verhindern. Die Sanyassin aber 
erhielten trotz der ^Tahrhun^rt-Koalition“ 

eine vo rläufige Konaegsinn und konnten ih- 
re Disco kurz nach Jahresbeginn eröffiien. 

In Düsseldorf beteiligte rieh sogar ein 
Minister am Trommelfeuer, und in der Kom- 
munalverwaltung übt man gegenüber orts- 
ansässigen und auswärtigen Brauenden 
Druck aus mit dem Ziel sie zu einem Boy- 
kott der Bhagwan-Bewegung und ihrer 
neunten deutschen „Zorba the Buddha Raj- 
neesh Disco“ zu veranlassen. Aus dem Düs- 
seldorfer Rathaus verlautete gar, man werde 
den Bhagwan-Jüngem ni emals eine Konzes- 
sion erteilen. 

Härte, angedrohte Rechtsbrüche, Druck 
und vor allem die Berichte darüber in elek- 
tronischen und gedruckten Medien bewirk- 
ten indessen das Gegenteil von dem, was im 
Kampf aller gegen ein. paar ratgewandete 
Bhagwan-Jünger beabsichtigt war. Von Sari 
bis München und von Köln bis Berlin sind 
Geschäfte, Restaurants und Discos der San- 
yassin überfüllt, überall klingeln die Kassen 
und der Zustrom in ihre Meditationszentren 
wird täglich größer. 


Ein Spaziergänger 
auf dem Meeresgrund 

Meinem Freund Hans Hass zum 65. Geburtstag 
Von IRENÄUS EIBL-EIBESFELDT 


W ir kennen ihn in erster Linie als 
einen Pionier der Meeresforschung, 
als den Mann, der durch die Ent- 
wicklung der Technik des Schwimmtau- 
chers und der Unterwasserphotographie 
der Meeresbiologie neue Wege eröffnete und 
durch seine filme viele Menschen an die 
Natur hexanführte. JEeniger bekannt sind 
dagegen seine hervorragenden Leistungen 
auf dem Gebiet der biologischen Systemfor- 
schong und der Humanethologie. Auch hier 
stieß Hass, der am Montag 65 wird, neue 
Tore auf. 

Zunächst war das Mittelmeer sein Tauch- 
revier. 1939 zog er mit Alfred Wurzian und 
Jörg Böhler als Tauchgefährten in die kari- 
bische See. Mit selbstgebastelten Flossen, 
Brillen und mit selbstgebastelten Gehäusen 
für eine Standbild- und eine Laufbildkame- 
ra erforschten sie die Korallenriffe von Cura- 
gao und Bonaire. Als Hass in Wien die 
Abricht, in tropischen Meeren zu tauchen, 
äußerte, hielt man ihn für übergeschnappt 
Die Haie, so lautete die allgemeine Ansicht, 
würden die Wagemutigen schnell wieder 
aus dem Meere scheuchen. Die Taucher 
bewiesen, daß rnan in tropischen Meeren 
tauchen kann, und sie lernten auch mit den 
gefürchteten Haien umzugehen. Sie entwic- 
kelten die Tauchte chnik und die Unterwas- 
serphotographie und brachten die ersten 
Standbilder in Farbe und Schwarzweiß 
nach Hause, und auch den ersten Unterwas- 
serfilm, der je mit dieser Technik erarbeitet 
wurde. Interessante Dokumente, das Ver- 
halten der Fische betreffend, waren darun- 
ter, wie etwa die Bildserie vom reitenden 
Trompetenfisch. 

Die Arbeit war nicht immer einfach. Als 
der Krieg ausbrach, wurden die Geldmittel 
knapp, und außerdem verdächtigte man die 
drei der Spionage. Um einer Internierung zu 
entgehen, schlugen sie sich über die USA, 
Japan, China und Rußland in ihre Heimat 
durch. Es war eine abenteuerliche Reise, 
über die Hass in seinen Büchern „Drei Jäger 
auf dem Meeresgrund“ und „Menschen und 
Haie“ berichtet 

Heimgekehrt, begann Hass mit dem Stu- 
dium der Zoologie. Er bekam einen Arbeits- 
platz auf der meeresbiologischen Station in 
Neapel Er machte eine Arbeit über die 
Wachstumsgesetze der Reteporiden, einer 
marinen Moostierchengruppe (Brypzoa). 
Die ökologischen Daten erhob er mit der 
Methode des Schwimmtauchens im Mittel- 
meer. Hass erprobte auf diesen Expeditio- 
nen zum ersten Mal Tauchgeräte, die es ihm 
erlaubten, rieh unabhängig von der Oberflä- 
che unter Wasser aufzuhalten. 1943 promo- 
viert er in Berlin an der Friedrich- Wilhelm- 
Universität mit „summa cum laude“. Die 
Doktorarbeit wurde 1948 veröffentlicht und 
güt als Markstein in der meeresbiologischen 
Forschung. In ihr wurde das Schwimmtau- 
chen als Methode meeresbiologischer For- 
schung vorgestellt, eine Methode, die heute 
weltweit angewandt wird. 

Der leidenschaftliche Wunsch des jungen 
Forschers war es nun, ein Expeditionsschiff 
auszurüsten, auf dem Wissenschaftler, in der 
neuen Tauchtechnik geschult, die Riffe der 
Weltmeere tauchend erforschen könnten. 
1950 führ er aDem ins Rote Meer und brachte 
sensationelle Aufnahmen - die ersten aus 
diesem Raum — zurück- Eine Filmgesell- 
schaft interessierte sich, und ein paar Mona- 
te später, im April 1950, erschien er mit 
einem kleinen Team - seine spätere Frau 
Lotte gehörte dazu - in Fort Sudan. Es 
entstand ein a bendfüllender Kult urfilm und 
das Buch „Wir kommen aus dem Meer“. Er 
gewann damit auch Kreditwürdigkeit, und 
mit Höfe von Krediten erwarb erden Stahl- 
rumpf der 350-Tonnen-Yacht „Xarife“. Er 
ließ das Schiff als Dreiznastschoner und 
ffnT grhnwg <i<f chiff ausbauen. 

Im Sommer 1953 lag die „Xarife“ in Ham- 
burg zum Auslaufen bereit Hass suchte 
einen Verfaaltensforscher für diese Expedi- 
tion, die in das Karibische Meer und zu den 
Gafapagos-Inseln führen sollte. Ich wurde 
eingeladen, zunächst zu einem Gespräch 
nach Vaduz. Hass hiplt im Rahnh nf in Bu chs 
nach mir Ausschau. Er erwartete, wie er mir 
später gestand, einen würdigen Professor. 
Und er schaute noch immer in die Feme, als 
ich schon direkt vor ihm stand, zuversicht- 
lich, aber halt gerade 25.' Als ich ihn an- 
sprach, schluckte er kurz und meinte, gewiß 
sei es ja noch nicht, ob er auch Platz für 
mich habe, da müsse er noch bei seinem 
geschäftsführenden Direktor oachfragea 
Wir verbrachten einen gemütlichen Abend, 
mit seiner Frau Lotte als reizender Gastge- 
berin, plauderten, hörten Musik und ver- 
standen uns wohl gut, denn am anderen 
Morgen konnte er mir schon die Teilnahme 
zusicherri. 

Zum ersten Mal wurden Wissenschaftler, 
die vorher nie getaucht hatten, mit der Me- 
thode des Schwimmtauchens vertraut ge- 
macht Wir lernten das schnell und mit einer 
gewissen Unbekümmertheit - uns faszinier- 
te das Geschehen unterWasser so sehr, daß 
wir uns automatisch richtig verhielten, ohne 
in den sportlichen Wetteifer einzu klinken, 
der das Tauchen so gefährlich macht Die 
Reise wurde ein großer Erfolg. Neben einer 
stattlichen Reihe von Veröffentlichungen 
entstand ein abendfüllender Kulturfilm in 
Faihe: „Unternehmen Xarife.“ 

Der gdungene Ausgang dieser Expedition 
ermunterte Hans Hass, eine weitere Xarife- 
Expedition in den Indischen Ozean zu pla- 
nen. Das S chiff sollte so als dauernde 
schwimmende meeresbiologische For- 
schungsstelle ganz in den Dienst der For- 
schung gestellt werden. Ein Komitee, dem 
26 deutsche Professoren angehörten und 
das unter dem Ehren schütz des regierenden 
Fürsten von Liechtenstein, Franz Joseph H, 
stand, unterstützte dieses Bemühen. Die 
Reise führte in das Rote Meer, zu den Male- 
diven, nach Ceylon, den Niko baren und in 
den Makischen ArchipeL 


Die Meeresabgründe, die wir damals be- 
traten, waren durchweg unbekannt Wir ent- 
deckten daher sehr viel Neues, die Putzerfi- 
sche zum Beispiel und ihre Nachahmer, und 
die Rohrenaale, um nur einige zu nennen. 
Wir experimentierten auch als erste mit 
Haien und fütterten sie unter Wasser, um die 
Büttel der Haiabwehr zu erproben. Zeh 
schoß die Köderfische und legte sie, von 
Haien umkreist im Riff aus, während Hass 
filmte. Leider fand sich keine Organisation, 
die das Unternehmen Xarife weitergeführt 
hätte, als Privatmann war Hass gezwungen, 
die JCarifa“ abzugeben. Das Forschungs- 
schiff wurde zur Luxusyacht zurückverwan- 
delt 

Auf den vielen gemeinsamen Reisen hat- 
ten wir uns oft über die Menschen, denen 
wir begegneten, unterhalten. In Hass reifte 
der Plan, eine Filmserie herzustellen, in der 
uns Menschen ein Spiegel vorgehalten wer- 
den sollte. Dokumente vom ungestellten 
Alltagsverhalten von Menschen verschiede- 
ner Kulturen sollten charakteristische Fa- 
cetten menschlichen Verhaltens aufteigen, 
wie seine Neugier, Spielfreude, Geselligkeit, 
seine P hantasie , seinen Ordnungstrieb oder 
die Besonderheit, rieh künstliche Organe zu 
schaffen. Ich durfte dabei ethologisch bera- 
ten. Hans Hass erarbeitete dazu eine Tech- 
nik der unbemerkten Filmaufnahme mit 
Spiegelobjektiven. Wir haben auf einer ge- 
meinsamen Reise 1964 nach Afrika und 1965 
um die Welt diese Methode der unbemerk- 
ten Dokumentation erprobt, und es entstan- 
den eine 13teflige Filmreihe und das Buch 
„Wir Menschen“, voll anregender Thesen. 
Und es erwuchs aus diesen Anfängen ein 
kulturenvergleichendes Dokumentations- 
Programm, dem rieh die von mir aufgebaute 
Forschungsstelle für Humanethologie am 
Max-Planck-Institut in Seewiesen nun 
schon seit vielen Jahren widmet Hans Hass 
wirkt dabei als Mitherausgebr der Human- 
ethologischen Filmenzyklopädie bis zum 
heutigen Tage mit 

Ausgehend von seinen marinebiologi- 
schen Erfahrungen bemühte sich Hass, all- 
gemeinere Gesetzlichkeiten biologischer Or- 
ganisation aulzuzeigen. Was verbindet zum 
Beispiel einen Adler mit einer Konservenfa- 
brik? Nichts, meint der oberflächliche Be- 
trachter. Hass stellte zunächst einmal klar, 
daß Organismen ebenso wie die von ihnen 
abhängigen Ozganisationen/Betriebe von ei- 
ner positiven Energiebilanz leben. Ohne ei- 
ne solche existieren sie nicht, es handelt rieh 
um energieerwerbende Systeme - Hans 
Hass prägte für sie den Begriff „Energone*. 

Man ka n n für alle Energone Kosten-Nut- 



VoOer frocb«r Bofäile: Der Meeresbfofo- 

ge und Humanetiiologe Hans Hass 
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zen-Beredmungen auftsteUen. Es stellt sich 
dabei heraus, daß die Kosten für Organis- 
men oder Betriebe sich nach den gleichen 
Anpassungsfronten aufechiüsseln lassen. In 
der Managerausbfldung der Industrie, sind 
diese Anregungen einer „biologischen Be- 
triebslehre“ längst aufgegriffen worden. 
Hans Hass ist seit Jahren als Referent auf 
Schulungskursen für Manager tätig und hält 
an der Universität Wien Vorlesungen bei 
den Wirtschaftswissenschaftlern. 

Hans Hass hat rieh um die weite Verbrei- 
tung biologischen Wissens größte Verdien- 
ste erworben. Eines seiner letzten Werke, 
„Wie der Fisch zum Mensc h e n wurde“, 
bringt dem Leser die Stemstunden der Or- 
ganentwicklung nahe. Es ist wegen seiner 
großen Sorgfalt auch für den Fachwissen- 
schaftler anregend zu lesen. Wir dürfen auch 

dankbar seiner Bemühungen um den Mee- 
resschutz gedenken, war er doch einer der 
ersten, der sich erfolgreich gegen die Ver- 
wendung von Unterwasserwaffen bei der 
Unterwasserjagd einsetzte. 

Sollte ich den Eindruck erweckt haben, 
daß Hass nunmehr Schreibtischtäter wurde, 
dann möchte ich dem schleunigst entgegen* 
arbeiten. In den Jahren der engen Zusam- 
menarbeit die uns verbinden, tauchten wir 
bis in die Gegenwart in den verschiedensten 
Riffen der Welt Hans Hass ist dabei jung 
geblieben. Vor einigen Monaten spazierte er 
in 300 Meter Tiefe in einem Panzertaucher 
vor Englands Küste. Aus Neugier. Danach 
tauchte er im Roten Meer, um die Aufnah- 
men für einen dreiteiligen Rim zur Evolu- 
tion des Menschen herzust e ll e n. Im Februar 
wird er im Indischen Ozean unterwegs sein, 
um ein neues Gerät zu erproben, an dessen 
Konstruktion er entscheidend mitwirkte. Es 
handelt sich um einen Taucherkomputer, 
den man am Arm trägt und der die Tauch- 
zeiten so ven^echnel daß stets die notwendi- 
gen Aufstiegszeiten abgelesen werden kön- 
nen. Das Gerat wurde mit einigen spezkSen 
Programmierungen bereits von der ameri- 
kanischen Marine übernommen. 

Ich wünsche meinem Freund, daß er wei- 
terhin so frisch und unternehmungslustig 
und so voller frecher Einfalle bleiben möge 
wie bisher. 




WISSENSCHAFT 


DIEWELT-Nr. 18 -Samstag, 21. Januar 1984 


Piezoelektrische 
Stromerzeuger 
für Flugzeuge 

M it der Entwicklung von piezoelek- 
trischen Kunststoffpolymeren ha- 
ben sich völlig neue und interessante 
Anwendungen dieses seit mehr als hun- 
dert Jahren bekannten, physikalischen 
Effekts eröffnet Im Gegensatz zu relativ 
spröden oder festen keramischen Piezo- 
werkstoffen, sind Folien flexibel und be- 
sitzen eine sehr große „reaktive“ Ober- 
fläche. Der amerikanische Piezo-Spezia- 
list PEPI (Piezoelectric Products Inc.) 
entwickelt zur Zeit einen kleinen Strom- 
generator für Flugzeuge, der ohne jegli- 
chen Einsatz von Treibstoff, nur vom 
Fahrtwind angetrieben, alle nötigen Ag- 
gregate mit elektrischer Energie versor- 
gen soIL Als Vorbild dient ein piezoelek- , 
irisches „Gebläse“, das mit nur einem ; 
zw anzig stel derjenigen Strommenge i 
funktioniert, die ein elektromotorisch 
betriebenes, rotierendes Gebläse erfor- J 
dert. Das bisher größte, derartige Geblä- ! 
se verdrängt momentan etwa 1700 1 Luft 
pro Minute. Dazu „schwingen" Keramik- 
blätter mit einem Gegengewicht an dün- 
nen Stahlflügel-Fächern hin und her. trz. 

Roboter übernehmen 
Taucherarbeiten 
in großen Tiefen 

T aucherarbeiten zählen zu den kost- 
spieligen und gefährlichen Arbeiten. 
Hierzu würden sich Roboter besonders 
gut eignen. In den nächsten Jahren wird 
mit einem vergrößerten Bedarf gerech- 
net, weil abzusehen ist, daß Arbeiten 
unter Wasser, auch in großen Tiefen, 
zunehmend erforderlich sind. Neben der 
Öl- und Gasgewinnung können die Ver- 
legung oder gar die Reparatur von unter- 
seeischen Nachrichtenverbindungen 
wichtig werden. In den USA läuft zur 
Zeit das Programm „EUVE“ (experi- 
mental underwater robot vehide), das 
alle zu entwickelnden Komponenten für 
einen Unterwasser-Roboter ermitteln 
soIL Dazu zählen Navigations-Pro- 
gramme, die Komponenten „künstlicher 
Intelligenz“ ent halten, um ein relativ 
selbständiges Operieren unter Wasser zu 
ermöglichen. Der Robot» wird sich da- 
bei hi einem „Netz“ akustischer Signale 
bewegen, um jederzeit „gerufen“ werden 
zu können. Das Sehen in großen Tiefen 
soll verbessert werden, wenn man mit 
speziellen Lichtquellen und dafür emp- 
findlichen Kameras operiert, die dem 
menschlichen Auge überlegen sind. Nö. 


Chip-Strukturen 
im Bereich von 
0,2 Mikrometern 

N och vor wenigen Monaten lag der 
Rekord bei den allerfeinsten Struk- 
turen höchstintegrierter Schaltkreise bei 
Wegstrecken um ein bis zwei tausendstel 
Millimeter. Das sind Strukturen, die 
auch das beste Lichtmikroskop nicht 
mehr „auflösen“ konnte. Der jetzt aus 
Japan gemeldete Rekord liegt bei 0,2 
Mikrometern, ist also um den Faktor 
zehn kleiner. Es handelt sich hier aller- 
dings noch um Laborergebnisse . Mo- 
mentan ist noch nicht zu erfahren, wie 
lange es dauert, bis die Herstellung so 
feiner „ Schaltkreis- Andu'tekturen" tech- 
nisch vollständig beherrschbar sein 
wird. Es bedeutet jedoch auch, daß japa- 
nische Computerhersteller auf dem Weg 
zum Bau der fünften Computergenera- 
tion zügig vorankommen: Ab Mitte der 
neunziger Jahre wollen sie noch vor den 
Amerikanern die schnellsten und lei- 
stungsfähigsten Großcomputer anbie- 
ten. Für die Herstellung der Chip-Struk- 
turen setzte man Röntgenstrahlen und 
feinste Lochmasken ein, die, scharf ge- 
bündelt, die Formen aus dem Substrat 
herausätzten. trz. 


Neue Wege für die 
Energiegewinnung 
aus billiger Kohle? 

Tk yTagnetohydrodyziamische Stromer- 
lVx zeugungssysteme haben sich in 
den letzten Jahren als vielversprechende 
und möglicherweise auch rentable Sy- 
steme in Pilotprojekten bewähren kön- 
nen. Sie waren nach Ansicht von Ener- 
giefachleuten sogar in der Lage, schwe- 
felhaltige und billige Kohle in sogenann- 
ten geschlossenen Anlagen mit sehr ho- 
hen Wirkungsgraden in elektrische Ener- 
gie umzusetzen. Die amerikanische 
Energie-Behörde hat kürzlich mehr als 
21 Millionen Dollar für die weitere Ent- 
wicklung der laufenden Püotprojekte 
zur Verfügung gestellt Für die magneto- 
hydrodynamische Stromerzeugung wird 
sehr heißes Plasma aus verdampfter 
Kohle an supraleitenden Magneten ent- 
langgeführt Dabei entstehen hohe elek- 
trische Gleichströme im Megawattbe- 
reich. Der hohe technische Aufwand für 
die Brennkammern war nur mit teuren 
keramischen Auskl ei dunge n für das bis 

zu 3000° C heiße Plasma zu beherrschen. 
Auch die stromabnehm enden Elektro- 
den müssen bei diesen Temperaturen 
und wegen des aggressiven Plasmas kor- 
rosionsfest sein. Die heutigen Pilotanla- 
gen haben störungsfrei schon mehr als 
1000 Betriebsstunden absolviert, trotz- 
dem schätzt man für den Pra xi s ein satz 
noch mindestens 15 bis 20 Jahre an Ent- 
wicklungszeit Nö. 



Ein Maulkorb für Kopfschmerzen und Sprechbeschwerden 


Wer hier an einen modernen Maulkorb denkt, der hat sich 
getäuscht. Unser Bild zeigt die „Antennen" eines neuen Gerä- 
tes, mit dem Kieferorthopäden und Zahnärzte die Beweglich- 
keit des Kiefers berührungslos messen können. Diese Untersu- 
chungen dienen der Diagnose von Erkrankungen der Kieferge- 
lenke und von Funktionsstörungen des Gebisses, die nicht 
selten Kopfschmerzen, Schluck- und sogar Sprechbeschwerden 
verursachen. Solchen Fehlfunktionen kommt das „Slroanato- 
graph" genannte Gerät Jetzt schneller auf die Spur. Für die 
Messung wird an den unteren Sdmeidezähnen ein kleiner 


ändert sich 


Hinderungen von den acht hochempfindlichen Antennen des 
Kopfgestelis erfaßt, in elektrische Signale umgewandett und 
elektronisch so aufbereitet, daß man die Kieferbewegungen in 
Millimetern ablesen kann. Bn angeschlossener Kurvenschreiber 
stellt sie auch noch graphisch dar. Dies alles spielt sich in 
wenigen Minuten ab. Untersuchungen nach den üblichen me- 
chanischen Meßverfahren hingegen dauern wesentlich länger 
und bringen auch ungenauere Ergebnisse. ForosiaraisAG 


Wegwerfmotoren aus Porzellan 

Durchbruch bei Rasenmähern in Sicht: Japanische Konstrukteure setzen auf Keramik 

D er energetische Wirkungsgrad heuti- hohen Temperaturen profitiert Man kann gate durchhalten. Die dabei gesamme 
ger Verbrennungsmotoren läßt sch bei einer Reihe von keramischen Bauteilen Erfahrungen kommen dem Großmoto 
tatsächlich erheblich verbessern, sehen, daß dem Material einige seiner „Un- bau schließlich über diesen Umweg zue 


D er energetische Wirkungsgrad heuti- 
ger Verbrennungsmotoren läßt sch 
tatsächlich eiheblich verbessern, 
wenn bisher nicht nutzbare „Verlustquel- 
len“ angezapft werden können: die heißen 
Motorabgase, die Wärme des Kühlwassers 
und die abgestrahlte Hitze des gesamten 
Motors. 

Bisher konnten auch bei modernen Moto- 
ren nur rund 35 Prozent der Wärmeenergie 
des Kraftstoffs in mechanische Antriebrar- 
beit um gesetzt werden. Neuere Forschungs- 
und Entwicklungsarbeiten zeigen nun end- 
lich Auswege. Sfehon heute errechnen Inge- 
nieure von Daimler-Benz Kraftstoff-Einspa- 
rungen von zehn bis zwölf Prozent durch 
Erhöhung des thermischen Wirkungsgra- 
des. Testläufe eines Versuchsmotors bei 
MAN. bestätigen das. Aus wirts chaftliehe n 
Gründen ist das der europäischen Industrie 
jedoch noch nicht genug. Sie peilt Kraft 
Stoffeinsparungen um 25 Prozent an. Aber 
man ist nicht so optimistisch, wie amerika- 
nische Entwicklungsteams, die bereits 1988 
die ersten Wagen auf die Straße bringen 
wollen. 

Der Schlüssel zu diesen Einsparungen ist 
die Kombination weiterentwickelter Diesel- 
motoren, deren heiße Abgase zum Betrieb 
einer Dampfturbine genutzt werden und 
nicht wie bisher über den Auspuff davon- 
fliegen. Es ist jedoch keine Rückkehr zum 
„Dampfmobü“. Nur das gleiche Arbeitsprin- 
zip findet eine neue Anwendung in einem 
Kesel-Dampf-Veibundmotor. Die Techni- 
ker nennen es „nachgeschaiteten Dampf- 
prozeß“ oder englisch: bottom-cycle pro- 
cess. 

Es sind in erster Linie zwei Komplexe, die 
auch fertigungstechnisch zu beherrschen 
sind: Die Erhöhung dar harte üblichen Ab- 
gastemperaturen durch eine möglichst voll- 
ständige Isolierung aller „heißen“ Motorbe- 
reiche und die Suche nach besseren Arbeits- 
medien für die hohen Abgastemperaturen, 
um den Dampfprozeß mit hohem Druck zu 
versorgen. Bei MAN versuchte man es mit 
Wasser. Aber man gab zu, daß leich ter flüch- 
tigere, organische Stoffe bessere Überträger 
der Abgaswärme wären. Toluol gehört 
ebenso wie Fluormol, ein Kältemittel aus 
fluorierten Kohlenwasserstoffen, zu den ge- 
eigneteren Arbeitsmedien. Toluol ist jedoch 
giftig, explodiert leicht und „verträgt" sich 
mit G ummidichtung en kaum. 

Bessere und wohl leicht» umsetzbare Er- 
kenntnisse bestehen bei der „Isolierung“ 
von Motoren. Hier hat die Werkstoff-For- 
schung große Fortschritte gemacht und zum 
Beispiel beim Bau von Gasturbinen mit 


hohen Temperaturen profitiert Man kann 
bei einer Reihe von keramischen Bauteilen 
sehen, daß dem Material einige seiner „Un- 
arten“ abgewohnt wurden. 

Dm» rählpn Sprödigkeit und Anfälligkei t 

gegen schnelle Temperatursprünge. Kon- 
strukteure haben gelernt, „keramisch“ zu 
denken. Man geht Jedoch auch schrittweise 
und behutsam vor Mit relativ kleinen Bau- 
teilen um den Verbrennun g sraum herum 
werden die nötigen Erfahrungen gesam- 
melt Das sind beispielsweise Stege zwi- 
schen Ein- und Auslaßventilen, Fingst»» in 
die Kolbenboden und Auskleidung en für 
die Abgaskrümmer. 

Ein völlig aus Keramik bestehender Motor 
- also ein „adiabatischer“, ohne Kühlung 
auskommend - bleibt wohl noch für längere 
Zeit unrealistisch. Das halten die heute be- 
kannten keramischen Werkstoffe leid» 
noch nicht durch. Professor Seamus Timo- 
ney von der Universität in Dublin mußte das 
leider erfahren, als sein Doppelkolben- Voll- 
keramikmotor nach knapp 50 Betriebsstun- 
den auseinanderplatzte. 

Man kennt heute eise ganze Palette von 
keramischen Karbiden, Oxiden und Nitri- 
den, die Gemische mit Silizium, Aluminium, 
Titan und anderen Elementen, zumeist aus 
der chemischen Gruppe der „Seltenen Er- 
den“ sind. Je nach den Beanspruchungen 
kann man sich den Werkstoff heraussuchen, 
den man für ein bestimmtes Teil braucht 

Die keramische Industrie, die um diese 
Vorteile weiß, steht auch jetzt „Gewehr bei 
Fuß", um den Motorenbauern weiterzuhel- 
fen- Der Engpaß tritt jedoch in der Produk- 
tion der keramischen Bauteile auf. Keramik 
ist eben kein Metall. Auslegung, Formung 
und Sintern sind keine Techniken, mit de- 
nen Motorenbauer bisher zu tun hatten. Man 
wird also der Füße der hier angedeuteten 
Probleme wegen in kleinen Schritten, für 
den Konsumenten vielleicht zu langsam, 
vorankommen. 

Daher haben sich auch europäische und 
amerikanische Motorenbauer hauptsächlich 
auf die Entwicklung von Lastwagen-Ver- 
bundmotoren konzentriert Aus Japan, des- 
sen Autofirmen schon viel früher über ihre 
Experimente mit Keramikmotoren plauder- 
ten, verlautet kaum Neues. Mit einer Aus- 
nahme: Man versucht dort Einzylinder- 
KLeinmotoren für stationäre Antriebe, für 
Rasenmäher und Baumsägen als kerami- 
sche „Wegwerfmotoren“ zu entwickeln. 

Die Japaner sind gewiefte Taktiker. Sie 
versprechen sich davon sicherlich Erfolge 
auf einem Massenmarkt, wenn diese Aggre- 


Bald sind Operationen überflüssig 

Bis 1986 soll ein bundesweites Netz von Nierensteinzertrümmerem fertiggestellt sein 


A m 1. Dezember 1983 ist in der Unlo- 
gischen Klinik der Kliniken der Stadt 
Wuppertal das erste Behandlungs- 
Zentrum für operationsfreie Entfernung von 
Nierensteinen in Nordrhein-Westfalen in 
Betrieb genommen worden. Die ersten Par 
tienten sind bereits erfolgreich behandelt 
worden. 

Nach dem in München stationierten Vor- 
seriengerät und dem vor kurzem in Stutt- 
gart eröffneten Nierenstembehandlungszen- 
trum stehen den Nlerenstein-Erkrankten in 
der Bundesrepublik damit bereits drei Zen- 
tren dieser Art zur Verfügung; zwei weitere 
wurden noch im gleichen Monat in Mainz 
und Berlin in Betrieb genommen. 

Für das von der Friedrichshafener Doraier 
System GmbH in Zusammenarbeit mit 
namhaften Medizinern entwickelte Gerät, 
den sogenannten Nlerenlithotripter, setzt 
sch damit der Weg des Erfolges fort, der mit 
der Applikation des eisten Patienten im 
Jahre 1980 begann. Rund 1000 Nieenstein- 
leiden konnten seitdem bereits komplika- 
tionslos behandelt weiden. 34 Festaufträge 
liegen für den deutschen Nlerenlithotripter 


schon aus den USA, Europa, dem Nahen 
und Fernen Osten sowie weiteren Landern 
vor. Man rechnet bis Ende 1984 bereits mit 
rund 100 verkauften Geräten. 

Mit dem Nlerenlithotripter können unter 
Verwendung von elektrisch erzeugten Stoß- 
wehen ohne jeden Eingriff Nieren- und 
Hamlertersteine zu grobkörnigem Staub 
zerkleinert werden, der auf natürlichem We- 
ge ausgeschieden werden kann. Der Patient 
liegt dabei in einer mit Wasser gefüllten 
Wanne; die Stoßwellen werden mit Hilfe 
eines ellipsenförmigen Reflektors genau auf 
den s tein in der Niere gerichtet. Die Be- 
handlung, die völlig schmerzfrei ist, dauert 
durchschnittlich etwa eine knappe Stunde. 

Mit der neuen Behandlungsmethode kön- 
nen etwa 70 Prozent aller Nierensteinopera- 
tionen ersetzt werden. Neben der Vermei- 
dung des Operationsriskos ergibt si ch ein e 
Verringerung der- Gefahr von Folgeerkran- 
kungen und chronischen Nierenleiden, 
durch die erheblich verkürzte Verweildauer 
im Krankenhaus kann auch em.beachtlicfaer. 
Beitrag zur Kostendämpfung im Gesund- 
heitswesen geleistet weiden. 


Der Krankenhausaufenthalt der Patienten 
- bei einer Operation rund 17 Tage - wird 
imme rhin auf fünf Tage verkürzt Ferner 
sind 90 Prozent der in München insgesamt 
behandelten 1000 Erkrankten seitdem stein- 
freL 

Bisher wurden den Statistiken zufolge 
22 000 Operationen pro Jahr wegen Nieren- 
stemerkrankungen - des häufigsten unlogi- 
schen Problems - durchgeführt. Trotzdem 
mußte bei der Hälfte der Patienten mit 
erneuter Steinhfldung gerechnet werden. 
Mehlfachoperationen steigerten allerdings 
die Gefahr einer Schädigung der Nieren- 
funktion bis hin zum Nieren vertust Ein 
N ierenrtemrertmmmerer kostet -zund 3,5 
Millionen Mark, 

Eine bundesweite, flächendeckende Ein- 
richtung yon weiteren Lithotripter-Zentren 

ist bereits in Angriff genommen worden. Sie 

wird vom Kuratorium für Heimdialyse, Neu- 
Isenburg, den Landesverbänden der Kran- 
kenkassen und den zuständigen Sarialmini- 
sterien getragen. Der Aufbau dieses bundes- 
weiten Netzes wird voraussichtlich bis 1988 
abgeschlossen sein. DW 


Wie man auf die Trommel 
haut , schallfs aus der Box 

Ein weiterer Schritt auf dem Weg zur idealen Tonwiedergabe 


gate durchhalten. Die dabei gesammelten 
Erfahrungen kommen dem Großmotoren- 
bau schließlich über diesen Umweg zugute. 
Sie verfügen jedoch auch harte noch nicht 
über Produktionsverfahren für hochbelast- 
bare Keramikbartefle. Die in Japan aus jahr- 
hundertelanger Tradition der Porzellan-In- 
dustrie stammenden Verfahren ei gnen «ich 
nur schwer für Großserien von Dieselmoto- 
ren. Für Abgaskrflmmer-Auskladuiigen be- 
nutzt man beispielsweise den sogenannten 
Schlickergaß: in paßgenaue Gipsfönnen 

wird das aiifgfefinhlBmmte Keramik-Material 

gegossen. Der Gips entzieht ihm das Wasser 
und trocknet es so weit aus, daß man die 
Rohlinge trocken heran snehmen und sin- 
tern kann. Das ist ein zeitaufwendiges Ver- 
fahren, dresfm Formen z u m eist na chher ver- 
loren sind. 

Es gibt bessere, aber erheblich teurere 
Herstellungs-Verfifaren, wie zum Beispiel 
das „J±LP“en: Bei hohem Druck und sehr 
hohen Temperaturen ergibt sich ein einbau- 
fertiges, ausgesintertes Bauteil ohne 
Schrumpfen und mit berechenbaren Tole- 
ranzen. Die Abkürzung bedeutet „highiso- 
static pressing 4 * = Formen und Pressen bei 
hohem Druck und hoher Temperatur. 

Zu diese" te chnisch- te chnoliogischeD Pro- 
blemen kommen noch wichtige, wirtschaft- 
liche Aspekte hinzu: Nur Fahrzeuge, die 
über lange Strecken bei möglichst gleich- 
mäßiger Motorleistung fahren, verfugen 
auch über n ehezu gldcfableibeDde Abgas- 
temperaturen ihrer Motoren. Daher setzen 
die US-Firmen auch auf Verbundmotoren 
für die große Flotte ihrer Fernlaster. Pkws 
und Klemfaster, die zumeist in und um 
Städte verwendet werden, müssen zu oft 
anh al t e n und wieder anfahren. Hier gibt es 
zu unterschiedliche Leistungsanforderun- 
gen, um den „Dampfamtor-Prozeß“ richtig 
„in Gang" zu h aft™. 

Für ein Speditronsuntenrehmen rechnet 
sich die Einsparung an Kraftstoff jedoch nur 
in pmmn bestimmten Rahmen. Der Ver- 
bundmotor, wie er in den USA heraus- 
kommt, soll dort 20000 S an Mehrkosten 
verursachen. Bei einer geschätzten Einspa- 
rung von zehn Prozent Dieselöl wird in 
Europa kein Speditionsbetrieb mitspielen. 

Daher folgerten auch Daimler-Benz-Inge- 
nieure in ihren Wirtschaftlichkeits-Berech- 
nungen: entweder Kraftstoff-Einsparungen 
von 25 Prozent oder Anstieg des Preises für 
Dieselöl auf über zwei Mark. Erst dann 
können die Mehrkosten für den teuren und 
Ladegewicht zehrenden Verbundmotor 
vom Unternehmer verkraftet werden. 

ARNO NÖLDECHEN 


T"*i in kräftiger Trommelschlag. Die ein- 
r~4 gespannte Membran schwingt Diese 
^Bewegung wird von der umgebenden 
Luft übernommen. Auch das Trommelfell 
des Zuhörers beginnt zu schwingen. Die 
Wiederholung bringt es an den Tag: Be- 
stimmte Töne (Frequenzen) klingen länger 
nach, andere kürzer. Einige sind härter 
(energiereichex), andere schwächer. 

Größere oder kleinere Trommeln klingen 
anders. Aus dem Verhalten der Trommel 
nach dem kräftigen Schlag - der Impulswie- 
dergabe - können im Prinzip alle „Trommel- 
kenndaten“ entnommen werden. Wie geht 
so etwas in der Praxis vor sich? Mit Hilfe 
eines hochwertigen Mikrofons kann man 
Hag Geräusch des Schlages aufnehmen und 
von einem ausgefuchsten Computerpro- 
gramm analysieren taggpn Das Ergebnis: 
Eine dreidimensionale Darstellung mit der 
Energie, der Zeit und der Frequenz, als x-, 
y-, und z-Koordinatenachse. 

Anhand einer solchen Darstellung könnte 
sich jeder Schlagzeuger eine maßgeschnei- 
derte Trommel bauen lassen. Doch kein 
einziger Hersteller wird sich je diese Mühe 
mac hen, dein es gibt genügend praktische 
Erfahrungen, um o hne aufwendige Analy- 
sen ein gutes Instr ument mit individuellen 
Klangeigenschaften zu fertigen. 

Bei den Lautspiecheikonstxukteuren 
sieht das jedoch etwas anders aus. Die Inge- 
nieure werden mit den immer weiter fortge- 
schrittenen Techniken der S chaflanfaahme 
und -Wiedergabe konfrontiert. Hochwertige 
Lautsprechersysieme sind gefordert, denn 
diese bilden oft das schwächste Glied am 
Ende der elektroakustischen Kette. Die Ent- 
wicklung moderner Verfahren, um moderne 
Lautsprecherentwürfe zu testen,geht stän- 
dig voran: 

Auf die Spule des zu beurteilenden Laut- 
sprechers vrirä ein kräftiger elektrischer Im- 
puls gegeben. Dies entspricht dem Schlag 
auf die Trommel. Der vom Lautsprecher 
erzeugte Klang, wird von einem Mikrofon in 
ein elektrisdies Signal umgesetzt Dieses 
kann dann mit. Hilft» eines Programms ana- 
lysiert werden, daß auf einer von Eugene 
Paul Wigner vor geschlagenen mathemati- 
schen Formel beruht 

Wigner (Nobelpreis für Physik 1963, zu- 
sammen mit Maria Goepfot-Mayer und 
J. H. D. Jemen) veröffentlichte um 1930 ei- 
nen Beitrag in da Physical Review, eine, 
abstrakte mathematische Abhandlung, de- 
ren Bedeutung zunächst nur auf dem Gebiet 
der theoretischen Kernphysik lag. 16 Jahre 
später fand der Franzose J. ViBe, daß eine 
solche Verteilungsfunktion für die Analyse 
von Signalen eine grundsätzliche Bedeu- 
tung haben konnte. 


Die erste praktische Anwendung fanden 
nun Mitarbeiter des Phüi^-Forschungsla- 
boraioriums in Eindhoven. Die Wigner-Ver- 
teilung stellt ein wirkungsvolles, wissen- 
schaftliches Werkzeug dar, um das Ein- 
schwingverhalten von Lautsprechern zu 

untersuchen. , _ , 

Will m ?" zwei oder mehr Lautsprecher 
miteinander kombinieren, sollte man tun- 
lichst die mit Hülfe der Wigner-Vertezlung 
erhaltenen Ergebnisse berücksichtigen; 
Einbußen an Tonqualität stehen sonst ms 
Haus. Nehmen wir an, ein Lautsprecher für 
tiefe Frequenzen (Woofer oder Tieftöner) 
soll mit einem für hohe Frequenzen (Twee- 
ter oder Hochtoner) kombiniert werden. 
Dann muß man u. a. dafür sorgen, daß beide 
Lautsprecher im Mittel zur selben Zeit rea- 
gieren, so daß die Töne des einen nicht 
denen des anderen nacheilen. Die guten 
alten Frequenzweichen übernehmen diese 
Aufgabe. Der Entwurf von solchen Baustei- 
nen für komplexe Lautsprecher .ist jedoch 
keine einfache Sache, da die Übertrager 
frwm.gfaU'c ideale Wandler von elektrischer 
Energie in Schallenergie sind. 

Um nun doch eine akzeptable Füterwir- 
kung zu erhalten, müssen Elektroniker ihre 
Bauteile wie Spulen, Kondensatoren und 
Widerstände so lange anpassen, bis ein 
brauchbares Filter vorliegt Das funktioniert 
relativ problemlos bei einfachen Ansprü- 
chen; bei höherentwickelten Anlagen führt 
dimer Ansatz nur zu Enttäuschungen. Es ist 
schier unmöglich, die große Zahl der ver- 
schiedenen, beeinflussenden Faktoren 
durch stures „Rumprobieren“ zu berück- 
sichtigen. 

Beim neuentwickelten Verfahren, das die 
Arbeitsweise dieser kanalisierenden Wei- 
chen optimiert, wird einerseits darauf abge- 
stellt, was die Lauteprecherkombination lei- 
sten soll Andererseits werden Einschrän- 
kungen wie die minimale Eingangsimpe- 
dairg des Systems und die maximale Belast- 
barkeit der einzelnen Komponenten berück- 
sichtigt 

Diese Daten verarbeitet ein umfangrei- 
ches und für diesen Zweck entwickeltes 
Optimierungsprogramm. Die Filterberech- 
nung erfolgt unter Berücksichtigung aller 
diskreten Werte Manuell durchgeführt, 
würde diese Arbeitsweise Millionen von 
Kombinationen erfordern. Mit Hilfe des 
Rechners lassen sich diese Möglichkeiten 
nun in kürzester Zeit durchspielen. Das Er- 
gebnis ist ein idealer Filterentwurf, der den 
gewünschten Lautsprechercharakteristiken 
angepaßt ist Interpretierbare Lautsprecher- 
muster beschreiben das physikalische Ver- 
halten beider Tonwiedergabe und die sub- 
jektive Klangempfind ung in befriedi gender 
Weise. . - DIETER THIERBACH 


Hitze aus kleinen Kugeln 

Hochtemperaturreaktor in Hamm bestand den Probelauf 


I m westfalischen Hamm-Uentrop hat der 
Thorium-Hochtemperaturreaktor (HTR) 
mit 300 Megawatt elektrischer Leistung 
seinen ersten Probelauf eine kontrollierte 
Kernspaltung bestanden. Ab Herbst 1985 
s oll er voll arbeiten und Strom erzeugen. 

HTR können neben Streun auch Prozeß- 
wärme erzeugen. Das Spezifische an diesem 
Reaktortyp ist sein hohes Temperatur- 
niveau. Seine 1000 Grad Celsius reichen für 
die Umwandlung von Kohle in Gas und 
Benzin, und für andere industrielle Produk- 
tionsverfahren aus, die so hohe Temperatu- 
ren benötigen. Siedewasser- und Druckwas- 
ser-Reaktoren arbeiten mit etwa 320 Grad, 
Brüter erreichen etwa 550 Grad Celsius. Der 
Reaktor besteht nicht - wie übüch - innen 
aus Metall, sondern aus Graphit, einem der 
temperaturbeständigsten Werkstoffe über- 
haupt •. 

Ein HTR arbeitet nach einem anderen 
System als ein Ldchtwasser-Kemreakto r. 
In beiden Typen werden Kerne schwerer 
Atome durch Beschuß mit Neutronen ge- 
spalten. Bei dieser Kernspaltung entsteht 
Wärme. In Lefchtwasser-Reaktoren wird 


diese in Wasser- und Dampfkreisläufen an 
eine Turbin e zur Stromerzeugung abgege- 
ben. Beim HTR übernimmt das Edelgas 
Helium statt Wasser den Warme transport 
Es strömt anschließend durch Wärmetau- 
scher, die in die Wände des Reaktor-Beton- 
behälters mit einbezogen sind. 

Der Leichtwasser-Reaktor benötigt als 
Brennmaterial vorwiegend Uran. Der HTR 
verwendet in seinen Brennelementen ein 
Zehntel Urandioxid und neun Zehntel Tho- 
riumd ioxkl Die Brennelemente in deut- 
schen HTR sind kugelförmig. Deshalb wird 
auch oft von „Kugelhaufen-Reaktoren“ ge- 
sprochen. 360 000 solcher Kugeln, von einer 
Graphithülle umgeben, befinden sich im 
Reaktorkem. Jede mißt sechs Zentimeter 
im Durchmesser. Der Reaktorkern enthalt 
außerdem noch rund 316 000 Kugeln ohne 
Spaltstoff Als Moderatoren bremsen sie die 
schnellen Neutronen ab und sorgen als Ab- 
sorber dafür, daß immer nur so viele Atom- 
kerne gespalten werden, wie zum Erreichen 
der gewünschten Wärmeenergie erforder- 
lich ist jyyj 





Im Koro des betriebsberolteB HTR boffndoa sich Insgesamt 3&0 000 Broonstofflnmeln. 

Die In Hum «ÜkAhm etwa 10 QOQ bis 60 000 Branutoffpartikel ««mb wsmfger 
ab elftes MbH Millimeter fas Pofch wts aMud sind von ObafetaanderiJegeadM ^ ; ^ 
Kohlentefftcbiclrte« mtetsekfoffidbur Festigkeit so dickt umschlossen, dal keine t - * ■.* - 
gasfönnigen Spa ftprodukte aattraten kBmie B. fqto-vew 
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noch verhebt ins Chaos 

Tausend Jahre Geschichte mit aktueller Politik verquickt - Drei Bücher über Italien 





■sr> 


A ls der große liberale Denker und Hi- 
storiker Benedetto Croce im Novem- 
ner.1927 seine „Geschichte Italiens“ 
voriegte, versah er sie mit einer „ Vorbemer- 
' J ' m der er klarstellte: „Ich endige mit 

191p, mit. dem Ei nt ritt. Italiens in den Wek- 

kneg weil der 7 dann, begirmende Zeitab- 
schnitt noch nicht abgeschlossen ist Er ge- 
hört nicht in den Bereich des Historikers; 

möchte ich die historische For- 
schung mit der politischen Polemik vermi- 
schen oder belasten . . 
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Solche Skrupel haben den ManriBtan Giu- 
liano Procacd nicht geplagt, als er im April 
1988 seine „Storia degli Itaaliani“ mit »inor 
Würdigung des kaum vier Jahre zuvor ver- 
storbenen kommunistischen Parteisekre- 
tärs Palmiro TogUatti abschl oß »*>4 schrieb: 
»Zu Lebzeiten war Toghatti wegen »yingfi 
politischen Weitblicks und seiner Festigkeit 
mit Cavour verglichen worden. Aber Cavour 
starb auf dem Höhepunkt des Erfolges. To- 
gliatti ereilte der Tod in einem Italien der 
Vulgarität und des flüchtigen Genusses." 
Der deutschen Ausgabe des Buches fügte 
der Verfasser sogar noch ein 1982 geschrie- 
benes „Nachwort" an, das Geschichte direkt 
in aktuelle Politik überfließen läßt. 

Die Gegenüberstellung veranschaulicht 
den Unterschied zwischen „klassischer“ 
und marxistischer Konzeption von Ge- 
schichtsschreibung. Nicht die Ufrthnrtflr ist 
da m it angesprochen. Sie ist bei jedem Histo- 
riker mehr oder weniger zeitbedingt und 
zeitgemäß. Bei Procacci ist sie durchaus 
überzeugend modern, indem sie der histori- 
schen Untersuchung und Deutung, wirt- 
schaftlicher Zustände, ' gfewllsrha ffliphpr 
Strukturen und geistiger Positionen den ih- 
nen gebührenden Platz einräumt. Was irri- 
tiert, ist die Einbeziehung einer Fast-noch- 
Gegenwart, die historisch noch gar n ic ht 
voll aufgearbeitet sem kann und in der sich 
der Autor darüber hinan« auch noch poli- 
tisch stark engagiert hat, ia eine tausendjäh- 
rige Geschichte. 

Procacci, Professor für Neuere Geschichte 
an der Universität Florenz, beginnt seine 
Darstellung tun das Jahr 1000 - nicht als 
Geschichte Italiens, das es damals als politi- 
sche Einheit noch ebensowenig gab wie 
Deutschland, sondern als Geschichte der 
Italiener Er schildert den Aufstieg, die Grö- 
ße und den Verfaß der Stadtrepubiiken, die 
geistigen Strömungen von Dante über Pe- 
trarca und Bpcacdo bis zu den Humanisten. 
Sein brillant geschriebenes Werk - obwohl 
für ein breites Leserpublikum konzipiert - 


erreicht „klassisches“ historisches Format 
vor allem mit den Kapiteln über die Renais- 
sance inri über dfe Geschichte der italieni- 
schen Arbeiterbewegung, deren intellektu- 
elle Breite und Vielschichtigkeit er hervor- 
hebt und mit dem «schroffen und entschie- 
den proletarischen Äußeren der deutschen 
Sozialdemokratie” vergleicht 

hi der Kombination von wissenschaftli- 
cher Substanz, Konzentration und schrift- 
stellerischer Brillanz gibt es wahrscheinlich 
heute, kaum einen besseren Führer durch 
die Geschichte der Italiener als dieses- mit 
dem „Prämie Viareggio“ ausgezeichnete 
Werk. Nur muß sich der Leser eben bewußt 
sein, daß -je mehr sich die Schilderung der 
Gegenwart nähert- der Historiker Procacci 


Glutiano Procacd: 

Geschichte Käßens und der ItaüeMf 

Deutsch von Friederike Hausmann. 
C. H. Beck Vertag, Manchen. 419 S„ 48 
Mark 

Theodor Wieser/Frederlc Spotts: 

Der Fall Italien 

Dauerkrise einer schwierigen Demo- 
kratie. Wörner Verlag, Frankfurt/M. 
228 S., 28 Mark. 

Victor 1 Willi: 

Überleben auf ftaUeebch 

Europa-Verlag, Wien/Zörich/Mö ri- 

ehen. 415 S., 38 Mark. 


um so öfter dem Zeitkritiker Procacci die 
Feder überlaßt Am Ende des letzten Kapi- 
tels und vor allem im „Nachwort zur deut- 
schen Ausgabe“ steht dann ganz eindeutig 
die Frage im Mittelpunkt, die heute fest die 
gesamte zeitgenössische politische Publizi- 
stik über Italien beherrscht Wie soll es mit 
dem Land weitergehen? 

PrtKÄCd beantwortet diese Frage als enga- 
gierter Kommunist „Ich bin . . . nach wie 
vor der festen Überzeugung, daß eine positi- 
ve Lösung der italienischen Krise und ganz 
all gemein die Z ukunft des rund e s weitge- 
hend davon abhangen, ob die Arbeiterklasse . 
und die Buken Parteien die Funktion e?n*»r 
F ühmngssdiicht übernehmen und die not- 
wendigen schwerwiegenden Bntsrhririim . 
gen ri UTrfiiüjfa pn fc fiimpn “ 

Der Schweizer Journalist Theodor Wieser 
und der amerikanische Ex-Diplomat vom 
Harvard Center foi European Studies, Fre- 
deric Spotts, sind da vorsichtiger. Das Fast 
ihrer sauber recherchierten Situationsbe- 
schreibung des „Systems ohne Alternative“ 


in Italien, der in ihm wirkenden Parteien, 
Institutionen und gesellschaftlichen Kräfte 
versehen sie mit einem Fragezeichen: 

„Im Grunde besitzen die Italiener mit ih- 
rem System und mit ihrer Regierung die 
TAq m gr die sie mphrhprtjirh wollen. Ob- 
wohl sie vom Staat Sicherheit verlangen, 
leben und überleben sie gemäß der Erfah- 
rung, daß die Regierung die beste sei, die am 
wenigsten regiert, und ziehen eine sch wache 
Regierung ohne Effizienz einer starken und 
tatkräftigen vor. Ob ein g pfahwt Sys tem in 
einer Ära des technologischen Fortschritts 
»md internationaler Belastungen den An- 
sprüchen einer modernen Demokratie ge- 
wachsen ist, bleibt die große Frage, die viele 
wi «mgc/*haii pnHp Italiener be unruhig t “ 

Victor J. W31i, wie Wieser ein seit langem 
in Ttalton i phpnHpr Schweizer Journalist, 
kommt über eine mehr politisch-feuilletom- 
stische Analyse zu einem ähnlichen Ergeb- 
nis. Er diagnostiziert „eine Art inneres 
Chaos, das noch viel ärger ist als das übliche 
äußere Chaos“ -einen „Chaosismus“, den er 
wohlmeinend als „individuelle und kollekti- 
ve Helligkeit“ interpretiert, „das meiste und 
vielleicht sogar das beste aus der Unord- 
nung zu machen und zu sich selbst, zur 
wpBgng yprqri rHiphnng als Italiener, zu kom- 
men“. 

Mit fest lTnmpr treffenden S chlaglichter n 
aus dem italienischen Alltag, aber auch mit 
oft recht gewagten historischen Exkursen 
(in ripiwn beispielsweise J ulius Casar, Cola 
di Rienzo, David Lazzaretti, Benito Mussoli- 
ni und Aldo Moto nebeneinander gestellt 
werden) „in eine lange Kette italienischer 
Maxiverführer, die k*»iwpg natüriiehfin Todes 
gestorben sind", führt Willi den Leser auf 
„des Pudels Kem“ hin: 

„Die Italiener wissen um ihr Chaos, wol- 
len es aber im Grunde genommen haben: sie 
- «mri Chaosisten, vielleicht die einzigen wirk- . 
liehen auf der Weit . . . Fine chaotisch wer- 
dende Welt, in der sich nicht einmal die 
Macht, geschweige denn das Recht durch- 
setzt und die e n ts pr echend mehr und mehr 
italienische Züge annimmt, muß sich wohl 
•oder übel Italien mm Vorbild nahmen. “ 

thiersehen, so scheint uns, wird bei dieser 
Handlungsanweisung des „Überlebens auf 
italienisch" freilich das Eingebundensein 
Italiens in ein int e m a tinnalps B ündnis - und 

Wir tsphaft s.q rgtpm | Hag immer Hann als Si- 

cherheitsnetz f ungiert , wenn der italienische 
„Chaosismus“ im echten Chaos zu enden 
droht FRIEDRICH MEICHSNER 


Ist die Hölle tatsächlich überwunden? 

Äußerungen zweier Gelehrter zum Christentum aus psychotherapeutischer Sicht 


N icht einmal ^ der JGrdiejst ^damit^ge- 
dient, wsm rc&i^cter, diedur/Ee 
Klrche Problgme aufwerfen, einfach 
verschweigt; dies gilt auch für die Monogra- 
phie „Das Böse“. Nur dreißig Sei t en hat von 
dem Buch des Theologe Karl Rahner; den- 
fest zweihundert Seit«) umfassenden 
Hauptteil der Münchner Professor für Medi- 
zinische Psychologie, Psychosomatik und 
Psychotherapie Albert Gorres verfaßt Doch- 
die dreißig Seiten von Rahner haben es in 
sich, trotz ihrer oft nebußsen Diktion.- ; . .7, 

Für Rahner klafft zwischen der Kirche 
(die er; noch in der Sprache theologischer 
Rebellen der- sechziger und siebziger Jahre,, 
gelegentlich die „Amtskirche“ nennt) und 
der Moral ei ne schwer überbruckbare Kluft 
Wie sollte jemand, fragt dieser katholische 
Theologe, j,eine zweite, kirchlich ungültige 
Ehe .bereuen’, wenn er sie als... 
menschlich und auch als sittlich g lück lic h 
erfahren hat“? Bei Kardinal Ratzinger heißt 
es in dem Predigtband „Zeitfragen und 
christlicher Glaube: „Der. Kampf um den 
Menscheri wird heute weitgehend als Kampf 
für oder gegen die Fami&'ausgefiagen.“ . . 

Die kathol ische Kirche hält fest an der 
Unauflösbarkeit der christlichen E3ie - nicht 
zuletzt Tum Schute der Familie. Natürlich 
weiß das auch Rahner genau. Er will provo- 
zieren, wenn er 'uns einen „Jemand“ vor- 
führt, der seine erste Ehefrau v erl assen hat 
und nun behauptet, er. habe die .zweite, 
kirdiüeh üngühige Ehe als „sittlich glück- 
lich“ erfahren, v ■ •• 

. Albdt Gorres hatsich die theologischen 
Aussag en von Rahner nur mit sanften Vor- 
behalten zu eigen gemacht Die Hoffnung 
auf eine „Allerlösung“ (das soll h a ß en : auf 
wnp Erlösung ohne Hölle, auch für die radi- 
kalsten Sünder) sei „den Christen nicht ver- 
boten“ behauptet Rahner, und Gorres be- 
raerkt hierzu, ihm genüge diese „theologi- 


sche Auskunft“, bis er „eines noch Besseren 
• haäÄ* Vierde. ?"\\ 

: - In einer Anmerkung bekennt Gorres aber 
dann doch: „Etwas unheimlich bleibt mir 
die optimistische Theologie. Jedenfalls wäre 
auch eine Glaubensmeinung, mit der über 
Jahrhunderte die großen, reinen Herzen 
aosgekomzoen sind, für mich gut genug, 
wenn es sein müßte.“ 

Ein .Christentum ganz ohne Hölle - das ist 
in der Tat ein Gedanke, der Züge des Un- 
ftrimHchen trägt Die Anmaßung desiheolo- 
. gischen P^chgelehrten steht hier in so deut- 
lichem Vfiderspiuch zu den Aussagen der 
Evangelien, daß schon der geistige Hoch- 
mut einer solchen Theologie furchtenswert 


Albert Görres/Kari Rahnen 

. Das Böse 

Wege zu seiner Bewältigung In Psycho- 
therapie und Christentum. Herder Ver- 
lag, Frei bürg. 25 6 S., 29,80 Marie. 


ist Und wenn selbst die schlimmsten, reue- 
losen Verbrecher als Lohn eine vergebende 
„AHeriösung“ erwartet, selbst für die 
schwerste der Sünden, die bewußte Aufleh- 
nung gegen Gott, wird dann röcht der be- 
grenzten Menschennatur die Hoffnung ge- 
raubt, es lohne sich, Sünden zu meiden? 

„Menschen haben Rechte, also gibt es Gut 
und Böse“ — dieser Kerosatz von Gorres 
steht allein wegen des Wortleins „also“ im 
Widerspruch zu der großen Tnaiitkm katho- 
lischer Moraltheologie. Es ist eben nicht so, 
wie -Gorres vermutet, daß dieser Satz die 
klassische Definition der Kirchierilehrerin 
Theresia von Avila, das Böse sei die Gottes- 
femej in sich enthält. Jene Sicht die ihre 
Wertmaßstäbe allein von Gott ableitet ist 
unvereinbar mit der sophistischen Philoso- 
phie, die schon in der Antike den Menschen 
als das „MaB a ll er länge“ ansah. 


Auch Gorres mutet dem christlichen Le- 
ser allerhand zu. Sein Gedanke, das Böse sei 
im Erchenstaat des achtzehnten Jahrhun- 
derts „vermutlich nicht besser bewältigt“ 
worden „als heute in der Sowjetunion“, läßt 
«ne recht weltfremde Sicht der sowjeti- 
schen Realitäten vermuten. Die Behaup- 
tung, das Christentum habe es „in dm letz- 
ten Jahrhunderten nicht mehr gut verstan- 
den“, den nwizpitlichfin Mens c hen zu zei- 
gen, daß und wie „die Bewältigung des 
Bösen wirklich möglich“ sei, ist von einer 
kritisch-feindseligen Distanz gegenüber der 
TGr rhp durchdrungen, die bei einem so red- 
lichen Gelehrten, wie Gorres es ist, über- 
rascht 

Aber der Versuch, die Begriffswelt der 
Psychotherapie mit den^ Wertmaßstäben des 
GhrictATrhim»; in Einklang zu bringen, bleibt 
äußerst verdienstvoll, auch wenn der eine 
oder andere Leser bei Gorres diesen Ver- 
such als geschei tert ansehen mag. 

Ist die Psychotherapie für unser techni- 
sches Zeitalter ein notwendiges Übel? Die 
Erfahrung lehrt, daß diese Form der Thera- 
pie bei zahl reichen Wp p schen unserer Zeit 
seelische, ja, selbst physische L e i d en zu 
finden 'vermag. Benötigt aber der gläubige 
Christ psychotherapeutischen Trost? Wie ist 
es um das Wechselverhältms zwischen Psy- 
chotherapie nnH den Wertmaßstaben von 
Gut und Böse bestellt? Ist Psychotherapie 
nicht allzuoft, ungeachtet mancher Erkennt- 
nisse, die diese W issenschaft dem forschen- 
den Menschengeist bietet, eine bedenkliche 
Ermutigung zu seelischer Wehleidigkeit? 

Ebenso tapfer wie redlich hat Albert Gor- 
res den Versuch unternommen, sein psycho- 
therapeutisches Wissen mit dem Christen- 
tum zu versöhnen. Aber auf die entscheiden- 
den Fragen, die ein solcher Versuch stellt, 
hat auch Gorres dem kritischen Leser nur 
mangelhaft Auskunft erteilL 

HARALD VOCKE 


Briefe einer Virtuosin des Unglücks 


ie leben alles, weÖ Säe Mut haben und 
Glück hatten“, schreibt Rahel.Vam- 
IcVhagen (1771-1833) an Paubne Wiesel, 
die Geliebte des Prinzen Louis Ferdinand 
von Preussen. ‘„Ich denke mir das meiste, 

' weil ich kein Gluci hatte und keinen Miit 
: bekam; nicht den^ dem Glücke das Glück 
• abzutrotzen, es ihm aus den Händen zu 
- ringen: ich habe nur den des Tragens ge- 
. fernt; aber groB verführ die Natur m uns 
beiden. Und wir sind geschaffen, djeWahr- 
_ W in dieser WeK zu leten-“ ' ■ . 

. .Ge schaffen, dieWähribertznteben-der 
Anspruch der Verfasserin ist groß und 
unerfüllbar und läßt etwas spurm von der 
kompensatorischen Funktion des Scnrei- 
h^Rabel Vamhagen hat ach als Jüdin, 
4ls Frau- und als haßlichedazu gtech 
.-Mftch vom Schicksal betrogen ge^L 
' Sk ' hat ihrem Vater, dem wohlhabenden 
Kaufmann Markus Levin, nicht yerzeihm 
^^daß er ihr 

verbrach“: die von ihr unglücklich ßeheb- 
Warner machte sie fur . 

. te Jugend“ verantwortlich; ihr Lehm emp- 

-fand sie alsein „verzweifeltes Draußenste- 


hen“ und ach selbst als eine . „Virtuosin 
des Unglücks“. „Der größte Künstter, Phi- 
losoph, . Dichter ist nicht über mir“, be- 
hauptete sie andererseits. „Wir sind vom 
selben Element . . M aber ich bin von außen 
ganz verschüttet“ Wohl nicht ganz: Die 
Männer, die sich in ihrer Dachstube in der 
Berliner. Jägerstraße versammelten - von 
: eir^m Salon komte erst nach ihrer bürger- 
lichen Heirat 1814 die Rede sein -, waren 
fogTfomrf THp g pamnmg sreiche Mischung , 
die Gottfried Keller rühmte ~ „absolute 
' Natur, Wahrheit, Selbstlosigkeit, Geniali- 

- tät ... zugleich die fortwährende Pose, 
Selbstbeschreibung, ; Sdbstverzehnmg, 
Beschworangssucht“ zog die Brüder 
Humboldt und Friedrich Scheel an, Jean 
Paul, Ghandsso und Keck, Pückler, Kleist, 
S ch leienp a ^ lpr i un d Brentano." 

: Die Intensität von Babels . Teilnahme 

- und die Vielfalt ihrer Zuwendungsmög- 
lichkeßenlassen ach ’ bewegend nachvoÜ- 
ziehen In ihrer Korrespondenz. „ M ein Le- 
ben ä>E zu Briefen werden“, schrieb ste," 

v imd esist zu eineffi Anangement der Brief- 
editoren (ah der ^itze Ehemann August 
•_ Vamhagen) geworden. Die neue zehnbän- 


dige Ausgabe der „Gesammelten Werke“ 
(hrsg von Konrad Feüchenfeldt, Uwe 
Schweibert und Rahd E. Stei n e r . 6500 
98 Mark) im Münchner Vertag Matthes & 
Seitz folgt den verschiedenen Editionen 
im Ifaksimfle-Druck, ordnet also die frü- 
hen Auswahlausgaben, nicht aber die Brie- 
fe, chronologisch an und läßt so das Werk 
in seiner Rezeptionsgeschichte studie r en. 

Dte Bände neun und zehn erschließen 
zusätzlich „Briefe und Tagebücher aus 
verstreuten Quellen“, bieten Konkordanz, 
Koirespondentenverraichnis und wissen- 
schaftlichen Apparat und präsentieren ne- 
ben dokumentarischen Texten sechs Es- 
says zu Werk und Person. 

Tmmpr noch unausgewertet ist die 1977 
wiederentdeckte Varohagen-Sammiung 
der ehemaligen Preußischen Staatsbiblio- 
thek, die nun in Krakau lagert und deren 
Editionsrechte umstritten sind. Die 
preiswate Neuausgabe des Bes teh e n d e n 
jedoch bietet fesselnde Begegnungen mit 
pinw .gänzlich unorthodoxen Frau der 
Rnmantilr 

DIETMAR BITTRICH 



Aus dem Nahen Osten: Trapezlyra mit Stierkorpus 


Von Sistren und Karnyxen 


D aß die Musik nicht viel junger sein 
kann als die menschliche Zivilisation 
überhaupt, wild aus allzu banalem 
Grund oft vergessen: Die Musik des Alter- 
tums kommt heute nicht mehr zu Gehör. Sie 
ist verschollen. Wohl hatten im mesopotami- 
schen Raum einige Völker eine Art Noten- 
schrift entwickelt, aber sie .ist für uns nicht 
mehr zu entziffern, sofern überhaupt Ton- 
ziegel mit den entsprechenden Aufzeich- 
nungen erhalten sind. Versuchen, diese Mu- 
sik zu rekonstruieren, haftet stets etwas von 
Spekulation an. Auch die mündliche Über- 
lieferung ist über die Jahrtausende längst 
abgerissen. 

Ein vages Bild über die Musik des Alter- 
tums können wir uns demnach nur marhpn 
durch die Kenntnis der Musikinstrumente, 
die es damals gab. Aber auch da können wir 
nur auf verschwindend wenige, rare Fund- 
stücke zurückgreifen. Die einzigen Quellen 
von Bedeutung sind Abbildungen von In- 
strumenten, wie sie sich etwa auf Vasen und 
Schalen, auf Mosaiken und Münzen befin- 
den. Diese Stücke wiederum sind weit ver- 
streut, oft auch so schlecht erhalten, daß 
sich ein genaues Bild nur aus der Zusam- 
menschau verschiedener Funde entwickeln 
läßt Ein Superdetektiv also ist vonnöten, 
damit aus den. von der Archäologie gesam- 
melten Puzzlestücken ein anschauliches 
Bild entsteht 

Dieser Detektiv ist der fest 80jährige Leo- 
pold Vorreiter, der sich sein Leben lang als 
Privatgelehrter mit der Erforschung der Mu- 
sikinstrumente der Antike beschäftigte, ja 
das wissenschaftliche Zwischenfach der 
Musikorganologie praktisch begründete. Er 
legt mit sei n em Prachtband „Die schönsten 
M u sik instrumente des Altertums 14 nun eine 
Zusammenschau seines Lebenswerkes vor, 
freilich nur in einer repräsentativen Aus- 
wahl, denn Vorreiters Sammlun g von bild- 
lich rekonstruierten Instrumenten beläuft 
sich auf über 1300 Färbtafeln, von denen der 
Band 145 reproduziert 
Die Auswahl entspricht in etwa derjeni- 
gen, die die Bayerische Staatsbibliothek in 
München vor einigen Jahren als Ausstellung 
zeigte. Eine faszinierende Welt von Harfen 


und Lyren, Sistren und Karnyxen tut sich 
auf: Denn diese edelsten der alten Instru- 
mente sind künstlerisch reich gestaltet und 
verziert, was zugleich auch Rückschlüsse 
auf ihre kultische Verwendung und damit 
die Einheit von Musik und Kult im Alte rtum 
zuläßt 

Der kunstvolle S chmuck der Instrumente 
war freilich kein Selbstzweck. So kennen 
wir beispielsweise aus der sumerischen Kul- 
tur imponierende Trapezlyren, deren Kor- 
pus die Form eines Stiers hat Das machte 
die Instrumente zwar schwer und unhand- 
lich. so daß der Spider sie mit einem starken 
Schultergurt; tragen mußte, aber anderer- 

Leopold Vorreiter: 

Die schönsten Musiki nstru me n te des 
Altertums 

Verlag Das Musikinstrument, Frankfurt/M.. 
145 farbige und schwarzweiße Abb., 12 
Karten, 24D Mark. 

seits sorgte der machte Resonanzraum für 
einen üppigen, voluminösen Klang, der 
auch bei größeren Anlässen voll durch die 
offenen Halten der antiken Archite k t ur ge- 
tragen wurde. 

Bei" den flaiteninrtnimente n des ägäi- 
schen Raums werden die Tierformen mehr 
und mehr zum reinen Ornament Hörner, 
abstrahierte Schädelformen, aber auch die 
gewundenen Rundungen der Schlange und 

des Schw anenhalses sin d zu e rkennen. Sie 
bieten sich an, weü sie der Funktion des 
Instruments entsprechen. Doch die kulti- 
sche Herkunft ist nur noch vage Erinnerung. 
Die feinsten Arbeiten haben wohl die Instru- 
mentenbauer im alten Ägypten hinterlas- 
sen. Zwar kennen wir von ihnen nur Bogen- 
und Winkelharfen, aber bei ihnen ist der 
Rahmen in farbiger Vielfalt bemalt, finden 
sich reich geschnitzte Köpfe und auch sonst 
allerhand Verzierung. 

Ein Wermutstropfen bleibt allerdings in 
diAgpm Buch, das so eindringlich zum Nach- 
denken über die Urgründe der Musik ein- 
lädt Zum Klingen fassen sich diese Instru- 
mente nicht bringen. 

EUGEN BICHTERER 


Der Alarm von Karlskrona 

Edward Topol legt einen neuen Politthriller vor 


D er frühere Moskauer Starreporter Ed- 
ward Topol schreitet mutig auf dem 
Wege voran, den er mit seiner Emi- 
gration in den Westen einschlug: die Hinter- 
gründe spektakulärer Vorkommnisse der 
sowjetischen Innen- und Außenpolitik mit 
Hilfe seines Insider-Wissens zu durchleuch- 
ten und daraus Polit-ThriUer zu fabrizieren, 
deren Lebendigkeit den Leser ebenso er- 
götzt wie verwirrt 

Auch bei seinem neuesten Buch fragt man 
sich ununterbrochen, wieviel von der Story 
wahr sein könnte. Die notwendige Rahmen- 
handlung, verschiedene Aktionen des CIA, 
eine Liebe sromanze des damaligen KGB- 
Chefs Andre pow und vieles mehr sind ein- 
deutig als Phantasieprodukte des Autors zu 
erkennen; aber es bleibt ein Rest, der Rätsel 
aufgibt - und das ist das Erregende an 
diesem Buch. 

Dessen Geburtsstunde schlug - ohne daß 
die Beteiligten es damals wissen konnten - 
im März 1979 während eines Seminars in 
einem Moskauer Vorort Dort machte vor 
einem ausgesuchten Kreis von Autoren und 
Journalisten, ein Admiral der Roten Flotte 
Andeutungen über eine neue sowjetische 
Wunderwaffe, die der Generalstäbler als 
„tektonische Waffe“ bezeichnete. 

Der Admiral führte aus, sowjetische Wis- 
senschaftler hätten Batterien von allergröß- 
ter Leistungskraft entwickelt sogenannte 
Energiegitter, die man mit Hilfe von U-Boo- 
ten, noch genauer Mini-U-Booten, unmittel- 
bar vor den Küsten der NATO-Staaten (oder 
auch neutraler Staaten) versenken könne. 
Durch Funksignale wäre es dann in Krisen- 
situationen möglich, mit diesen Energiegit- 
tem Erdbeben zu verursachen, die nicht nur 
militärische Anlagen, sondern auch lebens- 
wichtige Veraorgungseinrichtungen (Was- 
ser-, Strom-, Femsprechleitungen} des Geg- 
ners zerstören würden. 

Als dann im Oktober 1981 ein sowjetisches 
U-Boot in den militärischen Sperrbezirk 


von Karlskrona (Schweden) eindrang und 
angeblich als Folge eines Navigationsfehlers 
auf eine Sandbank auflief; klingelten im 
Kopf von Topol alle Glocken. Hatte U-137 
womöglich den Auftrag gehabt dort in ei- 
nem Bohrloch eines der von Admiral Soro- 
kin erwähnten Energiegitter zu versenken? 
Die ungewöhnlichen Aktivitäten sowjeti- 
scher U-Boote und Mini-U-Boote auch vor 
anderen westeuropäischen Küsten legten 
den Gedanken nahe. 

In dem von Topol entwickelten Szena- 
rium tritt alles aut was in der Sowjetunion 
geheimnisvoll ist und Gewicht hat Andro- 
pow und sein Sohn, Generalstabschef Ogar- 
kow (unter einem leicht veränderten Deck- 
namen), der Erfinder der Energiegitter, hohe 
KGB-Offiziere, Verteidigungsminister Usti- 

Edward Topol: 

U-137 

Roitman Verlag, München. 335 S., 34,80 
Marie 

now und sogar der gebrechliche Breschnew. 
Sie alle erlebt man in einem Milieu, das dem 
Autor gut vertraut, uns im Westen aber nur 
andeutungsweise bekannt ist 

Der Schlüssel zur bis zum letzten Satz 
anhaltenden Spannung liegt in dem Ver- 
such eines Generals, der das sogenannte 
Projekt EMMA betreut ins westliche Aus- 
land zu entkommen und die NATO-Staaten 
vor der neuen Moskauer Waffe tu warnen. 
Dabei werden auch die fast unbegrenzten 
Möglichkeiten deutlich, die das sowjetische 
KGB im Vergleich zu seinem großen Gegen- 
spieler, dem CIA, besitzt Welche Chancen 
hat der Geheimdienst eines offenen parla- 
mentarischen Gesellschaftssystems über- 
haupt gegen den Geheimdienst eines totali- 
tären Staates? 

Diese hinter dem Buch stehende Frage 
stimmt den Leser, ganz abgesehen von den 
unheimlichen sowjetischen U-Booten, zu- 
sätzlich nachdenklich. 

BERND NIELSEN-STOKKEBY 



Kirche in der Demokratie 

_ In unserer auf Zahlen Fixierten Zeit 
übersieht man häufig, daß jede der beiden 
großen christlichen Konfessionen mehr 
Angehörige bat als alle Parteien zusam- 
men oder als der Gewerkschaftsbund 
oder sonst eine Massenorganisation. Man 
registriert diese Tatsache bestenfalls 
dann, wenn sich die Kirchen zu umstritte- 
nen Fragen politischer und gesellschaftli- 
cher Natur äußern. Schon deshalb ist das 
von Dieter Obemdörfer und Karl Schmitt 
herausgegebene Buch „Kirche und De- 
mokratie“ (Ferd. Schönin gh Verlag, Pa- 
derborn. 205 S., 38 Mark) zu begrüßen, 
eine Auseinandersetzung von kompeten- 
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ten Autoren beider Konfessionen sowohl 
mit dem Hauptthema als auch mit „Kon- 
fession und politischer Kultur“, „Kirche 
im Weltanschauungsstaat“ und „Kirche 
und internationale Verantwortung“. Wer 
.diesem Buch die eine oder andere Einfüh- 
rung entnimmt, ist künftig möglicherwei- 
se von Reaktionen der Kirchen (oder 
ihrem Schweigen) zu politischen Fragen 
wenigerüberrascht ohn 

Texte aus dem Hoben Haus 

Dietrich Rollmaim, ehemaliger Bun- 
destagsabgeordneter, möchte mit der 
Sammlung von „50 Reden ans dem Deut- 
schen Bundestag 1949-1983“ (Burg Ver- 
lag, Stuttgart/Bonn. 589 S., 33 Abb., 48 
Marie) einige der älteren Reden, die im 
Bundestag gehalten worden sind, der 
Vergangenheit entreißen und jüngeren 
Reden das Schicksal des Vergessenwer- 
dens ersparen. Ob das gelingt, ob dieser 
stattliche Band nicht auf den Regalen 
verstauben wird - wer weiß das? Jeden- 
falls findet &feh unter den vielen Vorlesun- 
gen (fälschlich im allgemeinen Reden 
genannt) ein längst vergessenes echtes 
Rededuell, das heute unvermutet höchst 
aktuell ist Am 28.Juli 1950 kreuzten Carlo 
Schmid (SPD) und Ludwig Erhard (CDU) 
die Klingen. Die SPD-Fraktion hatte die 
Entlassung des Bundeswirtschaftsmini- 
sters beantragt weil er angeblich das 
Pariament beleidigt habe. Erhards Ant- 
wort „Sie werden es ja auch niemand 
begreiflich machen, daß dahinter tatsäch- 
lich die Absichten stehen, die Professor 
Schmid vorgetragen hat Nein, Sie wollen 
ginpn Mann beseitigen, der Ihnen mit 
Erfolg Wideretand geleistet hat Das könn- 
te Ihnen so passen!“ G. S. 

Moderner Antisemitismus 

Auf zeitgeschichtlichem Hintergrund - 
von der Aufklärung über Kaiserreich, 
Weimarer Republik bis zur nationalsozia- 
listischen Hemchaft -analysiert der Pro- 
fessor für Judaistik an der Universität zu 
Köln, Hermann Greive, die Ursachen für 
die in Grad und Auswirkungen unter- 
schiedlichen antisemitischen Bewegun- 
gen in Deutschland: „Geschichte des 

modernen Antisemitismus in Deutsch- 
land“ (Wissenschaftliche Buchgesell- 
schaft, Darmstadt 224 S., 44 Mark). Es 
geht ihm vordringlich darum, aufzuzei- 
gen, von welchen Seiten, mit welchen 
Mitteln und unter welchen Umständen 
Judenfeindschaft und Judenhaß, insge- 
samt Has soziale Übel Antisemitismus 
rationalisiert wurde. Aus dem Gemisch 
religiöser, politischer, rassistischer und 
völkischer Ideologien, wie sie allesamt 

Anzeioe 

*★★★★★★ ★★★★★★★★★★★ 

SONDERANGEBOTE!!! 

Viel« Bücher viel billiger bis zu 70%! Perser 
Taschenbücher, Neuerscheinungen, Fachbü- 
cher, kurz: ALLE Bücher bei uns erhältlich! 
Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog an: 
Postkarte genügt! 

Man. ORDER KAISER Buchhandlung 
Postfach 40 12 09/W - 8 München 4« 
★★★★★★★★★★ ★★★★★ 

das antisemitische Vorurteil für ihre 
Zwecke exploitiert haben, treten für den 
Autor immer wieder „religiös verankerte 

Denk- und Empfindungsformen“ nach 
vom. Zwar zeigen sie sich im Laufe der 
Geschichte unter jeweils veränderten Be- 
dingungen, langfristig gesehen jedoch, so 
schiebt Greive, repräsentiert die Reli- 
gion, genauer die christlich-jüdische Dif- 
ferenz, die stnikturgeschichthche Kom- 
ponente. Aus dieser Sicht den Rationali- 
sierungsvorgang der im Antisemitismus 
gelegenen Intoleranz anzugehen, wird 
nichtunbestritten bleiben. A. SL 

Hinweis 

Die Erzählung JDer Windsucher geht 
durdisDorf'vonMartinStadeaufBeitell 
dieser GEISTIGEN WELT ist dem Band 
,Der Windsucher und andere Geschich- 
ten“ entnommen, der Anfang Februar 
beim Klett-Cotta Verlag in Stuttgart er- 
scheinen wird. - „Bitte einen Schlafsack 
für zwei!“ von Bernhard lassahn, eben- 
falls auf Seiten, wird indem Band „Ab in 
die Tropen“ enthalten sein, der im Marz 
beim Diogenes Vertag in Zürich heraus- 
kommt. . 
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Seit 25 Jahren 
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Aparte- XrzUn, 3S/172, schlank, lad., 
sportL, attraktiv, einfühlsam, vital, natur- 
rein., strebt nach FamiUenharmonie mit 
zuveri., geistig und charakterlich nk 
veauvoltem Herrn. 


Zahnarzt, Dr„ 34/182, mH groBer Stadt- 
praxls, BpoitL -elegant, musisch, rabe- 
freudig (Pilot). Spörtstyp, charmant, zu- 
vor!, sucht heraHcha, hübsche. mfestba- 
«wfita Ehepartnerin. 


INA 


Bernhard Hoffmann, Wildsteig 37, 5600 Wuppertal 1 
(0202) 722503/72343. taglieh bis 20 Uhr 
Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968. Mitglied im GDE 


Mehrsprachig verkaufte ich bisher Eiswürfel an Eskimos und Tränen an Pessi- 
misten. 12 Jahre Freiheit ist genug. 42 Jahre, 115 cm und 60 kg (fast an schlank), 
von den 7 Schönheiten einer Fnau 5 erreicht, immer froh und heiter, manchmal 
etwas bissig, sehr tolerant, gesellig , unterhaltsam, kameradschaftlich, oft Zwei- 
flerin, ei flenrin nig, neugierig, mit hellwachem Geist, geübt im Heden, wendig, 
geschickt, anschmiegsam, wacMdas rechte Verhältnis und Hilfe; denn ich will 
leben und Lebensfreude schenken; mich an- und Einpassen. Für penible Natu- 
ren bin Ich keine wahre Freude. Unterdrückung und permanenten Verzicht mag 
Ich auch nicht. Weicher Mann ab 50 kann mit dieser Offenheit, Aufrichtigkeit 
und direkten Art sich eine Partnerschaft verstellen? Count on my discretion! 

Schreiben Sic mir! 

Zuschriften unter Z 3518 an WELT-Verlag, Postfach 1008 84, 4300 Essen. 


An IHN 

Humor ist für mich das Zweit wichtigste im Leben. Die Schönheit einer Brücke 
wie einer Blume können mich gleichermaßen hinreißen. Musik liebe ich von 
Benny Goodman bis Sfbelius. Eichendortf genauso wie John le Carrt. Als echten 
Zwilling würden mich sicher auch Ihre Interessen begeistern, wenn Sie sie mir 
nur hinreißend genug erklären. 

Bildzuschriften (garantiert zurück, mit Teiefonangabe, am liebsten Raum 
Frankfurt ± 100 km) unter U 3513 an .WELT-Vcrlag, Postt 10 08 84. 43 Essen. 

P. s.: leb bin 49 Jahre, attraktiv, und will Sie nicht heiraten, aber muß das ein 
Problem sein? 




Evangelische 
Eheanbahnung Seit 1945 

Großer seriöser Partnerkreis 




Dame, 44 Jahre, gute Ersch einung , 
hübsch, einerseits absolut an- 
schmiegsam. warmherzig u. tempe- 
ramentvoll. andererseits eine kluge, 
tüchtige Geschäftsfrau mit Spit- 
zenposition im Fämflienunterneh- 
men, vollkommen unabhängig, ca. 
500 000 DM Vermögen, wünscht sich 
liebenswerten. charaktervollen 
Partner u. harmonische Ehe Nähe- 
res: Frau Karl* Sduilz-Scbanmge, 
3800 Hannover-Kleefeld. Spino- 
zastr. 3. T. 05 11 / 55 24 33 DIB Ehe- 
anbahnung seit 1914 


Schweizer, Wirtschaftswissen- 
schaftler, 37 Jahre, säur gut aus- 
sehend u. sympathisch, repräsen- 
tative Erscheinung, beruflich er- 
folgreich u. in besten Wirtschaft!. 
Verhältnissen lebend, privat für 
alles Schöne aufgeschlossen, 
sportlich Interessiert, verwitwet, 
wünscht glückliche Zweitehe mit 
charmanter, attraktiver Dame. 
Näheres: Frau Karin Schnlz- 
Sc ha ränge, 3890 Hannover-Klee- 
feld, Spiaoautr. 3, T. 85 11 / 
55 24 33 DIE Eheanbahnung seit 
1914 


Partner - Heirat - Kontakte! 

Unser Katalog „Partner und Freizeit- 
Markt“ bringt Ad r ess en für Soforthon- 
tafct DM 20,- plus Nachnahme bei 
MaUe-Vertag We GmbH. Paatf. 
30 00 87.5380 Bonn! 


Wirme and GebargsaMt, dla stark« 
Schulter und vM*s mafir, mßcMa ich, 
Antang 3a. DIpL-tog, tebwafroh, lo i s rwit 
and lilc hi zu hand ha be n . einer diannan- 
tan, gefOhl- und H aba v a B aii Jungen Frau 
gaben, ich mag ganz besonders Kunst, 
Kultur, Tanz, Musik und Sport (Squash, 
Surfen} - und vielleicht bald Dich. Hast 
Du genügend Mut und Mat ein MBchen 
neugierig geworden?, dann erreichst Du 
mich unter 0 34. 

Wunderbar, warm wir um fannat rt aman 
kßman! Sie sind dto Innerlich wto luBer- 
Hch gMcbermaBen a ng ehende Fra« und 
sehen einen wesentlichen Lebenssinn hi 
einer gtOoklichan Panneracheft. Ich bin 1 
81, Un te rne hme r und Wie Dir Interesse 
tflr BOcher, Natur, Maas. Musik und Kunst 
und hoffe, wir schreiben bald gemeinsam 
an „unserem” Roman. 

Zuscftr. bitte unte r A 32. 

Wo finde kdi den Mann, der wie ich der 
Meinung tot, daß auch mH SB Jafmn das 
Leben herrfleh sein kann? Ich. sporttteh- 
schlank, finanziell unabhängig, mag 
gesell. Beisammensein. Reisen, Musik, 
die Natur und suche einen Partner reit 
Ntmu und Hera bta 70 Jahre. Mefctaa Sie 
steh, vielleicht Ist es der Anfang einer 
erfaUlen Zweisamkeit !?. — Zuachr^mK 
Tei.-AngJ bitte un ter B 4 5. 

AAee ist mfigfteh, man mtat nur sntangen! 
Waden wir u ns e r zokQnftiges Laben mit- 
atametar tollen? Sind Stettins wwmbwrigw 
Deme, mit etwas Verstand und Niveau, 
die sich ebenso wfe ich in meinem 
Zuhause nach Liebe, ZOrtüchkalt und 
Geborgenheit seluit? Wenn Sie zusätzlich 
noch vielselUg Interessiert sind, dann 
freue Ich mich, 58 Jahre hing, setbsL 
tätig, g uts Wuiert Ober ein Echo von Oman? 
Zuschr. bitte unter K 56. 





■AMU 

at iuaSSS 1 


Phfllppinfscfw Daman 

Wünschen Partner zwecks Brief- 
freundschaft/Bekanntschaft/Ehe. 
Info tinrpii' 

GFI Club 

Landweg 5, 2281 knlimar 


seit Jahrz ehnt en bekannt in Hamburg 
und Norddeutschland. IGtgl 
GDE. Mäß. Beitr. -Honorar D. b 
Beratung u. Prospekt gratis u. diskret. 

TeL Phmeberg 0 41 01 / 6 84 90 
TeL Hamb. Auraf-Welterschaltung 
• 48 / 346170 

Postf. 55 «4 51, Hamburg 55 


Herren ab Jahrgang 1950 

erhalten kostenlose Partnervor- 
schläge mit Foto. (Kein Vertre- 
terbesuch) 
Sofoat-KoBtokto 
Postfach 10 11 19 
4970 Bad Oeynhausen 1 



BILDHÜBSCHE 

AKADEMIKERIN 

27/1,70. dunkel-langhaarig, chic, selbst - 
bew. Persönlichk, mit Charme. Tem- 
perament. StU, uatürL, herzi. Wesen, 
aus Optern.-Fam.. beste wirtscbaftL 
VerhülttL, wünscht zuverlässigen, be- 
mfl erfoigr. Lebensparin. mit Sinn für 
kniturclles Leben. Sport, Treue. Fami- 
lie. UnverbiadL Anfrage: Frau Har- 
mag 463 Bachum. Almdemiestr. 31, 
»if 02 34/ 31 30 50, Institut seit 1953. 


Jutta heiße Ich. bin 22 J. alL, blond, 
schlank, h fl y g i te f 1 1IB ^ wohne p™ al- 
lein zur Miete- Zwar sehe Idh gut ans, 
bin aber schüchtern. Deshalb suche ich 
«new treuen, zuverlässigen w«nn dar 
cs ehrHi>ii meint. Darf ich Dieb «*h«n 
recht bald zärtlich verwöhnen. Schrei- 
be gleich uJNr. 22 607 an Institut Moni- 
ka, Postt 18 0283, 6000 Frankfurt 18. 

Antwort mit Foto kommt sofort. 



oder Tat-Kon- 
takt 

IgL 15-18 Uhr, auch SaJSo. 

Claudia Püschel- Knies 
die große persönf. Ehe- und 
Partnervermitttunfl GmbH 

Frankfurt,!. 0611/285358 

Kataeratr. 13, Nähe Hauptwache 

Hannover, T. 0511/325806 

Lutsenstr. 4. am Kröpfca 

Freiburg, T. 0761/30742 

KaisarJcesf-Str. 261 
weitere Ge schä f te li eßen hu 

Wiesbaden, T. 06121/374084 
Mannheim, T. 0621/409384 
Mainz, T. 06131/614280 
Karlsruhe, T. 0721/24K6 
Saarbrücken, T. 0681/32043 



weltoffen 

AUCH IN DER RARTNSWAHL 

Eheanbahnung für Anspruchsvolle 

Tnm H.Tk. Ktty 
Kunmi« 45, CH-3001 Ion 
Tot 0041-31-22 2! 12 .. 

Verbindungen in BRD. 
Skandinavien. USA, Kanada. 
Austrafien. 

Verlangen Sie die Unterlagen. 

\ wir antworten diskreL 

tSretfigh «mgetragen smrt 13S6) 


Asia t innen . » b 44 J, ln Dentacb- 
tand, socfaeB-Fntaac. 
lutaa nati onale Fartaemm. LH.P. 
Marktatata 28, 5ZU Xrofadorf 






Hamburg 

Charmante SIE, Witwe, 57, 1,76, 
schlank, sportlich, vlela. Intetes- 
sfert, - gebildet, sucht IHN m. Ni- 
veau u. kultiviertem Lebensstan- 
dard, bis 62. . 

Zuschr. u. PB 47 499 ah WELT- 
Verlag. Postf. 2000 Hamburg 36 




' MH g ■ i ■ M l 


DORTMUND 

Gesc häftsmann, 43/1.80, voraelgbar. 
jung geblieben, vielseitig Interes- 
siert, wünscht auf diesem Wege die 
Befcaxmtschaft einer gefühlvollen, 
gut aussehenden Dame mit Niveau 
bis 35 Jahre, mit der Bereitschaft, 
ein gemeinsames Leben zu fuhren, 
das von Vertrauen und gegenseiti- 
gem Verständnis getragen wird. 
Zuschr. u. R 3510 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, «00 Essen 


HAMBURG 

Ich bin ein sehr junger Typ v - Anf. 
40, guter Stall u. suche einen geba- 
deten, seriösen Lebensgefährten, 
der ernsthaft eine Bindung sucht, in 
die er auch gewillt ist, eine 12jfihr. 
Tochter u. einen Halblagsberuf ein- 
zubeziehen. 

Zuschr. u. PJ 47505 an WELT-Ver- 
lag. Postt. 2000 Hamburg 36 


Attraktive Endfünfeigerm 
Vwe. UM, vital. sporiL. reiselustig, fl- 


Partner aus dem norddtsch. Raum. 
Antwort erbeten m. Tel-Angabe bitte 
tt K 3299 an WELT-Verlag. Postfach 
100864, 4300 Essen. 


FS-REG. 

40 J, so. Bck. m. Künstlerin m. InL 
Inter, f. FQmtechnik u. Musik. BDd- 
zuschr. ehmrw. zur. an R. Dens lagen, 
32, HUvcnum 


32 Ji, groß u. dunkelblond, 

zärtlich, einfühlsam, in finanzdcl 
len Problemen, sucht wohlha 
bende Dame zwecks späterer 
Heirat Bildzuschrift, Pkw be- 
vorzugt. 186% Diskretion, ver- 
traulich, wieder zurück. 
Zuschr. u. P 3509 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen 


SKORPION, 48/188 

herzlich, intelligent, handwerk- 
lich tätig, welche Frau braucht 
Om, auch beruflich? Zuschr. un- 
ter N 3508 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen 



Erlangen - Nürnberg 

Eine ganz normale Frau, 50 J~ L§3 in, 
schlack, unabhängig, anparoii 
tatenasriert. wkIUv. wünscht «—. 
verlässigen Partner P®*f- mil 
positiv. Lebcnscfnstcllung. 
Zuschr unter W 3515 an WELT-Verlag. 
'^Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


CHARMANTE „SIE“ 

Mhte 50, blond, schlank. 1.76 m groß, 
jugendliche Erscheinung, aus gmer 
g^ ..NnjTw«rfnmni P stammend, Abttur- 
nnri p ^rfi y teiinusMl diing. nicht unver- 
Bögcnd, vielseitig interessiert, altem 
Schönen und Edlen aufgeschlossen, 
gute Hausfrau, sucht mangels an Gele- 
eenhett auf dtesem Wege Begegnung 
mit etnem gebildeten. U*^nswertcn 
Herrn in gesicherter Position (Kauf- 
mann oder akademisch gebüdeter 
Herr). zwecks bannontadher Zweisam- 
keit. Auch Witwer angenehm, gern 
Baum Nardwcstdeutscbtand bevor- 
zugt, Jedoch nicht Bedingung. 
Erbitte freund Hebst Angebote mit 
neuestem Foto (sofort zurück) unter Y 
3517 an WELT- Verlag; Postfach 
10 08 64, «300 Essen. 


ALLROUND-FRAU 

mit künstlerischen Ambitionen, 46/162, 
mittelblond, häuslfcb/ geschäftlich. 

zflrUlch, treu, noch gutaussehend, nicht 
ortsgebunden, Nichtrauc he ri n , sticht 
für rieb und den Anbang (1? und 13 J.) 
ebenso lieb mg nnl Ergänzung für äße 
Fälle, nicht nur gelegentlich, zwischen 
43 u. 55 J« treu, humorvoll, mH. viel 
Heiz und Verstand. Wer verwöhn 1 uns, 
ein kleines bißchen? Raum Osnabrück 
- Bielefeld - Münster bevorzugt Dis-: 
kretion zugesichert. 

Zuschriften unter A 3519 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 84. 4300 Essen. 


Masbderen, malen, reisen. Aka 
demikerwitwe, 58/1,65, wünscht 
Partner m. Niveau. Zuschr. erb. 
u. PF 47540, WELT-Verlag, Post- 
fach, 2000 Hamburg 36. 


Feminine 

schicke Lady. 1,72, 55, jüng. ausa, Ni- 
veau + reizv. wclbL schL Erscheinung, 
sacht knHlv. Lebenspartner ab n, aus 
boten Kreisen L d. schönsten zu er- 
wartenden Jahre. Klgrrmia. 

TeL 838 7384 ST 12 


Vitale, gut anssebende, schlanke, 
interessante 

Dome 

70 sucht gepflegten, weit offenen, 
klugen, ev. ^ueb Jüngeren Partner zu 
harmonischem Miteinander. 
Zuschr. unter T 3512 «n WELT-Verlag. 
Postfach 100864, 4300 Essen. 


Zu jeder Anschrift 
gehört dfe Postiertzahl 
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Thema RHEUMA - PSORIASIS 

- Haut- and Gelenke rkrankungeu - 

Das 100 000- DM- Buchgeschenk 

Rheuma, Arthritis, Arthrose, aber auch Psori asi s. Akne und andere 
Gelenk- und Hauterkrankungen sind zur Volkskzankbelt Nr. 1 gewor- 
den. Viele Betroffene werden als unheilbar krank abgeschrieben oder 
mit Medikamenten behandelt 

Die Ursachen der Krankheiten sind z. T. noch ungeklärt Behandlungs- 
methoden mit Medikamenten haben oft schlimme Nebenwirkungen. Die 
Behandlung mit NainnuodoUm bietet hier den Ausweg. 

Der ZWILLINGS-VERLAG will dazu beitragen, den Betroffenen zu 
helfen und verschenkt aus di e s em Grund wertvolle Bücher (131 Selten 
mit vielen Farbfotos) im Wert von über DM 100000,- zum Thema 
Rheuma/Psoriasis. Nur Betroffene schreiben an: 

ZWILLINGS- VERLAG 
Postfach 22 65 - 2080 Plane b o rg 

Porto- und Verpackungskosten in Hübe von DM 4,- (Briefmarken) bitte 
• beilegen. 


Lebensmittel-Resenre 

Besser 1 Jahr zu früh, als einen Tag zu spät . . . 

Einen NOTVORRAT jetzt, ln den noch guten Verhältnissen anlegen, 
um ihn für kommende Zeiten der Lebensmittelknappheit zur Verfü- 
gung zu haben, ist kein Luxus, sondern ein Gebot der Stunde! 
Bislang war dies aber wegen der relativ kurzen Haltbarkeit der 
einzelnen Produkte sehr problematisch. Doch nun gibt es für jeden 
Haushalt eine angenehme Lösung. Sie heißt: • 
«LoagÖfe* 1 - N ot v owqf 

Er besteht aus vollwertigen, schmackhaften Lebensmitteln, getrock- 
net und vakuumverpackt, bis 15 Jahre und länger haltbar, io ver- 
schieden großen Sortimenten zusammen ge stellt (keine Kühlung 

nötig!). 

n LONGUFE H -NOTVORRA!T ist die Versicherung die Sie essen 
können! Und sehr preiswert. Eine Mahlzeit kostet nur ca. DM 2,50! 
Fordern Sie unseren Prospekt an. 

NOVO- VERSAND, Postfach 11 65, D 7777 Salem 


Maßhemden 

/-“exclusiv preiswert 

ftCREAncw/i. .... „ 

I \ isavwt. Kragen. ArmsUnge. 

v \in/ JSnft - ales nach Dmn Wui- 
V \/ Vschan - auch Araehemoen - 
* 3 000 Mod0 *' SloHmuslef- 

taiaJog koswntos anfarnsm. 

Kurt Müller KG, Wäschefabrik 

Paatf. 3270, 8870 Hof. Tat (0 02*1) 58 70 


Graue Haare 


Neuheit 

aus Schweizer Entwicklung. 

Bei der Anwendung von „Reme- 
lan“ bekommen Sic innerhalb 
kurzer Zeit Ihre natürliche Haar, 
färbe wieder. Kein Haarfärbe- 
mittel 

Versand per NN für DM 25,- 
Haimex GmbH , 
Klelnstr. 27, 6361 Niddatal 2 
TeL 0 60 34 / 30 13 - 18, 
Telex 4 102 068 


Frische Pralines 

nach Schweizer Art. Probierpa- 
ket: 250 g Sahnetrüffel und 250 g 
gemischte Pralinäs. Probierpreis 
29,50 DM. Lieferung gegen Rech- 
nung. 

Pet« PraHn6 

Blumenstr. 1, 4005 Meerbusch 1 
Telefon 021 05/ 106 91 


vermooste STEINE? 

Mooafrai mmicfttei GränMag, Moose 
mühelos an Maoem, PlaUen, Steinen usw. 

• Ur. Konzentrat lOr ca. 100 m 4 Flache 
DM 28,- + Porto. UmweMnH. Hflcfcg. na cM I 
Bririn. 2357 Bad Btamladt 2 * 041 92 / 14 20 


eine dekorative Ergänzung Ihrer Etn- 
richtung, etn edifinea G es che nk . Xnv. 

Modelle, versch. Farben. 
Gratls-Informatioasmaterial anf or- 

dern; 

EB-Verand, Postf. 18 58, 5218 


(Srabfitctn % Sauber 


heaeiUgt mühelos Uninbalag, Moose! 
UnmaHtrd U 500 ml-Spray-Fl 13ÄJ + Porto 

BabOra. 2357 Bad Brunsiedt 2S-04192-1420 




Visitenkarten und 
Privat-Briefpapier mit Dreck 

sagenhaft preiswert. B e i cfa ha M g e 
Schriftauswahl. Preisliste gratis. 
HUmer, 5190 Stoiber* 7, Föstf. 1350 
TeL 0 24 02 72 97 15, Tu und Nacht 


RÜCKEN? Q 

Bandscheiben? Herrliche Hüte 
Weltneu hehl Gratia probieren 1 

POTENZ £ 1 , 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50.. 

fwaaua. • MBnchan «2, Aakariptad 7AS 



£ Stempel 

für Privat und Geschäft Fordern 
Sie kostenlose Muster an 
StempeLSchneD-ServIce 
Postf. 4522 * 29 Oldenburg 1 


X Schach dem Konkurs X 

wto nun «albst ln tetztar Minute dwi 
Ruin vanneldM und «ein Un te rna hm en, 
littet: Lasen Sie QratMnfo vom WSSR- 
TA-VERLAG, Postf. 1731.4900 Herford 


FOTOMODELL 

bietet lukrative Zusammenarbeit 
(ScbreÜJÜsch -Geschäft). Bild- Info (20 
Selten) DM 20.-. HLW, Fach 3470/W0, 
Lh. 


iH.W. Schulze 49u4 £n<jer Westt.' 

'Tel. 05224- 2436. Postfach 3 64 01 • 





Carl Spitzweg 

Meisterhaft bandgemalte, origi- 
nalgetreue Reproduktionen, ab 
DM 349,-. 

Gratisinfo von 
Gemälde versand Schneider 
Postfach 21 06 67, 1900 Berlin. 



Der Ideenmarkt Postf. 706, 
7320 Gßppingen. 



ENDLICH dto richttgon 

Socken! 

Beate SctnirwoBq u afl t ät und trotzdem 
enorm haftbar und wesctenaschinentesL 



Saab, Notzucht, Überfall. Garantier- 
ter Schutz im Taschenformat: die neue 
CS-fieizgaa-Spraydose. Sehr empfeh- 
lenswert. Kostenlose Information! 
Postkarte genügt P. A islmen, Otto- 
v.-Gtiericke-Str. 1, 3380 Brunndnrelr 


Bronze- Figuren ' 

für höchste Ans{Kücbe, in ver- 
lorener Wachsform gegossen 
HARRO -Versand 
Rheinstr. 85, 433 Mülheim/R. 
Tel. 02 08/ 5 06 65 



Geld verdienen 
mit Fotos 

Sin ProG- Report, der Gewinn 
bringt 

Kostenlose Info: 

Ssraka-Vadbg 

Goldguldenweg 15, 5485 Sinzig 2 



Krieg dem Streß 


80 Ginseng- Antistreß-Kapseln «hal- 
ten Sie für DV25^-be) Spezlalvenand- 
hstzs für blolQg. ArznetolUei Konrad 
C. Müller, Pasteuratr. 45, 8 München 9a 

«uttprata uhrin . ■ ■ 



/ FfW 


^Bfiefnarken-Slg. 

19$4 fiwrkpL, Netto- Kafatog i 


Aftsaor bis 1934 fibarftpL, N^tO-Kdfafog OberSSTDM- 
Prata 28 000,- 

KÜUJSFttCHHI ■ Bdsftnarken-Fadihandel 
• Cokjnnaden13(1. Eloge), 2000 Hamburg 36 
Tel. 040/ 34 51 äoder 34 24 43 



Münzen und 
Medaillen AG - Basel 

Auktion 64 

30. Januar 1984 

Griechische, römische und byzantinische Münzen 

Die Auktion enthält 354 Münzen, abgebildet auf 
31 Tafeln. 

Katalog auf Verlangen. 

Münzen und Medaillen AG 

Postfach' 36 47 

CH-4002 Basel (Schweiz) - Tel. 0 61 / 23 75 44 


Für unsere kommende 

Ciemälde-Au k t io n 

(Schwerpunkt 19. Jh.i 
nehmen wir ihre 

Einlieferungen entgeger 



(Breakfront Bookcase) 

Sehr schöne chmesfscbe Ladear- 
beit; H 220, B 187. T 48. von Privat 
günstig abzugeben. 
TeSef®* 8281/184-3425 



Antike 


Kamine 


alte Spiegel 


JosefOdlers 

H7S AUeriMKa b. Jllhh, RU4. 
Auf der Komm L. TeL 03464/1822 


rj ■ - 


von Privat zu verkaufen 
TeL 82 34/ 35 16 48 


Höbbysa^mtorln 

sucht alte Postkarte nsa mm) ung- 
TeL 8 42 31 / 6 36 61 



Bücherschrank (Castle furnitnre), 
nein», 3^0 m. Ladenpr. 14 000,- DM, 
fÜrraO,- DM xu wi 
TeL «7 21 / 58 23 27 


ANTIKE EICHENMÖBEL 



Max Uebennam 

Ol auf Leinwand, 1988 . 
Mindestgebot 180000,- DM. 
Angeb. erb. unt. E 3479 an WELT- 
Verlag. Postt 100864,43 Essen. 


Altertümlicher Schrank 

H8. 2^0. Br. 1 ,40.1.0,80, Kflstanie.z. v«fc 

Tri.: 0 W 97/88 00 


rehte Seld^'^GSdcnTOmeuten, 3x5 


Steiliges Sola 

Louto-aetae. voll restauriert, go ,J — 

Ro ^- Aubuaaon. S 

von Privat za verkaufen. VB 8BTDM. 

Angebote unter N 3443 ao WELT -Ver- 
tag. Postfach 10 08 04, *300 Essen. 


BJen-WUnblad-TeUer 1973 
günstig von Friv. zu verkaufen. 
TeL (84 Xt) 2 08 13 25 



llunti/J 

Gediegenes ^ 


Mobiliar 


W3h-.n rr ! Hr.-'J tS'.fn MOSi'.:” 

SCHWAB 


r4g<;tr;e5tf. r 

Sc.n-tj.: 




DasgMme Bmk *n* Echtenmeb 
n. PraaheUnnd, 73>fi ol, «da Gold n. 
IM b C de h l cl D BU , PerlBll K P««nli.lmr>mil ■ 
sden.DM3DOOO r VB 

Tdehs821«7/4NS4 


tost Fachs 

Selbstbildnis Aquarell Pastell, Preis 
DM 7500.-, sofort abzugeben. 
Zuschriften von Ipfares sente n erbrtleu 
wir unter C 3477 an WKLT-Veriaz. 
Postfach 10 06 64. 4300 Basen. 


- Geldanlage 
1000 and» Uhren -20H) Gemälde 

UL, 1&, IT. Jabrinindert, alles mit Zerti- 
fikat. E ig e n er Import, sehr günstige 
Preise. 


Aus Bankverwertung- 
Wertvoti* antflw 
Orientteppiche 

Prell mr40% dar ScMMnterts. Espsr- 
ftewB vorftemtafi. tekaaf dsrefi uaaK 
baften EspwnMv 

Angsb a te ante r L 3448 an WELT-Var- 
tao. Poattodi 18 88 M, 4308 Eaaaa. 


An der Alstsrßl 


eoptehaGo 

,2000HH1. 


TA 24 58 OB 




ca. 1820» Fotos aul Wünscht nur 
an Priv. zuverit 
Zuschr. vl N 2376 an WELT-Vtr- 
iag, Postt 10 08 64, 4300 Essai 


Antike Wandteller 

\j vor P. - G ><•.'; K--.s>h 

■.‘f-'ir.-Gcr.inr: w l , r - :r r.,,, «.;v Mc :’.r: 
Poirr.ihn'. WfCgwcM n!-: 'n.,cf' 
kn:;'; P-p.t, s!n n«>o ’i»’*' 
r Marquefdl r i 

ta«'! K-ndrr*. T-i C 4'. :.J .**, L“. 
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AUKTIONEN 

3fl. 3L Jaau Phillips, London - Mö- 
bel, Kunsthandwerk, Graphik 
3L Jan.-! Febr.; Gomy, München - 
Münzen 

L Febr.: Gbristie’s, London - Juwe- 
len 

Sotheby’s, London — Naturgeschicht- 
hcbe Bücher, Reisebibllofhek 

3, Febrj Kranth, Düsseldorf - Ge- 
mälde, Antiquitäten 

Christie’s, London - Europäische Ge- 
mälde'. 

Sotheby*s,' London - Europäische 
Möbel 

4. Febr.: Klefi s ch , Köln - Japanische 
Farbholzschnitte 

AUSSTELLUNGEN 

Ben Beekman - Galerie Busche, Det- 
mold (Bis 18. Febr.) 

Horst Bohm — Saalbau-Galerie, 
Dannstadt (Bis 2ß. Febr.) 

JiH KoUi - Galerie Pragxis, 
Essen-Kettwig (Bis 10. März) 

Werner Lichtoer-Aix - Galerie Lud- 
wig Lange, Berlin (Bis 24. März) 

Mack HanAn-iahnrrtigfn •_ Galerie 
Heseler, München (Bis Febr.) 

Ansgar Nierhoff - Galerie Swidbert 
Düsseldorf (Bis FebrJ 
Franz X. Ölzant- Galerie Appel nriri 
Fertsch, Erankftnt CBis (25. Febr.) 

Kunstgalerien 
in der „DDR“ 

AP, Berlin 

Zehn Jahre nach Gründung des 
„Staatli che n Kunsthandels der DDR“ 
gibt es 27 Galerien in den Städten der 
J>DR H . Jedes Jahr sollen ein bis zwei 
weitere daznkomroen. Sie sollen vor 
allem ein engeres Verhältnis der Bür- 
ger zur Gegenwartskunst zu entwik- 
kein helfen. Dem dien» besonders ! 
preisgünstige Graphik-Editionenvon. 
„DDR^Künstlem. Außerdem ist ! 
künftig auch an Spezialgaierien ge- 
dacht, wie dm Gaterfe in Cte^ i 
Berlin,, die hauptsächlich Repro- i 
duktinnen, Reprints und Kataloge al- 
ler wesentlichen Ausstellungen in 
Museen anbietet 


Bücher, Graphiken, Autographen -Die 23. Stuttgarter Antiquariatsmesse | Puppen, ein Sammelgebiet zwischen Nostalgie und Kulturgeschichte 


Elftausend Mark für elf Zeilen 


N urJZOO DM soüein eigenhändig 
ausgefüOter und unterschriebe- 
ner Bankscheck, den der amerikani- 
sche Lederstrumpf-Erzähler James 
Fenimoie Cooper (1780-1851) in sei- 
nem letzt» LehAnajahr auf die Ot- 
sego County Bank aussteBte, bei der 
kommend» Stuttgarter Antiqua- 
riatsmesse kosten. Das ist ver- 
gleichsweise ein geringer Preis. 
Bankschecks von ander» Größen 
der Weltliteratur, Politik, Geschichte, 
Musik und Kunst war» schon erheb- 
lich teurer. Aba die anbietende Fir- 
ma J. A. stargardt aus Marburg hat 
generell moderate Preisansätze. Das 
kann man nicht von allen der 64 Aus- 
steller an 59 Ständen bä dieser das 

Antiquariatsjahr eröffnenden größten 
Bücher-, Graphik- und Autographen- 
messe auf dem europäischen Konti- 
nent behaupten, die am 26. Januar 
um 15.00 Uhr ihre Pforten öffnen 
wird. 

Jedes Jahr herrscht dort zu Beginn 
ein fast bedrohliches Gedränge. Denn 
die Angebote, die im Gtameinschafts- 
katalog aufgeführt sind, dürfen erst 
auf der Messe verkauft werden. Die 
folgend». Tage bis zum Sonntag, 
dem 29. Januar, sind dann ruhiger. Da 
hat man Zeit für Fachgespräche und 
entsprechende Beratung. Es sind vie- 
le der angesehensten Mitglieder des 
Verbandes Deutscher Antiquare aus 
dem Zn- und Ausland, die hier hoch-, 
wertige, meist über ein Jahr lang ge- 
sammelte Schatze anbieten. Freilich 
muß man von Jahr zu Jahr höhere 
Summ» auf die Schecks schreiben, 
die zur Bezahlung der Käufe dien». 
Insofern haben die Schecks der mei- 
st» Käufer nur ein» temporär» 
Wart, und lass» sich Trir»M. mit dem- 
jenigen Coopers TTKURqPTl 

Für das teuerste Stück dieser Mes- 
se sind 145 000 DBlzu begleichen. Die 
Galaie Valentien aus Stuttgart bietet 
dafür die 50 Blätter des Radierwerkes 
„Der Krieg 41 von Otto Dix an, das 1924 
in einer Auflage von 70 Exemplar» 
bä Kad Nierendorf in Berlin er- 
schien. Weitere Einzelblatter von Ot- 
to Dix ««» der gleichen Zeit kost» 
zwischen 3900 und 8500 DM. 

Im ganzen ist eine interessante Ver- 
schiebung des Angebots zu Unikaten 
nicht zu verkennen. Etwa wenn Kon- 
rad Meuschel aus Bonn ein Wid- 
mungsexemplar von Goethes »Über 
Kunst und Altertum" von 1828 an- 
kündigt, das 10 500 DM kost» söD. 
Das Heft war dem Schweizer Staats- 
mann Albert Stapfer gewidmet, der 


den Faust ins Französische übersetzt 
hatte und es mit den Lithographien 
von Delacroix veröffentlichen ließ. 

Bä diesem Widmungsexemplar 
sind wir noch einem ander» bemer- 
kenswerten Punkt auf der Spur 
Handschriftliche Widmungen in Bü- 
chern und Autograph» aller Rich- 
tung» schein» auf der Stuttgarter 
Messe immer beliebter zu werden. 
Nicht nur die altbekannten Autogra- 
pb »Spezialisten, sondern fest alle an- 
deren Antiquare, die früher nie mit 
snlptiAm Material handelten, haben 
nun Geschriebenes mitgebracht. So 
kostet ein Goethe-Brief bä Meuschel 
11500 DM, einige Künstler-Auto- 
graphen bä Elfriede Wimitzer aus 
Baden-Bad» and schon zu Preis» 
ab 200 DM (für Werner Gilles) bis zu 
3600 DM (für Lyonel Feiningers ei- 
genhändigen Brief mit Unterschrift, 
mit je einem Holzschnitt auf den bei- 
den Sät» des maisgelb» Seidenpa- 
piers) zu haben. 

Wahrend der Goethe-Brief aus dem 
Meuschel-Angebot nur elf engbe- 
schriebene Zeilen umfaßt, kostet ein 
ausführlicherer Goethe-Brief von 
dreiviertel Seit» Länge an Caroline 




mr. 














Hoizsdnftt aus «hM afttsktlter- 
IkliM Bächtboch, in Angebot d» 
Stuttgarter AetiqnKniat» 

FOTO: KATALOG 


Herder bä Stargardt 12 000 DM. Ein 
eigenhändiges musikalisches Album- 
blatt Anton Bruckners aus Wien 1891 
ist bä der gleich» Firma für 8000 
DM zu haben. Ein Stundenbuch mit 

16 PT gpnhamhgpr) schonen farbigen 

Miniaturen des Meisters Edward VL 
von 1479 kostet bä Tenschert, Rot- * 
thalmünster, 48 000 DM. Im Katalog 
der Messe, den man für 5 DM kauf» 
kann, ist das Blatt schön abgebildeL 

Wobä wir bei der dritten bemer- 
kenswerten Tendenz dieses Messe- 
Angebots wären: dem Bemüh» der 
meisten Händler, besonders dekorati- 
ve Stücke anzubieten. Das bezieht 
sich nicht nur auf signierte und da- 
tierte Künstlergraphiken wie zum 
Beispiel die Radierung mit Tonät- 
zoxjg in Flaschengrün „Alpensee“ 
von Emil Nolde aus dem Jahr 1906 

am Mff gsggtaTiH vnn f!. fl 

Düsseldorf die für 46 000 DM gekauft 
werden kann, sondern auch auf die 
Inkunabeln, die beim Stuttgarter An- 
tiquariat zu Präs» zwischen 2200 
DM bis 14 500 DM für ein» pracht- 
voll erhalten» Zainer-Druck in ei- 
nem reich geschmückten Ulmer Ein- 
band der DtecknmtrWerkstatt mit ei- 
ns bisher nicht beschrieben» 
Inschriften-Rolle von dem 1480 er- 
schien»» Werk Scala Coeli des Jo- 
hannes GobiUS ZU hahpn sind Ein 
prachtvoller Einband, eine Gold- 
Bchmiedearbeit aus feuervergoldetem 
Silber, fein durchbrochene Vermeil- 
Arbeit, komponiert aus Bändel werk, 
Akantusblättem, Ranken, Vögeln 
und Masken, aus Zürich um 1760 ko- 
stet bä Schumann, Zürich, 16 600 

dm: 

Rin W ldlin I ng«a»vi>m p lar des rinn . 

gen zu Marx Lebzeiten erschienen» 
Bandes seines »Das Kapital" von 1867 
soll bei Auvermann & Reissaus Glas- 
hütten 50000 DM kosten. Bekannt- 
lich zahlt die „DDR" für derartige 
Reliquien so ««nlirii jeden Preis, 

lind da« niitypn die Antiquar» aUS- 

Der Codex Kohlhauer des gleichna- 
mig» Antiquars aus Feuchtwangen, 
pirw medirinisch-pharmazeutisdir 
hauswirtschaftliche S ammelhan d- 
schrift ans Südrhänfrank» aus dem 
zweiten Viertel des 15. Jahrhunderts 
soll 46 000 DM kosten, während eine 
poetische Sammlung von 353 handge- 
schrieben» Seit» mit zahlreich en 
Gedicht» »R Hem Rheing au bä 
Ludwig Schüler aus St Peter im 
Schwarzwald für 2600 DM ZU haben 
ist CHRISTIAN OTTO 


Lieber Biedermeier im Unterhemd 


S taub und Kratzer können ihre An- 
mut nicht mindern, ihr Reiz ist 
nicht von Mod» abhängig und das 
Alter »höht ihre Anziehungskraft: 
Pupp» werden immer mehr zu be- 
gehrt» Sammelobjekten, ja zur 
Geldanlage. Was noch in dien sechzi- 
ger Jahren als abgenutzt und unan- 
sehnlich auf d» Sperrmüll geworfen 
wurde, bringt jetzt auf Spezialauktio- 
nen a n se hnl i ch e Preise. Eine „Que» 
Anne“-Holzpuppe aus England (um 
1780} stieg 1982 bä Ineich» in Zü- 
rich beispielsweise auf 4400 sfr. Eine 
französische Porzellankopf-Puppe 
(um 1875) kam bei Sotheby*s in New 
York auf 4675 Dollar. Und eine 
Käthe-Kruse-Puppe mit Originalklei- 
dung erreichte bei Gierse in Essen 
1750 Mark. Allerdings waren da auch 
schon Pupp» für 160 Mark, 140-Dol- 
lar oder 200 Pftind zu haben. 

Pionierin unter dun deu tsch» 
Pu pp onaam mferinnpn ist die Ham- 
burger Graphikerin und Galeristm 
Elke Dröscher, hauptamtlich Spezia- 
listin für zeitgenössische Kunst Sät 
18 Jahren samm elt sie systematisch 
Puppen. Ihre TCpnntnigs» hat sie un- 
terdessen in elf Büchern veröffent- 
licht. Die Sammlung Dröscher mit 
etwa 300 Pupp» und 50 Puppenstu- 
ben bietet immer wieder deutschen 
Muse» begehrte Ausstellungsstük- 
ke. 

Der Reiz des Sammelns besteht für 
Elke Dröscher darin, daß ihre Pup- 
pen und Puppenstuben sich zu wnw 
Kulturgeschichte » miniature fugen. 
Richtig sammeln, sagt sie, das bedeu- 
te nach Originalität streb». Ein Pup- 
penkind gehöre in sein» zeitgemä- 
ßen Rahmen, in seine originale Klei- 
dermode. „Lieber eine Puppe im 
Biedermeier-Unterhemdchen als im 
unpassend» Ausgehkteid“, meint 
die Galeristin; das erhöhe nicht nur 
d» dokumentarischen Wert von 
Sammelstücken, sondern auch die 
Ausstrahlung. So bedeute Puppen- 
sammeln zugleich unermüdlich Aus- 
j Bcfaauhatten nach Ori gjmükleidung 
oder aber nach alten Stoffen, Spitzen 

und T.jtawi, aus dt»npn man pass»de 
Rpw findar nftchsriineiduffl kann. 

Die Kulturgeschichte der Pupp» 
begann im alten Ägypten. In Grie- 
chenland spielten Mädchen schon 
mit Gliederpuppen. Die lateinische 
Sprache lieh dem Spielwerk den Na- 
men (von pupa, kleines Mädchen). 
Dabei ist es in der früh» Puppen- 
Geschichte oft nicht einwandfrei zu 
entscheiden, ob das Fundstück ein- 
Spielzeug oder eine Weihefigur war. 


Die frühesten mitteleuropäisch» 
Puppen, die erhalten sind, stamm» 
aus dem 13. Jahrhundert. Im 16. und 
17. Jahrhundert galt» kostspielig 
ausgestattete Pupp» gar als Status- 
symbol für Mädchen aus reich» 
Adelshäusern. So hat Kaiser Kart V. 
seiner Tochter teure Puppen aus 
(dem feindlichen) Paris beschaffen 
lassen. 

Die frühesten Spielzeugpuppen, 
die heute noch zu bezahl» sind, 
stamm» aus dem thüringisch» Son- 
neberg, aus dem Grödner Tal oder sie 
gehören zum englisch» Typ der 
„Queen Anne- Puppen“ aus dem 18. 
Jahrhundert. Die hölzernen Figuren 
aus dem Grödner Tai gelangt» mit 
Hausierern bis nach England. Kron- 
prinzessin Viktoria besaß davon in 
ihrem 14. Lebensjahr 132 Stück. Des- 
halb werden sie häufig noch in Eng- 
land angeboten. So kostete eine 
Grödner-Tal-Puppe mit Babyklei- 
dung 1981 bä Christie’s 75 Pfund. Im 
Jahr zuvor bracht» drei solcher Pup- 
pen zusamm en 150 Pfünd, eine ande- 
re mit beweglich» Arm» kam bä 
Sotheby’s auf 360 Pfund und bei PhiL 



FranzÖsiscbe Puppon,«« 1870 ent- 
standen, für 88©!, 1520 und 4290 
Pfned bei Sotbeby’s versteigert 

FOTO: SOTHEBY’S 


lips in Genf mußten 800 sfr. gezahlt 
werden. 

Pupp» aus Sonneberg wurden be- 
reits Ende des 16. Jahrhunderts nach 
Amerika exportiert. Sie bestanden 
aus „Pappenzeuch“, das Gesicht mit 
einem Überzug aus Brotteig model- 
liert und bemalt Eine solche Puppe 
in der originalen Kleidung von 1830 
wurde bei Ineich» in Zürich 1980 für 
1600 sfr. verkauft, eine andere aus 
derselben Zeit, jedoch mit einem 
Taufkleid, das um 1900 genäht wurde, 
erzielte bei demselben Auktionshaus 
1981 dann 2500 sfr. 

Das 18. Jahrhundert brachte eine 
erste Blüte der Puppenherstellung. 
Die Produktion wurde nun schemati- 
siert, die Typ» in Serie gefertigt, die 
Köpfe in Model gedrückt - Puppen 
bedeuteten Brot für Heimarbeiter- 
Familien. Technisch, formal und im 
Material entstand eine unermeßliche 
Vielfalt von Puppen - mit glänzend» 
Porzellanköpfen und schwarz» Bie- 
dermeierfrisuren oder mit eleganten, 
weiß» „Parian-Köpfen“ (benannt 
nach dem pansch» Marmor). 1982 
kosteten diese Pupp» zwiscb» 220 
und 412 Dollar in New York, aber 

1981 wurde eine Parian-Puppe bei 
Rammel in Bamberg auch für 4000 
Mark zugeschlagen. Man experimen- 
tierte mit Wachs, Kautschuk und 
schließlich kam das Zelluloid. 

Puppenhersteller aus Paris kon- 
kurrierten mit deutschen und ameri- 
kanisch» Manufak turen Allein die 
französische Firma Jumeau stellte 
1897 drei Million» Puppenköpfe her. 
Trotzdem erreich» sie recht beacht- 
liche Preise. Für eine „Traurige 
Jumeau-Puppe“, 75 cm hoch, mit 
Original-Kleidung im Original- 
Karton, waren bei Poulain in Paris 

1982 immerhin 50 000 Franc zu zah- 
len. Allerdings wurde im selben Haus 
ein 35 cm großes Stück auch für 4700 
Franc verkauft Sonst beweg» sich 
die Preise zwiscb» 10 000 Franc und 
3300 Dollar. 

Aber wenn einzelne Spitzenstücke 
auch Preise von 33 000 sfr (für eine 
„Ortentalm“ der Firma „Bru J“, um 
1880) oder wie erst am letzten Diens- 
tag bei bei Sotheby’s in London rund 
44 000 Mark (und damit fast das Dop- 
pelte des Schätzwertes für eine etwa 
250 Jahre alte englische Holzpuppe) 
erreichen, so ist das Puppensammeln 
noch immer ein erschwingliches Ver- 
gnügen. Die Durchschnittspreise be- 
wegen sich derzeit zwisch» 300 Mark 
und 2000 Mark. GISELA SCHÜTTE 



Heransragende Aukßonspreise 1983 
für Werke des deutschen Expressionismus 

Paul Klee, Ktrambch-mysiisctuöl. ' DM 1 J85.000r 

EiUKirchnö-, Halbakimil erhobenen' Annen. Öl "DM 430.000r 
.A.v.Jawlcnsky. Kopf (Portrait Kiamm).ÖI. DM '686.000r 

A. v. jawlensky, Junges MSdchcn.Öt 7 DM 669 .OOOr 

Erich HcckcL, Akt {Dresden): Öl •. ■ • 1 . DM 630h00r 

Ä.vJiiwlcnsky, Weißer Handschuh, Öl . DM 770.000r 

Erich Heckei. Zwei Mädchen am Wässer. ul DM 512.000^ 

A. v. Jawlensky. Nautli, Öl DM 640.000 r 

Ouo MueileF. Sitzender Akt am Sec.- Aquarell DM 84.000r 

. Georg Grosz, Das Paar, Aquarell DM 1S9.000r 

Emil Nolde: Blumen. Aquarell DM 214.00Qr 

Begutachtung »dScfaätzxmg 
von Werken des Impressionismus, 
der klassischen Moderne und des Expressionismus 
durch die Experten 
- • John Lumley - David EUis-Jones 
in Deutschland vom 26.-31. Januar 1984 
hn Hinblick auf die Frühjahrsauktionen in London 


CHR1STDETS 
-Wetnzdstraße 21 
2000 Hamborg 60 
Tel.: 040/2790866 


Voranmeldung: 

CHRISTIE’S 

Alt Pempelfort 11 a 
4000 DösseMorf 
TeL: 02 11/35 05 77 
Telex: 8587599 


CHRISTIE’S 
Rcitmoruraße 30 
8000 Waches 22 
TU.: 089/229539 


Fjr unsere kommende 

Auktion 

Dosen 

Ohjects de \ itrines 

nehmen wir Ihre 

Einiieferungen enioege: 



F,c. 7 ir, ee 


Ober SO Orientteppiche 
mH Übermaß 

Auswahl von 42X x 3X7 bis 735 x 
4X5 rre. Kpdrnn , TTi rpMn| Me- 
sched, Saroogh u. auch alte 
Stücke. Bitte WarenBste anfor- 
dern: 

DipL-Kfm. Werner Zander 
Orientteppich-Yertrieb 
2104 Hamborg 92 
Cuxhaven er Sir. 448a 
TeL 0 40 / 7 01 47 29 




Hohr Bleichen ->S - 2iHJ0 Hamburg 
ll'I.KI ON 040 - 34 :2:> 'Io u. M4 34 71 


LTIßlfOL 


Sonnabend, den 4. Fehntar 1984, 11 Otr 
GOSÄLDE Bouani Adam; Lotte- ApoL Edmund Adler. C. a. dte rAubkAre. 
Magdalena Barens. Carl Breitbach. W. Busse-DSau, G®ert vw Canal. Edward 
SEbKlwig Corregfo. J. F. IMrorni. «wiotirte^wiSe Wft, M. Dw«. 
DoS (2xLJDb. ÖDcteft, Max höriger. Erick Hedcd. Gtsa* Hotstdß 


Ktofinaro/Erast Köm»,' Chartas Kiiwasseg. Jos. m. K 
Kuhnert, Heinrich Ldtnar, L Unctow, Emö Ocbonnann 


Kren, yni 

■ iBMbiflaal 


maUfltErschalen 



SKiTnd Visen, einer groftat Mefien4Jhr in Megorie f 


Servte-Detore. u. a. 


J.F STEINKOPF 


Katalog 70 

soeben erschienen. 

Anfbrdem. 

® 0711/224021 


Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle um 
Dokumente von anspruchsvol 
lern Sammler gesucht. 
Angebote unter Z 4204 an WELT 
Verlag, Postfach 1008 64, 430 



HENRYs ' 

AUKTIONSHAUS GMBH 



Dnlleferungan ständig erwünscht 1 





DIE 

Gfl 


HAMM-RHYNERN 




CROnaU-EPE 



klmMr. 81. 4132 Qraaan-Epa 
moasasrnss 

BLOtMSjOO, Bo. UAM&00 Uhr 
wter dam 1. WMtamad* Im FWauv K. + S. 2. «J 


HAMBURG 


KEVELAER 


GALERIE ROCKEN 

Ausstellung 10 Jahre sowjetische Malerei 
der Gegenwart in dar QBtarta Kbcten 

AÜmssTschO Ikonen, 16^ 17_ 18, 19. Jslvti. 
Oflhangszelsn: UgL Ms 10 Uv, Sa M-u Uhr. 
Kevelaer, Hauptstr. 23, Tel 0 28 32 1 7 81 30 


ZÜRICH 

juifi 


VarMaga i t bla Btde Fehrear 1994 
SEQPRIED KLAPPER 
Gouachen wid Ze ic hnungen 1977-1983 
GALERIE BROCKSTEDT 
Magdetanenslr. 11, 2000 Hamburg 13 
IV. 040/4 1040 91 
Ikx-Pr.milO-IBJDO Ulr. Sa. taKMLOO Uhr 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im OALERIEN-SPIEGEL Übersichtli c h, informativ und erfolg- 
reich. Tel. (0 40) 3 47 42 64 


Zürich, PmfigarplBtz 10/12 
TeL 01/251 11 20 
Brus, Nftsch, Rainer 
- Ha ndaefetinungen- 
Dt-fr.BJa-izao, ujao-taJo 
Uhr 


- Aus ISkaratigem Gold 

oJiiypelßn^J^pißn 

unglaublich repräsent ati v mit dem eyntfa. 
Schmuckstein symant der aussleht wie 
lupenreinB Brfltanten, wie diese geschliffen 
Ist. aber nureinen Bruchteil davon kostet, z. 
B. Ekricertar In 7SO-Wai8flol<i-Fa8Sunfl ab 
DM 688.-. mit Trago-Garantte! Auch mit 
qmth. Rubin, synth. Saphir und smaragd- 
grünen Dubletten verarbeitet. Von Teueen-, 
den getragen, von tfiffionen unerkannt, - 
; 70-Setten- Farbtartatog mit rd. 4500 Wahl- 
fflfaOchkaften unverbfndlich-ajdi telefo- 
nisch. Tag und Nacht (0 62 01) 541 41. 

SthVer-Sctmucfc, Postfach 1 7207 
0940 Weinhelm 


Französische 

LandhauskOchen 

. Individuelle Planung und 
perfekter Einbau 

Montfortküdw« 

Hirscbweg II, 7994 langensigen 
TeL 0 75 43/ 27 77 


MobeHdlege * Antik * 

rajtBfenemnKhs für höchste Ansprüche! 
MMwtonn» ftutMachanallnf UObM. «ijiotj» 
MMartianaM ad» HObar wie MMagonl. Eiche, 
Pdsandwus« AnBfc-Vfach» 370 g-DOM DM 23.- 
M Hans.» Ib. ROckoatierecftt «-(04102)1420 

BaMra-Werk. 2357 Bad Bramstedt 2 


Seltenheit! 

Alt-Berliner Couplet-Sammlung 
abzugehen. Frei von Uxbeber- 
rechten. Nur an solventen Käu- 
fer. 

Aiigeb. u- D 3478 an WELT-Ver- 
la£. Postt 10 08 64. 4300 Essen 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten, Varia 

BuPdPsrepimjk Ostgebiütc und 
Ai.isl.irti n^i; .iberiCCn f J oüiriü-ie:- 
Kataioi; Nr. 5 soeben erschienen 

n ■ An** •*. r.7 f? ’r. o ^tor" 1 iOs 

Galerie Hans Rübel 

DochriihlsifOilc 
157 . 1 O Neust.'id: • Wem strafe 


Für unsere kommende 

Silber 4- Schmuck 
Auktion 
nehmen wir ihre 
Einiieferungen entgegen. 





CHRISTUS 

AMSTERDAM 

Begatacfatang and Schätzung 

von 

Möbeln, Standuhren, Zinn und 
Delfter PoizeUan 

durch 

unseren Experten Andrew van Asten 
in Düsseldorf am 25. und 26. Januar 1984 
hn Hinblick 

auf die Frühjahrsauklionen 
in Amsterdam 
Voranmeldung erbeten: 
ouusTrrs 

CHRISTIE’S AU Pempelfon II a CHRISTIE’S 
Reitmoretraße 30 4000 DusseUorf WeriUelsiraßc 21 

8000 MSacbea 22 Tel.: 02 1 1/35 05 77 2000 Hanbui« 60 

TeL: 089/229539 Telex: 8 587599 Tel.: 040/2 7908 66 


Fordern Sie mwerfalrKflich Fa rhproapefct und 
LegeriMe. Bai Angabe nSharer WOnscha 
(Farba/Gidea) Zusendung wn Originalfotos. 


naWianl KS. Tbgpfchbapoit Poatfach 
5 01 03, «MO Oatart» oi tea n/W ow«i«deg 
TaL-SarNr. (062 91) BO 46 


Ausstellung 

antiker 

Spiegel u. BUderrahmen 
Sa., den 21. 1. 84, von 14 bis 17 Uhr 
So., den 22. 1. 84, von 12 bis 15 Uhr 
Spiegel-Galerie 
Inge Braun, Eusidrchener Str. 81 
5358 Bad Münstereifal/Iveraheim 
Telefon 0 22 53 / 68 60 


Suchen 

für 

Frü h jah rs-Ku nstauktion 

Gemälde, Antiquitäten aller Art. Möbel, Kleinkunst, Silber, 
Porzellan, Fayencen, Schmuck, Gläser, Teppiche etc. 

Anlieferung möglich bis Mitte Februar 

Unverbindlicher Besuch erfolgt jederzeit 
Bitte rufen Sie uns an. 

Kunst- und Auktionshans 


AlstenferlS 
2 Hamburf 36 


/ 9 \ 



Telefon 


z 548^191049/48 


9. Auktion in 4425 Billerbeck 

im Antik- u. Auktionshaus 
Hotthauser Str. 29, Tel. 0 25 43 /4fl 86 

Sonntag, 22. Jan. 1984, bis Freitag, 27. Jan. 1984 

tägl. von 14-18 Uhr, Mittwoch bis Uhr. 

Versteigerung: 

Samstag, 28. Januar 1984, Beginn: 14 Uhr. 


Versteigert werden ca. 600 Positionen Antiquitäten: 

Silber, Schmuck, Uhren, Gemälde, Möbel, Teppiche, Glas, Porzellan, Grafik, 
Spielzeug u. Varia, viele Teile ohne Limit. 

Fordern Sie unseren Katalog an. 


50 Orientteppiche und BiOcfcen werden versteigert. 



aus aller Welt - Katalog frei; 
AnkauITVeriraul/BeratuDg. 

Erstes Wertpapier-Antiquariat 
BL Ullrich. Surkenstr. 55a 
4630 Bochum l,Tj 0234/7979 12 


RIPPON BOSWELL & CO. GMBH 

EsL 1884 in England 

INTERN. AUKTIONSHAUS FÜR SELTENE ORIENTTEPPICHE 

Für unsere diesjährigen intenuriorulen Spezübuktionrn, insbesondere 
unsere lubQiunuAoktion im Herbst 1984, nehmen vir ab saföit Ihre 


Für unsere diesjährigen intenuriorulen Spezütauktionrn, insbesondere 
unsere JubQiumsaaktion im Herbst 1984, nehmen wir ab »fort Ihre 
Einiieferungen entgegen. 

Für Infonnationen und zur Vereinbarung von Bewettungäentiinen 
stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 

RIPPON BOSWELL & CO. GMBH 

In Zuummeiurbeh mt Rippon Boswell & Company, btablrshed 1884 in London 
International Auctioneers of rare Oriental carpen 

Fried rrchjiraße 4S. 60X Frankfun/ Main. Tel. (061 1) 72 1 847/4B 
Telex: 4 187887 nbo 
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B 0 IMI ifaz 


Willig bildet sich Vertrauen, 
wenn wir uns Stockholm beschauen. 
Überhaupt: In Schwedens Gauen 
all die liebenswerten Frauen! 

Sommers blühen bunte Auen, 
wo die Kühe Gräser kauen, ■ 
fröhlich muhen, froh verdauen! 
Und die Küsten, meeresblauen, 

wo nur manchmal sich die grauen 
U-Boot- Pulks der Sowjets stauen, 
die klammheimlich ihre schlauen, 
stets gerechten Kriege brauen. 

Drum nur immer weiter bauen 
in Stockholm, auch am Vertrauen! 
Pfui dem, der zu dieser Stadt 
keines bildet oder hat! 


"fClAuS 
B <5HVE. 


JONAS 







m '!i 







1 i 


i v ' N# 

„Wer bremst, zensiert!** 


JU 


Z 5 CHNUNG-. KLAUS BÖHLE 


N achwuchsmäßig hapert 
es bei uns Deutschen. 
Obwohl es wirtschafts- 
mäfiig /a wieder aufwärts 
geht und wir auch inflatjons- 
mäßfg richtig liegen. Kinder- 
mäßig schrumpfen wir uns 
trotzdem ungesund. Das kann 
zukunfts mäßig nicht gutge- 
hen. Also stellten wir uns ver- 
antwortungsmäßig die Frage: 
Was heißt hier geistige Wen- 
de? Geistmößig Ist das Pro- 
blem vielleicht gar nicht zu 
lösen, nur praxismäßig- 

Klar muß das ehemäßig im 
rechten Geist passieren. Aber 
folgenmäßig ist es eine Sache 
der Alhagsmäßigkeit: Wie 

man geduld mäßig und einfüh- 
lungsmäßig eine Erziehungs- 
mäßigleert entwickelt, die hin- 
haut. 

Selbstverwirklichungsmä- 
ßig ist da nicht viel drin, außer 
man verwirklicht sich ehem- 
mäßig, was dann famlfien mä- 
ßig zur Verwirklichung der Kin- 
der führt - gesellschaftsmä- 
ßig ein Aufschwung, well: oh- 
ne Gesellschaft keine Gesell- 
schaftsmäßigkeit. Wenn kei- 
ner mehr da ist, dann ist man- 
schen mäßig Sense. Durchaus 
schon ein bißchen hoffen, da 
auch auf diesem Gebiet be- 
wegungsmäßig was läuft 
Denn zur Kinderhaltung sowie 
-aufzucht gehören ja voraus- 


setzungsmäßig in .erster Linie 
die überall geforderte Kin- 
derfreundlichkeit sowie die 
prinzipmäßige Abwendung 
von der Ego-Tripperie, was ja 
vorsatzmäßi g auch alte wol- 
len. 

Und drittens? 

Drittens haben wir das all- 
gemeine Rentenversiche- 


Nachwuchsmäßig 


rungbewußtsein, dos ja nun 
ohne Nachwuchs kopfrech- 
nunsgsmäfiig völlig In der Luft 
hängt Was nutzt uns das all- 
gemeine Rentenvereiche- 
rungsbewußtsein, wenn nach- 
her zahlenmäßig gar kerne 
Rente mehr drin ist? Weil be- 
völkeru ngsmäßig ausschließ- 
lich Kinder unser Alter si- 
chern? Und wenn die andern 
auch keine mehr kriegen, wer- 
den wir alle existenzmäßig 
nur noch alt, aber keine Rent- 
ner mehr. 

Zwar geschieht uns das 
dann vielleicht ganz rechtmä- 
ßig. Aber aussichtsmäßig ist 
es mehr ais mäßig, nämlich 
saumäßig! 

ULI FUCHS 
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W ie soll es aiden - gut oder 
Heber ungut? Diesem Ar- 
beitsproblem nähert sich 
Autor Hein« B. auch bei srinwn 
neuesten Roman wieder in Zwei- 
feln. 

Soeben hat Titelheld Hansi 
Raunwnn rinp verhängnisvolle 
Begegnung gehabt Der bisher 
treue Ehemann, Vater zweier Kin- 
der, hat die ledige Architektin 
Sandra van Hrifi»n auf «*itw Bau- 
löwen-Party kennengelernt Als 
sie einander zuprosten, wissen 
beide: Diesmal ist es die große 
Leidenschaft! Gibt es noch ein 
Entrinnen? 

Ha ^ci Rnnniann wehrt sich ge- 
gen die Versuchung. Aber Sandra 
van Hofen, heißblütig, emanzi- 
piert, läßt ihn nicht mehr aus dem 
intellektuellen Netz ihrer hochge- 
stochenen Sachdiskussionen. Zu- 
sätzlich fingt sie ihn mit dem 
Dunstkreis ihres aus Mosehun, 
Ambra sowie synthetischen In- 
gredienzien raffiniert gemixten 
Parfüms: Er strauchelt in ihre Ar- 
me. Sein letzter Widerstand 
schmilzt an der Ghit ihrer Lippen 
sowie im Hochofen ihres analy- 
tisch durchdachten En g a g ements 
für die Asozialen. Die Katastrophe 
ist da. Aber Monika Baumann, 
Hansis betrogene Ehefrau, weiß 
noch nichts. 

Sie schmiedet Pläne für eine 
Reise nach Acapuko. Dienliches 
KEma, streßlose Tage sollen ihre 
£3» wieder aushpilen. Denn die 
empfindsame Monika wittert da 
durchaus etwas. Omi wird auf die 
Kleinen aufpassen. Alles konnte 
noch gutgehen. Aber der Roman 
ist erst bei Seite 171. 


Feurige Liebesnächte mit San- 
dra wechseln mit e helichen Beila- 
gern des schlechten Gewissens 

(Hand) und geheime r Hpffiinngen 

(Monika). Aber der Clou ist die 
Reise selbst 

Zwar sucht Hansi seiner wilden 
iiTyi scharfsinnigen Geliebten den 
Ebesusfiugnach Mario zu verber- 


Eugen M. Ladiges 

Happy End 


gen. Aber sein denn doch zu auf- 
rechter Charakter läßt eine Lüge 
nir»ht zu: Er pl pbi mit der Wahr- 
heit heraus. Sandra wird rasend. 
Sie schmeißt nach ihm, verflucht 
ihn beleidigend - er verläßt sie 
erschüttert Da ist ihm die Sanft- 
heit und stille Große sein» Moni- 
ka zuhause natürlich eine rechte 
Labsal Ihm gebt da sozusagen ein 
Knopf aut 

Die lieben Kinder bringt er zur 
Omi „Vati, Vati, bringt ihr uns 
auch was mit?“ - »Aber ja doch!“ 
Er fliegt mit Monika südwärts 
übers Meer -über ihnen der Him- 
mel, Seite 243. 

Heinzi B. treibt die Sache jetzt 
einem neuen Höhepunkt zu: Die 
entfesselte Sandra donnert den 
beiden nach. Im Schatten der 


Sierra Mache dd Sur tritt die Ar- 
chitektin hnhnlarihoTnri zwischen 
die Pf Mwchg nrig Monika rrori Am 
errötenden Hansi t was am*h «»in 
Symbol ist: Sandra steht eben 
zwischen den beiden. 

Was min? AufS. 299 kann Hem- 
ä B. der Frage nach den letzten 

Dingen sernm nimm Urtmans 

nicht länger ausweichen. Wie soll 
es enden -gut wie bis dahin sein 
erzählerisches Gesamtwert? 
Oder endlich einmal tragisch wie 
Literatur, wie Kunst? 

Monika könnt«» sehr gut vor 
Acapuk» ins Wasser gehen. Der 
Witwer kehrt geläutert heim zu 
seinen halbwaisen Krnri«»m and 
Omi - nein, noch zu happy! 

Sandra van Hofen erschießt mit 

pmpm glasklar ge planten Dnppel- 

tr e fler besinnungslos vor Wut Mo- 
nika UND Harun Bei Ausübung 

de r Eh«» ? Und wird narh Hor Hnllp 
mphr pmr mgrikariispher F rayipn - 

pfingnisgp zur Piosätuiciten,- 
dann zur Bettlerin. Jahre später 
be gegnen ^ alten, zahnlosen 
Wdb in Lumpen die beiden von 
Omi zü rechtschaffenen jungen 
Maischen aufgezogenen Bau- 
mann-Waisen. Beinah laufen die 
Geschwister in ihr Verhängnis, 
aber die Bettlerin Sandra rettet sie 
vor einem Banditen, indem sie 
sich selber opfert - späte Sühne. 

Ja, so ist es gut! So geht es 
entsetzlich aus und gleichzeitig 
stark zu Hmm, ist sehr «hnnp 
Literatur Die Leute tesetfs. Den 
Nobelpreis kriegt wieder ein 
Langweüer. 




„Denk mal nach - vor zwanzig Jahre» hätten wir beida noch ln dar Küche 

gesteckt!" (Punch) 


l-v =v 


JKeiae Serge, ich bleib’ nur zwei Tage Mer - ich hasse cfie Hauptstadt am 

Wochonende!" (Punch) 
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JMapoleon IL und HL waidaa schon 


ungeduldig!*' 

(wnscfiTO) 


O ihr Hizieher zarter Jugendtriebe, / Bei Spani- 
ern, Franzosen, Deutschen, Briten, / Gebt euren 
Schülern möglichst viele Hiebe. Es schmerzt, 
jedoch es bessert ihre Sitten. (By»n) 




Jleste geht mir aber auch alias schief!" 
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Rencins Blicke ins 
Herz des Computers 

Wir brauchen die Hoffnung nicht aufzu- 
geben. Es gibt keinen Grund, die Tech- 
nik zu fürchten. Das lehrt uns der tsche- 
choslowakische Karikaturist Vladimir 
Rendn. Ais Ingenieur muß er das 
schließlich auch wissen. Mit schöner 
Regelmäßigkeit erfahren wir dank sei- 
ner, daß alle die Computer, Großrech- 
ner und sonstigen undurchschaubaren 
elektronischen Maschinen doch ein 
Herz haben, daß sie sich ab und zu als 
recht menschlich erweisen. Wenn ihnen 
der Homo sapiens gegenübertritt, ant- 
worten sie bescheiden: „Cogito, ergo 
sum". So ist es jedenfalls aus dem 
Cartoonband „Rendns Schöne Neue 
Weh" (herausgegeben von Günter 
Haaf, Meyster Vertag, München. 128 S., 
19,80 Mark) zu ersehen. Rencin stützt 
sich auf den unerschütterlichen Glau- 
ben, daß das menschliche Gehirn et- 
was Besonderes sei - auch wenn es 
dem Eiektronengehiro mehr und mehr 
unterliegt. 
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Von HEINZ HORRMANN 
1V4”^ dem Nissan Prairie ist es 
lyXbeim ersten Erscheinen auf 
deutschen Straßen wie mit den komi- 
schen Figuren der utopischen „Krieg 
der Steme u -ThriQer Betrachter lä- 
cheln darüber, aber man zeigt auch 
gleichzeitig Sympathie. 

Das „Auto, das die Weh no ch nicht 
gesehen hat“, so die Konzemwer- 
bung, hat zwei bisher noch nie im 
Pkw-Bau verwandte seitlich zu öff- 
nenden Schiebetüren. Dazu viel, viel 
Raum für große Familien, Sportuten- 
silien und sperrige Geräte für Frei- 
zeitspaß. Den alternativen Trend zu 
herkömmlichen Personen- und Korn- 
btfahizeugen fah ren auch andere ja- 
panische Konkurrenten. So Mitsubis- 
hi mit dem Space Wagon, der seinen 
Namen sogar direkt aus dem Raum- 
fahrt bereich bekam. Das gleiche gilt 
auch für den Honda Civic Shuttle, der 
im Februar auf den Markt kommt. 
Allem Japaner füllen eine Marktlük- 
ke, die von europäischen Herstellern 
bisher unbesetzt~blieb. Haben die Au- 
to bauer aus der- Bundesrepublik, Ita- 
lien oder Frankreich diese Entwick- 
lung verschlafen? Es scheint so, doch 
die Angesprochenen verneinen mit 
Überzeugung. Die Auto firmen glau- 
ben einfach nicht daran, daß ausrei- 
chend Abnehmer vorhanden sind. 

Dennoch, beim Publikum kommen 
nach den ersten Bestellungseingän- 
gen zu urteilen, die Kaumwunder gut 
an. Wir haben die beiden japanischen 
Großraum-Limousinen, den sieben- 
sitzigen Space Wagon, und. den 
Schiebetüren-Prairie . miteinander 
verglichen. 


Raumwunder im Vergleich 


Beide Steüheck-Japaner sind un- 
gefähr so lang wie ein Opel Kadett 
Caravan und entsprechen ihm auch 
in der Breite. In der Höhe allerdings 
übeträgen sie einen herkömmlichen 
Pkw beträchtlich (rund 20 Zenti- 
meter). Das den neuen Autos zug- 
rundeliegende Prinzip ist aus 
Massentransportmitteln bekannt je 
steiler die Sitzhaltung, um so kleiner 
wird die Grundfläche. Es ist also bei 
steilerer Sitzhaltung möglich, die 
gleiche Anzahl van Personen auf klei- 
nerer Grundfläche untercu bringen, 
oder aber auf gegebener Grundfläche 
mehr Personen zu befördern. Freilich 
gilt eine der Liegeposition angenä- 
herte Sitzhaltung mit ausgestreckten 
Beinen und zurückgelehntem Ober- 
körper, wie sie in den heutigen Pkw 
üblich ist als bequemer. 

Der Nissan Prairie ist zehn Zenti- 
meter kürzer als ein Kadett Caravan, 
vermittelt aber tatsächlich ein groß- 
zügigeres Raumgefühl. Der Mitsubi- 
shi Space Wagon bringt auf seiner um 
zehn Zentimeter gegenüber dem Ka- 
dett größeren Länge sogar noch eine 
. dritte Sitzbank unter, so wie etwa der 
fast fünf Mieter lange Citroen CK Fa- 
milialp- Allerdings: die zwischen die 
Radkasten gerutschte hintere Sitz- 
bank bietet nur zwei Personen Platz 
und beim Ausnutzen wird der Ge- 
päckraum knapp. 

Verbrauch und l fahrims tiin g gn ei- 
nes Autos werden bei gegebener 
Technik (Motor/Übersetzung) vor al- 
lem durch den Luftwiderstand beein- 
flußt Dieser Luftwiderstand errech- 
net sich aus dem «atfeam bekannten 
Cw-Wert (Luftwiderstands-Beiwert) 


und der Stirnfläche. Läßt man den 
Freiraum zwischen Wagenboden und 
Straße einmal beiseite, ist die Stirn- 
fläche eines Autos das Produkt aus 
seiner Höhe und Breite. Eine größere 
Hohe muß sich also zwangsläufig ne- 
gativ auf Verbrauch und Fahrieistun- 
gen auswirken. 

Um das ein wenig auszugleichen, 
gerieten die kleinen Riesen mit der 
majestätischen Höhe sehr schmalbrü- 
stig. So blieb beim Space Wagon die 
errechnete Stirnfläche noch im Rah- 
men, während der Prairie bereits die 
Mercedes S-Klasse übertrifft, ohne 
mehr Breite als der Golf zu bieten, 
das macht sich geringfügig im Ver- 
brauch bemerkbar. 

Wahrend sich der Space Wagon mit 
elf Litern (allerdings Super) zufrieden 
gibt, braucht der Nissan Prairie 11,8 
Liter Nonnalbenzin im Schnitt 

So ähnlich die Gesamtkonzepte 
der beiden „Raumfähren“ sind, so 
unterschiedlich sind die beiden Japa- 
ner -im Detail. Die Inneneinrichtung 
des Mitsubishi ist sehr komfortabel 
gestaltet Der Nissan verkörpert mit 
Plastik in Plastik dagegen die Gemüt- 
lichkeit eines mit Farbeimem und 
-leitem bestückten Firmen-transpor- 

tera. 

Mit der eindeutig besten Konzep- 
tionsidee der weit zu öffnenden 
Schiebetüren scheinen die Nissan- 
Technifeer den Wunsch nach Beson- 
derem bereits befriedigt zu haben. 
Die Bedienungsdemente des Prairie 
gfnri schlichtweg katastrophal 

Wenn beispielsweise der Fahrer 
das Radio einschalten will, muß er 


Für VW Kühe in Zahlung 


ERICENCINO, Los Angeles 

Ein deutscher Autohändler hätte 
über diesen Kuhhandel sicher die Na- 
se gerümpft Nun ist Jürgen Wein- 
berg auch Deutscher und auch Auto- 
händler - aber sein Volkswagen- 
Schild steht am Roscoe Boulevard im 
Los Angeles-Vorort Van Nuys. Und 
da ist man eben phw mm K nhhanHpT 
bereit Schließlich handelte es sich ja 
im wörtlichen Sinne um dieses 
sprachlich so abqualifizierte Ge- 
schäft, als Fein Jones und ihr Mann 
Charles einer? VW „Habbit“ kaufen 


wollten. Dem Tierzüchter-Ehepaar 
war zwar im Moment das Bargeld et- 
was knapp, aber dafür hatte man vier 
Kühe im Stall, die ohnehin verkauft 
werden sollten. Also rief Mrs. Jones 
bei Händler Weinberg an und fragte, 
ob dort vielleicht vier Kühe als An- 
zahlung für ein „Kaninchen“ akzep- 
tiert würden. Weinbergs Verkaufs- 
Manager Rifl fflnfegr traf fast der 
Schlag: „Wie sollten wir denn den 
Wert für die. Kühe einschätzen, die 
stehen döch in keiner Gebraucht- 
wagenliste?“ Doch der Chef persön- 
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VW-Händion NebM Auto« KW» auf dm HnamAwL 

FOTCkENCJNO 


lieh wußte Rat Wofür beschäftigte er 
in seiner yiindpnritens iripgp mi t Jer- 
ry Sable einen indianischen Rodeo- 
reiter, d e r aufs Kuhpinfniigen spezia- 
lisiert ist. Sable schätzte den Wert der 
Kühe auf 2200 Dollar und somit wur- 
de man handelseinig. 

Während das Ehepaar Jones mit 
seinem neuen JRabbit K -Sondermo- 
dell „Sparmeister“ freudestrahlend 
davonführ, machte Jürgen Weinberg 
der Transport seiner Kühe etwas 
Knpfoer h w*»ben, S chließlich brachte 
er sie auf einer Wiese seines vor den 
Toren der Stadt liegenden Hauses un- 
ter. Die fleißigen Wiederkäuer fraßen 
ihm zwar nicht die Haare vom Kopfi 
aber dafür Bäume und Ziersträucher 
kahL Und da es gerade Weihnachten 
war, entschloß der gebürtige* Ham- 
burger sich zur guten Tat: er schenkte 
seine vier „Schwarzbunten“ Holstei- 
ner einer Landwirtschaftsschule. 

Zu Tnn^chhanripln ist der 56jjähli- 
ge, der vor 28 Jahren mit einem deut- 
schen Meisterbrief des Restaurant- 
und Gaststättengewerbes nach Arne-- 
rika auswanderte und im artfremden 
Autogewebe Karriere machte, weit- 
erhin bereit: „Ich nehme alles in Zah- 
lung, was ich fluch Weiterverkäufen 
kann.“ Es meldete sich bereits ein 
Interessent, der Weinberg beim Wort 
nehmen wüL Der Kunde hat als An- 
zahlung einen B ullen zu bieten. Wein- 
berg ist allerdings nicht sicher, ob 
ihm in diesem Falle mit dem Ge- 
schäft Bulle gegen Kaninchen nicht 
einer ei nen Bären aufbinden will. 


eine äußerst schwierige und gefährli- 
che Gymnastikübung durchführen, 
um an das Gerät in Fußhohe zu kom- 
men. Ähnliches gilt für die Hand- 
bremse. Sportliche Fitness verlangt 
die wohl schwergängigste Lenkung 
auf dem Markt. Die schlechte Be- und 
Entlüftung muß angeführt werden 
und die nifteligen Schlösser scheinen 
auch noch aus den 60er Jahren über- 
nommen zu sein. 

Die hohen Vordersitze ohne jeden 
Seitenhalt und die langen Gurtpeit- 
schen, die gegen die Beckenknochen 
drücken, komplettieren das düstere 
Bild. Wohnzimmeratmosphare ver- 
breitet der Konkurrent Herausra- 
gend ist das butterweich exakt zu 
schaltende 5Gang-Getriebe. Nachtei- 
lig sind die unbeleuchteten Schalter 
über der Mittelkonsole, die sich der 
Fahrer mühsam ertasten muß. Da 
auch das Space Wagon-Fahrverhalten 
neutraler, die Federung angenehmer 
und die Fahrleitungen, die das 90 PS 
Triebwerk bewerkstelligt - 13 sec von 
0 auf 100 - 165 Spitze - besser als die 
des 88 FS starken Prairie sind, sam- 
melt der Mitsubishi deutlich Plus- 
punkte. In der Beschleunigung hat 
der drehfreudige Nissan die Nase 
vom. Den Sprint auf 100 km/h schafft 
er zwar in 12$ Sekunden, aber in der 
Spitze ist bei 155 km/h Schluß. Auch 
wenn der Mitsubishi nicht zuletzt 
dank größerer Variationsvielfalt der 
klare Sieger im direkten Vergleich ist, 
wird die Kaufwahl durch die Preisdif- 
ferenz - der Nissan kostet 17.905 
Mark, der Mitsubishi 19.990 Mark, 
wieder offener. 
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Dm JsHzige Mitsubishi Space Wagon besticht durch elegante Karosse rief oran und viel Temperament 



Nissan Prairie: weit zu öffnende Schiebetüren machen das Beladen leicht. fotos: poly-press 


Einsitzige Stadtautos: Spektakulärer 
Blickfang nur für den Messestand 


DW. Bonn 

Immer wieder zählen kühn und oft 
verwegen konstruierte Stadtautos auf 
den internationalen Autosalons zu 
den großen frih litaima-Magneten, 
um einige Wochen oder Monate spä- 
ter in die totatle Vergessenheit zu ge- 
raten. Tatsächlich findet sirh in den 
Reihen der großen Automobilkonzer- 
ne kein Produzent für derartige Mo- 
delle, selbst wenn sie fast serienreif 
sind. Das liegt nicht nur an den für 
diese „Autos“ kaum erfüllbaren Si- 
phprhATt fih pgfcfmrnu n g pn Stärker 
noch zählt hier wohl die finanzielle 
Seite. An kleinen und kleinsten Fahr- 
zeugen verdienen Industrie und 
Händler kaum etwas und die unzähli- 
gen Bewunderer sind letztlich kaum 
zu einem Kauf bereit 

Viele dieser Stadtwagen-Fans 
schwärmen noch heute von fast ver- 
gessenen Modellen wie Isetta, 
Messerschmitt-Kabinenroller oder 
auch Goggo und Zündapp Janus. 
Hier gab- es meistens eine kurze Se- 

ripnfttrtignng niwi anq<»hßflß flnd dfek** 

Verluste oder gar Konkurs. 

An den kleinsten Autos wird - wie 
schon erwähnt - zu wenig verdient 
und die Entwicklung ist dabei un- 
verhältnismäßig hoch. Die Pro- 
duktion durch andere Firmen ist ab- 
solut sinnlo s, da dann' das Kun- 
dendienstnetz fehlen würde. Also ha- 
ben auch Bastellösungen in k lei n e m 
Rahmen kei ne Zukunft 

Auch der Kaufergeschmack ist ein 
unvorhersehbarer Unsicherheits- 


faktor. Wer möchte schon Tag für Tag 
mit einem vielleicht utopisch geform- 
ten Gefährt die Fahrt ins Büro oder 
zu seinen Kunde n antreten? Dazu kä- 
men für derartige Modelle zwangsläu- 
fig geringe Kilometerleistungen pro 
Jahr. Als Ergebnis wäre eine aufwen- 
dige Langzeit-Bauweise für den wirt- 
schaftlichen Betrieb unumgänglich. 
Das würde bei den zu erwartenden 
kleinen Stückzahlen gegenüber den 
populären Kleinst-, Kleinwagen und 



Typen der Kompaktklasse zu deut- 
lich überhöhten Preisen führen. 

Als Beispiel sind hierzu die in 
Frankreich und Italien von einigen 
Kleinbetrieben gebauten „Autos“ mit 
50 -ccm-Moped -Motoren zu nennen. 
Diese finden ihre Käufer nur durch 
Spezielle Fuhrprs chemh ps timmun - 
gen und kommen nur vereinzelt in 
d en Verkehr. 

Für dpp gleichen Preis bekommen 
die Käufer dann auch schon voll- 
wertige Modelle wie Renault 4, die 


Citröen-Ente und den VW-Käfer so- 
wie den wohl unsterblichen Mini. 
Diese genannten Modelle dürften 
auch in Zukunft zusammen mit Ford 
Fiesta, Opel Corsa und dem Polo von 
VW die unterste Grenze der vernünf- 
tigen Motorisierung mit cinpm „Dach 
über dem Kopf“ darstellen. 

In allen rierTpftiflpn Projekten hat 
der ausgesprochene Stadtwagen mit 
zwei oder drei Sitzen und meistens 
ohne Gepäckraum in absehbarer Zeit 
ebenso wie die vielen EJektro- 
Prototypen absolut keine Chancen. 

Einig e Beispiele aus der City- 
Auto-Szene, die neben den Flops 
auch einige beachtliche Entwick- 
lungen aufau weisen hat Zu nennen 
wäre da der seit vielen Jahren von 
fti-Design in Baden-Baden zur Se- 
rienreife entwickelte Urbanic. Dieser 
Zweisitzer kann als Baiikflstengft - 
fährt in einer ganzen Palette von Ver- 
sionen ohne große Umstände gebaut 
werden. Immer wieder stellen die 
großen US-Konzeme Konzepte vor, 
die schon von den Entwürfen her 
kaum zu r ealisier en sind. 

Ausgesprochen attraktiv ist dage- 
gen der auf der vergangenen IAA von 
Opel gezeigte Junior. Dieses Auto-Ei 
hat zweifellos vom ganzen Konzept 
her Zukunft und steckt voll von inter- 
essanten Einzellösungen. Aber bis zu 
einer erwartenden Produktion in „ge- 
mäßigter“ Form und Ausführung 
durften nnch einig** Jahre ins Ijnß 
gehen. 


Der Kleine mit 
der großen Kraft 

HÖR, Saarbrücken 

Für den arg strapazierten Peu- 
geot Talbot-Konzem ist der kleine 
205 ein wahrer Glückstreffer. Der 
intelligent konzipierte Kompaktwa- 
gen verkauft sich hervorragend. Ab 
dem Frühjahr gibt es zusätzlich ei- 
ne ganz auf Sp Örtlichkeit getrimmte 
Variante des Erfolgsmodells, ein- 
deutig für den Kundenkreis des 
Golf GTI abgestimmt Sogar die Be- 
zeichnung „GTI“ wurde hier über- 
nommen. Von den übrigen Model- 
len der nunmehr einjährigen Reihe 
205 unterscheidet sich der 1,6 Liter- 
Wagen mit der großen Muskelkraft 
(105 PS) nicht nur im Tem- 
perament, sondern auch karosserie- 
mäßig: neben sportlichem Trimm 
rollt der GTI ausschließlich als 
Zweitürer mit Heckklappe vom 
Band. In gut neun Sekunden spp- 
tet er auf 100 und erreicht eine 
Höchstgeschwindigkeit von mehr 
als 190. Mit Komplettausstattung 
(ua. Schalensitze, Sportlenkrad) 
soll der Renner unter 20.000 Mark 
kosten. 



Sportventon des 205: der GTI 


Sonderschau: „Ein Leben für das Auto 
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Suche Audi Quattro-Onfall 

S 05 11/356 14 41 HdL 


508 SEL, 59B SEC, 500 SL + 
Ifcl W 123 (Hora.) alte 
s-itom 

ab Bj. 76 u. Verträge gesucht 
Tel 6 71 31 / 2 37 II, Tx 7 28464 


Autotelefon 

gebr„ zu kaufen gesucht 
058 23/71703 



Biets mindestens «00.- W Aufpreis 
ßr DB 500 SEL, SEC, SL/Modell r 8i - 

M. P„ T*L M 11 / 70 15 22 


Meic.-Kaufvertrag 

gesucht, sofort oder später. 
Tel.; 02233 / 6 6328 + 66100 


050 SE. SEL, SU* 8L 


max. 5 Jahre, nur gepflegte 

Fahrzeuge, überdurchschnrtt- 
Uche Preise, - komme sofort! 
TeL«M/»S8'* 1 »P er 

44 34 49 jederzeit! 


Exklusive 
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AUTO BECKER 

SuiÜi’rtjSGlrjfU' ISO ‘.335 Uui.seldo?! • ite’i i i'l'n wL-— !■» 

t. : . ■ oesasen ^btenateteie^P 


DB-An- und Verkauf. 

500 SL, SEL, SEC. neu und Kauf 
vertrage, sowie 450 SL .bis 5,0 
SLC. 

Fa. BL Schäfer, Bad Kreuznach . 
. TeL §8 71 / 6 10 4S. Tx. 42 780 


Mereeduo-Banz 450 SLC 

Bj, 1976-78, gegen bar gesucht 
TeL 60 45-3-5001 80 (Dänemark) 


Kaufen jeden VW LT 28-35 D. DB 
207 D ab 70-80 

TeL 0 21 35 / 6.05 12 


Merc. 280 S, SEL 

■ Neuwagen + Verträge gesucht. 

TeL 06 11/41 6001 


Mort, Poncho, BMW 

neuwertig, gegen bar geoueht 
Firma Matzing, Hamburg 
TeL 0 40 / 6 65 08 58, Tx. 2 174 954 


Sofort Bargeld für Gebrauchtwa- 
gen a. Fabrik:,- Typen u Klara Wir 
garanL schnelle Abwicklung. 
TeL 040 / 21 49 .68, FS 2 11 081 


BB-SB-Sa-a-SE 

gesucht, 

. Telefon 071 30 / 6063 : 


500 SEL, SEC, SL 

Neuwagen sowie alle Dahnler- 
Benz- Verträge (alle Typen) g<s. 

TeL 076 31/ 22 39 16 - 
Od. 07 U / 82 20 56, Tx. 7 252 175 



TeL 089/ 50 90 57 
oder 081 42 / 5 17 41 
Telex 5 214 329 abdo d 


Suche dringend 
Sportwagen 286/389/5M SL 
oder Kaufverträge. 
Telefon 056 51/ 61 45 


Sud» 280-500 SL, SLC, 
380-800 SE, SEL, SEC 

gebraucht od. neu, geg. Barzahlung 
Td. W 41 / 6 U 74. HÄndler 




TeL: 04 £1 / 3 43 80 70, Tl: 2 44 4«S 


SOM^ Ui bezahle ich für 500 SL Neu- 
wagett oder Vertrag. . 

TeWoB 9 83 21 / 34 40 


Suche SM SEC, SEL + SL 
Automobile Uhner 
TeL: *74 72 / 2 17 46 


SUCHEN 500 SEL/SL n. SEC 

zu TagesbÖchstpreisen und Ver- 
träge. 

TeL 0 04 21 / 4 18 78 ab Ho. 

Tx. 652 363 


Barzahler sucht Mercedes', 
Porsche, Rolls-Royce, Ferrari 

TeL 0 61 03 / 8 73 25 gew. 


Gesucht 

Merc.-Cabrio od. Conpi, Liebha- 
berfahrzeage. Jaguar, Porsche, 
Ferrari. 

C F. Mliback 

Exklusive Antomobüe 
Tri. 0 40 / 45 87 89. TX. 2 1G5 154 mir 



500 SEL, 500 SEC, 500 SL 

gegen Aufpreis ab DM 50ML- pe 
sofort gesucht 
TeL 05 61 / 31 46 12, Tz. 99 775 


x Kaufe \ 

/ Z8BSL-5Q0SL > 

'500 SEL m. Leder + V-Ausst, 
Neuwagen oder Verträge 

. (Vorvertr. u. Anzahlg. mtigL) 
abs., korrekt und diskre t 
wenn kurzfr. liefert), mit 

bis zu 6000 DM 

V Aufpreis j 

04303 / 633 / 

jederzeit / 


Unfallwagen; Defeldwagen 

aller Typen 

Mercedes-Gebrauchtwagen 
kauft zu Höchster, sofort 
Barzahlung mit Abholung. 

. TeL 02 a / 37 15 12 
abends 02 21/ 48 15 53 


500 SL, SEC, SEL 

An- und Verkauf 
TeL 02 08/ 43 40 99 
Tat: 8 56 554 




Sncbe Porsche 911 SC TARGA/ 
Coupe. SSD, L Hd-, ab 1978, 180 
FS, 1983/204 PS, sofort oder Mim 
Zeitpunkt Ihrer Neuwagenliefe- 
rung. TeL B 24 04 / 2 48 81 


Suche dringend 540er Neuwagen dl 
Vertrapt gegen Aufpreis. 
Telefon 4 83 21/ 34 40 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 200 bis 500 SL 

ab Bj. 78 sowie Neuwagen 
und Verträge 

Autohaus Fhbry 
TeL 02 08 / 5 75 57, FS 856 386 


Wir suchen ständig 

DB 190 E Sgang, 190 D, 
500 SL| SEL, SEC 

sowie Verträge 
Telefon 040/5273043-45 
Telex 2 164 071 


450 SEL, SL, SLC, Bauj. 78 
Porsche 91 1 SC, 930, Bauj. 78 

Anfr. E. U. B. K. Car, Belgien 
Telex: 8 6 234 
TeL: 32 56 / 20 16 55 




Giulietta 2.0 Super 

rot, Bj. 83, 16 500 km, nur Lang- 
strecke, alle Exlr„ DM 19 900,-. 
TeL 0 51 39 / 82 41 





Audi 290 Turbo, neu, v. Extras, 
44 500 DM, Audi 100 CC. Turbo- 
Diesei, 10/83, 5000 km, SSD. Ser- 
vo, ZV, eL F„ met„ cokir, 31 900,- 
DM 

Kfz- HdL Gabriele Ddrririi 
TeL 0 72 72 / 44 11 


Audi 5000 S (US-Ausf.) 

Bj. 12/83, 400 Meilen, KompL- 
Ausstattg. (wie Audi 200 Turbo), 
m. Frontschaden, t DM 29 500,- 
inkL MwSt. zu verkaufen. 
AHG-Kfz-Handel 
Telefon 06 11/ 39 20 51 


Treser Quattro 

Neuwagen über 250 PS, Treser 
Fahrwerk, Räder u. Armaturen, 
weitere Extras, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 104000,-, un- 
ser Preis DM 84500,- inkJL MwSt„ 
Eintausch, Finanzierung. Leasing 
mOglidx. 

AutobMU Süd, TeL 02 11 / 70 10 07 
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Range-Rover-NeuwogeB 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Hhseher-Impex 
Telefon 4 21 01/ 095 44 


Merc 250 GE 

Station kurz. Bj. 12/82, 9000 km, un- 
verbindliche Preifiempfclüung DM 

60 000,-, Verkaufspreis DM 39 500,-. 
Finanz, u. Inzahl mögL 

Fa. Schäfer. Gießen 
TeL 46 41/ 3 34 88 



Mercedes 280 GE 

Automatik. Vorführwagen 
Daimler-Benz, blau, Vollausstat- 
tung, nur DM 59500,-. Leasing 
und Eintausch; 

Au t ohaaa-Sfid GmbH, Bödmeter Str. 
183, 435« KecUiagfaausea-SSd. TeL 
0 23 Bl / 7« 44. Telex 829 S7. 


Neraagenlnteorte 

Sonderangebot! 

Toyota TerceL Allrad, ab DM 
16 700, in verschiedenen Farben 
sofort lieferbar. 

H. + L. Knebel GmbH 
Emilienstr. 9, 5900 Siegen 1 
TeL 02 71/ 5 60 51 


TTT 


Vorführwagen Daimler-Benz, 
blau, Vcllausstattung. nur DM 
59 500,-. Leasing und Eintausch- 
AUTOHAUS-SÜD GMBH 
Bochnmer Straße 183 
4350 Reeklinghansen- Sfld 
TeL 023 61 / 70 04. Telex 8 29 957 


Merc. 240 GE 

9/80, 49 000 km, ServoL, 2x Sper- 
re, Zwischengetr., Verbreite- 
rung, Alu-Breitfete, Tracker- 
ReiL, AHK, NebelL, Stereo/Ca ss. 

usw H DM 29 800 - inkL MwSL 
Antohau KSfane, Sterier Str. 225-314 
43 Essen 1 

TeL 02 01/27 25 42 od.28 35 81 
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neuwertig, Bj. 7/83, 5000 km, bur- 
gunderrotmeL, Stereo, Color, eL 
Spieg^ 5Gong, 28 900,- im Kun- 
denauftrag. 

TeL 0 21 51 / 75 50 01, Händler 


Mehrere neue Modelle 

BMW 315, 310, 3181. 320 L 3231 

alle Bj. 83, Werksdienstwagen u. 
Jahreswagen, mit viel Zuboh., 
teilw. Met. -Lack-, SSD, Sgang, 
Aluf. u. v. m., ab 6000 km, un- 
fallfr., m. 1 Jahr Garantie, ab DM 
14 500,-. 

TeL 0 22 73 / 5 11 U 
Jahreswagen-Händler 


BMW 520 i 12/81 

brasilmet/Led., 39 000 km, Top- 
zusL. LP DM 45 000,-, jetzt DM 
27 700,- inkL 
TeL 041 72/ 60 28 


BMW 735 i Autom. 

arktisblaumeL, Bj. 3/83, 13 
km. unfallfrei. VoIiaussL, DM 
M500,- L Kd.-Auftrag ohne 
MwSt. 

TeL 0 22 91/ 40 66 Kh 




Ferrari 345 GT 

rot, DM 110000,- 
TeL 0 28 51 / 10 81 


Ferrari 400 i A 

EZ 7/82. schwarz. 2 x K1L, 85 900 - 
InkL MwSL 

EE-Sportwagea, 0 26 33/9 60 77 


3 Ferrari 512 BB i 

83er, FG-Nr„ sot lieferbar 

Weiland Antobandelsges. 
TeL 06 11/73 10 99. FS 4 189 081 






























^r\ Mercedes-Benz. 

1 ^ 1 Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Bayreuth 

Merc. 250 CE 

Gcschaftsw., EZ 6/83, classic- 
weiß. Stoff schwarz, SD eL, 
5 -Gang, ABS, Radio-Cass., w. 
Extr.. 6700 km, DM 41 600,- inkL 
MwSt. 

Merc. 280 CE 

dunkelblau, Leder schwarz, 
ABS, Klima. 5-Gang, LM, 
Schein w . -W aschaal., Radio- 

Cass. w. Extr, DM 35 700,- inkL 
MwSl. 

® Scheuerecker & Sohn 
Vertr.d. 

Daimler- Benz AG 
Wolfsbacher Str. 10 
SSM Bayreuth 
TeL: 0 92 09 / 7 14 

Celle 

Volvo 244 GL 

EZ 4/BO, 60 000 km, Radio-Cass., 
Aluf, DM 11 700,-. 

Albert Mnrdt«r GmbH 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Am Ohlhorst berge 5 
3100 Celle 

Telefon 0 51 41 78 10 11 

Cuxhaven 

280 SE 

VorL-Wagen, EZ fl/83, mangan- 
braunmeL, Polst. Velours 
braun. Autom., KUmaanL, ABS, 
Tempomat, Alu-Felgen, Radlo- 
Ca ss. -Stereo, Hecklautspre- 
cber, autom. Antenne, WD- 
Glas, Spiegel rechts, ca. 5000 
km, DM 59 000,- inkL MwSL 

Heinrich Botzbach GmbH 
/TN Vertretung der 
LAJ Daimler-Benz AG 
N — - / 2190 Cuxhaven 1 
Alte Industrlestr. 1-3 
Telefon 047 21/ 2 10 96 

Dortmund 

Merc. 280 SL 

EZ 3/82, 24 000 km. silberblau- 
met, Autom., LM-Räder, ZV. 
DM 52 000,- inkL MwSL 

Merc. 500 SEL 

EZ 3/83, 20 000 km, sübermet, 
Velour blau, KompL- Ausstg^ 
DM 76 500,- inkL UwSL 

Autohaus Hirsch GmbH 
/T\ Vertr. der 
LAU Daimler-Benz AG 

Lindenhorster Str. 30-41 
4660 Dortmund 
TeL 02 31/ 81 86 01 

Düsseldorf 

Merc. 280 SEL 

EZ 9/83, dunkelblau, ABS, Kli- 
ma, orthop. Sitze, Kopfist. im 
Fond. ZV. 12900 km, 1 . Hd.. un- 
fallfrei, DM 55 746.- inkL MwSt. 


® Daimler- Benz AG 
Niedert. Düsseldorf 
Hünsterstr. 64 
4000 Düsseldorf 
TeL 02 11/44 01-3 75, 3 77. 3 78 


Gaildorf 


Merc. 280 SE 

EZ 2/82, 58 000 km, astralsilber- 
meL, Auto hl. Klima, Aluf. etc, 
DM 43 500,- inkL MwSt. 

Kurt Mnlfinger GmbH 

® Vertr.d. 

Daimler- Benz AG 
7160 Gaildorf 
TeL: 079 71/ 70 66 
außerhalb der Geschäftszeit 
0 79 77 / 84 80 


Goslar 


Porsche 924 

silbergraumet., 9/81, TÜV 9/85, 
Turboausstg^ abnehmb. Dach, 
Radio m. Cass., 57 000 km, DM 
23 000,- inkL MwSt. 

Merc. 200 T 

dunkelblau, 7/82, IS 2 80 km, wdL 
Glas. Ant.. Entst., DM 26 800,- 
im Auftrag ohne MwSL 
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7/82, silbergrau, 5gang, Color, 
Servo, u. w. Extr., BestzusL, 
94 870 km, DM 16 400,- im Auf- 
trag ohne MwSL 

® Autohaus Walter Sandte 
Vertr. <L 

Daimler-Benz AG 
338 Goslar 
TeL 053 ÄZ/8 1021 

Hamburg 

2x 580 SEC/500 SEC 
5x 500 SE/SEL 
4x 580 SE/SEL 
3x 280 SL 

5x 280/380/450. SA SIC 
20x 190/190 E 
30x 200/250 E 
20 T-Modelle 
2x Audi-Quottro 

Insgesamt ständig ca. 160 ge- 
brauchte DB- Pkw. 

Gebrüder Behrmaxm 
/T\ Automobile 
LAJ Vertragswerkstatt der 
— Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamborg 
TeL 0 40 / 5 27 38 64 
Hor-Fr. 8-18 Uhr. Sa. 10-13 Uhr 

Haan 

Merc. 280 SE 

EZ 7/83, Klima usw„ DM 
63 500,- im Auftrag ohne MwSt. 

® Ernst JFüntgen 

Vertragswerkstatt 
für PKW + LKW 

lUswIitr 4 


Itzehoe 

Vorführwagen: 

Merc. 500 SE 

EZ 9/83. 7000 km, zypressen- 
grünmet., Velourp., vordem. 
eL vorn 1L + re„ eL SD, Tempo- 
mat, ABS, Außensp. re., Color, 
Radio-Cas&. ArmL klappbar, 
Klimaautom., Fensterh. 4fach, 
Scheinw.-WaschanL, LM-Fei- 
gen, Hecklautspr., u. a. m., DM 
81 168,- inkL MwSL 

Merc. 500 SE 

EZ 11/83. 1450 km, lapisblau- 
met_ Velourp., Vorderst eL 1L + 
re, eL SD. Tempomat, Airbag, 
ABS. Color. LM 5 fach, Kli- 
maauto m_, Scheinw.-Wascha n L, 
ArmL klappb. vorn. u. a. m, DM 
83 509.27 inkL MwSt. 

Merc. 190 E 

EZ 7/83, 17 000 km. Labrador- 
blau. eL SD, ServoL, ZV. Color, 
Radio- Cass.. DM 31 367,57 inkL 
MwSt. 

Porsche 911 SC 

EZ 3/79, 78 000 km, weiß, Ve- 
Lourp, eL SD, LM-Felgen, Ra- 
dio-Cass, u- a. m., im Auftrag 
ohne MwSt DM 29 950,-. 

® Antohalle Ohl 
Vertreterder 
Daimler-Benz AG 
Am Vossberg 
2216 Itzehoe 
TeL: 6 48 21/ 76 75 

Kiel 

Merc. 230 GE 

cremweiß, Polster schwarz, 
DifL-Sp. VA+HA, Weg-Dreh- 
zahlausgleich, wd. Glas, AHK 
Kugelkopf, HydroL, Radio, ge- 
hob. Ausstg.. 17 273 km. DM 
43 900,- inkL MwSt 

Schneepflug Snowoy 

Seilwinde abnehmbar, 2,7 t 
Zugkraft, Relais-Fernsteue- 
rung, 3 m Stahlseil, 6,5 mm, DM 
9000.- inkL MwSt 

0 Daimler-Benz AG 
NlederL Klei 
Daimlerstr. 1 

TeL: •431/5868276+271 

Köln 

Merc. 400 Pullman 

Stiirig, schwarz, Leder rot 
20 500 Meilen, Erstbesitz, 
Rechtslenker. DM 280 000,- inkL 
MwSt. 

Daimler-Benz AG 
/T\ Niederlassung Köln 
LAJ Verbau fshaus Fon 
^ Frankfurter Straße 778 
TeL 0 22 03 / 3 99 14-18 


Münster 


Krefeld 


Merc. 240 D 

champagoermet, Stoff 

schwarz, EZ August 83, 12000 
km. SD. Köpfst im Fond, ZV. 
Außensp. re. eL, Ant Entst, 
Fahrers! verstärkt ArmL 
klappbar, wd. Glas, LM-Felg., 
DM 30 210,- inkL MwSt. 

AutohaUS * lunumflnn 

® GmbH & Co. KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
LKW Brachfeld 60-70 
4150 Krefeld 
TeL 0 2151/ 59 00 06 


Krefeld 


Audi 80 Quottro 

EZ 7/83, 1800 km, rot DM 
29 950,-, im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

VW Passat 1,8 GL 
Variant 

EZ 8/83, 5gang, SD, met., ZV, 
Radio usw„ 4800 km, DM 
21 500,-, im Auftrag ohne MwSt. 

VW Golf GH 

Nothelle-Tuning, 81, 130 PS, 
schwarz, eL Fensterh., LM, 
AlarmanL, 40 000 km, DM 
17 900,- inkL MwSt 

® Daimler- Benz AG NL 
Gebrauchtwagen- 
Center Krefeld 
Dleßemer Brach 61 
4150 Krefeld 
TeL 021 51 / 54 00 61 


Lindau 


Merc. 230 CE Coupe 

EZ 8/83, 9000 km, dunkelblau, v. 
Extr., la gepfL, DM 38 500,- inkL 
MwSt 

® Autohaus Schneider 
GmbH & Co. KG 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
Kemptener Str. 114 
8990 Lindau 
TeL 0 83 82 / 50 92 


Ungen 


Merc. 500 SEL 

EZ 7/8 L. 25 900 km, Silbe rblau- 
met, div, Zubehör, DM 57 900.- 
inkL MwSt 

Merc. 380 SE 

EZ 2/80, 84 900 km, silbermeL, 
div. Zubehör, DM 41500.- im 
Auftrag ohne MwSt 

Merc. 350 SEC 

EZ 1/80, 67 800 km, silbermeL. 
div. Zubehör, DM 41000,- im 
Auftrag ohne MwSt. 

Merc. 380 TD Turbo 

EZ 3/82, 32000 km, ABS. DM 
31 500,- im Auftrag ohne MwSt 

® Linnen»™ GmbH &. 

Co. KG 
Vertr.d. 

Daimler- Benz AG 
Waldstr. 63 
4456 Lin gen/Ems 
TeL 05 91/ 66 88 / 86 


Marburg 


LAJ ftr PKW + LKW 

Diese istr. 9 
Gewerbegebiet West 
5657 Haan 1 
TeL: «21 29/ 7« 42 


Merc. 280 E 

Geschäftswagen. EZ 10/83. Au- 
tom, 4500 tan, antbrazitmet, 
Stoff oliv, SSD. ZV, 2 x Fen- 
sterh, wd. Glas. div. Zubehör, 
DM 4 1 000.- inkL MwSt. 

Merc. 280 E 

dunkelblau, Velour creme, Au- 
tom, EZ 8/82. 50000 km, SSD, 
ABS. Klima, 4 x Fensterh. Ra- 
dio-Cass^ wd. Glas, ZV, Köpfst, 
im Fond, sehr guter Zust, DM 
34 500,- im Auftrag ohne MwSL 

® A uto haus Nord 

H. Schwarz GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Neokasseler Str. 50-^2 
3550 Marburg 1 
TeL: 064 21/ 6» 21 35 
oder nach 18.06 Uhr: 

064 62/1561 


Merc. 380 SE 

EZ 8/81. 52000 km, silberblaii- 
met, SD, Ahir, Velours, wd. 
Glas, DM 45 500,- inkL MwSt 

Merc. 380 SE 

EZ 6/80. 60 500 km, AT-Mot, 
10000 km, astralbla umet.. Le- 
der schwarz, Fensterh. 2fach, 
wd. Glas, ABS, Lederp., Kli- 
maautom, im Auftrag ohne 
MwSt, DM 43 000,-. 

Merc 500 SE 

EZ 12/81, 101 000 km, dunkel- 
blau, Velours creme, ABS, Kli- 
manal.. Ahir, Ausgleichsgetr, 
Fensterh. eL usw, DM 48 500,- 
inkL MwSt. 

BEBESA 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Meckmannweg 1 
44M Münster 
TeL 02 51 / 7 60 02 96+1 

Neustadt 

Mercedes 280 SE 

Vorführwagen, EZ.: 9/83, km: 
7000, Lack.: petrolmet. Polst: 
Stoff creme, SSD eL, autom. 
Getriebe, ABS, ArmL vo, Kli- 
iwanni., CoIoryergL, Radio/ 
Cass, Sonderpreis: 56 000,- DM 
inkL MwSt. 

® Auto-Meyer KG 
DB-Vertretong 
Nenstadt/Aisch 
TeL: 6 91 61/ 6 44 
FS-Nr. 6 24 642 

Oberhausen 

Ford Siena XR 4 i 

3000 km, 3 Wo. zugeL, 1. Hd, 
imfnltfr ei, SSD, Servo, DM 
28000,- L Kundenauftrag ohne 
MwSt. • 

Saab 900 Turbo 

8/83, 1. Hd, unfallfrei, 16000 
km , braumet, SSD, Rad, eL 
FH, Alu, Ia-Zust, DM 27 800,- 
inkL MwSt. 

Gottfried Becker 
/T\ Vertr. d. Daimler-Benz 

'O' Max-Eyth-Str. 1 
4206 Oberhansen 11 
TeL 02 68/65856 + 58 

Oldenburg 

BMW 7451 

EZ 80, met, SD. LM-Felg, Ra- 
dio, DM 33 950,- inkL MwSt 

Jaguar XJ 12 SJ5 

EZ 78, Top-Zust, 88 500 km, DM 
14 950,- inkL MwSt 

Porsche 924 Turbo 

EZ 81, L Hd, DM 23000,- inkL 
MwSt 

Volker Braasch GmbH 
/TN Vertr. d. Daimler-Benz 
(AJag 

' — s Rudolf- Dlesel-Str. 31 
2966 Old enbnrg 
TeL 64 41 / 2 77 44 . 

Ratingen 

Merc 230 GE 

(Geländewagen) 

astralrtlbermet, Dienstfähig 
Juli 83. 10 000 km. Sportfelg., 
Breitr, KotfZügelverbr, gehob. 
Ausstg, Vollst, div. a. Extr, NP 
61 500,-, jetzt DM 55 500,- inkL 
MwSt 
_ SAHM 
/T\ Vertreter der 
LAJ Daimler-Benz AG 
— ' Boschstr. 5-7 
4636 Satingen 
TeL 0 21 62/ 4 1661 

Rendsburg 

Porsche 911 SC Turbo 

Bj. 9/82, 40 000 km, unverbindli- 
che Preisempfehlung DM 
130 000.-, jetzt DM 92 000,- inkL 
MwSt 

® Ing. Karl Abrendt KG 

Vertr. d. Daimler-Benz 
AG 

Londoner Str. 4-6 
2370 Rendsburg 
TeL 6 43 31/ 49 21 

Schwäbisch Hall 

ALFA Guilietta 
1.8 Delta 

weiß, Ahifelgen, Radio, 
5-Gang-Ge triebe, Spoiler, EZ 
4/8L nur 23 000 km 

DM 16 860,- InkL 


LKW 

Gebrauchte 
L as tkraiUv agen 
vie ler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes:! 


Berlin 

Merc 2232 L 3x2 

Iso-Koffer Ackermann, 7000 x 
2280 x 2390. lg. Fahrerhs, Rühl- 
gerfit Thermo king Benzin, Uf- 
tachse, Vorthretarder. EZ 9/79, 
74 900 km, TÜV 9/84, DM 
30 780.- + MwSt 

Merc 2252 3x2 

Iso- Fleischkoffer Ackermann, 
^000x2310x2100, 5 Rohrbahnen, 


Daimler-Benz 280 E 

grün, SSD, Autom., Dreh- . 
zahlm., Zentralverr., ABS, Kll- 
matisierungsautom., 4fach- 
FenstertL, Colorglas, EZ 9/81 

DM 25 996,- inkL 

AUDI 80 LS 

AK, Spiegel rechts, Radio CR. 
Hecklautsprecher, EZ 11/79, 
48000 km DM9506.- inkL 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Autohaus Hohl 
Schwäbisch Hall 
TeL (67 91) 5 16 65 

Siegen 

Geländewagen: 

Merc 280 GE 

Station, kurz; EZ 12/82, weiß, 
24 000 km, antom. Getriebe. 
ServoL, Color, AHK, Sperren 
VA + HA, gehob. Ausstg^ div. 
Zubehör, DM 39 950,- InkL 
MwSt 

Merc 300 GD 

Station, kurz, agavengrün. EZ 
8/83. 9500 km, Sperren VA+HA. 
gehob. Ausstg., Zusatztanks, 
Color, AHK, div. Zubehör, DM 
43 500,- inkL MwSt 

Merc 230 GE 

Station, kurz, weinrot EZ 10/83, 
7000 tan, Sperren VA + HA, ge- 
hob. Ausstg^ Zusatztanks, Ser- 
voL, 5-Gang, Color, Radio- 
Cass^ AHK, div. Zubehör, DM 
47 500,- inkL MwSt 

Daihatsu F 20 L 

EZ 7/82, dunkelgrün, 10 000 km . 
AHK, Hardtop + Sommerver- 
deck, div. Zubehör, DM 16 950,- 
inkL MwSt 

® Heinrich Bald 
Fahnen gfabrik 
GmbH & Co. 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Leimbachstr. 149 
5906 Siegen 
TeL 62 71/ 3 37 41 


Soest 


Audi 200 5 T 

EZ 6/80, 27 718 km , sübermeL, 
m. sehr viel ZubelL, DM 
17 900,-, im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

® Hans Baachmann 
Vertreter 

der Daimler- Benz AG 
Riegaring 15 
4776 Soest 
TeL 6 29 21/160 51 

Wuppertal 

Merc 500 SEC 

EZ 8/83, anthrazltmet, Leder 
grau, Vollausstg^ 4500 tan. 
kompL AMG-Umbau, DM 
112000,- inkL MwSt im Kun- 
denauftrag. 

Weitere 10 Pkw-Typen 126. 280 
S, 2H1SE + 380 SE sowie ständi- 
ge Ausstellung von weiteren 
100 Pkw verschiedener in- und 
ausländischer Fabrikate und 
Preislagen im Verkaufshaus 

0 Daimler-Benz AG NL 
Ver ta n fah a n s 
V&rresbecker StrJ 
Deutscher Ring 
5606 Wuppertal 
TeL 62 02 / 7 19 13 67 + 3 09 

Würzburg 

Merc 280 SE 

EZ 9/80, 114 000 km, pastelgrau, 
aut. Getr., Radio, Tempomat 
ZV, ABS, Scheinw.-WaschanL. 
DM 33 000,- inkL MwSt 

Merc 580 SE 

EZ 5/80, champagoermet^ 
160000 km, Velour. LM, wd, 
SD, DM 37 500,- 

Audi 100 CS 

EZ 3/83, anthrazit graumeL, 
12 100 km, autom Getr^ SD, 
Radio, DM 28 800,- im Auftrag 
ohne MwSt. 

Ford Granada 
Ghia 2,8 

EZ 3/79, 94 200 km. rot Radio- 
Cass-, AHK, SD, DM 8 700,- inkL 
MwSt. 

Rover 2300 

EZ 6/80, 54 600 km, beige, SD, 
5-Gang. DM 8 500,- inkL MwSt. 

Talbot Mureno Sport 

EZ 4/82, 12 000 km. weiß. Fen- 
sterh. eL, wd. Glas, Ramm- 
schutz, DM 18 800,- inkL MwSt 

® Daimler- Benz AG 
Niedert. Wündmrg 
Rande rszekerstr. 56-54 
8766 Würzlrarg 
TeL: 99 31/ 89 52 59 


seitL Ladetür 1300 mm, Ther- 
mo king (Benzin), Kühlgerät 
Liftachse, EZ 7/78, 545 200 tan, 
TÜV 8/84, DM 33 630,-+ MwSt. 

Daimler-Benz AG 
Ap\ Lkw-Gebnuachtwagen- 
LAJ Center 
v — ' Seehniger Str. 

1066 Berlin-Spandau 
TeL 6 30 / 33 10 41+33 23 662 


Krefeld 


Merc 1332 S 

EZ Juni 79, 270 000 km, mittelL 
Fahrerhs^ Radst 3.80 m, DM 
35 000,— + 14 % MwSt 

Autohaus Kl— nan» 
GmbH & Co. KG 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Brachfeld 60-76 

. »u, 4!56 Krefeld . 

LKW TeL 6 21 51/ 59 66 66 A 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet varmitte Ft ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17 32 05 


Jaguar XJ 4.2 

Serie HZ, alle Extras, DM 14 
inkL MwSt 

TeL 6 42 21 / 6 77 77 - Händler 


Jaguar XJ 3 

schwarz, EZ .78, sehr guter Zu- 
stand, DM 13 500,- inkL MwSt 
TeL 04 71 / 2 61 81 - Händler 


Jaguor-Neuwogen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Hoscher-Impex, T.: 6 21 91 / 6 95 44 


JAGUAR 

Neuwagen Mod. 84 

sofort lieferbar 
« HE. white 
5,3 HE, dareadon-bhie 
54 HE, regent-grey 
44 Sov„ regent-grey 
44 Sov^ radng-green 
44 Sov^ ciarendon blue 
Jagnar-Dlxekthändler 
Norbert Kants 
Kieler Chaussee 17 " 

2303 Gettorf 
TeL 0 43 46/50 55 


Jaguar XJ 3 

DM 15 000.- InkL MwSt 
TeL: 96 21 / 10 29 86, Kfz-HdL 


Jaguar XJ 12 HE 

EZ 7/82, Leasingrate DM 1468,50 
inkL MwSt, effekt Jahresz. 
1048%. So. geöffnet. 

TeL: 06 21 / 10 29 86 Kfz-HdL 


Jaguar E 

6 Zylinder, teilrestauriert Road- 
ster, DM35 000,- 




Aitx Automobile GmbH 
Vahreowalder Str. 236 
3000 Hannover 1 
TeL 05 11/350 1441 


Jaguar Coupe XJ 12, Bj. Nov. 75, 
TÜV Dez. 85. DM 25 000,- VB 

TeL 0 22 28/5 98 


Jaguar XJS HE 

Leasmgvertr. m. m * 1 DM 1723,67, 
infci. MwSt. zu überiL, eff- Jah- 
resadns 1048 % 

TeL 66 21 / 19 29 86 KCs-Hfindler 


Jaguar XJ 12 5,3 

EZ 3/82. DM 39 500,- inkL MwSt. 
TeL 06 ZJ/10 29 8S K&-BSndJer 


Jasaar Daimlsr Bafels Six 

Leasing- V ertr^ m. monatL DM 
87549 inkL MwSt zu überxu eff. 
Jahreszins 1048%. 

TeL 6621 / 19 29 88, Kfz-Händler 


Jaguar XJ 5^ 

Leasingvertr. m. mtL DM 1419, 
InkL MwSt. zu übenu. effekt. 
Jahreszins 1048%- 

TeL 96 21 / 19 29 86,^ Kfz-Händler 




Carrara Cabriolet 

neu, schwarz/grau-beige Leder, 
Klima P 7, mm ListenpT. ZU 
verk. 

TeL 9 6221/4 69 44 


Porsche 944 

2/83, bellbronzemeU 67 000 km. v. 
F.xtr ., Top-Zust-, VB 39 500,- DM. 

Telefon 97 61/ 49 14 59 


Porsche 911 Turbo 

rT TmlcAtKlaurrwfntmf, Bj. 1981, Kü- 
ma, SSD, Recaro, Stereo-Super, 
Diebstahlanlage u. v. a. Zub, DM 
74000.-. 

AUTOHAUS-SÜD GMBH 
Bochmner Straße 163 
4356 Reckllnghansen-Sfid 
TeL 9 23 61/ 79 94, Telex 8 29957 


Porsche 911 SC Taiga 

Mod. 83, schwarz, P7, Stereo, DM 
48 500.-. 

HAF - Antom. 

TeL 96 11/7389668 j 


Porsche 928 S 

32 000 km, Garagenwg, wie neu, 
alle Zubeh, Led. Klima, eL SD. 
DM 57 500,- inkL MwSL 
TeL BS 65 31/ 32 38 26 


. 928 S Autom. 

Mod. 83, L Hd., unfallfrei, grand 
prixweiß. Ganzled- blau, SD, KU 
ma Schmied eie lg.. Sperre, Tem- 
pomat, Blaupunkt Köln, Telefon- 
vorbereitung usw^ DM 73 500,- 
InkLMwSt. 

TeL 6211/3400 55. Tx: 8588592 
KfzH. 


Turbo 3,3 

Bj. 6/83, Sonderlack. dL-blau, Le- 
dersportsitze, Leder Innen- 
ausstg., AlarmanL, Klima, Sper- 
re, SD, Radio-Köln, 15 000 km. 
DM 93 000,- inkL MwSt 
TeL 0208 / 4 4451 Mo.-Fr. 


911 SC 

5/80, 60000 km. v. Extr.. DM 
33 800,- inkL MwSt 
TeL 85241 /3 42 87 oder 89 


Porsche 911 Turbo 

EZ 5/81, 16000 km, L Hd.. 
schwaomet, Led. schwarz, SSD, 
Spiegel re., AlarmanL, 9+11“, 
Kotflügel nachverbr., tiefer gei 
TeL: 94 21 / 3 49 80 76, Tx^ 2 44 405 


928 S 

EZ 7/82, 21000 km, nur 20 Mon. 
zugeL, neu bereift, Stereo. 
Alarm, Klima, Autom-, Tem — 
mat Schmied ef ei g- abscidieJ 
bratinmet, Ganzleder braun, von 
Privat 58 000f- 
992711/24444 
Woc h enende 92747 / 32 74 


EZ 81. 35000 km, scheckheftge- 
pfL. Dampfrad, Ölkühler, a. Extr^ 
außer Klima. SuperzusL. DM 
SB 500.- VB. 

TeL 9 49 / 49 32 23 


4 Porsche 928 S Med 
Porsche Turbo 

sofort lieferbar 
Weiland Antohaadelsges. 
TeL M 11/73 1« 99, FS 4 189 981 


Porsche 911 Coup6 

Bi 81, 66 000 km. weiß/schware, 
Klima. ESSD. Color. Sp:eg- re.. 7- 
^8“ m. P7, DM 45 000.- mkL 

Porsche 911 Coup6 

Bi 80 45 000 km. weiß/Ganzled. 
rot, 3.2 L Rufmotor. Color. Spicg. 
re s- + 7 “ m ■ P7 ’ Blau P- Bamberg. 
DM 44 000,- inkL MwSt. 

Porsche 911 Coup 6 

Bi 79. 1. Hd, oak-gnin/Led. 
schwarz. Klima, Color. Alarm 
Radio-Cass.. 6- + 7“ m. P7. DM 
35 000.- inkL 

Porsche 911 Taraa 

Bi 78, 98 000 km. silbe rmetJ 
schw Color, Front- u. Heckspoi 
ler, 6- + 7“ m. P7, Rad. -Cass „ DM 
35 000.- inkL 

DB 190 E 

Neuwag., weiß /schwatz, Klima, 
ABS, ZV. Servo, SSD, eL FH, 
AMG-SpoUer. 500-SEC-Alu.-Mo- 
torhaube. 7x 15 BBS-Felg. 205/50 
F7. tiefergeL Sportfahrwerk. DM 
55 000,- inkL MwSt. 

Hepny Cars Thomas Hepp GmbH 
TeL #49/553 29 93-1. Tx. 2165161 
bepp-d 


Porsche 928 S 

Mod. 83, braunmet, Led., Autom., 
usw., DM 62 500.- inkL MwSt 
HAF-Antom. 

TeL 06 11/ 7 38 99 68 



Porsche 928 S 

2% J. alt 3800Ö km, neow^ a. 
Extr., K3ima,.DM55 000,- VB. 
TeL 9 26 41/ 33 76 n. 19.99 Uhr. 


Manta GTE 

1 J. alt viele Extras, 8000,- unter 
Neupreis 
TeL 02 09 / 8 10 30 


Gebrauchtwagen 



Essen 

BMW 728 Antom. 

EZ 4/78, 111 000 km, 1. HcU 
Vollstereo, ZV, DM 9000,- 
im Auftrag ohne MwSt 
BMW 7351 

EZ 6/80, 111000 km, met, 
SSD, Vollstereo. 1. Hd_ DM 
19 000,- im Auftrag ohne 
MwSt 

BMW M 535 i 

EZ 81, 79 000 km, sübermet, 
Color, SSD, Vollstereo, Re- 
caro, DM 28 000,- inkL 
MwSt 

Porsche 928 S 

Autom., platinmet, Klima, 
Volleder, eL Sitze, Schmie- 
defelg^ unfallfr., DM 
59 500,- 

Bitter SC ' 

met, VoDeder, Klima, Nie- 
derquerschnittreifen, 1. HcL, 
45 000 km, im Auftrag ohne 
MwSt 

Motorboot SEA BAT SRV 
240 

nur 200 Std., DM 39 000,- im 
Auftrag ohne MwSt 
lug. Rüdiger Falt* GmbH 
BMW- + Alpina-Vertr'hdL 
4300 Essen 
TeL 02 01 / 62 30 31 

Backnang 

Porsche 944 

Bj. 5/82, Pirelli P7-Berei- 
fUng, Radio-Cass^ DM 
35 000,- inkL MwSt 
BMW 535 i 

Bj. 80, 94 000 km, DM 

23 900,-. 

200 Diesel 

SSD, 2. Spiegel, DM 9500,-. 
Daihatsu Wildcat F 10 
Bj. 4/81, 33 000 km, Winterrä- 
der, Nebellampen, Radio-. 
Cass., DM 8900,-, im Auftrag 
ohne MwSt 

Äntohans Walter Mnlfmger 
G mbH 

BMW-Vertxagshändler 
Stuttgarter Str. 141 
7150 Backnang 
TeL: 071 91/6 30 73 

Bad Homburg 

BMW 728 

Bj. 78, ca. 100 000 km, met, 
Radio etc., DM 9400,-. 

BMW 728 i 

Bj. 79, met, SD, Radio, Co- 
lor, DM 15 500,-. 

BMW 7321 - 

Bj. 81, 98 000 km, met, Kli- 
ma, BBS, ZV, Color, eL Fen- 
sterh., ATM 18 000 km, DM 

24 000,-. 

BMW 735 i 

Bj. 82, ca. 40 000 km, eL SD, 
Radio-Stereo-Cass., Color, 
eL Fensterh-, DM 32 500,-. 

F. Kohlhas KG 
BMW - Bad Homburg 
TeL: 0 61 72/ 3 50 31 

Hannover 

Renault Alpine A 316 
Bj. 83, 11 000 km, biaumet, 
weit Zubeh^ DM 33 333,33. 
Porsche 928 

Bj. 11/78, Radio, Autom_, 
braunmet, DM 22 950,-. 
Antotelefon im BMW 732 i A 
Bj. 1/83, polarissüber, ABS, 
SD, Radio, TRX, u. w. Zu- 
beh., DM 44 444,44. 
Reinhardt + Sebesse 
BMW-Vertragrfiändler 
Vahrenwalder Str. 146 
3600 Hannover 
TeL: 05 11 / 66 66 66 


Bielefeld 

BMW 635 CSi 

EZ 7/81. 94 000 km, graphit 
met, Color, SSD, Recaro, 
Leder, BBS TRX. Stereo- 
Cass., DM 34 900,-. 

BMW 745 i 

met, EZ 9/82, 19 900 km, Kli- 
ma, a. DM 49 900,- 
BMW 745 i 

Executive, EZ 7/83, Total- 
schaden, gegen Gebot 
Cessna 177 BG Cardinal 
blau/weiß, 73, 880 Stunden, 
NavJCOM, TRP , Lo ngrang, 
stets bangiert, JKDA, DM 
62400,-. 

Äntohans Nenmann 
BMW-VertragsbdL 
Am Ve^ehrstibcmgsplatz 
4869 Bielefeld 
TeL: 65 21/ 4 55 22 

Cochem 

BMW 628 CSI 

Bj. 7/82, 21 000 km, aEe Ex- 
tras, DM 49 800.- 
BMW735 

82, 31 000 km, DM 37 800,- 
256 T Antom. 

80, Sonderlack grün, eL Fen- 
sterh., Color, Anhängervorr., 
v. Extras, DM 19 700,- im 
Auftrag ohne MwSt 
BMW 728 iA 

Bj. 3/80, 70 000 km, viele Ex- 
tras, DM 19 900,- 
BMW 525 eta 

Bj. 3/83, 14 000 km, alle Ex- 
tras, DM 44 900,- 

J. Wanbn^nn GmbH 

BMW-Vertragshandler 
Industriegebiet 
5596 Cochem-Branheck 
TeL 0 26 71/84 87, 

Tx. 869416 

Dinslaken 

Golf Oettinger Cabrio 
Bj. 4/82, 9000 km, 130 PS, 1. 
HcL, met, Color, Radio 
Turm, Alu-FeL m. 195/50 P 7, 
Spoiler vorne, Innenausstg. 
Volleder, m. Ricaro-Sitzen, 
DM 28 000,- inkL MwSt 
Porsche 911 SC 
Bj- «Bl, 43 000 km, Rad.- 
Cass^ Alu-FeL m. 225 P 7, 
Color, Heckwischer, Farbe 
Weiß, DM 44 900,- inkL 
MwSt 

Böhm + Kelleners GmbH 
BMW-VertragshdL 
Am Pfenenzehnt 23 
4220 D inslaken 
TeL 6 21 34/5 26 94 

Herne 

BMW 735 i 

Bj. 12/81, delphingraumet, 
SSD, ABS, Color, Bestzust, 
29 000,-. 

BMW 524 Turbo D Autom. 

Bj. 6/83, grünniet, SSD, Ra- 
dio-Cass., 10000 km, DM 
32 000,-^ 

BMW 526 i 

Bj. 3/82, silbermet, 30 000 
km, Alu, SSD, Radio-Cass., 
19500,-, im Auftrag ohne 
MwSt 

Peugeot 505 Ti 
Bj. 80, 9500.— im Auftrag oh- 
ne MwSt - - 

Opel Rekord 2 ltr. E 
Bj!l2/81, SSD, biaumet, Ra- 
dio-Cass., Topzust, DM 
13 900,-. 

Äntohans Meyer KG 
BMW-Vertragshändler 
Banmstr. 16-26 
4690 Hemel 
TeL: 0 23 23/ 5 64 93 


Königswinter 

Peugeot 565 GR Familiäre 
8sitzer, EZ 7/83, 7000 km, Ra- 
dio, met, 20 000,- im Auftrag 
ohne MwSt 
BMW 628 CSi A Coup* 

Bj. 83, achatgrünmet, 5000 
km, DM 55 000,- inkL MwSt 
BMW 735 i 

Bj. 11/79, Radio. SSD, TRX, 
eL SD u. eL Fensterh., DM 
20 000,- inkL MwSt 
BMW 732 i 

Bj. 8/83, 10 000 km, ABS, 
SSD, LM-Felgen, ZV, 
44 000,- inkL MwSt 
BMW 533 i 

Bj. 80, SSD, Radio, DM 
18 500,- inkL MwSt 
Meve. 196 E 

Bj. 83, SSD, Radio, 27 500,- 
inkl. MwSt 
Merc. 230 E 

Bj. 80, SSD, Radio, DM 
19000,- im Auftrag ohne 
MwSt 
Merc. 280 

Bj. 78, SSD, Radio, DM 
10 000,- im Auftrag ohne 
MwSt 

Autohans Hans Wagner 
BMW-Vertragshandler 
Hanptstr. 21 (B 42) 

533 Königswinter- 
NiederdoUendnrf 
TeL 022 23/220 65 

Krefeld 

BMW 528 i Alpina 
Vorführwagen, B 9 Zubehör, 
bronzftmet, 9000 km, SD, 2. 
Spiegel Radio-Cass., Front- 
u. Heckspoiler, Alpina-Be- 
reifung 225^0 u. 205/55, Alpi- 
na-Fahxwerk, Lederlenkrad, 
unverbindliche Neupreis- 
empfehlung 50 900,- inkL 
MwSt, DM 44900,- inkL 


MwSt, 

MwSt 


BMW 735 i Alpina 
Vorführwagen, Alpi- 

naausstg., bronzitmet, 8900 
km, SD, 2. Spiegel, Radio- 
Cass^ BereifUng 225/50 u. 
205/55, Alpina-Fahrwerk, Le- 
derlenkrad, unverbindliche 
Preisempfehlung 64 550,- 
inkL MwSt,' DM 56400,- 
inkL MwSt 


KLAUSMANN 
ßMW-Vertragshändler 
Glockenspitz 117-121 
4150 Krefeld 
TeL 6 21 51/54 06 51 
Son. 021 51/59 91 37 

Langenargen 

BMW 7351 

silbermet, EZ 80, 83 000 km, 
Color grün, KlimaautorrL, 
ABS, eL Fensterh. vo., 
Sitzhzg. vo. IL, Radio CR/VF, 
Diebstahl warnanL, 2. Spie- 
gel TRX, Nebel Zentral- 
verr., Köpfet hL, Radlauf- 
chromleisten, DM 26 500,- 
inkl. MwSt 
BMW 323 i Antom. 

EZ 4/82, 32000 km, ServoL, 
LM-Felgen, Rekarositze, Ra- 
dio, SSD, Color, NebeH, DM 
21 800.- inkL MwSt 
RO 86 

EZ 2/76, TtJV 1/86,. weiß, 
einm. gut Zust, DM 7500,- 
inkL MwSt 


lim 

© S! 

Tetaf 


BUW-VertngsMnßer 
7994 LangeM^n * 
TeWoo 075 43 / 2066/67 


Mönchengladbach 

Mitsubishi Sapporo 
Mod. 84, 570 km, alpinaweiß, 
LM-Felgen, Radio-Cass., 
Front- u. Heckspoiler, De- 
korstreifen, DM 16 950,- 
inkl, MwSt 

Ibeodor-Henss-Str. 89-91 
TeL: «21 61/ 130 75 


BMW ltk) AIpBW 

Vertragshander 

Kain MönchHiglddbatii 


HAMMER 


Lingen 

Jaguar XJ 12 5^, Typ HI . 
EZ 82, 19 000 km, sübermet, 
Klim a, Leder, Radio-Stereo, 
DM 43 900,- im Auftrag ohne 
MwSt 

Andi 160 CD 5 E 
Bj. 83, met, AHK, unver- 
bindliche Preisempfehlung 
36 000,-, DM 28 600,- im Auf- 
trag ohne MwSt 
Helming & Sohn 
BMW-V ertragshändler 
Rheiner Str. 105 
4410 Lingen 

TeU 65 91 / 25 25 u. 56 10 


Mönchengladbach 

BMW 745 L A. 

Mod. 83, Dienstwagen, 
26 000 km, lapisblau, TRX- 
B^eifg., 2. Spiegel Color, eL 
SD, LeseL, Bavaria-GR- 
Electr^ autom. Antenne, Ve- 
loursmatten, DM 49 900,- 
inkL MwSt 


AUTOMOBILER^ 

FriedansslT. 145 M i ■ 
4050 Moochanotertharh 9 B. IBM 

Tel.:(02166) 16001 
Sa. + So. Sonderschau 10-17 Uhr 


Paderborn 

BMW 732 i 

met *’ St ereo-Radio, 
OÄ-Rader, eL SSD, WSG, 
ZV, 15 000 km, DM 39 500,-. 

Hnbert Freitag 
BMW-Vertragshandler 
Detmolder Str. 

4790 Paderborn 
TeL: 0 52.51/ 54 57 


Schöllkrippen 

Merc. 300 D 

SSirai 12 - 19' TÜV 12/ 84. 

®?ü 7 ^ZV- Kunstleder- 
Polster ABK, Radio-Cass.- 
Stereo, DM 19 880,-. 

BMW 528 i 

P ^ I«5, 66 600 
km , Nebelleuchten, Front u. 
^ckspoüer, SSD, 5-Gang, 
BBS, Aluf. -Goldstern, neu 

bereit hennarot DM 

BMW 316 

EZ 12/82 (Mod. 83), 68 500 
, ^«dio-Stereo-Cass- 
BBS-Feigen, Front- mHeck^ 
spoQer, SSD, Color, 8fach 

lem- dUBkelblau ’ DM 

Äntohans S. Ostheimer 
Inh. W. Sperr 
BMW-V ertragshandfer 

8752 SctoUfafS«! 

TeL: 060 24/ 44 42 
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US-Umbau 

D.O.T. - E.PA 
Komptettumbau für dr 
BMW. Porsche + Ferrari. 
Transport, Versicherung, 
Bond- + Labortest 
Fa. MARDIKIAN MOTOR 
COMPANY 
655 Bad Kreuznach 
. TeL 0671/610 40 

Tx. 42780 

Houston/Loa Angele» 


DB 580 SL 

EZ 8/81, sübermeL, Led. viele 
1 Extr., DM 57 000,- L A. 
HAF-AbIobmÄ., 

TeL 06 11 /7 38 89 6g 


Merc. 450 SLC 

oosgrünmet.. eL SSD, Ah», e te." 
Bj. 76, Bestzvistd-, VB 
DM28 500,-. 

|TeL 0 23 31/136 57 v. 8AB-13.0 bJ 
ab 13.00 Uhr 0 23 31 / 33 86 32. 


DB 550 SL 

Bj. 3/80, Extras, kein Hardtop,, 
DM 40 500,- im. Kunden- Auftrag 
ohne MwSl. 

TeL « 42 21 /.G 77 77 - Händler 


Mercedes 280 SE 

Bj. 10/83. 2500 km. zypreaangrilnaw^ 
ABS, SSD. Autom. et a. DM 54 000?. 
Finanz. +■ Inz. mdeL fk ScfaSfer, Gfe-J 
Ben. TeL «0 41 /SW 88 


550 SE, Bl. 79 

80 000 km, milanbraun, Vel creme, 
alle Extr„ DM 23 000.- 
Sa- + So. SAO-17.» Uhr 
Tel. 0288 / 3 13 57 


Merc 280 SEL ' 

Bj. 82. ]7 000 km. weiB, Lederpokt. cre- 
me. KUmaanL. el FH. cotor. 

Becker Mexico, Rtetfeta. m. P 7 TMt 
asw., la-Znstaud. DM 58 600,- inkl 

Mw codeittO Si 

Mod. 82. 35000 km, 5-Gang, LM. Radio 
CB, zypreaseogrünjnet. umr. -DM 
49 800,- im Knndenäufl rag, o. MwSL 

MMCWlBiaO.SBItt . 

Modi 83. I. HdL, 21 MO km. anthrax- 
met_, Autom. color, ZV, SSD, km™« , 
Lederpolster. Radin CB, 4 Lratqir, eL, 
FH., re. Außensp, Alarmanlage, DM1 
51 500.- Im Auftrag o. MwSt. 
AUTOHAUS SCHMITZ 
Telefon M 11/ 88 12 M 


500 SEC 

neu, weiß, Leder toten. VaHaundg, 
Extr, DM 100 000,-. 

500 SEL 

neu. lapis, Velour toten. S Mml» 8000 lrm . | 
Zender-TJmbmj. VoDauntg, Expor. 
94000,- 

Fa. MM, Tu 8 89/9 03 4M 12 


190AMG 


weiß/schwarz, 2/83, 5000 km, DM] 
36000,-inkL 1 

TeL • 41 72 / 60 28 


DB 500 SEL 

EZ 3/82, 35 000 km, sübennetalüc, 
Velour blau, SSD, wicL Glas, ABSJ 
Tempomat, Alu- und Stählfelge, 
Wischwasch,. Klimaautomat, - eL 
AnL. B-Mexiko Elektronik, 
Hecklautsprecher, - Armlehne 


und orthop. Sitze vorne, Ffehrer-I 
sitz eL, Kopfstützen und Sonnen- 
rollo im Pond, Spiegel rechts, 
FeuerL, für DM 62000,- + MwSt| 
zu verkaufen. 

TeL 0 61 21/ 80 84 03 / 52 36 82 


280 GE Station 

rot Klima, div. Extras, orig. 
38 000 km, 30 000,- Exportpreis . 

200 Benziner 

Neuwagen, weiß, Klima, div. Ex- 
tras, 33 000,- Exportpreis 
’ TeL 0 72 53 / 3 16 31. 


500 SEL 

Neuwagen, schwarz, Leder) 

schwarz, DM 102000,- inkl MwSL 

Firn» Manfred Schäfer . 
Bad Kreuznach 
Tel 06 71 / 6 10 49, Tx. 42 786 


Merc. 500 SEL 

Mod. 83. L Hd-, 44000 km. Kü- 
maaulom, ABS, Lieder,- met. 
usw n absolut neuwertig, DM, 
69 000,- inkL MwSL 

Merc. 280 SEL 

Mod. 84, L Hd-, 5000 km, KU?m . 
SSD, Autom. usw., DM 58500,- 
inkl MwSL 

Top Cars Bonn 
TeL 02 28 / *3 62 93 od. 64 85 91 


DB 450 SLC 

1878. ArztL. 80000 km, scheckbeft- 
gesjfL. grünmeL, Klima, Raffio- 
Cass, WD, Export pr, DM 29 500,-. 

Hau» Gerd Vaste rt, Nordhorn 

Bfefaten Kamp-7. TeL 8S9 & /44 19 


280 S 

EZ 5/80, L HtL, ABS, ZV, SD usw, 
nur DM30 900^- inkL MwSL 
TeL 8 5241/1 20 77 
Antoh. Haadaehnh 
oder TeL 0 5241 / 7 68 44 privat 


500 SL, 82 

rot, Led. schwarz. KLIMA. Sitzheizg, 
ABS, TempomaL, a, Extr, DM 09 BOO.-, 
netto 

TeL •£ 11 / 72 11 19 
Car Spcztel GmbH ■ 


580 SEL 

5/83, 7000 km. anthrazit. Leder grau. 
Vollausstattung. Preis: DM 81 000,-1 
inkLMwSL 

250 E 

Heol,- eibengrün, gute Ausstattung, 
Preis: DM 34 000.- inkL MwSt. 

500 D Turbodiesel (GFG) 

Neuf, lapisblau, MB-Tex- creme, 
Vollausstattung, Preis: DM 50750? 
inkLMwSL 

280 E 

9/81, 26 000 km, weiß, gute AussL, 
Preis: DM 29 500,- inkL MwSL 

Fa. GFG 

TeL 0 25 65 / 20 16, Telex 8 91 035 


500 SEL 

EZ 11/82, Mod. 83, Klimaautom, 
ABS, Airbag usw, Komplett- 
aussL, DM 73500,- inkl 14 % 

abzugeb. 

FL NnPesen, K51n 
. TeL 02 21/3 76 1783 



Merc. 280 CE 

EZ 6/82, 27 800 km, blauzuet, au- 
tom. Getriebe, abnehmb. AHE, 
eL FH, KHma. LM-Felg^ Radio u.1 
div. Extras, in BestzusL von Priv. 
DM39 800,-. 

TeL 023 61/ 232 64 + 441 38 


580 SLC Coup* 

Bi. 5/81, 40000 km, petrol, . Led. 
creme, a. Extr^ DM 61 500.-. 
Autohaus Hayden 
TeL 62 88/ 5 51 01 


tlmchiJafcwwMg w 

von Wwkmnyhftrigen (GroßoiHtwahl) 

teufend günstig abztuicben, 

Fs. G»beL«834 (»Ktltt/HS« 


280 SEL 

1/81. 89 000 km. Voßsusstg^ 
DM43 500,-. 

TeL 0 6252 / 52 62 Kfie-Hindler 


280 SE. 6/85 

i. Hd_, 14 000 km , dunkelblau, Kli- 
ma, ABS, ZV, eL FH, AutooL, 
ArmL, Köpfst., CoL, RacL/Stereo/ 
Cas&, aut AnL, Heckiautspr., 2. 
Sp^ (unverbindL 3°reisenapfeh- 
lung 62 50Q.-1 DM 53 000,- fekL 
TeL 05 11/65 03 43 auch Sa. + So. 
Anioboutiqne 


250/126 leng. neu. 84 

weiß, blau VeL, Autom-, eL FH, 

Rad /Be ck /E l ek tro., HKmft (un- 
verbindL Preise mpfehlung 

61 500,-) DM 58 500,-mkL 
TeL 65 11/65 83 43 auch Sa. + So. 
Aatobontiene 


500 SL 

Bj. 8/82, lapisbla umeL, 70000 km. 
VoUausstg^ neuw. ZusL. 79 800,- DU 
LnkL MwSL 

500 SEL 

Bj. 12/81, Mod. 82, meL, 120000 km, 
Khma, eL Sitze, ABS, SSD etc. 

54 OSO,- DM inkl MwSL 
T^8551/7fi878ML61782,Fk.Kuuifas 


Merc. 500 

Bj. 69. DM 60 000,-, abzugeben. 
Zuschriften unter PA 47 555 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hmnburg 38. 


500 SL 

EZ 8/82. lapteblau, Led. blau. KU- 
matisienmg, ABS, Color, Alu. eL 
FIl. Becker-Mexiko, eL Ant„ Mit- 
telarmpolsL, re. SpiegeL DM 
78000,- inkL MwSL 

500 SEL 

Bj; 5/81, meL, Led, Color, ABS, Kli- 
ma, DM 54 900,- inkL MwSL 
Ante mobile Neubauer 
TeL: 82 21 /14 27 92 od. 48 23 48 


280 SEL, 84, neu 

weiß, VeL blau, autom. Getriebe. 
KHma, eL FH 4/ach, ZV, BacL/i 
Becker/Elektronik, auL AnL, 
Heddantspc. (unverb. 

Freisempfehitmg 65 500,-) DM 
60 500 -inkl 
TeL: 8fi 11 / 65 88 43 
auch SaJSo. Aatobonticue 


500 SEL 

EZ 6/82. sOberdistel/Velour, Voll- 
ausstg, 56 000 km, Top Direkt.-, 
Wagen. DM 67 500,- inkl MwSL 
* 0 74 28 / 20 26. FA 7 62 841 


500 SEC neu 

silberblau, Led. schwarz, VoH- 
ausstg^ DM 110 580^- inkL MwsL 

500 SEL 

3/83, silbermeL, VeL blau, KK- 
mäanl , Extr^ DM Tß'öOO,— InkL 
MwSL 

Knsdunann- Automobile 
TeL 02 U/ 44 39 82 


280SEAMG 

Bj. 83, schwarz, VoQed.-Ausstg., 
grau, alle weit. Extr., außer Aix- 
bag, unverbindL Preisempfeh- 
lung DM »4 000,-, jetzt DM! 
70 000,- inkLMwSL 

2x 280SL 

Bj. 80 + 82, ab DM 39 900,-. 
Delta-Motors. TeL 06 81 / 3 40 84 


250 lang 

neu, Velours, Khma, Autom. 
TeL 0 22 33 / 662 22+ 6 61 60 


■ 238 E BaeHsMur 

63, Australien- Au sstatt-, Khma. 
TeL 0 22 33 / 6 62 22 + 661 00 


Merc. 500 SEC 

neu, weiß, Leder, alle Extras, DMl 
116000,- inkL MwSt 
HM-AutomobDe 
TeL 86 4L / 6 18 74 


280 SEL 

weiß, Leder dattel, neu, ModeU 1984: 404, 405, 410, 420, 430, 440, 470, 
504, 510, 53 L, 543. 570, 588, 590. 611, 640. 221. 222. 223, 731. 877, DM 
77 900,- netto für Export 


500 SEC 


schwarz, Leder schwarz, neu, Modell 1984: 256, 286, 404, 440, 452, 470. 
504, 510. 531, 543, 570, 581, 500, 600. 61 1, 673, 870. 871, DM 68 900,- netto 
für Export 

500 SEL 

anthrazit. Velour grau, neu, Modell 1983: 410, 430, 440, 452, 470, 504, 
510, 531, 570. 581, 590, 600, 611. 640, 256. 221. 222. 260, 877. DM 83 500.- 
netto für Export 

380 SE 

Japisblau, Leder, chrem. neu. Modell 1984: 410. 430, 470, 504. 534. 570. 
580. 583. 590. 812. DM 65 900,- netto für Export 

Autohaus van ds Loo oHG 

Bonner Wall 122-124. 5 KOln L TeL 38 5042 / 43 /44. Telex 8 883 054 


Mercedes S-Kfass* 280 S, 28Q SE, 380 SE, 500 SE, 500 SEL, 
500 SEC, 280 SL, 500 SL 

W123: 200,230 E, 230 CE. 200 D.240 D. 300 D, 240 TD, 500 
TD, 500 TD Turbo, 250 TE, 280 TE 
W 201: 190 + 190 E 

Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. T^arfng oder R«niffinangi »nin g 
Sonntag von 11.00 Ms 14.00 Uhr Besichtigung (keine Beratung, kein 
Verkauf! 

Auto bau* -Süd GmbH 

Bochnraer Str. 103, 4350 Recklinghausen- Süd 
TeL 0 23 61/ 70 04, Telex 8 29 957 


500 SLC 

Mbd. 81. rhamp.-met. alle Ex- 
tras, DM 68 000,-. 
HM-Auto mobile 
TCL 06 41/ 6 18 74 


Neue Merc 500 SEL 

12 - 737/254. DM 95 000,- 
Xa - 737/252 - 487, DM 99 750,- 
la - 737/953, DM 97 500.- 
la - 040/951, DM 98 000,- 

Nene BEI 512, rot, Silber, schwarz 
sof. 168 000,- Inkl MwSt. 

J. J. L Automobile 
ab Mo. TeL 0 89 / 95 85 10 
FS 5 7 921 


500 SE 1980 

noch 240 PS, in erst HtL, absoL 
nnfnllfr ra 95000 km dunkelblau,, 
Velour grau, ABS, Klima, Blau- 
punkt n*»*« SD. LM etc. Von 
Fachmann Uebev. gcpflegL Chef-: 
fahzzeug, DM 47 950,- inkL 14% 
MwSt. EvtL TnmWimgn Cabrio o. 
Merc. Pkw, T- o. G-ModelL TteL 
0 21 22 / 1 50 14 od. 81 37 38. 


DB 500 SEL 

neu, dkL-bteu, Leder, ABS, Klima 
u. a. Extras geg. Gebot sofort abzu- 
geben. 

Telefon 9 61 72/219 27 


Merc. 280 CE Coup6 

1. Hd., Bj. 10/79, 56000 km, TÜV 
86, manganbraupinet-, Autom., 
AIu-Felg., weitere Sonderaus- 
stattg. DM 24000,— 

TeL 96 11/ 86 15 36 


280 SE 

Mod. 79, 56000 km. metk, SSD, 
Color, Autom. ZV, Alu, Stereo, 
DM21800,- 
TeL: 0 61 92/ 16 88 


458 SLC 

5j0 L söbenaet-, Bj. 7», a. Extras, auQ. 
KHmn. Alu-SontL-Fela. 205-BereiL o. 
Wtoterrelt. m. Felg. Alannanlage, DMi 
46OO0r. 

Ttfetea«Z»/34 32 77 


«SOPuUmoB 

70, abzugeben. 

Telefoa D 26 41 / 2 78 75 + 14 36 


500 SEL 

1982, m e t a Oi c . wirklich alle lieferba- 
ren Extr_ Listenpr. 128 000,- / 
79 000,-. 

X. 92 21 / 23 19 15, Oder 92 21 / 23 «8 71 


280 TE 

sehr komfortabel u. gepflegt, EZ 
Juli 79, 137 000 km, DM 19 500,- 

TeL 048 22/ 26 01 


200 T 

EZ 5/81, 24 000 km, sehr gepflegt, 
viele nützliche Extras, DM 
26 600,- VB. 

TeL 0 6251/5 46 61 


★★*★*★★★*★*★* 

* Bieten Ihnen gute Preise für*' 

* Neu- n. Gebrauchtwagen: * 

* MB 500 SEC/SEL/SE/SLC * 

■k 580 S5C/SEL/SE * 

* 280 SE. 450 SLC/5 I * 

1 BMW 455 CSiA, 444 CSIA ^ 
1 525 iA 7 

* TeL 940/23 1914 od. 5 * 

* Telex 2 165 231. Telefax* 

* 233526 * 


190 E 

Autom., 5/83, 9000 km, lapis, Ve- 
lourcreme, ABS, Servo, ZV, 
ESSD, FH, Tempomat, Garage, 
privat, NP DM 43000,-. VPI 
35 000,- DM 
TeL 0 30 / 3 01 80 06 


Autogardinenprogramm 

!ur alle Pkw, / \ 

Lkw, Busse ~ ./ »i ■ 

Auch Flugzeuge 

Telex 5 21 33 16 zar d 

Tel. 0 69 / 7 24 10 31 -33 

ZALZAR GmbH 

Cjb : :'** ,:r>e g»rinlien __ 

9. Mt achter. S-.r -rr. !r. ■ v Ausi*rd / ' +'• 
Mi Kt j’ cäer / 

ajl uriir - / / 

Markenzeichen - 


280 SE 

5/83. 20000 km, meL, Ex^ DU 
49000,- mkL 
Tek&m08a/8S768 68 


Meieetfessn sa, 5/83 

kompL AMG- Ar’fmaphnng . süber- 
meL, graues LecL, Klima etc., 
kompL Vollausstattg^ nur 89 000,- 
DM. 

Telefoa 92 11 / 48 38 48 oder 46 77 22 
Telex 8582333 


500 SEL. 84. neu 

Silbe rgrünmet- VeL oliv, eL FHl 
5L, ZV, Klima, Rad/BeckJElek- 
tro., aut AnL. Hecklau tspr., DM 
79500,- inkl 

TeL 85 11/65 83 43 auch Sa. + So. 
Antoboutique 


500 SEL/81 

anthrazitmeL, 1. HtL, Klima, 
SSD. ABS, Color, AhxL, VoU- 
ausstg., 100000 km, wirklich wie 
neu, DM 59 000,- inkL 
TeL: 64 21 / 6 09 61 10 HtH. 


450 SLC 5,0 

sübermeL, Topzust^ 7/78, 90 000 
km, SD, Velour. Stereo, TeL, neu 
bereift, 50-Serie (kein Klima, 
keine MwSt), DM 55 000.-. 
TeL 87 31/ 6 57 9S 


450 SLC 5.0 

EZ 6/79, sxlbermel., Led., a. Extr., 
45 000,- Exportpreis. 

• 450 SLC 

EZ 2/76, a. Extr.. 24 000,- Export- 
preis. 

580 SE, Mod. 81 

ailber, a. Extr_ 35000.- Export- 
preis. 

T.8 40 / 43S6810 + G8277 33 HdL 


500 TDT 

Turbo Diesel, Dez. 80. 1. Hd., 
cbampagnermeL, Klima. 32 500,-. 
T. 02 21/ 24 42 86 und 
0 22 33/ 2 15 36 priv. 


280 TE 1*84 

Autom., Klima tis., ABS, Color 
etc., volle Exportausstattung, nur 
7000 km, unfallfr ei, NF 58 500,00 
DM, jetzt 53 500,00 DM inkl 
MwSL. Exportpreis 47 000,00 DM. 

TeL 62 21 /6623 6t 


250 E 

Jahresw^ Autom., 14 000 km, vie- 
le Extras, VB DM 29 700,- 
TeL 0 71 81 /7685g 


500 SE, 84, neu 

silberblaumeL, VeL, eL FH, ZV, 
Klima, Rad. /Beck. /Eie ktr., Heck- 
lauter., aut. Ant. (unverbindL 
Preise mpfehlun g 76 500,-) DM 
72 500,- inkL 

TeL 85 11/65 03 43 auch Sa. + So. 
AntobontiiiiM 


500 SEC 

9/82, alle Extras, m_ Schweizer 
Zollkennz. zugeL. VB. 

TeL 83 21/37 88 47 od. 39 49 48, HdL 


280 SL 

in versch. Farben u. Ausst. verk. 
TeL 0 98 31/ 6 69 HdL 


580 SL 

EZ 8/83, DB- Vorführwagen. Le- 
derpolster, Klima, alle Extras, 
DM 72 800.- + MwSt. 

TeL 02 08 / 43 49 99 




SEL-SEC-SL-Neuwagen 
T. 0 41 72 / 83 64, Tx. 214 437 


450 SEL 6,9 

op timal unfallfre i . 1. Hand, Klima.' 
etc., DM 37 950,- inkL 14 % MwSL 
TeL 921 22 /81 37 36 0. 159 14 


500 SEI 

dunkelblau, Leder grau. a. EZ 
20. 1. 84. DM 103 740.-. 

Anfragen erb. um. A 3629 an W£LT- 
Verl., Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Merc. 500 SE 

m. ABS. KlimaanL. div. mehr, 
9/83, VB DM 70000,- einschL 
MwSl. Zuschr. erb. u. PS 4? 550l 
an WELT-Verlag. Postfach. 
2000 Hamburg 36 


Merc. 600 Pollman 

Bj. 72, ßtiirig. Trennw., Wurzel- 
holz, crememeL, Dach schw., 
schec kh. - ge pfL . geg. Geb. abzug. 
Chiffre PU 47552, WELT-Verlag, 
Postfach, 3)00 Hamburg 36. 


580 SE, 5/85, 1. Hd. 

H 000 km, peirolmel., VeL, SD, 
ZV, Köpfst. LF.l Sp M Rad./] 
Beck./Elektr., Hecklautspr., AuL 
Ant., CöL Wiwa, Ausstiegsl.. Alu, 
unverbindliche Preisempfehlung 
72 500.-, 59 500.- inkL MwSt. 

S 95 11 / 65 03 43, auch 
Sa. + So., Antobontiqae 


500 SEC, 952-254 

sofort lieferbar 
96 000,- DM 
TeL 0 83 21 / 34 40 
Telex 5 41 903 rasch d 


500 SL 

Bauj. 7/82, weiß. Color, Klima 
und alle Extras, 18 000 km. abso- 
lut neuw., DM 79 000.- inkl 
MwSl 

TeL (• 71 57) 33 15 


500 SEL 

EZ 7/83. 9000 km, 930/952, DM 13 000, -J 
unter unverbindlicher Preise mp- 
lehlung DM 79 000,- inkL MwSt 
TCL 0 El 98/18 85 + 18 68, Tx. 4 10 957 


280 SE 

champagner. Led. da L Lei, neuw., 
reichh. Ausst. inkl KlimaanL, 
verk t DM 70 923,18 inkL MwSL 
TeL 9 98 31 / 6 69 HdL 


Übrigens: 

Vor Zebrastreifen - 
„ absolutes 
Überholverbot. 


IHRE VERKEHRS G WACHT 

Wir sorgen für helle Köpfe im Verkehr. 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Aachen 


Porsche £24 Turbo. 

bla um et., EZ 5/80, 60000 km, 
erstklass. Zustand, Teilmot. Ui 
Turbo- Lader neu, DM 24 980,-, 
im Kündenauftrag ohne MwSL 
■ Fleischhauer 
f Spoitwagenzentnun 
15100 Aachen 
TeL 02 41 / 50 40 11 

Bottrop 

Porsche 924 

EZ 3/83, 12 900 km, sübermeL, 
sämtl Extr_ DM 32800,-, im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

Porsche 928 $ 

EZ 5/83. GanalecL, el 1SD, 
Schmiedefelg.. 14 600 km, ni- 
binroLmet.. DM 78 900.- mkL 
MwSL • - ■ 

f Christnuum & Hein 
Porsche- Händler 
Gladbccker Stz. 148-176 
4250 Bottrop 
TeL 020 41/3 29 71 

Bremen 

Jaguar Daimler 
Sovereign 4,2.1 

EZ 1 1/80, L Hd. weiß, 90 000 
km, Led. schwäre, Radio, Ne- 
beiL, ’ Sitzhöben verstelL, DM 
23 500-mid. MwSt. ... 

Chevrolet Comaro 

EZ 78. 18000 km, 1. Hd . pM 

7500,-v ün Kundenauftrag ohne 
MWSL 

I Porsehe-ZentruBi 

I Bremen 

I Schmidt + Koch GmbH 
giresemaanstr. 1-7 
Esed Bremen •. • 

PcL 04 21/ 4 49 52 54 

Düsseldorf 

Porsche 928 S ; 

BL aiinervablaumeL, 

ÖMO km/ Ganzled., Radio, DM 
19 500,- InW. MwSL 


Porsche Pli SC Cabrio 

EZ 6/83, 12 000 km, Ganzled. 
schwarz, Sperre, 50er Bell, Co- 
lor, DM 59 500,-vim Kundenauf- 
trag ohne MwSt. 

Porsche Carrera 
Cabrio 

4000 km, rubinrotmeL, Ganz- 
led.. 7-+3"-FeijL. welL Zubeb., 
DM 72 500,- InkL MwSt 
| Autohaus Moll 
I Porscbe- 
I Pirekthftndler 
Kalter Straße 78 
4909 Düsseldorf 
TeL 02 11 / 48 57 59 

Duisburg 

Porsche 924 

braunmeL, EZ 10/83, Mod. 84, eL 
versteüb. AußenspiegeL Guß- 
^leichenfelg., Color, Leder- 
lenkr., Radio-VorbereiL, 3800 

km. DM 31 900,- tnkL MwSt 

Porsche 924 

rot, EZ 8/83, 4700 km, DM 
28 700,- inkL MWSL 

| Autohaus BSdiBni 
| Po rs che -Direktfi-TL 
| Auf der H9b£4T 
4100 Duisburg 
TeL 00 03/ 31 60 20 


Essen 


Düren 


DB500SEAMG 

Bj. 4/83, anthrazit raeL, ABS, 
Radio Köln, Stereo, Color, Kli- 
ma. Wischwaischanlage, Leder 
schwarz, elekLr. ’ Fensteriu 
Edelnußholz, AMG-Fahrwerk, 
8- Zoll-Felgen, - AMG-Motor- 
haube, Chromteile schwäre, 
225er Bereifung, unverbindli- 
che Preisempfehlung 82 000,- 
DM, zum Preise von 80 000,- DM 
inld. MwSt, Autotelefon auf 
Wunsch, Mehrpreis 12 000,- DM. 
r Porscbc-DirekthdL 

Ikablmob» 

/GmbH A Co. KG- 
MMsduaer Straße. 62 - 

TeL 024 21/ 61091 

5160 Düren 


Po is che 928 S 

EZ 1/83, AutorcL, S-Felg^ 
GanzL-AnssL. Radio Köm, 
AlarmanL, DM 76 400,- mk». 
MwSL 

Porsche 911 Turbo 

EZ 5/Bl, 59 000 km, SD, Radio. 
Sonderlack. u. Led., DM 69 400- 
inkLMwSL 

| Gottfried Schulte 
i Sportwxgcagcntmm 
1 In der Hmgenbeek 35 
4380 Emen 
TSL 82 01/ 62 00 81 

Fulda 

Poncho 924 

EZ 1/78, 2farb.-meL, Hebedach, 
TÜV-neu, 128 000 km. sehr gu- 
ter ZusUL, DM 13 900,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

Porsche 911 SC Coup4 

EZ 5/80, weiß, 84 000 km, Radio, 
DM 34 900,- inkLMwSL 

Porsche 911 SC Coup6 
Sportomatic 

EZ 7/79, sübermeL, 63 000 km, 
DM 28 900,- im K undena uftrag 
ohne MwSL 

Poncho 944 
Vorführwagen 

EZ 8/83, Mod. 84, rot, ServoL, 
Breitreit. 10BM . km, DM 
43 800.- inkLMwSL 

[Autohaus Kahimann 
’ Porsche- 
1 Direkthändler 
Leipziger Str. 151 
6488 Fulda 
TeL 06 61/ 6 88 61 

Hannover 

Porsche 911 SC Coupe 

EZ U/80, sübermeL. L Hd., 
70000 km, Color. Ledersitze, 
schwarzer D ftchhimm^l, Radio- 
CassL 7- und 8" -Schmiedefelg^ 
DM 39 000.- inkLMwSL 


Pond» 928 S 

L Hd, EZ 7/83, 19 500 km, un- 
fallfr, m. allen Extr., bronze- 
met, DM 71 000,- InkL MwSL 

Porsche 944 

rotmeL, L Hd, EZ 1/83, 16 000 
km, alle Extr.. unverbindliche 
Preisempfehlung DM 54 500,-, 
jetzt DM 41 500,- mkL MwSt. 

i Porsche - S portwagen- 
zentrnm 

Petermax Maller 
Podbirhkistr. 386 
3090 Hannover 51 
TeL 05 11 / 64 08 64 

Hamburg 

Poncho 911 SC Cabrio 

83, weiß, 30 000 km. Ganzled, 
P7-ReiL, Radio, Tempomat, DM 
58 500,— inkl. MwSt. 

Poncho 911 SC Targa 

EZ 82, zinnmeL, 24 000 km, P7, 
Color, Radio, DM 52800,- im 

Kundenauftrag ohne MwSt. 

Porsche 911 SC Targa 

Mod 82, rotmeL, 60000 km, 
Ganzled, schwarz, Spoiler, Ra- 
dio-Casa. 7+8“-Felg^ DM 
44 900,- InkL MwSL 

Poncho 944 

Mod 84. rnbinrotmet., 12 200 
km, Lederritze, Sperre, 7+8“- 
, Servo, eL FH, DM49050,- 
, MwSt 
I Raffoy 

Porsche- Zentrum 
Hamburg 
Eiffestr. 498 
2606 Hamburg 26 
TeL 046/21 1058 


Heidelberg 

Poncho 911 SC, Coup6 

Mod 1983, 45 000 km, metallic, 
KKmaanlage, Color, Radio, DM 
52950,- Inkl MwSt. 


Poncho 911 SC, 

Cabrio 

Mod 1983, weiß. 15000 km, 
schwarzes Verdeck, 50er Berei- 
fung, gesch m iedete F e lg e n, Co- 
lor, Leder, DM 56 950,- mkL 
MwSt. 

Beide Fahrzeuge TÜV neu, 1 
Jahr VAG-Garantie. 

| Auto vertrieb 
Hanss m a im 

i Porsche-DirekthdL 
Eppelheim» Str. 5 
6980 Heidelberg 
TeL 0 63 21/ 16 00 51 


Kiel 


Porsche 944 

EZ 2/83. schwarz, div. Extr., 1. 
Hd, 20 000 km, DM 39 950,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

Poncho 911 SC Targa 

EZ 7/80, div. Extr., cogney- 
braun, 56 000 km, DM 35 850,- 
im Kundenauftrag ohne MwSt. 

I Sportwagenaentram 
Schmidt & Hoffmam i 
' Projensdorfer Str. 174 
23ÜÜ Kiel 
TeL 04 31/ 3 68 11 


Moers 


Poncho 911 Turbo 

EZ 12/81. 24 000 km. zinnmeL^ 
el -Dach. Klima, bester Zustd., 
m. Garantie, DM 71900,- Im 
Kundenauftrag ohne MwSt 

Porsche 911 SC Taiga 

EZ 12/81, 75000 km, ‘Sonder- 
mod 50 J. Porsche, versch. 
Extr, bester Zustd-, m. Garan- 
tie, DM 39 900.- im Kundenauf- 
trag ohne MwSL 

Porsche 928 S Autom. 
Dienstwagen 

EZ 9/83. 8000 km, broncemeL, 
ABS- AnL. 4-Gang-AutouL, vie- 
le Extr., neuwerL, DM 84 500- 
inkL MwSL 


Mohr. Porsche 924 
Dienstwagon 

schwarzmeL, geminigra ume t ^ 
zobeibraunmeL, besonders 
günstig abzug. 

| Autohaus Minrath 
Porsche- 
Direkthändler 
Rheinberger Str. 46/61 
4130 Moers 
TeL028 41/239 22 
WeseJer Str. 150/152 
4170 Geldern 
TCL 0 28 31 / 19 01-19 83 

Münster 

Poncho 911 SC Cabrio 

EZ 4/83, roL 49 000 km, div. 
Extr., DM 52 500,- inkl. MwSt. 
i Porsche-Zentrum 
I Mfiw-* t»rlanrl 
I Bernhard Knobel 
Weseler Str. 485 
4406 Münster 
TeL 02 51/ 7 00 71 

Leverkusen 

Poncho 928 

EZ 78, rot, DM 24 500,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 

a Rhein-Wupper 
Antoieandelsges. 
Porsche-Händler 
Schieb oseber Sfr. 24 
5090 Leverkusen 
TeL 021 71/4 86 11 


Lübeck 


Porsche 911 SC Coupö 

EZ 11/78, kupferhraundiamant- 
meL, SpoUer vo. u. hL, SD, LM- 
u. P 7 4xneu, Radio-Cass., 1. 
Hd., unfallfr., DM 28 500,- inld. 
MwSL 

(Edgar Kittner 
Sportwagenzentrnm 
‘ Moislinger Allee 54 
2400 Lübeck 
TeL 04 51 / 8 12 01-8 12 07 


Offenbach 

Porsche 944 

EZ 1/84, div. Zubed, Privat- 
r^afdng 36 Moel, Mietvoraus- 
zahlung DM 10000,-, mtL Rate 
DM 590,04, Fa.-Leasmg 36 Morn, 
mtL Rate DM 809,62 

Porsche 911 Carrera Cp. 

6000 km, Mod. 84, Bug- u. Heck- 
spoüer, eL Antenne, LM-Felg. 
el B e ifa h rersp.. Fa. -Leasing 36 
Mon. DM 1095,- 

iReinhold Bittorf GmbH 
Porsehe- 
Direkthändler 
Domstr. 43-49 
6850 Offenbach 
TeL 86 11 / 85 88 66 

Porta Westfalica 

Poncho 911 SC 
Vorführwagen 

weiß, Außensp. re., Radio-Vor- 
bereiL, LM-Felg., Bug- u. 
HeckspoiL, Color, DM 67 000,- 
inkl. MwSt. 

Audi Quattro 

EZ 4/82, AT-Mot. 0 km, gobi- 
meL, Schmiedefelg., AusstelkL, 
Radio-Stereo, DM 42 500,- inkl 
MwSt. 

i Autohaus Heuer 
Po rsche -Händler 
Am Fähranger 7-9 
4952 Porta Westfalica 
TeL 85 71/73 92 


Solingen 

Audi 100 CD 5 E 

Autom* Bj. 6/83, Außensp. re. u. 
H., eL beheizte Color, Alufelg* 
SSD, 3700 km, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 37 400.-, 
jetzt DM 29 500,- 

i Porsche- Flocke 
I TeL 9 21 22 / 64633 
I H. Kühne 


Rotenburg/ 

Wümme 

Porsche 924 

125 PS. EZ 3/80. silberinet., 
89 450 km, herausnehmb. Dach, 
Radio vorher. DM 18 600,- im ’ 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

Porsche 944 

EZ 3/82, 163 PS, schwarzmeL, 
45 000 km. Ca ss.- Radio, HW. 
BestzustcL, DM 35 800,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

I KIarm Karhrnann 
Porsche- Händler 
Brauer Str. 43-45 
2720 Rotenburg/ Wümme 
TeL 0 42 61/ 86 21 


Uelzen 


Porsche 911 SC Targa 

schwarzmeL, EZ 11/79, 71 000 
km, p 7, LM-Felg^ Color. HW, 
CS, 34 950,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

i Autohaus Bock 
! Porsche-Händler 
! TeL 85 81 / 20 01 

Würzburg 

Porsche 924 

EZ 8/82, weiß, 64 000 km, DM 
24 900,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSl 

Porsche 924 
Vorführwagen 

EZ 12/83, heßbronzemet.. ca. 
3000 km, beraume hmb. Dach, 
Color, DM 33 500,- inkl MwSt, 

Porsche 928 S 
Vorführwagen 

Mod. 84, platinmeL, ca. 6000 km, 
m. ABS, 4-Gang-autom, DM 
87 500,- inkl MwSt. 

Autohaus Splndler 
1 Porsche - 
Direkt bändler 
Leistenstr. 19-25 
8700 W&rzburg 
Tel 09 31/7 30 11-48 
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,Der letzte Mann“ und drei weitere Filme 


Die Pracht der Uniform 


W ie kein anderes Werte gilt Mum- 
aus „Der letzte Mann“ (1924) als 


VV aus „Der letzte Mann“ (1924) als 
Vollendung der deutschen Filmklas- 
sik. Das Drehbuch Carl Mayers er- 
zählt eine „deutsche Tragödie“: Ein 
alternder Hotelportier wird zum Toi- 
lettenwärter degradiert Des Mannes 
ganzer Stolz aber war die prächtige 
Fortiersuniform, die ihn über die an- 
deren Hotelangestellten und die 
Nachbarn der Mietskaserne erhob. Es 
gelingt ihm eine Zeitlang, daheim ih- 
ren Vertust zu vertuschen. Für eine 
Hochzeitsfeier bringt er das repräsen- 
tative Stuck wieder in seinen Besitz. 
Doch die Entdeckung des Schwin- 
dels besiegelt den Zusammenbruch 
seines Ansehens und seiner Selbst- 
achtung. 

Für eine sozialkritische Betrach- 
tungsweise jedoch läQt sich der Film 
nur gewaltsam reklamieren. Denn 
statt der Milieu-Misere sieht er ein 
soziales Umfeld, und nicht zuletzt 
weist das burleske Happy- End (der 
Toilettenwärter erbt von einem Ho- 
telgast ein Millionenvermögen) den 
„Letzten Mann“ als Komödie aus. 
Dem virtuosen Komödiantentum des 
Hauptdarstellers Emil Jannings ent- 
spricht die Inszenierungskunst 
Murnaus; der Film, der 1924 die Äs- 
theten der ganzen Welt durch die 
Beweglichkeit seiner Kamera enthu- 
siasmierte, ist bis heute kein bißchen 
gealtert, urteilte der französische Ci- 
näast Bninius 1947. (ZDF, So., 10.30 
Uhr) 


Gedämpft bis enttäuscht reagierte 
die Kritik 1976 auf den amerikani- 
schen Streifen „Eine Leiche mm 
Dessert“, zu dem Boulevard-König 
Neil Simon das Drehbuch verfaßt 
hat Zwar spielen hier lauter Gipfel- 
Stars von Alec Guinness, Peter Falk, 
David Niven, Peter Seilers bis zum 
exzentrischen Schriftsteller Truman 
Capote, aber der Einfell, den klassi- 
schen Literaturkrimi 90 Minuten lang 
zu parodieren, trägt keinen Abend. 
Die Story: Ein spinnerter Millionär 
lädt die fünf berühmtesten Detektive 
der Weh in sein Landhaus ein, um die 
Experten blutige Mores zu lehren. 

F riedri ch Luft schrieb damals in 
der WELT: „Sonderbar - wieder lernt 
man, daß durch die Häufung von 
Stars, durch die Akkumulation von 
Großtalenten eben nicht eine Fülle 
von Talent entsteht Eher das Gegen- 
teil“ (ARD, Sa^ 22^0 Uhr) 


Snst goldbetreßter Portier, jetzt Wärter In der Hoteltoilette: Emil 
Janniags als .letzter Monn“ foto: Ursula röhnbtt 


Hitchcocks Spionage-Thriller „Der 
zerrissene Vorhang“ (1968) spielt in 
Ost-Berlin, Leipzig und anderen 
Schauplätzen der „DDR“. Damit hat- 
te Ifitch sich auf ein Terrain begeben, 
das ihm sehr wenig vertraut eher 
exotisch war und letztlich fremd ge- 
blieben ist. Der „Meister des Suspen : 
se“ wollte wohl auch gar kein milieu- 
getreues Bild des anderen Teils 
Deutschlands «riehn en, ihm ging es 
vielmehr um die Ausgangssituation 


einer Gemeinschaft, die geogra- 
phisch und politisch hermetisch ab- 
geriegelt ist Wer in sie eindringt Ist 
isoliert und setzt sich höchsten Ge- 
fahren aus. 

Der Regisseur gab später zu, si ch 
mit Julie Andrews und Paul Newman 
in den Hauptrollen erheblich verkal- 
kuliert zu haben. Vor allem aber hat 
der Film einen unheilbaren für 
Hitch ganz imtypischen Geburtsfeh- 
ler Er ist fast durchweg langweilig, 
weil einen niemand in der Geschichte 
wirklich interessiert (ZDF, So., 2130 
Uhr) 

* 


Wohl kein deutscher Film der letz- 
ten Jahre hat so viel versprochen wie 


Volker Schlöndorffs „Die Fäl- 
schung“. Noch während der Drehar- 
beiten 1980/81 in und um Beirut wur- 
de geradezu ausschweifend darüber 
berichtet Die Kritik aber und das 
Publikum reagierten sehr gespalten 
auf den Streifen, den Schlöndorff mit 
Bruno Ganz und Hanna SchyguHa in 
den Hauptrollen nach dem Roman 
von Nicolas Born in Szene gesetzt 
hat Ein deutscher Journalist soll 
Über die blutigen Kampfe in Libanon 
für eine große Illustrierte berichten. 
Ohnehin in private Schwierigkeiten 
verstrickt, muß er »kennen, wie im 
brennenden Beirut die Zweifel an 
seinem Beruf immer mehr wach- 
sen... (ARD, So„ 21.10 Uhr)’ DW 


15.15 AU« Jahre wieder. 

Die Familie Semmel Ing (2) 

Von Dieter Wedel (WH. von 1976) 
Dritter Teil: am nächsten Samstag 
1639 Ma g isch es htteneezzo 

Mikro-Magie und Partyzouberei 
Präsentiert von PeU 
IMS Unsere Mehre Fan 
Die Feuersbrunst (2) 

1740 Wer ond h e ule unter we gs 

IftJOTagesscbav 

18JK Die Soeftsdboa 

Fußball: Bundesßga / Biathlon: 

Weltpokal in RuhpoJding / Sld: Ab- 
fahrt der Herren in Kitz buhet 
20410 Togessdiuu 

20.15 Obnsorg-Tbeater 

Mensch sein muß der Mensch 
Komödie von Günther Siegmund 
Es wirken mit: Fritz Hoflerbeck, 


U.50 Programmvorschau 
12.15 Nachbarn in Europa 

Griechenland / 13.00 Spanien / 
13.45 Jugoslawien 

1430beote 

1432 Der Ver sch w en der 

Zaubermärchen von Ferdinand 
Raimund 

Musik: Conradin Kreutzer 
Dieses 1834 in Wien u rauf geführte 
■ Erfolgsstück mit viel Musik wurde 
von Emst Wolfram Marboe neu 
inszeniert, der sich dabei einer 
Reihe von besonderen Stlkwtteln 
bediente- So wurden sämtliche 98 
Rollen mit IGndem besetzt. 

Der verschwenderische und 
leichtlebige Julius von Hottwell 
verliert, obwohl von den Möchten 


des Feenreiches behütet, sein gt 
samtes Vermögen. Alt geworden, 
kehrt er als Bettler in seine frühere 
Heimat zurück. Von allen, die er 
früher seine Freunde genannt hat, 
wird er verstoßen. Nur sein ehe- 
maliger Diener Valentin zeigt sich 
gastfreundlich. JuHus erkennt die 
Fehler seiner Vergangen heh und 
begreift die Bedeutung der wah- 
ren Werte wie Liebe und Treue. 
Dank des Eingreifens der von ihm 
geliebten guten Fee Chertstane 
erhöh er einen Großteil seines 
Vermögens zurück, 

1440 Schau ze - mach mH 
Tips und Anregungen 
IMS Emm in in Form 

Rt durch den Winter 


Jasper Vogt, Rolf Sohnsack. Antle 
Schröder, Hüde Sicks, Klaus Gran- 


20.15 

Mit 270 Mark ist es nicht .zu 
machen I 

BAföG-Strelchung und die Folgen 
214» Gelt and die Welt 

Subversion in der Soutane? 
Priester auf Mindanao (Philippi- 
nen) 

21 SO Sekt and gewe s en seht 

Film von Barry Gavin Ober den 
Dirigenten und Komponisten Igor 
Marke vftch 

2238 Vers ch wendetes Lebe« 

Ungarischer Spielfilm (1981) 

•9.10 Letzte Nachrichten 
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NORD 

1>JM SasawetraBe 
1 830 Sefaverafen Inder Soutane? 

1930 Mach mH- Ferien für Aktive 
19.45 Da« tateenatieaato TV-Kochbetfe 

. Ungarn 

2030TagetKhas 

20.15 F en u eh s p i e l des Z us ch auern 
FÜrin Groschen Brause 
- Von Dieter Zimmer 
Kurznachrichten 
21.55 Var vierzig Jahren 
223S Sport- Akrobatik-Show 
2Ui letzte Nachrichten 


1 —r* r 
f — ' 
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iAN?Ö? 


zow, Hanno Thurau und Herma 
Koehn. 

Freedeosee heißt die (deine nord- 
deutsche Landgemeinde, in der 
ein prächtiges Original mit Gemüt 
und Herz dem Polizei re vier vor- 
siebt. 


17472 Der große Preis 
10 000 Mark für Sie? 
und Bekanntgabe der Wochenge- 
winner 
1735 heute 
17.10 lHudenpiegel 
18470 Die Walto« 

Die Wiege 

1838 ZDF -Ihr Programm 
19470 beete 

1930 Mts dm Jahres 85 

Die Super-Hitparade Im ZDF 
Präsentiert von Dieter Thomas 
Heck 
2f 35 heute 


22.10 Ziehung der Lottuiahlee 

Spiel TT 


KRITIK 


Ein gutgehendes 
Geschäft 


I n den Organisationszentren des 
mächtigen Deutschen Roten Kreu- 
zes mag mancher Zorn s chäumen, in 
der Öffentlichkeit, im Kreis der Mil- 
lionen zählenden Mitgliederschaft 
zumal, dürften sich nicht wenige die 
Augen reiben. Denn in der Tat wer- 
den Geihart Müller-Werthmanns un- 
zimperliche Enthüllungen über den 
„Konzern der Menschlichkeit“ 
(ARD) nicht eben angetan sein, zu- 
sätzliche Türen zu mildtätigen Spen- 
derherzen aufzureißen. Nicht etwa, 
weil hier Unfähigkeit, Mißwirtschaft, 
Korruption oder gar Veruntreuung 
enthüllt würden - im G egenteil: das 
DRK wirtschaftet demnach blen- 
dend. 


Das Rote Kreuz - kein selbstloser 
Verein der Nächstenliebe also, son- 
dern blankes, gutgehendes Geschäft. 
Und das isfs, was MüDer-Werthmann 
in seinem spannenden, spitzen Re- 
port recht einleuchtend attackiert 
das falsche Etikett Dabei müßten 
Geschäft und Hüfswerk durcha us 
kerne unversöhnbaren Gegensätze 
sein. Vergleiche mit ehrlicheren pri- 
vaten Dienstunte mphmpn solcher 
Art, die, wie der Autor aufschluß- 
reich vorführt, das meiste viel billiger 
bewerkstelligen als das große DRK. 
machen dies denn auch plausibel. 

Weithin übersehen jedoch bat Mül- 
Jer-Werthmann vor allem, daß die Bü- 
rokratie des Riesenbetriebs gleich- 
falls ihren Tribut fordert - etwa mit 
unverhältnismäßig hohen Verwal- 
tungskosten. Vielleicht aber wäre 
Parkinsons Walten in den Hochbur- 


lohnendes T irana für sich' 

HERMANN A. GRIESSER 


Sex-Appeal der 
Insektenwerbung 


W er sich da auf eise Peep-Show 
gefreut hatte, wurde deich ei- 


VV gefreut hatte, wurde gleich ei- 
nes Bessern belehrt Obwohl akroba- 
tische Entblätterungskünste »nri 
formvollendete Proportionen das 
Hauptthema bildeten, war es dann 
nur - fest - wie im menschlichen 
Leben: Der Engländer Sean Morris 
präsentierte das Liebesieben der 
Pflanzen (ZDF) so wirkungsvoll, daß 
man sich der Faszination seiner Bil- 
derflut Traum entzieh en konnte 
Das war weit mehr als eine biologi- 
sche Lehrstunde. Sperialkameras 


hielten die „fliegende PoHenpost“ 
zwischen den Wüsten Australiens 
und den Polarregionen der nor- 
dischen Welt fest Meister in Paa- 
rungswerbung und Verführungs- 
kunst gab es allerorten. Im Bestau- 
bungsgeschäft s chreib t man Erfin- 
dungsreichtum ganz groß. Verblüf- 
fend, wie da mit genialen Täu- 
schungsmanövern pflanzlicherseits 
eigenes Vererbungsmalerial den In- 
sekten rücklings aufgeklebt wird, um 
dem fliegenden Boten bei Bruder 
oder Schwester gleich wieder abge- 
nuckelt zu werden. 

Handwerkliche Perfektion brachte 
atemberaubende Aufnahmen zustan- 
de. Synthesizennusik unri ein vor- 
züglicher Begleitkommentar ließen 
den Sex-Appeal der Insekten Wer- 
bung noch reiz ender erscheine n. 

DIETER THTKRBACTT 


Spiel 77 

Tagesschau 
Das Wort zum Sonnlog 
2230 Bne Leiche zu» Dessert 

Amerikanischer Spielfilm (1975) 
Regle: Robert Moore 
Mit Truman Capote, Peter Falk, 
Peter Seilers, David Niven, Alec 
Guinness u. a. 

00475 Tngenchau 


HESSEN 

1730 Tenrier der Schach gr o Om e ister 
18470 Weltreise 

1838 AnteuaRo VandRtti fa dar 
Hornberger Fabrik 

1930 Und wfiraa wir mir noch drei oriar 
vier 

28. TS Sport-Journal 


21 J0 Drei akteeM Telegramm 
2135 Volker ScUöedorff verfilmt JH* 


2130 AkteaUet Saoitstedla 

Moderator. Harry Valörien 
2U6 Das Testament aet Dr. 


Deutscher Spielfilm 1932 

06.10 baute 




"l 


i, 



RHscksag" 

2130 Tee haft ows fcy - W ett fa ewerto 

SÜDWEST 

1731 Efn fBkn re g in das Erbrecht 

2. Gesetzliches Erbrecht der Ver- 
wandten 

18J0 FOr Kleden 

Blade Beauty (3) 

•' Fußangel 

fUBMnVoit genommen 

Die Bnheit der Christen 
19J0 Meder- Menschen- Abenteuer 
Schamanen im Domenland 
Bericht aus Madagaskar 
1930 Ehe Diva Ar alte 

Italienischer Spielfilm von 1934 
Mit Isa Minanda, Regle: Max 
OphOls 

21.15 Enneerangeu an Max Ophffts 
2130 Jereuf, Prfax von Theben 

Ein Rim über das Leben der Lyrike- 
rin Else Laster-Schüler 

23.16 Paal to w w 

Porträt des israelischen Künstlers 




asarj'' 


Alec Guinoess und Peter Falk verkörpere berühmte Detektive in dev 
Krimi-Parodie JEine Leiche zom Dessert* - ARD, 2230 Uhr Fora ibbunk 


BAYERN 

1735 Old für Power 
2. Maldng an offer 
1830 Dia Laote von MkhaUrerg 
IMS Rundschau 
1930 Wilde Rocky Mountain (I) 

1935 Ute Ze i c h en 
2U5 Mo do— s ans gtaa 

Französisch-itaEenisch-spanischer 
Spielfilm aus dem Jahr 1961 
Mit Sophia Loren 
21 .tf Rundschau 
2230 Z3.N. 

2236 Das Remanrisdie Zeitalter 
2230 Das sdnvune Tlmmer 

Amerikanischer Spielfilm, 1955 
Mit Boris Karloff 
TT Tili teniliihnu 


ifost 




Daimler- Benz 
190er -500 SEC 
• AMG-Umrtistung • 

sowie individuelle Umbauten 
an allen 128er Modellen. 
Ab Lager. 

DB 5M SEL ab 88000,- 
Porscbe-Turbo DM 100 000,- 
Welland Atnohnndels mbH 
TeL «76 11/ 781« 99 
Tx. 4 189 081 


VW Camper 

Dehler Profi-Ausstg^ EZ 2/83, 
6500 km. unverbindliche 
Preisempfeh lun g 52400,- jetzt 
39900,-inkLMwSt. 

Camper Sven Hedin 

EZ 3/83, 7 500 km, unverbindliche 
Preisempfehlung 88000,- jetzt 
DM 48 900,- iakl MwSt. 

V. A. G. Gehlert 
Karlsruher StreBe 54 
7800 Freiburg, * 07 61 / 5 20 36 
Verlangen Sie Herrn Borger 
oder Herrn Seifert 




Amerikanisches 
Unras-ReUe-Wohsmobn, 
Wiimebogo Chieftain 

Modell 1882, sämtliche erdenkli- 
chen Extras, unverbindliche 
Preisempfehlung 246000,- DM, 
jetzt nur 119 000,- DM. 
(Eintausch möglich, Pkw, Boot, 
etc.) 

TeL 02 11 / 48 38 48 oder 46 77 22 
Düsseldorf , Rather Str. 56 
Telex 8 582 333 


Wohnmobil Typ GMC 

Elega n ca Ü, 26 ft, Bj. 76, sehr gut 
erhalten, mit div. Extras, TÜV 85, 
VB 50 000,- DM. 

TeL 056 / 85 72 66 


NISSAN 


Sonderschau 
am 21J22. Jan. 
von 10-17 Uhr 

ln unseren geheizten Räumen 
(Verkauf und Beratung während 
der gesetzlichen Geschäftszeit). 
Für alle Datsun-Neufahrzeuge: 


II effektiver Jahreszins I 


2 , 99 % 


KV Ui'cc l !? 24 zfr 3£ 
dsth i'i 


Datsun TourVan 
ab DM 29500,- 
und diverse günstige 
Gebrauchtwagen- 
Angebote: 


Tabbart SM auf DB 307 D. BL TB. gutBr 
Zustand DM37500,- 

Tabbart 5B0 E, 3£ t. Turbo-Mot. 402. 1. 
Hd. 19 000 km DMS20Mr 

thnnar 660 , 307 D. 3.5 t. 081. 1. Hd. viel 
Zubehör OM6SOOO,- 

Cfou STD E, 5/83. 1. Hd.. keine Vermie- 
tung, viel Zubehör DM 64000a- 

Ckw 570 E, Messwrtgafl. div. Zubehör. 
WKO406 DM 80 000a- 

IfiOAS 1000, Ford V 8. 7* Win*. AuL, 
Servo u. div. ZutMh. DU 36 509,- 



Telefan 040/M0908 
KuehnatraBe 91 - 2 HH 70 


laM Salta Svsrtscari 

DM 12000,-. 

TeL 02 11/ 77 45 11, Friese, 
Schmied estr. 17, 4 Dösseldorf 


Adler Tranph Cabriolet 


3 . 1932 L Origtnahnistand, an 
ebhaber i DM 15 000,- zu verk. 


Liebhaber t DM 15 000,- zu verk. 
Ohlsen & Lfiefc. T. 0 62 21 / 4 66 44 


DB 220 A Cabrio *51 


TopmsL, TeL 0571 / 4 60 93 


Triumph TR 1 


Bi. 49, vollrestauriert (wie neu), 
TUV-abgen,. zugeL DM 45 000.- 


-abgen., zugeL, DM «000,- 
vonPriv. 

TeL BS 85 31/ 32 38 26 


MCA 

Bj. 62. restauriert, weiß, guter 
Zustand, DM 16 000.- inlrt MwSL 


Artz Automobile GmbH 
Vahrenwald er Str. 236 
3000 Hannover 1 
TeL 05 11/3 50 14 41 


LT 45 Diesel 

mit Dautel-Kipper-Anfbau 8000, 
unverbindL Preisemptehlung 
43 700,-^ jetzt DM 28900,- inkL 
MwSL 

V.A.G Gehlert 
Karlsruher Straße 54 
78 FreHnar, TeL 87 61 / 5 28 36 
Verlangen Sie Herrn Sanier od. 

Herrn Groth 


Niesmann 


• .■ .>■ • 


ButckE Cabrio, 64 
300SEL63.7D 
BflGB-GT 75 

Jaguar MKlf 
Jaguar 340 


5 
12 
S 
10 
16 S00, 


Chrysler New-Yorker74 7 900, 


BIWW 2000, 6^,69 
BMW 2000 Coupö, 66 
AKaZBGTV 
Rekord CCoup4 


Finne M. RLE, Sonff 


m 




Saab 900 Turba 
Gelegenheit 


Sonntag 



III. 


Dienstwagen. 5tQr„ sUb„ 9000 km, 
Prs. VS. 


Saab Elb vororte 
TeL 6 46 / 8 3146 75 





Cadillac Seville ¥8 

noch das elegante Stufenheck- 
Modeii, dunkelblaumet, hell- 
blaues Velours-Interieur, nur 
48000 km, Zustand in allen De- 
tails wie neu, umständehalber an 
Liebhaber abzugeben. Preis DM 
38 560,-. Besichtigung nach teL 
Temrinab spräche unter TeL 

06322/1219, t&gL Mo.-Fr. bis 
15.00 Uhr. 


Chevrolet! Corvett 84 

neu, weiß, Leder rot, KompL- 
Ausst-, DM 89 500,- inkL MwSL 
Inzahlungsnahme möglich. 
TeL 0 78 23/ 2 10 81 H. 


0930 Prograrnnvonckau 
HL00 Mo Erbau UBentbab 
Logenplatz am Himmel 
1046 Dia Sondang mit dar Maas 

11.15 Moving ob 

Femsohfilm von Ingo di Mar (Wh. 
v. 85) Mit Eric Buraoa, Taco, bei, 
Noll London, Rudolf Rock ima 
Schockern, lerry Fe Hx 
1330 IntemaBoaalov FiUhscteppon 
Thema: Konferenzen sind gut - 
Wird das Vertrauen besser? (Die 
Stockholmer KV AE, Auftrag und 
Aussichten) 

1 245 TbgoMctao ‘ 

mitwochensplsgol 

15.15 haprav hall on zu Drift 

mit Friedrich Gulda, Chlck Corea 
und Nicolas Economu 
1M5 Magazin der Woche 
1430 Me Berecher 
1530 Kater Staeb 
(The Brave One) 

Amerikanischer Spielfilm (1956) 
1630 Mlderäogaa 

Zwei Kurzgeschichten aus Israel 
und Korea 


1030 l»i aflw— oorachna 
1030Z PT M nth isa 

Wovon der Betroffene nichts weift. 
Der letzte Mann 
Dt. StummfBm (1924) 

1230 Das fteentag sfcoe zert '• 

Maurice Ravel: Klavierkonzert in G 
London Symphony Orchestra 
1247Fraizea 

15.1 5 Cteoalk der Woche/ Frage« zre 
Zeit 


WEST 


kbar-ADah Ist graft 

: Orient - Okzident, 
is zum Abendland 


1435 Daafc» sdtte 

Die Aktion Sorgenkind berichtet 

1435 Knedfleg Inden Tod 


1830 Marco 

SSS 

teJOTog nss chou 

10.15 Gefc efm n fi fe des GeUres 

3. Ted: Sprachlos 

Durch cne Untersuchung sprach- 
9 ^t Örter Menschen konnten For- 
scf»r diejenigen Betelche des 
Gehfms näher bestimmen, die 
befähigen. 

HJ0 WtrtsdMrftntodh» 

2135 Weltreise 

Die Amateur-Reporter berichten 
aus Auddand (Neuseeland), Port 
Moresby (Neuguinea), Jagyaknr- 
ta (Indonesienj, Taitung {Formo- 
sa), Sydney (Australien) und 


Sffnate 


— M PadQn 9 (Celebes). 

22M7 Ein Hera und etaw Seele 

nVrt?!® 01 ® n ® sc * Iwero Erkrankung 
(Wh.) 

25.15 Experinrante 

2 er Fall des Hauses Usher 
Sn Rim von tan Svankmajer 


1 Cadillac Eldorado 

Biarritz, 1. Hd., 39 000 km, Bj. 79, 
weiß, Leder weiß, wie neu. DM 
39 8 00.-. 

TeL 978 ZI / 2 16 01 H. 


1730 ApgeabHcfc» der SdBe 
1730 ARD- Ratgeben 


-V-i a 


ANSA 42 


Bj. 82, Entw. Ocke M a n n e rfelt, 
schnelle mod. Segeljacht, kpl 
lux. ausgesL, weg. Vergröß. 
zug. Auf „boot“ ausgestellt. 
8040/840243 


Segebercer Chaussee 1 3c 
2000 Norderstedt 
Tel.: 529 26 31/529 25 31 


Trawler Fast Sedan 41* 

Baujahr 81, früheres Demonstra 
tionsboot, nur 150 Stunden gelau 
fen, 2x 150 FS Turbo Diesel, 15 
Knoten, -3 Doppelkabisen, voll 
ausgerüstet, liegt in Port Gri- 
maud, Preis DM 195 000,- VS. 

Faitiine Phantom $2* 

Baujahr 79, 200 Stunden gelau- 
fen. 2x 130 PS Volvo Turbo Die- 
sel 25 Knoten, außergew öh nlich 


1730 ARO-Ratgeber: 

Gesundheit 

18.15 Wir Ober aas 
IBJOTagaraehau 
1835 Dia Sportschau 
1930 Wettsptogsl 

Irak - Der vergessene Krieg am 
Golf/CSSR - Farrslienalltog in 
Prag /UdSSR - Rentner In Mos- 
kau / USA - ein Sohn der Kenne- 
dys auf dem Weg in die Politik 
Moderation: Gerd Rüge 
2030 TogenchflPW 

28.16 Das bfaoe Wieder 

Die Geschichte der Blue jeans 
Film von Joachim Trenkner 
Manche hatten sie für das achte 
Weltwunder. Andere sehen darin 
Amerikas einzigen Beitrag zur 
Weh mode. Und viele meinen, sie 
seien sogar eine Weltanschauung. 
21.10 Die Fälschung 

Film van Volker Schtöndorf 
2235 Tagenscbou 
2530 Bn Krieg «fall verwirktet 

Die Rolle der Medien Im Libanon- 
Konflikt 

2430 Tagenchaa 


Anrmflsse Rothenberger präsen- 
tiert Melodien aus der Weh der 
Operette 

1630 Wb d ie Pappen ton n e Minn e n 
1730 beete 

1732 Die Sport-teportoge 
1830 T age t rech (kath.) 

1MB Pie B— ä nd e ret 
19J0heete 

19.10 Banner Puy i Mrei 

Thema: Bündnis SPD und Grüne ln 
Hessen - hat das Auswirkungen 
für Bonn?" - Interviews u.a. mit 
Otto Schflv von den Grünen und 
dem BunaesgeschäftsfOhrer der 
SPD, Peter Glotz. 

Moderation: Hans-taachim Reiche 
1t Hl Bflrtar um imeiflrn 

Bericht van Hans Joachim Fried- 
richs und Dieter Kronzudcer 
20.15 lakob ad Adele 

Brigitte Homey ab Adele 
Cöri Heinz Schroth ab Jotob 


...und am Sonntag 


N'isch 


WLIXSOWTAC, 


7535 Letzte Nachrichten 


NORD 


lOLOOSesanntrafte 
1830 Formet Sm 


■W 


19,15 JSSStSST " fchiÄ ®* tat **■ 


21.15 heatoi Sport 
2130 Alfred mdKodc 

Der zerrissene Vorhang 
(Tom Cutterin) 

Amerikanischer Spielfilm aus dem 
tahre 1965 (Wh. von 1971) 

2530 Zevgen dw tahfhnadarts 

Ted9y Kollek Im Gespräch mH Ru- 
dolf Rodke 


nJN Tagenchaa 
»15 Mottexnma 

Oper von Friedrich II. von Preufien 
Musik von Carl Heinrich Graun 
Kurznachrichten 

2235 Spott ill 

25» letzte Nachrichten 




HESSEN 
1830 Rais« 
1835 Anti« 
1930 Werl 


Reisewregezi 
Antiquitäten 
W«w hat «fiel 


zur Kunst 


assaRass— 


Ae BBiekiatie erfneden? 


schflnes Schiff, liegt in Cogolin. 
Preis DM 95 000,- V5 und passen- 


r >'■ ’ t.‘ :• W't, I 

ii- 'X~- i k- M.i ' :■ i- 1 


der Liegeplatz DU 32 000,- (wenn 
gewünscht). 

Helmut Probst 

Telefon 851 56/ 88 82 




Lamborghini Espada 


Top-Zustd_ einmalig L Design, 
DM 39 500.- inkL MwSL. 


TeL BS 85 31 /SS 38 26 


Ferrari 308 GTBi 

Bim 53000 km, Uder, KUm 
ler, Radio-Cass^ DM 64 000,- 
Maserati Biturte 
NeuwagöJ, Vollausstg^ sofort 
lieferbar 

NP-Auto mobile, .. 

TeL 0 26 66 / 14 32 


Motorboot 

«Aquoviva** 

Außenborder, L 6^5 B 1,81, kleine 
Kajüte, sehr guter Zustand 
Motor. Mercury 80 PS, weniger als 
25 Fahrstunden. 
Hilfsmotor: Johnson 6 PS. 

Das Boot ist in Italien zugelassen. 
Liegeplatz zwischen Venedig und 
niest (Grade) vorhanden, Hangar. 
Kassapreis Olt neuwertigem lan- 
ger: DN 28888^ 

Anfragen unter Y 3627 an VTELiS 
Vertag. Postfach 100864,4300 Essen 
oder Mo. Ws Fr. von 9.00 bis 12.00 
14.00 bis 1630 Uhr. 

Telefon «61/ 3 62 89. 


• *;.» . ' v* 


i v.v7 


■" ...V ;v" 
.•t* fc.h *V;\ ' 






'***•* Telegineuu 


7135 Antoreport 
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*1-55 Pnppemfcrt-fre 
Spanischer Spl« 

SÜDWEST 


Im (1967) 


Geschichte 

i»^soÄÜ Dnco * ,er “- c - 

™^{£%zzr ummnb ° r3 

22.15 l n8 ri es poHtflc«ricnreB 


n > V 


Paul Newman and Tamara ToomanoVa in dinr Szene den .Wckeack- 
Rlnu „Dar zorrissaoe Vorhang --ZDF, 2139 Uhr . . FOTO; BNDSMANN 


BAYERN 

«bayran 

1835 »entbehre, 

1MB fBy Hb— 

U0 der Pächter 
_ _ Schwadzar Spielfilm 

8SBKS£“ dI * h 

74 nn 6irertsH.au ... 


^S: •• : 


-A J. “ 


>. . C if. 

'i i, 

4-. • . *•“-.* 


ra uwwif^ t. 


















Samstag, 21. Januar 1984 - Nr. 18 - DIE WF-T ,t 


Fre 5^ ,s P rac hen im Ausland 

„9 Sprachen in 12 Landern. 

^jler.in c,en Pster- und Sommerferien, 
hur Studenten und Erwachsene aller Berufe. 

■Schon 2 Wochen im. Ausland. bririgen. oft mehr 
als 2 Jahre fm Abendkurs. 

Ein gutes Stück Zukunftssicherung. ' 

1 Ms 2 Fremdsprachen Bitte fordemSie fjfe 

Ä" rae ^ Erfolg flQnj die kostenlosen ■*! 
ln Üben und Bemt Farbprospektean 


UNTERRICHT UND FORTBILDUNG 


Auch das >. 
femsehengibtfa v) 
gute Noten! *; 


Dr. Steinfeis Sprachreisen GmbH 

nindrrste.'j IMS, PcaHach -.264 04. OSO: NurnMrg-Huckerfidor; 
Tel. 09 1 1 5 70 97 - 5 7C 24 Telrr 6 22 44 1 



HFtANZÖSlSCH 66^ 

EINE OOEH MEHRERE WOCHEN M DEN ARDEM4EN s Shaw . 

UiSlÄSiS , i S JliK!I den p ?l5?} ■ •twwnlam laufende Konwreteon bei An- 
von . 8 ,-22 Uhr. also 66 Stunden Französisch pro Woche, 
r „ E x 1 ** mH Dusche/Bad - WC. ■ Pifratsrtmden und 

KhÜ5S. n ™!l l ^Iß£. , ' t Teilnehmer, rmuc 6 pro Gruppe). ■ Sprachlabor und 8 
■ v ?f5° r eiiünB aui Examen ; AbHur, EBS. teFrenzteische U- 

um ’ 

00.32.87.773», . 


Norddeutschland6 älteste 
freie Schule für Junten 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

Alle Abschlüsse. Abitur vor eigener 
r'r,ifiin^.skoi!,niiss:oi:. OiTfjjWtir 
H. tu s. 'u: f fiabc iiDc trun mif7. V:ol- 
scilij'es Korde r u. Frri/.*-it:ir»uehot. 

' Li'^.i st heu 1 1t r ■ Propre, mm - 
— Diabclikcr - 

Pordcru Sic bitte den Prospekt an' 

3423 Bad Sachsa Südharz 

Telefon (0 35 33) IO Ol 




Internats 
Gymnasium 
Pädagog-ium 





. seit 1889 -■ 

Internataftfr Jlidchan und Jnngen 


Abitur 


Deutsch® Abitur im Hause. 

Vorberatung für Eidgenössische Matumflisprüfungen. - 
IffllnndualrUraeiricht * Privatunterricht gewährleistet 

. UbenwKhtes Suidiunk. . .. 

FERIENKURSE: 

' Juh - Augua mii PrivanimenichL 
-.36 Sportarten; 

Tennis • Surfen *. Wasserski • flehen • Skifahren ■ Jazztanz usw. 

Auskunft 0. Gademann/Frau Schmid 
Institut Rosenberg • Höhenwag: 60 -CH-8000 St. Gallen 

Tel. 004171-27 77 77 
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JL-1 lee-Sprachrelsen GmbH 

gal SSSäe 13 


%ARD-Ratgeber Schute/BeruT (3.1.81) 
WDB-Femsehsendung .markt* (21.5.83) 


Das geltf alle am 



ENGLISCH Pins SPORT 


• Für Schüler: Aktive Ferienkurse 
ab 9-18 Jahren, Englisch plus 
Sport 

• Für Teilnehmer ab 16 Jahnen: 

Engl Isch-Jntenslv-Abiturkunw, 
kombinierte EngL-Sportkurse. 

• Für Erwachsene: Enal.-Jntensiv- 
kurse, ko mb. EngL-Sportkurse, 

FährungskräftB-Lehrgänga 
durch Privatiehnar. 

• Besondere Merkmale: 12 

versc h. Sportarten zur Auswahl, 
7 Tennisplätze, 3 Squash-Hallen, 
beheiztes Schwimmbad, gr. 
Sporthalle, Sportplätze, herrli- 
che Lege mit Meeresbfick. 5 
.Min. zum Sandstrand. Internats-/ 

Familie n-^kjtel Unterbringung. 
Cafeteria, Bar (Erwachsene), 
Gruppen reisen. 

zsv Int aHntjmialM 

(Ö*® Sprach- Sport- 

Center 

Prospekte -und* peraöol. Beratung 

durch deutsche Sachbearbeiterin: 

Karin a’Barrow, Hanrow Drive Z. 

Swanage. Dornet, England, Telex: 

4172 72 TeL 00 44 / 2 0289 02 80 

(Direktdurchwahl) rund, um die Uhr 


Staatl. anerk priv 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 

L 1 1 $ ü b o I h - F n g p I s • S < ' ? ' u n Q 


Englisch in England 


mnq an deutschen Schulen. Kleiner Krefe, pere&nMcha Atmosphäre. Unterbringung bn 
eigenen Hau« am Heer oder bei Gaatfnmiüan. 
SchOhHfertortaa^'A idiur vo i berertung, CembridgeCe rBBcstt . AHfepgw mal Fort- 
geschritten«, Wb-tschsflsffihningskrMte. 

janet Muth-OuntonJ. Am Mühtenbarg 38. 4800 Bfetofald 1, *0521 /10 12 53 


- und Sprachorholungakuree durch Bratsche Lehrerin mit 
deutschen Schulen. Kleiner Kreis, pereönUcha Atmosphäre 



Cf Ferienspiachkurse 

Europas größte F^rienschula, 15 Jahre Erfahrung 
garantieren für Sicherheit und Qualität 


ENGLAND 


i Oberstufen kurse für 16-19jfifnige . 
i Aflgemelne^Kurae für U-löJÄhri^e 
l Juniorenkurse Br 11-M jährige 
i Intensivkurse |bi Jedes Mer 

i Leistungskurae für Abiturienten 
I Kombinierte Sprach- und Bport- 
kurss: Reiten. Tennis, Segeln 
i Neu: EDV Kurse ln Hastings 


''USA und KANADA 

4-Wbehonkurea Mir 15-IBiÄhrtge 
Schüler Im Sommer In; 

• San Francisco, Kalifornien 
g San Diego. Kalifornien 

• Boston, Neu England 

• Neu: Toronto. Kanada 
Phantastische AusflugsmÖgllch- 
kalten. u.t nach MexUcof. 


FRANKREICH 

Allgemeine und Obenttufeofcurse 
für V4-l9JBhrige In; 

• Annecy • Menton 

• Cannes • St Raphael 

• La Roch alle • Säle 

• Skikurse zu Ostern In Annecy 


f 1 Schuljahr 
in den USA 

1 Schuljahr an einer arnarilanl- 
schan High School 

• Zuhaus bei einer sorgfältig ous- 
gewäblfeh amtekanbctieaRunlHe 

• intensive Vorbereitung 

l • gute Betreuung j 


(deal zur Verteuerung der 
kommenden Zeu gnfei w fe it 
Jetzt buchen! 

Kurse in: 

• England und Frankreich 

• Ski- und Sprachkurse In Annecy 

• Leistungskurve in Eastbourne 
und Torquay 


R ERWACHSENE 

Spezial -Sprachkurse für Erwach- 
sene und Jugendliche ab 16 Jahren 

In: 

• England. 2-50 Wochen, ganz- 
jährig ln Hastings und 
Cambridge 

• USA, 2 - 60 Wochen, ganzjährig 

in New voik und San Diego, 

Kalifornien 


Informieren Sie sich Ober den qualifizierten EF Unterricht bei deutschen und slnhelmlschen 
Lehrern über das umfangreiche FreLzertprogramm und unsere sorgfätog ausgewähften 6ast- 
Wienin England. Frankreich, den USA und Kan^^wnspf^hkurse.und EF SpezaL 
Sprachkurse für E rivachsene - eine- lohnende Investition in Ihre ZukunftI 

Ausführliche Information in unseren Bronhüren. Noch heute anforfenv 

Mnntaas-freitags. 8.3Ö— 17 Uhr; " ™ “ “ “ "™ "™ 1 ■ i 

[VI qn Lay a | Mn oan Sie mir kostenlos und unver- 1 

HEIDELBERG ACOO-f -OOHRI . WndHch Ihre BrosefiOra über: I 

Sofienstr.7/W 1 1 □ EFFeftenspraehkureelür Schüler ‘ 

wen 44 0507 I □ EF SpezW^pradikiirea für .Erwachsene 
VW“ngju I ö 1 gchulJs j ir irtdanuSA 


HAMBURG 13 nu n üA flCfl7 I O EF SpezW-Sprachtaraa «r Erwachsene [ 

Mitteiweg 22-24/w UW-woco I ö 1 gchul j ahr ^ usa S 

“Ä/w 0211-370775 j^. - _} 

«6/w 030-8314020 J | 

IS 1 « 089-171251 — -- 



SCHLECHTE NOTEN - 
SCH 



1 Mi U 


Internate mit Prädikat 
bieten: . 

• Kleinere Klassen 

• Neue Freunde 

• Motivation durch 
nette Lehrer 


Die Zukunft Ihres 
Kindes ist deshalb 
noch lange nicht 
verbaut! 

Schaffen Sie neue 
Randbedingungen 
für einen hoff- 
nungsvollen schuli- 
schen Neubeginn. 


Interessante 

Freizeitangebote 

Gründliche Auf- 
gabenbetreuung 

Erfolg 

in der Schule 


Die Schulleiter der 36 Internate mit Prädikat laden alle Ellern 
und Schüler zu individuellen Beratungsgesprächen auf die 
Eltem-lnfo-Tage in: 

1. Hamburg, Fi-.. 3.2.84, Hotel Inter-Continental, 16-20 Uhr 

2. Hannover, Sa., 4.2.84, Hotel lnter-Continenta], 11-15 Uhr 

3. Berlin. So.. 5.2.84, Hotel Kempinski. 11-17 Uhr ‘ 

4. Wiesbaden, Sa., 1L2.84, Hotel Nassauer Hof. 11-15 Uhr 

5. Düsseldorf, So., 12.2.84, Steigenberger Parkhotel, 11-17 Uhr 

6. Frankfurt, Mo., 13.2.84, Hotel Hessischer Hof, 15-20 Uhr 

Kosten lose Einlaßkarten und dieneue Broschüre 84, in der diese 
Internate mit Prädikat genau beschrieben sind, erhalten Sie 
(geg. Schutzgebühr DM 20,-) von der Euro-Internatsberatung 
München. Max-Weber-Platz 3, 8000 München 80. Tbl. 089/ 
4487282 Frankfurt, Karlstraße 16, 6000 Frankfurt h Tel. 
0611/230126 ■ Düsseldorf, Blumenstr. 8,4000 Düsseldorf, Tel. 
0211/13 15 72 -Hamburg, Spaldingstraße 1, 2000 Hamburg 1, 
Tbl. 040/23 09 69 - Berlin, Kurfürstendamm 180,1000 Berlin 15, 
Tbl. 030/8826110 

Ein gutes Internat - Die beste Chance für Dir Kind 




Mehr Erfolg und Zufriedenheit 
durch mehr Menschlichkeit 
ein Widerspruch??? 

Dazu bieten wir: 

Entwicklungsprogramm 

Spannungsfreie Gesprächsfühmng 

verbunden mit einer fundierten tief enpsy cbok) gischen Basisaus- 
büdtmgund Diplom als Rhetoriktrainer. 

Ideal für: Berater, Trainer, Führungskräfte und alle, die mit 
Menschen zu tun haben. 

Beginn: 13. 4.-15. 4. 84, Ort: Düsseldorf, Durchf.: Berufsbegleitend 


Institut für berufsfördemde InMuai-Psychologie 

toMozWotfOBng. Osenslr. 17. 4M0 Neuss, Tel. 0 21 01 /275016 


Mp 


SP RA CH INSTITUT DIAVOX - LAUSANNE 


Av. Beautieu 19, Postfach 138 - 1000 Lausanne 9 
Telefon (0041 21) 37 68 15 (Schweiz) 

Intensivkurse von 4 bis 11 Wochen. Kleine Gruppen. Für 
Erwachsene ab 16 Jahre. Externa! Vermittlung der 
modernen Umgangssprache. Vorbereitung auf öffentli- 
che Diplome. Privatkurse auf Anfrage. 


FRANZÖSISCH - ENGLISCH - DEUTSCH 





Unser waKtekareitea lOO-ZnrmwHfetal am Meer (London 100 km) und unwre ebonso 
bekannte Englische Sprachschule sind im sabon Gebäude, vom British Council aner- 
kennt und seit 1957 etabliert. 

£ 16 pro Tag etnschL Unterricht, alle Mahlzeiten und Unteriiunft ln unserem Hotel oder In 
PrivattamiBen. 

25% ERMÄSSIGUNG 

bei Aufenthaltsdauer von 00 Tagen oder länger (Wd. Sondertair- 
9Q t. Cambridge-Prüfungen) 

Scftrwben-Sle an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

ReinssBte-on-Sea, Kam. England, Tel. 8 43 - 5 12 12, Tx. 9 6 454 
KEINE ALTERSOHEICBI • KEIN MINaHM-AUFENTHALT - DAS GANZE JAtffl 
GEÖFFNET 


,i ji-i ,.', 1 


1711 IH 
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e Ist' vom Brittsh Council anerkannt und MRgBed von ARELS7 

• hat eine 100%ige Examens-Ertcrigsquate? 

• bietet Daten ein unObertraftenes Freteettprogramm? 

• und kostet nur DM 270,- wöchentlich eteschHeBlkdi Unterricht und 
Un te rb rin gung mit Hatoponston? 


;h; iiiiHni* 1 
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Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash- Kurse, Business-Kur- 
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch): 

40-42 Spencer Square, Rnesgate-oe-Sea, Kent, England 
TeL DerdreraMOBM / 8 4S / 58 iS 13 


B. - Blindo w - Schulen 


1 n i r» v ,l- 1 (i -mij iDl 

ffll 



PT 

Bfo.-tech. AsBlatent(ln) BJA 

Chem.-tech. Assistantfin) CT 


(Hotel-Tourlatlk-Spracho) 


^ri.i.TirrmrTT' imh 


Sie lernen leicht 


mit den außergewöhnlichen Biitz-Superteaming-Tonbandkasset- 
ten nach Prof. Dr. Losnaow. Damit lernen Sie leicht, gut und 
schnell Englisch - Geschäftsenglisch - Französisch - Spanisch - 
Italienisch. Gratfeinfomrationen direkt vom: 

Vertag für moderne Lemmethoden 
Postfach 6 27 12 - D - 8261 Tüssling 0 86 33 1 14 50 


Internat 
Schloß Buldern 

Staatlich anerkanntes Gymnasium ur.d Auf- 
baugymnasium für Jungen und Mädchen - 
nahe Münster. Aufnahme in allen Klassen 
aus alien Schulformen • Reiche Fächer- 
wahl in der differenzierten Oberstufe. 

Englisch. Französisch, Latein. • Abitur 
im Hause. Aufnahme vor. Grund- und 
Hauptschülern ab Klasse 3 • Kleine 
Klassen • Förderkurse • Haus- 
aufgabenbefreuung • Viel- 
seitige Freizeitangebote 
Fordern Sie unseren 
Prospekt 

an: Ejne gute 

Schulbildung 
für eine gesicherte Zukunft 

440S Dülmen-Buldern 45* 0 25 90/521-523 


LANDSCHULHBM 

SCHLUSS 

HEESSEN 

HAMM 

nahe dem RUrgebiet 


Reizvoll 

gelegenes 

Wasserschloß 



PRIVATES STAATLCH AhSttAMSTTES 

INTERNATSGYMNASIUM 


9 Sorgfältige Erziehung in kleinen Gruppen bis 15 Schüler je 
fachausgebildetem Gruppanerzieher 

• Betreuung, Aufsicht und Anleitung bei der Anfertigung der 
Hausaufgaben in kleinen Lerngruppen 

• Förderunterricht 

• Gezielte Freizeitgestaltung (Sport, Kultur, Arbeitsgruppen) 

• Ausgewählte Wochenendprogramme für Unter- und Mittelstufe 

8 Niedrige Klassenfrequenzen, Meine Kursgruppen 

• Sprachenfolge: 

Kl. 5 (Sexta) Englisch, Kl. 7 (Quarta) Französisch cd. Latein, KL 9 
(Obertertia) 3. Fremdsprache oder Aufbau- bzw. Ergänzungskur- 
se in anderen Fächern 

• Differenzierte Oberstute 

in überschaubarem Kurssystem, auch für qualifizierte Real- und 

Hauptschuiabgänger 

• Abiturprüfung durch eigene Lehrkräfte im Hause 


Landschulheim Schloß Heessen • Schloß str. 1 4700 Hamm 5 

eingetr. gemeinnütziger Verein - Tel. 02381/34042 *■ 43 



ABITUR • MITTLERE REIFE Die Ektrensduile in SdteeBei 

bötet Epnusd- tnd Reatsdüleni die VDramsebDBgefl für einen erfolg reicbea SchubhscMaB! 


; i i d ; i ; f : 1 1 d [ h : i d : hh h : 1 1 j ■ 


2723 SdieefeJ - Telefon (0 42 S3) 20 91 StutL anefkaant n. gefordert! 


• Kiene Musen nnt m tw Bi vwn wfieo • Fönferioirse und HUfen bei den Hausaufgaben 

Unterriebt • Reichhritlge, äamrefie Freneitangebote, 

• Hodeme Lebrenttei (u. ■. Gonvtrter) die SpaB machen! 

• iataigaflfsshifen ren 5 bis 13 für • Landschaftfidi reizvolle und »er 

Jung« und Ifiddten ketirsgOTstige Lage in Städte- 

• Indirkfiielle Betreumg derdi qrafk dreieck Hannover - 

firieite ßdagogeu uad Erzieber Bremen- Hamburg 

Eine otod. Schale, de Ibrepi pnd Lern- u. Leg fan g sa ngst rnmmt dabei aber 
nkfat auf die trwfltkmeilen GnmddRze von Ordnung und Leistung venkbtsL 
Fori Sie bäte uns. Urieffagea an. Interaads- u. SdnBeiter beraten Sie gern. 



Sie' brauchen: Hochqualifizierten Fremdsprachen-Unterricht in Englisch, Französisch, 
Spanisch? Für Kahlere, Erfolg, Weiterbildung? 

Wir haben: Eigene Schulen in London, Brighton, Cambridge, Berkeley (San Francis- 

co), New York, Paris, Madrid. Pädagogisch ausgebildete Lehrer. 
Modernste Lehrmethoden. Ausgewählte FamiiienunterkOnfte. 

Wir sind: Vom British Council anerkanntes Mitglied der staatlichen Organisationen 

ARELS und FELCO. Bn seit 20 Jahren eingefQhrtes Unternehmen. 


Wir sind: 


Bitte informieren Sie sich: 


LANGUAGE STUDIES GMBH 

TriftStr. 28, 6 Frankfurt 71. Tel. 0611/6703221 



yufiv. beü Ffaferaag n Usnen Grappen, Hausaufgaben- betrBumg durci FackWir« ib aBeo Rlasser uod J*hr- 

nngsstafBii, hrtenatssdhäer ktaoeo auch dn Grund- uad — saf LmjEOOg besacbeo, reiAtaBi^s Fnszed- 

aiigabat, m z. B. Sneta. Reitea, Tuas. Mbubutes. Töpfem Pasöo liefe Berat ine a Schot- und lotaratdreni unter Teteoa 04972/3 16. 
Bitte fardKn^umareisfüteiMjH« Pnape&BrtMbRfl asu b*nntviMbrtifet mt Gyninrii«, Paxthdi 130S.2941 La>|eo<it 2 



Fremdsprachen- 

Korrespondent/in 

Planen Sis ihre berufliche 
Zukunft mit uns. Entscheiden 
Sie sich für eine Ausbildung 
zurr. Fremdsprschen-KorresSpcn- 
denl. 2 Sprechen : z.B. Englisch, 
Französisch oder Spanisch 
Tages- oder Abendkurse - ein 
bis zwei Jahns, inlingua Diplom, 
BAFÖG 

Eine von über 60 deutschen 
inlingua Sprachschulen ist auch 
in ihrer Nähe. 

Bitte, fordern Sie ausführliches 
Info-material an. 

inlingua Informationszentrum, 
Abteilung W4 
Westenheliweg 66-68 
4600 Dortmund 1 
Spitalerstraßei -2000 Hamburgl 
Kaiserstraße 3 7 6000 Frankfurtl 



Sprachschulen 


Universität Bradford 
Diplom (MA) 
in Fnedensstudien 

Gmignate Kanadas») wwtion «bigBiaA 
Efewöbung für diesen sinpreigon 
{iwsljäinB* Ttibattstudten) «oreutagaa 
Dar Vorieauogsptan deckt folgende Themen 
Mb: Warten und Entwaffnung, gaseOscheMdie 
Alterntewa Entwicklung in der Dritten Waö. 
frisdonscheflende Fbhlgkeitaa Friedenstheo- 
rie und Ffaedeneforschung. gewstttreie Bewe 
gungen. Ereiehung zum Frieden, Freuen und 
Friedaa NonMriand. Die FekuMt für Friedarev- 
teudien (School o I Peace Studiea) widmet eich 
ab einzige Unto a ra Mtt tetailung im Ver- 
einigten lOWgmich ausschllefifich dem Thema 
Frieden und verwenefien Gebieten. 
Bewertungen von Kendtdetea dn einem For- 
sctmngBprogramm nechgehen wollen, werten 
ebenfalls berücksichtigt. 

Weitere Auskünfte sowie Bewerbungetamulih 
re durch; 
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Pro Internate e. V^ in 3 Hmb. 67 Poetf. 
87 0545 versendet gegen Schutzgebühr 
von DM 40,- vollständigen Intern* tü- 
katalog mit «iweHriiwi Tntgnat»fi und 
Hinweisen, Sofort bestellen. 


rachreise-Kataloge 




• Termine von Januar bis Dezember •ab 1 Woche X 
Kataloge und Beratung kostenlos Si 

FS EUROPÄISCHER NeckaretraBe 121/A3 88 

Q PRtVATSCHUUNENST 7000 Stuttgart 1 284038 

Spezfal-Service: Vermittlung von Privatschulen und Internaten. 


Femkuns 
WlsMfsscturftiMriM 
Handscfiriftkunda 

Rasche und gründHcha Ausbildung zum 

DIPL. GRAPHOLOGEN 
(VSG) 

ln zwei Semestern Hebnstudium und ei- 
nem zu Hansa abeoMarboren Praktikum 
warten Sie unter erfahrener Leitung zu 
einem erfolgslcherm Graphologen kub- 

ß rfldeL Unverbindliche ÖRAT1SWFOR- 
TION auch über unsere Femfcuneo: 
.Praktische Menschenkenntnis*, .Be- 
triebepsyohologie* und .Verkaufepsy- 
chotogio*. 

PSYCHOLOGISCHES tNSTTTUT BRE- 
GENZ. DtoL- Psych. Dr. Friedrich KURKA. 
A 6801 Bregenz. Postfach 172 


Sprachen 

und 

* Vctmetsdwrsdhide 

Engfccbss Instta* Hädsbeq 

GründScta, 
voBzEdkcfte Facftaus- 


lüMömL 

f Sprachen richtig 
— itort wo nun si 


moaoa 

fchlig erleben m 
na* sie sprichtM 


gf — dort wo man sie spnemra 

kstefisivspracksctuiluagefL Ferienkur- 
se ab 2 Wo, Bnzafln ten shrimrse la aflea 

LAL Kiurszeatm 8b 1 Woche Knredaa- 
er, LWBzeltspracltsdiotegefl mit to- 
tonurtfeaal aaeritamten AbscUuBpril- 
tngen 

Z.B. 4 Wo Florenz DM 1020,— 

ih/Tag. D. Bahnrsise. LAL Vera. + Extras 

2 WoEinzflUntensivTofOay DM2914.— 

UnlsnfluB. VP. flh/isg, Trandw + Extras 
Oster- ii. Somraerepracölnjree isu 
für Schüler ab 10 J- uwl Erwachsene 
In England. Frankreich und auf Malta 
z.B. 2 Wo Cannes. VP, Bahn DM 1156.— 
2 wo England. VP, Flug DM1295.— 
umfassende Betreuung für Schüler 
LAL Knrezentren: Torßay. Ramsgaie. Lon- 
don. Cannes. Florenz. Malaga. Malta 
Kostenlose Programme und Beratung 


pHdMtan, Ob aatar 
tnd Dflknatschw In Ea^sch, 
Frmpfltfach and Spathcfa. 

AbschluBpf&tungen am Institut — der Staats- 
pOfung fidbhgeaeffl . Anerkannt tür 
3fe SrndfentOfOisungen aus öfter«. Mtirin. 
Sooesterbegim Marz und September. 
Fortan Sie Prospekt: 




Rheinstraße 141. 68 Hritteberg 
Telefon (06221) 37096/7 


cf Ls Sprachreisen 

für junge Leute 
Oster- u. Sommerkurse 
nach England 4- Frankreich 


Fordern Sie noch heute unsere 
kostenlose FarbbroschQre an: ■ 
DLS Sprachreisen 
Kal ser-Frfedrtcb-Ri ng 25 
6530 Saarlouis 

Jel. 06831 / 43309 und 3030 


Ihr Ziel: StudienabschluB 

Der bemlsbeglei tende Weg Ober 
nichtakademisches Wirtschafts- 
diplom arm High-School- Ab- 
schluß mit anschL Studium. 
AvDerd. Promottonsmögiidikeit, 
Nicht korcfessionsgebundeiL 
Auskünfte gegen Preiiunschlag. 
(DIN A 5/DM 1^0 Porto) 

A. R5nL-Kath. Mocbüsduüiuiit 

-Aaflwtttelk- PoattM 84» 

56» Velbect 1 TCL: V 28 51 / 6 99 66 


SCHULSORGEN? 

Es ist sinnlos, nur eine Klasse zu w»- 
dertiolen, wenn seit Jahren schon die 
Grundlagen fehlen. Wir schließen m Lei- 
stungsgruppen alte Kenntnislücken und 
unterrichten weiten Man verbessert die 
Leistungen und verliert - bei zeitigem 
Wechsel - kein Jahr! 

• nur 2-7 Schüler/innen pro Klasse! 

• Aufn. v. Mehrfachrepstenten 

• Reabchulabschlu8 o. Abitur 

8 Abivorberaitung (BW u. Hessen) 
Kurpfak-Intemat, Kersteinstr. 4 


L^llU 


Til'-ris Hl«. iL’l 


euro 


Engh&di n der Sonne 

Malta 

Schüler, Erwachsene, Familien. 
Sprachkurs ujo. Tennis. Surfen. 
Tauchen, Reden. Familienunler- 
kimfl. Hotel o. Fertenwohnung. 
Günstige Pauschalpreise wahrend 
des ganzen Jahres. Katalog durch 
Eurovac Neckarstr. 226 Stuttgart 


Auskünfle 

0711 


282053 


. 1 - - 1 ' I- 1 . 1 1 . 1 ! T. 


TMS: wiKönschaftliCh überpnrRes 2VS- 
lau Training BAD I^NNDORFEB MODELL 
Zentrale05723/81482od 089 / 592430 


LA 


f sprachreisen 


S üi w a i UiMBia teaBe 48 -MBO MOncben 2 

Tetefee DS9/535G3&/4S • Tatet B21M88 


^euro 

sprachreisen 



Juge&üi. zw. 13 u. >8 J. 


l-;i|i :hc, . io fl; i]. 


bei nett amerikan., engl. u. franz. 
GastfemilletL 4 Woeben USA DM 
2300,- nx Flog, Unlert, v. Verpfle- 
gung. Betreuung. - 3 Wo. ln Engl 
SM 1400,-. - 3 b. 4 Wo. ln Frtnfcr. 
DM 800.- (uns. Pauschal**. BChüeSt 
alles ein) 

mil N A C E U Ralserstr. 18 
6520 Worms 24, Tel 06= 41/ 5 62 12. 


Beruf mit Zukunft finden 

durch P^- Pro/81efung»^e*atMfe-Metho- 
de - neuartig - aktuell - erfolgssicher - 
GratteMbnrationen durch Köckmann. 4030 
Btengan 5. Bodenbusch 20. T. 020 54/39 3t) 


Segeln 
rar Freude! 


Mitgked im Fachverband 
Deutscher Sprechreiaenveranstatter 
kostenlose Farbprospekte 


8751 StockstadVfl5Chaffenburg 
Hauptstr. 23. Tel, 06027/1 251 


Natürlich beim 
DHH. — , 



Postkarte gmügt: 
Deutscher 
Hochseesport- 
vBtand „Hansa"- 
e.V.. 

Postfach 30 1224. 
20Ö0 Harrrfmrg 36 




























IMMOBILIEN- AN ZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 18 - Samstag, 21. Januar 1984 


Beteiligungen - Anlagen - Geldverkehr 


Renditen von 4% - 4,5% 
n. Monat 


Traum, leere Versprechungen oder 
Wirklichkeit? Suchen Sie eine gesun- 
de Geschäftsverbindung, so fordern 
Sie unsere Trustunterlagen an. Zeich- 
nung bereits ab 1000,— US-Dollar 
möglich. 


Geldanlage ist 
Vertrauenssache 


Darum: Nettleville Investment Ltd., 
54-62 Regent St., London W 1, 
Code Nr. 08 BER 


Mit erprobten 
Sanierungskonzepten 

lösen wir Ihre Liquiditätsprobleme. 
Schriftliche Kontaktaufhahme an: 

TAXEDO AG 

UsteristraBe 9, CH-8001 Zürich/Schweiz 


Hamburg-Ammersbek 

Baugrundstücke 


in bevorzugter, ruhiger Wohn- und Grünanlage mit hohem 
Freizeitwert, für TteiKgr^infamfleinh5ii«gr und Wohnungen, 
erschlossen, mit baugenehmigungsreifer Planung und Gene- 
ral unte mehmer, bei guter Ausstattung und Architektur zu 
verkaufen. Netto-WfL, Reihen- 1-Fam.-Häuser, ca. 2600 m 3 , 
Abgabepreis DM 7 345 000,-. Netto-WfL, Wohnungen ca. 2200 
m s . Abgabepreis DM 6 215 000,-. Fertigstellung zum 31. 12 1984 
möglich. 


Zuschr. an IbV GmbH, Harkortstr. 25, 4030 Rating« ! 


Ibidem Sie Ihre Anlage-Strategie! 


Objekt und Lage: Wir and ein gesundes, mittelst&ndisches Unter- 
nehmen der Heizungsgüterindustrie in Bayern. Beteiligungsfonnen 
lohnende Investition: Wir bieten dynamisch und zukunftsorientier- 
ten Kapitalanle gern eine einmalige Chance. Zur Finanzierung unse- 
res interessanten Zukunftsprogr a mms suchen wir Brancheninsider 
und Outsider, die ihr Geld langfristig anlegen wollen. Vom Darlehns- 
vertrag über die stille Beteiligung bis hin zur unmittelbaren Beteili- 
gun g bieten wir Ihren individuellen Wünschen Entsprechendes an. 

Mindestgebot 50 000,- DM. 

Wirtschaftlichkeit garantieren Sicherheiten. Durch unser Know- 
how, unsere Marktstrategie und unsere Seriosität garantieren wir 
langfristig etne gute Verzinsung bzw. Rendite Ihres eingesetzten 
Kapitals. Auf Wunsch inmn zur Absicherung Ihrer Beteiligung eine 
Bankbürgschaft gestellt werden. 

Anfragen bzw. Angebote richten Sie bitte unter U 3667 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Grofiraum Hamburg/Norddeutschland 

Versierter Kaufmann, dipL rer. poL, sucht Bete i ligung an gut geführ- 
tem wachsendem Unternehmen. Branchenunabhängig, Kapitalein- 
lage VerfaandJungssache. Tätigkeitsumfang flexibel als kaufm. Bera- 
ter oder aktiver Partner. Vertrauliche Kontaktaufnahme auch von 
Banken und Beratern erwünscht. 

Zuschriften erbeten unter L 3506 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Junger Betrieb, GmbH, gut eingerichtete neue Möbelfabrik, spe- 
zialisiert auf „Junges Wohnen**, sucht möglichst 


tätigen Teilhaber 

im technischen Bereich od. Kaufmann mit Verantwortung für den 
Vertrieb. Aus gesundheitlichen Gründen ist Aufteilung notwendig. 
Erforderliches Kapital ca. 0,3 Mio DM. Standort Baden. Zuschr. erb. 
u. PW 47 553 an WELT- Verlag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


4,8 % Zinsen effektiv! 


DM- und J- Kredite in beliebiger Höhe ab DM 500000,- vermittelt 
Fmanzxoakler. Es werden nur Anfragen mit beiliegend, erstklass. 
Bankauskunft des Kreditnehmers beantwortet. Zuschr. erb. unL H 
3570 an WELT-Veriag. Postfach 10 0864, 4300 Essen 


GmbH-Firmenmantel 


zu verkaufen. 

Hohe, sofortige Steuerminderung bis 1 Million DM aus großem 
Verlustvortrag. 

Angebote an unseren Berater 
DKH GmbH. Postfach 65, 6238 Hofhetm 7 . 


Kommanditisten mit 
Einlagen ab DM 1000*- 


von Berliner Werbeagentur ge- 
sucht. Volle Verlustzuweisung 
nach dem Berlin-Förderungsge- 
setz gewährleistet. 


; Nähere Informationen unter 
V 3404 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Günstige Hypottetenangebote 


von der Lebensversicherung. 
Generalagentur Hamburg, Ro- 
thenbaumchaussee 20, 2 Ham- 
burg 13, T. 040/ 4 10 23 78. 


Spez.-Abtlg. f. schwierige Flwt- 
sierwngHangeleganheiten. 


GmbH oder AG ^ 

m. DM 5 000,- bzw. DM 60 000,-. 
Haftung auch t Betrieb in der 
BRD zulässig, unbelastet Info: 
TnatcoosoH laterasthnal Cocp. 
Postt 43, L-8400 Echternach oder 
TeL 06171/2 1576 


AusgeUagte Forderungen 

kauft ausländische Bank gegen 
sofortige Barzahlung. Möglichst 
in größeren Stückzahlen (minde- 
stens über 50 Titel). Die Einzeir 
forderung möglichst nicht unti 
DU 500,- und nicht viel Ober D 
10 000,-. Angebote bitt e an: 
PUBLICTTAS SERVICE INTER- 
NATIONAL, Kirachgartenstr. 14, 
CH-4010 Basel/Sdnrah 


Kmmaa Sie schoa cHe Verteile alaar 

Luxemburger Holding AG? 

Steuerfreiheit in Luxemburg, absolute Anonymität, Vermögensver- 
waltung ohne Steuerabzug, Dachgesellschaft für intern. Firtnenbe- 
teiligung. Steuervorteile, Patentverwertung usw. Internationales 
Beraterteam erarbeitet für Sie die optimale steuerliche und gesell- 
schaftsrechtliche Konzeption. Firmenübernahme und Verwaltung 
erfolgt über uns, sprechen Sie vertraulich mit uns!! 
Antworten unter V 3358 an WELT-Veriag, Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


Exzellente Kapitalanlage m 


150000 m* Baugelände für Wohn- u. Ferienan] 
Bebauungsplan, teilerschlossen, an schnellem 
um 3 Mio. zu verkaufen. 


asseneh Käufer 


Zuschriften unter Y 3495 an WELT-Veriag. Postfach 1008 64, 4300 



he JM&qe setzt fick buuk! 


Englischer Broker- und Investment-Banker bietet Unit-Konten und Festgeldanlagen in verschiedenen 

Angeboten.. 


Ab 1000,- US-$ bei 12 Monaten Laufzeit 


Monatliche Kontoauszüge und Zinsauszahlung 


Nur ernst zu nehmende Zuschriften werden beantwortet 


Niederlassung Deutschland 
Flitchlord Investment Ltd. 
Kürfürstendamm 180 
1000 Berlin 15 


Headoffice 
Flitchlord Investment 
9-15 Leonard Street 
Londo EC 2 A4 HP 


Devisenansagedienst Telefon 0 30 / 8 82 61 32 

Ein Tochterunternehmen der Australia Investment Corporation. 



GmbH-Mantel 


Einladung 


mit Verlustvortrag abzugeben. 
Zuschr. u. P 3377 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


zur Beteiligung an ' der 
LELCHTSAND-WATTWIL AG 


an alteingesessener Bauunter- 



1 Tü!rKtMiia l ph) neuer patentier- 
ter ZoBchtagsstoff f. Beton. Ent- 
wickelt u erprobt v. der Gruppe 
Fehhnann. Bringt erbebt Ko- 
sten- u. ProdnktkmzvorteUe auf 
dem Bansektor. 

Zar ‘tVrTifhtrmg trhm L produk- 
tkm—nlage L d. Schweiz werden 
3000 Inhaberaktien k 1000,- sfr 
zum Ausgabepreis von 
1850,- «fr ansgegeben. 

Projek t e u. Z richn u ngacheiu 


ExcL Privatclub 

Wegen Aushau meines Geschäftes 
suche Ich für sofort stillen oder täti- 
gen Teilhaber. Si c herh eit vorhan- 
den. Monatliche m i n n «i«i»Mt - 
tung bei enorm hoher Rendite. Ab- 
solute Diskretion zuges. 
Zuschriften mit TeL-Ang. unter 
F 3458 an WELT-Veriag. Postfach 
100864. 4300 Essen. 


Steuern sparen 

Jeweils 100000 DM Veriustzu- 
weisung Sr 1984 und 1985 durch 
Steuersparkonzeption in Berlin. 
Abzugsfihlg bereits bei ihren 
Einkommen« euervorauszahhm- 
gen. 

Bitte rufen Sie nn* an. 

Dr. Vierecke Consulting GmbH, 
TeL 621 04 / 4 30 67 - 69 


KURENBACH & 

MAGHKATWIB 


Kredite zu 4% % 

Ja hr eszina (Ausz. 100%) erteilen 
Schweizer Bimlren. Nur telef. 
Auskünfte (13-17 Uhr) durch 
Treuhand Dr. Buser, CB- 8006 
Zürich. 

Telefon 0 04 U-3 63 20 50 


Tätige Teilhaberschaft 

ab DM 100 000,- t expandieren 
des Unternehmen der Sicher- 
heitstechnik gesucht. 

Zuschr. u. L 3528 an WELT-Ver- 
iag, Postt 1008 64, 4300 Essen. 



Top-Rendite 

25%, hankgarantiert, steuerfrei, 
Anlage ah DM 50 000,-. 


ACHTtf NGl 

KAUFE zuteilungsreifen Bau- 
sparvertrag. 

Zuschr. o. S 3555 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


TeL 8611/465256 


Sicherheit über das Jahr 2000 

KAP-LEBENS-Verc. in sFr. 

bei namh. Schweiz. Vers. Jahres- 
prämie od. Ehunaleinlage. Dis- 
kretion. 

Info.: lut Anlagen Service IAS, 
Binicatr. 4, CH-4054 BaseL 


200 000,- EK 

sichern Ihnen 500000,- DM Ge- 
winn p . a, 

Info u. X 3538 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Caitaäa/Süä-Ontario 

Teilhaber für 2000 ha Ferienpa- 
radies ges, ab S 100000 erL, 20% 
Zins. + Gewinnanteil u. Sicherh. 

TeL 040 / 2803544 od. 04624/ 
83 85 Hr. O, Timm e/o Hoffrmum, 
35, 2382 Kropp. 






Bis lOOOOr* DM 
monatlich 

En erfolgreiches Unterneh- 
menskonzept zeigt Ihnen den 
Weg, wie Sie ohne Kapitalein- 
satz und ohne Fachkenntnis- 
se viel Geld verdienen kön- 
nen. Auch nebenberuflicher 
Start ist möglich. Fordern Sie 
noch heute die kiwrteulose In- 
formationsschrift Nr. U 10 an 
vom Special Commerdal Pu- 
bücations, Postfach 800609, 
2050 Hamburg 80 


DM 60 000,- 

ge*, auch v. Priv^ Uete p: a. 18 % 
Verzinsung, h alb j ähr t Aus, auf 3 
Jahre, grundbuchl Absic h. mögL 
Zuschr. u. N 3552 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 





Verlustzuweisung für 1984 durch 
Steuersparkonzeption in Berön. 
Bereits abzugsfähig bei den Ein- 
kp gmiMiib Buervura pizahlung Bn 
in diesem Jahr. 

Bitte raten Sie uns an. 


Dr. Vierecke Cousultiag GmbH, 
TeL 02104 / 43067 -69 


für Kleinkredite von DM 
10000,00 -25000,00 bei problem- 
loser Abwicklung und absoluter 
Absicherung durch A" 
gegen stattliche i 
gesucht. 

SADIDO GMBH, 5000 Köln 1, 
Kyffhfiuserstr. 36, Telefon 02 21 / 
S 46 08 / 98 - Telex 888 1611 sad. 


seit 25 Jahren bestehend, mit lang 
jähr. Eatsorgongsver- 

tfägen, bietet stille Beteiligungen 
ab DM 30000.-. Der stille Gesell- 
schafter erhält als Gewfxm voraus 
6% seiner Ein läge und darüber hin- 
aus ist er am mH 

3% beteiligt. 

Angeb. tL C 3489 an WELT-Veriag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Suche DM 25000,- 

v. Rk. L ffenwagengwanz . Sfctet 
Kfz-Brtef, Bückt innert. v.2X 
Angeb. tL PE 47 520 an WELT- 
Veriag, PöstL, 2000 Hamburg 36 


liimirhl. rraln Ifatmak— i 

fer Computer- Aktionen ht BRD- 
NordZ-Süd/Berün. £vtL nebenbe- 
nr£L, Kapitalbedarf ca. 12000 DM1 
Astrodata, Pf. 50 02 01, 463 Bochum 


40000/- DM gesucht 

gegen gute Zinsen. SIcb ertL O ft. Dienst. 
Zuschr. unter L 3374 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 06 64. 4300 Essen 



Wt fln tmxUrt 
lukrative Warengeschäfte? 

Zuschr. u. PM 47 546 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864. 4300 


18% Zinsen p. a. 

für Anlage im Frzvatgeldver- 
leüL 100%ige Absicherung. Dis- 
kretkjn zugesiche rt. 
Zuschr. u. U 3557 an WELT- 
Veriag, Postt 10 08 64, 4300 
Essen. 


2 Ha pimag- Aktien 

20% unter Preis zu verkaufen. 
TeL 640/41 83 51 





Kapital gesucht! 

Junges Unternehmen, 12 Jahre 
Markterfahrung, solide u. expan- 
sionsfähig, sucht auf dem freien 
Kapitalmarkt Geld zu guten 
Konditionen. Zuschr. an: G 9291, 
Annoncen-Expedition Doll, 


100 Steuerzahler 


Wir tauschen in 1/84 100 Fahrzeu 
ge Forsche 928 S gegen Ihr ad 
flauste Steuervdtmnen. Andere 
Marken folgen. Konkrete Ange- 
bote n_ evtl Reser vieru ngen ver- 
traut u. H 3528 an WELT-Veriag, 
Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Bankdirektor/ 

Eiwevbennodelle 

z. Z. Treuhänder, versiert in 
Bauflnaruäertuag, Objektkalku- 
lation. Gesamtkonzeption sowie 
technische, kaufmftnirisrhe u. 
steuerliche Abwicklung, möchte 
t umsatzstarke Organisation im 
Raum Hamburg tätig sein. Be- 
ste Beferenzen. 

Angebote unter D 3566 an 
WELT- Verlag, Postt 100864, 
43ÖÖ Essen 


EngL 

GmbH* 


Ltd. 


Legal »gelassen, löst Geschäfts- n. 
Pri vatpro bleme. 

Wir liefern sofort Alle Infos: 

TeL 64a / 4M 15 5i 


KOMMANDITGESELLSCHAFT (keine Abschreibungsgesellschaft) 
bietet im Wege der Kapitalerfiöhung 

bis zu 10 Mio. DM Kommanditanteite (mindestens SO 000,- DM) zur Zeichnung an. 


Die Eigenmittel sollen dem Erwerb und dem Betrieb einer hochmodernen, betriebsfertigen: 
exportorientierten Nahrungsmtttetfabrik in einem westeuropäischen EG-Land dienen. Kontektauf- 
nahme über Rechtsanwälte Dr. Handschumacher, Herbold, Blume, 4000 Düsseldorf 30, Golzheimer 
Platz 3, Tel. 02 11 /45 09 71, Telex 08 587 916 


TOP -A N GEBOT 


Ich biete 
Privatanlegern 
solide 12-1 5 9c p. a. 

Eff. -Setto-Rendite. 
Sicherheit: 

in deutschem Landbesitz 
( im banküblichen Rahmen ), 
alternativ: stille Beteiligung . 


Laufzeit: 1-5 Jahre. 


Direktanfragen solvenltT Interessenten 
werden vertraulich behandelt. 
Abwicklung auch über das Ausland. 
Kapital nach weis erberen. 


Florida 



Finanzen sind Vertrauenssache , 
darum rufen Sie mich zum Gespräch: 

A.H. Graf von Hardenberg 

Hansastraße 3S. 2 Hamburg 13 

Tel. 0 40 / 45 10 18 


12 % 


SteBer-Verrechntings-Programm 1984 


durch 

Mlptgarmitif 
M rltlninfpranKp 
4 moderne T.nri«»Til«lrnb» 

9 Büros von vermietet 
Bankomat, Parkplatz 1 
Erstbezug L Februar 1984 

Ttetoffiwnigpn nh 

US-1 10000 
Prospekt durch 
Walter Schmitz GmbH 
Bergizche Ludstr. 55 
5099 Leverkusen 1 
TeL 92 14/ 5 2981 
Telex 8519 264 


Vorauszahlung verrechnen. IJquklitätsvorteü, Invest itionshilfeab- 
gabe Vermeiden, kein Barkapitaleinsatz, BHM als Rendite- oder 
Anlageobjekt, doppelte Werbungskosten, er s tklas s ige Lagen, alle 
herbellen - bankkontrolliert. 





jrs 







6% Zinsen p. a. 
100%igu Auszahlung 

für sfr-Hypotheken ab 500 
sfr ohne Bankaval mit Gi 
b ocheintragnng für erstklassige 
Kunden vermittelt 


UtDS-gjpotk-Tenn. GmbH 
4991 Bägtty Bahahofstr. 33 
TeL 95224/5776 U. 2917 


KG - Beteiligurig an einem besteingeführten 

„Sport- und Freizeitzentrum“ 

* Persönliche Haftung 


9 Sicherer Steuereffekt 
* Alle Garantien 


GrabH-Anteile 

an einem S ch m uck warea-Ge- 
schäft auf Sylt, la -Geschäftsla- 
ge, zu veräußern. Kaufpreis VS. 
Angeb. unter R 3554 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864. 4300 
Essen. 


LiecttessteiKr AG 

f. sfr. 17 000,- zu veric 
Zuschr. u. Y 3561 an WELT-VerL, 
Postt. 10 08 64, 4300 Essen. 


Steuerfreie Barausschüttung 
4% 

Vermögensvorteil nach Steuer 
18,53% 

Mindestzeichnungssumme 
DM 100 000,- 

Auf Wunsch voll finanzierbar. 
Unverbindliche Informationen 

JETTINGER 



Wirtschafts- und Finanzberatung 
Am Eichbaum 14 
5400 Koblenz-Arenberg 
Telefon 02 61 / 6 30 41 


. . . mit der Fc 


Scheidung droht? 

von erheblichen Vennögensschäden und eventueller 
og? Wir helfen mit bewährten Verfahren und sichern 
Sie vor 


o 

Netto 

Bankgarantie 


Anfragen, die streng vertra 


Yermöqonsschäden! 

vertraulich behandelt werden, u. U 




2933 an WELT- 


55%ige Beteiligung an einer Schrauben- und 
Drahtwarenfabrik in NKW 


einer Schweizer Grossbank 


Grundbuchgemässe 

Absicherung 


wegen andersgelagerter Aktivitäten des Mehrheitsgesellschafters 
zu verkaufen. 


Notaranderkonto- 

Abwicklung 


Die Firma verfugt über einen relativ großen Maschinenpark, die 
Produktion ist voll ausgelastet. 


Keine Nebenkosten 


Auf Wunsch 

Auszahlung in der Schweiz 


Im Besatz der Gesellschaft befindet sich umfangreiches Ixnmobilien- 
vermögen. 


VIS Immobilien AG 
CH-6300 Zug/Schweiz 
Landsgemeindeplatz 11 


Aktive Mitarbeit als Geschäftsführer im technischen oder kaufmän- 
nischen Bereich scheint empfehlenswert. 


Interessenten wenden och bitte unter C 3543 an WELT-Verlav 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. venag. 




DIE »WELT Die Große 
MbhimieW BH Ko mbin ation 


Sonderthemenplan Immobilien - Kapit alanl agen 1984 



28. / 29. 1. 1984 

Immobilien in USA 

Immobilien als Kapitalanlage 
in Hamburg 


4. / 5. 2. 1984 

Eigentum in attraktiven Winter- 
sportgebieten 

Immobilien als Kapitalanlage 
in München 


Immobilien an Deutschlands Küsten 
Grundbesitz in der Schweiz 


Anzeigeuaufträge schicken Sie bitte an: 

Anzeigen-Expedition 
Postfach 10 08 64 
4300 Essen 1 

TeL (0 20 54) 101-511, -513 
FS 8-579 104 

Telefonische Anzeigen- Annahme: 

Essen: (0 20 54) 1Ö1-5 24, -1 
Hamburg: (0 40) 3 47-43 80, -35 06, -1 





















Samstag, 21. Januar 1984- Nr. 18-DIEWELT 


STELLENANGEBOTE 


^ sind ein Unternehmensteil der weltbekannten EXXON Corporation 
(»SO). Nicht nur in den USA, sondern auch hier sind wir durch bahn- 
brechende Textverarbeitungstechnologie populär geworden. 

Inzwischen geht es um mehr Office Automation. Muftifunktionale Arbeits- 
Plätze für integrierte -Text-und-Datenverarbeitungi Personal-Computing, 
Anschluß an Großrechner, Elektronische Ablage u.a - „State of the Arf- 
Technologie als Ergebnis institutioneller Forschungs- und Entwicklungs- 
arbeit • 

Eine lückenlose, modular ausbaufähige Produktpalette - angefangen • 
von den EXXON 500 Büro-Einplatzsystemen zu den Mehrplatz-Büro- 
sysfemen EXXON .8400, geräuscharme Bürodrucker und ausgereifte Soft- 
ware für maßgeschneiderte Anwenderlösunaen sind durehsehlaoende 


^Verteufsargumehte. Kompetente Änwenduhgsberatung und ein zuver- 
lässiger technischer Kundendienst sind das vertrauensbildende Funda- 
ment unserer EXXON OFFICE SVSTEMS-Philosophie. 

■Unsere Ziele sind ehrgeizig. Und das sollten Sie auch sein, wenn Sie eine 


OFFICE 

SYSTEMS 


Karriere für 

• • /* f l •• 


Wachst mnsnmrkt Office Automation, 
I Hilm luit Zukunft. 


Wrldiifer-Persönlichkeiten 

in Hamburg ■ Hannover • Düsseldorf • Dortmund • Frankfurt • Stuttgart • München 


interessiert Als gestandener Verkaufsprofi aus der Datenverarbeitung 
sind Sie uns besonders willkommen. Eine technische und/odei kauf- 
männische Ausbildung sollte vorangegangen sein. Persönlich zeichnen 
Sie sich durch Motorik, Fachwissen und Überzeugungskraft aus, so daß 
Sie in Verhandlungen mit Entscheidungsträgern unterschiedlicher 
Branchen bestehen können. 

Unterstützt werden Sie dabei durch erfahrene System-Berater und 
Kunden-Beraterinnen. Ein systematisches Verkaufs- und Systemtraining 
erleichtert Ihre Einarbeitung und flankierende strategische Marketing- 
Maßnahmen sind ebenso selbstverständlich. 


Auch wenn Sie bisher nicht an einen Wechsel dachten - sprechen Sie mit 
uns. Neue Perspektiven und Anreize (auch materiell) sind es wert. Wir 
bieten sichere Arbeitsplätze und zeitgemäße Sozialleistungen. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Zeugnisabschrif- 
ten, handgeschriebenem Lebenslauf usw. richten Sie bitte an 

EXXON OFFICE SYSTEMS GMBH • Hauptverwaltung 
Wamste dtstra Be 57 • 2000 Hamburg 54 


Telefonische Auskünfte erhalten Sie von der nächstgelegenen Geschäftsstelle; 

Hamburg 040/54010 66/Herr Krohn ■ Hannover 0511/32 6981/Herr Seifert • Dortmund 0231/433945/Herr Malavasi ■ Düsseldorf 0211/62 67 4i/Hen Prein 
Frankfurt 0611/6665088/Herr Holtmann - Stuttgart 0711/734016/Herr Leibiger- München 089/539645/Herr Broeske 


SIEMENS 


Wir suchen zum baldigen Eintritt einen Mitarbeiter 
für den Außendienst als 


Akquisiteur 


für den norddeutschen Raum 

zur Betreuung von Hörgeräte-Akustikern, HNO-Ärz- 
ten und -Kliniken. 

Herren mit vertriebfichem Interesse, elektrotechni- 
scher Vorbildung - möglichst Ingenieurausbüdung 
- bietet sich ein vielseitiges und interessantes Ar- 
beitsgebiet mit einem großen Maß an Selbständig- 
keit und guten Verdienstmöglichkeiten. 

Wenn Sie bei uns mitarbeiten wollen, senden Sie 
bitte Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit 
Bild; Lebenslauf und Zeugnisabschriften an unse- 
ren Bereich Medizinische Technik, Personalabtei- 
lung (PAE 31), Henkestraße 127, 8520 Erlangen. 

Siemens AG 



Unser erfolgreiches Produktion^ und Vertriebsprogramm umfaßt Lüftungs- und Klimageräte, 
Ventilatoren und Gebläse sowie dazu jeweils die ausgereifte Regelungstechnik, ln zwei Werken 
werden etwa 250 Mitarbeiter beschäftigt Ausgeprägte europäische Aktivitäten sichern eine breite 
Absatzbasis. 

Unsere Vertriebsorganisation soll weiter ausgebaut werden. Im Zuge dieser Expansion und zur 
Forcierung unserer Verkaufsaktivitäten suchen wir den 

Verkaufsbereichsleiter 

Klimageräte und Komponenten 

Als für uns bedeutsame Entscheidungsfcriterien bei der Besetzung der Position legen wir eine solide 
kaufmännische Ausbildung, mehrjährige praktische Arbeit und weitgespannte Erfahrung Im 
Vertrieb technischer Produkte sowie Bin hohes Maß an technischem Verständnis, möglichst 
erworben in der Lüftungs- und Klimabranche, zugrunde. Organisationsbereitschaft, Durchset- 
zungsvermögen und die ausgeprägte Fähigkeit, Mitarbeiter im Innen- und Außendienst zu führen, 
setzen wir ebenfalls voraus. 

Die materielle Ausstattung der Position wird der Rangordnung gerecht in die wir Sie einstufen. 
Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter W 3133 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. . 


RESOPAL 


Vorzüglich in Design, Technik 
und Service 


Bei RESOPAL ist die . 

Leitung der Qualitätskontrolle 

neu zu besetzen. 

Eine lohnende Aufgabe, die hohe Anforderungen stellt. 

Mit dem Namen RESOPAL verbinden sich der Begriff für 
hervorragendes Design und international anerkannt gute 
.Qualität. 

Dieses Fundament begründet seit Jahrzehnten das hohe 
Image der RESOPAL-HochdruckschichtpreBstoffplatten. 

Um diesen anerkannten Qualitätsanspruch auch in Zu- 
kunft in gleichbleibend hohem Maße zu erfüllen, wollen 
wir die Position des Leiters der Qualitätskontrolle neu 
besetzen. Wenn es ihnen Freude macht, die Qualitätssi- 
cherung unserer Produkte und die damit verbundenen 
Wareneingängs-, Fertigungs- und Endprüfung zu über- 
nehmen und wenn Sie zudem ein in der Praxis erfahrener 
Ingenieur mit guten Kenntnissen im Qualitätswesen sind, 
erbitten wir Ihre Bewerbung. Branchenkenntnisse in der 
Kunststoff- und Holzverarbeitung sind von Vorteil, aber 
nicht Bedingung. 

Die Aufgabe erfordert viel Eigeninitiative, aber auch die 
Bereitschaft zur kooperativen Zusammenarbeit. Überzeu- 
gungskraft, Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit, 
Mitarbeiter zu führen, sind weitere wesentliche Voraus- 
setzungen. Wir bieten ein leistungsgerechtes Einkommen 
sowie die Sozialleistungen eines Großunternehmens. Bei 
der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

Bewerbungen mit Angabe der Einkommensvorstellung 
und des frühesten Entrittstermins erbitten wir an unsere 
Personalabteilung. - 

HESQPAL WERK H. Rümmler GmbH 

6114 Groß-Umstadt, Postfach 




Namhaftes Unternehmen der Bran 
che Holz - Bauelemente - exquisite 
Einrichtungen - Innenausbau im 
Rhein-Neckar-Kreis sucht noch 

freiberufliche 

Repräsentanten 

Wenn Sie sich Zutrauen, auch im 
gehobenen Niveau Ihr Verkaufsta- 
lent zu mobilisieren, so nehmen Sie 
bitte unter Chiffre Kontakt mit uns 
auf. Bei tatkräftigem Einsatz erwar- 
ten Sie beste Provisionen. 

Unsere Ausstellung mit Original-Prä- 
sentation aller Warengruppen eröff- 
net Ihnen außergewöhnliche Um- 
satzchancen. 

Angebote unter J 3322 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Eine sichere Existenz 

mit überturchschnittlichen Verdienstmöglichkarten, DM 150 000,- p. a. und 
mehr, bieten wir Ihnen ab 

freier Handelsvertreter 


Wir suchen: 

jeweils 4 selbständige Handelsvertreter 


für unser 

Qberraglonalm Dtonsttetetungsuntemehnien (Video) 
mh Pr&senz tat In» und Ausland 


in der näheren Umgebung folgender Städte: Hamburg, Hannover. Düssel- 
dorf, Frankfurt, Stuttgart, München und in Berlin. 

Was wir erwarten: 

• einen guten Leumund 

• sicheres und gewandtes Auftreten 

• gepflegte Erscheinung 

• Geschick und Takt im Umgang mit Menschen 

• Sie sollten im Altar zwischen 35 und 50 sein. 

Ober Einzelheiten der Position möchten wir Sie gerne in einem persönlichen 
Gespräch unterrichten. 

Bitte bewerben Sie sich (mit tab. Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild), 
und sagen Sie uns euch, wann Sie frühestens Ihre Tätigkeit aufnehmen 
können. Unterlagen bitte unter H 3320 an WELT-Veriag, Postfach 10 06 64, 
4300 Essen. 


Norddeutsches Großunternehmen sucht 
zum sofortigen Eintritt einen 


Wirtschafts- 

wissenschaftler 

für ein interessantes 

T rainee-Programm 

im Marketing und Controlling. 


Neben guten betriebswirtschaftlichen 
Kenntnissen setzen, wir voraus, daß der 
Bewerber über gute französische Sprach- 
kenntnisse verfügt 

Bitte senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung 
unter F 3318 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64,4300 Essen. 


^ermamfc^er Xlopb 

Der Germanische Lloyd ist eine Technische Überwachungs- 
Organisation für die Überwachung von Bau und Betrieb von 
See- und Binnenschiffen und meerestechnischen Einrichtun- 
gen. Der Überwachung unterliegen u. a. ca. 4000 Seeschiffe 
mit über 17 Mio. BRT. 

Gesucht werden für den Fachbereich MASCHINENWESEN 
mehrere 


Diplom-Ingenieure (TU/TH) 
Schiffsingenieure (C6/CI) 


Vorgesehen ist ein Einsatz in der Hauptverwaltung Hamburg, 
u. a. für die Konstruktionsprüfung schiffs- und meerestechni- 
scher Anlagen. 

Die Bewerber sollten eine Ausbildung im Schiffsmaschinen- 
bau mit entsprechender Berufspraxis bzw. eine mehrjährige 
Bordpraxis in leitender Funktion nachweisen können. 

Wir bieten eine vielseitige interessante Tätigkeit in einer seit 
über 100 Jahren bestehenden Organisation bei angemesse- 
ner Vergütung. 

Bewerbungen sind zu richten an: 


<8?ermarafd)er Xloßi» 

Hauptverwaltung 
Fachbereich M - Kennz. BU 
Vorsetzen 32 
2000 Hamburg 11 


Wir sind ein angesehenes Lebensmittel- Im porthaus und suchen 
zum 1. 4. 1984 einen 

versierten Sachbearbeiter 

zur späteren Leitung unserer Trockenfrucht- und NuBkemabtei- 

lung. 

Unser Betrieb liegt direkt an der BAB Hamburg-Bremen. 
Bewerbungen richten Sie bitte an Frau Stewart, Kreyenhop & 
Kluge, Lebe ns mittel- Import, Industriestr. 7, 2806 Oyten bei Bre- 
men, Tel.: 0 42 07/9 41 


WELT- Stellenanzeigen 




Kommnationspreis 

auch in 

WELT am SONNTAG 


Die Große 
ffeAinafei 

Stellenanzeigen 

DIE# WELT 


I 

An: DIE WELT/WELT am SONNTAG, Anzeigenabteilung 
Postfach 305830, 2000 Hamburg 36 

Bitte informieren Sie mich im einzelnen über die 
Große Kombination für Steilenanzeigen 

Firma/Name: 

Straße/Nr.: 

PLZ/Ort: • ! 

Telefon: £ 
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Chance für 

jungen Fertigungsingenieur 
Leiter NC-Technik 

Wir sind ein führender deutscher Hersteller von Präzisionsteilen und Spezialmaschinen. Die 
Weiterentwicklung der Fertigungstechnologie hat eine hohe Priorität. Zentrale NC-Pro- 
grammierung, DNC-Betrieb, Aufbau zentraler Dateien und Mitarbeit bei der CAD/CAM- 
Entwicklung sind herausragende Aufgaben, für. die wir einen aktiven, ideenreichen Mitarbei- 
ter suchen. 

Sie sind Fertigungsingenieur und haben intensive praktische Kenntnisse der Bearbeitungs- 
techniken. REFA-Ausbiidung und Erfahrungen in den Bereichen Arbeitsablaufgestaltung 
und Zeitstudienwesen wären ein Vorteil. 

Die Position wird Ihre ingenieurmäBigen Fähigkeiten ebenso wie die Führungsbefähigung 
fordern und entwickeln. Unser Sitz ist im Raum Hamburg. Wenn Sie interessiert sind, 
schreiben Sie an unsere Agentur unter Kennziffer 2034, die Ihre Sperrvermerke beachtet Für 
zusätzliche Informationen rufen Sie Herrn Dieter Stein unter Telefon 06 11 / 70 04 86 an. Wir 
werden uns umgehend mit Ihnen in Verbindung setzen. 

Plaut Personalberatung GmbH 


HAMBURGER ALLEE 2-10 • D-6000 FRANKFURT AM MAIN 90 • TELEFON 0611/770315 





Agil, seriös und abschlußorientiert 
- das sollten Sie sein. 

Innovativ, traditionsreich und wachsWmsBnentien 

- das sind wir. 


Unser Unternehmen besteht seit 150 Jahren und entwickelt und produziert Emflosfonmilare fördert 
plere für Meßinstrumente in der Industrie und vor allem mediztnfecti« Registrierpapiere und Vordntcke für den 
bedarf. Qualität und Präzision unserer Spezialpapiere haben nicht zuletzt dazu geführt, daß wir such in aer neucige 
2ste11ige Wachstumsraten verzeichnen können. . 

Um unsere Marktchancen zukünftig noch besser wahmehmen zu können, möchten wir unseren bisherigen Vertrieb gezie 
ausbauen und suchen daher zum schnellstmöglichen Dienstbeginn - spätestens zum 1. 7. 64 - 

2 VERKAUFSREPRÄSENTANTEN/INNEN 

PIZ 2 + 3 

Die neuen Mitarbeiter werden bestehende Kontakte pflegen und reaktivieren müssen, jedoch auch fähig sein, ihre e lg erren Ideen 
für den Ausbau des Marktpotentials gezielt zu realisieren. Natürlich helfen wir dabei auf möglichst kurzen Wegen - aus <Q resem 
Grunde werden die neuen Mitarbeiter direkt dem Geschäftsführer unterstellt Übrigens -auch heutige, freie Handelsvertreter mit 
Kontakten zu unseren spezifischen Abnehmerkreisen sind uns willkommen! 

Ihr Einkommen wird sich in der Festanstellung aus einem Fixum und einem erfolgsabhängigen Teil zusammensetzen - darüber 
sollten wir persönlich sprechen. Firmen-PKW und Spesen im Rahmen der gültigen Reisekostenordnung steilen wu zur 
Verfügung. Aus Vertraulichkeitsgründen haben wir vorerst die nachstehende Managementberatung mrt <Jer Wanrnwmung 
unserer Interessen beauftragt Freu B. Heiber-Butz steht Ihnen am Telefon gerne für evtL weitere Vorabauskunfte zur Verfügung. 
Ansonsten erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsuntertagen unter der Kennziffer 4137 an die 

HEIBER-BUTZ & SCHWENZNER 

Gesefechaft für Managementberatung mbH 
Bendemannstr. 11. 4000 Düsseldorf 1 



STILL exportiert weitweit seine qualitativ hochwertigen und 
technisch führenden Gabelstapler. 

Unsere Hauptabteilung Verkauf-Ausland will sich mit einem 
weiteren international erfahrenen Fachmann (Export-Inve- 
stitionsgüter) als 

AREA-MANAGER 

in Übersee- und/oder Ostblock-Bereich verstärken. 

Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir mehrjährige 
Exporterfahrung, verhandlungssichere französische und 
englische Sprachkenntnisse. 

Reisen zu ihren Kunden sehen Sie als selbstverständlich an, 
um Erfolg zu haben. 

Ihre Bewerbung mit handschriftlichem, tabellarischem Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien -unter Angabe Ihrer 
Einkommenswünsche und des frühesten Eintrittstermins - 
schicken Sie bitte an 

STILL GmbH 

Internationale Devision 
Berzeliusstraße 10, D-2000 Hamburg 74 


GEA 

HM BORN 


Wir sind ein Unternehmen innerhalb der international tätigen 
GEA-Happei-Gruppe und bauen Anlagen für die Nahrungs- 
mittelindustrie sowie Plattenwärmeaustauscher. 

Wir suchen einen 

Dlplom-lngenieur 

der Fachrichtung Verfahrenstechnik, Anlagen- und Apparate- 
bau, zur Mitarbeit in unserer PmjektabteUung für die Milch- 
wirtschaft. Die Einsatzschwerpimkte sind Kundenberatung 
sowie Angebots- und Auftragsbearbeitung für verfahrens- 
technische Anlagen. Wir erwarten selbständiges Arbeiten in 
einem jungen Team. Herzen mit praktischer Erfahrung und 
englischen Sprachkenntnissen weiden bevorzugt 

Wenn Sie m einem starken, dynamischen Unternehmen mii- 
arbeiten möchten, bitten wir um Ihre Bewerbung mit den 
üb heben Unterlagen an 

GEAAHLBORN GmbH & Co. KG 

Personalabteilung 

Postfach 1180, Voss-Su. 11/13.D-3203 Sarstedt 
Telefon 05066/85361 


Leistungsfähige Bauuntemehmung - Famflleminr 
temehmen sucht 

freiberuflichen Berater 

zur Unterstützung bei der Auftragsbeschaffung und 
Akquisition im Gewerbe- und Industriebau, mit 
guten Kontakten zur Industrie. Raum Ruhrgebiet, 
Regierungsbezirk Düsseldorf. 

Anfragen unter T 3380 an WELT -Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Als bekannter Hersteller von Industrie-Pendeltoren und PVC-Streifenvorti fin- 
gen suchen wir für die Postleit räume 4 und 5 je einen 

Handelsvertreter 

Neben Gebietsschutz und guter Provision bieten wir einen vorhandenen 
Kundenstamm und starke Verkaufsunterstützung. 

K. Heiko Pfstoor, Försterweg 73,2000 Hamburg 54, TeL 0 40 / 5 40 49 31 


Gesucht werden 

Free-Lance- 

Vertreter 

für das Suchen/Betreuen 
von Asp. Käufern für spa- 
nische Immobilien. Hohe 
Verdienste. 

Inf. unter P 3083 an 
WELT-Verlag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen 


Leitender Abteilungsarzt 

(Qualifikation Kardiologto) 

für eine neu zu eröffnende Fachabteilung Kardiologie (ca. 40 
Betten u. Intensivstation) an einer 120-Betten-Kiinik im Raum 
Hannover zum nächstmöglichen Termin gesucht 

Vergütung erfolgt entsprechend BAT, Ambulanzberechtigung 
etc. Anfragen und Bewerbungen sind zu richten an 

Dr. med. Borghardt, Deisterallee 36, 3252 Bad Münder 1 
Tel.: 050 42/ 60 22 10 


Technischer Großhandel in Hamburg für Leichtme- 
tallprofile, Beschläge und Werkzeug sucht einen 
erfahrenen 


Verkaufsleiter 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Betreuung und 
Schulung der AuBendienstmitarbeiter, Verkaufsför- 
derung und Einführung neuer Produkte. Da für 
diese Position Diskretion Voraussetzung ist, erwar- 
ten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen unter PT 47532 an WELT-Verlag, Postfach, 
2000 Hamburg 36. 


Suche ab 1. März 

gelernte Hauswirtschafterin 

erfahren im Umgang mit der guten Küche für großen, sehr gepflegten 
Haushalt Köln-Süd. Bereitschaft mit langjährigem Personal zusammenzu- 
arberten. erfordert ich. Biete beste Gehalts- und Wohnbedingungen. 
Bewerbungen mit Lichtbild und Zeugnissen erbeten an: H 9292 Annoncen- 
Expedition Doll, Deichmannhau 8, 5 Köln 1 


Sportliche Dame 

mit kaufm. Kenntnissen und unter- 
nehmerischen Fähigkeiten, als 
Nachfolgerin für mein Unterneh- 
men in Münster gesucht Gründli- 
che Einarbeitung wird zugesichert 
Eigenkapital erforderlich. 

Zuschr. unt N 3326 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wir suchen für sofort oder später einen erfahre- 
nen 

Metallbautechnfker 

der in der Lage ist, eigenverantwortlich Objekte 
vom Auftragseingang bis zur Abrechnung abzu- 
wickeln. 

Bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Unterla- 
gen einschl. Gehaltswünschen. Für telefonische 
Rückfragen steht Ihnen unser Herr Schlapke zur 
Verfügung. 

Metalu-Metallbau GmbH 

Tetegrafenweg 10, 1000 Berlin 20, Tel.O 30/334 20 fl 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft 
09S GLAXO -Konzerns, eines international 
führenden Unternehmens der Pharma -Indu- 
strie mit ca 30 000 Beschäftigten :n Europa 
und Ubersee. 

GLAXO ist ein forschungsorientierter 
Konzern mit wichtigen Neuentwicklun- 
gen in vielen Therapie-Bereichen. 

Hauptpräparate sind: 

— Anti-Asthmatika 

— Antibiotika 

— Hautpräparate 

— Magen-Darm-Präparate 


IHRE ZUKUNFT IN DER PHARMAZEUTISCHEN INDUSTRIE 

Für unsere Abteilung Finanz- und Rechnungswesen suchen wir den 


LEITER 


der 


Glaxo 


Glaxo Phamweutika GmbH 
Postfach 1460 
2060 Bad Oldesloe 
Telefon 04531 / 81021 


KOSTENVERRECHNUNG und REVISION 

Sie sind zwischen 30 und 40 Jahre alt und konnten nach einer fundierten Ausbildung 
bereits Erfahrungen in der Industrie sammeln - nach Möglichkeit im Controlling einer 
Konzemgesel Ischaft. 

Wir übertragen Ihnen ein Sachgebiet innerhalb der konzemumfassenden Kostenpla- 
nung und -Steuerung zur eigenverantwortlichen Bearbeitung. Das Aufgabengebiet 
beinhaltet u. a. die Ermittlung der Kalkulation für Inter-Company- Aufträge und deren 
Verarbeitung, das Führen und Überwachen entsprechender Bilanzkonten, die Kosten- 
umlage, die Bestandsüberwachung, die monatliche Abwicklungskontrolle und das 
Erstellen von Umsatzstatistiken. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und Interesse haben, schicken Sfe 
uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen, Sie können uns auch anrufen; Telefon 0 45 31 / 
810 21 


Wir suchen zum frühestmöglichen 
Termin den Leiter unserer . 
Stabsstelle 


Wir sind eines der führenden 
Unternehmen der europäischen 
Reifobelag-Industrie. Unsere 
Erzeugnisse werden in der 
Erstausrüstung und im 
Ersatzbedarf bedeutender 
Automobilfirmen weltweit 
eingesetzt 


Werbung/Marketing 


Seine Hauptaufgabe besteht in der 
werblichen und 

verkaufsfördemden Unterstützung 
unserer Unternehmens- und 
Geschäftsbereichsziele sowie die 
Steuerung des Einsatzes von 
Werbeagenturen. 

Der Bewerber 
sollte ein erfahrenes 
Verkaufsleiterteam von seinen 
Konzepten überzeugen können. 
Das setzt mehrjährige selbständige 
Tätigkeit in einer Werbeabtailung 
oder -agentur mit entsprechenden 
journalistischen Kenntnissen 
voraus. Außerdem sollte er die 
Leitung einer Gruppe erfahrener 
Mitarbeiter übernehmen können. 

Wirerwarten 

- Kenntnisse der Marktforschung • 
und Produktgestaltung 


TextarGmbH 

Brems- 

u. Kupplungsbeläge 
Jägerstraße 1-25 
5090 Leverkusen 1 


- die Fähigkeit, Marketing- und 
Werbekonzepte mitzuerarbeiten 

- sicheres Urteilsvermögen bei der 
Auswahl von Text- und 
Gestaltungsvorschlägen 

- Verständnis für technische 
Vorgänge und Produkte 

- gute Englischkenntnisse 

Wir bieten 

- eine Position, die der 
Geschäftsleitung direkt 
untersteilt ist 

- weitgehend eigene Gestaltungs- 
und Entfaltungsmöglichkeiten 

- die Sicherheit eines 
erfolgreichen Unternehmens 

- eine der erwarteten Leistung 
entsprechende Dotierung 

Ihre aussagefähigen 

Bewerbungsunterlagen richten Sie 

bitte an unsere Personalabteilung 



SIEMENS 


Wir gehören zu den führenden Herstellern 
modernster Kommunikationstechnik. 

Für den Vertrieb unserer Kommunikationssysteme und 
-Produkte in einem expandierenden Markt 
suchen wir 


Vertriebs- 

beauftragte 


Sie werden das ganze Spektrum der Bürokommunika- 
tion für Sprache, Text, Bild und Daten bei unseren 
heutigen und künftigen Kunden in Schleswig-Holstein, 
Hamburg, Bremen oder Niedersachsen vertreten. 
Voraussetzungen für diese Tätigkeit sind Kreativität, 
Freude am Erfolg und eine abgeschlossene kaufmän- 
nische oder technische Ausbildung bzw. 

FH- Abschluß. 

Wir vermitteln Ihnen in Theorie und Praxis alle erfor- 
derlichen- Kenntnisse, damit Sie auch neue Produkte, 
die ab der zweiten Hälfte dieses Jahrzehnts zur Verfü- 
gung stehen werden, erfolgreich verkaufen können. 
Für diese Aufgabe sollten Sie heute nicht älter als 
30 Jahre sein. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung an eines unserer 
zuständigen Sekretariate bzw. am Wochenende Ihre 
telefonische Anfrage an unsere Vertriebsieiter: 

Frau Schmidt, Telefon 04 31 / 5 86 02 01 
Wittland 2-4, 2300 Kieil 
Herr Wiprich, Telefon 0 43 07 / 67 05 
Frau Formelia, Telefon 040/2 82 25 14 
Lindenplalz 2, 2000 Hamburg 1 
Herr Wehde, Telefon 0 41 03 / 59 97 
Frau Scharenberg, Telefon 04 21 / 3 64 22 09 
Contrescarpe 72. 2800 Bremen 1 
Herr Menter, Telefon 0 42 08 / 1 7 92 

Siemens AG, HanseatisctoZweigniederiassung 
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Mittelständische Maschinenbaufirma für Verpackungsanlagen auf Expansionskurs 

■Sitz ist eine reizvolle Stadt im nordwestlichen Nordrheirv-Westfalen. Unsere hochmodernen 
automatischen Maschinen finden weltweit großen Zuspruch. Wir sind für optimale kundenspe- 
zifische Problemlösungen und Zuverlässigkeit unserer Produkte bekannt. 

Zur Unterstützung und Ergänzung der Geseltechafter-Geschäftsfühmng suchen wir eine 
Führungskraft, die als 

Technischer Leiter 


die Geschicke des Unternehmens mitlenkt. Bei Bewährung ist die Übernahme noch weite rge- 
hehder Verantwortung möglich. 

Wir zeichnen uns durch ideenreiches Eingehen auf die vom Markt gestellten technischen 
Fragen aus; unsere Innovationen sind teilweise bahnbrechend. Die technische Kapazität der 
Mitarbeiter in Entwicklung und Produktion ist überdurchschnittlich. Insofern sind unsere 
Anforderungen an den Bewerber hoch. Er sollte außer einer gründlichen praktischen und 
theoretischen Ausbildung folgende Voraussetzungen mit bringen: 


|K| 


□ Erfahrung in der Konstruktion und Entwicklung ähnlicher Produkte 

□ Kenntnisse aus dem Bereich Elektronik und Computertechnik 

□ Fähigkeit und Bereitschaft, bestehende -auch außereuropäische -Geschäftsverbindungen 
zu pflegen und auszubauen. Hierzu sind mindestens gute Englischkenntnisse erforderlich. 

□ Geschick bei der Leitung eines qualifizierten und motivierten Mitarbeiterstammes 

□ hohe Eigenverantwortlichkeit und unternehmerisches Denken und Handeln 

Wenn Sie diese außergewöhnliche Chance interessiert und Sie bis etwa 40 Jahre alt sind, steht 
ihnen zu einer ersten telefonischen Kontaktaufnahme unser Berater, Herr Dr. Carlo Koch, 
unter Telefon Nr. 0 22 61 / 2 60 85 zur Verfügung, ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, möglicher Eintrittstermin} senden 
Sie bitte unter Kennziffer 981 168 an Postfach 10 05 46, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, Mönchen, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sio Pauk), San Francisco, New York 
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Wachsen Sie mit Digital Equipment 

Wir sind ein international führender Computerhersteller mit mehr als 1.700 Mitarbeitern in Deutschland. Mehr als 12.000 installierte 
Computersysteme dokumentieren unseren Geschäftserfolg, den wir mit IhrerHilfe ausbauen wollen. Unser Arbeitsstil ist kooperativ 
und leistungsorientiert. Gehaft und Nebenleistungen sind attraktiv. Nutzen Sie die Chance, in einem expansiven Unternehmen 

verantwortlich als 

Credit Manager 

zu arbeiten. 

Sie werden von unsererGeschaftsstelle Hamburg aus für den Distrikt Norddeutschland - einschließlich Hannover und Berlin - für 
folgende Bereiche verantwortlich sein: Kreditwürdigkeitsprüfung, Errichtung und Überwachung von Kreditlinien, Forderuhgseinzug, 
Unterstützung und Beratung der Verkaufsteitung in allen Finanzierungsfragen gegenüber unseren Kunden. 

Für diese sehr selbständige, verantwortungsvolle und ausbaufähige Aufgabe verfügen Sie überein wirtschaftswissenschaftliches 
Studium - oder äquivalente betriebswirtschaftliche Ausbildung- mindestens 5 Jahre praktische Erfahrung alsBank-oder Industrie- 
kaufmann im Kredit- oder Finanzierungsbereich, gute Englischkenntnisse sowie Diplomatie und sicheres Auftreten. 

Sie besitzen Verhandlungsgeschick, denn Sie sprechen mit unseren Kunden auf Geschäftsleitungsebene, haben Führungs- 
erfahrung für die Leitung eines kleineren, ausbaufähigen Teams, Freude am Umgang mit Menschen und legen Wert auf einen 

unkonventionellen Führungsstil. 

Haben Sie Interesse an dieser anspruchsvollen Tätigkeit? Schicken Sie uns bitte ihre Bewerbung, oder rufen Sie einfach an. 

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit ihnen. 




SHOBSD 


Digital Equipment GmbH, Personalabteilung 

Schulterblatt 120, 2000 Hamburg 6, Tel. 0 40/ 4 31 60-292 


IIIIIIIH^ 



Wir sind der größte Hersteller von StraBenmaricier- 
maschinen in der Welt mit ca 90 Mitarbeitern. 
Unser Exportanteil beträgt rund 85%. Wir sind sehr 
entwicklungsintensiv und expandieren. 

Für unsere eingeführten Produkte haben wir ein neuartiges, bisher unbekanntes 
Pumpensystem entwickelt, das unsere Produkte mit enormen Vorteilen ausstattet. 

Neben der Weiterentwicklung der bereits bestehenden Pumpenausführungen sind 
wertere Varianten zu erstellen, sowohl für den Straßenmarkierungssektor als auch für 
andere industrielle Anwendungen. 

Für dieses umfangreiche Aufgabengebiet suchen wir einen 


diplomierten 

Konstrukteur (TH) 

der wirklich kreativ ist und auch tatsächlich konstruieren kann mit dem Gefühl für die 
einfachen und kostengünstigen Lösungen. Mehrjährige Konstruktionspraxis — vorzugs- 
weise auf dem Dosierpumpensektor - und Erfahrungen in Hydraulik sind Vorausset- 
zung. Englisch-Kenntnisse und Eignung für Projektbearbeitung und Kundenberatung 
sind erwünscht. 

Eine Chance für Könner, sich im Rahmen ||rf I ||^% OMI 

einer neuen Produktlinie zu profilieren. I Vld wtll I wCU 

Dia ftorsonalbOTBtunfl fQr Mariorting und Wrfcatii 

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, r nr ,,j_ ha Dla „ Ua c u QmK .,r« n 
frühestem Eintrittstermin und Gehaltsvor- planke 6 2000 Hambu ' 9 1 1 

Stellungen richten Sie bitte an unseren KaO Aü A /OC CA OO 
Berater, Herrn R. Boilmohr, bei UHU/ üu DU 


Tekurat Flachdach-System 


für Neubau und Sanierung 

Seit 50 Jahren stellen wir Wärmedämmung her, davon seit 17 Jahren das 
einmalige Tekurat® Flachdach-System für Neubau und Sanierung. 

Bei der Sanierung von Flachdächern kann in der Regei die alte Dämmung 
auf dem Dach bleiben, auch wenn sie na8 ist Sie trocknet automatisch 
wieder aus. Die Funktion des Systems ist garantiert laut BGB. 

Wir suchen für den Norden, Süden und Westen der Bundesrepublik 
selbständig arbeitende 


Verkaufsberater 


die in einer Region zur Unterstützung unserer Handelsvertreter tätig 
werden. 

Dabei handelt es sich um qualifizierte Beratungstätigkeit bei Behörden, 
Wohnungsbaugesellschaften, Architekten und Dachdeckern. 

Es wollen sich bitte nur solche Bewerber melden, die gewohnt sind, sich 
selbst Ziele zu setzen und zu verfolgen, und die möglichst über entspre- 
chende Fachkenntnisse verfügen. Selbstverständlich werden Sie sorgfäl- 
tig durch uns eingearbertet. Schriftliche Bewerbungen bitte an: 

HAPSf Lerditbai^rfattefi-Werk Herbert Prignitz PäpynmvegTS 2000 Hamburg 7% TW. WO/7« 40» 


Die Medtronic GmbH ist die 
zentrale VertriebsgeseBschaft 
fttr die deutschsprachigen 
Länder und Nonfeuropa. 
Unsere amerikanische Mut- 
tergeselbchaft ist «eltwat 
der führende Hersteller im- 
planderbarer medizinischer 
Produkte und Systeme. 


Die Piodoktpalette umfaßt 
Herzschrittmacher-Systeme, 

Kenm Jtefct m Onniilafinm . 

geräte und Cömputer-Syste- 
me für die nnkteaimedfami- 

Für unseren Bereich 

Rwn f. m H Aili iihJü i iyjim 

suchen wir einen 


(Assistant Controlleiy 


Die Aufgabe ntnfafV die be- 
triebswirtschaftliche Betreu- 
ung einer Ländeignippe (A, 
CH, N, SF) mit den Schwer- 
punktaufgaben Budgetie- 
rung, Benchtswesen, SoQ-lst- 
Veigleiche und daraus resul- 
tierende Vorschläge für Maß- 
nahmen, Überwachung der 
Buchhaltungen dieser Län- 
dergmppe, Kosten- und 
Preiskontrolle. Diese sicher- 
lich abwechslnnpr eich c und 
verantwortungsvolle Position 
wollen wir einem Betriebs- 
wirt übertragen, der nach sei- 
nem Stadium (FHS/HS) be- 
reits Erfahrungen auf dem 
Gebiet des amerikanischen 
Berichtswesens gesammelt 
hat, fundierte Budihaltungs- 
kenntnisse besitzt und die 
englische Sprache lieber 
beherrscht. 


Analytisches Denkvermö- 
gen, Fleabilität und Finsatz- 
wiBe 52 nd wichtig, die Bereit- 
schaft, mit einem Personal- 
computer zu arbeiten, setzen 
wir voraus. 

Trauen Sie sich diese Aufga- 
be zu, und verfügen Sie über 
die dafür notwendigen Vor- 
aussetzungen, freuen wir ans 

Ober Ihre Bewerbung. Ihren 

fahenar wrliwi T i»h f ||^l ffl ifmit 
Zeugnrskqjnen, möglichst 

I irhrh ilH nnrf firftwlKr ynrOrt- 

hing senden Sie bitte an unse- 
ren Personalleiter. ~ 


Medtronic S§ 

Medtronic GmbH 

Weier Straße 208 2000 Hambug 54 
Telefon (040) 85 90 36 


Drucklufttechnik 

Wir sind ehr dynamisches mttteWflndlaches Unternehmen Im GroBraum Düsseldorf und 
befassen uns u. a. mit der Herstellung und Reparatur von Dmdduftan lagen. 

Zum Auf- und Ausbau unseres Verkaufs suchen wir einen 

Verkaufs-Ingenieur 

(Vertriebstetter) 

Die Tätigkeit Ist vielseitig und erfordert selbständiges Handeln; die Position ist entwicklungs- 
fihlg. Voraussetzungen sind gute Markt- und BrenchenKenntnteee sowie fundiertes Fachwis- 
sen über luftgekühlte Kolbenverdichter. 

Wenn Sie daran interessiert sind, die Aufgabe zu übernehmen, bitten wir um Ihre ausführliche 
Bewerbung mit Lichtbild und Gehartswunsch. 

Dipf.-Ing. IV. Rick + Co. 

Postfach 70 • 41 54 Tönisvorst 1 


Wir sind ein führender Hersteifer von automatischen Zeichenmaschinen 
Digitizern, Bildschirmsystemen und Anwendungssoftware für geometrische Da- 
tenverarbeitung. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen 

Systemprogrammlerer 

graf. Datenverarbeitung 


Aufgaben: 

• Erstellung von Anwendungs- und 
Betriebsprog rammen. 

• Entwicklung hardwarenaher Soft- 
ware. 

• Entwicklung von Testprogram- 
men. 


Voraussetzungen: 

• Abgeschl. Studium als Informatiker, 
Mathematiker, Ing. o. ä. 

• Programmierkenntnisse in Assembler, 
mögt, auf DEC-Rechnem. 

• Englische Sprachkenntnisse. 

• Auch überdurchschnittlich gute 
rufsanfänger haben eine Chance. 


Neben dieser interessanten und anspruchsvollen Aufgabe bieten wir ein leistungs- 
und anforderungsgerechtes Gehalt sowie zeitgemäße Soziälleistungen. Ihre voll- 
ständige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer Einkorn mensvorsteHung 
an unsere Personalabteilung. 


/ JI/R/ISTO 


ARISTO GRAPHIKSYSTEME GMBH & CO. KG 

Postfach 54 1 0 60, 2000 Hamburg 54 


✓ 
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Wir sind ein bekanntes 


Mode-, Sport- und Freizeit-Haus 

mit einer dynamischen Vorwartsentwicklung. 


V 



Im Rahmen unserer neuen Konzeption verdoppeln wir die Ver- 
kaufsfläche DOB. 

Dafür suchen wir eine(n) 

Substitut(in) DOB 

zur selbständigen und voll verantwortlichen Leitung unseres ge- 
samten Verkaufs DOB. Darüber hinaus wünschen wir uns eine 
tatkräftige Unterstützung unseres DOB-Einkaufe. 

Die Chance ist groß, auch die Leitung des Einkaufs DOB in ca. 
2 Jahren zu übernehmen. 

Wenn Sie bereits in einer 
vergleichbaren Position 
tätig sind und über fun- 
dierte Marktkenntnisse, 
persönliche Verkaufser- 
fahrung, Einsatzfreude 
und Führungstalent ver- 
fügen. dann sollten Sie 
mit uns sprechen. 

Bitte schreiben Sie uns 
mit vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen oder 
rufen Sie unseren 
Geschäftsführer 
Heim Nfestrath 
Tel. 05251/251 81 an. 

■ DANY - Königsplafz 1, 4790 Paderborn 







PACKO 


■N 


Wir sind ein Unternehmen 

Vereinigten Maschinenfabriken Stork N.V.. Amsterdam. 

In unserem Werk in Nörten-Hardenberg prod^ren««r 
hochwertige Verpackungsmaschinen, die weltweit ver 
trieben werden. 

Der Name Stork genießt hinsichtlich Qualität und Solidi- 
tät höchstes Ansehen. Zur Erreichung unserer ehrgeizi- 
gen Ziele suchen wir den 

Verkaufsleiter 

Er wird der Geschäftsführung direkt unterstellt. Sein 
Aufgabengebiet beschränkt sich auf die Bundesrepu- 
blik Deutschland. 

Wir erwarten Erfahrung und langjährige Tätigkeit im 
Verpackungsmaschinenverkauf, gute Kontakte zu ent- 
sprechenden Abnehmerkreisen, Verhandlungsgeschick 
und die Fähigkeit Mitarbeiter zu führen. Das ideale Alter 
ist 30—45 Jahre, wobei auch Bewerber, die z. 2L in der 
zweiten Reihe stehen, für uns von Interesse sind. 

Wir bieten eine interessante, ausbaufähige Position bei 
einem Einkommen, das den geforderten Leistungen 
entspricht 

Bitte senden Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung, oder 
rufen Sie unseren Geschäftsführer, Herrn Dieter Lange, 
an. 

Stork Pacfco Maschinenbau GmbH 
Industriestraße 1, 3412 Nörten-Hardenberg 
TeL (0 55 03) 10 66 oder 1067 


Wir sind ein mittleres, freies Wohnungsunterneh- 
men im Hamburger Raum mit Aktivitäten auf dem 
Sektor Sozialer Mietwohnungsbau wie auch Eigen- 
tumsmaBnahmen und haben einen entsprechen- 
den Eigenbestand. 

Zur Unterstützung der Geschäftsleitung und als 
■ Sachbearbeiter für Finanzierungen sowie allgemei- 
ne Finanzplanung suchen wir einen 

Wohnungswirtschaftler 

Erfahrungen mit Bauvorhaben im Bauherrenmodell 
wären angenehm. 

Wenn Sie die erforderlichen Voraussetzungen er- 
füllen und einsatzfreudig sind, können Sie sich bei 
uns eine Lebensstellung erarbeiten. Bewerbungen 
mit den üblichen Unterlagen erbitten wir an 

Wohnungsunternehmen Plambeck 

Ochsenzoffer Straße 147, 2000 Norderstedt 
Telefon: 040/ 52 30 22 53 


verkanten 

wir erfotgreich seit Ober 25 Jahren. Wir formulieren und gestatten Anzei- 
gen und beraten bei dar WerbatrAgerauswahl. bi Hamburg verlegen wir 
Publikationen für spezifische, gehobene Empfänge rgmppen, in Fachbe- 
reichen sind wir überregional ab AnfevenverwaHung aktiv. 

Für neue Aufgaben im Anzaigeribereich suchen wir einen jungen 

Hachwitchs-Veritfufer 

möglichst mit Branchenkenntnissen aus Verlag oder Werbern ittlung. Ihre 
Aufgabe: intensive telefonische und persönliche Akquisition, formulieren 
von Werbebriefen, Erkennen und Erfassen der richtigen Zielgruppen. 
Gutes Auftreten, gepaart mit Verhandlungsgeschick und Einsatzfreude 
setzen wir voraus. 

Dafür bieten wir ein Grundgehalt und Provisionsbeteflfgung sowie einen 
dtynahen Arbeitsplatz in unserem modernen Büro. Senden Sie uns bitte 
Ihre schriftliche Bewerbung mt den üblichen Unterlaßen. 


L.A.CH. 
SCHULZ 

Maltentwiete 5 • 2000 Hamburg 11 


Anzeigenwerbung - Verlag 
Werbamittlung und Beratung 

• Telefon (040) 36 4680 




Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Gm sie an die Inserenten weiter* 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE «WELT 

IKtlllHUSt USUU1TCH rt* DU'IICIUÜD 
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Top-Management in einer Konzerngesellschaft 

Wir sind ein international operierendes Großunternehmen, dessen weite Palette 
technologisch anspruchsvoller Produkte seit Jahrzehnten Weltruf genießt Hohe 
marktorientierte Innovationsfähigkeit sowie eine beständige Unternehmenspolitik sind 
der Schlüssel dieses Erfolges. 

Für eine unserer Konzemgesellschaften suchen wir den Strategen von unternehmeri- 
scher Durchsetzungskraft als 


Vorstandsmitglied Vertrieb 


* 3: 


der die Verantwortung für das Marktergebnis aller Untemehmenssparten zu tragen 
hat. Gleichwohl sind ihm Controlling, Personalwesen sowie Allgemeine Verwaltung 
des Hauses unterstellt 

Unser Mann ist zwischen 40 und 50 Jahre alt und verfügt über eine technisch- 
naturwissenschaftliche oder wirtschaftswissenschaftliche Universitätsausbfidung. Ge- 
genwärtig ist er in einem diversifizierten Großunternehmen mit einer der ausgeschrie- 
benen Position vergleichbaren Aufgabe betraut Sein fachlicher Schwerpunkt liegt im 
internationalen Marketing technischer Serienerzeugnisse. 


Interessenten für diese exponierte Unternehmertätigkeit können erste vertrauliche 
Kontakte mit unseren Beratern, den Herren W. Greiner und P. Paschek, unter der 
Rufnummer 0 30 / 8 81 10 71 aufnehmen. Diskretion und die Beachtung von Sperrver- 
merken sichern wir zu. 

Die Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer. Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisse, Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) wird unter 
Kennziffer 810 461 erbeten an Bieibtreustraße 24 in 1000 Berlin 15. 


I. Jr, ai 




m 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 

Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Afras, Mexiko City, Sfto Paulo, San Francisco, New York 

Managementaufgabe in Berlin 

Wir sind eine namhafte, rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts mit sehr großem 
Kundenstamm. Durch unsere Dienstleistungen erzielen wir einen Jahresumsatz von rund 400 
Millionen DM. Der Sitz unseres Hauses ist Berlin. 

In unserer Führungsspitze stehen wir vor einem Generationswechsel und suchen für den in den 
Ruhestand tretenden Stelleninhaber zum 1. Januar 1985 als 

Mitglied des Vorstandes 




eine unternehmerisch geprägte Persönlichkeit, die zusammen mit einem weiteren Vorstands- 
mitglied die vielfältigen Geschäfte gleichberechtigt und in bewährter Weise erfolgreich 
weiterführen soll. 

Zürn Kernbereich der Verantwortung gehören: 

□ Finanz- und Rechnungswesen, Controlling 

□ Vermögensanlagen und -Verwaltung 

□ Personalwesen . 

□ Revision 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hüversum, Wien, Zürich, Buenos Ahes, Mexiko City, Sfio Paulo, San Francisco, New York 


Ideale Bewerber oder Bewerberinnen für diese absolute Vertrauensstellung zeichnen sich durch 
Verhandlungsgeschick, Organisationstalent und Durchsetzungsfähigkeit aus. Sie sollten eine 
fundierte betriebswirtschaftliche Ausbildung und die Fähigkeit haben, Mitarbeiter kooperativ zu 
führen und zu motivieren. Die Vergütung entspricht der Bedeutung der Aufgabe. 

Interessenten für diese unternehmerische Aufgabe um die 45 Jahre können einen ersten 
vertraulichen Kontakt mit unseren Beratern, den Herren W. Greiner und J. Weise, unter der 
Rufnummer 0 30 / 8 81 10 71 aufnehmen. 

Die Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, 
Zeugnisse, Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) wird unter Kennziffer 810 451 
erbeten an BleibtreustraBe 24 in 1000 Berlin 15. 






Die Chance, in eine Fuhrungsposition hineinzuwachsen 


TCHIBO ist die Nr. 1 auf dem 
Kafieemarkt mit einem Umsatz 
von 1,6 Mrd. DM und. 3600 Mit- 
aibeitem. 

Unser stark expandierender 
Veitriebszweig Kaffee-Service 
versorgt den Nichthaushälts- 
sektor mit Kaffee und Kaffee- 
maschinen. 

Für diese Abteilung suchen wir 
einen Mitarbeiter, der den 
Bereich Vertriebsinnendienst 
.verantwortlich führt 
Zu Ihren Aufgaben wird neben 


der Koordination der Verkaufs- 
Sachbearbeiter die Ausarbeitung 
von Angeboten und Rnanzie- 
rungsvorschlagen, die Erstellung 
von Abweschungsanalysen für 
den Außendienst sowie die 
administrative Abwicklung und 
. Überwachung von Verkauiswett- 
bewerben gehören. Darüber 
hinaus werden Sie an der 
Entwicklung einer deckungsbei- 
tragsorientierten Führung des 
Außendienstes Mitarbeiten. 

Sie passen gut zu uns, wenn Sie 



nach Ihrer kaufmännischen 
Ausbildung oder Ihrem Fach- 
hochschulabschluß einige Jahre 
im Innendienst einer Vertriebs- 
abteilung tätig waren und jetzt 
Ihren zweiten Karriereschritt 
planen. 

Sind Sie interessiert? 

Dann senden Sie uns bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen 
mit Angabe Ihrer Gehalts- 
vorstellung. 


Wir suchen 

Vertrietaspartner 

und 


für Auto- und Gebäude- 
refnfgungs- und Pflegesy- 
steme. . 

Angebote erb. unter K 3483 
an WELT-Veriag, Postfach 
1008 64, 




12008 ,- ln Monat 

verdienen Sie als Rnenzmakler. 
Kostenlose Informationen: 
Heckmann. Abt 236 
Postf. 73 00 41, 3000 Hannover 73 


TOflBO Mach-MaMGoftae AG - Personalabteilung ■ Oberseering 18 ■ 2000 Hambuig 60 ■ HbL 0 40/63 80 83 97 


— frischer Ka f fee und mehr . , . 



Vertreter/in 

medizin. Geräte gesucht 
PLZ-Be reiche 2 und 3. 

Stöhr, Tel. 0 58 43 / 73 71 


Unser alteingesessenes traditionsreiches Hamburger Unterneh- 
men handelt weltweit mit Nahrungsmittel-Rohstoffen. Wir verfü- 
gen über international gut eingeführte Geschäftsverbindungen 
sowohl auf der Ueferanten- als auch auf der Kundenseite. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen dynamischen und 
reiseaktiven 


Ein- und Verkäufer 


Wo R LEE 


möglichst mit Lebensmittel-Erfahrung. Wir erwarten von Ihnen 
Marktgespür, Eigeninitiative, Selbständigkeit und die Bereit- 
schaft zur Verantwortung. Sie verhandeln mit Ueferanten und 
Kunden im In- und Ausland. Verhandlungsgeschick auch in engli- 
scher Sprache ist Voraussetzung. 

Wir bieten Ihnen die Chance einer entwicklungsfähigen Position 
mit weiteren Aufstiegsmöglichkeilen. Nutzen Sie diese und sen- 
den Sie uns schnellentschlossen Ihre Bewerbung oder rufen Sie 
Herrn Max von Eben-Worlöe an. 

_ WT- * ^ Bellevue 7-8 

E. H. VVORLEE & CO. 2000 Hambtjr 9 60 

J TeL 040/27 1340 


ORLEE & CO. 


Heilbronn - Schwäbisch Hall - Aalen - Ludwigsburg 
Köln - Remscheid - Siegburg 
Karlsruhe - Freudenstadt/Schww. - Reutlingen 
Landsberg - Garmisch-Partenkirchen - München 

Für dies« Bezirke suchen wir einen/eine 


Pharmaberater/in 


Wir denken an Pharmaberater, geprüfte Pharma- 
referenten oder medizinisch-technische AssE 
stenten/innen (mit entsprechender Praxis im Au- 
ßendienst). Die Anforderungen, die eine solche 
ALr^abe stellt sind den Bewerbern (Alter bis 


Mitte 40 Jahre) bekannt Unsere Vergütungen 
entsprechen der geforderten anspruchsvollen 
und erfolgsorientierten Tätigkeit. 

Wir erbitten Ihre schriftliche Bewerbung an 


DESITIN] Desitin-Weric Carl Klinke Gjn.b.H. 

Weg beim Jäger 214, 2000 Hamburg 63 


BDFSSM 


ABC-Pflaster Hansaplast Leukoplast Leukosilk Uniflex 


Die Beiersdorf AG ist ein Markenartikeluntemeh- 
men von internationaler Bedeutung. Ihre Produkt- 
programme umfassen Arznei- und Verbandmittel, 


Körperpflegeartikel und Selbstklebebänder. 

Mit 35 Tochtergesellschaften und mehr als 13.000 
Mitarbeitern ist Beiersdorf weltweit aktiv. 


Zum baldmöglichen Eintritt in die Funktion PackungserrtwickJung medical suchen wir einen 

Verpackungsfachmann 


Ihre Aufgaben: 

► Technische Entwicklung von Verpackungen 
für neue medizinische Produkte 

► Weiterentwicklung und Optimierung vorhan- 
dener Verpackungen 

► Fachliche Koordination zwischen Marketing, 
Produktion, Produktentwicklung und anderen 
Steilen innerhalb und außerhalb des Hauses. 

Unsere Anforderungen: 

► Ausbildung zum Ingenieur oder Verpackungs- 


Damen und Herren, die sich für diese Position 
interessieren, bitten wir um ihre Bewerbung 
(mit Zeugnissen, Lichtbild, Lebenslauf) an: 


Techniker mit kaufmännischen Kenntnissen ggf. • 
vergleichbarer Werdegang 

► Beherrschung der technologischen Details aller 
ftickmaterialien und -mittel 

► möglichst 3-jährige Berufserfahrung auf dem 
Verpackungssektor Markenartikel der Kosmetik 
oder Pharmazie 

► Koste n bewußt sei n 

► Fähigkeit zu selbständiger Arbeit 


Beiersdorf AG, Personaientwicklung Werk IV 

z. Hd. Herrn Hein 

Dubben 10, 2104 Hamburg 92 


Beiersdorf AG 
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Unsere 

Znknnftsplannng 
Ihre Sicherheit 

ne Haum- Werke 

sind ein international führender Produzent von 
Sondermaschinen für die Nahrungs- und Genußmittefindustrie, 
bauen Werkzeugmaschinen, entwickeln Geräte für die 
Sicherheitstechnik und beschäftigen 3500 Mitarbeiter an 
modern ausgestatteten Arbeitsplätzen. 

Wir erwanarn unsere techniscnan Kamzitütan 

und haben interessante Aufgaben für Damen und Herren. 

Bektro-mgenieur 
als BiMtfüungsmgenieur 

mit der Fachrichtung Informatik, Elektronik oder Regelungstechnik, 
mit mindestens zweijähriger entsprechender Berufserfahrung, 
zur selbständigen Lösung von Steuerungs- und Regelungsaufgaben 
mit Prozeßrechnern und programmierbaren Steuerungen für 
Anlagen. 

Eiektro-lngenieur 
als Konstrukteur 

mit Kenntnissen und Erfahrungen auf den Gebieten 

• Schaltanlagen konstruktion 

• PC-Programmierung 

• Antriebstechnik mit Schwerpunkt Gleichstromantriebe 

und der Befähigung, neue technische Ideen der Elektronik und 
Elektrotechnik im Werkzeugmaschinenbau zu realisieren. 

Gute Engiischkenntnisse und die Bereitschaft zu gelegentlichen 
Auslandsreisen setzen wir voraus. 


Wir bieten Ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere 
Erfoigsbeteiligung. Lebensversicherung. Altersversorgung und 
Bildungsförderung. Wir helfen Ihnen auf Wunsch bei der 
Wohnraumbeschaffung und übernehmen anfallende Kosten. 
Über Ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung mit 
einem tab. Lebenslauf. Zeugnissen und Gehaltsvorstellung 
freuen wir uns. Bitte, vermerken Sie dabei auch, für welche 
Position Sie sich bewerben. 


HAUNI-WERKEmnatcain 

2050 Hamburg-Bergedorf, Kampchaussee 8—22 
Personalabteilung, Telefon 040/72 50 23 19 

Hm Unt e rn a hmen der KS r fa cr Gra p pa 


Carl Zeiss - das Unternehmen der Feinmechanik, Optik und 
Elektronik. 


Wir liefern einen maßgeblichen Beitrag für die industrielle Qualitäts- 
sicherung. 

MH unseren computergesteuerten Koordinatenmeßgeräten haben wir 
weHweH eine führende Marktstellung erworben. 

Für den Geschäftsbereich Industrielle Meßtechnik suchen wir den 

technischen 

Vertriebsleiter 

(Dipl.-Ing.) 

Das Aufgabengebiet soll die technische Koordination und Steuerung 
aller Vertriebsaktivitäten der Abteilungen Verkauf, Anwendungstechnik 
und Service umfassen. In enger Abstimmung mH Entwicklung und 
Konstruktion sind mittel- und langfristige Produktstrategien zu erarbei- 
ten und am Markt erfolgreich anzuwenden. Die Position ist dem 
MarketingleHer des Geschäftsbereiches direkt unterstellt 

Bewerber für diese Position solRen ein technisches Studium absolviert 
haben (Maschinenbau/Feinwerictechnik/Elektronik), 3S-40 Jahre alt sein 
und Erfolge im Vertrieb von Investitionsgütern nachweisen können. 
Gute englische Sprachkenntnisse werden vorausgesetzt 

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen Aufgabe Interessiert sind, senden 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an unsere Personalabteilung. 


Der Weg 
in die Zukunft 



Carl Zeiss 
Personalabteilung 
Postfach 1369/1380 

7002 Oberkochen 





STANDARDGRAPH 

Ein Zeichengeräteprogramm, das Zeichen setzt 

Wir sind ein führender Hersteller von technischen 
Zeichengeräten. Unser Programm umfaßt Zeichen- 
schablonen, Schriftschablonen, Tuschezeichner und 
Beschriftungssysteme. 

Zum baldigen Eintritt suchen wir einen 

Außendienstmitartieiter 

Piz-Gebiet 20/30. 

■ Ihre Aufgabe umfaßt die Betreuung des Fachhandels 
und die Beratung der Anwender in Industrie, bei 
Behörden und im Ausbildungsbereich. 

Wenn Sie bereits erfolgreich im VerkaufsauBendienst 

■ tätig sind, über technisches Verständnis verfügen und 
möglichst Ihren Wohnsitz nördlich von Hannover oder 
südlich von Hamburg haben, dann sollten Sie sich mit 
den üblichen Unterlagen und Ihrem Foto bei uns 
bewerben. 

STANDARDGRAPH Zeichengeräte GmbH 
Wöhlerweg 6, 0192 Geretsried 2 


Wir sind efn junges, auf Erfolg programmiertes Unternehmen. Für den 
Besuch des einschlägigen Handels und dem damit verbundenen Verkauf 
unserer Naturheilmittef suchen wir für verschiedene Verfcsufagebfate 
dynamische Damen als 

Repräsentantinnen 

ln einer gründlichen Schulung werden wir Ihrem das notwendige Fachwis- 
sen vermitteln. Ihr Einkommen ist proräionsbezogen und liegt weit über 
dem Durchschnitt 

Bitte bewerben Sie sich mit Foto und kurzem Lebenslauf bei unserem 
Verkaufsielten 

Dieter KRb, BahnstraBe 2a, 6238 Hofhefaa/TSn TeL 0 61 92 / 373 85. 


Wir sind ein kleiner, solider Fachzeitschriften-Verlag 
und suchen eine jüngere, engagierte 

Anzeigen-Fachkraft 

für den Innen- und Außendienst. 

Berufserfahrung in Abwicklung (Farbe) . 
und Akquisition werden vorausgesetzte 
Er — oder sie — soll bei Bewährung 
und Durchseizungsvermögen später 
die Anzeigenlertung übernehmen. 

Bewerbungen bitte an: 

Sigert-Verlag G.vn.b.H. 

Ekbertstraße 14 

3300 Braunschweig 


Gesucht: Superhirne mit Charme 
und Charakter. 

RTL-plus, das neue, das erfri- 
schend andere, das informative, 
das unterhaltende, das lustige, 
das spannende, das einmalige 
und junge deutsche Fernsehpro- 
gramm von Radio Luxemburg 
braucht journalistische Verstär- 
kung. 

Wir wünschen uns weibliche Vor- 
zeige-Köpfe mit Einstein-Grips. 
Wir brauchen Gesichter, bei de- 
nen Kameramänner den Atem 
anhalten. 

Wir möchten Kolleginnen haben, 
die bei hektischer Redaktionsar- 
beit nicht ins Schleudern kom- 
men. 

Wir stehen auf Stimmen, die ei- 
nen Stein zum Lächeln bringen. 
Wir bieten: Skia venarbert, die At- 
mosphäre eines Irrenhauses, Pio- 
nierarbeit wie im Wilden Westen 
und einen Haufen gebildeter Mit- 
streiter; außerdem: die Chance 
einer Karriere, den prickelnden 
Geschmack eines Mediums der 
Zukunft und einen „Chef“, der im 
Käfig sitzt und große Töne spuckt 
Übrigens: Supermänner, die mit 
einer Pommes-frites-Gabel die 
Rocky Mountains umgraben kön- 
nen, dürfen uns auch schreiben. 
Bewerbungsunterlagen bitte an: 
RTL, Deutsches Programm, z. Hä. 
Rainer Popp, Chefredakteur, 
Luxemburg 1002. 



KölnMesse sucht 
Pressereferent 


Wir möchten Sie als Mitarbeite r/in gewinnen. Weil Sie Spaß 
an vielseitigen Aufgaben haben und Kontakte zu vielen Bran- 
chen reizvoll finden. 

Ihre Aufgabe ist es, wirtschaftliche Zusammenhänge in 
journalistischer Form zu analysieren, aufzubereiten und ziel- 
gruppenorientiert zu präsentieren. 

Wenn Sie erfahrener) Redakteurin) aus der Wirtschafte- 
oder Fachpresse sind, gewissenhaft recherchieren, über 
Kenntnisse der englischen und französischen Sprache verfu- 
gen und Interesse haben, Kontakte zu Redaktionen von 
Presse, Hörfunk, Fernsehen und Unternehmen zu pflegen, 
dann lohnt sich ein Gespräch mit uns. Voraussetzung ist, daß 
Sie über Ideenreichtum und Kreativität verfügen, um Wirt- 
schafte- und Brancheninformationen mediengerecht darzu- 
stellen. 

Arbeiten Sie mit uns. Sie erhalten ein attraktives Gehalt und 
die Sozialleistungen eines internationalen Unternehmens. Es 
wird Ihnen Spaß machen - bestimmt. 

Sprechen Sie mit Herrn Heinen von unserer Personalabtei- 
lung (02 21 ) 82 12 371 — auch am Sonntag von 9-14 Uhr-, oder 
senden Sie ihm Ihre schriftliche Bewerbung direkt zu. 


Ä Köln/Messe 


Mt 


und Ausetetkifige-Ges. nvb. H. Köln, Postfach 21 07 60, 5000 Köln 21 


Wir sind eine leistungsstarke mittelständische Bauuntemehmung mit überregionalem 
Wirkungskreis im Ingenieur-, Hoch-, Tief-, Straßen-, Brücken- und Fertigte! fbau sowie 
schlüsselfertiges Bauen im Ennepe-Ruhr-Kreis. . 

Für den Hoch- u. Ingenieurbau sowie schlüsselfertiges Bauen suchen wir in Dauerstellung 
verantwortungsbewußten 

stellvertretenden techn. Leiter 

(diplomierter Bauingenieur TH od. FH) 

Fundierte fachliche Kenntnisse, Erfahrung In Kalkulation, Arbeitsvorbereitung, Bauabrech- 
nung sowie Akquisition sind erforderlich (Alter ca. 35-45 J.). 

Außerdem suchen wir 


jüngeren Bauleiter 


für den Bereich Hoch-, Ingenieurbau sowie schlüsselfertiges Bauen mit einigen Jahren 
Erfahrung in Kalkulation. Bauleitung und Bauabrechnung. 

Die Bewerber sollen an selbständiges Arbeiten gewöhnt sein, über Verantwortu ngsbewußt- 
seln, Zielstrebigkeit, Durchsetzungsvermögen und unternehmerisches Denken verfügen. 

Wenn es Sie reizt, in ein gut geführtes Unternehmen einzusteigen und Sie bereit sind, sich 
entsprechend zu engagieren, ist dies sicher eine nicht alltägliche Chance. 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen an: 

. Schaumburg & Sieper (GmbH & Co.) KG 

Postfach 729, 5830 Schwelm 


Akquisrtorfech starke, große 
Untemehmensberatungsge- 
seltachaft sucht 

Freiberufliche 

Untemehmensberater 

zur Mitarbeit. Funktionsberei- 
che: 

Marketing/Vertrieb 
Finanz- und Rechnungs- 
wesen 

Organisation 

Zuschriften bitte unter. P 3328 
an WELT-Veriag, ! Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Planen Sie Ihre berufliche Zukunft mit einer 
exklusiven Marke. 

Zur Durchsetzung unserer Ziele suchen wir 

Handelsvertreter - Kosmetik 

für Nordrhein-Westfalen 

die nachweisbar gute Kundenkontakte im Kosme- 
tikbereich haben. Wir bieten überdurchschnittli- 
che Provisionen und Jahresprämien. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 

DR. ROELEN GMBH 
Postfach 232 
4018 Langenfeld 1 


HAMBURG-SÜD 


Wir sind ein zur Oetker-Gruppe gehörendes Reedereiuntemehmen 
mit weltweiten Aktivitäten in vielen Sparten des Seeverkehrs (2200 
Mitarbeiter). 


Für die Mitarbeit in dem jungen Team unserer Hauptabteiluna 
Organisation suchen wir einen ^ 


EDV-Organisator 


Anforderungen: 


Angebot 



- wirtschaftswissenschaftliches Studium 

- Studienschwerpunkt und Erfahrung im Bereich EDV und/oder 
Informatik 

- fundierte Englischkenntnisse 

- analytische Begabung 

- ein interessantes und abwechslungsreiches weltweit orientiertes 
Aufgabengebiet, welches die Entwicklung, Einführung und Be- 
treuung von Projekten Im EDV-Be reich umfaßt 

- ein intensives Training on the Job 

- zielgerichtete interne und externe Fortbildung 

Wir arbeiten mit SIEMENS-Systemen;75xx, BS 2000, mit umfangrei- 
cher System- und Anwendungs-Software. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaitswunsch und möglicher Ein- 
trittstermin) senden Sie bitte an die 


Hambuig-SOdamerlkanische Dampfschifffahrts-Gesellschaft 
Egge rt & Amstnck 

PER-Verwaltungspersonal, Ost-West-Straße 59, 2000 Hamburg it 

Für Vorab Informationen steht Herr R. Korff unter der Rufhumnwr 
040/ 3 70 55 56 zur Verfügung. «nnpinmer 
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Handwerkzeuge - bekannte Markenprodukte 

Als international bekanntes, erfolgreiches und wirtschaftlich gesundes Unternehmen 
der Werkzeugbranche produzieren und vertreiben wir alle Arten hochwertiger Hand- 
und Montagewerkzeuge an den Fachhandel und Do-it-yourself-Märkte. Für die 
Absicherung und den weiteren Ausbau unserer starken Marktposition suchen wir je 
einen 

GEBIETSVERKAUFSLEITER 

1. Hamburg / Schleswig-Holstein 

2. Großraum Bremen 

Direkt dem Vertriebsleiter unterstellt, sind Sie für das gesamte Verkaufsvoiumen In 
dem für Sie in Frage kommenden Gebiet verantwortlich. Im Zentrum Ihrer Aufgaben 
stehen: 

- die kompetente Betreuung unserer Fachhandelspartner 

- deren Unterstützung durch qualifizierte Beratung der industriellen Endabnehmer 

- die systematische Akquisition neuer Kunden 

- Entwicklung und Ausbau neuer Vertriebswege 

- Markt- und Wettbewerbsbeobachtung 

Wir wenden uns ah kontakt- und verhandiungsstarke „Verkäufer aus Passion“, die bei 
ihrer bisherigen, erfolgreichen AuBendiensttätigkeit - in der gleichen oder ähnlichen 
Branche — eigenständiges Handeln und erfoigsorientiertes Engagement bewiesen 
haben. Jede dieser Positionen ist ihrer Verantwortung entsprechend ausgestattet 
(Fixum und Provision), vernünftige Spesen und Sozialleistungen sind selbstverständ- 
lich; Darüber hinaus bieten wir neben einem international erfolgreichen Liefe (Pro- 
gramm einen sicheren Arbeitsplatz in einem traditionsreichen und dennoch moder- 
nen Unternehmen. 

Wenn Sie diese Chance mit weiteren Entwicklungsmöglichkeiten nutzen wollen, 
bitten wir um ihre Bewerbungsunterlagen mit Angaben über ihre Einkommensvor- 
stellungen und den frühestmöglichen Entrittstermin unter der Kennziffer P 2592 an 
die von uns beauftragte Untemehmensberatung Dr. Maier + Partner, Ringstr. 47, 
7316 Köngen. Unter Tel.: 0 70 24/88 61 gibt Ihnen Herr H. R. PRIESS gern weitere 
Informationeir über Unternehmen und Aufgabe. Wahrung der Vertraulichkeit ist 
selbstverständlich. 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


De Helmut Neumann 

Management-Beratung 


Die Untemehmensgruppe MELITTA gehört zu den 100 größten Unternehmen der Markenartikel- 
Industrie und erzielt weltweit 1,8 Mnd. DM Umsatz. 

Zur Verstärkung unserer international tätigen INTERNEN REVISION suchen wir einen 

Abteilungsleiler 

der die Führungs- und Sachaufgaben der Prüfungsplanung und -durchfühnrng beherrscht 

Sie sind der Revisionsleitung direkt unterstellt und Ihr Aufgabengebiet umfaßt im 

v '-' wesentlichen: ' 

— Leitung des Prüfungsteams - 

. ~ Entscheidung über Umfang und Zielsetzung der einzelnen Prüfungshandlungen 

- Klärung der Prüfungsfeststellungen mjt der jeweiligen Geschäftsleitung 

_ . . - Erstellung des Berichtsentwurfes mit Empfehlungen zur Mängelbeseitigung 

-Ihre persönlichen Voraussetzungen: 

- Dipl.-Kaufmahn oder gleichwertige Qualifikation 

- mehrjährige Revisionsarf ah rung in einem Industrieunternehmen oder einer 
entsprechend tätigen WP-Gesellschaft 

- Reisebereitschaft und fundierte Englischkenntnisse in Wort und Schrift 

Interessierten Bewerbern, die über ein hohes Maß an Selbständigkeit und Eigeninitiative verfügen, 
bieten wir hiermit eine vielseitige, verantwortungsvolle Position mit entsprechender Dotierung, ein 
umfangreiches - internes wie externes - Fortbildungsprogramm und weitere Vorteile eines Großunter- 
nehmens. . . 

Durch den direkten Kontakt mit den Geschäftsleitungen unseres Stammhauses und den Gesellschaf- 
ten der Untemehmensgruppe MELITTA eröffnen sich interessante Aufstiegschancen. 

Wir erwarten gern Ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. 


Führungsaufgabe Vertrieb 
Immobilien 

Als angesehenes, marktführendes Immobilien-Untemehmen suchen wir im Zuge langfristig 
angelegter Expansion einen leitenden Mitarbeiter im Vertrieb zur Unterstützung der Geschäfts- 
führung. Bei namhaften Privatkunden und auch im institutionellen Anlegerbereich haben wir 
mit unserem breiten Dienstleistungsangebot einen ausgezeichneten Namen. Unternehmens- 
s'rtz ist Düsseldorf. 

Einem vertriebsorientierten Immobilienfachmann, der jetzt den entscheidenden Schritt in 
seiner Karriere machen möchte, bieten wir eine seltene Herausforderung: Die gesamte 
fachliche Leitung und Steuerung zweier interessanter Verkaufsbereiche unseres Hauses. Um 
eine hochqualifizierte Verkaufsmannschaft ergebnisorientiert führen und motivieren zu kön- 
nen, müssen Sie selbst das Verkaufen gelernt haben und über ein hohes Maß an persönlicher 
Autorität, Akzeptanz und Führungsbefähigung verfügen. Als „Mentor“ unserer Verkäufer sind 
Sie deren ständiger Ansprechpartner und greifen bei schwierigen Verkaufsverhandlungen 
selbst aktiv und unterstützend ein. Die regionale Kenntnis des Immobifienmarktes Düsseldorf 
wäre dabei von großem Vorteil. Wenn Sie heute als Geschäftsführer oder zweiter Mann eines 
Bau Unternehmens, Bauträgers und Immobilienmaklers oder als Uegenschaftsf ach mann tätig 
sind, sollten wir schnell ins Gespräch kommen. Der Reiz der Aufgabe: Breiter Raum für 
Eigeninitiative, weit überdurchschnittliche, erfolgsorientierte Einkommensmöglichkeiten. 

Sprechen Sie mit unserem Berater und nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen 
Erstkontaktes mit ihm; er bürgt Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte 
rufen Sie an, oder richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5373/W an 
die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH, Zeppelinstr. 301, 4330 Mülheim, 
Telefon 02 08/ 37 00 32. 

Frankfurt • Hamburg • London • Mülheim/Ruhr • München • New York - Paris • Wien ■ Zürich 


De Helmut Neumann 

Management-Beratung 



MELITTA-Werke 

Personale ntwiddung 
Postfach 2780 
4950 Mfnden/Westf. 


Bentz & Sohn 


Personalchef 

Dienstleistungsunternehmen 

Norddeutschland 

Mit zahlreichen Niederlassungen und weit über 1000 Mitarbeitern zählen wir mit zu 
namhaften Dienstleistem in der Bundesrepublik. Unsere auf die Zukunft ausgerichtete 
Untemehmenspolitik muß mit einer modernen Personalwirtschaft korrespondieren. 

Wir suchen einen gestandenen Personalmanager, der in der Vergangenheit seine Qualifika- 
tion auf erster Ebene oder auch in größeren Organisationen auf zweiter Ebene unter Beweis 
gestellt hat. Sie sollen moderne Systeme und Programme der Personal- und Sozialpolitik 
erarbeiten und erfolgreich einführen oder fortschreiben. Neben der Steuerung aller Verwal- 
tungsarbeiten des Personalbereiches einschließlich zentraler Gehattsabrechnung tragen Sie 
zur Realisierung und Stabilisierung leistungsfähiger Organisationsstrukturen bei. Darüber 
hinaus werden Sie verantwortungsbewußter und erfolgsorientierter Gesprächspartner des 
Betriebsrates sein. Neben einer zielgerichteten Ausbildung sollten Sie analytische und 
pragmatische Eigenschaften besitzen, für neue Entwicklungen und organisationspsychologi- 
sche Zusammenhänge aufgeschlossen sein sowie unternehmerisch denken. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater. Er bürgt 
ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie uns an, oder richten 
Sie ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebensiauf unter 2151/W an die Dr. Helmut Neumann, 
Management-Beratung GmbH, Ballindamm 38, 2000 Hamburg 1 , Telefon 0 40 / 32 72 65. 

Frankfurt • Hamburg - London • Mülheim/Ruhr ■ München - New York * Paris ■ Wien - Zürich 


Wir haben uns hohe Ziele gesteckt . . . 

Intensive Marktpflege, stetige Investition in Produktentwicklung und zuverlässige 
Lieferung haben uns zum gern gesehenen Gesprächspartner beim Handel werden 
lassen. Untemehmensplanung und die Arbeit des Controllers nehmen wir seit vielen 
Jahren sehr genau und [ haben sicherlich auch dadurch unsere führende Position in der 
Branche erreicht. 

Wir verbreitern unsere Organisation und suchen jetzt einen 

regionalen 

VERKAUFSLEITER 

Ein abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Hochschulstudium, mehrjährige erfolg- 
reiche Vertriebstätigkeit für Markenartikel, Erfahrung in der konsequent budgetbezoge- 
nen Planung und in der engagierten Führung von Mitarbeitern sind für uns Conditio 
sine qua non. 

Sofern Sie weniger von hohen Zielen reden als mehr uns durch gute Ergebnisse 
überzeugen - gute Ergebnisse werden bei uns keineswegs in kurzfristigen Erfolgen 
gemessen - möchten wir Sie kenneniemen. Bitte nehmen Sie Kontakt auf zu der von 
uns beauftragten und zur Diskretion verpflichteten Beratungsgeselischaft. Sie steht 
ihnen zu einem ersten telefonischen Informationsaustausch bereits zur Verfügung 
Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr sowie ansonsten ab 8.00 Uhr 
(montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr). Ihre schriftliche Bewerbung erreicht 
uns über die nachfolgende Adresse. 

NICOIAI& PARTNER 

Managementberatung GmbH 

■ TauöeftStmße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel 0211/499073 


Th: HelmutNeumaim' 

Management^eratmig 


Verkaufsleiter 
Region Norddeutschland 

In unserer Branche gehören wir zu den großen, selbständigen Unternehmen in Europa. Als 
Hersteller hochwertiger Markenartikel haben wir sowohl im Handel als auch beim Verbrau- 
cher einen hohen Bekanntheitsgrad und eine führende Marktposition. Unsere Vertriebsorga- 
nisation wird „vor Ort“ durch Verkaufsleiter gesteuert, wobei die Region Nord (Schleswig- 
Holstein, Hamburg, Bremen, Niedersachsen und einige angrenzende Gebietsteile) zu beset- 
zen ist. 

Für diese Aufgabe wünschen wir uns einen Herrn aus dem Verkauf, der überdurchschnittli- 
che Erfolge nachweisen kann und das Potential hat verantwortliche Führungsposition zu 
übernehmen. Sie sind Mitte 30 und im Markenartikelgeschäft „zu Hause“. Begriffe wie 
Distribution, Placierung und das Arbeiten anhand von Budgets und betriebswirtschaftlichen 
Kennzahien sind Ihnen selbstverständlich. Mehrjährige Erfahrung in der Steuerung von 
Außendienstmitarbeitem ist bei ihnen ebenso vorhanden wie die Fähigkeit, abschiußsicher 
mit Großkunden zu verhandeln. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; er bürgt 
Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten 
Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5398/W an die Dr. Helmut 
Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstr. 301, 4330 Mülheim, Telefon 
0208 / 370032. 

Frankfurt • Hamburg • London - Mülheim/Ruhr • München • New York • Paris • Wien - Zürich 








H h 

TROPON 

h H 


Tropon zählt zu den forschenden Pharmaunternehmen. Unser Arzneimittelprogramm wird ständig durch Neu- und 
Weiterentwicklungen ergänzt. Information und Beratung in der Klinik sehen wir als wichtige Funktion unseres Hauses. 
Deshalb erweitern wir unseren Klinikaußendienst und suchen zum 1. April 1984 oder später Damen und Herren als 

Klinikreferenten 

für die Groß räume: • Emden ■ Munster ■ Göttingen • Gelsenkirchen * Essen • Köln ■ Arnsberg • Lüdenscheid ■ Saarbrücken 
■ Fulda • Ludwigshafen - Karlsruhe • Tübingen ■ Nürnberg • Ulm - Augsburg - 

Ihre Aufgabe wird es sein, über unsere breitgefächerte Produktpalette, die Antirheumatika, Psychopharmaka und 
Plasmaderivate beinhaltet, zu informieren und unsere Präparate in der Klinikapotheke zu verkaufen. Sie sollten Ihr Gebiet 
selbständig betreuen und erhalten dafür von uns den notwendigen Handlungspielraum. 

Wenn Sie bereits als Klinikreferent/in erfolgreich tätig sind, über gute persönliche Kontakte in Ihrem Gebiet verfügen und in 
einer interessanten und zukunftsträchtigen Spezialisierung eine persönliche Weiterentwicklung sehen, dann sprechen Sie 
mit uns. 

Wir bieten eine der Aufgabe und Leistung entsprechende Dotierung, großzügige Spesenregelung, km-Geld oder neutralen 
Firmenwagen, betriebliche Altersversorgung und Unfallversicherung. 

Bitte senden Sie ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihres Gebietswunsches und Ihrer Telefonnum- 
mer an unsere Personalabteilung oder rufen Sie uns direkt an: 02 21 / 67 82 - 6 10 (Herrn Hemmersbach). 

T ropon-Arzneimittel, Berliner Straße 156, 5000 Köln 80 



Bauunternehmung 

für Hoch-, Tief- u. Stahlbetonbau 

Wir sind eine mrftelstfincfische Bauurrtamehmung im Südharz mit einer überwiegenden Tätigkeit im industriellen 
Hochbau sowie Im Ingenieur- und schlüsselfertigen Wohnungsbau. 

Zur Entlastung unseres geschäftsführenden Gesellschafters suchen wir für unsere technische Abteilung, 
insbesondere für die Abteilung Kalkulation und Arbeitsvorbereitung, einen 

qualifizierten DiplOIII" bzw. BfllMlHlGlliCllf 

der Fachrichtung Hochbau 

Der Bewerber hat nach einer Einarbeitungszeit von 2 bis 3 Jahren durchaus die Chance, die stellvertretende 
Geschäftsführung zu übernehmen. Er sollte möglichst über eine mehrjährige Erfahrung in ähnlicher Tätigkeit 
verfügen, zwischen 30 und 40 Jahre ak sein und die Fähigkeit besitzen. Mitarbeiter zu führen und zu motivieren. 

Es wäre von Vorteil, wenn er EDV-Erfahrung hätte, und er sollte ferner an selbständiges Arbeiten und Verhandeln 
gewöhnt sein. 

Die Position ist unmittelbar der Geschäftsleitung unterstellt 

Die Dotierung ist der Aufgabe angemessen; eine Gewinnbeteiligung nach Übernahme der stertvertretenden 
Geschäftsführung ist durchaus möglich. 

Wenn Sie überzeugt sind, daS Sie die Qualifikation besitzen und die angebotene Aufstiegschance nutzen wollen, 
dann bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen sowie einem Lichtbild bei uns. 


GmbH 

3420 Herzberg am Harz, GartenstraBe 36, Tel. 0 55 21 / 20 58 


r. 


Wir sind die Tochtergesellschaft einer führenden Un- 
ternehmensgruppe der Verpackungsmittelindustrie 
mit Sitz im nördlichen Ruhrgebiet. Fortschrittliche 
Technologie und ein leistungsfähiger Vertrieb mitwelt- 
weiten Kundenverbindungen sichern uns unsere be- 
deutende Marktposition. 

Für unseren Vertriebsbereich suchen wir den 

Leiter des 

Verkaufs-Innendienstes 

Unser neuer Mitarbeiter steuert und überwacht die 
gesamte Verkaufsabwicklung einschl. Fakturierung 
und Versand und nimmt den Telefonkontakt zu unse- 
ren Großkunden wahr. 

Als geeigneter Bewerber für diese verantwortungsvolle 
Führungsposition sind Sie etwa Mitte 30, verfügen 
über eine fundierte kaufmännische Ausbildung und 
können eine mehrjährige erfolgreiche Verkaufctatig- 
keit in der Industrie nachweisen. 

Sie passen gut zu uns, wenn Sie Erfolgsorientierung, 
Durchsetzungskraft und Verhandlungsgeschick zu Ih- 
ren besonderen Stärken zählen. 

Anwendbare Kenntnisse der englischen Sprache set- 
zen wir voraus. Französisch-Kenntnisse wären vorteil- 
haft, sind jedoch nicht Bedingung. 

Wenn Sie dem Anforderungsprofil entsprechen und an 
unserem Angebot interessiert sind, senden Sie bitte 
Ihre aussagefahige Bewerbung unter DG 11 an die von 
uns beauftragte Agentur. 



Wir sind ein mittelständisches Maschinenbauuntemehmen, das mit ca. 
300 Mitarbeitern ein breites Programm von Pumpen und Armaturen sowie 
von Anlagen zum Fördern, Steuern, Messen und Regeln von Flüssigkeiten 
herstellt und vertreibt. 

Unsere Stärke sind branchenspezifische Problemlösungen. Aufgrund 
ihrer Qualität und ihres anerkannt hohen technischen Standards genießen 
unsere Produkte einen ausgezeichneten Ruf. 

Es sind interessante neue Projekte zu bearbeiten. Dafür suchen wir Sie als 


Gruppenleiter 

Konstruktion + Entwicklung 


auf der Basis eines abgeschlossenen Ingenieurstudiums (alig. Maschinen- 
bau) und mehrjähriger Erfahrung in der Entwicklung oder Konstruktion, 
eines Maschinen bau Unternehmens sind Sie in der Lage, motivierend zu 
führen, kooperativ mit den übrigen Abteilungen unseres Unternehmens - 
besonders dem Vertrieb - zusammenzuarbeiten sowie maßgeblich kon- 
struktiv und gestaltend an der Neu- und Weiterentwicklung unserer 
Produkte mitzuwirken, unter Berücksichtigung modernster Fertigungs- 
verfahren. 

Selbständigkeit sowie die Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen, 
setzen wir voraus. 

Diese Position ist den hohen Anforderungen entsprechend dotiert; dar- 
über hinaus bieten wir Ihnen die Vorzüge und die Sicherheit eines 
modernen, überschaubaren und kerngesunden Unternehmens. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehalts- 
vorstellung und des frühesten Emtrittstermins zu Händen von 'Herrn 
Riethmüller, der Ihnen auch für telefonische Vorabinformation zur Verfü- 
gung steht. 


^ Alfons Haar 






PUMPEN, ARMATUREN, HYDRAULIK 
Fang<fieckstraBe 67, 2006 Hamborg 53 
TeL 040/ 83 10 51 


THE ROYAL BANK OF CANADA AG 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft der 
Royal Bank of Canada und suchen zum nachst- 
mögiichen Zeitpunkt für unsere Kreditabteilung 
Hamburg einen 

qualifizierten 

Kreditsachbearbeiter 

Die Position erfordert fundierte theoretische 
Kenntnisse und praktische Erfahrungen in allen 
Bereichen des Kreditgeschäftes. Die Aufga- 
benstellung umfaßt -von der Bilanzanalyse bis 
zur Sicherheitenkontrolle — alle im Zusammen- 
hang mit der Bearbeitung von Kreditengage- 
ments anfallenden Tätigkeiten. 

Gute englische Sprachkenntnisse sind wün- 
schenswert. 

Neben den fachlichen Voraussetzungen erwar- 
ten wir Integrationsfähigkeit, Verantwortungs- 
bewußtsein und ein sicheres Urteilsvermögen. 
Die ausgeschriebene Position ist ihrer Bedeu- 
tung entsprechend dotiert. 

Aussagefähige schriftliche Bewerbungen rich- 
ten Sie bitte an. unsere Personalabteilung in 
4600 Dortmund 1, Westenhellweg 22-24. 

THE ROYAL BANK OF CANADA AG 


CDU-Bundestagsabgeordneter sucht 

politischen Referenten 


zum 1. 4. 1984, mit Hochschulausbildung, zur Unterstüt- 
zung seiner parlamentarischen Arbeit (Schwerpunkt: 
Haushalt). 

Angebote eibeten unter V 3333 an WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Wir suchen den 


Ingenieur 

für Abwassertechnik 


mit fundierten Kenntnissen auf dem Gebiet der Mikro-Biologie 
und Interesse für Verfahren der Werkstaffrückgewinnung aus 
Schlämmen und Abwässern. 

Verhandlungsreife Sprachkenntnisse (insbes. Englisch) sollten 
vorhanden sein. 

Wir bieten eine interessante Tätigkeit auf internationaler Ebene. 

Vollständige Bewerbung (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
Gehattsvorstellung) erbeten an: 

Schatzwertjung, Kennziffer 69 559 
Mercatorstraße 50, 4100 Duisburg 1 


Bundesversicherungsanstalt 
für Angestellte Berlin 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


Wir sind ein weltweit tätiger Hersteller von Halbleiter-Bauelementen und Baugruppen. Im Rahmen 
wachsender Aufgaben und eines wachsenden Marktanteils suchen wir für den Vertrieb von 
elektronischen Baugruppen im Rahmen unseres Regionalbüros Hamburg einen 


Vertriebs-Ingenieur 


Wir denken an einen Mitarbeiter, der nach dem 
Studium einer der Fachrichtungen Nachrich- 
tentechnik, Informatik oder Elektronik mög- 
lichst Erfahrungen auf dem Anwendungsgebiet 
von Halbleiter-Bauelementen erworben hat und 
möglichst über Vertriebserfahrung verfügt je- 
doch geben wir auch gern jüngeren Anfängern 
eine Chance. 

Wir erwarten einen hohen Grad an Verantwor- 
tungsbewußtsein, Eigeninitiative und Energie 
sowie Verhandlungsgeschick und ein gewand- 
tes Auftreten. 


Das Aufgabengebiet umfaßt: 

- Technische Akquisition unserer Produkte 
und Konzepte in den Entwicklungsabteilun- 
gen unserer Kunden 
Bedarfsermittlung 

in den einzelnen Produktgruppen 

- Ermittlung neuer Produktanforderungen und 
Produktideen am Markt und Analyse der 
Absatzmöglichkeiten 

- Teilnahme an den wichtigsten Messen 

Intensive Einarbeit in einem Team von hochqua- 
lifizierten Mitarbeitern ermöglicht optimale be- 
rufliche Entfaltung. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, dann reichen Sie 
uns bitte Ihre schriftliche Bewerbung ein. 

TELEFUNKEN electronic 
Personalabteilung 

TheresienstraBe 2 
7100 Heilbronn 
Telefon {0 71 31 ) 88 22 80 


Durch moderne betriebliche BMnpmBnahnen soDen unsere 
Mitarbeiter ln allen Bereichen immer einen Schritt voraus sein. 

Wir soeben für unser Zentrales BAdangswesen innerhalb des 
Vorstandsberekbes Personal zum 1. JoU 1984 oder froher einen 

Dozenten für 

Kommunikations-, Verhaltens- 
und Verkaufstraining 



sucht für ihr Baudezernat zum alsbaldigen Dienstantritt 
einen 

Fachbauleiter 

für die fachtechnische Bearbeitung von versorgungstech- 
nischen Anlagen und Installationen beim Um- und Neubau 
von Kliniken in Bad Salzuflen und Bad Pyrmont; voraus- 
sichtliche Dauer der Aufgabenstellung ca 3 Jahre Die 
Tätigkeit Ist mit gelegentlichen Einsätzen in Berlin verbunden. 
Wir erwarten: 

einen Ingenieur (grad.) der Fachrichtung Versor- 
gungstechnik mit langjähriger Erfahrung ln 
Planung, BaudurchfOhrung und Inbetriebnahme von 
groSen Anlagensystemen seines Fachgebietes. 
Aktuelles Fachwissen und die Fähigkeit zu selb- 
ständiger und systematischer Arbeit 
Wir bieten: 

eine Vergütung nach Vergütungsgruppe IVa des 
MTAng.-BfA (entsprechend BAT) und die im öffent- 
lichen Dienst üblichen Leistungen. 

Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit den 
ObHchen Unterlagen (Lebenslauf, fotokopierte Zeugnisse etc.) 
Dis zum 5JL84 an die 

foT 5 ) BundesveretoKmmgsanstaH für Angestellte 
I Dezernat 2002 • Personaleinstelhingen 
rÄ I Postfach 

1000 Berlin 88 


TELEFUNKEN 


Sie haben die Chance, diese Bereiche schöpfe- 
risch und initiativ mitzugestalten. Eine Heraus- 
forderung für dynamische, arbeitsfreudige Da- 
men und Herren, die über umfassende theoreti- 
sche und praktische Kenntnisse der betriebli- 
chen Funktionen verfügen, geistig beweglich 
sind, pädagogische Erfahrungen haben und mit 
Menschen umgehen können. Selbständigkeit 
und Eigenverantwortung erwarten Sie bei der 

• Analyse von Bildungsprob lernen; 

• Planung, Organisation und Kontrolle von 

RiMnnganflBnnhnwn ; 

•Mitwirkung an der Entwicklung erwachse- 
nengerechter BÜdnngsmetboden; 

• Durchführung von Seminarveranstaltungen. 


Wenn Sie in den Dreißigern sind, ein abge- 
schlossenes Hochschulstudium der Wirtschafts- 
wissenschaften oder der Psychologie mit Prädi- 
katsexamen aufweisen. Ober einige Jahre Be- 
triebspraxis (im Verkauf oder in der Werbung) 
sowie über Unterrichtserfahrungen mit Er- 
wachsenen verfügen, würden wir uns über Ihre 
Bewerbung freuen. 

Richten Sie bitte Ehre Bewerbung (kurzer 
Werdegang sowie die üblichen für eine Ent- 
scheidungsfindung wichtigen Unterlagen) unter 
der Kennziffer 341 an unsere Personalabtei- 
lung, Axel Springer Verlag, Kaiser- Wflhelm- 
Straße 6, 2000 Hamburg 36. 



Axel Springer Verlag 

Kaiser- Wühehn-Straße 6 - 2000 Hamborg 36 


VERKAUFSLEITER 

Buchbinderei, Papierverärbeitung 
Dienstleistung 

Wir sind ein in unserer Branche be- 
kanntes. mittleres Unternehmen in Ost- 
westfalen und wünschen unsere Posi- 
tion auszubauen, gleichzeitig aber uns 
ein zweites Bein — Dienstleistung für 
D ruckweite rverarbeitung - zu schaffen 
in Richtung Klebetechnik/Displayferti- 
gung wie auch Verpackungs- und Ver- 
sandservice. 

Sie sollten ein Kenner der Materie und 
ein Könner auf dem Gebiet des Ver- 
kaufs mit immer neuen Ideen sein na- 
türlich mit Engagement und Verständ- 
nis für alle Fragen erfoigsorientierter 
Betriebswirtschaft 

Ihre lückenlose Bewerbung erbitten wir 
unter Beifügung von Referenzen und 

einem handschriftlichen Lebenslauf uiv' 

?n r ^lf^? c WELT ' Ver,a 9‘ Po *fach 
10 08 64, 4300 Essen. 
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Schiffe-Diesel 


Betriebsleiter 

C+C 


Aufgaben 

Arbeitsgebiet umfaßt den gesamten After-Sales-Service 
bei unseren Abnehmern (Werften, Reedereien} mit den 
Schwerpunktaufgaben: 

~ Erarbeitung von Spezifikationen 

- Bearbeitung konstruktiver Fragestellungen bei Modifika- 
tionen und Montage 

- Eigenverantwortliche Überwachung der Installationen 

- Teilnahme an Probeläufen und Probefahrten 

- Bearbeitung von Garantie-Angelegenheiten 


Unternehmen 

Deutsche Vertriebsgesellschaft eines internationalen Kon- 
zerns mit Sitz in Hamburg 

Technisch hervorragende, ausgereifte, weitbekannte Pro- 
dukte 

Hohe Flexibilität in der Anpassung an Kundenwünsche 


Voraussetzungen 


Aufgaben 


Voraussetzungen 


Abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Maschinen- 
bau/Kraftmaschinen 

Einige Jahre praktische Erfahrungen auf den Gebieten 
Konstiiuktion/EntwicWung, Fertigung oder Reparatur von 
GroSmotoren bzw. -dlesein 

Fähigkeit und Bereitschaft, sich in die komplexe Projektbe- 
arbeitung einzuarbeiten 
Gute englische Sprach kanntnisse 
Bereitschaft zur Reisetättgkeit, schwerpunktmäßig im nord- 
deutschen Raum 
After bis ca. 40 Jahre 


Angebot 


intensive Hilfe bei der Einarbeitung, die z. T. bei der Mutter- 
gesellschaft erfolgen wird 

Attraktives Jahreseinkommen, abhängig von Qualifikation 
und nachgewiesenen Erfahrungen 

Die Position bietet ein hohes Mafi an Eigenverantwortlich- 
keit 

Hilfe bei Umzug und Wohnraumbeschaffung 


Ihre Bewerbung (mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Ist-Einkommen und möglichst Lichtbild) richten Sie bitte 
an die von uns beauftragte Personalberatung, die Vertraulichkeit garantiert und evtl. Sperrvermerke streng beachtet Herr 
' W. Radau steht Ihnen auch für einen eisten telefonischen Kontakt zur Verfügung. 


Mitglied des BOU 

B3urstraße84 - Postfach 520363 ■ 2000 Hamburg 52 
' Telefon : 040/8920 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


Leitung und Kontrolle eines C+ Q-Betriebes mit ca. 8000 

m 9 Verkaufsfläche 

Schwerpunktaufgaben: 

- Den Betriebsablauf unter Kosten-, Verkaufs- und Budget- 
aspekten exakt und reibungslos zu steuern 

- Die ca, 100 Mitarbeiter zu führen, einzusetzen und zu 
kontraliieren 

- Die Kosten- und Inventurdifferenzen ständig zu überwa- 
chen und zu mindern 

Bericht an: Geschäfts leitung 


Unternehmen 

Bedeutende GroBhandeisgesellschaft mit Betrieben im Ein- 
zugsgebiet von Hamburg 
Wirtschaftlich gesund und expansiv 


Mehrjährige, möglichst im Enzek oder Großhandel erwor- 
bene Führungserfahrungen 

Kenntnisse auf den Gebieten Non-foocf oder Food wären 
sehr vorteilhaft, wichtiger sind Jedoch: 

Sichere Hand in der Führung und Anleitung von Mitarbei- 
tern 

Kosten bewußt es, unternehmerisches Denken und Handeln 
Zielstrebigkeit und Verantwortungsbewußtsein als hervor- 
stechende Persönlichkeitsmerkmale 


Angebot 


Attraktive Jahresbezüge, abhängig von Erfahrungen, Quali- 
fikation und Zielerreichung 
Unterstützung bei der Einarbeitung 
Selbständigkeit bei der Aufgabeniösung 
Hilfe bei Umzug und Wohnraumbeschaffung 


Ihre Bewerbung (mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugntskopien, Ist-Einkommen und möglichst Lichtbild) richten Sie 
bitte an die von uns beauftragte Personal beratung, die Vertraulichkeit garantiert und evtl. Sperrvermerke streng 
beachtet Herr W. Radau steht auch für einen ersten telefonischen Kontakt zur Verfügung. 


Mitglied desßDU 

Baurstraße 84 ■ Postfach 5203 63 - 2000 Hamburg 52 
Telefon : 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2173 371 


Vertriebsrepräsentanten 


Aufgaben 


Voraussetzungen 


Eigenverantwortliche, zielorientierte Betreuung eines von 
zwei vakanten Verkaufsgebtoten 

- Niedersachsan, Bremen 

- Schleswig-Holstein, Hamburg 

Mit der Schwerpunktaufgabe, den weiteren Ausbau des 
Marktes für ein neues Produkt durehzufüfiren. 
Hauptzfekjruppe sind Architekten Anwendungsgebiete 
sind der Innenausbau und die Reorganisation von Verwak 
tungsgebauden. Schulen, Instituten und Krankenhäusern. 
Bericht an: Verkaufsleiter . 


Unternehmen 

Bekanntes Unternehmen der Baustoffindustrie, das vielfälti- 
ge Produkte hersteöt, vertreibt und auch in wesentlichem 
Umfang Bauleistungen erbringt 
Bel Verbraucher, Architekt und Handel bestens bekannt und 
eingeführt 

Expansiv und wirtschaftlich gesund. - 


Abgeschlossene kaufmännische oder technische Ausbik 
düng. 

Mehrjährige, erfolgreiche Verkaufserfahrung, gesammelt im 
Innenausbau, Wealerweise z. B. in den Bereichen Trenn- 
wände, abgehängte Decken, Falltüren o. ä. 

Erfahrungen im Objektgeschäft. 

Wichtige Persönlich kBitsmerkmale: Verhandlungsgeschick, 
Einsatzbereitschaft, Durchsstzungsvermögen sowie die Be- 
reitschaft, sich in technische Betenge ei nzu arbeiten. 
Alter: ca. 30-45 Jahre 


Angebot 

Wahrnehmung der Aufgabe vom Wohnsitz, sofern ersieh im 
Verkaufogebiet befindet 

Unterstützung und Hilfe -u. a. gezielte Schulung - bei der 
Einarbeitung.. 

Dotierung: ca. DM 50 000,- Fixum, durch Verkaufserfolge 
erheblich steigerungsfähig. 


Für eine neutrale Kontaktaufnahme haben wir unsere Personalwerbeagentur eingeschaltet Sperrvermerke werden 
selbstverständlich beachtet. Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen unter der Kennziffer 5443. 



UBIWBlBBMam 

Baustraße 84 ■ Postfach 520 363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 ■ Telex Nt 2173 371 


GREIFZUE ist führend im Hebezeognnrkt; produziert und vertreibt hand- und motorbe- 
triebene Seflzüge und hat durch partnerschaftliche Zusammenarbeit mit dem Handel und dem 
Verbraucher seine Maiktprätion ständig weiter ausgebaut und gefestigt 

GREIFZUG hat sein Piodnktangebot auf den besonders interessanten Markt für Anwen- 
dungstechnik erweitert. Sie, als unser neuer 


Außendienstleiter 


Verkaufsleiter Großkunden 

Deutschland 


Aufgaben 


Voraussetzungen 


Aufbauend auf unseren guten Geschäftsverbindungen und 
unserer guten Marktstellung, sind die Schwerpunkttätigkei- 
ten: 

- persönliche Betreuung weniger Groß künden der Genuß- 
mittelindustrie sowie der Zentralen des Lebensmittelhan- 
dels 

- Vorbereitung und Durchführung der Jahresabschluß- 
Gespräche 

- Umsatz- und Erlösplanung 
Dienstsitz: Bremen 


Unternehmen 

Deutsche Vertriebsgesellschaft für Sozialprodukte des 
Lebensmittelmarktes 

Sehr gute Marktpräsenz in Deutschland und Europa 
Tätig innerhalb eines beschränkten Anbieterkreises 


Erfolgreich geprüfte, mehrjährige Verkaufspraxis, gesam- 
melt im Vertrieb an den Einzelhandel 
Persönliche Kontakte bei den GroBformen des Lebensmit- 
teleinzelhandels 

Wichtige Persönlichkeitsmerkmale: Einsatzbereitschaft und 
Durchsetzungsvermögen, sicheres Auftreten und abschluß- 
orientiertes Verhandlungsgeschick 
Alter: bis ca 40 Jahre 


Angebot 


Markt- und leistungsgerechtes Fixeinkommen, abhängig 
von Qualifikation und Erfahrung 
Firmenwagen, der auch privat genutzt werden kann 
Hilfe bei Umzug, sofern erforderlich 


Anfragen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild. sowie eventuellen Sperrvermerken 

richten Sie bitte an unseren Personalberater 


Mitglied des BDU 

Baurstraße 84 ■ Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/B92003-05 Telex Nr. 2 173371 


können sich auf eine emgesehworene Außen- 
dienst-Mannschaft stützen und werden Nachfol- 
ger unseres Verkaufsleiters, dem wir die verant- 
wortungsvolle Aufgabe des Marketing-Direk- 
tors übertragen haben. 

Sie b ringe n praktische Verkanfscr fah n mg mit, 
verfügen Über technisches E mfiih ln n gsvermö- 
gen, drrfr”* und handeln teamorientjert. 

Sie können bei uns erster Mann werden, wenn 
Sie bereit and, aus Ihrer jetzigen Position ab 2. 
Mann auszustdgen - auch wenn Sie branchen- 
fremd sind. 

Sie sind bis 35 Jahre alt und haben eine kauf- 
mänmsche/tedunsche Ausbildung erfolgreich 
abgeschlossen. Wenn Sie gern reisen, motme- 
Ktund fuhren ist das uns wkditiger als die 
durchaus erwünschte Kenntnis der franzosr- 
sefaen Sprache. 



■ Sie arbeiten in einem besonders Vertriebs- und 
□uffketingcuientierien Unternehmen, das Ihnen 
jedwede Uatestützung für Ihre erfolgreiche 
Tätigkeit garantiert. Ihr Erfolg best immt die 
Dauer zur Erreichung der Position des Ver- 
kaufsleiters, die mit noch wettergehender Ver- 
antwortung verbunden sein wird. 

Ihr Gehalt kt großzügig bemessen, das Dienst- 
fahrzeug sdbstverständBdb und »lk übrigen 
sonstigen Leistungen weiden Sie mehr als zu- 
friedenste Ben. Ihr Dienstsitz ist in der lumnttel- 
. baren Nähe Kölns. 

fühlen Sie sich persönlich angebrochen? Dann 
sollten wir uns kennenlernen. Zur ersten Kon- 
taktauftiahmr steht Ihnen unser Berater, Herr 
Hanno Wolter, unter der Tel.-Nr. 0221/ 
48 88 22 gern- auch am Sonntag zwischen 9.00 
Uhr and 18.06 Uhr -rar Verfügung. Oder Sie 
senden Ihre schriftliche Bewerbung (tabdJari- 
sefaer Lebenslauf, Zcogniskopien, Lichtbild, 
GehaltsvorsteBung, möglicher Etntrittstermin) 
direkt an: 


HWU - Uaternehmensberatog 
Amsebtraße 13, 5009 Köln 40 


Wir sind eine gemeinnützige Großforschungseinrichtung mit 
etwa 700 Mitarbeitern, die in verschiedene wissenschaftliche 
Institute, Zentralabteilungen und die Verwaltung gegliedert ist 
Unsere Forschungsaufgaben liegen auf den Gebieten Reaktor- 
Sicherheit Umweltforschung und Unterwasaertechnik. 

Zum frühestmöglichen Eintritt suchen wir für den kaufmän- 
nischen Geschäftsbereich den Nachfolger für den in nächster 
Zelt aus Altersgründen ausscheidenden 


Seine Aufgabe wird es insbesondere sein, die kaufmännischen 
Abteilungen zu koordinieren, das Budget aufzustellen und zu 
kontrollieren sowie bei der Überführung von Forschungsergeb- 
nissen in die Industrie mitzuwirken. 

Wir erwarten eine fachlich und menschlich überzeugende Füh- 
rungskraft mit abgeschlossener wirischaftswissenschaftlicher 
oder juristischer Ausbildung und mehrjähriger Berufserfahrung, 
Leistungsbereitschaft und der Fähigkeit, in einem Führungsteam 
mftzuarbeiten. Englische Sprachkenntnisse und Verständnis für 
wissensch^ich-technische Fragen werden vorausgesetzt. 
Kenntnisse des Haushaltsrechts der öffentlichen Hand sind 
erwünscht. 

Neben einer der Position und der Qualifikation des Bewerbers 
angemessenen Dotierung in Anlehnung an den BAT bieten wir 
die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen. 

Bewerbungen mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und Dar- 
stellung der bisherigen Tätigkeit erbitten wir unter Angabe des 
frühestmöglichen Eintrittstermins und des Gehaltswunsches an 

r GKSS — 

FORSCHUNGSZENTRUM GEESTHACHT GMBH 


Max-Ptanck-Süaße, 2054 Geesthacht 


Chemieunternehmen in einer norddeutschen Großstadt sucht 
einen 


Diplom-Ingenieur 

Maschinenbau 


der als Nachwuchskraft oder bereits mit einigen Jahren Berufser- 
fahrung folgende Aufgaben erledigen soll: 

- Projektierung und Ausführungsplanung von Chemieanlagen 

- Konstruktionsarbeiten auf dem Gebiet des Apparate- und Rohr- 
leitungsbaus. 

Die Arbeits- und Vertragsbedingungen entsprechen den Anforde- 
rungen, die an ein erfolgreiches Großunternehmen gestellt werden. 
Wir bieten Ihnen sehr interessante berufliche Entwicklungsmög- 
lichkeiten in einer weltweit tätigen Unternehmensgruppe. 

Bitte senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung unter L 3484 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. Wir setzen uns umgehend 
mit Ihnen in Verbindung. 
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Verkaufsleiter „in spe” 

Verfahrenstechnische Produkte 


Unser Klient ist ein. renommiertes, 
alteingesessenes Handelsunternehmen 
mit weltweiten Aktivitäten und gilt bei 
einigen chemischen und verfahrens- 
technischen Produktgruppen als Markt- 
führer in der Bundesrepublik. Zur 
verantwortlichen Bearbeitung von 
Schlüsselkunden im Bereich verfahrens- 
technischer Produkte für die Rltrations- 
technik suchen wir den künftigen 
Verkaufsleiter. 

Wen wir erwarten: Einen Herrn um 


die 30, der mit guter kaufmännischer 
oder betriebswirtschaftlicher Ausbildung 
entweder bereits eigene AuBendienst- 
erfoige im Verkauf chemisch-technischer 
Verbrauchsgüter nachweisen kann 
oder Erfahrungen eines Product- 
Managers industrieller Verbrauchsgüter 
mitbringt. Sie verfügen überausgeprägte 
akquisitorische Fähigkeiten, konzep- 
tionelles Denkvermögen und Organisa- 
tionstalent. Sie sind reisefreudig und 
denken unternehmerisch. Darüber 



' Vertriebsrepräsentant 

* Verkauf hochwertiger Technologie 

Wir sind eine sehr erfolgreiche deutsche Firmengruppe mit über 900 Beschäftigten. 
Hochspezialisiert, besitzen wir hervorragende Erfahrungen in der Entwicklung und 
Vermarktung von Produkten und Dienstleistungen u. a auf den Gebieten der Energie^ 
Nachrichtentechnik, Elektronik, Sondertechnik und Strahlenchemie. Mit hohen Investitio- 
nen haben wir unsere Fertigungsbereiche konsequent neuester Spitzentechnologie 
angepaßt. Diese Maßnahmen sichern uns sehr gute Marktmöglichkeiten für die Zukunft 
Wir intensivieren unsere Vertriebs- und Marketingaktivitäten und wollen einem Vertriebs- 
profi verantwortlich den Auf- und Ausbau eines selbständigen Marktsegmentes übertra- 
gen. 

Ais idealen Bewerber stellen wir uns einen Herrn im Alter ab ca. 30 Jahren vor, der als 
Ingenieur oder Wirtschaftswissenschaftler mehrjährige Erfahrungen in Vertrieb und 
Marketing mit Produkten und/oder Dienstleistungen auf hohem technischen Niveau 
nachweisen kann. Die Aufgabe umfaßt die Erarbeitung und Realisierung einer ertrags- 
orientierten Verkaufskonzeption auf der Grundlage sorgfältiger Marktanalysen und 
systematischer Planung. Sie erfordert Durchsetzungsvermögen, ein hohes Maß an 
Eigeninitiative, Verhandlungsgeschick, aber auch den Willen, Marktchancen optimal zu 
nutzen. Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. - Die Position ist attraktiv dotiert, 
bietet einen großen Gestaltungsspielraum und interessante Entwickiungsmöglichkerten 
in eine größere Gesamtverantwortung. Sitz ist eine retevolle Stadt in Nordrhein-Westfalen. 

Rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 16.00 
Uhr, Telefon 0611 / 71 7255, unter Angabe des Zeichens M 2024 an. Der von uns 
beauftragte Berater schickt ihnen dann umgehend weitere Informationen zu. Sie können 
aber auch direkt Ihre Unterlagen einsenden an JMA-Anzeigenagentur GmbH, Große 
Theaterstr. 42, 2000 Hamburg 36. 


hinaus streben Sie danach, einen 
größeren Bereich ergebnisorientiert 
als Profit-Center zu leiten. Sie beherr- 
schen die englische Sprache in Wort 
und Schrift 

Was Sie erwarten können: Ein 
erfolgreiches, zukunftsorientiertes 
Unternehmen; eine marktgerechte 
Produktpälette; eine attraktive Dotierung 
verbunden mit der Möglichkeit, ihr 
Einkommen durch Erfolge mitzube- 
stimmen. Firmensitz ist Hamburg. 




Ihre kom pletten Bewe ijungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 508 an den Anzeigenservice (der 
SCS Personalberatung, Johnsallee u. 
2000 Hamburg 13. Dort steht Ihnen 
Frau Hazel Baum zur ersten vertraulichen 
Kontaktaufnahme unter der Telefon- 
nummer 040/44 16 51-54 gern zur 
Verfügung. Sie freut sich auf Ihrer 
Bewerbung und bürgt für absolute 
Diskretion. 


Personalberatung 


• • • 


JMP Anzeigenagentur GmbH 

Berlin • Düsseldorf • Frankfurt 
Hamburg ■ München 


• ••• 


Sfrri 

Bf 



Ein solider finanzieller Status und eine gesicherte Auftragsbasis kennzeichnen unsere mittelständische Bauuntemeh- 
mung mit Sitz in einer sympathischen Stadt in Norddeutsch [and am Rande eines Erholungsgebietes. Wir bauen 
individuell nach den Wünschen der Bauherren in wertbeständiger Massiv-Bauweise und suchen einen 

Architekten/Bauingenieur 

Entwurf/Planung 

Oberstes Ziel ist die Synthese von Funktion, Gestaltung und Wirtschaftlichkeit. Die Architekt© n-Aufgabe geht von der 
künstlerischen Gestaltung bis zum Entwurf, selbstverständlich unter Beachtung der einschlägigen Bestimmungen. Die 
Eingaben für die Genehmigungsverfahren sind zu bearbeiten und Planüngsgespräche sind zu führen, evtl, auch 
Reklamationen zu bearbeiten. 

Wir denken an einen jüngeren Fachmann, der gleichwohl erfahren genug ist diese Aufgabe eigenverantwortlich zu 
übernehmen. Pkw wird gestellt 

Für unser Ein- und Zweifamilienhaus-Programm im Absatzgebiet Uelzen/Lüneburg/Hitz acker/Dannenberg suchen wir 
einen 

Außendienstmitarbeiter 

der in dem genannten Gebiet den Markt erschließt Kunden wirbt, berät und betreut und nicht zuletzt die gestellten 
Verkaufsvorgaben erfüllt selbstverständlich immer unter Beachtung der Solidität und Fairneß. 

Schon bei Werbung und Verkaufsförderung wind der neue Stelleninhaber mltwirken. Er wird die Kundenkontakte 
pflegen (inkl. Kundenbesuche und Beratung an fertigen Modell-Objekten), Kunden bezüglich Technik, Standort und 
Finanzierung beraten und die Auftragsverhandlungen führen. 

Ein angestsliter Mitarbeiter würde neben dem Fixgehalt eine die Leistung honorierende Provision erhalten; und 
natürlich einen Pkw. der auch privat genutzt werden kann. Es kommt aber auch die freie Mitarbeit auf der Basis eines 
Handelsvertreters in Betracht. 

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung mit einer handschriftlichen Darstellung Ihrer Qualifikation, mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe Ihrer Einkommensvorstellüng Und der frühestmöglichen Verfüg- 
barkeit (Kündigungsfrist und -termin) unter Kennziffer 184 (Architekt/Baulng.) bzw. 284 (Außendienstmitarbeiter) an 


1) 


burboum portner 


Partner der Bauwirtschaft 


Untemehmensberatung GmbH - BDU 

Hoppengarten 19, 4000 Düsseldorf 31., Telefon 0203/7461 1 1 


Unsere Berater bürgen für absolute Diskretion. Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet 


Wir sind ein führender Hersteller von Motorkettensägen mit weltweitem Export. Unser modernes 
Industrieunternehmen mit 100 Millionen Mark Jahresumsatz gehört zur Fichtel & Sachs-Gruppe. Der 
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Für die Betreuung und Erschließung unserer Absatzmärkte suchen wir den 

Leiter eines Expoitbeieichs 

der verantwortlich ist für die Realisierung von Absatzzielen in bestimmten europäischen und 
überseeischen Ländern. 

Ihre Aufgaben liegen sowohl an der „Verkaufsfront“ als auch in der Steuerung unserer 
Exportaktivitäten. Sie müssen in der Lage sein, selbständige Vertretungen zu beraten, zu motivieren und 
zum gemeinsamen Erfolg zu führen. 

Eine vielseitige, interessante Aufgabe für einen dynamischen Exportkaufmann mit technischem 
Verständnis und guten englischen sowie französischen Sprachkenntnissen. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung. Für ein erstes telefonisches 
Kontaktgespräch steht Ihnen Frau Wilkens gern zur Verfügung. 

SACHS-DOLMAR GmbH 
Ein Unternehmen der Sachs-Gruppe 
Jenfelder Str. 38, 2000 Hamburg 70 
Tel. 0 40 - 6 68 61 oder 0 40 - 6 68 62 14 


SACHS 


DOLMAR 



SACHS-DOLMAR 

Motorsägen 


Qualität für den, der 
mehr verlangt 


Wir sind eine führende Gruppe der Bauindustrie mit Sitz 
in NRW. in unserem angeschlossenen Betonwerk produ- 
zieren wir Stahlbetonfertigteile, konstruktive Teile, Halten, 
Industriebauten und Sonde rkonstruktionen, Fassadenele- 
mente und Raumkörper. 


Wir suchen den qualifizierten 




Leiter 

für unser Betonwerk 


dem die Leitung der Fertigung, die Ablauforganisation, 
die Kontrolle der Kalkulation sowie die Akquisition 
obliegt 

Wenn Sie heute noch in der zweiten Reihe stehen und an 
einer vielseitigen, gut dotierten Aufgabe interessiert sind, 
dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen 
unter M 3485 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Für den Besuch von Ärzten, HatJpmktfloam und KünUcsn und dam damit 
verbundenen Verkauf unserer medizlniseMan Geräte und Uxenzan, suchen 
wir dyn am ische 

Vertriebs-Repräsentanten 

Unsere Mitarbeiter sind freiberuflich tätig, naben gerne und verkaufen ein 
Produkt, fflr das es keinen Wettbewerb gibt DaB sie zu den Spitzenvardie- 
nam gehören werden, iet für uns selbstverständlich. 

Bitte bewerben Sie sich mit Foto und kurzem Lebenslauf bei unserem 
Verkaufsleiter: 

Dieter KQh, BahnstraBe 2a, 6238 Hodhelmffik, TeL 0 61 92/3 73 SS 


Wo« WakrodB. Sn Wwfc dar tbwnk chm in AaMe. Mt einer Reihe von Pro- 
drtflorramjgor idsr GsUose- und KkmsMoMchefflle zAMt es zu den modern- 
***" wfcjsr Äit Wo« nrateods Jsf dos Moste Work da- CMufogevmMung In 
DaiSschland und harte einer der »branden t terel otei und ViwaOetter von 

VerpecftungsfcDea . 

Umfangreiche organisatorische Maßnahmen, die unser 
Unternahmen werter stärken und den Informationsfluß 
verbessern sollen, erfordern die Erhöhung unserer Ent- 
wicklungskapazrtät 

Wir suchen deshalb 

Organisations- 

Programmierer 

mit mehrjähriger Berufserfahrung. 

Wir erwarten fundierte Kenntnisse in Betriebsabrechnung 
und Kalkulationsverfahren sowie Erfahrungen In der 
Betriebsdatenerfassung. 

Die Beherrschung von Assembler und PL/1 oder COBOL 
Ist notwendig. Systemvoraussetzungen sind MVS und 
CJCS. 

Neben einer attraktiven Vertragsgestaltung bieten wir 
Ihnen die sozialen Leistungen eines Großunternehmens. 

Bewerbungen richten Sie bitte an unsere Abteilung Perso- 
natwirtschafL 

Wolff Walsrode O 

Wotff Walsrode AG, Postfach, 3030 Walsrode 1 


Eine für die Verkaufsförderung überzeugende Produktpälette - 
Topchance im Einstieg als Vertriebsmann 

Unser Klient, ein weltweit tätiges Unternehmen mit Sitz in Süddeutschland, expandiert weiter. Die weitere Erschließung des Marktes in der BRD erfordert den zügigen Ausbau der Vertriebs man nschafL 

Funktionalität und Design der Produkte für die Warenpräsentation ist Grundlage einer seit Jahren erfolgreichen Vertriebspolitik. Gehören Sie morgen zum Vertriebsteam in einem führenden Unternehmen der Branche! 

übernehmen Sie einen neuen Gebietsbereich - Hamburg, Schleswig-Holstein, Berlin - als 

Gebietsrepräsentantf in) 

und stellen Sie heute die Weichen für Ihren persönlichen Erfolg im Vertrieb. _ 

Sie sind im Alter zwischen 25-45 Jahre, besitzen verkäuferisches Talent, ein Gespür für Markttrends und überzeugen durch Ihr „gewinnendes“ Auftreten. 

Sofern Sie bereits Erfahrung mit unserer Zielgruppe — Kauf- und Warenhäuser, Filialisten und Fachgeschäften — haben, um so besser für Ihren schnellen Einstieg. Interessiert »nd mr.ater gleichermaßen an agilen, zielstrebigen 
Bewerbem(innen), die noch keine Außendiensterfahrung nachweisen — dafür aber die einmalige Chance nutzen können, im Vertrieb erfolgreich zu sein. Ihr Verhandlungsgeschick und ihr persönliches Engagement allerdings 
sollte aus ihrer bisherigen Tätigkeit hervorgehen — und auch uns überzeugen. Sie werden intensiv in Ihr neues Metier eingearpsitet. 

Wir sollten uns eigentlich kennenlemen — und freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. Gerne erteilen wir unter 07 11 / 22 7002 weitere interessante Vorabinformationen. Ihre Bewerbungsunterlagen erreichen uns unter der CMB- 

Projekt-Nr. 66 148. 

Diskretion und Einhaltung von Sperrvermerken ist selbstverständlich. /O 


©. 


Eduard-PfeiRer-Straße 84 ■ 7000 Stuttgart 1 








Forschung als kreative und herausfordernde Managementaufgabe 

Als international tätige Unternehmensgruppe der pharmazeutischen Industrie haben wir speziell im Forschungsbereich 

verant ^? r j licf ! e P Mitarbeiter ein hohes Maß an wissenschaftlicher Kommuni- 
kation läßt. Dtestst u. a. die Basis für unsere erfolgreichen Aktivitäten in der Arzneimittelforschung . Deshalb glauben 
mr. Ihnen als Pharmakologe mü breit angelegter, medizinisch-naturwissenschaftlicher Ausbildung eine realistische 
Chance bieten zu können, m der Position 

Leiter Pharmakologische Forschung 


ihre persönliche und berufliche Zielsetzung langfristig zu reali- 
sieren* Dazu ist aus unserer Sicht folgendes erforderlich: 

• mehrere Jahre erfolgreiche Forschmgstätigketi in der 
pharmazeutischen Industrie 

• Engagement und Ausdauer bei der Verfolgung komplexer 
Forschungsvorhaben 

• verantwortliche Beschaffung relevanter Informationen und 
deren Umsetzung im Forschungsbereich - 

• Koordinierung der Forschungsvorhaben in einem Team hoch- 
qualifizierter Mitarbeiter 


Persönliches Niveau, Führungsqualitäten sowie Steh- und 
Durchsetzungsvermögen sind unabdingbare Voraussetzungen für 
Ihren Erfolg. Wir glauben, daß Sie die geforderten Qualifikatio- 
nen wohl frühestens mit 35 Jahren erreicht haben werden . Daß 
Ihr Einkommen dem hohen Stellenwert der Auf gäbe adäquat 
ist, braucht eigentlich nicht besonders erwähnt zu werden. Ihr 
Dienstsitz wird in Nordrhein- Westfalen liegen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Da wir wissen , daß der Kreis in Frage kommender Pharmakolo- 
gen ausgesprochen eng ist, möchten wir Ihnen die risikolose 
Möglichkeit bieten, mit der von uns beauftragten Personal & 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdor- 
fs Allee 45, 5300 Bonn 1, unter der Kennziffer 1/5068 Kontakt 
aufzunehmen. Herr Steinmetz oder Herr Hatesaul stehen Ihnen 
unter der Rufnummer 0228/2603-114 gerne zur Verfügung falls 
Sie weitergehende Informationen wünschen. Unsere Berater ver- 
bürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken. 


Bonn I Ihr Gesprächspartner 


Ihr Gesprächspartner 

|H für Führungspositionen X^LVA Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Ihre menschlichen Qualitäten machen Sie zu einem gesuchten 
Gesprächspartner aller Fiihnaigskräfte und Mitarbeiter unseres Hauses 

ln unserem Markt gehören wir mH mehreren lausend Mitarbeitern im ganzen Bundesgebiet zu den Branchenführem. Wir wis- 
sen, daß unser überdurchschnittlicher Erfolg in starkem Maße von der fachlich-persönlichen Qualifikation und der Leislungs- 
bereitschafi jedes einzelnen Mitarbeiters abhängt . Um unsere Führungskrüße und Mitarbeiter im Rahmen ihrer Fähigkeiten 
optimal zu fördern, und damit ein gut ausgebildetes und hochmotiviertes Managementpotential zur Verfügung zu haben, 
suchen wir Sie als 


Ihr Verantwortungsbereich, den Sie in außergewöhnlicher Selbständigkeit, aber mit einem Höchstmaß m Unterstützung seitens 
der Hrmenteinmg ausfüllen sollen, kann wie folgt Umrissen werden : 

• Erarbeitung eines an den Bedürfnissen des Unternehmens und der Mitarbeiter orientierten Konzeptes zum systematischen 
Aufspüren von ßegabungsreserven 

• Entwicklung maßgeschneiderter Förderungsmaßnahmen zur Umsetzung der Personalentwicklungsziele und -konzepte in die 
betriebliche Praxis 

• Überprüfung da- Wirksamkeit da von Ihnen initiierten Maßnahmen sowie permanente individuelle Beratung und Betreuung 
unserer Führungskräfte und Mitarbeiter 

• Intensive und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit allen Teilbereichen des Unternehmens sowie Unterstützung da Personal 
leitung in Fragen da Personalauswahl und des Personaleinsatzes 

Wir wissen , dqß es schwierig ist, vielen, z. T. unterschiedlichen Ansprüchen gleichermaßen gerecht zu werden. Bitte prüfen Sie 
deshalb genau, ob Besieh dieser Herausforderung stellen wollen, ixt da wir die folgenden Quaßftkationsmerkmale erfüllt 
sehen müssen: Sie sind eine mit natürlicher A utorität ausgestattete Persönlichkeit mit positivem Menschenbild, die die Bedeutung 
da eigenen Vorbildwirkung richtig zu würdigen weiß. Sie besitzen Urteilskraft bä da Einschätzung beruflicher Fähigkeiten , Ein- 
fühlungsvermögeh in unterschiedliche Probkmsituationen und Konsequenz bei da Verfolgung selbstgesteckter Ziele. Daß Sie mit 
den Erkenntnissen zeitgemäßer Personalentwicklung vertraut sind, versteht sich von selbst. Auch jüngeren Bewerbern geben wir 
gerne eine Chance, sofern sie über mehrere Jahre Erfahrung verfügen. Bä dieser Position liegt es auf da Hand, daß Sie rase- 
freudig und flexibel sem müssen. Um Ihren Aufgaben in optimaler Weise nachkommen zu können. 

Wir bieten Ihnen eine Tätigkeit, die Ihnen die Befriedigung bringt, Menschen beruflich und persönlich wäterzubringen. 

Darüber hinaus.dtlrfte auch die nutierielle Ausstattung da Position für Be interessant sein. Wenn wir Ihr Interesse für diese Auf- 
gabe gpweckt haben, würden wir uns freuen, wenn Sie sich mit da von uns beauftragten Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul. GmbH/ Poppelsdorf er AHee 45, 5300 Bonn 1, in Verbindung setzen. Sollten Sie über den Anzeigentext hin- 
ausgehende weitere Informationen benötigen, können Sie auch gone mit Herrn Baldus, da Ihnen unta da Telefonnummer 
0228/2603-113 zur Verfügung steht, Kontakt aufhehmen. Ate Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die 
Rufnummer. 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenskntf, Lichtbad, Zeugniskopien, 
Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) rächen Sie bitte unta da Kennziffer 1/42357 ein. Selbstverständlich werden Ihre 
Sperrvermerke strikt berücksichtigt und Ihr Wunsch nach Vertraulichkeit und Diskretion respektiert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 




Mit unserer Mode können Be sich überall säten lassen 

Im Bereich exklusiver Sport- und Freizeitkleidung sind wir ein international führender Anbieter. Die 
exzellente Qualität unserer hochwertigen Erzeugnisse ist Ergebnis eines Produktionsprozesses, der nichts 
dem Zufall überläßt. Für unsere deutsche Vertriebsgesellschaft suchen wir Sie als 

Marketing- und Verkaufsleiter 

- Exklusive Sportbekleidung - 

Sie sollen nach gründlicher Einarbeitung ein anspruchsvolles Aufgabengebiet Übernehmen, das von 
Ihnen Kompetenz und intensiven Einsatz in folgenden Punkten erfordert: 

0 Analyse des Marktes, Planung des Vertriebsprogramms, Erarbeitung von Vertriebszielen und 
Budgets 

• Durchführung und Kontrolle aller werblichen Aktivitäten, insbesondere der Messen, sowie 
Zusammenarbeit mit den Medien 

0 Führung und Motivation der Verkaufsmannschaft, persönliche Betreuung von Konzemhäusem und 
Verbänden 

0 Steuerung von Vertriebsadministration, Bestandsführung und Lagerbestellungen 
Sie qualifizieren sich für die Mitarbeit in unserem aktiven Team durch eine fundierte betriebswirtschaft- 
liche Ausbildung und mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit im Vertrieb von Bekleidung oder Sportartikeln. 
Besonders interessiert sind wir natürlich an Ihrer Erfahrung im Verkauf von exklusiver Sportbeklei- 
dung. Außer guten Englischkenntnissen sollten nach Möglichkeit auch Kenntnisse in Französisch oder 
Italienisch vorhanden sein . Ihr Alter sollte zwischen etwa 30 und 38 Jahren liegen. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie ab Mitte dieses Jahres oder sogar früher für uns tätig werden 
könnten. 

Wenn Sie dieses in der Textilindustrie sicher nicht alltägliche Angebot reizt , sollten Sie unverzüglich 
Kontakt mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn 1, aufnehmen. Zur ersten telefonischen Vorabinformation stehen 
Ihnen die Herren Pfersich und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 - am Wochenende und 
nach 18.00 Uhr unter der Nummer 0228/2603-0 - zur Verfügung. Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittster- 
min) senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/2098 an die obengenannte Adresse. Absolute Vertraulich- 
keit und die strikte Einhaltung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner LX\ j\ 
für Führungspositionen A<§*LV A 


Bonn I Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen Top-Verkäufer, die den Sprung nach vorne tun möchten 

Als branchenführendes Unternehmen überzeugen wir durch höchste Anforderungen an die Qualität unserer Produkte, die opti- 
male Sicherstellung eines konsequenten Service und die Praktizienmg erfolgsabsichernder Marketingkonzeptionen. Unsere indu- 
striellen Verbrauchsgüter werden ausschließlich direkt an einen anspruchsvollen Kundenkreis vertrieben. Mit Erfolg steuern wir 
weiterauf unserem Expansionskurs und suchen daher im Rahmen der Besetzung attraktiver Verkaufsgebiete Sie als 


Damit Sie den betrieblichen Erfolg konsequent mitgestalten können, denken wir an Herren , die zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
den nächsten Schritt in ein führendes Unternehmen tun möchten. Sie können uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie 
folgende Voraussetzungen erfüllen: 

• Durchsetzung?-, Entscheidung?- und Überzeugungtftihigketi an der Verkaufsfront 

• Engagierte Einstellung, das Ihnen übertragene Verkaufsgebiet durch persönlichen Einsatz weiter zu festigen und auszubauen 
. • Erstellung von Verkaufsstrategien im Rahmen Ihres Gebietes und Überzeugende Beratung unserer Kunden 

• Starke, koniaktföhige, belastbare Persönlichkeit mit f dem Willen zur eigenen Entwicklung 

'Tür 'Bewältigung der Stellenaufgaben, die ein hohes Mqß ah Eigenverantwortung und Selbständigkeit einerseits, aber auch 
Kooperationsbereitschaft andererseits bedingen, sind selbstverständlich mehrere Jahre erfolgreicher A nßendiensttätigkät erfor- 
derlich. Wenn Sie bisher schon Erfahrungen mit beratungsintensrva Produkten in der Industrie sammeln konnten, bringen Sie 
ideale Voraussetzungen mit. Sollten Sie außerdem Kenntnisse aus der grafischen oder verwandter Industrie mitbringen, würde 
dies unsere Entschädung wesentlich erleichtern. Auch Engtischkenntnisse ermöglichen Ihnen einen Vorsprung vor Ihren Mit- 
bewerbern. ■ 

Da für uns Persönlichkeit und verkäuferische Begabung im Vordergrund stehen, werden Sie bei uns durch intensive Vorberei- 
tung zum Produktprofi gemacht. Sie können davon ausgehen, daß in unserem Hause für erfolgreiche Mitarbeit^' weitere 
Karrieremöglichkeiten erschlossen werden. Sie müssen uns allerdings dann von Ihrem Potential überzeugen. 

Neben dies&i Möglichkeiten glauben wir auch , daß das Umfeld unseres Unternehmens - ein hochmotiviertes Team, ein erfolgs- 
orientiertes Einkommen, Dienstwagen und Rahmenbedingungen, die nur Großunternehmen bieten können - weitere Gründe 
bieten, sich für diese Aufgabe zu interessieren. 

Die Führungsstruktur als auch die Karrieremögikhkeiten bedingen ein Alter zwischen 27 und 35 Jahren. 

Wenn es Sk räzt, für ein Unternehmen in einem hochqualtfizjertm Vertrieb tätigzu werden, senden Sie bitte Ihre aussageftihi- 


ünter Angabe der Kennziffer 1/60188. Unsere Berater, Herr Wegner und Herr Hatesaul, stehen Ihnen unter der Rufnummer 
0228/2603-131 - abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter dar Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 -für weitere 
Auskünfte zur Verfügung. 

Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken wird Ihnen zugesichert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Die ergebnisorientierte Steuerung dar Unternehmensgruppe ist die 
zentrale Auf gäbe unseres Finanz- und Rechnungswesens 

Unsere Untemehmensgruppe trügt einen weithin bekannten Namen und hat durch herausragende technische Lei- 
stungen die Entwicklung unseres Industriezweigs maßgeblich mitgestaltet. Der Jahresumsatz erreicht mehrere hun- 
dert Millionen. Unser Finanz- und Rechnungswesen liefert für die Planung, Steuerung und Beurteilung 
unserer internationalen Aktivitäten das erforderliche Zahlenmaterial. Von der Leistungsfähigkeit dieses Bereichs 
hängt viel für die Steuerung und Weiterentwicklung unseres Unternehmens ab, und daher werden Sie als unser 
künftiger 

Leiter Finanz- und Rechnungswesen 

eine wichtige Funktion in unserem Hause übernehmen. Die wesentlichen Anforderungen dieses Aufgabenbereichs 
lassen sich in folgenden Punkten zusammenfassen : 

0 Verarbeitung des gesamten anfallenden Zahlenmaterials im Rechnungswesen bis zur Erstellung der Jahres- 
abschlüsse einschließlich Gestaltung der Bilanz- und Steuerpolitik für die gesamte Untemehmensgruppe 
0 Überwachung der Zahlungsströme, Disposition und Einsatz der finanziellen Mittel sowie Optimierung der 
Fmanzstruktur 

0 Aktive Betreuung des betrieblichen Steuerwesens im Sinne der unternehmerischen Zielsetzung 

In diese anspruchsvolle Aufgabe eingebunden ist die Führungsverantwortwig für einen gut qualifizierten, über- 
schaubaren Mitarbeiterstamm. Ihre Qualifikation ergibt sich aus einem erfolgreich abgeschlossenen Studium der 
Wirtschaftswissenschaften, insbesondere aber aus Ihrer mehrjährigen Berufspraxis im Rechnungs- und Steuer- 
wesen eines international operierenden Unternehmens. Als gleichwertig würden wir Ihre erfolgreiche Tätigkeit in 
einer angesehenen Wirtschaftsprüfung?- oder Steuerberatmgsgesellschaft ansehen. Verhandlungssichere englische 
Sprachkenntnisse halten wir für unerläßlich. Ihr Alter sollte bei Mitte bis Ende 30 liegen. 

Wenn Sie bereits eine vergleichbare Aufgabe innehaben oder aber aus zweiter Position den nächsten Schritt nach 
oben tun wollen, erwarten wir mit Interesse Ihre aussagrfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermm, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal 6 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kenn- 
ziffer 1/30108 . Weitere Informationen gibt Ihnen gerne unser Berater, Herr Friederichs, unter der Rufnummer 
0228/2603-1 12. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. 

Unser Berater verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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HANIEL 


Wir verbinden weltweit Menschen und Märicte 

HANIEL - das sind mehr als acht Milliarden DM Jahresumsatz, erzielt mit einer breitgefächerten Palette inter- 
nationaler Aktivitäten. HANIEL - das ist eine der führenden Untemehmensgruppen in Handel und Produktion, 
Verkehr und Dienstleistungen mit einer ungewöhnlich harmonischen Verbindung von mehrais zweihundert Jahren 
Tradition und Fortschritt. Vor allem aber sind das zwölftausend Menschen, die das Unternehmen tragen. Sie sind 
HANIEL's bedeutendstes Kapital. 

HANIEL ist zielstrebig marktorientiert in den bedeutenden Märkten der Welt vertreten. Tochter- und Beteiligungs- 
gesellschaften operieren oft selbständig unter ihren eingeführten, traditionsreichen eigenen Namen. 


HANIEL Handel GmbH • Hanamerica Corporation • GEHE AG • 

KALSITON GmbH • SCRIVNER, INC. • 

HANIEL Reederei GmbH • HANIEL Spedition GmbH • 

Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs-Rhederei GmbH • 

HANIEL Immodata GmbH • HANIEL Umweltschutz GmbH • CWSAG • 

HANIEL hält ein überzeugendes Angebot für heue Mitarbeiter bereit. Die vielfältigen Aktivitäten in unterschied- 
lichen Bereichen eröffnen ihnen Chancen, Leistungen in persönlichen Erfolg umzusetzen. 

Wir werden weiter expandieren. Die Herausforderungen der Markte schaffen ständig neu e Aufgaben. VWr wollen 
dabei das Prinzip „Aufstieg aus den eigenen Reihen “ noch stärker zum Standard machen. Daher sucnen wir oe 
Kontakt zu Ihnen, dem Universitätsabsolventen am Beginn des Berufsweges. 

Unser Angebot: 


Von der Hochschule zu HANIEL 
- Führungskräfte-Nachwuchsprogramm - 


Wir wollen Sie frühzeitig und systematisch auf die Übernahme von Management-Positionen vorbereiten. Die 
Anforderungen, die sich aus unserer mrttel- und langfristigen Personalplanung ergeben, und Ihre Fähigkeiten 
und Wünsche bilden den Rahmen dieses Programms. 

Wir stellen eine Entwicklungsplanung auf, die auf den einzelnen Mitarbeiter abgestimmt ist. Nach einer ersten 
Phase, die Sie mit dem Unternehmen, seinen Märkten und Menschen vertraut macht, folgt die Vorbereitung auf 


konkrete Positionen im in- und Ausland. 


Zielsetzung ist die Übernahme von unternehmerisch ausgerichteten Aufgaben im operativen Unien-Management. 
Bei überzeugenden Leistungen steht Ihnen der Weg an die Spitze einer selbständig im Markt tätigen Einheit offen. 

Zielgruppe dieser Ansprache ist vor allem der künftige ' 


Dipl.-Kaufmann • Dipl.-Ökonom • Dipl.-Wirtschaftsingenieur 


mit unmittelbar bevorstehendem Studienabschluß. 

Wesentliche Voraussetzungen sind ein zügig absolviertes Studium und die berechtigte Erwartung eines über- 
durchschnittlichen Abschlusses, gute Kenntnisse einer Fremdsprache, ausgeprägtes Interesse an Führungs- 
aufgaben. Eine auf Leistung basierende Karriere soll klare persönliche Zielsetzung sein. Markt-Denken ist 
unabdingbar. Eine abgeschlossene kaufmännische Lehre, Praktika und/oder Auslandsaufenthalte sind 
erwünscht, aber nicht Bedingung. 


ihr künftiger Einsatzort kann Duisburg oder Dallas sein - Mobilität zumindest in jungen Jahren ist sicher auch 
für Sie eine Selbstverständlichkeit. 

ihre Bewerbung für unser Programm richten Sie bitte mit tabell. Lebenslauf, Abiturzeugnis, Lichtbild, Tätigkeits- und 
Ausbildungszeugnissen, Hinweisen zu Sprachkenntnissen, Leistungsnachweisen aus dem Studium, Angaben 
zum erwarteten Examensabschluß und Angabe des möglichen Eintrittstermins an 


FRANZ HANIEL & Cie. GmbH, Zentrales Personalwesen, Franz-Haniel -Platz 1, 4100 Duisburg 13 


Kreativ und erfahren 


so stallen wir - ein bundesweit tätiges Dlenstieistungsuntemehmen mit Hauptsitz in Hamburg - uns 
unseren neuen Mitarbeiter vor. Mit rd, 100 Mio. DM Umsatz spielen wir In unserer Branche eine führende 
Rolle. Wir sehen uns als krisenfest und wachstumsorientiert 

Für die Leitung unseres Werbeteams suchen wir einen männlichen oder weiblichen 


WERBEFACHMANN 



Das Werbebudget umfaßt Promotion, Messen, Direktwerbung sowie Anzeigenwerbung und PR. Direkt der 
Hrmenleitung unterstellt, sind Sie verantwortlich für Etataufsteilungen, Terminverfolgung, Produktion der 
Werbemittel - kurz: für die optimale Entwicklung und Steuerung unserer gesamten werblichen Aktivitäten. 
Dazu gehört, Berater, freie Mitarbeiter, Messebauer usw. den jeweiligen Aufgaben entsprechend 2 u prüfen 
und zu überwachen. Kreativen Leistungen soll ein gesundes fachliches Urteilsvermögen entgegenge- 
bracht werden, und die Fähigkeit, auch selbst einmal zu texten, wäre sicherlich kein Fehler. Die 
entsprechenden Allround-Kenntnisse - erworben in Agentur oder der Werbeableitung eines Unterneh- 
mens - salzen wir als selbstverständlich voraus. 

Je nach Alter und Qualifikation haben wir einen Einkommensrahmen zwischen 65000,- DM und 
80 000,- DM per anno vorgesehen. 

Als engagierter Werbefachmann sollten Sie sich bewerben. Bitte rufen Sie für nähere Informationen Herrn 
Moeller-Eilmann an odersenden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem tab. Lebenslauf 
und Zeugniskopien an die von um beauftragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh . Ingrid Geest 

Postfach 650 428, 0-2000 Hamburg 65, Telefon 0 40 / 6 07 00 53 


*» Aktiengesellschaft & Co. KG 
ZfcJWcAWÖII PWA-Verpackungswerke 


Als führendes Unternehmen der Wellpappenindustrie fertigen wir in 13 Werken und Betriebs- 
statten Verpackungsmittel. 

Das Lieferprogramm reicht von der Standardverpackung bis zu Spezialerzeugnissen und 
Neuentwicklungen. Es umfaßt sowohl Leicht- als auch Schwergutverpackungen. Zewawell- 
Verpackungsmittel dienen dem Schutz des Packgutes und sind bedruckt gleichzeitig Werbeträ- 
ger. Wir beliefern alle Wirtschaftsbereiche, aber vorwiegend die Industrie. 

Im Rahmen der Nachfolge suchen wir einen dynamischen 

VERKAUFSLEITER 

Zu seinen Aufgaben gehören u. a. 

• Konzipierung und Realisierung der Absatzpläne und Marktstrategien 

• Führung und Koordinierung des Innen- und Außendienstes 

• Pflege und Ausbau der Geschäftsverbindungen, insbesondere die Betreuung und Beratung 
der Großkunden 

■ Bei der Besetzung dieser interessanten Schlüsselposition denken wir an eine überzeugende, 
führungsstarke Persönlichkeit im Alter von 35-45 Jahren, die nach einem Studium der 
Wirtschaftswissenschaften sowie mehrjähriger Vertriebspraxis bewiesen hat, daß sie das 
benötigte Instrumentarium für einen erfolgreichen Verkauf besitzt 

Wir informieren Sie gem über weitere Einzelheiten, wenn Sie die Aufgabe interessiert Bitte 
nehmen Sie unverbindlich telefonischen Kontakt unter der Durchwahl 06 21 - 3 91 23 16 mit uns 
auf, oder senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopie, 
Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaltswünsche) an 

— m - jy^ll Aktiengesellschaft & Co. KG 
ZvWuWCl I PWA-Verpackungswerke 

Personalabteilung 

Sandhofer Straße 176, 6800 Mannheim 31, Tel. 06 21 / 3 91 - 23 16 


Bekleidungsindustrie: 

Herausforderung an eine Nachwuchskraft 

Unser Klient ist ein mittelständisches Unternehmen mit Sitz in landschaftlich reizvoller 
Lage Niedersachsens. Hochspezialisiertes Sortiment, qualifizierte Mitarbeiter und ratio- 
nelle Fertigungsmethoden haben ihn auf seinem Gebiet zum Marktführer im gehobenen 
Genre gemacht Für den demnächst aus Altersgründen ausscheidenden Geschäftsführer 
suchen wir den 

stellv. Geschäftsführer 

der nach systematischer Einarbeitung in dessen Position hineinwachsen soll. Ideale 
Voraussetzungen bringt ein vertriebsorientierter Praktiker mit, der auch in Organisa- 
tions- und Abwicklungsfragen sattelfest ist. Obwohl Erfahrungen in der Textil- oder 
Bekleidungsindustrie deutliche Vorteile sind, ist das Unternehmen bereit, auch einem 
Branchenfremden eine sorgfältige Einarbeitung zu gewähren, wenn die persönlichen 
Voraussetzungen stimmen: gutes Auftreten, kooperativer Führungsstil und vor allem der 
feste Wille zum Erfolg. Aufgrund des hohen Exportanteils sind gute Kenntnisse der 
englischen und französischen Sprache unerläßlich. 

Diese Position in einem durch und durch gesunden Unternehmen ist gut dotiert und 
bietet viel persönlichen Freiraum. Auch einem Mann aus der „zweiten Reihe* bieten wir 
hier eine echte Chance. Trauen Sie sich diese Herausforderung zu? Dann schreiben Sie 
uns, oder rufen Sie unseren Berater, Herrn Gundlach, an. Er hält eine ausführliche 
Stellenbeschreibung für Sie bereit Am Sonntag, 15. und 22. 1., erreichen Sie ihn 
zwischen 17 und 20 Uhr auch unter 0 21 01 -6 36 27. 

SELECTEAM Gesellschaft für Personal- und Untemehmensberatung mbH 

Postfach 830 ■ 4040 Neuss 13 * Telefon 0 21 01 /10 24 24-25 


Ruhrgas sucht zum möglichst baldigen Eintritt einen hochqualifizier- 
ten, einsatzfreudigen und ideenreichen 

Volljuristen(in) 

für den Hauptbereich Recht, dem die rechtliche Betreuung des 
Gasverkaufs obliegen soll. 

Wenn Sie neben einem ausgeprägten Verständnis für dynamische 
Wirtschaftsabläufe fundierte Kenntnisse insbesondere auf den Gebie- 
ten des Zivil-, Handels- und Wirtschaftsrechts haben und an ein 
zielstrebiges, rasches und eigenverantwortliches Arbeiten gewöhnt 
sind, wird Ihnen die Position Zusagen. Vorausgegangene praktische 
Erfahrung und erste Erfolge im Wirtschaftsleben sind erwünscht. 

Bewerbungen senden Sie bitte mit Lebenslauf, Lichtbild und Befähi- 
gungsnachweisen unter Angabe der PA-Nr. 3 an: 



Ruhrgas AG 
Postfach 103252 
4300 Essen 1 
Tel. (0201)184-1 



I V \<* 


Technischen Geschäftsführer — Formen- und Werkzeugbau — 


^^erfolgreichen Bewältigung der hier gestellten Aufgaben sollten Sie 
Ober folgende Voraussetzungen verfügen bzw. Aufgabensch werpunkte 
bewältigen können: 

• Profunde. Erfahrungen und Know-how auf dem Gebiet des 
Formen - und Werkzeugbaus 

• Zielorientierte und wirtschaftliche Steuerung der gesamten Technik 
und Ausbau des Produktionsprogrammes 

• Weiterentwicklung vorhandener Technologien und Erkundung 
expansiver Absatzpotentiale 

• Unternehmerische Persönlichkeit, die wirtschaftliche Zielsetzungen . 
konsequent urrisetzen kann 

Aus dem Vorgenannten wird Ihnen ersichtlich sein , daß wir nicht nur 
den hochqualifizierten Techniker und Fachmann suchen , sondern eine 


Persönlichkeit , die absolut unternehmerisch denkt und von daher auch 
die kaufmännischen Ziele und ihre Strategien mit einbezieht. Wir pro- 
duzieren Preß-» Stanz - und Ziehieile für sämtliche Metalle sowie 
Werkzeuge, wobei unser sehr modern eingerichteter Werkzeugbau mit 
Werkzeuggewichten bis zu mehreren Tonnen arbeitet. Zur Ausstattung 
gehören ebenfalls mechanische und hydraulische Pressen zu mehreren 
hundert Tonnen Druckleistung . Neben den Branchenkenntnissen 
erwarten wir selbstverständlich die Fähigkeit, Kundenprobleme exakt 
zu erkennen und optimale Vorschläge zu erarbeiten . 

Darüber hinaus müssen Sie in der Lage sein, die vorhandene, qualifi- 
zierte Mannschaf t durch Vorbild zu führen. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sie würden am besten zu uns passen, wenn Sie zwischen 35 und 45 
Jahre alt sind. Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt in 
Nordrhein-Westfalen. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftekreis aus- 
gesprochen eng ist und bieten Ihnen daher die risikolose Karriereüber- 
prüfung an. Zudem möchten wir auch mit Herren in Kontakt kom- 
men, die z- Z. vielleicht noch nicht an einen Wechsel denken. Bitte 
rufen Sie unsere Berater, Herrn Steinmetz oder Herrn Hatesaul, unter 
der Rufnummer 0228/2603-1 16 an, falls Sie weitergehende Informa- 
tionen wünschen. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/5028 an die Personal & Mana- 
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 
5300 Bonn 1. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulich- 
keit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 


Ihr Gesprächspartner TT\ /¥ 
für Führungspositionen JkStLVA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Ich suche einen unternehmerisch veranlagten Nachfolger 

Mir ist es gelungen, in einem speziellen Bereich der Verpackungsindustrie durch sich bietende Marktchancen eine kleine, aber 
rentable Untemehmensgruppe aufzubauen. Diesen Erfolg möchte ich dadurch absichem , daß ich jetzt bereits meinen Nachfolger 
suche , der zunächst als vertriebsorientierter 

Geschäftsführer —Verpackungrindustrie — 



Verantwortung für einen Teilbereich meines Unternehmens überneh- 
men soll. Um meinen Erwartungen gerecht zu werden, müssen Sie 
über folgende Qualifikationen verfügen: 

• Nachweisbare Erfolge im Bereich des Direktvertriebs und im 
Umgang mit anspruchsvollen Kunden 

• Systematische Ausschöpfung de% sich bietenden Absatzpotentials in 
unserem speziellen Markt der Verpackungsindustrie 

• Permanente Anpassung der Untemehmensstruktur entsprechend 
den Erfordernissen unseres Marktes 

• Optimale Beherrschung der Instrumentarien zur Führung und 
Steuerung einer Untemehmeriseinheit 


Aus den vorgenannten Erwartungen wird deutlich, daß Sie nur dann 
die Chance bei mir erhalten mein Nachfolger zu werden, wenn Sie 
nicht nur die fachliche Qualifikation besitzen, sondern auch von Ihrer 
Persönlichkeit her in der Lage sind, unternehmerisch zu denken und 
zu handeln. 

Aufgrund der geforderten Qualifikationen müßte Ihr Alter um 40 
liegen. Es versteht sich von selbst, daß diese Aufgabenstellung entspre- 
chend dotiert ist; natürlich wird ein Teil der Bezüge ergebnisorientiert 
gezahlt. Dienstsitz ist eine attraktive Großstadtregion in Süddeutsch- 
land. 

Wenn es Sie reizt, in eine gut geführte Untemehmensgruppe einzustei- 
gen und Sie bereit sind, sich entsprechend zu engagieren, ist dies sicher 
eine nicht alltägliche Chance! 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Damit Sie sich neutral informieren können, setzen Sie sich mit meinem 
Berater, der Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, in 5300 Bonn 1, in Verbindung. 

Sie können natürlich zunächst die Herren Wegner und Hatesaul tele- 
fonisch unter der Rufnummer 0228/2603-131 — nach 18.00 Uhr und 
am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 
0228/2603-0 — um weitere Auskünfte bitten oder aber auch direkt 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Emtrittstermin, Gehaltsangabe) 
unter Angabe der Kennziffer 1/6048 an meine Berater senden. 
Absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken sichern Ihnen meine Berater zu. 


Ihr Gesprächspartner LJ|\ /f 
für Führungspositionen JÄLVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Ihre Zuständigkat soll sich auf alle Untemehmensbereiche im In- und Ausland 
erstrecken. Eine unseren Zielvorsiellungen entsprechende Effizienz sehen wir durch 
die direkte Zuordnung dieser Position zur Geschäftsführung gewährleistet. Im ein- 
zelnen &warten wir die verantwortliche Übernahme folgender Aufgabenschwer- 
punkte: 

• Führung, Koordination und Kontrolle sämtlicher technischer Einheiten des 
Gesamtuntemehmens 

• Verfolgung, Beurteilung und Kontrolle von Forschung- und EntwicklungsaktM- 
täten unter Berücksichtigung allgemeiner technologischer Trends unter dem 

■ Gesichtspunkt der Tauglichkeit und wirtschaftlich sinnvollen Realisierbarkeit 

• Sicherstellung bestmöglicher Qualitätsstandards unserer Produkte auf der Baris 
zeitgemäßer Technologien 

• Sicherstellung und Gewährleistung rationeller Fertigungsmethoden, vor allem 
auch unter wertanalytischen Gesichtspunkten 

• Beratung und Unterstützung der Geschäftsführung im Rahmen der unter- 
neh menspoli tischen Zielsetzung . 


Wir suchen dm unternehmerisch agierenden Ingenieur 

Wir sind ein renommiertes, deutsches Unternehmen des Krqftfahrzeugzulieferbereichs. Durch unser spezifisches Know-how und die optimale Beherrschung 
der verfahrenstechnischen Besonderheiten bei der Herstellung unserer Produkte aus geformten Erzeugnissen, die eine kunststoffähnliche Verarbeitung 
erfahren, haben wir international eine Spitzenstellung erreicht. Unseren Erfolg führen wir vor allem auf den intensiven Einsatz im Bereich Forschung und 
Entwicklung sowie auf die fundierte Beherrschung modernster Technologien zurück. Um unseren Eifolg auch zukünftig abzusichem , suchen wir den 

Top-Techniker 

m In- und Ausland Wirsetzen voraus, daß Sie auf der Basis eines ingenieur-wissenschaftlichen Studiums Wenn es Sie anspricht, in eit 
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kulturell aktive Region mitten in Deutschland. 

ahmen da unter- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn es Sie anspricht, in einer erfolgreichen Untemehmensgruppe an entscheidender 
Stelle zu wirken, dann bitten wir Sie. sich mit da von uns beauftragen Personal 
de Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 

5300 Bonn 1, in Verbindung zu setzen. Senden Sie bitte Ihre aussagtfähigen Bewer- 
b ungsun (erlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester 
Eintrittstermin. Gehaltsangabe) unter da Kennziffer 1/2038 an unsere Berater. 

Die Haren Pfersich und Hatesaul stehen Ihnen unter da Rufnummer 0228/2603-127 
für eine aste Vorabinformation gerne zur Verfügung. Am Wochenende und abends 
nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnumma 0228/2603-0. 

Wir wissen, daß der von uns angesprochene Führungskräftemarkt sehr eng ist. 
Deshalb sichern wir Ihnen absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken zu. 


Ihr Gesprächspartner TjA /t 
für Führungspositionen X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


übernehmen wollen, sollten Sie für folgende Anforderungen gerüstet sein : 

• Kritische Überprüfung und Begutachtung der emschädungsreif auf bereiteten 

Kredit Vorlagen 

' • Beurteilung der Bonität da Kreditnehmer sowie da Werthaltigkeit da Kredil- 

. Sicherheiten ‘ ■ 

• Stellungnahme und Empfehlung gegenüber dem Vorstand 

Ihre fundierte Ausbildung sollte nach unseren Vorstellungen folgende Stationen 
möglichst vollständig umfassen: erfolgreich abgeschlossene Lehre als Bankkauf- 


W suchm Sie— dm Experten für die KrecUtpriifimg 

Wir sind eine Bank, die mit rund dreißig Milliarden DM Bilanzsumme abschließt. Schwerpunkte unsera Tätigkeit sind die Unternehmens- und Baufinan- 
zierung im mittel- und langfristigen Bereich. Die Begutachtung alter größeren Kreditanträge erfolgt im Rahmen des Vorstandssekretariats. Wenn Sie diese 
verantwortungsvolle Aufgabe da selbständigen 

Kreditprüfung 

tgen gerüstet sein: mann, wirtschaftswissenschaftliches Studium mit Hochschulabschluß, insbesondere Bitte senden Sie Ihre a 

tidungsreif aufbereiteten Jedoch praktische Berufserfahrung in den Bereichen Kreditwürdigkeitsprüfung und lauf, Lichtbild, Zeugn, 

Kreditsicherh ei tenprüf ung, erworben in einer Bank, einem PrQfungsverband oder Angabe der Kennzif fei 

Werthaltigkeit da Kredit- Wirtschqftspritfungsgesellschafl. Beratung Wolfram Ha 

Wir bieten unserer künftigen Mitarbeiterin bzw. unserem künftigen Mitarbeiter eine Sie vorab noch weitere 

stand weitgehend selbständige Position, die mit einer den Anforderungen entsprechenden Har Pfersich und Hei 

Vergütung sowie zeitgemäßen sozialen Leistungen ausgestattet ist. Verfügung. Am Worin 

nummer der Zentrale I 

ne Lehre als Bonkkavf- tmäichkeit mi koiae 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrinstermin, Gehaltsangabe) unter 
Angabe der Kennziffer 1/2018 an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Alke 45, 5300 Bonn 1. Sollten 
Sie vorab noch weitere Informationen benötigen, so stehen Ihnen unsere Berater, 
Her Pfersich und Herr Hatesaul, unter der Rufnummer 0223/2603-127 gerne zur 
Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 0228/2603-0. Unsere Berater verbürgen rieh für absolute Ver- 
traulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 
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Assistant Product Manager 

Registrierkassen-Systeme (POS) 


Wir Ober uns: Wir sind die 
europäische Vertriebs- 
und Marketingzentrale 
des japanischen 
Elektronik-Konzems 
OMRON TATE1SI 
ELECTRONICS CO. mit 
weltweit Ober 10 000 
Mitarbeitern. Im 
Mittelpunkt unserer 
Tätigkeit stehen die 
Entwicklung und der 
Vertrieb von 
Registrierkassen- und 
Abrechnungssystemen 
für den Handel. 


Die systematische, 
marktgerechte 
Entwicklung neuer 
Systeme ist die 
Grundlage unseres 
Erfolges. 

Sie für uns: Zur 
Verstärkung unserer 
Zentrale in Hamburg 
suchen wir zum 1.4. 1984 
für den Bereich Produkt-/ 
Markt-Unterstützung 
einen jüngeren 
Mitarbeiter, der nach 
Möglichkeit bereits 


Erfahrungen aus dem 
Kassenbereich mitbringt. 


Aber auch ohne 
entsprechende 
Vorkenntnisse geben wir 
ihnen als Informatiker, 
Ingenieur o. ä. die 
Chance, in unserem 
Team bei der Einführung 
neuer Produkte und 
Systeme mitzuarberten, 
sofern Sie in der Lage 
sind, komplexe 
technische und 
organisatorische 
Vorgänge zu erkennen 
und praxisgerecht in 
Wort und Schrift 
umzusetzen. 

Sehr gute 

Engiischkenntnisse und 
eine „verkaufsorientierte 
Persönlichkeit* 1 sind für 
diese Position 
unerläßlich. 

Die Beherrschung einer 
Programmiersprache 
wurde Ihnen den Einstieg 
bei OMRON erheblich 
erleichtern. 


Flexibilität und die 
Bereitschaft zu häufigen 
Geschäftsreisen setzen 
wir voraus. 


Wir gemeinsam: Wenn 
Sie glauben, daß diese 
herausfordernde und 
vielseitige Aufgabe Ihren 
Fähigkeiten und Ihrem 
Interesse entspricht, 
übersenden Sie bitte Ihre 
vollständigen 
Bewerbungsunterlagen 
an unsere 
Personalabteilung. 

Mit unseren 
Arbeitsbedingungen 
werden Sie sicherlich 
einverstanden sein. 

Wir freuen uns auf ihre 
Bewerbung. 


omRon 

OMRON EUROPE GMBH 

Süderstraße 16 
2000 Hamburg 1 


Wir sind ein umsatzstarkes und optimal durchorganisiertes HANDELSUN- 
TERNEHMEN auf dem Gebiet der Verbindungs- und Befestigungstechnik 
mit Geschäftssitz in HAMBURG. Unsere Aktivitäten konzentrieren sich auf 
den norddeutschen Raum. Mit einer wesentlich erweiterten und zum Teil 
neuen Produktpalette bauen wir unsere stetigen Erfolge weiter aus. 

Gesucht wird ein versierter 


Technischer Kaufmann 

für den 


Vertrieb 


Seine Tätigkeit soll sich in erster 
Linie auf die Einführung und Be- 
treuung unseres erweiterten Sorti- 
ments richten. Mit technisch-prakti- 
schem Geschick und verkäuferi- 
scher Begabung soll er die neuen 
Produkte bekanntmachen. Für die 
erforderliche Produktwerbung ist 
gesorgt. 

Die ideale Bewerber sollte kontakt- 
freudig und kontaktbegabt sein; un- 
ternehmerisch denken und eigen- 
verantwortlich handeln. Er muß in 
der Lage sein, die Verkaufsaktivitä- 
ten zu koordinieren und zu steuern. 


Die Position bietet dem Bewerber 
Gelegenheit zu persönlicher und 
beruflicher Entfaltung. Aufstiegs- 
möglichkeiten - auch und gerade 
hinsicht/ich des Einkommens - 
sind in hervorragender Weise vor- 
handen. Der Erfolg des Unterneh- 
mens ist auch sein Erfolg. Eine 
Kontaktnahme lohnt sich. 

Wenn Sie sich dieser interessanten 
Aufgabe gewachsen fühlen, senden 
Sie uns bitte Ihre Bewerbungs- 
unterlagen (handschriftliches An- 
schreiben, tabell. Lebenslauf, voll- 
ständige Zeugniskopien) zu. 


F. Reyher Nchfg. 

■ Haferweg 1, 2000 Hamborg 50 ■ 


Sekretärin 

Leiter internationales Marketing 
Division Headquarters 


Ist Englisch Ihre 
Muttersprache? 

Oder beherrschen Sie Englisch per- 
fekt, dank eines mehrjährigen Aus- 
landsaufenthaltes? So, daß sich Ihr 
zukünftiger Chef, ein Amerikaner,, 
auch sprachlich auf Ihr Können ver- 
lassen kann? im Kontakt mit unseren 
ausländischen Partnern, an Schreib- 
maschine und Stenoblock, kommt es 
wesentlich hierauf an. Und je passa- 
bler Ihre Deutschkenntnisse überzeu- 
gen, um so besser. 

Auf Sie wartet ein anspruchsvoller 
Wirkungskreis, dessen Ausfüllung 
entsprechende Berufspraxis und Ein- 


satzbereitschaft voraussetzt. 

Unser Metier sind elektronisch ge- 
steuerte Satzsysteme für Zeitungen, 
Druckereien und Verlage. Durch den 
Einsatz modernster Technologie, ho- 
he Qualitätsansprüche und neuzeitli- 
che Marketingtechniken steht der Na- 
me Linotype in der Branche seit Jahr- 
zehnten für Fortschritt und Weltgel- 
tung. 

Dürfen wir Ihnen bald Aufgaben, Ein- 
kommensmöglichkeiten, Arbeitsbe- 
dingungen etc. persönlich erläutern? 
Bitte helfen Sie bei der Vorbereitung 
dieses Gesprächs, indem Sie uns zu- 
nächst Ihre aussagekräftige Bewer- 
bung senden. 


Mergenthaler Linotype GmbH 
Personalabteilung 
Frankfurter Allee 55-75 
6236 Eschborn 
bei Frankfurt 
Telefon (0 61 96) 403-1 


Linertype 

Eifttlmnig 

^Qualität 


Verkaufsingenieure für 
speicheiprogrammierbare 
Steuerungen 

in Nord- und SüddeutscWand 
(Elektronik-Techniker oder -Ingenieur) 

Wir erwarten: Sicheres Auftreten u. Inter- 
esse in der Ausarbeitung von technischen 
Problemlösungen. Kenntnisse in der Steue- 
rungstechnik u. Erfahrung im Anlagenbau 
wären von Vorteil. 

Wir bieten: Selbständige Tätigkeit vom 
Wohnort aus, Erfolgsbeteiiigung, auf 
Wunsch Firmen-Pkw mit Privatnutzung. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitten an: 


lerafflche 
Perspektive to der 


Wir sind ein Großunterneh- 
men in Norddeutschland 
mit einem Umsatz in Mil- 
liardenhöhe. In unserer 
Branche sind wir führend. 
Ein modern und effektiv 
geführter kaufmännischer 
Bereich trägt zum Erfolg 
des Unternehmens bei. 

Für diesen Bereich suchen 
wir den 


iS tele 

Tele Steuergeräte GmbH 

Lechnerstr. 7, 8026 Ebenhausen, Tel. 0 81 78 / 44 55 

WEU-Beraterfur 

SteUenonzeigeii 


Assistenten für den 

kaufmännischen Vorstand 

Die Aufgabe erfordert einen analytisch denkenden, 
zielstrebigen Diplom-Kaufmann oder Wirtschafts-Inge- 
nieur. Eine fundierte Ausbildung setzen wir voraus. 

Er wird den Vorstand durch Übernahme allgemeiner 
Assistenz-Aufgaben entlasten, sich aber auch gezielt 
mit Grundsatzfragen und Sonderaufgaben der kauf- 
männischen Leitung befassen. 

Spätestens nach 3 Jahren sollte diese Tätigkeit in eine 
Linienfunktion einmünden. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, setzen Sie sich brtte mit 

uns in Verbindung. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie 
unter Kennziffer 84/548 an die 





DR. WITT 

UNTERNEHMENSBERATUNG 

AM MARKT 3 ■ POSTFACH 10 09 63 
5Z7Q GUMMERSBACH 1 
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Christian Schröder 
Uhlandstraße 35 
2000 Hamburg 76 
TeL (040) 2 29 3095-96 
2 . 

Gerd Ahrens 
Meersmannufer 35 
3000 Hannover 
TeL (0511) 6490009 
FS 9-230 106 

3. 

Jochen Frintrop 
Friedrich-Lau-Straße 20 
4000 Düsseldorf 
TeL (0211) 43 5044 

4. 

Gerd Herrn 

Franz-Bielefeld-Str. 51 
4650 Gelsenkirchen 
TeL (0209) 8 31 26 

5. 

Hans-Jürgen Linz 
Schüsslerste 13 
4000 Düsseldorf 30 
TeL (0212) 433818 . 

6 . 

Wilfried Linke 
DIE WELT 
Deichma nnhaus 
5000 Köln 1 
Tel. (0221) D 51 48 
FS 8-882 639 

7. 

Horst Sauer 
Schöne Aussicht 3 
6361 Reichelsheim 6 
TeL (06035) 3141 


DIE® WELT 

UfrABHiyGlGE TAOESZEJTVyC FfB DEL'TSCnLA.NO 

Anzeigenexpedition 

Im Teelbruch 100, 4300 Essen 18 (Kettwig) 

TeL (02054) 101-516/7 

FS 8-579 104 

Anzeigenabteilung 

Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 

TeL (040) 347-43 18 

FS 2-17 001 777 asd 


Karl-Harro Witt 
Rheingönheimer 
Straße 57a 

6701 AJtrip/Ludwigshafen 
TeL (06236) 31 32 

9. 

Kurt Feqgler 
Handwerkstraße 16 
7050 Waiblingen 
Tel. (07151) 2 20 24/25 

10 . 

Jochen Gehriicher 
Rotarer Straße 127 
7022 Leinfelden- 
Echte rdingen 
TeL (0711) 7 54 50 71 

1L 

Siegi WaBner 
Waldpromenade 84 
8053 Gauting b. München 
TeL (089) 8506038/39 
FS 5-23 836 
12. 

Horst Wanters 
DIE WELT 
Kochstraße 50 
1000 Berlin 61 
TeL (030) 25 91 29 31 
FS 1-84611 


Wir sind ein metallverarbeitendes Industrieunternehmen mit ca. 1 400 
Mitarbeitern und Sitz in Düsseldorf. Unsere Sparte 

Stahlhoch- und Stahlbrückenbau 

plant, verkauft, fertigt und montiert Ingenieurleistungen. Unser Name ist 
bekannt für neue Wege in Technik und Verfahren bei Stahlbauprojekten. 
Für diese Sparte suchen wir als Nachfolger des in den Ruhestand 
tretenden Stelleninhabers den 


Abteilungsleiter 

Stahlbau-Vertrieb 


Schwerpunktmäßig sind folgende Aufgaben zu übernehmen: 

- Akquisition und Verkauf der Ingenieurteistungen im Inland und euro- 
päischen Ausland 

- Kalkulation und Vertragswesen sowie technische Beratung unserer 
fachlich hochqualifizierten Kunden sowohl von Behörden als auch 
privaten Auftraggebern 

- Forschen nach neuen Produktideen, Weiterentwicklung und Ausbau 
der Ingenieurteistungen und Stahlbauprodülds 

Die Aufgabe verlangt ein Studium der Fachrichtung Bauingeriieurwesen 
(Stahlbau), Kreativität, vertriebsorientierte Aktivität sowie gute Führungs- 
und Verkäufereigenschaften. Eine mehrjährige praktische Erfahrung auf 
dem Gebiet des Stahlbaus ist absolute Voraussetzung für die Übernahme 
dieser Position. 

Die Position und die vertraglichen Konditionen sind attraktiv und bieten 
weitgehende Entfaltungsmöglichkeiten. 

Senden Sie bitte ihre schriftliche Bewerbung an unsere Personalabtei- 
lung, Fichtenstraße 75, 4000 Düsseldorf, Tel. 02 11 / 7 35 04 38. 

HEIN, LEHMANN AG 



Wir sind das deutsche Tochterunternehmen eines führenden japani- 
schen Herstellers von elektronischen Gebrauchsgütem. Unsere Produk- 
te, die führend in Qualität und Preis/Leistung sind, setzen durch ständige 
Innovation immer wieder neue Maßstäbe. 

Wir suchen möglichst zum 1. 4. 1384 eine/n 

Gebiets- 

verkaufsleiter/in 

für Tisch- und Taschenrechner 
für die Postleitzahlengebiete 4 und 51 

Ihre Gesprächspartner sind der Büromaschinenfachhandel, Rundfunk- 
und Eie kt rog roßhandel, Papier- und Schreibwarangroßhandel, die Fach- 
abtei Jungen der Warenhäuser sowie die Einkäufer der SB-Warenhäuser. 

Wir bieten Ihnen eine selbständige Position mit eigenem Verantwor- 
tungsbereich an. ihr Wohnsitz sollte im Postleitzahlengebiet 4/5 liegen. 

Grundvoraussetzungen für Ihre Tätigkeit sind Markenartikelerfahrung. 
Flexibilität und der Wille zum Erfolg. 

Wir bieten ihnen in der Einarbeitungszeit ein Festeinkommen, danach 
Fixum Und Provision. Sozialleistungen, Uriaubsgeld, Reisespesen und 
Kilometergeld sind für uns selbstverständlich. 

Ihre komplette Bewerbung mit Gehaltswunsch und Angabe des frühesten 
Eintrittstermins richten Sie bitte an unsere Personalabteilung, z. Hd. Frau 
Jacob. 

CASIO Computer Co. GmbH Deutschland 

Kieler Straße 212, 2000 Hamburg 54, Tel. 0 40 / 8 50 40 83-87 


~ 
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Sind Sie der Spezialist 
im Verpackungstiefdruck? 


.... dann kommen Sie doch zu uns, einem 
Tunrenaen Unternehmen auf dem Markt der 
flexiblen Verpackung. 

Für die Leitung unserer bedeutenden Druk- 
jjßjei, ausgestattet mit den modernsten Kupfer- 
tief- und Flexodruckmaschinen, suchen wir den . 

Druckereileiter 

.der über beachtliche Berufserfahrung im Be- 
rerch des Druckes von Kunststoff-, Alu-Folien 
und Papier verfügt 

Erwartet werden Einsatzfreudigkeit Durch- 
setzungsvermögen und Belastbarkeit 

Bei entsprechender Eignung und Leistung 
ist zum späteren Zeitpunkt die Übernahme der 
Gesamtproduktion möglich. 

Erfahrung in der Mitarbeiterführung setzen 
wir voraus. 

_ Darüber hinaus suchen wir einen jüngeren, 
äußerst dynamischen, reisef räudigen 

Nachwuchsverkäufer. 

Möglichst aus der Verpackungsindustrie 
kommend, soll er vorerst unter Anleitung der 


Vertriebsleitung im Innendienst unseres Hauses 
auf seine zukünftigen Aufgaben vorbereitet wer- 
den. Dem folgt eine umfangreiche Reisetätigkeit 
wobei damit zu rechnen ist, daß der für diese 
Position zur Einstellung kommende Mitarbeiter 
zu einem späteren Zeitpunkt ein eigenes Ver- 
kaufsgebiet erhält 

Fleiß, Beharrlichkeit Verhandlungsgeschick 
auf allen betrieblichen Ebenen sowie Abschluß- 
sicherheit sind für diese Position unerläßlich. 
Fremdsprachenkenntnisse werden begrüßt 

Beide Positionen sind ihrer Bedeutung ent- 
sprechend gut dotiert 

Der Sitz des Unternehmens befindet sich in 
landschaftlich reizvoller Gegend des Rhein- 
Main-Gebietes, unweit von Frankfurt 

* Alle Bewerber für die Position des Nach- 
wuchs-Verkäufers richten ihre üblichen Bewer- 
bungsunterlagen an den DR. FISCHHOF UND 
GRONEWALD ANZEIGENDIENST unter dem 
Kennwort: Nachwuchsverkäufer. 

Bewerber für die Position des Druckereilei- 
ters senden ihre Unterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen) an 
den von uns beauftragten Personalberater unter 
dem Kennwort: Druckereileiter. 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 


Für eine Karriere nach Maß suchen wir, ein 
wirtschaftlich gesundes Unternehmen der 
Elektronikindustrie, einen begabten Elektro- 
ingenieur mit sehr guten Kenntnissen im 
Bereich von Stromversorgungen für 
elektronische Geräte als Produkt-Manager. 


Wir. die mittelständische deutsche Tochterge- 
sellschaft einer bedeutenden europäischen Unter- 
n ehmensgruppe, suchen einen erfahrenen Elektro- 
ingenieur als Produkt-Manager.' 

Wir produzieren Mechanik für elektronische 
Geräte (19"-Einschubtechnik), Stromversorgungen 
für die Elektronik, Verdrahtungstechnik, Steckver- 
binder und vieles mehr. 

Um in unserem Hause erfolgreich sein zu 
können, müssen Sie über breite elektronische 
Kenntnisse verfügen sowie mindestens 3 Jahre 
.erfolgreich im Vertrieb tätig gewesen sein.. Erfah- 
rungen im Schaltnetztell-Be reich sowie im Pro- ' 
dukt-Management sind wünschenswert Darüber 
hinaus sind hervorragende englische Sprach Kennt- 
nisse in Wort und Schrift unerläßlich. 

In der Position des Produkt-Managers ent- 
scheiden Sie darüber, was und wann mit den von 
Ihnen zu betreuenden Produkten zu geschehen 
hat ... 

~ Sie verfügen über bestmögliche Produktkennt- 
nisse in Funktion, Anwendung und Angebot sowohl 
der hauseigenen Produkte und der des Wettbe- 
werbs. 

'Gemeinsam mit dem Außendienst führen Sie 
hochgradig technische Kundengespräche und ak- 


zeptieren eine Reisetätigkeit von etwa 50% ihrer 
Arbeitszeit. 

Die Bereiche Werbung und Publikation erfah- 
ren Ihre technische Unterstützung. Die Erarbeitung 
von redaktionellen Besprechungen gehört zu Ihrer 
Aufgabenstellung. • 

Last not least tragen Sie die volle Verantwor- 
tung für die Umsatzentwicklung Ihrer Produktgrup- 
pe sowie für die Einführung neuer Produkte. 

Wir erwarten Führungsqualitäten, Kontaktfä- 
higkeit. Einsatzbereitschalt und den Willen zur 
Teamarbeit 

Geboten werden ein der Höhe der Verantwor- 
tung entsprechendes Festgehalt sowie Umsatzbo- 
nus und ein Pkw der Mittelklasse, der Ihnen auch 
zur privaten Nutzung zur Verfügung steht. 

Darüber hinaus bieten wir Ihnen bei entspre- 
chender Eignung die Möglichkeit, zum Division- 
Manager aufzusteigen. 

Der Sitz des Unternehmens befindet sich in 
einer reizvollen Großstadt Norddeutschlands. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen wie Lichtbild, Lebenslauf, Zeug- 
nisabschriften an den von uns beauftragten Perso- 
nalberater unter dem 

Kennwort: Produkt-Manager an: 


Wir verlangen viel von unserem 
zukünftigen Betriebsleiter, aber er darf 
mindestens genausoviel von uns 

verlangen. 

THUN 


Wir, die Firma THUN & Co. GmbH, ein 
mittelständisches Unternehmen der Metall- 
verarbeitung mit Fertigungsstätten Im In- 
und Ausland, suchen für unser Stammwerk 
in Ennepetal (ca. 200 Mitarbeiter) einen 
dynamischen Betriebsleiter. 

Der Geschäftsleitung unmittelbar un- 
terstellt, zeichnet er verantwortlich für alte 
Bereiche der Konstruktion und Produktion, 
wobei das Schwergewicht seiner Tätigkeit 
bei der Weiterentwicklung der Fertigungs- 
abläufe, der Sicherung des hohen Quali- 
tätsstandards sowie einer zielorientierten 
Personalführung liegt. 

in einer solchen verantwortungsvollen 
Aufgabe wird sich nur eine führungsstarke, 
entscheidungsfreudige Ingenieur-Persön- 


lichkeit mit umfangreicher Produktionser- 
fahrung sowie einem beachtlichen Maß an 
fachlichem Sachverstand, Durchsetzungs- 
und Stehvermögen wohl fühlen. 

Gute Kenntnisse in der Großserienferti- 
gung sind für diese Position unerläßlich. 

■ Die Position ist ihrer Bedeutung ent- 
sprechend dotiert. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstel- 
lungen) an den von uns beauftragten Perso- 
nalberater unter dem 

Kennwort: Betriebsleiter Metallverarbei- 
tung 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 


Für den Vertrieb von Industrieleuchten 
suchen wir einen Verkaufsleiter, 
der selber das Verkaufen 
noch nicht verlernt hat. 


Wir sind ein aufstrebendes, mittelständi- 
sches Unternehmen, erfolgreicher Hersteller von 
Industrieleuchten, die von Handelsvertretern an 
den Elektrogroßhandel vertrieben werden. 

In unserem Haus haben wir die Position des 
Verkaufeleiters zu besetzen. Wir denken dabei 
an einen mindestens 30 Jahre alten, ehrgeizigen, 
fleißigen und reisefreudigen Mitarbeiter. Gefor- 
dert ist der Praktiker mit mehrjähriger Erfahrung 
im Verkauf. 

Wir erwarten: 

- mehrjährige Tätigkeit in ähnlicher Posi- 
tion (evtl, als stellvertretender Verkaufsleiter) 

- ein ausgeprägtes Gespür für das Mach- 
bare 

- gutes technisches Einfühlungsvermögen, 
wobei Kenntnisse in der Elektrotechnik von 
Vorteil sind 

- hervorragende Führungsqualitäten. 


Zu seinen wichtigsten Aufgaben gehören 
die Anleitung, Lenkung und Motivierung eines 
qualifizierten Teams von Handelsvertretern so- 
wie der Ausbau des Handelsvertretemetzes, vor 
allem in Süddeutschland. 

Wir bieten Ihnen in unserem Unternehmen, 
das aufgrund seiner gezielten Untemehmens- 
konzeption auch heute noch wächst, einen si- 
cheren Arbeitsplatz und ein gutes, leistungsbe- 
zogenes Einkommen, das sich mittels gezielter 
Erfolge auch weiterhin steigern läßt 

Der Sitz des Unternehmens befindet sich in 
Ostwestfalen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung etc.) an den 
von uns beauftragten Personalberater unter dem 

Kennwort: Verkaufsleiter Industrieleuchten 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 





LUITPOLD ARZNEIMITTEL MÜNCHEN 

- Sie haben Berufspraxis im Phairna-Auslandsfnarketing FemosL Sie be- 
herrschen Englisch in Wort und Schrift Sie reisen gern. Sie suchen eine 
Aufgabe, die Sie als Profi umfassend fordert für die sich Ihr Engagement' 
langfristig wirklich lohnt 

LUITPOLD pflegt aus einer langen Tradition heraus vielfältige Auslands- 
beziehungen. Präparate aus der LUITPOLD-Forschung werden weltweit 
verordnet ln Europa und in Obersee haben wir eigene Produktions- 
statten; Vertriebsorganisationen und Vertretungen. 


Fernost 


Sie sollen bei uns zuständig sein für sämtliche Aktivitäten in den Märkten 
des Dreiecks Pakistan - Japan - Neuseeland. Dazu steht Ihnen ein (deines 
Team qualifizierter Mitarbeiter zur Verfügung. Die Position wird neu be- 
setzt weil der jetzige SteBeninhaber erweiterte Aufgaben hn Hause über- 

* nimmt 

Dotierung und sonstige Ausstattung der Position lassen keinen vernünf- 
tigen Wunsch offen. Die mit einem Stellenwechsel verbundenen finan- 
ziellen Fragen wollen wir großzügig lösen. 

Bitte schreiben Sie uns mit tabefiarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und 
einigen handschriftlichen Zeilen, die Angaben über Eintrittstermin und 
derzeitige Bezüge enthalten sollten. Richten Sie Ihre Bewerbung aus- 
schließlich an den Chiffre-Dienst unseres Beraters, von dem wir sämtliche 
Zuschriften vorgetegt bekommen. Die Kennziffer D 31/383. 

KLAUS WITTtMANN GMBH, Personalberatung 

Wanstraße 5, 8000 München 2, Telefon 089/ 2214 28 


Unternehmer sucht seinen Nachfolger. 
Haben Sie als junger Ingenieur in den 
Bereichen Heizung, Klima und Sanitär 
mehr zu bieten als der große Durchschnitt? 


Gut dann kommen Sie doch als Führungs- 
kraft zu uns, einem kleinen, wirtschaftlich ge- 
sunden, ausbaufähigen Unternehmen in mo- 
dernsten Geschäftsräumen in landschaftlich 
reizvoller Gegend des Saueriandes. 

Wir erwarten von Ihnen Beherrschung aller 
technischen Arbeiten und darüber hinaus die 
Fähigkeit, auch neue Techniken erfolgreich in 
der Praxis anzuwenden. 

Solide kaufmännische Kenntnisse, gute 
Führungsqualitäten, Erfahrung in der Akquisi- 
tion, Verhandlungsgeschick bei Behörden, Ar- 
chitekten und anderen Auftraggebern sind für 


diese wichtige Position unerläßlich, dies zumal 
Sie eines Tages unseren Betrieb völlig selbstän- 
dig fuhren und ausbauen sollen. Dabei besteht 
durchaus die Möglichkeit, das Unternehmen zu 
einem späteren Zeitpunkt käuflich zu erwerben. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften, Gehaltsvorstellungen) an 
den von uns beauftragten Personal berater unter 
dem 


Kennwort: Führungskraft Klima, Sanitär, Hei- 
zung 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 82 62 





STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. 18 -Samstag. 21. Januar 1984 


Außergewöhnliche 

Karrierechance 

Unser Kunde ist ein großer deutscher Konzern mit zahlreichen Tochtergesellschaften im Inland und vielfältigen 
Aktivitäten im Ausland. Seit Jahren werden beim Ausbau des Unternehmens und bei der Gestaltung neuer Projekte 
steuerliche Aspekte systematisch berücksichtigt, so daß die Konzern-Steuerabteilung mit fachlich hohem Niveau 
arbeitet und mit anspruchsvollen komplexen Aufgabenstellungen befaßt ist 

Zweiter Mann 
Konzern-Steuerabteilung 

Da der stellvertretende Leiter der Abteilung eine Führungsaufgabe bei einer Tochtergesellschaft des Unterneh- 
mens übernehmen wird, suchen wir einen geeigneten Nachfolger. Sie sollen den Abteilungsleiter aktiv bei der 
Vertretung des steuerlichen Interesses im Konzemmanage me nt unterstützen und bei der fachlichen und 

persönlichen Führung der Abteilung mitwirken. 

Dazu brauchen Sie mehr als hervorragende Fachkenntnisse. Neben mehrjährigen praktischen Erfahrungen in der 
Bearbeitung von Steuerfragen großer Konzerne mit internationalen Aktivitäten sollten Sie die Fähigkeit mitbrin- 
gen, eigenständig und überzeugend Ihre Arbeitsergebnisse zu vertreten und an der Erarbeitung optimaler 

Gesamtlösungen konstruktiv mitzuwirken. 

Dies erfordert eine stabile Persönlichkeit, sicheres Auftreten und ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit Unter- 
nehmerisches Denken sollte Ihnen vertraut sein, und Sie sollten für die Wahrnehmung von Führungsverantwor- 
tung Talent und Interesse mrtbringen. In fachlicher Hinsicht wäre es interessant, wenn Sie mit internationalen 
Fragestellungen besonders vertraut sein würden. Sie könnten sich dann bevorzugt den ausländischen Töchtern 
widmen, was natürlich auch mit entsprechenden Reisen verbunden wäre. Vertiandhjngsfähige Englischkenntnisse 

sind unabdingbar, weitere Fremdsprachen wären vorteilhaft 

Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabe, mit ungewöhnlichen Aufstiegsmöglichkeiten interessiert, dann senden 
Sie uns bitte unter Kennziffer MA 637 Ihre schriftliche Bewerbung mit der Darstellung Ihres beruflichen 
Werdegangs, Zeugniskopien und einem Lichtbild zu. Für telefonische Vorklärungen stehen Ihnen Herr M. Johnke 
und Herr F. Arnold (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme werden Wir streng vertraulich 
behandeln und Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND 


UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER ■ DÖMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1 


Die führende 
Tageszeitung 

sind wir in einer der schönsten 
und größten deutschen Städte. 
Die Position des 


stellvertretenden 

Anzeigenleiters 




soll neu besetzt werden. - 

Sie müssen ein Fachmann sein, der überaus- 
gezeichnetes Know-how verfügt Sie wissen, 
daß zu erfolgreicher Akquisition eine überzeu- 
gende Argumentation mit Mediadaten und 
Marktforschungsergebnissen gehört 

Die Mitarbeiter und den Außendienst sollten 
Sie nicht nur fordern, sondern auch fördern. 
Sie nehmen das Rubrikengeschaft genauso 
ernst wie den Dialog mit Großkunden. Zei- 
tungsherstellung, Etat- und Kostenkontrolle 
sollten ihnen nicht unbekannt sein. 

Aus dieser Position heraus können Sie sich in 
unserem Hause werterentwickeln. Wir sorgen 
für eine gute Einarbeitung. Die Dotierung wird 
der Leistung entsprechen. 

Wir freuen uns darauf, mit ihnen ins Gespräch 
zu kommen. Bitte senden Sie Ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 
84/549 an 


DR. WITT 

UNTERNEHMENSBERATUNG 


AM MARKT 3 • POSTFACH 10 09 63 
5270 GUMMERSBACH 1 


KÖNIGSTEINER AGENTUR 

Kaiser-Wilhelm-Ring 43 A, 4000 Düsseldorf U 
Telefon (0211) 574057 


Sichere Perspektive für die Zukunft 

Wir sind ein multinationales Unternehmen. 

Unser Erfolgskonzept basiert auf der Qualität und Zuverlässigkeit unserer Produkte 
und unserer Mitarbeiter. 

Für unseren Bereich 

Verf ah renstechrek 

suchen wir zum Höchstmöglichen Termin einen diplomierten Ingenieur. 

Die technisch sehr anspruchsvolle Position, die in ihrer Entwicklung ausbaubar ist. 
erfordert einen promovierten Verfahrensingenieur mit mehrjähriger, praktischer 
Erfahrung auf dem Gebiet der Beschichtung von Folien. 

Aufbauend auf Laborergebnisse müssen Sie neueste Beschichtungstechnologien 
produkttonstechnisch entwickeln. 

Dies verlangt neben der fachlichen Qualifikation die Fähigkeit, systematisch und 
selbständig zu arbeiten sowie die Sicherheit, Vorschläge überzeugend darzustellen 
und zu vertreten. Kenntnisse auf dem Gebiet der Klebstoffe sind hierfür von Vorteil, 
jedoch nicht Bedingung. 

Für internationale Kontakte sind gute englische Sprach kenntnisse erforderlich. 

Der Sitz des Unternehmens liegt im Großraum Düsseldorf. Bei dem erforderlichen 
Wohnungswechsel werden wir Sie großzügig unterstützen. 

Wenn Sie diese interessante und entwicklungsfähige Aufgabe reizt und Sie an einem 
sicheren und gutem Gehalt interessiert sind, dann bewerben Sie sich bitte mit 
ausführlichen Unterlagen bei der von uns beauftragten Werbeagentur. 

Eine vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung und die Einhaltung Ihrer Sperrvermer- 
ke sind gewährleistet 


VOIGT + KEHR 


WerbeagenturGmbH 4- Co KG ■ VbgelsangerV^g 1 ■ 4000 Düsseldorf 30 ■ Tel. 02 11/626792-94 


Ruhrgas sucht für den zentralen Fremdsprachendienst eine(n) 

Diplom-Dolmetscher(in) 

Muttersprache Französisch 

oder muttersprachenäquivalente Französischkenntnisse 

1. Fremdsprache Deutsch 

2. Fremdsprache Niederländisch, Englisch, Russisch, Spanisch 
oder Italienisch 

Der Fremdsprachendienst, der mit allen modernen Hilfsmitteln ausgerüstet 
ist und über einen eigenen Schreibdienst verfügt, ist als Stabsstelle einge- 
richtet. Außer hervorragenden fachlichen Qualifikationen werden juristische 
und wirtschaftliche Kenntnisse sowie ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft 
und ein Interesse, sich intensiv in komplexe Fachgebiete einzuarbeiten, 
vorausgesetzt. 

Die Tätigkeit ist mit häufigen Reisen verbunden. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien erbitten wir unter 
Angabe der PA-Nr. 7 an: 


[Mute 



Ruhrgas AG 
Postfach 103252 
4300 Essen 1 
Tel. (0201)184-1 


Führendes deutsches Verkehrsunternehmen 

das mit einer weitverzweigten Organisation weltweit in allen Bereichen des Güterverkehrs arbeitet und an vielen 
Plätzen im ln- und Ausland über eigene Umschlaganlagen verfügt, sucht den 

Verantwortlichen 

für den Bereich Krananlagen 

Wir stellen Sie uns als eine tüchtige Ingenieurpersönlichkeit vor, mit guten Kenntnissen und entsprechender 
Berufserfahrung auf dem Gebiet der Fördertechnik, insbesondere dem Kranbau. 

Kontaktfreude und Überzeugungskraft werden Ihnen die 
Zusammenarbeit mit unsereren Betrieben sehr erleichtern. 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt vorwiegend die Projektierung, 

Auftragsvorbereitung, Vergabe, Herstellung?- und Montageüberwachung von Drehkranen, Brückenkranen und 
Portal kranen sowie deren Reparatur und Umbau. 

Es erwartet Sie ein selbständiges und abwechslungsreiches 

Aufgabengebiet mit einem leistungsorientierten Einkommen i 

sowie den Sozialleistungen eines modernen Großunternehmens. A 

Ihre Bewerbung mit aussagefahigen Unterlagen richten Sie bitte an die von uns beauftragte Agentur. jj 

Sie garantiert Ihnen vertrauliche Behandlung und die Einhaltung eventueller Sperrvermerke. A jpö 


0 


HALTERMANN 

- ein Unternehmen der Petrochemie 
-Werke in Hamburg, Speyer 

- Antwerpen und Houston 


Für unsere Zentrale in Hamburg suchen wir einen initiativen Herrn von Format als 

Stellvertr. Verkaufsleiter 


(Inland) 


Unser neuer Mitarbeiter sollte ein solides und umfas- 
sendes kaufmännisches Rüstzeug mitbringen. Mehr- 
jährige Verkaufserfahrung (Innen- und Außendienst) 
in der Chemie- und/oder Mineralölindustrie ist erfor- 
derlich. 


Spezielle Kenntnisse auf dem Gebiet der Lösungs- 
mittel wären der Bewerbung förderlich. Die gut 
dotierte Position ist auch mit Personalverantwortung 
verbunden. Wir erwarten deshalb Führungsqualitä- 
ten, Autorität und Konsequenz. 


Gleichzeitig haben wir die vielseitige und interessante Position 


Controller 


für unsere europäischen Tochterfirmen zu besetzen. 
Der Bewerber sollte ein bilanzsicherer Betriebswirt 
sein, Kenntnisse des Steuerrechts haben und über 
Erfahrungen auf dem Gebiet der Betriebsabrech- 
nung verfügen. Er soll das Berichtswesen auf bauen, 
Koordinationsfunktionen wahmehmen und die Ge- 
sellschaften in Fragen des Finanz- und Rechnungs- 


wesens beraten. Die Position ist mit etwa 30%iger 
Reisetätigkeit verbunden. Englische Sprachkennt- 
nisse sind erforderlich. Kenntnisse einer zweiten 
Fremdsprache sind wünschenswert. Einem ebenso 
umsichtigen wie tatkräftigen und ehrgeizigen Bewer- 
ber bietet sich eine anspruchsvolle Position, die ihrer 
Bedeutung entsprechend honoriert ist. 


Schicken Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabell. Lebenslauf 

Zeugniskopien) an 

Johann Haltermann (GmbH & Co.) 

Personalabteilung 

FerdinandabraBe 55 - 57 , 2000 Hamburg 1 
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STELLENANGEBOTE 


Managementnachwuchs für 
großes Kreditinstitut 

hat mii: dem ^ irisatz moderner Organ isaiionsmittel sehr früh begonnen und im Verlauf der Jahre 
systematische und progressive Entwicklung vollzogen, so daß heute ein außergewöhnlich hohes 
vxgan isanonsniveau gegeben ist. Fü r die weitere Steuerung dieser unvermindert betriebenen 
Modemisierungsaktivftäten suchen wir eine engagierte Nachwuchsführungskraft. 

Referatsleiter 

)rganisations- und D V -Planung 

Sie sollen in dieser Funktion direkt dem Hauptabteilungsleiter für Organisation und Datenverarbeitung 
zuarbeiten. Besonderes Gewicht wird dabei die.Vorbereitung von Investitionsentscheidungen im Hardware- 
Bereich und in der Organisationsentwicklung haben. Aber Sie werden daneben mit einer Vielzahl 
verschiedener Fragen und Aufgaben befaßt sein, die für die Gesamtentwicklung wichtig sind, 
in dieser Position werden Sie Kommunikationsfähigkeit und Verhandlungsgeschick entfalten müssen. Ebenso 
wichtig ist aber auch ihr analytisches und konzeptionelles Leistungsvermögen. Sie müssen in der Lage sein, 
komplexe Probleme selbständig und fundiert entscheidungsreif zu bearbeiten. 

Sie sollten sich im Rahmen Ihrer akademischen Ausbildung sowohl mit kaufmännischen Problemen wie auch 
mit Informatik befaßt haben. Einige Jahre Berufeerfahrung in einem entsprechenden Arbeitsbereich wären 
vorteilhaft. Wesentlich ist. daß Sie Ihre Kenntnisse zu nutzen wissen und daß Sie viel Flexibilität, 
Aufgeschlossenheit und Lernfähigkeit mitbringen. Auf dieser Basis werden sich Ihnen in diesem 
Unternehmen weitreichende Aufstiegsmöglichkeiten erschließen. 

Wenn Ihnen berufliches Engagement Freude, macht und wenn Sie gewohnt sind, hervorragende Leistungen 
zu erbringen, dann wird diese Position für Sie interessant sein. Fügen Sie bitte Ihrer Bewerbung unter der 
Kennziffer MA 601 eine Darstellung Ihres Werdegangs, Zeugniskopien und ein Lichtbild bei. Sollten Sie 
vorweg Fragen haben, stehen Ihnen Herr F. Arnold oder Herr M. Johnke gern unter Tel. 02 21/21 03 73 zur 
Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Zuschrift, die wir streng vertraulich behandeln werden. Sperrvermerke 

werden selbstverständlich berücksichtigt 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND JK UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER ■ DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 10 16 26 • 5000 KÖLN 1 


Kreditinstitut in 
Nordrhein-Westfalen 

Unser Auftraggeber ist eine mittelgroße Bank mit mehreren hundert Mitarbeitern. Der Sitz der 
Hauptverwaltung ist eine Wirtschaftsmetropole in Nordrhein-Westfalen. Für den ausscheidenden 

Personalchef suchen wir einen Nachfolger. 


Dieses Angebot richtet sich an einen versierten Personalfachmann mit einem ju ristischen oder wirtschafte-/ 
" sozialwissenschaftlichen Studium bzw. mit vergleichbaren Qualifikationsniveau. Er soll das Spektrum 
zeitgemäßer Personalarbeit in einer stellvertretenden Position schon erfolgreich angewandt haben. 
Fundiertes Fachwissen in allen Bereichen der Personalwirtschaft sowie vertiefte Kenntnisse in Arberts-, 
Sozial- lind Tarifrecht sind Voraussetzung. Für die sichere Leitung und Weiterentwicklung des 


Die Position ist dem Vorstand direkt unterstellt. Das Einkommen und die Nebenteistungen sind großzügig 
bemessen. Wenn Sie mehr über diese Aufgabe wissen möchten, bitten wir um aussagefahige 
Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer MA 604 zu Händen von Herrn M. Johnke oder Herrn J. Kraan, die 
Ihnen auch für telefonische Auskünfte (02 21/21 03 73) zur Verfügung stehen. Ihre Unterlagen werden 
vertraulich behandelt und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigt 


In der Assekuranz 
für die Zukunft orsanis 


Unser Kunde hat seinen Sitz in einer reizvollen westdeutschen Großstadt und zählt zu den großen 
Versicherungsgruppen der deutschen Assekuranz. Die Vertriebsstruktur und die Untemehmensorganisation sind in 
hohem Maße auf die Besonderheiten des betreuten Marktes abgastimmt Dies brachte dem Unternehmen eine 
beständig expansive Entwicklung, aber es erfordert zugleich anspruchsvolle Organisationsstrukturen. Dem wurde mit 
dem konsequenten Einsatz modernster Organisationsmittel entsprochen. 

Hauptabteilungsleiter 

Betriebsorganisation 

Wir suchen den Nachfolger für den bisherigen Hauptabteilungsleiter. Sie berichten in der hierausgeschriebenen 
Position direkt dem Vorstand und sind für die Führung eines hochqualifizierten Mitarbeiterstabs verantwortlich. 
Ihnen wird hier eine Aufgabe angeboten, die in erster Linie Ihre konzeptionelle Kompetenz herausfordert. Sie sollen 
dafür sorqen, daß ein bereits auf hohem organisatorischen Niveau arbeitendes Unternehmen auch in Zukunft die 
Möglichkeiten der sich ständig weiterentwickelnden Technologie optimal nutzt 
Dies erfordert sowohl überragende fachliche Kompetenz als Betriebsorganisator wie auch die besonders 
ausgeprägte Fähigkeit die Arbeitsprozesse eines Großunternehmens zu analysieren und betriebsorganisatorisch 

wirkungsvoll zu gestalten. 

Wir suchen eine Persönlichkeit, die auf der Basis einer soliden Ausbildung mehrjährige Erfahrungen mit 
betriebsorganisatorischen Aufgaben gewinnen konnte und deren Führungskompetenz außer Zweifel steht. Die 
Ausstattung der Position entspricht den hohen Anforderungen an die Qualifikation und die Leistungsfähigkeit des 

Mitarbeiters. 

Wenn Sie Interesse an einer neuen und ungewöhnlich reizvollen Aufgabe haben, sollten Sie mit uns Kontakt 
auf nehmen. Wir sind gern bereit, im Dialog mit Ihnen abzuklären, ob diese Position für Sie von Interesse ist. Rufen Sie 
unter Tel.-Nr. 02 21 / 21 03 73 Herrn M. Johnke oder Herrn F. Arnold an, oder senden Sie uns unter der Kennziffer 
MA 617 Ihre schriftliche Bewerbung mit einem Lebenslauf, Zeugniskopien und einem Lichtbild zu. Wir werden 
kurzfristig antworten. Unserer Diskretion können Sie sicher sein. 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 
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Verantwortung für 
Aus- und Fortbildung 

Unser Auftraggeber ist eine mittelgroße Bausparkasse mit Sitz in Nordrhein-Westfaien. Zu der stabilen 
Marktposition und den Erfolgen im Wettbewerb mit anderen Kreditinstituten haben die qualifizierten 
Mitarbeiter des Unternehmens maßgeblich beigetragen. Das Quälitätsniveau des Personals soll weiter 
angehoben werden, deshalb suchen wir einen jungen, ideenreichen Fachmann. 

Schulungsleiter 

Bausparkasse 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Aus- und Weiterbildung des gesamten Personals der Hauptverwaltung. Das 
Schwergewicht der Mrtarbeiterfördemng liegteinmal im kundenorientierten Verhalten und zum anderen in 
der Erweiterung des Fachwissens. Sie haben die Chance, ein langfristiges Schulungskonzept zu gestalten 
und werden auch für die Realisierung verantwortlich sein. 

Wir wenden uns an leistungsfähige und gut ausgebildete jüngere Trainer mit mindestens zwei- bis dreijähriger 
Berufserfahrung. Wenn Sie bereits in den Finanzdienstleistungen (Bausparkassen, Banken und 
Versicherungen) tätig gewesen sind, ist dies von Vorteil. Pädagogische und didaktische Kenntnisse sind 
ebenso wichtig wie Eigeninitiative, Kreativität und Verhandlungsgeschick. Nach Aufbau der 
Innendienstschuiung kann Ihr Tätigkeitsgebiet auch auf den Außendienstbereich erweitert werden. Die 
Bezüge richten sich nach Ihrem Erfahrungs- und Kenntnisstand. 

Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben und ca. 28 bis 45 Jahre att sind, senden Sie uns bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 610, 
zu Händen von Herrn H. Will oder Herrn J. Kraan, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen 
(02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Selbstverständlich wird Ihre Zuschrift vertraulich behandelt. 
Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt. 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND A UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILUJND PARTNER DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 
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Karrieregespräch mit 
dem Vertriebsvorstand 

Der Vertriebsvorstand eines der großen privaten Krankenversicherungsuntemehmen hat uns gebeten, ihm bei der 
Suche nach qualifizierten Führungskräften zu unterstützen. In den nächsten Jahren wird sich in der Vertriebsorga- 
nisation eine Reihe von attraktiven Karrieremöglichkeiten eröffnen. Interessante Führungspositionen auf den 
Ebenen „Bezirks- und Fiiialdirektor“ bieten sich qualifizierten Nachwuchskräften an. 



Sie bringen diese Voraussetzungen mit: eine gute kaufmännische Grundausbildung, möglichst als Versicherungs- 
kaufmann, eine erfolgreiche Tätigkeit im Außendienst eines Versicherers odereiner Bausparkasse, eine Position, 
die bereits Führungsaufgaben beinhaltete und die Sie nach nicht mehr als dreijähriger Verkäuferzeit erreicht 
haben sollen. Wenn Sie. sich eine FD-Position sofort oder nach kurzer Einarbeitung Zutrauen sollten, müßten Sie 
bereits Verantwortung für. Personal, Produktion und Kosten gehabt haben. 

Nach einer Bearbeitung der Unterlagen durch die Herren F. Arnold und M. Johnke besteht die Möglichkeit zu 
einem Karrieregespräch nirt dem Vertriebsvorstand unseres Auftraggebers. 

Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben, senden Sie uns bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 622 z. H. Herrn F. Arnold oder M. Johnke, die 
Ihnen auch für die telefonische Vorabinformation (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Selbstverständlich wird 
Ihre Zuschrift vertraulich behandelt, Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt 



INSTITUT FOR PERSONAL- UND -JKM» UNIERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER • DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN1 


Schwerpunkt 

Kautionsversicherung 

Unser Auftraggeber ist ein großer Kompositversicherer, der auch in der Kreditversicherung zu den führenden Gesell- 
schaften der Bundesrepublik zählt Der Sitz ist das Rhein-Main-Gebiet Der derzeitige stellvertretende Bereichsleiter Kredit 
wird eine werterführende Aufgabe innerhalb des Unternehmens übernehmen. Wir suchen seinen Nachfolger. 

Stellvertreter des 
Bereichsleiters Kredit 

Sie werden eigenständig den Bereich „Kaution“ mit seinen gut ausgebildeten und erfahrenen Mitarbeitern betreuen. Sie 
haben hier weitreichende Entscheidungs- und Wirkungsmöglichkeiten und damit eine hohe Verantwortung für die 
weiterhin positive Entwicklung dieser Sparte. Als Stellvertreter des Bereichsleiters müssen Sie ebenfalls in der Lage sein, 
die Bereiche Vertrauensschaden-Versicherung und Scheckkarterv-Versicherung zu leiten. 

Diese Position stellt hohe Anforderungen an Ihr Leistungsvermögen. Ein wirtschaftswissenschaftliches Studium.oder eine 
Ausbildung als Bankkaufmann wäre von großem Vorteil, auf jeden Fall brauchen Sie praktische Erfahrungen aus dem 
Kred itgeschäft (Konsum. Delkredere, Kaution). Da sich Ihre Gesprächspartner aus Vorständen und Hauptabteilungsleitem 
zusammensetzen, müssen Sie über sicheres Auftreten verfügen und in Verhandlungen Fachwissen, Geschick und 
Durchsetzungsvermögen zeigen. Die Führungsaufgabe erfordert von Ihnen selbständiges und unternehmerisches Handeln. 

Die Position beinhaltet günstige Entwicklungsmöglichkeiten - vorgesehen ist die spätere Übernahme der Bereichsleitung. 
Bezüge und Vollmachten entsprechen der verantwortungsvollen Tätigkeit. 

Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben, nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf. Richten Sie Ihre Bewerbung 
(Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 633 zu Händen von Herrn H. Will oder Herrn J. Kraan, die 
Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Wir werden Ihre Zuschrift 
vertraulich behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 



INSTITUT FÜR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 
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TRANSPORTBETON 


Wir sind überregional an zahlreichen Transportbeton-Gesellschaften beteiligt 
Einer der größten deutschen Zementhersteller ist unsere alleinige Gesellschafte- 
rin. 

Für unsere Beteiligungsgesellschaften planen und beaufsichtigen wir alle techni- 
schen Maßnahmen, insbesondere die Errichtung neuer Transportbeton-Werke. 

Wir suchen zum frühestmöglichen Zeitpunkt einen 

BAUINGENIEUR (TH Oder FH) 

Das Aufgabengebiet umfaßt nach gründlicher Einarbeitung durch Praktiker die 
selbständige Planung und Bauleitung für Neu-, Um- und Erweiterungsbauten von 
Transportbetonanlagen. 

Wir stellen uns einen Herrn vor mit in der Praxis erworbenen Erfahrungen, 
vorzugsweise in der Bauindustrie, mit Interesse an Maschinenbau und Elektro- 
technik. Die vielseitige Tätigkeit erfordert vorbildliche Einsatzbereitschaft, Ver- 
handlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen. 

Einen Firmenwagen, den Sie auch privat nutzen können, stellen wir Ihnen zur 
Verfügung. 

Absolute Vertraulichkeit Ihrer Bewerbung wird gewährleistet. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit allen erforderlichen Unterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellungen und Eintritts- 
termin) an 


DYCKERHOFF TRANSPORTBETON GMBH 

- Geschäftsführung - 
Postfach 2247 
6200 Wiesbaden 1 



Atex - Textverarbeitungssysteme sind weltweit im täglichen Einsatz. Unsere 
Kunden sind international namhafte Verlagshäuser. Unser Ziel te t: Führend zu sein 
in der Entwicklung von Computern und elektronischer Technologie für das 
Verlagswesen. Wegbereitend arbeiten wir bereits heute an Lösungen für morgen. 

Für die Systemanalyse, die Erstellung von Systemspezifikationen sowie die 
Durchführung der Inbetriebnahme und Betreuung unserer Installationen suchen 
wir bundesweit für unseren Unternehmens bereich 

APPLICATION ENGINEERING 

- DRUCK-INGENIEURE 
— INFORMATIKER 


Die enge Zusammenarbeit mit unserem US-Stammhaus bedingt gute Englisch- 
kenntnisse. Weiterhin setzen wir voraus: entweder praktische Erfahrung mit 
modernen Satzsystemen oder Erfahrung mit MinWMicro-Computem in Praxis 
oder Studium. Darüber hinaus sollte die Bereitschaft zu häufigen mehrtägigen 
Reisen vorhanden sein; Kontaktfreudigkeit im Umgang mit Kunden und Belastbar- 
keit sollten Sie auszeichnen. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung. Wir stehen Ihnen auch jederzeit gern 
telefonisch zur Verfügung: Telefon (040) 5 36 27 73, Anke Grimm. 


Tfextcomputeri 


ATEX GmbH 
Lyoner Straße 11 
6000 Frankfurt/Main 71 
Telefon (0611)6 66 30 30 
Hauptgeschäftestelle 
Niederlassungen in 
Düsseldorf, Hamburg, München 


atex 


ATEX ist eine KODAK-Tochter 


Einer unserer großen Kunden sucht kurzfristig mit unserer Hilfe 
für sein Rechenzentrum, dem sowohl die Systemprogranimiemiig 
als auch eine Gruppe Anwendungsprogrammierung zugordnet 
sind, den 

Stellvertr. Leiter 
des Rechenzentrums 

der gleichzeitig die 

Leitung der Systemprogrammierung 

übernimmt 

Wir erwarten Bewerber im Alter zwischen 27—40 Jahren mit 
qualifizierten Erfahrungen in der Systemprogrammierung. 

Wir glauben, daß sich hier für den richtigen. Bewerber eine 
interessante und seltene Chance der beruflichen Weiterentwick- 
lung bietet 

Wir sind sicher, daß für den guten, menschlich passenden Bewer- 
ber eine attraktive Vertragsgestaltung möglich sein wird. 

Ihre aussagefähige Bewerbung schicken Sie bitte an: 


© 


GfP Gesellschaft für 
Projektm anagement 
Poststraße 18 (Gerhof) 
2000 Hamburg 36 


GfP 

Gesellschaft für Projektmanageinent 


diAMED 


Partner der Dialyse 


ist die deutsche Vertriebsgesellschaft eines internationalen Kon- 
zerns. 

Wir sind führend auf dem Gebiet der Blutfiltration (künstl. Niere, 
Hemofiftration, Plasmaseparation). Durch umfangreiche Ent- 
wicklungen haben wir unsere überdurchschnittlichen Zuwachs- 
raten auch für die kommenden Jahre sichergestellL Zur Erweite- 


rung unseres jungen, dynamischen Beraterteams suchen wir für 
•wie für die PLZ 68, 70-78 je einen 


PLZ 20-29 sowie 


Dialyse-Verkaufsberater 

in AuSendienst 

zur qualifizierten Beratung und zum Verkauf von erklärungsbe- 
dürftigen Produkten an Krankenhaus-Arzte und -Pflegepersonal. 

Wir erwarten: 

• Erfolgreiche Außendienst-Erfahrung 

• Abschi ußsicherhert bei Verkauf auf anspruchsvollem Niveau 

• Selbständiges, systematisches Planen und Arbeiten 

• Bereitschaft, hart und engagiert zu arbeiten. 

Wir bieten: 

• Eine anspruchsvolle und zukunftssichere Aufgabe in einer der 
wenigen Wachstumsbranchen 

• Mitarbeit in einem Unternehmen mit führender Marktposition 
und erstklassigen, bekannten Produkten 

• Eine kleine, dynamische Mannschaft, die ein hohes MaB an 
persönlicher Freiheit, gutes Arbeitsklima und echte Entfal- 
tungsmöglichkeiten gewährleistet 

• Gründliche Schulung und Einarbeitung auch für Branchen- 
fremde 

• Das leistungsbezogene Einkommen wird den hohen Anforde- 
rungen gerecht 

• Reisekostenregelung. Firmenwagen/Kilometergeld sind 
attraktiv 

Wir erwarten nur Bewerbungen von qualifizierten Interessenten 
im Alter bis zu 40 Jahren. Der Bewerber muß bereit sein, durch 
ständige Fortbildung den hohen Anforderungen dieser Position 
Rechnung zu tragen. 

Alles Weitere soll in einem persönlichen Gespräch behandelt 
werden. Wir erbitten vorab eine vollständige schriftliche Bewer- 
bung an: 

Diamed Medizintrechnik GmbH 
5000 Köln 41 
UnderrthalgürteJ 12 


Knallharte Fühnmgskräfte 


bauen durch uns selbständig ihre eigene 
Verkaufsorganisation auf. Konsequente Fir- 
menioyaiität sichert Top-Einkommen auf 
höchstem Management-Niveau. Keine Ein- 
stiegsvergütung oder Kaution erforderlich. 

Bewerbung unter B 3314 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


ISRAEL 


Die weltweit vornehmlich in Asien und Afrika tätige SILQAH 
Blinden- und Aussatz igen-Mission e. V. sucht zum höchstmögli- 
chen Termin 

einen Heimleiter 
oder Ehepaar 

für ihre beiden Heime in BEIT JALA / BETHLEHEM zur Betreuung 
männlicher und weiblicher Blinder sowie Körperbehinderter arabi- 
scher Herkunft 

Vorteilhaft wären Kenntnisse und Erfahrungen aus einem ähnli- 
chen Tätigkeitsbereich, eine Ausbildung als Sozialarbeiter oder 
eine vergleichbare Ausbildung aus dem pädagogischen Bereich. 
Es handelt sich dabef um eine verantwortungsvolle, weitgehend 
selbständige Tätigkeit die unserem Repräsentanten für Israel 
direkt untersteht 

Notwendige Voraussetzungen für diese Tätigkeit sind: 

- Liebe und Verständnis gegenüber behinderten Men- 
schen 

- ein gläubiges Herz, denn für uns sind Diakonie und 
christliches Zeugnis untrennbare Begriffe 

- der Wille, gute Arbeit zu leisten 

- viel Einfühlungsvermögen in einen fremden Kultur- 
kreis 

- gute englische Sprachkenntnissa in Wort und Schrift 

- Kenntnisse in Wirtschaftsführung und Einkauf 

- guter gesundheitlicher Status 

Vorgesehen ist eine Probezeit von sechs Monaten, der sich ein 
Zeitvertrag von mindestens drei Jahren ansctilieBt. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Zeugnisabschrif- 
ten und beruflichem Werdegang unter Angabe Ihrer Gehaltsvor- 
stellungen und des frühestmöglichen Eintrittstermins an die 

SILO AH Blinden- und Aussätzigen-Mission e. V. 
Z. Hd. Mission sieiter Karl Becker 
Postfach 31 03 61 
5900 Siegen 


riere- t . 




Und mach Karriere mit Ge- 
schmack in Hamborg oder Ber- 
lin. 

Denn Geschmack wird ganz greif 
schrieben bei Bürger King, der erfi 
reichen Fasi-food-Restanrantkette. 

Sie sollten etwa 24 bis 35 Jahre alt sein, 
eine kaufmänni sche Ausbildung besit- 
zen sowie Erfahrung in der PersonaJ- 
führung gesammelt haben. Dazu er- 
warten wir eine gute Portion Dynamik 
und Selbstbewußtst in . Daß Sie auch 
mal die Ärmel hochkrempeln können, 
versteht sich von selbst. Das sind die 
besten Voraussetzungen, um bei uns 
durch Leistung vom 


Restaurant-Manager- 
Assistenten zum 

Restaurant-Manager 



jNTCRNATlONAL^I VlfM ON 


aufzusteigen. 

Für intensive Ausbildung garantieren 
wir - rfemn Sie sollten später eines 
unserer Restaurants verantwortlich 
leiten. 

Haben Säe Geschmack 
daran geftmden? 

Dann schreiben Sie uns bitte mh Le- 
benslauf, Zeugniskopten und Foto. 
Wir reagieren so prompt, wie Sie sieb 
melden. Übrigens: Über eventuell ent- 
fallendes Weihnachtsgeld können wir 
reden. 

Burger King 
Personalabteilung 
Gustav-Stresemajm-Ring 12-16 
6200 Wiesbaden 



EAJRJS Französische Miedermode 

- 0luB uh Minderwaren auf dem französi- 
CHANTELLE ist eine der bedeutendsten Marken m i Berewn Grundlagen für den 

sehen Markt Modernes Marketing und gelungene Mo«ii|ro ro _ m und Konzernen 

Erfolg, auch auf dem deutschen Markt Belm Fachhandel. nserer hochwertigen 

sind wir bestens eingeführt Die Endverbrauchen n hat die vorzua 
Modelle erkannt 

Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir einen qualifizierten 

VERKAUFSREPRÄSENTANTEN 

für das Gebiet Bremen - Osnabrück - Hannover/Teil Niedersachsen 

Wir denken an einen Herrn, der bereits erfolgreich im so 

Textil- bzw. Markenartikelbereich Erfahrungen und ein starkeslnteres^an Mooe naoen. so 
könnte dies eine erste Voraussetzung für die zu vergebende Position sein. 

Wir haben ein Team von Repräsentanten im Außendienst, die mit ^L^fsovv tedte 

tion unsere Kunden beratendste müssen daher in der Lage sein, ureereCo' fechon sow« a« 
damit verbundenen Verkaufsförderungs-Aktionen überzeugend zu prase «Vfolareiclw 
auf lange Sicht für den Handel der interessante Berater und für uns der erfolg rate ne 

Mitarbeiter im Außendienst sind. 

Wir bieten Ihnen neben der Sicherheit eines gut fundierten und erfoigreietten U^rrohmens 
ein überdurohschnittnches Eintommen - hrShes Festgehalt plus 13. ^^^ s Q '® n n ä U n S 
Urlaubsprovision und Prämien, zusätzlich die üblichen ^fen^nst-Sp^^nvsrg ^ ge , 
wahlweise einen Fumen-Pkw bzw. Kfz-Pauschale und km-Geld. Da Anfoabe 

langfristige Zusammenarbeit legen, werden wir Sie sorgfältig auf d J® Smtemn 

vorbereiten. Daher kann dieses nicht alltägliche Angebot auch für Herren aus anderen 
Branchen interessant sein. 

Sollten Sie zu dieser angebotenen Position noch Fragen haben, so |»np er }®'® f L' 6 ?™ 
Samstag oder Sonntag, jeweUs von 9.00-12.00 Uhr, mit unserem Verkaufsleiter, Herrn 
Häcker, unter der Tefefon-Nr. 0 21 50 / 13 48 besprechen. 

Sonst erwarten wir Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen -.tabelferischer Lebenslauf, 
Zeugniskopten sowie ein neueres Lichtbild - unter Angabe Ihres frühestmöglichen Eintntts- 
termins. 

CHANTELLE MIEDERWAREN GMBH 

Gruftener Str. 3, 4006 Erkrath 2, Tefefbn Nr.: OZt 04/40088 


Wir sind ein Großunternehmen der Elektro-Industrie in einer westdeutschen 
Großstadt 

Für eine Organisationseinheit, die technisch hochwertige Güter produziert, 
suchen wir zum nächstmöglichen Termin den erfahrenen 


Einkäufer 


Das Einkaufsvolumen in 2steiiiger Millionenhöhe verlangt bei den erforderlichen 
Spezialmaterialien eine Persönlichkeit die mit ausgeprägten kaufmännischen 
Kenntnissen und technischem Einfühlungsvermögen weitratgehend selbständig 
unsere Interessen qualifiziert vertritt 

Wir stellen uns einen Herrn vor, der eine kaufmännische Ausbildung abgeschlos- 
sen hat und übereine mehrjährige erfolgreiche Einkaufserfahrung - idealerweise 
im Investitionsgütersektor- verfügt und die englische Sprache in Wort und Schrift 
beherrscht 

Nähere Einzelheiten bezüglich der Position und zu den Vertragsfragen mochten 
wir in einem persönlichen Gespräch klären. 

Bitte stellen Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen der von uns einge- 
schalteten Agentur für PersonaJmarketing - die sich für absolute Diskretion 
verbürgt - zur Verfügung. 

Anvis Personalmarketing GmbH 
Kaiser-Friedrich-Ring 86, 4000 Düsseldorf 11 


Wir sind ein bedeutender Hersteller von Pumpen und Armaturen sowie von 
Anlagen zum Fördern, Steuern, Messen und Regeln von Flüssigkeiten. Unsere 
Produkte sind Internationa) eingeführt und genießen durch Qualität und techni- 
schen Standard einen ausgezeichneten Ruf. 

Zur Intensivierung unseres Exportgeschäftes suchen wir einen 


Ingenieur Im Vertrieb 

- Export - 

der mit Sitz im Stamm werk Interessante Auslandsmärkte selbständig betreut. 
Schwerpunktmäßig gehören dazu: 

- Beratung und Betreuung der Auslandsniederlassungen und -Vertreter 
-Vertiefung bestehender Geschäftsverbindungen und Anknüpfen neuer Kontakte 

- Aufspüren und Aufzeigen neuer Anwendungsmöglichkeiten für unsere Produkte 

Als Bewerber sollten Sie neben einem abgeschlossenen Ingenieuistudium über 
gute englische und französische Sprachkenntnissa verfügen sowie mit Erfolg in 
einer vergleichbaren Funktion bereits gearbeitet haben. Weiter setzen wir die 
Bereitschaft zu regelmäßigen Auslandsreisen voraus. 

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Aufgabe, viel Raum für Eigeninitiative 
sowie die Vorzüge eines modernen und kerngesunden Unternehmens. 

Ihre aussagefähige Bewerbung mit Eintrittstermin und Gehaitsvorstelfuno senden 
Sie bitte z. H. Herrn Riethmüller, der Ihnen auch gern für toi. Vorabinforimationen 
zur Verfügung steht. 



Alfons Haar 

PUMPEN, ARMATUREN, HYDRAULIK 
FsngdfeckstraBe 67, 2000 Hamburg 53 
Tel. 040 / 83 10 51 
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Managementaufgabe im Dienstleistungsbereich 

Als noch junges Unternehmen haben wir uns in einem speziellen Marktsegment bereite einen bekannten Namen geschaffen: Wir produzieren und vertreiben wissenschaftliche Filme zur 
Fort- und Weiterbildung einer bestimmten Ärztegruppe sowie zur Information und Aufklärung der Patienten. Unser Programm wird hinsichtlich der Angebotsbreite und der verpflichteten 
Autoren ebenso positiv beurteilt wiedieChancen indiesemWachstumsmarkt JmZugö 6 inerojganisatorischenNeuordnungund 2 urEntlastungdesMehrheitsgeseI/schafterssuchen wiran 
die Spitze der Untemehmensgruppe eine untemehmnerisch geprägte Persönlichkeit als 

GESCHÄFTSFÜHRER 


Schwerpunkt Vertrieb 


Neben der Wahrnehmung derzentralen Funktionen Finanzen, ControllingundPersonaifür 
alle Gesellschaften hat er die Aufgabe, die Vertriebskonzeption zu verfeinern und 
durchzusetzen mit dem Zisl, den wirtschaftlichen Erfolg weiter auszubauen. Dies 
beinhaltet volle Verantwortung für Umsatz, Marktanteil und Rendite des Gesamtuntemeh- 
mens. Einen besonderen Schwerpunkt wird dabei die Administration, Neuordnung, der 
weitere Ausbau und die Steuerung der AuSendienst-Organisation darstellen. Für 
notwendig halten wir ebenfalls den persönlichen Kontakt zu unseren Autoren und 
repräsentativen Kunden sowie die Impulsgebung bei der Neu- und Weiterentwicklung 
unseres Produktprogramms. 

Für diese herausfordernde Aufgabe, die ein hohes Maß an Selbständigkeit und 
unternehmerischer Initiative verlangt, erwarten wir einen Bewerber, der nach einem 


Hochschulstudium oder einerentsprechenden Ausbildung qualifizierte Erfahrungen in der 
gesamten Breite des kaufmännischen Ressorts und speziell im Vertriebsgeschäft 
mitbringt. Fachliches und persönliches Format, Wille zum Engagement sowie Führungs- 
und Organisationstalent sind Voraussetzungen für die erfolgreiche Bewältigung. Ideales 
Alter: Mitte 30 bis Anfang 40. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und in unserem Angebot Ihre berufliche 
Chance sehen, bitten wir um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit tabeil. 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und 
terminlicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 2103 W an die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung. Herr H.-P. Grasmann in Sindelfingen steht Ihnen für zusätzliche 
telefonische Informationen zur Verfügung und bürgt für absolute Vertraulichkeit. 


BAUMGARTNER&PARTrVERS 

Unternehmensberatung BDLi ■ 7032 Sindelfingen * Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 ■ Tel. 07031/82001 und 88001 


D 4000 Düsseldorf - Königsallee 52 ■ Tel. 02T1/32 50 98-99 | D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37-38 
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Marketing + Vertrieb Konsumgüter 

Als deutsche Vertriebsgeseilschaft einer starken französischen Untemehmensgruppe 
haben wir durch konsequentes Marketing, hohe Produktquai ität und erstklassigen 
' Lieferservice in Teilmärkten außergewöhnliche Zuwachsraten erzielt. Unsere Zielsetzung 
für die nächsten 3 Jahre: Ausweitung unserer Aktivitäten und Marktdurchdringung in alten 
Nielsen-Gebieten. Dafür suchen wir einen überzeugenden Marketing- und Vertriebs- Profi 
„auf dem Sprung nach vom“ (ca. 30 bis 35) als 

GESCHÄFTSFÜHRER 

Veririebs-GmbH Deutschland 

Er wird die noch kleine Verkaufsorganisation bundesweit ausbauen, unsere Marketing- 
Konzeption verfeinern, entsprechende Ziele setzen, für die Durchführung verantwortlich 
sein und seine Mannschaft drinnen und draußen motivierend führen. Er wird bestehende 
und neue Produkte in den Großvertriebsformen optimal distribuieren, Verkaufsgespräche 
mit den Großen des Handels persönlich führen, Aktionen vorbereiten und durchsetzen, 
Zielgruppen und Vertriebswege im Griff behalten und mittelfristig gegebenenfalls den 
Aufbau einer eigenen Produktion vorbereiten. 

Dies ist eine faszinierende Herausforderung für einen jungen, unternehmerisch ambitio- 
nierten Nachwuchs-Manager mit erstklassiger, vorzugsweise akademischer Ausbildung, 

. Marlceting-Erfahrung und möglichst auch Verkaufs-Praxis in einem aggressiv operieren- 
den Markehärtikeiuntemehmen. Persönliches Format, Führungseignung, betriebswirt- 
schaftliches Rüstzeug und gebrauchsfähige Französischkenntnisse werden ebenso vor- 
ausgesetzt wie analytisch-konzeptionelle Denkweise, Verhandlungsgeschick und die 
Fähigkeit zur konsequenten Durchsetzung vereinbarter Ziele und Maßnahmen. 

Wenn Sie eine Aufbau-Aufgabe mit viel Gestaltungsfreiraum und wenig Hierarchie in einer 
stark expansiven. Vertriebsgeseilschaft (Sitz im GroBraum Köln) anstreben und über 
. . entsprechenden Ehrgeiz, Biß und fachlichen Hintergrund verfügen, möchten wir Sie gern 
; kennenlemen. ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien 
... . sowie Angaben zum Einkommen und möglichen Eintrittetermin erreicht uns unter der 
Kennziffer 1202 W über die beauftragte Untemehmensberatung. Herr Dr. L Heimeier in 
Sindelfingen steht für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt für 
Diskretion nach allen Selten. 
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Innenausbau/technische Installation 

Mit unserer Produktpalette dekorativer und mehrfunktionaler Deckensysteme aus Alumi- 
nium bieten wir im Bereich Innenausbau/technische Installation optimale Problemlösungen. 
Die Zugehörigkeit zu einem bekannten deutschen Großunternehmen bürgt für hohen 
Quaiitätsstandard, Solidität und Sicherheit Sitz ist in einer der attraktivsten süddeutschen 
Gegenden. Zur weiteren Marktdurchdringung suchen wir einen tatkräftigen 

VERTRIEBSLEITER 

Er . muß in der Lage sein, im Rahmen unserer Marketing- und Vertriebskonzeption einen 
Umsatz von 10 Mio.. „zu machen“ und auszubauen. Dies geht nicht ohne klare Zfelgruppen- 
definition, systematische Akquisition im Markt, straffe Organisation des Innendienstes sowie 
zielorientiert-motivierende Führung der Mitarbeiter. Den Kontakt zu wichtigen Kunden und 
Planem hält er persönlich, baut die notwendige Verarbeiter-Organisation im Markt aus und 
versteht es, durch neue vertriebüche Impulse die klar definierten Unternehme rvsziele zu 
realisieren. Unabdingbar dazu wird sein, die vorhandene Außendienst-Organisation qualitativ 
und quantitativ auszubauen. 

- Der richtige“ Bewerber, technischer Kaufmann oder Techniker, ca. Mitte 30 bis Mitte 40, 
kommt aus den Bereichen Hochbau oder Innenausbau und verfügt idealerweise über 
zusätzliche Erfahrungen oder Ambitionen in elektrischer Installation, Akustik, KUmatech- 
nßc, Beleuchtung. Er muß somit in der Lage sein, technische Problemlösungen zu verkaufen, 
insbesondere für die moderne Bürotechnik. Dies setzt erfolgreiche Vertriebserfahnjng, 
Führungseignung und Durchsetzungsvermögen ebenso voraus wie Einsatzbereitschaft, 
Verhandlungsgeschick und Mobilität. 

die Voraussetzungen für diese gut dotierte Aufgabe mitbringen und hierin Ihre 
Chance sehen, bitten wir um Übersendung aussagefahiger Bewerbungsunterlagen mit 
tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Emkommenserwar- 
tunq und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 1303 W an die beauftragte Untemehmensbera- 
tung. Herr Dr. L Heimeier in Sindelfingen bürgt für Diskretion nach allen Seiten und steht für 
telefonische Zusatzinformattonen zur Verfügung. 
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Techn. Markenprodukte/Freizeitbereich 

Mit über 1000 Mitarbeitern und Sitz im süddeutschen Raum tragen wir einen bekannten 
Namen und zählen auch international zu den bedeutenden Unternehmen unserer 
Branche. Für unseren Geschäftsbereich „Technische Markenprodukte Freizeit* 1 suchen 
wir einen unternehmerisch geprägten 

GESCHÄFTSFÜHRER 

Schwerpunkt Vertrieb 

mit Gesamtverantwortung für Umsatz, Marktanteil und Rendite des Bereichs. Die Aufgabe 
besteht in erster Linie in der Fortentwicklung der Marketing- und Vertriebskonzeption und 
deren Durchsetzung am Markt, im systematischen Ausbau unserer Kundschaft im Inland 
und auf den europäischen und Obersee-Märkten, in der Planung, Steuerung und Kontrolle 
der Außendienstorganisation sowie in der persönlichen Betreuung wichtiger Großkunden 
und Multiplikatoren. Neben der Impulsgebung bei der Neu- und Weiterentwicklung 
unserer Produkte ist der Gesuchte ebenfalls verantwortlich für die Koordination der 
Produktion, für Termintreue und Qualität der Erzeugnisse. Die Fähigkeit zur zielorientier- 
ten Führung setzen wir voraus. 

Für diese Aufgabe erwarten wir einen engagierten Vertriebsmanager, ca. Mitte 30 bis Mitte 
40, mit mehrjähriger Erfahrung im Konsumgütermarkt/Markenartikelbereich, idealerweise 
mit persönlichem Sportbezug und technischem Verständnis für unsere Produkte. Sie 
sollten Ehrgeiz. Stand- und Durchsetzungsvermögen zu Ihren persönlichen Stärken 
zählen, um Ihren Geschäftsbereich auch in Zukunft auf Erfolgskurs zu steuern. Englische 
Sprach kenntnisse sind Bedingung, zusätzliches Französisch ist vorteilhaft. 

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen und erstklassig ausgestatteten Position interessiert 
sind, bitten wir um Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und terminlichen 
Verfügbarkeit unter der Kennziffer 2403 Wan die von uns beauftragte Untemehmensbera- 
tung. Die Herren Dr. H.-P. Grasmann und Dr. L. Heimeier in Sindelfingen stehen Ihnen für 
telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und garantieren die vertrauliche Behand- 
lung Ihrer Unterlagen. 
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Unternehmerische Aufgabe/ 
Automatisierung 

Wir sind eine renommierte und erfolgreiche mittelständische Untemehmensgruppe. Eine 
Tochtergesellschaft mit Sitz in NRW hat sich auf die Automatisierung der Maschinenbe- 
schickung spezialisiert. Zur Ausschöpfung der Chancen in diesem Wachstumsmarkt 
suchen wir einen tüchtigen Diplom-Ingenieur als 


GESCHÄFTSFÜHRER 


Wir erwarten die Weiterentwicklung und Umsetzung einer zielorientierten Konzeption 
sowie unternehmerische Impulse für ein noch kleines, wachsendes Unternehmen. Sie 
erschließen unseren standardisierten Maschinen und Vorrichtungen zusätzliche Anwen- 
dungsgebiete und lösen auch komplexe, individuelle Aufgabenstellungen. Die Weiterent- 
wicklung einer marktgerechten, rationell zu fertigenden Produktpaiette und die konse- 
quente Förderung und Leitung eines qualifizierten Mitarbeiterstabes sind weitere Schwer- 
punkte. 

Gesucht wird das Gespräch mit einem qualifizierten Ingenieur, der nach dem Studium des 
Maschinenbaus bereits erfolgreich Führungserfahrungen sammeln konnte. Kenntnisse 
auf dem Gebiet elektronischer Steuerungen und der Betriebswirtschaft wären nützlich. 
Unabdingbar ist Selbständigkeit verbunden mit der Fähigkeit zu kooperativem, zielorien- 
tiertem Management. 

Wenn Sie sich für diese vielseitige und entwicklungsfähige Aufgabe interessieren, bitten 
wir um Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien und 
Lichtbild sowie Angaben zu Einkorn mensvorstellungen und frühestem Eintrittstermin 
unter der Kennziffer 7103 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung, z. H. 
Herrn Dr. R. Schöner in Sindelfingen. Er bürgt für Diskretion und steht Ihnen auch für 
telefonische Vorabinformationen zur Verfügung. 
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Kreativer /Texter 


für die Objektpromotions in 
unserer MICKY-MAUS 


Deutschlands erfolgreichster Ju- 
gendzeitschriften-Verlag - EHA- 
PA, Stuttgart - sucht Ihre Kreati- 
vität, Ihre Urteilsfähigkeit in Fra- 
gen der Gestaltung und Reali- 
sierbarkeit von Promotions: 
Spielteile, Bastelbögen, Sticker, 
Preisausschreiben, Gewinnspie- 
le. Diese Promotions erscheinen 
in unseren wichtigsten Disney- 
Titeln - MICKY MAUS, DONALD 
DUCK etc. - Woche für Woche in 
hohen Auflagen. Sie verantwor- 
ten einen bedeutenden Promo- 
tions-Etat. 

Wir sehen Ihre Aufgaben so: 

• Finden und Erfinden neuer 
Promotions. Sie spüren Ideen 
auf und entwickeln selbst Ge- 
danken, die „ins Schwarze 
treffen“. Mit Ihrem fundierten 
Urteil wird entschieden: Was 
entspricht den Erwartungen 
unserer Zielgruppe? Welche 
Promotion bringt das geplan- 
te Ergebnis? 

• Gezielte Umsetzung der Pro- 


motion-Konzeption. Sie ma- 
chen die Vorgaben für Grafik 
und Produktion selbsf. Sie 
kontrollieren und organisie- 
ren die Abwicklung - bis hin 
zur termingerechten Vorlage. 

Sie arbeiten im Team unserer 
Werbeabteilung, die Marktfor- 
schung, Produktgestaltung, Ver- 
kaufsförderung, Promotion, 
PrinbTV-Werbung umfaßt. Team- 
arbeit bedeutet für uns: Gegen- 
seitige Unterstützung fähiger 
Spezialisten innerhalb und au- 
ßerhalb der Abteilung. Davon 
werden Sie von Beginn an profi- 
tieren. 

Diese Position ist nicht alltäg- 
lich. Deshalb muß auch Ihr bis- 
heriger Weg nicht alltäglich sein. 
Was Sie alltäglich bringen, ist: 
Schöpferische Arbeit im Markt 
für Kinder und sehr viel Initiative, 
sprich: Aktion statt Reaktion. 
Nehmen Sie den ersten Kontakt 
mit unserem Personalberater, 
Herrn Sprenz, auf. Er informiert 



Sie gerne näher - auch über 
mögliche weitere Entwicklungs- 
chancen und die guten finanziel- 
len Bedingungen. Rufen Sie ihn 
an. Oder senden Sie gleich Ihre 
aussagekräftige Bewerbung ein. 
Sie bekommen umgehend Nach- 
richt. 




PETER SPRENZ 

Personaiberatung 

Personalwerbung 

Nürtinger Straße 28 
7441 Schlaitdorf 
Telefon (071 27) 35272 


Manager Product Support 


Wir Über uns: 

Wir sind die europäische Ver- 
triebs- und Marketingzentrate 
des japanischen Elektronikkon- 
zems OMRON TATBSI ELEC- 
TRONICS CO. mit weltweit über 
10 000 Mitarbeitern. 

Im Mittelpunkt unserer Interes- 
sen steht die marktgerechte Ent- 
wicklung und der europaweite 
Vertrieb elektronischer Regi- 
strierkassen- und Abrechnungs- 
systeme. Unsere technologisch 
hochmodernen Produkte sind rm 
Handel bekannt und genießen ei- 
nen ausgezeichneten Ruf. 

Sie für uns: 

Zur Unterstützung unserer Mar- 
keting- und Verkaufsabteilung 
suchen wir den Manager Product 
Support, der - auf der Grundlage 
seiner bisherigen Tätigkeit im Re- 
gistrierkassengeschäft oder mit 
vergleichbaren elektronischen 
Systemen - in der Lage ist, die- 
sem Untemehmensbereich zu- 
sätzliche Impulse zu geben. 


Registrierkassen-Sy steme (POS) 

Wenn Sie sich durch dieses An- 
aebot angesprochen fühlen und 
die berufliche Herausforderung 
in einem aufstrebenden Unter- 
nehmen suchen, senden Sie bitte 
Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen an unsere Personal- 
abteilung. Für tel. Vorabinforma- 
tionen steht Ihnen dort Herr H 
Roggenbuck unter 040/ 
23 70 51 33 gern zur Verfügung. 

Sollten Sie einen vertraulichen 
Erstkontakt über unsere Sera- 
tungsgesellschaft bevorzugen, 
steht Ihnen Herr A. Piech. c/o 
TWP-Treuhand, Wedeler Landstr. 
43. 2000 Hamburg 56, Tel. 0 40/ 
81 75 25, ebenfalls zur Verfü- 
gung. 


Die Position erfordert eine viel- 
seitige, verkaufsorientierte Per- 
sönlichkeit, die möglichst Fach- 
kenntnisse sowohl im Hardware- 
ais auch im Software-Bereich 
komplexer elektronischer Kas- 
sensysteme besitzt (einschl. einer 
höheren Programmiersprache) 
und es versteht, EinzeJdaten in 
marktrelevante Aussagen und 
neue Produkte umzusetzen. 

Die Bandbreite der Aufgabe 
reicht von der Kundenberatung 
und der Planung und Durchfüh- 
rung von Trainings für neue Pro- 
dukte über die Erarbeitung von 
Testverfahren bis hin zur Konkur- 
renzanalyse und der Beobach- 
tung und Auswertung von Markt- 
potentialen, Käufergewohnhei- 
ten, speziellen Markterfordernis- 
sen etc. 

Sehr gute Englischkenntnisse so- 
wie die Bereitschaft zu häufigem 
Reisen .sind für diese auf Abtei- 
lungsleiterebene liegende Posi- 
tion ebenso unerläßlich wie die 
Fähigkeit, ein Team von z. Zt. 5 
Mitarbeitern (ab 1985: 8-10 Mit- 
arbeiter) zu führen. 

Wir gemeinsam: 

Die Position bietet einem enga- 
gierten, fachlich und persönlich 
überzeugenden Bewerber unge- 
wöhnliche positive Perspektiven 
für die weitere berufliche Ent- 
wicklung. Sie ist - schon zu Be- 
ginn - ausgezeichnet dotiert. 


omRon 


OMRON EUROPE GMBH 

S Oders traße 16 
2000 Hamburg 1 


MH ca. 50 Mill. DM Inlandsumsatz sind wir Marktführer in Produkten aus kunstharzgebundenen minerali- 
schen Bauelementen. Ca. 300 Beschäftigte in der Bundesrepublik sowie ln Werken In Frankreich, der Schweb, 
Österreich und den USA fertigen unsere Produkte. 

Für unsere Zentrale in Rendsburg suchen wir für den Bereich Entwicklung und Konstruktion zum 1. 4. 84 
ebnen 


DIPLOMINGENIEUR 

(TH oder FH) Bauwesen 

der nach Einarbeitung ein Team von zunächst 4 Mitarbeitern leiten soB. 

Zu seinen Aufgaben gehört im einzelnen: 

• Koordinierung und Überwachung der technischen Angebotsbearbeitung und Auftragsabwicklung 

• Entwicklung und Konstruktion für unsere Produktiiiüen 

• Qualitätssicherung der Produkte und der entsprechenden Vorfieferanten 

• Mitarbeit und Vertretung unseres Hauses besondere In Verbänden der Abwasserwirtschaft, der Landwirt- 
schaft und der Nennung. 

Unsere wesentlichen Produkttinlen derzeit sind: 

• ACO DRAIN - Systeme zur UnJenentwässerung 

• ACO SELF - Bauelemente für den Do- it-yoursetf-Be reich 

• ACO MARKANT - Fenster- und Uchtschachtsystem für den KeRerbau 

• ACO FARM - Krippen, Tröge, Fenster für den landwMschaftRchen Stallbau 

• ACO SPORT - Bauelemente für den Sportptetdiau 

Die Position verlangt Kreativität und eine selbständige gründliche Arbeitsweise. Voraussetzung sind 
Berufserfahrungen im Bereich TfeBuu/Abwasseiwirtschaft oder ln elftem der anderen Produkttwrefche. EDV- 
Wbsen und ausbaufähige englische, ggf. franz. Sprachkenntnisse wären von VorteiL 

Wenn Sie ca. 35 Jahre alt sind und glauben, den Anforderungen gerecht zu werden, dann beweiben Sie sich 
bitte mH tabellarischem Lebensteuf, Zeugniskopien, Lichtbild, Handschreiben und Angabe Ihres GehaKswun- 
sches. Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr Dr. Brandau (0 43 31 / 354-340) zur Verfügung. 

ACO SEVERIN AHLMANN GMBH & Cl. KG 

Postfach 320, 2370 Rendsburg, Telefon 0 43 31 / 354-0 



Die STAWAG ist ein modernes großstädtisches Energie- und Wasserversorgungsunter- 
nehmen mit einem Umsatz von rd. 250 Mio. DM und ca. 560 Beschäftigten. Zum 
nächstmöglichen Eintrittstermin suchen wir einen 

Dipl.-Ing. der Elektrotechnik als 

Leiter der Stromverteilung 
(Oberingen ieur) 

Schwerpunkte seiner Aufgaben sind: 

• Planung, Betriebsführung, Wartung eines Großstadtnetzes 

• Führung der zugehörigen Abteilungen 

Dafür bedarf er einer fundierten Ausbildung an einer Technischen Hochschule in der 
Fachrichtung Elektrotechnik. Er soll umfassende theoretische Kenntnisse und langjährige 
Berufserfahrung in Planung, Bau und Betrieb von Hoch- und Mittelspannungsnetzen 
besitzen. Fähigkeiten zu Menschenführung und organisatorisches Geschick werden von 
ihm erwartet 

Herren im Alter bis etwa 40 Jahren bietet sich eine interessante und entwicklungsfähige 
Aufgabe. 

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, Eintrittstermin und Gehaitsvorstellungen) richten Sie bitte an das Sekretariat des 
Vorstandes. 


STAWAG 



Stadtwerke Aachen Aktiengesellschaft 
Lombardenstraße 12-22 
Postfach 1248 
5100 Aachen 


Zur Verstärkung unserer Marktpräsenz suchen wir für den Verkauf von Additiven 
und Verfahrenshüfsmitteln an die Rüben-, Lack-, Klebstoff- und Verwandte- 
Industrien einen 

chemisch-technischen Ka ufmann 

Falb Sie aus der Branche kommen, kennen Sie 
uns sicher. Bitte rufen Sie Herrn Hummer an: 
040/441 97-239. Auf ihre schriftliche Bewer- 
bung antworten wir umgehend. 

Im Interesse einer schneiten Einarbeitung sollten Sie Kenntnisse über Roh- und 

Hilfsstoffe, wie sie für zeitgemäße Beschichtungen eingesetzt werden, besitzen. Lehmann & Voss & Co 

Abte»ufer 19. 2000 Hamburg 36 

Kontaktfreudigkeit und sicheres Auftreten sind weitere Voraussetzung«) für , , . 

eine erfolgreiche Wahrnehmung dieses Aufgabenbereichs. Ausbaufähiges Eng- IJ0rMT13nn&VOSS& vO. 
lisch sowie fachspaziftsche Außendiensterfahrung wären nützlich. 

Wir bieten eine weitgehend selbständige, entwicklungsfähige Tätigkeit; gutes 
Einkommen; Firmenwagen mit Privatnutzung und gute Sozial laistungen. 



für Außendiensttätigkeit 



Unser Name ist seit Jahrzehnten weltweit bekannt und beliebt Anwender und Fachhandel wissen unsere 
soliden und technisch ausgereiften Büromaschinen zu schätzen. 

Für die Unterstützung unserer Verkaufsleiter und Vertragshändler suchen wir einen 

m m m m (Sitz: München) 

Verkaufstrainer 


Ihre Aufgabe ist die Schulung unserer Partner im 
Fachhandel. In unserem Schulungszentrum werden 
Sie Verkäufer des "Fachhandels mit Verkaufs- und 
Beratungstechniken sowie mit den Produktvörteilen 
unserer Maschinen aus den Bereichen Kopieren, 
Offset, Vervielfältigung vertraut machen. Neben der 
reinen Trainertätigkeit haben Sie Aufgaben im Marke- 
ting-Service zu erfüllen. Hierzu zählen vor allem die 
Beobachtung und Erfassung der Aktivitäten unserer 
Mitbewerber. 

Die Vielseitigkeit dieser Position erfordert neben 
einer Trainererfahrung auch Kenntnisse des direkten 
Verkaufens im Feld sowie die Beherrschung dereng- 
^schenSprachein 


Einarbeitung wird Ihnen garantiert 
Wir bieten Ihnen ein überdurchschnittliches Ein- 
kommen und alle Chancen eines internationalen 
Unternehmens. 


Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen (tab. Lebenslauf, Tätigkeitsnachweise, Licht- 
bild, Gehaltswunsch) an unseren Beratungspartner 
Werbegruppe Nymphenburg, zH. Herrn Peter Meinel, 
Renatastr. 69, 8000 München 19. Wir werden sofort 
mit Ihnen Kontakt aufnehmen und freuen uns auf 
Ihre Mitarbeit. 




Organisationsgabe und Durchsetzungskraft, 

Verhandlungsgeschick und die Bereitschaft, sich ständig weiterzubilden - diese Eigen- 
schaften sind für unseren neuen Mitarbeiter unerläßlich. Wir sind ein namhafter 
Fachverlag in einer rheinischen Großstadt und suchen - spätestens zum 1. 10. 1984 - 
den 


Leiter Organisation und 

Wesentliche EDV-Gebiete werden z. Z.. gründlich umorganisiert; das verlangt Fachkön- 
nen und Konsequenz. Erforderlich ist daher umfangreiche Praxis im Einsatz größerer 
EDV-Anlagen unter Datenbankanwendung; Branchenkenntnisse sind jedoch nicht nötig. 
Die motivierte und qualifizierte Mannschaft (ca. 25 Mitarbeiter) erwartet sichere Füh- 
rung. Der Leiter dieser wichtigen Abteilung untersteht dem Leiter der kaufmännischen 
Verwaltung. 

Wir sind ein krisensicheres Unternehmen. Die Position ist interessant ausgestattet. Über 
Einzelheiten führten wir gern bald ein Gespräch. Bitte wenden Sie sich mit einem 
Handschreiben (Verdienstvorstellung, frühester Eintritt), tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild und lückenlosen Zeugniskopien an die nachstehende Personalberatung. Sie 
bürgt für vertrauliche Behandlung: 




k 


Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61—54 Koblenz 1 
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Spezialmaschinenbau / 500 Beschäftigte 

Wir sind ein mittelgroßes, auf unserem Gebiet international führendes Maschinenbauuntemehmen mit Sitz in einer rheinischen Großstadt. Wir sind finanziell gut fundiert, wirtschaftlich gesund, 
unsere Entwicklungen und Produkte genießen hinsichtlich technischem Standard und Qualität Weltruf. Wir suchen eine unternehmerische, praxisnah denkende IngenieurpersönKchkeit als 

GESCHÄFTSFÜHRER 

Konstruktion / Produktion / Vertrieb 


Der Gesuchte sollte seinen persönlichen Fähigkeitsschwerpunkt möglichst im Bereich 
Entwickhmg/KonstrukUon haben, muß aber breit genug angelegt sein, um auch die 
gutbesetzten Bereiche Produktion und Vertrieb souverän zu führen. Die unternehmerische 
Gesamtverantwortung wird er sich mit dem kaufmännischen Geschäftsführer teilen. In 
unmittelbarer Verantwortung gegenüber dem Gesellschafterbeirat soll er die marktgerech- 
te Weiterentwicklung unseres Erzeugnisprogramms maßgeblich gestalten und die langfri- 
stige Produktpoiitik konzipieren. Darüber hinaus erwarten wir Impulse für unsere Produk- 
tionstechnik und Fertigungsorganisation mit dem Ziel permanenter Rationalisierung und 
-Optimierung unserer flexiblen Einzel - und Kleinserienfertigung. Nicht zuletzt umfaßt die 
Aufgabe auch den weltweiten Verkauf, wobei er sich auf langjährig bewährte Mitarbeiter 
stützen kann. Die Position ist in Dotierung und Rahmenbedingungen sehr gut ausgestattet. 
Alter: ca. Mitte 30 bis Ende 40. 

Gesucht wird das Gespräch mit einem technischen Manager, idealerweise einem Maschi- 
nenbau-Ingenieur mit fundiertem Werdegang in Entwicklung/Konstruktion und anschlie- 


ßend deutlicher Verbreiterung in das technische Gesamtspektrum, in Frage kommen auch 
Herren aus der 2. Ebene, die sich systematisch auf die Übernahme einer solchen 
Führungsaufgabe vorbereitet haben und nun „vor dem Sprung nach vom“ stehen. 
Unabdingbar ist die Fähigkeit, mit Marktgespür technische Entwicklungen zu erkennen und 
in adäquate Problemlösungen umzusetzen. Der „richtige“ Bewerber hat das Zeug zu 
unternehmerischer Leistung und aufgrund seiner stabilen Persönlichkeit die Befähigung zu 
motivierender Mitarbeiterführung. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und in dieser Lebensaufgabe Ihre 
persönliche Chance sehen, erwarten wir Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommenserwartung und 
frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 8202 W an die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung, Niederlassung Düsseldorf. Zu einer ersten Kontaktaufnahme 
stehen Ihnen Herr Dr. L. Heimeier und Herr H. Cura (Telefon 0211/32 50 98) gern zur 
Verfügung. Absolute Diskretion ist gewährleistet. 
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Zukünftiger Kaufmännischer Leiter 

Unser mittelstä irdisches konzemunabhängiges und ertragsstarkes Unternehmen mit über 
50 Mio. Umsatz hat seinen Firmensitz im Großraum Stuttgart. Wir sind Hersteller hochwerti- 
ger Spezialmaschinen und zählen in unserer Branche zu den ersten Adressen. Spitzentech- 
nologie und höchste Qualitätsansprüche sind Grundpfeiler unseres weltweiten Erfolgs. Zur 
Vorbereitung auf den in einigen Jahren anstehenden Generationswechsel suchen wir den 
zukünftigen kaufmännischen Leiter, der sich auf diese Führungsaufgabe in unserem Hause 
. gezielt vorbereiten soll. Er beginnt seine Tätigkeit als 

LEITER FINANZ- UND 
RECHNUNGSWESEN 

. Schwerpunkte seiner Aufgabe bilden der gesamte Finanzbereich bis zur Finanzbuchhaltung 
einschließlich Steuern, Bilanzen und Versicherungen sowie das Rechnungswesen mit 
Kosten- und Ertragssteuerung. Darüber hinaus soll der Gesuchte die Weiterentwicklung 
eines klaren und aussagefähigen Controlling-Instrumentariums mit dem Ziel der Datentrans- 
parenz und zur Vorbereitung unternehmerischer Entscheidungen übernehmen. Die spätere 
Übernahme der gesamten kaufmännischen Leitung als Mitglied der Geschäftsleitung wird 
fest vereinbart. Die darauf zielende systematische Erweiterung des Aufgabengebietes soll 
etwa - nach 3jähriger Tätigkeit beginnen. 

. Wir denken an einen qualifizierten Diplom-Kaufmann, Mitte bis Ende 30, der nach seinem 
Studium bereits fundierte Erfahrungen im Rechnungswesen einschl. Controlling, Planungs- 
und Kostenwesen sowie EDV-Anwendung sammeln konnte. Neben Bilanzsicherhert erwarten 
wir ausgeprägtes analytisches Denken, Entscheid ungsfähigkeit und die Begabung, Mitarbei- 
ter motivierend und zielorientiert zu führen. Charakterliche Zuverlässigkeit und Vertrauens- 
würdigkeit setzen wir voraus. Brauchbare englische Sprachkenntnisse sind vorteilhaft 

Wenn Sie der „zupackende“ Bewerber sind, den die Aufstiegschance in einem modern 
' geführten, dynamischen und gesunden Unternehmen herausfordert, bitten wir um Ihre 
aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugnisko- 
pien sowie Angaben zu Einkommenserwartung und terminlicher Verfügbarkeit unter der 

. Kennziffer 7202 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Herr Dr. R. Schöner in 
Sindelfingen steht Ihnen für telefonische Informationen zur Verfügung und sorgt für 
allseitige Diskretion. 
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Modernste Beton-Schalungssysteme 

Wir sind ein erfolgreiches, mittelständisches Unternehmen, verkehrsgünstig im süddeut- 
schen Raum gelegen. Mit ideenreicher und konsequenter Entwicklungsarbeit haben wir 
Beton-Schalungssysteme geschaffen, deren hoher Rationalisierungseffekt im Hoch- und 
Tiefbau internationale Anerkennung findet Wir wollen weiter wachsen und dazu unser 
Produktprogramm fortentwickeln und verbessern. Dazu benötigen wir die Mitarbeit eines 
qualifizierten Bau-ingenieurs als 

LEITER ENTWICKLUNG UND 

KONSTRUKTION 

Der Geschäftsleitung direkt unterstellt, übernimmt er die Verantwortung für unsere 
Abteilungen Entwicklung und Konstruktion. Er sorgt somit für die permanente, anwender- 
bezogene und fertigungsgerechte Weiterentwicklung unseres Produktprogramms. Dazu 
gehört auch die Analyse technischer Problemstellungen, die sich bei der Rationalisierung 
im Betonbau ergeben und ihre Umsetzung in entsprechende Lösungsvorschläge mittels 
unserer Gerätesysteme. Den Vertrieb unterstützt er durch praxisorientierte Informationen 
über die Einsatzmöglichkeiten unserer Geräte. 

Der ideale Bewerber ist DIpfom-ingenieur (TU/FH), möglichst Fachrichtung Baufnge- 
nieurwesen und kennt aus eigener Praxis den Arbeitsablauf im Beton-, Hoch- und Tiefbau 
und verfügt möglichst auch über eine mehrjährige Konstruktionspraxis. Wichtig sind uns 
die Bereitschaft zu hohem persönlichem Engagement, Kreativität und Überzeugungsstär- 
ke. Die Fähigkeit, Mitarbeiter motivierend und zielorientiert zu führen, ist unabdingbar. 
Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Wenn Sie in dieser mit großem persönlichem Entfaltungsspielraum ausgestatteten 
Position eine Herausforderung sehen, eventuell bisher im zweiten Glied stehen und sich 
auf eine Führungsaufgabe gut vorbereitet haben, dann möchten wir Sie gerne kennenler- 
nen und bitten um Übersendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an die 
beauftragte Untemehmensberatung unter der Kennziffer 7302 W. Herr Dr. R. Schöner in 
Sindelfingen, der Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung steht, sorgt 
für die vertrauliche Behandlung Ihrer Zuschrift. 
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Spezial-Fahrzeugbau/Sonderprojekte 

Unser Unternehmen mit ca. 2000 Beschäftigten und breitem Produktionsprogramm trägt 
einen sehr bekannten Namen und ist wirtschaftlich gut fundiert, in unserem Geschäfts- 
bereich Fahrzeugbau und militärische Sonderprojekte arbeiten wir eng mit öffentlichen 
Auftraggebern wie dem BMVtgJBWB, dem BMI und anderen Dienststellen zusammen. Dort 
wollen wir unseren Service weiter ausbauen; für diese Aufgabe suchen wir eine fachlich 
überzeugende, integere Persönlichkeit mit Erfahrung in 

BERATUNG + VERKAUF 

an öffentliche Auftraggeber/ 

Behördengeschäfte 

„Unser Marin“ weiß; worauf es ankommt: Die richtigen Gesprächspartner kennen und pflegen, 
deren Vertrauen gewinnen, neue Projekte frühzeitig erkennen, um bereits in der Planungsphase 
Einfluß nehmen zii können, Interesse wecken für die technischen Möglichkeiten unseres 
Unternehmens, Trends, technische Informationen und Anforderungen aufnehmen und jn 
unsere Organisation einbringen. Dies alles mit dem Ziel, unser Behördengeschäft umsatzmäßig 
deutlich auszuweiten. 

Gesucht wird das Gespräch mit Herren, die über entsprechende Erfahrungen und Verbindun- 
gen verfügen: Ingenieure oder technische Kaufleute aus der Industrie bzw. hochkarätige 
Bundeswehr-Insider aus der militärischen Technik, Logistik oder Beschaffung. Die Aufgabe 
erfordert neben fachlicher Kompetenz ein hohes Maß an Vertrauenswürdigkeit und Integrität, 
aber auch Kontaktstarke, betriebswirtschaftliche Denkweise und verkäuferische Ambition. 

Entsprechend erfahrene und interessierte Herren möchten wir gern kennenlemen. Ihre 
aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie 
Angaben zur Einkommenssituation und terminlichen Verfügbarkeit erbitten wir unter der 
Kennziffer 6102 W an die beauftragte Unternehmensberatung z. H. Herrn U. Clodius in 
Sindelfingen. Er bürgtfür Diskretion nach allen Seiten undstehtfürtelefonischeZusatzinforma- 
tionen zur Verfügung. 


Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 



Kabel- und Leitungsindustrie 


Wir sind ein expansives, leistungsfähiges Unternehmen auf dem Markt für Kabel und 
Leitungen und arbeiten im in- und Ausland mit einer breiten Produktpaiette seit vielen 
Jahren mit wachsendem Erfolg. Für die selbständige Bearbeitung der beiden wichtigen 
Teiimärkte Afrika bzw. Amerika suchen wir je einen 


EXPORTLEITER 


Sie übernehmen die volle Umsalzverantwortung für Ihren Teilmarkt, werden unsere 
Handelspartner steuern und unterstützen, das Angebotswesen, die Auftragsabwicklung 
und die Verfolgung aller Verkaufeaktivitäten durchführen und dabei ein qualifiziertes, 
Ihnen direkt unterstelltes Team effektiv führen. Am Umsatzerfolg werden Sie direkt 
beteiligt 

Die besten Voraussetzungen bringen Sie mit, wenn Sie ein technisch geprägter 
Exportkaufmann oder ein talentierter Elektroingenieur/Techniker sind, der sich bereits 
im Exportverkauf bewährt hat. Ihr Alter sollte nicht über 42 Jahre Kegen. Die Bereit- 
schaft, an unseren Firmensitz umzuziehen, setzen wir voraus. 

Wenn Sie von Ausbildung und Werdegang her für die Übernahme einer dieser gut 
ausgestatteten Positionen vorbereitet sind, erbitten wir Ihre vollständige Bewerbung (mit 
handschrifti. Lebenslauf, Foto, Zeugniskopien, Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) unter 
der Kennziffer 9302 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Sindelfin- 
gen z. Hd. von Frau Zilling. Sie stellt den ersten Kontakt mit uns her, informiert Sie 
telefonisch vorab und sorgt für vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung. 


TNERi RAUMGAETNER&PARTNERt 


Untemehmensberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 52 Tel. 02 11/32 5098-99 D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37-38 











Seite 22 


STELLENANGEBOTE 


nrrwi.T.Nr. 18-Samstag. 21. Januar 1984 


Führungsaufgabe 
und Karrierechance 
im Lebensmittel Handel 
- Herausforderung an 
eine unternehmerisch 
geprägte Persönlichkeit 

VERKAI 

Lebensi 

Die Aufgabe nschwerpunkte: 

• Umsetzung und Kontrolle der zentral 
entwickelten Vertriebskonzeption 


Durchsetzung und Einhaltung von Umsatz-, 
Kosten- und Leistungsdaten nach betriebs- 
wirtschaftlichen Grundsätzen 

Konzeptionierung der Werbung, Verkaufs- 
förderung, des Sortiments und dessen 
Plazierung 

Sichere Führung; Motivation der Marktleiter 



Wir sind ein mittelsländisch geprägtes, gesund 
expandierendes Lebensmittel-Filialunter- 
nehmen mit eigener Reisch- und Wurstwaren- 
produktion und haben uns mit unserem 
erfolgreichen Vertriebskonzept und hohen 
Qualitätsanspruch einen Namen gemacht 

Für die Gesamtleitung unserer RliaJen suchen 
wir einen erfahrenen, dynamischen und 
zupackenden 


Fachpraxis für Personalwirtschaft 

u individuelle Kairiereoeratung 


Weltweit renommiertes deut- 
sches Speziaiuntemehmen 
mit einem technologisch an- 
spruchsvollen Programm für 
industrielle Abnehmer sucht 
den 


Filialen 



Der ideale Bewerben 

• Sie sind nachweisbar erfolgreicher Lebens- 
mittelkaufmann, der vielleicht als Bezirksleiter 
den nächsten Kamereschritt plant - oder 
stehen jetzt in vergleichbarer Führungs- 
position 

• Sie beherrschen das Vertriebsgeschäft und 
die Mitarbeiterführung eines Lebensmittel- 
Rlialbetriebes aus dem Effeff 

• Sie verfügen über gutes betriebswirtschaft- 
liches Wissen 

• Sie arbeiten planerisch-konzeptionell, sind 
einsatzfreudig und belastbar 




Sitz unseres Unternehmens ist eine norddeutsche Großstadt Die Position ist für unser Haus außerordentlich bedeutend, daher 
mit attraktiven Vertragsbedingungen, Dienstwagen etc„ ausgestattet und mit der Möglichkeit des Aufstiegs in die Geschäfts- 
leitung verbunden. Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabe in einem erfolgreichen Unternehmen reizt, nehmen Sie doch bitte 
Kontakt auf mit unserem Berater, Klaus Löbel Untemehmensberatung, Rotdomweg 14, 2085 Quickbom, Telefon 04106/69444. 
Herr Löbel verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit 

Wir bereiten uns gern auf ein persönliches Gespräch mit Ihnen auf der Grundlage Ihrer Bewerbung mit tabellarischem Lebens- 
lauf, Zeugniskopien, SolMst-Einkommen, frühestmöglichem Bnbittstermin und Lichtbild vor. Kennziffer: 303 


Generalbevollmächtigter in Deutschland 

Wir sind eine große französische Hersteller- und Vertriebsfirma von Produkten rund um den Weinanbau, von der Ernte bis zum 
Verkauf, auf diesem Sektor weltweit führend, mit Sitz in der bekannten Weinregion ANJOU. 

Unsere modernen, mechanisch arbeitenden Produkte werden direkt oder über Zwischenhändler an Genossenschaften in West- 
oder Osteuropa verkauft Wir verfügen bereits über eine Niederlassung in Italien und in der BRD. 

ihre Aufgabe: den Verkauf unserer Produkte vor allem bei Genossenschaften zu fördern, hauptsächlich auf dem deutschen Markt, 
aber auch im Ausland. Dazu soll das bestehende Vertretemetz ausgebaut und neu belebt werden. Die wichtigsten Abnehmer 

werden Sie persönlich betreuen. 

Es gilt, unseren modernisierten Produkten ein neues Image zu geben. 

Wir suchen einen hervorragenden deutschen Geschäftsmann im Alter zwischen 30 und 35 Jahren, der nicht unbedingt aus der 
Weinbranche kommen muß, aber großes Interesse für diesen Bereich mitbringt Die Stellung erfordert Führungsqualrtäten und' 
Geschick bei der Mitarbeitermotivation, Selbständigkeit, Kreativität und Bereitschaft zum Reisen. Gute Französischkenntnisse 

sind für den Dialog mit der Muttergesellschaft erforderlich. 

Die Lege ihres Wohnsitzes soll Ihnen Reisen zu Kunden und Vertretern im In- und Ausland ermöglichen. 

Mittelfristig steht der Aufstieg zum Leiter der deutschen Niederlassung im Raum, da dieser Posten in einigen Jahren neu zu 

besetzen sein wird. 

Ihre Bewerbung in Französisch richten Sie bitte unter der Kennziffer 8402 DW an folgende Adresse - absolute Diskretion ist 

selbstverständlich: 


CLEAS 


6, place de ta Räpublique Dominicaine 75017 PARIS (France) 


MEMBftE OE SYNTEC- 


DIE GEWINNER 

Es gibt Mitarbeiter im Außendienst, die immer wieder aufs falsche Pferd 
setzen. Das sind die Verlierer. Aber es gibt auch solche, die auf das richtige 
Pferd setzen. Das sind die Gewinner. Die brauchen wir. 


Der Punkt: I Sie: 


Wir: 


Hunderttausend „Tante -Emma-Läden“ 
haben noch vor zwanzig Jahren den Kon- 
sumbedarf der Bevölkerung gedeckt. Der 
Bedarf ist geblieben - doch viele Einzel- 
händler mußten dem SUPERMARKT wei- 
chen - zum Nutzen und Vorteil des Kunden. 

Hunderttausend Mitarbeiter der Asseku- 
ranz decken noch heute den Versiche- 
rungsbedarf der Bevölkerung. Der Bedarf 
wird bleiben - die VERTRIEBSFORM und 
damit der Mitartaeitertyp wird sich ändern 
- zum Nutzen und Vorteil des Kunden. 
ZEUS ist mit bedarfsgerechten Produkten 
Schrittmacher der zukunftsweisenden VER- 
TRIEBSFORM der deutschen Assekuranz. 

Der Mitarbeitertyp 

Wir suchen Menschen, die gewohnt sind, 
leistungsorientiert zu arbeiten, weil sie 
sicher sind, daß sie mit sich und durch 
sich etwas Wertvolles und Notwendiges 
. anbieten. 


Wir freuen uns auf Mitaitoeiter, 

• die wissen, daß Arbeit und Vorbildfunk’ 
tion im Verkauf eine Einheit darstellen. 

• die aufgrund ihrer positiven Lebens- 
einstellung gern im Außendienst arbei- 
ten. 

• die in der Lage sind, pragmatisch zu 
denken, zu planen und zu handeln. 

• die mit Einsatz und Kreativität Pro- 
bleme lösen. 

Für Menschen, die diese Lebensphiloso- 
phie besitzen, bieten wir zwei unter- 
schiedliche Positionen: 

1. Gebietslefter- 

Führung von 8-10 Mitarbeitern 

2. Bezirksleiter - 

Selbständige Leitung und Organi- 
sation eines Bezirkes. 


1974 Gründung in Hamburg als ZEUS- 
Vermittlungsgesellschaft mbH. 

776 Mitarbeiter im Innen- und Außen- 
dienst. 

Marktführer mit Zuwachsraten von 15% 
Geschäftsstellen in 52 Orten der Bundes- 
republik in 26 regionalen Direktionen: 
Augsburg, Berlin, Bielefeld, Bremen, 
Donaueschingen, Dortmund, Düsseldorf, 
Frankfurt, Gießen, Gladbeck, Hamburg, 
Hannover, Homburg/S., Kassel, Kid, 
Koblenz, Köln, Mannheim, München, 
Nürnberg, Osnabrück, Regensburg, 
Stuttgart, Ulm, Würzburg, Wuppertal. 

Fordern Sie unsere Broschüre an 
„Ihr Weg zum persönlichen Erfolg“. 
Schreiben Sie uns oder rufen Sie einfach 
die von uns beauftragte Personalagentur 
06074/98002 an. Wir brauchen positive 
Kollegen, verkaufsorientierte Praktiker, 
Mitarbeiter im wahrsten Sinne des 
Wortes - wir brauchen vielleicht Siel 


Dlpl.-Kaufmann / Dipl.-Wiitsch.-lng. 
zwischen etwa 28 und 35 Jahren als 

Abteilungsleiter 
Verkauf Inland 

Innovationskraft und eine konsequent marketingonentierte Gescha po 
wesentliche Grundlagen unseres Erfolges. 

Der Inhaber dieser attraktiven Position fuhrt und steuert die ca. J0 1 52 
Mitarbeiter im beratungsintensiven Verkaufsaußendienst (uberwiegendq ^ n 1 1 _ _ 
Ingenieure). Weitere Aufgabenschwerpunkte sind die detaillierte Jto 

Abstimmung mit den Geschäftsbereichen, periodische ^weichi^sana^n maß- 
gebliche Mitwirkung bei Marktforschungsaufgaben und Wettbewerbsanalysen, bei der 
Erstellung von Werbematerialien, bei verkaufsfördemden Maßnahmen usw. 

Eine sorgfältige Einarbeitung in die Besonderheiten von Branche und Technik ist 
selbstverständlich gewährleistet Bei überzeugenden Leistungen sind weitere interes- 
sante Entwicklungschancen gegeben. 

Wir suchen vor allem die engagierte Persönlichkeit mit fundierter Verkaufepraxis im 
Industriegeschäft. Führungsstärke und ein motivierender Arbeitsstil sind ebenso 
selbstverständliche Voraussetzungen wie Eigeninitiative, Durchseteungsvermogen 
und Kooperationsbereitschaft. Im Hinblick auf das internationale Engagement des 
Unternehmens sind gute Kenntnisse zumindest einer Fremdsprache erforderlicn. 

Sitz des Unternehmens ist eine der bevorzugten Großstädte in NRW. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefahige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Angaben zu Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin unter 
Kennziffer 401 Tan die Personalberatung Kurt Sexauer (Tel. 0 22 05 / 10 34, Herr Mell). 
Sie wirkt im Rahmen ihrer Untemehmensberatung für unser Haus bei der Besetzung 
dieser Position .mit und wahrt jede gewünschte Diskretion (die Einhaltung von 
Sperrvermerken ist selbstverständlich). 

RBfSonalberatung Killt S6X3U6T 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA J 



In unserem Spezialmarkt - technische Textil- 
gewebe - sind wir ein weltweit führender Her- 
steller. Unseren Sitz haben wir in einer Kreis- 
stadt mit reizvoller Umgebung in Süddeutsch- 
land. Die Hauptfaktoren unseres Erfolgs sind 
Qualität und Flexibilität. Um dies immer zu 
gewährleisten, sind unsere schlagkräftigen 
Nebenbetriebe ein wesentlicher Garant. Als 
Leiter für diese Nebenbetriebe suchen wir für 
den aus Altersgründen ausscheidenden Stel- 
leninhaber einen Betriebsingenieur. 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt-. 

Werkstätten 

Kesselhaus 

Betreuung der Fremdhandwerker 
Konstruktive Unterstützung 
bei Maschinenumbauten 
Ersatzteilbeschaffung und 
investitionsvorbereitung 
Betriebssicherheit 

Unsere teilweise in drei Schichten laufende 
Produktion erfordert einen reibungslosen 
Service, den Sie sicherstellen müssen. Dazu 
steht Ihnen ein Team langjähriger, qualifizierter 
Mitarbeiter zur Verfügung. 

Für diese Position, die direkt dem technischen 
Direktor unterstellt ist, suchen wir einen 
Dipi.-ing. (FHI allg. Maschinenbau, der Erfolge 
aus ähnlichen Positionen vorweisen kann. 


Sie sollten konstruktive Fähigkeiten, Fachkennt- 
nisse in Schlosserarbeiten sowie Kenntnisse 
aus der Klimatechnik haben. Wir setzen vor- 
aus, daß Sie Ihre Mannschaft zielorientiert 
führen und durch gute Planung und Organi- 
sation sicherstellen, daß Reparaturaufträge 
und vorbeugende Instandhaltung zeitlich und 
wirtschafriich optima! ausgeführt werden. 

Diese Position ist den Anforderungen entspre- 
chend attraktiv dotiert. Gründliche Einarbei- 
tung wird stehergestellt. Wenn Sie an dieser 
Position interessiert sind und eine hohe Lei- 
stungsbereitschaft mitbringen, senden Sie bitte 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
unter der Kennziffer 012 an die von uns beauf- 
tragte Beratung. Diese Beratung steht auch für 
telefonische Vorabinformation jederzeit zur 
Wrfügung. Sperrvermerke werden strikt be- 
rücksichtigt. 



KÜBLER UND LIEBICH (M 

Managemenfberafung WäcKterstraße 5 
7000 Stuttgart 1 Telefon (0711) 24 44 20 


Gustav-Freytag-StraBe 15 • 2000 Hamburg 76 


Ingenieure * Betriebswirte 


Die HONEYWELL BULL AG in Deutschland 
ist ein Unternehmen der BULL-Gruppe, des 
führenden europäischen Computerherstellers. 

Wir zeigen ihnen 

den Weg in die Praxis, 

... in die EDV, 

... in den EDV-Vertrieb 

Wie wir uns das vorstellen? 

Sie starten bei uns im April T984 bei 
vollem Gehalt (natürlich kein befristeter Zeit- 
vertrag) zu einer umfassenden Ausbildung, 
ln Theorie und Praxis. 

Sie lernen bei uns den Vertrieb hoch- 
wertiger, anspruchsvoller Investitionsgüter. 

Wir wissen, was Sie für den EDV-Vertrieb 
brauchen, überlassen Sie uns die Schulung von 


Programmierung, Organisation, Hardware, 
Anwendungen und Software, Verkaufstech- 
niken, Rhetorik etc Ihre spätere Branchen- 
spezialisierung werden wir aufbauend auf Ihrer 
Berufserfahrung und ihren Studienschwer- 
punkten durch Spezialseminare unterstützen. 

Dieses erprobte Trainee- 
Programm dauert bis zu 
24 Monaten. 

UnH was wir uns noch vorstellen. 

Als graduierte/diplomierte Ingenieure mit 
Kenntnissen in der Fertigungsindustrie oder 
als graduierte/diplomierte Betriebswirtschaftler 
mit abgeschlossener Lehre können Sie 
Praktikas und ein Prädikatsexamen vorweisen 
und suchen j'etzt eine ausbaufähige Start- 
position in einer Wachstumsbranche. 


Wenn Sie selbstbewußt sind, sicheres Auf- 
treten und die Bereitschaft haben, unser 
Trainee-Programm engagiert zu durchlaufen, 
dann sollten Sie die Weichen für Ihre Zukunft 
jetzt entscheidend stellen. 

Selbstverständlich werden wir Ihr Kön- 
nen und Ihr Engagement entsprechend an- 
erkennen. Wir bieten vorbildliche soziale 
Leistungen und ausgezeichnete berufliche 
Entwicklungsmöglichkeiten. Den Rahmen 
dafür bietet eine gute Arbeitsatmosphäre 
mit einem kooperativen Führungsstil. 

Übrigens können Sie nach Ihrer Aus- 
bildung in fast jeder deutschen Großstadt 
arbeiten. 


Haben Sie Interesse? Senden Sie uns 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
unter Angabe des bevorzugten 
Einsatzortes zu. 


HONEYWELL BULL AG 
Personalabteilung 
Theodör-Heuss-Str. 60-66 
5000 Köln 90 
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STELLENANGEBOTE 


Hochintegrierte Produktions-Systeme 

Wir sind ein sehr bekanntes, dynamisches Unternehmen mit mehreren tausend Beschäftigten und Sitz in Süddeutschiand. Gefertigt wird ein breitgefächertes Spektrum technologie- 
intensiver Klein- und Mittelserien-Erzeugnisse mit hohem feinwerktechnischen und elektronischen Anteil. Eckpfeiler unseres Erfolgessind modernste Fertigungstechnologien und flexible 
Fertig ungs- und Materialwirtschaftssysteme mit hohem Automatisierungsgrad. Zurweiteren Sicherung des technologischen und wirtschaftlichen Wettbewerbsvorsprungs suchen wir den 
.hochqualifizierten . .. 

Leiter der Hauptabteilung 

PRODUKTIONSLOGISTIK 


Er ist verantwortlich für die Bereiche Fertigungssteuerung, Disposition, Beschaffung und 
betriebliche Logistik und damit für den gesamten Materiafdunchfauf vom Wareneingang 
bis hin zum Kunden. Das Aufgabenumfeld ist geprägt durch hohen technischen 
Organisationsgrad und modernste Rechnersysteme. Erwartet werden technisch-konzep- 
tionelle Impulse zu noch höherem Automatisierungsstand bei Erhaltung maximaler 
Flexibilität und zur ablauforganisatorischen Weiterentwicklung durch integrierte Prozeß- 
Steuerung mit dem Ziel der Optimierung von Auslastung, Durchlaufzeiten und Bestanden 
und damit der Verantwortung für Kosten und Termine. 

Diese der Unternehmensleitung direkt unterstellte Aufgabe erfordert einen breitangeleg- 
ten Diptom-lngenleur/Diplom- Wirtschaftsingenieur (TH/FH) mit eindeutig fertigu ngstech- 
nischem Hintergrund, idealerweise aus größeren Industrieunternehmen mit ähnlich 


zukunftweisender Fertigungsstruktur. Erfahrung im Prozeßrechners! nsatz sowie in der 
integrierten DV-gestützten Fertigungssteuerung sind ebenso unabdingbar wie erstklassi- 
ge betriebswirtschaftliche Kenntnisse, Führungsstärke und eine stabile Persönlichkeit. Die 
Aufgabe ist eine Herausforderung für Top-Ingen ieuTe und bietet die Chance, mit 
modernsten Technologiesystemen zu arbeiten. 

Herren von ca. Mitte 30 bis Mitte 40, die sich ingenieurmäßig angesprochen fühlen und über 
entsprechenden Background verfügen, bitten wir um ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und 
Verfügbarkeit unter der Kennziffer 2303 Wan die beauftragte Unternehmensberatung. Die 
Herren Dr. L. Heimeier und Dr. H.-P. Grasmann in Sindeifingen stehen für telefonische 
Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgen für Diskretion nach allen Seiten. 


BAUMGARTNER<§>PARTNERS 

Untemehmensberatung BDU ■ 7032 Sindeifingen • Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/32001 und 88001 
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Brillenfassungen für hohe Ansprüche! 

Wir vertreiben ein Programm, das der Optiker-Fachhandel kennt und schätzt das aktuellen Trends 
entspricht, alle Ansprüche an Qualität Design und Technik erfüllt und damit eine hervorragende 
Grundlage für ihre Verkaufserfolge bildet. Wir verstärken unseren Außendienst und suchen zwei neue 
engagierte Mitarbeiter als 

Verkaufsrepräsentanten 

1. Ruhrgebiet 

2. Aachen/Koblenz/Saarbrücken 

Als idealer Bewerber sind Sie mehrere Jahre erfolgreich im MarkenartikeL/Konsumgüterbereich tätig. Aber 
auch als gelernter Augenoptiker mit ausgeprägten verkäuferischen Fähigkeiten und Ambitionen für den 
Außendienst haben Sie eine Chance. Ihre Aufgaben lösen Sie mit konsequenter Einsatzbereitschaft und 
Zielstrebigkeit und Sie sind in der Lage, Ihren Markt systematisch zu bearbeiten und auszuschöpfen. 

In ihrem Gebiet finden Sie ein hohes Potential aufgeschlossener Kunden. Bei der Einarbeitung 
unterstützen wir Sie intensiv und geben Ihnen auch spater jede Hilfe durch konsequente Verkaufsförda- 
rungsaktionen. 

Die Position ist den hohen Anforderungen entsprechend ausgestattet und bietet Ihnen berufliche und 
persönliche Entwicklungsmöglichkeit Wir bitten Sie um ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, ' 
Lichtbild, Zeugniskopien, Eintrittstermin und Gehaltsvorstellung an unsere Personalleitung, Telefon 
(0 70 41) 16-230, damit wir bald das erste Gespräch führen können. 


ooo 



INTERNATIONAL 


OPTIK GmbH 

Postfach 11 55 -7130 Mühlacker 


Schleswig-Holsteinischen Landestheater 
und Sinfonieorchester 
- Sitz Schleswig - 

ist ab 1. 9. 1984 die Position des 


vm 


wieder zu besetzen. 

Einstellung und Einarbeitung ab 1. 7. 1W4. 

Gesucht wird eine erfahrene Führungskraft mit kaufmännischen 
und betriebswirtschaftlichen Kenntnissen, sowie Organisations-/ 
Verwaltungsfähigkeiten und Durchsetzungsvermögen. 

Nachdem ihm auch die Finanz- und Lohnbuchhaltung unterste- 
hen, werden umfassende Kenntnisse auf diesen Gebieten sowie 
im Personalwesen erwartet. 

Vergütung soll nach BAT-H, bei Bewährung nach BAT I b erfolgen. 
Schriftliche Bewerbungen sind bis zum 31 . Januar 1 984 erbeten an 

Schleswig-Holsteinische Landestheater 
und Sinfonieorchester GmbH 
. LollfuB 53, 2380 Schleswig 


Film- und Fernsehproduktionsge- 
sellschaft in Köln sucht 


|un gen dynamischen 
Produktionsleiter 


zum baldigen Eintritt. 


Angebote unter U 3425 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


GEBIETSLEITER NORD 
MARKENARTIKELINDUSTRIE 

Unser erfolgreiches Unternehmen gehört zu einer bekannten europäischen Gruppe des Nahrungs- und 
Genußmittelsektors. Aufgrund der Qualität unserer Produkte sind wir im Handel bestens bekannt und beim 
Verbraucher in hohem Maße akzeptiert. Unsere hervorragende Marktposition ist gleichermaßen die Konse- 
quenz einer Waren Untemehmenskon2eption. 

im Zuge expansiver Maßnahmen ist die Position des Gebietsleiters Nord zu besetzen. Im Vordergrund der 
Aufgabenstellung steht die kompetente Führung der für das Vertriebsgebiet zuständigen Verkaufsmannschaft 
im Einzelhandel auf der Basis gemeinsam erarbeiteter Umsatz- und Distributionsziele. Die Position ist dem 

Vertriebsleiter unterstellt 

Herren die ihre „Verkäufsorientierung“ mehrere Jahre im Markenartikelbereich unter Beweis gestellt und 
dabei Erfahrungen in der Mitarbeitermotivierung gesammelt haben, entsprechen am ehesten unseren 
Vorstellungen. Zusätzliche Kenntnisse des Lebensmitteleinzelhandels im entsprechenden Gebiet (Nielsen i 
und II) sind wünschenswert. Engagement, Verhandlungsgeschick sowie Mobilität bestimmen das Persönlich- 

keltsprofil. 

Die Dotierung ist angemessen, der Standort kann - sofern er im Vertriebsgebiet liegt - beibehalten werden. 
Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, wichtigen Zeugnissen, Angabe Ihres 
Fin komme ns und frühestmöglichen Bntrittetermins bei unserem Berater, Frau lic. oec. Renate Seeger, 
Roland Beraer & Partner G.m.b.H. Internationale Personalberater (BDU), Truderinger Straße 13, 8000 
München 80, Tel.: 0 89 / 41 76 - 2 24. Schreiben Sie Ihr oder rufen Sie sie vorab kurz an. Sie bürgt für absolute 

Diskretion. ... 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 


Modernste Informationstechnologien 

Unser weltbekanntes Unternehmen mit mehreren tausend Beschäftigten und Sitz in einer der 
attraktivsten süddeutschen Gegenden ist führend auf dem Gebiet neuester Technologien. 
Die Planung, Entwicklung und Einführung unserer komplexen Produkt- und Dienstleistungs- 
systeme erfordert modernste elektronische System! echnik, insbesondere im Software- 
Bereich. Für die verantwortliche Mitarbeit bei zukunftsweisenden Führungs-, Planungs- und 
Einsatzsystemen, in der Systemanalyse und im Software-Engineering suchen wir mehrere 
hochqualifizierte 

Informatiker, NaehrichteiWRegelungs-Techniker, Mathematiker/Physiker als 

SOFTWARE-INGENIEURE 

für die Konzeption, Projektierung, Prototypenerstellung und Integration von rechnerge- 
stützten Anlagen. Aufgabenschwerpunkte liegen in der Software-Erstellung zur Systembeur- 
teilung, in Software-Entwurf und -Integration/Test, im Software-Engineering sowie in der 
Steuerung von Software-Projekten. Dies beinhaltet die abstrakte Umsetzung von Denk- und 
Verhaltensweisen in technische Prozesse, die Beurteilung ihrer Leistung über Operation- 
Research-Methoden sowie die Erstellung komplexer Software-Konzepte bis hin zur Softwa- 
re-Integration. Umfangreiche Labor- und Integrationseinrichtungen sind vorhanden. 

Gesucht werden Bewerber, die nach ihrem Studium bereits über 2 bis 5 Jahre Berufserfah- 
rung verfügen: in der Grundlagenforschung der technisch-wissenschaftlichen Datenverar- 
beitung, in Software-Häusern, Forschungsinstituten oder Industrieunternehmen mit modern- 
sten Informationstechnoiogien. Vertrautheit mit neusten Entwicklungen der Informatik, die 
Fähigkeit zu abstraktem Denken und zur Umsetzung von Modellen in Systeme sowie die 
Bereitschaft zur ständigen Weiterbildung setzen wir voraus. Bei Eignung ist mittelfristig 
Weiterentwicklung zum Projektleiter oder Einsatz im Systemvertrieb möglich. 

Wenn Sie die Mitarbeit in einem der technologisch fortschrittlichsten Unternehmen mit 
großzügigem Arbeitsumfeld und erheblichem ideen-Freiraum, viel Teamarbeit und wenig 
Hierarchie reizt, bitten wir um Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien und Angabe zur EinkommensvorsteJlung und Verfügbarkeit unter der 
Kennziffer 6303 W an die beauftragte Untemehmensberatung. Herr U. Clodius in Sindeifin- 
gen steht für zusätzliche telefonische Informationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion 
nach allen Seiten. 
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LEITER ENTWICKLUNG 
UND QUALITÄTSSICHERUNG 

Erfolgreiches Unternehmen der Lebensmittelherstellung 

Unsere herausragende Marktposition als eines der führenden Unternehmen im Bereich der Tiefkühlkost 
haben wir u. & dadurch erreicht, daß es uns stets gelungen ist, zukunftsorientierte und marktgerechte 
Produkte zu entwickeln. Wir wissen aber auch, daB Innovationen und Ideenreichtum nicht ausreichen, um 
diese Erfolge langfristig sicherzustellen. ; 

Deshalb erwarten wir von unserem neuen Leiter Entwicklung und Qualitätssicherung, daß er als unternehme- 
risch orientierter Manager kreative Impulse und Ideen aufgreift und diese anwendungsbezogen weiterentwik- 
kelt unter Übernahme der Mitverantwortung für die optimale Markteinführung. Darüber hinaus müssen Sie mit 
Hilfe der Mikrobiologie unsere hohe Produktqualität sicherstellen und unser produktionsspezifisches Know- 
how ständig ausbauen. Hierfür steht Ihnen ein qualifizierter Mitarbeiterstab zur Verfügung, den Sie 
zielgerichtet führen und durch eigenes Vorbild motivieren sollen. 

Diese für die zukünftige Entwicklung unseres Unternehmens entscheidende Position wollen wir einem 
qualifizierten Lebensmitteltechnologen oder -Chemiker übertragen, der bereits mehrere Jahre erfolgreich 
seine Befähigung in der Berufspraxis der industriellen Herstellung von Lebensmitteln unter Beweis gestellt 
hat. Persönliches Niveau, Führungsqualifikation sowie Steh- und Durchsetzungsvermögen sind unabdingbare 
Voraussetzungen für ihren Erfolg. Genauso wichtig ist aber auch die Befähigung zur konsequenten 
Teamarbeit und zur offenen Kommunikation mit Kollegen aus anderen Unternehmensbereichen. Sollten Sie 
außerdem „kulinarische“ Erfahrungen, z. B. als Koch, aufweisen können, so würde uns dies unsere 
Entscheidung erleichtern. Wir glauben, daß Sie die geforderte Qualifikation in einem Alter von 30-35 Jahren 
erreicht haben. 

Standort unseres mittelständischen Familienuntemehmens mit einem Umsatzvolumen von ca. 100 Mio. DM ist 
eine landschaftlich reizvolle und wirtschaftlich aktive Region in Westfalen. Wenn es Sie reizt, in diesem 
Umfeld die skizzierte Herausforderung anzunehmen, dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung an unseren 
Berater, Herrn Dipi.-Kfm. Günter Laue, ROLAND BERGER & PARTNER GMBH, Internationale Personalberater 
(BDU), Georg-GJock-Straße 3, 4000 Düsseldorf 30, Telefon 0211/4507 27. Er erwartet Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen, bestehend aus Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien und Gehattsangabe, und steht 
Ihnen auch zu einem telefonischen Informationsaustausch zur Verfügung. Für Sie ist eine Kontaktaufnahme 
absolut risikolos, da Sperrvermerke strikt berücksichtigt werden und jede von Ihnen gewünschte Form der 
Diskretion garantiert ist. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 









Wir sind ein metallverarbeitendes Industrieunternehmen mit ca. 1400 
Mitarbeitern und Sitz in Düsseldorf. Unsere Sparte 

Sieb- und Trenntechnik 

entwickelt, fertigt und verkauft SPALTSIEBE - FEIN LOCHBLECHE - 
DRAHTGEWEBE - FÖRDERGURTE - SIEBBODEN als Serien- und Einzeh 
produkte. Unsere Produkte finden in allen Industriezweigen im In- und 
Ausland Anwendung. Wir suchen für unsere 


Vertriebsabteilung 


Beratungs-Ingenieur 


Schwerpunktmäßig sind folgende Aufgaben zu übernehmen: 

- Unterstützung unserer Vertriebsorganisation im In- und Ausland in allen 
verfahrenstechnischen und anwendungstechnischen Fragen 

- Kundenberatung hinsichtlich Produktanwendung und Anbieten optima- 
ler konstruktiver Lösungen 

- Verbesserung und Weiterentwicklung vorhandener Produkte; Forschung 
nach neuen Produktideen und Anwendungsmöglichkeiten in Zusammen- 
arbeit mit unserer Entwicklungsabteilung 

- Miterarbeitung und Realisierung von Verkaufsstrategien. 

Die Aufgabe verlangt Kreativität, ein Studium der Fachrichtung Verfahrens- 
technik oder Maschinenbau sowie Verkäufereigenschaften. Eine mehrjähri- 
ge praktische Erfahrung auf den vorgenannten Fachgebieten ist absolute 
Voraussetzung. 

Die Tätigkeit ist mit Reisen im In- und Ausland verbunden. Gute Kenntnisse 
der englischen Sprache sind erforderlich. Bei Qualifikation bietet die Stelle 
einen realen beruflichen Aufstieg mit entsprechenden Vollmachten. 
Senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung an unsere Personalabteilung, 
Fichtenstraße 75, 4000 Düsseldorf, Tel. 02 11 1 7 35 0436. 


HEIN, LEHMANN AG 




Wir sind ein führendes Unternehmen in der Knopf-Branche. Unser Arbeitsgebiet 
ist die gesamte Bekleidungsindustrie HK und OOB. 


Zum baldigen Eintritt suchen wir einen 


Verkaufsassistenten 


vorwiegend für den Außendienst 


Wir denken an einen kontaktfreudigen, begeisterungsfähigen Herrn mit Stehver- 
mögen und bereits erworbenen Verkaufserfahrungen. Großes Interesse an Beklei- 
dung und Mode ist eine weitere Voraussetzung für diese Position. 


Nach intensiver, branchenspezifischer Einarbeitung und Bewährung ist die Über- 
nahme eines eigenen Verkaufsbezirks vorgesehen. Bei entsprechender Kreativität 
soll auch eine spätere Mitarbeit bei der Gestaltung unserer modischen Kollektio- 
nen erfolgen. 


Alter ca. 28-35 Jahre. Dienstsitz ist Frankfurt/Main. Fremdsprachenkenntnisse 
erwünscht 


Senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter 
V 3132 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


a£7 


Für die ergebnisverantwortliche Leitung unserer Zweigniederlassung Essen 
suchen wir einen facherfahrenen, klardenkenden und zuverlässigen Herrn als 


Niederlassungsleiter 


Die Position bietet ein hohes Maß an unternehmerischer Freiheit und persönlicher 
Entfaltungsmöglichkeit, verlangt aber auch ausgeprägtes Verantwortungsbewußt- 
sein und kooperativen Führungsstii. Sie ist entsprechend dotiert; spätere Beteili- 
gung am Unternehmen ist möglich. 


Bewerbungen mit handschriftlichem Lebenslauf und Foto bitten wir, an unseren 
geschäftsführenden Gesellschafter, Herrn Robert Langen zu richten. 


SZYMANSKI & LANGEN GMBH 

Korrosionsschutz- und Malerbetriebe seit 1925 
6620 Vöi Idingen/Saar - Postfach 4030 


Für den Aufbau und die Leitung unserer Multifayer- 
Fertigung und deren Integration in unsere bestehende 
Leiterplattenfertigung suchen wir 


Diplom-Ingenieur (FH! 


oder 


Techniker 


mit einschlägiger Berufserfahrung 


Wir denken an einen Fachmann aus 
den Fachbereichen Verfahrenstech- 
nik, Galvanotechnik oder Maschi- 
nenbau/Fein werktechnik mit Grund- 
kenntnissen oder Berufserfahrung 
auf den Gebieten Chemie bzw. 
Kunststofftechnik. 


werber möglichst die Stellvertre- 
tung des Betriebsteilleiters Oberflä- 
chentechnik und Leiterplattenferti- 
gung übernehmen. 


Nach Einarbeitung soll der Be- 


Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen mit Angabe Ihrer Gehalts- 
vorstellung und Angabe ihres Ein- 
trittstermins senden Sie bitte an 


Krupp Atlas Elektronik GmbH - Personalabteilung - 
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21 /4 57 - 23 39 


<§> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 
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HABEN UK 


Wir sind 


eine Tochter der weltweit operierenden UTC International 
AG, Basel (Schweiz). Zu den Schwerpunkten unseres 
Geschäfts gehört der Vertrieb von Kassen-, Kopier- und 
Schreibsystemen. 


Wir suchen 


junge Kaufleute 


aus verschiedenen Gebieten als Nachwuchsverkäufer im 
Außendienst 


Wir erwarten 


eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, abgelei- 
steten Wehrdienst und persönliche Unabhängigkeit Alter 
Anfang 20. 


Wir bieten 


eine umfassende und qualifizierte Fachausbildung, eine 
der Aufgabe entsprechende Bezahlung und alle sonstigen 
Leistungen eines modernen Unternehmens. 


Wenn Sie in diesem Angebot Ihm Chance sehen, senden 
Sie uns bitte die üblichen Bewerbungsunterlagen zu. 


UTAXGmbH Onjanisations-Systeme 

OUsdarferStr.l-3 - 2000 Hantfniri 60 • Tel.(D 40)4 603021 


Für den regionalen Aufbau von Vertriebs- 
gruppen suchen wir sofort verkaufserfah- 
rene, seriöse Vertviebsprofis. 

Alter ca. 25-50 J. Wir sind ein Zeichengerätehersteller mit einem 
konkurrenzlosen Zeichengerät, das bereits mit 2 Goldmedaillen 
auf der Mailänder und Nürnberger Erfinde rmessa ausgezeichnet 
wurde. Kundengruppe: Fast alle Berufszweige usw. Auch Ver- 
triebsprofis für das europäische Ausland gesucht Telefonische 
Kontakts ufn. auch am Wochenende zw. 8.00 u. 18.00 Uhr, 
werktags ab 18.00 Uhr. 


Caroll-Verfcairfsleitiing 
M. Ste'mseufzer, Tal. 0 77 21 / 5 90 98 


Ein bewährter Weg zum 


beruflichen Aufstieg 


Stellengesuche 

in der WEIT 


Stellengesuche erscheinen in der WELT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauf folgenden Samstag. 
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu Preisen berechnet, die gegenüber den 
Anzeigengrundpreisen stark ermäßigt sind. 

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von 
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheinungstage DM 5,59. 

Preis- and GriHtenbeispiele 


30 mm /2spaltig 
DM 335,16 zuzügL 
DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


35 mm / Ispaltig 
DM 195,51 zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


20 mm / ispaltig 
DM 111.72 zuzügL 
DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


An: DIE WELT, Anzeigenabteilung. 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 1 


Bestellschein 


Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst- 
eneichbaren Termin eine Anzeige 

mm hoch; spaitig zum Preis von DM 

zuzüglich DM 10,26 Chiffre-Gebühr. 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


Straße/Nr.:. 


PLZ/Ort. 


Vorwahl/Te lefon : . 


Unterschrift:. 


Der Anzeigenteil: 


Wir sind ein dynamisch wachsendes 

und beschäftigen z. Zt. ca. 1 .600 Mitarbeiter. hohen Freizeitwert, 

der Landeshauptstadt Kiel garantiert draht _ 
Unsere technisch anspruchsvollen Produkte dw drahg^u . aJ _ en jn Fach- 
losen Nachrichtentechnik sowie der Klima- und Sondertec 
kreisen einen sehr guten Namen. 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir je einen qualifizierten 


Konst rukteu r 


für unsere Bereiche 


Funknachrichtentechnik 


Nach unserer Auffassung bnngen Sie^sl^ntwrau^e 
Sektor Feinwerktechnik oder ^^ n f* tent ^^'ri n p 
Voraussetzungen mit, wenn Sie über eine .mehgahnge 
gioe Erfahrung sowie über gute 


gige Erfahrung sowie uoer gute rwmiuiK»® - 

CAD/CAM-Systemen und auf dem Kunststoffsektor (Fern 

meidetechnik) verfügen. 


Wir bieten Ihnen interessante und selbständige Aufga- 
ben. ein der Bedeutung der Position angemessenes 
Gehalt sowie die sozialen Leistungen eines modern ge- 
führten Unternehmens. 


Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen richten 
Sie bitte unter gleichzeitiger Angabe Ihrer finan- 
ziellen Vorstellungen an. unsere Personalab- 
teilung. 


Zur ersten 
Information: 

Telefon (04 31) 882-238 


HAGEIMUK GmbH 
Westring 431 
2300 Kiel 1 


Professionelle Personalarbeit EDV 


Wir sind ein Industrieunternehmen mittlerer Größe im südlichen Schleswig-Holstein und 
befassen uns mit Maschinen- und Anlagenbau. 


Zum 1. 4. 84 suchen wir für den Bereich „Personal und Allgemeine Verwaltung“ einen 
qualifizierten Personalfachmann im Range eines 


Abteilungsleiters 


Sie sollen den Bereichsleiter wirksam entlasten und eigenverantwortlich fest umrissene 
Aufgaben übernehmen. Die Schwerpunkte werden in Personalbeschaffung und -betreu- 
ung sowie in Aus- und Weiterbildung liegen. 


Nach einer wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung sollten Sie bereits einige Jahre 
Erfahrung in der Personaiarbert gesammelt haben. Englische Sprachkenntnisse sind 
erforderlich. Ausbildereignungsprüfung und EDV-Kenntnisse sind erwünscht. 


ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Gehaltsvorstellungen 
richten Sie an unseren Berater, Herrn Simmersbach, der Sperrvermerke berücksichtigen 
wird und Ihre Unterlagen an uns weiterleitet 


H. J. Simmersbach, (Ovelgönne -109, 2000 Hamburg 52 


Deutsche Niederlassung eines bedeutenden schwedischen Papierkonzerns In Nordrhein- Westfalen, 
die auf dem Sektor Papierhygiene tätig ist, sucht zum bakhnögiiehen Eintritt je emen Außendfenst- 
mitarbdter mit mindestens zweijähriger Verkaufspnucis als 


Gebietsverkaufsleiter 


1. für die Postleitzahlgebiete 6000 und 7000 

2. für die Postleitzahlgebiete 4000 und 5000 


Voraussetzungen sind: Selbständige Arbeitsweise, nachweisbare Verkaufserfolge im Außendienst, 
Fähigkeit zur Motivation von Mitarbeitern. 


Die Anstellungsbedingungen umfassen ein attraktives Grundgehalt + Nebenleistungen, eine 
großzügige Reise kostenrege lang , einen neutralen Finnenwagen und die Sozialleistungen eines 

Gro Buniernehmens . 


Richten Sie bitte Ihre komplette Bewerbung unter FDN 11 841 an die beauftragte und auf 

Sperrvermerke achtende 


Dr. Weinsziehr KG 
* Werbeagentur * 



Berliner Allee 23 
4000 Düsseldorf 1 


(die Ihnen auch unter Telefon 02U/32 58 72zu einer Vorabinformation zur Verfügung steht). 


Für das 0 & K-Werk in Lübeck suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin einen 


INGENIEUR 

Fachrichtung Maschinenbau 


für unseren expandierenden Bordkran-Bereich. 

In der Akquisition und Projektbearbeitung würden 
wir bevorzugt einen vertriebserfahrenen Bewerber 
einsetzen, der in Reederei- und Werftkreisen gut 
eingeführt ist. 

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter im 
Alter um 35 Jahre Verhandlungsgeschick und Ein- 
satzfreude sowie die Beherrschung der englischen 
Sprache. 



Wir bieten ein der Bedeutung der Position angemes- 
senes Gehalt. 


Wenn Sie sich von dieser Aufgabe angesprochen 
fühlen, erbitten wir zur Kontaktaufnahme Ihre aussar 
gefähigen Bewerbungsunterlagen mit Einkommens- 
vorstellung und frühestmöglichem Eintrittstermin. 
Ihre Bewerbung wird selbstverständlich vertraulich 
behandelt. . . . 


Zuschriften senden Sie bitte an die Personalabtei- 
lung der 


O & K Tagebau und Schiffstechnik 


Einsiedelstraße 6 
2400 Lübeck 


-. 'V>3. i- 
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PHILIPS 


Bektro Special 

entwickelt und fertigt in Bremen elektronische und optoelektroni- 
sche Geräte, Anlagen und Systeme. ’ 

Für den Produktbereich der Kommunikationstechnfk- Konstruktion 
- suchen wir einen bereits erfahrenen DipJ.-lng. (FH) oder einen 
Techniker der Fachrichtung ailg. Maschinenbau/Feingerätetechnik/ 
Elektronik als 

Konsfrakteur 


Zu seinem Aufgabenbereich gehört die fertigungsgerechte Kon- 
struktion, Serienbetreuung und Weiterentwicklung elektronischer 
Geräte und Anlagen. 

Kenntnisse in der Umsetzung von elektronischen Schaltungs- 
entwürfen in Leiterplattenunterlagen sind erforderlich. Kenntnisse in 
techn. Englisch waren von Vorteil. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an 

Elektro Spezial Unternehmens bereich der Philips GmbH 
Hans-Bredow-Straße 20, 2B0Q Bremen 44, Tel. 04 21 / 4 28 71, 
Personalwesen 


...für die Zukunft - Philips 


Seit 15 Jahren sind wir als Dienstleistungs-Rechenzentrum, 
für die Bauwirtschaft tätig. Unser Firmensitz ist in einer 
norddeutschen Großstadt 

Wir suchen Sie als 


EDV-Leiter 


Wenn Sie. bis heute als Chefprogrammierer Erfahrungen 
auf einer großen lBM-Anlage sammeln konnten, erfüllen 
Sie die Grundbedingung. . 

Nach der Einarbeitung sollen Sie für die gesamte Pro- 
grammierung, die innere Organisation und die Produktion 
verantwortlich sein. 

Diese Position ist dem Vorstand direkt unterstellt. Wertere 
Information gibt Ihnen unser Berater, auch Samstag und 
Sonntag, 1 1 .00 bis 13.00 Uhr. 


rrSTk±lh\ inn schwach hauser Heerstr. 272a 

^ >/l WIIIUI | I 2800 Bremen 1 
unternefriiens&y Tel. 04 21 723 90 24 



Wir sind ein führendes Unternehmen der Holzverarbeitung in Deutschland mit 
internationalen Verbindungen. Unser umfangreiches Türen- und Zargenpro- 
gramm ist am Markt seit Jahren sehr gut eingeführt Im Rahmen des weiteren 
. Ausbaus unserer erfolgreichen Außendienst-Organisation suchen wir die 
erfahrene Spitzenkraft im Verkauf als 

Gebietsleiter und Repräsentanten 

für die Gebiete 

Bremen / WestL Niedersachsen, 

Münster / Osnabrück / Ostwestfelen-Uppe 

Wir bieten Ihnen eine lohnende, interessante und selbständige Aufgabe - vor 
allem aber auch die Chance zum Aufstieg. 

Ihre Erfahrung in Akquisition und fachlicher Beratung ist neben Ihrem 
Engagement eine wichtige Voraussetzung für Ihren Erfolg. Im Rahmen eines 
Angestellten-Verhäitnisses können Sie Ihre Tatkraft und Kreativität als verant- 
wortungsbewußter Mitarbeiter In einem dynamischen Team voll entfalten. Sie 
erhalten neben festen Bezügen lefstungsbezogerie Zulagen und alle Vorteile 
eines Großunternehmens. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Zeugnissen, 
Lichtbild und Lebenslauf an 

Bmynzeel-Türen-Fabrik GmbH 

Industrlepark Rhön, 6405 Eichenzell 2 . 


AUTOFLUG 



Angestellten- 
Krankenkasse 
seit 1826 


Die Hanseatische Ersatzkasse ist eine bundesunmittelbare 
Kör perschaft des öffentlichen Rechts mit Selbstverwaltung. Sie 
hat ihren Sitz in Hamburg und betreut im gesamten Bundesgebiet 
über 220.000 Versicherte in 45 Geschäftsstellen. 

Für den zum Jahresende 1984 in den Ruhestand tretenden 

Geschäftsführer 

wird ein(e) Nachfolger(in) gesucht. 

Gesucht wirdeine dynamische, führungsstarke Persönlichkeit, die 

- umfassende Kenntnisse im Bereich der gesamten Sozialver- 
sicherung, insbesondere der Kranken Versicherung, besitzt, 

-Erfahrung in der Leitung größerer Verwaitungseinheiten 
nachweist, 

- Kenntnisse und Erfahrungen der Finanzwirtschaft im Rahmen 
der für die Krankenversicherung bestehenden gesetzlichen 
Vorschriften mitbringt, 

- über Kenntnisse und Erfahrungen rationeller Betriebsorgani- 
sation und moderner Personalführung verfügt und zur Führung 
und Motivierung von Mitarbeitern befähigt ist. 

- verhandlungs-, rede- und schriftgewandt, kooperationsbereit 
und entscheidungsfreudig ist, 

- eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Organen der 
Selbstverwaltung gewährleistet 

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, die vertrau- 
lich behandelt werden, richten Sie bitte bis zum 29. Februar 1984 
an den Vorsitzenden des Vorstandes, 

Herrn Johannes Terhaardt, LohbergstraBe 4, 4630 Bochum. 


Wir sind eine bedeutende Möbelhandelsgruppe mit meh- 
reren Häusern in Norddeutschland. Die freundliche und 
sachkundige Beratung unserer Kunden liegt uns sehr am 
Herzen. Daher suchen wir für unsere Häuser in Hamburg- 
Harburg und Langen/Bremerbaven für sofort 

Verkaufsmitarbeiter 
für die 

Orientteppichabteilung 

die die Kunden unserer schon gut eingeführten Teppich- 
fachabteilungen sachkundig beraten und denen es Freu- 
de bereitet, die kostbare Ware selbständig zu betreuen. 
Das Gehalt besteht aus einem Festgehalt und einer 
attraktiven erfolgsabhängigen Provision. 

Es erwartet Sie ein Arbeitsplatz in einem aufgeschlosse- 
nen Kollegenkreis. Urlaubs- und Weihnachtsgeld, Essens- 
geldzuschuß sind bei uns genauso selbstverständlich wie 
alle anderen Sozialleistungen eines modernen Unterneh- 
mens. 

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert, so senden Sie uns 
bitte Ihre Kurzbewerbung unter Angabe der Telefonnum- 
mer. Wir werden uns dann kurzfristig mit ihnen in Verbin- 
dung setzen. 

Untemehmensgruppe: 

Norddeutscher Möbelmarkt/Möbelgalerie 
Radickestr. 28, 2100 Hamburg 90, Tel. 0 40 / 76 40 10 


Das Wasser- und Schiffahrtsamt Bremerhaven 

sucht baldmöglichst für hydrologische und mor- 
phologische Untersuchungen im Mündungsgebiet 
der Weser 

1 Dipl.-Ing. (TU) 

Bauingenieurwesen 

nach Verg.-Gruppe BAT lla. 

Bewerbungen bitte umgehend schriftlich an das 

Wasser- und Sch'rffahrtsamt Bremerhaven 

Am Alten Vorhafen 1, 2850 Bremerhaven 



innerhalb des PHILIPS-Konzerns ist die GRANUS 
Glasfabrik in Aachen eine bedeutende Produk- 
tionsstätte für Fernseh-Preßglas-Erzeugnisse. 

Wir steilen ein: 

Diplom-Ingenieure 
Fachrichtung Maschinenbau 


als Preß-Technologen für unsere Entwicklungsab- 

teilung in Eindhoven/Niederlande. 

Für die Aufgabenstellung setzen wir Erfahrung in 
Glasverformungs-Techniken voraus. 

Sie lernen technologisch moderne Fertigungspro- 
zesse kennen, deren Weiterentwicklung im Team 
betrieben wird. 

Nach Eingang Ihrer Bewerbungsunterlagen setzen 
wir uns unverzüglich mit Ihnen in Verbindung. 

Granus Glasfabrik der Philips GmbH 
Postfach 550, 5100 Aachen-Rothe-Erde, Personal- 
wesen 


...für die Zukunft - Philips 


Bauingenieure für Südafrika 

Südafrikanisches Bauunternehmer mit deutscher Geschäftslei- 
tung sucht junge Ingenieure für die Bauleitung. Wir suchen 
(lyramische Mitarbeiter, die bereit sind, sich in Südafrika eine 
Zukunft aufzubauen. 

Voraussetzungen: 1. Abgeschlossene praktische Lehre oder eine 
zweijährige Praxis im Bauhandwerk 

2. Nicht älter als 35 Jahre 

3. Grundkenntnisse in der englischen Sprache. 

Bewerbungen an: AFRO-PROJECTS (PTY) LTD 
P.O. Box 77354 
Fontainebleau 2032 
Randburg 

Rep. of South Africa 

Erfolgreiche Bewerber werden im Frühjahr 1984 von einem unse- 
rer Direktoren zu einem persönlichen Gespräch in Deutschland 
eingeladen. 


International erfolgreicher Zetiefeier der Automobil- and Elektro- 
bdnstrie sacht für den 


Raum Hamern / Weinberg 


Vertriebsingenieur 


«Cer Gesprächspartner anserer baden soll er unsere 
Erzeugnisse and Konzeptionen rertretoeo and darüber 



GroBknnden wüten von Vorteil. Einsatzbereitschaft, Zielstrebigkeit and 
einen gesunden Ehrgeiz betrachten wir als Veranssetzgag für die 
t d she r b en Ertebo. 


Die PesHton Ist b Jeder Hinsicht attraktiv aosgestotiet 


nnd bietet 
dmmdas 



Kaunedvallao 35, soee Frankfurt 7B 


Ingenieure 

für den Verkauf von Investitionsgütern 

Messer Griesheim hat mit zukunftssicherer Technik und qualifiziertem Service, mit Leistung und Innovation 

in zahlreichen Industriezweigen Zeichen gesetzt. 


in unserem Zweigwerk Norderstedt mit mittlerer Betriebsgröße jst 

die Position 

Produktionsleiter 


zu besetzen. 


Mit diesem Angebot wenden 
wir uns an einen Ingenieur mit 
fundierten Kenntnissen und Er- 
fahrungen in der Arbeitsvorbe- 
reitung, der Fertigungssteue- 
rung sowie der Kostenplanung 
und -kontrolle. . 

Englischkenntnisse sind wün- 
schenswert. Ihnen werden die 
Abteilungen Stanzerei, Kunst- 


stoffe und Werkzeugbau zuge- 
ordnet. 

Wenn Sie die Aufgabe reizt, 
senden Sie bitte Ihre aussage- 
fähige Bewerbung mit Foto, 
Gehaltsvorstellung und Anga- 
be Ihres frühesten Eintrittsda- 
tums an unsere Personalabtei- 
lung. 


Autoflug, 2084 Rellingen 2/bei Hamburg, Industriestraße 10, Telefon 
(04101)3 00 - 240 


Jetzt konzentriert Messer Griesheim die 
Kräfte zum Vorteil seiner Geschäftspartner: 

Vier neu organisierte Ergebniseinheiten 
entwickeln und fertigen Produkte für die 
gesamte Schweiß- und Schneidtechnik 
und liefern „Lösungen nach Maß". 

Anwendungstechnische Beratung durch 
kompetente Fachleute und computer- 
Ajn gesteuerter Lieferservice 

Unteraehmenserfolg gehören zu unserem 
aktiv . kundenonentierten 

mitarbeiten UntemehmenskonzepL 
Forschung und Entwicklung steuern 
wichtige Impulse zumUntemehmenserfolg 
bei. 


Förden Bereich . 

„Maschinen und Elektronik" 

mit Sitz in Frankfurt suchen wir noch: 

Konsfxuktioosleiter 

für die mechanische Konstruktion 
.Automatisches Schweißen" 


Konstruktionsleiter 

für die elektrische Konstruktion 
Automatisches Schweißen“ 

Leiter der Anwendungstechnik 

Automatisches Schweißen“ 

Elektrik/Elektronik^ 
teure für Werkzeugmaschinen und 
Vorrichtungen 

Verkäufer 

Unterpulver-Schweißen 

Verkaufsingenieur 

Unterpulver-Schweißen 

für Innen- und Außendienst 

Verkaufsingenieur Roboter 

für Innen- und Außendienst 

Schweißfach-Ingenieure 

m/t fundierter technischer und metallur- 
gischer Erfahrung für mechanisiertes 
Schweißen (UP/MIG/MAG/WIG/Plasma) 


Service-Ingenieure/-Techniker 

mit guten elektrischen/elektronischen 
Kenntnissen und Maschinenbaukenntnisse 
für mechanisiertes Schweißen 


Leistungsgerechte Bezahlung sowie gute 
Sozialleistungen erwarten Sie. 

Schicken Sie bitte Ihre Bewerbungs- 
unterlagen mit Gehaltswunsch an: 

Messer Griesheim GmbH 
Personalabteilung 
Hanauer Landstraße 330 
6000 Frankfurt 1 
Tel. ( 0611 ) 4019-691 


0 


Schweißen-»- Schneiden 
Gase+ Kälte 

MESSER GRIESHEIM 

- ein Unternehmen derHoechsi-Gmppe 











Wir sind eine alteingesessene und 
weitverzweigte Unternehmern ruppe in 
der Baubranche. Auch in diesen schwe- 
ren Zeiten arbeiten wir erfolgreich und 
zukunftsorientiert Unseren Erfolg ver- 
danken wir einer Unternehmenspoltäk, 
die eine gesunde Mischung aus konser- 
vativer Arbeitsauffassung und aus muti- 
gem Unternehmertum darstellt Dabei 
handeln wir stets nach dem Grundsatz 
„mehr sein als scheinen". Für unser 
Stammhaus suchen wir einen bewähr- 
ten Fachmann (ca. 10-15 Jahre Berufs- 
praxis in der Bauausführung), der bei 
uns als Abteilungsleiter und Prokurist 



AmiASz\Bö 


viel unternehmerischen Freiraum be- 
kommt Wir bieten überdurchschnittliche 
finanzielle Entwrcklungsmöglichkeiten, 
Wohnung oder Haus und auch sonst 
Hiffen beim Umzug. 

Wir erbitten Ihre Bewerbung an unseren 
Berater, Herrn Dipi.-Psych. Szabö, der 
auch für vertrauliche vorabfragen zur 
Verfügung steht Sie erreichen ihn tele- 
fonisch, auch am Sonntag nach Er- 
scheinen dieser Anzeige von 16-18 Uhr 
unter der Telefonnummer 040-492719 
oder schriftlich unter 
ATTILA SZABÖ, PERSONALBERATUNG 


Wir gehören zu einer großen Unter- 
nehmensgruppe in der Holz- und Bau- 
stoffbranche. Weitverzweigte Kontakte 
und eingefahrene Geschäftsbeziehun- 
gen garantieren uns einen soliden 
Umsatz. Unsere neue, hervorragend 
placierte Niederlassung ist aber auf 
Expansion ausgelegt Daher suchen wir 
einen Niederlassungsleiter, der voller 
Unternehmungslust den harten Konkur- 
renzkampf in dieser Branche aufnimmt 
Er muB es verstehen, sich sowohl in der 
Sortimentspflege als auch in der Kun- 
denbetreuung auf die Bedürfnisse des 
Marktes einzustellen. Er bekommt von 


<\t 
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uns jede Unterstützung und kann 
auch seine Bezüge enolgsorientiert ge- 
stalten. Bewerber mit nachweisbaren Er- 
folgen können unverbindlich Kontakt mit 
uns aufnehmen. Wir reagieren rasch. 
Wir erbitten Ihre Bewerbung an unseren 
Berater, Herrn Dipt-Psych. Szabö, der 
auch für vertrauliche vorabfragen zur 
Verfügung steht Sie erreichen ihn tele- 
fonisch, auch am Sonntag nach Er- 
scheinen dieser Anzeige von 16-18 Uhr 
unter der Telefonnummer 040- 492719 
oder schriftlich unter 
ATTILA SZABÖ, PERSONALBERATUNG 


PERSONALBERATUNG 
!QQQ Hamburg 19 


Tiefkühlkost gehört zu den Lebens- 
mittelprodukten der Zukunft Das Aus- 
land hat uns dies bereits demonstriert 
Der erfolgreiche Verkäufer muß sich 
aber auf die veränderten Gewohnheiten 
des Handels einstellen. Der Handel hat 
Probleme, daher müssen ihm Problem- 
lösungen verkauft werden. 
Wer kann solche Problemlösungen als 
Ergebnis einer exakt durchdachten 
Marketingkonzeption verkaufen? 
Wer an der „Front" (Nielsen I) seinen 
Mann steht kann eine nationale Verant- 
wortung übernehmen. Wir sind flexibel, 
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unabhängig und mit einer guten Markt- 
Position auf Innovation eingestellt 
Alles andere mündlich! 

Wir erbitten Ihre Bewerbung an unseren 
Berater, Herrn Dipl.-Psych. Szabö, der 
auch für vertrauliche Vorabfragen zur 
Verfügung steht Sie erreichen ihn tele- 
fonisch, auch am Sonntag nach Er- 
scheinen dieser Anzeige von 16-18 Uhr 
unter der Telefonnummer 040-492719 
oder schriftlich unter 
ATTILA SZABÖ. PERSONALBERATUNG 
Postfach 2801. 2000 Hamburg 19 


Werkzeugmaschinenbau - Standort Hamburg 

Wir sind ein international anerkanntes Unternehmen des hochwertigen Werkzeugmaschinenbaus im Raum Hamburg. 

Durch den Einsatz modernster Technologie und die Sicherung eines stets hohen Qiialitätsniveaus haben wir heute in unserem 
Bereich einen bedeutenden Marktanteil. Auf diesem expandierenden und stark exportorientierten Markt wollen wir unsere 
Stellung durch konsequente technische Innovation noch weiter ausbauen. Zur Ergänzung unseres Mitarbeiterteams suchen wir 
den 

Leiter der Steuerungs- und 
Automatisierungstechnik 

mit folgenden Schwerpunktaufgaben: 

• Beobachtung der technischen und technologischen Entwicklung sowie deren Interpretation für den Einsatz bei unseren 
Produkten 

• Planung und Abwicklung von Entwicklungsvorhaben 

• Vertretung der Firma in übergeordneten Gremien 

Wir müssen einen hohen technologischen Wissensstand sowie einen ausgeprägten praktischen Sinn in Verbindung mit 
Erfahrung in der Führung von qualifizierten Mitarbeitern voraussetzen. 

Unser Mitarbeiter sollte Informatiker sein und Kenntnisse auf dem Gebiet des Maschinenbaus mitbringen. 

Diese ebenso interessante wie anspruchsvolle Position ist angemessen dotiert und bietet bei Bewährung langfristig weitere 
Entwicklungsmöglichkeiten. 

Bei der Wohn rau mbeschaffung sind wir ihnen aktiv behilflich. 

Kennzeichnen Sie Ihre Bewerbung bitte mit „SAW“ und fügen Sie ihr einen Lebenslauf, komplette Zeugniskopien, Lichtbild 
sowie ein Handschreiben mit Angaben über GehaltsvorstelJung und Eintrittsmöglichkeit bei und richten Sie diese an die von uns 
beauftragte 

Personalberatung Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 , Zum Steinberg 47 (Telefon 0 62 21/ 4 99 05) 

die Ihnen auch telefonische Auskünfte gibt sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 


Deutsche ICI GmbH 

6000 Frankfurt 71, ICI-Haus, Lyoner Str. 36 


Wir sind eines der führenden Unternehmen der ln 

unserem Firmenverbund gehören Forschungs- und 
aller Welt. Das Erzeugnisprogramm reicht von ehemikalran Kurattf 
fe, Fasern, Pflanzenschutzmittel, Farben und Lacke bis zu Arzne 
Unsere Aussichten für die Zukunft sind gut 

Im Zuge des Ausbaus unseres Verkaufsbereiches Polyurethane suchen 


wir einen 


Kunststoff-Ingenieur/ 

-Techniker 

Sein Aufgabengebiet umfaßt die qualifizierte technische Beratung und 
Betreuung bereits vorhandener Abnehmer bis zum Verkaufsabschluß sowie 
den gezielten Ausbau unseres Kundenkreises in der polyurethan-verarbei- 
tenden Industrie. Eine gründliche Einarbeitung in unser Erzeugnispro- 
gramm ist gewährleistet 

Zur Bewältigung dieser Aufgabe erwarten wir neben Ihrer technischen 
Ausbildung mehrjährige erfolgreiche Außendienstpraxis im Verkauf und/ 
oder Anwendungstechnik von Polyurethane. Für ihre vielfältigen Kontakte 
innerhalb des Konzerns sind darüber hinaus gute Englischkenntnisse 
notwendig. 

Wir bieten ihnen ein gutes Gehalt und die bedeutenden Zusatzleistungen 
eines internationalen Unternehmens. Ein neutraler Firmenwagen, der auch 
privat genutzt werden kann, steht zur Verfügung. 

Entsprechen Sie dem Anforderungsprofil? Dann senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an: Deutsche ICI GmbH, Personat- 
wesen, Postfach 71 03 30, 6000 Frankfurt/Main 71. 



Tochtergesellschaft der 

IMPERIAL CHEMICAL INDUSTRIES PLC 


Wir sind in unserer Branche - tiefgekühlte Nahrungsmittel in ursprünglicher und 
veredelter Form - der größte Anbieter Deutschlands. 

Für das Verkaufsgebiet Nielsen i, II und Berlin suchen wir zum Höchstmöglichen 
Termin unseren neuen 

VERKAUFSLEITER 

mit Sitz im norddeutschen Raum. 

Zu ihren wichtigsten Aufgaben gehören die persönliche Betreuung der wichtigsten 
Großkunden, die Führung einer qualifizierten Verkaufsmannschaft und die Leitung 
des eingespielten Büropersonals. 

Wir erwarten einen „gestandenen“ Mann, der in ähnlicher Position im Nahrungsmit- 
telbereich arbeitet, der mit Erfolg an den Handel verkauft und den .Lebensmittelhan- 
del in diesem Verkaufsgebiet kennt 

Wir bieten eine ausbaufähige Lebensstellung mit erstklassiger Dotierung und 
angenehmem Betriebsklima. Mercedes-Pkw wird (auch zur privaten Nutzung) 
gestellt. 

Bitte schicken Sie ihre Bewerbung mit allen Unterlagen, einschließlich Ihrer Gehalts- 
vorstellung an unsere Werbeagentur. Absolute Vertraulichkeit und die Beachtung 
von Sperrvermerken sind garantiert. 

Werbung + Marketing Jäkel - Dr. Manske GmbH & Co. KG 

Postfach 11 13 40, 4000 Düsseldorf 11, Tel. 02 11 / 57 30 42/43 


Führungskräfte für die 
Personenversicherung 

Wir sind der größte private Krankenversicherer Europas. Von den Produkten 
der Marktstellung, der Vertriebskraft und den Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
eröffnen sich für ihre Karriere besonders gute Chancen. 

Zur Verstärkung der Aktivitäten suchen wir vorwärtsstrebende, akquisrtionsstarke 
Versicherungsfachleute, die eine 

Führungsposition 
im Vertrieb 

übernehmen möchten. Das Angebot richtet sich an gut ausgebildete Damen und 
Herren, die sich kurzfristig in eine verantwortungsvolle Führungsposition einarbeiten 
können. In einem Trainingsprogramm, das in der Branche als vorbildlich gilt 
bereiten wir Sie umfassend auf Ihre Aufgabe vor. Die attraktive Produktpaiette und 
offensive Strategien unterstützen Sie außerdem in Jhrer.künftigen Position. 

Ais Fachmann aus der Personenversicherung wissen Sie, welche Aufgaben auf Sie 
warten. Dafür wird Ihnen ein finanzielles Angebot gemacht, das Sie überzeugen wird 
Uber Einzelheiten und die sich für Sie daraus ergebenden Möglichkeiten möchten ' 
wir Sie gern informieren. Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 

Telefonische Sofortauskunft auch Samstag, den 21. 1 . 1984, von 9-14 Uhr 
unter Rufnummern 0221/5784362, 089/51407200, 040/366501 

Wir rufen sofort zurück. Oder senden Sie uns den Coupon. 


Wohnort 


Erreichbar am;. 


Famißenstand: . 


, Pkwja/nain. 


. KanruL: 36 


Deutsche Krankenversicherung 
Hauptverwaltung 
Aachener Straße 300 
5000 Köln 41 
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VERTRIEBS- 

fUHRUNGSKRAFT MIT 25 
SIE: 

•. Sie sind zwischen 20 und 25 Jahre alt 

• kauftn ^ nn * sche Ausbildung erfolgreich 

• Sie sind bereit, Einsatz zu bringen 

• und bringend» Bereitschaft mit, für^ein 
namhaftes Vertriebsuntemehmen zu arbeiten 

• Sie streben eine Führungsposition in 2-3 Jahren an 

WIR: 

• Wir bieten Ihnen die Aufgabe eines Jun io r-Ve rkaufstef- 
ters mit der festen Absicht, Sie zum Verkaufsleiter zu 
machen 

• Wir bereiten Sie durch theoretische Schulung und 
praktisches Training auf ihre zukünftige Führungsauf* 
gäbe vor 

• Wir bieten überdurchschnittlichen Verdienst und Kar- 

neremöglichkeiten 

• Wir bieten vorbildliche Sozialfeistungen 

• Wir sind Marktführer 

Wenn Sie diese Aussichten ansprechen, dann schicken 

5» ihre Bewerbung (kann auch kurz sein) an unsere 

Agentur 

SÜD WEST INFORMATION 

Postfach 57, 6531 Münstet^Sarmsheim 


STELLENANGEBOTE 



anzjefientte §c£ufmvode 

- bietet tüchtigen Mitarbeitern die Möglichkeit, in einem 
expandierenden Unternehmen Karriere zu machen. 
Unsem Erfolg beweisen mehr als 100 Filialen in 
Deutschland. 

' Wir suchen 

Filialleiter(innen) 

Auch Substituten (innen) oder Erstverkaufam(lnnen) - 
auch aus anderen Branchen -bieten wir die Möglichkeit, 
nach entsprechender Einarbeitung zum Filialleiter 
aufzusteigen. 

Wenn Sie flexibel sind und Spaß an neuen Eindrücken 
haben, dann sind Sie bei uns richtig. 

Entsprechende Leistungen werden selbstverständlich 
auch entsprechend honoriert, denn unser Erfolg ist Ihr 
Erfolg. 

Kürzbewerbung oder Anruf genügt uns für den 
Erstkontakt. - 

Andrä Deutschland GmbH 
6720 Speyer, Postfach 
Tel. 062 32 / 81 11 41 (Herr Rüdenauer) 


Bundesarbeitsgemeinschaft der Werkstätten für Behinderte e. V., 
350 Mitgliedswerkstätten 

Neu zu besetzen ab. 1 . 5. 84 (evtl, früher oder später) die Position 
des ^ 

Geschäftsführers 

(BAT 111/11) 

Qualifikation: Jurist, Sozialwissenschaftler o. iL, Organisations- 
und Verhandlungsgeschick. Die Geschäftsstelle soll demnächst 
von Osnabrück nach Frankfurt oder Bonn verlegt werden. 

Bewerbungen bis 4. 2. 84 an Vorsitzenden Dipf.-Volkswirt 
Wilfried Windmöiler, Postfach 42 24, 4500 Osnabrück. 



Im Mandantenauftrag suchen wir Damen oder Herren als 

Handelsvertreter 

für ein exklusives Bikferrahmenangebot in Aluminium (Eloxal und 
farbig kunststoffbeschichtet) zum Besuch von Kaufhäusern, FOto- 
fachgesc haften, Galerien u. a. Abnehmerkreise. 

Bewerbungen mit Angaben über den jetzigen Vertretungsbereich 
• richten Sie bitte an 

Partner für Wertung Werbegesellschaft mbH 
Friedrtch-Qert-Str. 2,4880 BteleteM 1 


REDAKTEUR 

mit fundierten volks- und betriebswirt- 
schaftlichen Kenntnissen und Erfahrungen 
gesucht. Alter 30-40 Jahre. Breiter Inter- 
essenkreis wird vorausgesetzt: Politik, 
Geschichte, Technik. Aufgabe: Beratend 
journalistische Tätigkeit im Bereich der 
mittelständischen Wirtschaft. 


Wenn Sie gern in einem kleineren, gut auf- 
einander abgestimmten Team arbeiten, 
sollten Sie ihre Bewerbung mit tabalterischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie 
Angaben zum Einkommen und möglichem 
Eintrittstermin senden an: 


Herrn Conrad Schmitt 


Postfach 103 ■ Birkenallee 12-18 

4930 Detmold 



PHILIPS 


Mit unserer umfassenden Produktpalette im Bereich der Elektronik für Wissen- 
schaft und Industrie sind wir zum führenden Hersteller in Europa geworden. Zu 
diesem Erfolg haben das Engagement und die Initiative aller unserer Mitarbeiter 


beigetragen. Diesen Anspruch wollen wir auch in einem Markt mit weiterhin guten 
Wachstumschancen ausbauen. 


Machen auch Sie diesen Erfolg zu Ihrem Erfolg. Kommen Sie zu Philips. 


Für die Entwicklung von Funktionsgeneratoren, Hochfrequenz-Generatoren und 
-Synthesizern innerhalb unserer Artikelgruppe „Meß- und Prüftechnik" suchen wir 
berufserfahrene 


Für unsere Aktivität „Industrielle Röntgensysteme“ zur zerstörungsfreien Material- 
prüfung suchen wir in den Bereichen Produkt-Management bzw. Projektierung 
kompetente und engagierte Mitarbeiter als 


Entwicklungsingenieure Produkt-Ingenieur 


Aufgabenschwerpunkte: Baugruppen- und Geräteentwicklung im NF- und HF- 

Be reich bis zur Fertigungsreife einschließlich der Erstellung von Fertigungsunter- 
lagen und der Überprüfung des Entwicklung sergebnisses anhand von Prototypen. 

Sie passen am besten zu uns, wenn Sie folgende Voraussetzungen erfüllen: 

□ Oipl.-Ingenieur Elektrotechnik/Nachrichtentechnik/Hochfrequenztechnik 

□ Fundierte Kenntnisse in der Ana logschaltu ngstechnik/Schaltungsanatyse und 
-entwurf 

□ Grundkenntnisse in der Anwendung integrierter Digitalschaltungen und Mikro- 
prozessoren 

□ Für den Einsatz im HF-Bereich sollten Sie gutes „Know-how" der PLL- 
Synthesizertechnik mitbringen sowie einige Jahre Berufserfahrung in der 
Entwicklung von Generatoren/Synthesizem bzw. Femsehtunem und entspre- 
chenden Baugruppen. 


Wenn Sie an einer dieser vielseitigen und abwechslungsreichen Positionen 
interessiert sind, so senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen mit Lichtbild und Angabe Ihres frühesten Eintrittstermins. 


...für die Zukunft - Philips 


Aufgabenschwerpunkte: internationale Produktbetreuung, ProdukWSystemspezi- 
fikation, Produkt-Marketing Planung. Kundenberatung. 

Projekt-Ingenieur 

Aufgabenschwerpunkte: Projektierung, Angebotsausarbeitung, Kundenberatung, 
Auftragsabwicklung. 

Ihre Qualifikation für diese Positionen: 

□ Dipl.-Ingenieur Maschinenbau bzw. Elektrotechnik 

□ Gute Kenntnisse in der Steuerungstechnik 

□ Möglichst einige Jahre Berufserfahrung im technisch-kommerziellen Bereich, 
in Projektierung oder internationalem Vertrieb von Investitionsgütern 

□ Gute englische Sprachkenntnisse, eine weitere Fremdsprache ist von Vorteil: 
Kontakt- und Kommunikationsfähigkeit, Organisationstalent, Verhandlungsge- 
schick. 

Philips GmbH, Untamehmensbereich Elektronik für Wissenschaft und Industrie, 
Werk für MeBtechnik 

Meiendorfer Straße 205, 2000 Hamburg 73 
Personalwesen, Tel. 040 / 67 97 - 323 - Herr Pröpsting 


Sie überlassen Erfolge nie dem Zufall . . . 

Mit einer gut eingeführten dekorativen und einer neuen Pflegelinie baut unser Klient 
kontinuierlich seine Marktanteile aus. 

Zur Durchsetzung künftiger Marketingziele sowie auch zur Pflege vorhandener Depots 
suchen wir für ihn 

VERKÄUFER - KOSMETIK 

für die PLZ-Gebiete 2000 - 3000 - 4000 - 5000 

die mit nachweisbaren guten Kundenkontakten im Kosmetikbereich dynamisch gesteckte 
Umsatzziele realisieren. 

Es bietet sich hier die Chance einer absolut selbständigen Aufgabe sowie ein sicherer 
Arbeitsplatz. 

Sind Sie interessiert? 

Unsere Beraterin, Frau Wakfo-Nunn, gibt Ihnen unter Telefon 0 89 / 1 23 39 38 gerne weitere 
Auskünfte. 

ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte unter Kennziffer WG 8391 an die 

Anzeigenabteilung der 

TWI-Treuhand Wirtschaftsberatungen GmbH International 

Ferdinand-Miiler-Platz 11b -8000 München 2 


Die Handwerkskammer Hamburg 

sucht zum baldigen Eintrittstermin den 


Leiter des 


ihrer Gewerbeförderungsanstalt 
Goetheallee 9, 2000 Hamburg 50 

Bewerber sollten über ein abgeschlossenes technisches, betriebswirtschaftliches oder 
pädagogisches Studium und einige Jahre Berufserfahrung in der Wirtschaft und im 
Bereich der Organisationsentwicklung verfügen. 

Die Gewerbeförderungsanstalt gehört zu den größten Einrichtungen der gewerblich- 
technischen Erwachsene n-Fortbildung und Umschulung in der Bundesrepublik. Der 
Leiter des Schulungsbetriebes ist verantwortlich für die inhaltliche Gestaltung der 
Maßnahmen und den Einsatz der ca. 150 Lehrkräfte. Geschick im Umgang mit 
Menschen, Organisationstalent, Kreativität, Durchsetzungsvermögen und Verantwor- 
tungsbewußtsein sind notwendige Eigenschaften. 

Die Vergütung erfolgt nach BAT. 

Ausführliche schriftliche Bewerbungen erbitten wir an die 

Handwerkskammer Hamburg 

Holstenwall 12, 2000 Hamburg 36 


Als Tochtergesellschaft eines namhaften deutschen Konsumgüterherstellers 
produzieren wir eine breite Palette von bestens im pharmazeutischen Markt 
eingeführten (o.Lc.)-Produkten. Es handelt sich um Artikel, die wir über 
Apotheken und Drogerien an Endverbraucher im In- und Ausland vertreiben. 

Zur Sicherung und Ausbau unserer Marktposition suchen wir einen qualifizierten 

PRODUKTMANAGER 


Ihre Aufgaben: 

► Produktentwicklung/ 

Produktgestaltung 

► Ausbau des Produktprogramms 

► Entwicklung, Durchsetzung und Kontrolle 
der Marketing-Maßnahmen inkL Werbung 
und Verkaufsförderung 

► Konstruktive Zusammenarbeit mit Verkauf, 
Produktion, Werbeagenturen und dem für 
diese Produkte zuständigen Außendienst 


Anforderungsprofil: 

► Hochschulabschluß oder vergleichbare Aus- 
bildung (Betriebswirtschaft/Marketing) 

► Erfahrung im Produkt-Management der Mar- 
kenartikeiindustrie 

► Fähigkeit zu konzeptioneller, eigenständiger 
Arbeit, Projektmanagement und Teamarbeit 

► Kooperationsvermögen und Verhandlungs- 
geschick 


Dienstsitz ist eine lebendige Stadt im Herzen des Ruhrgebietes. Bitte senden Sie Ihre aueeegeHht- 
gen Bewerbungsunterlagen und Angaben zu Ihrer Gehaltsvorstellung an die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung, z. Hd. von Harm Barfeld, der für telefonische Zusatzinformationen (auch 
am Sonntag zwischen 16.00 und 18.00 Uhr) zur Verfügung steht und für absolute Diskretion bürgt 


Unternehmensberatung 

Dipl.-Kfm. Claus-Peter Barfeld 

Tristanstr. 12 * 4330 Mülheim-Ruhr • Tel.: 02 08 / 76 43 69 



stork Serien- und Spezinlpumpen 

Wir gehören als Tochterunternehmen des VMF-STORK-Konzems zu den führenden internatio- 
nalen Anbietern auf dem Sektor Industriepumpen in Serien- und Spezialbauweise. Unsere breit 
ausgelegte Produktpalette gewährleistet eine Vielzahl von Einsatzgebieten in allgemeinen und 
speziellen Industriebereichen; dynamisches Wachstum, kooperatives Engagement sowie eine 
aggressive Vertriebsstrategie sind auch weiterhin unsere Zielsetzung. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir mehrere qualifizierte 

VERKAUFSINGENIEURE PUMPEN 

für die Bezirke 

Hannover/Düsseldorf/Frankfurt/Nürnberg und München 

Um in diesen Positionen erfolgreich zu sein, halten wir eine mehrjährige AuBendienstpraxis im 
Vertrieb von Kreisel-, Kolben- oder rotierenden Verdrängerpumpen für unerläßlich. Branchen- 
Insider wissen, wovon wir sprechen. Sicheres Auftreten, überzeugende Argumentationsfähig- 
keit und Stehvermögen erscheinen uns ebenso wichtig wie Loyalität und Teamgeist Besonderer 
Wert wird gelegt auf eine längerfristige Verbindung. 

Wir haben Ihnen zu bieten eine adäquate Honorierung, Firmen- Pkw - auch für Eigennutzung - 
sowie die Tätigkeit in einem expansiven Unternehmen, das auch in 1983 zweistellige Zuwachs- 
raten erzielen konnte. 

Im Zuge der weiteren Verdichtung unserer Verkaufsbezirke, verbunden mit der Errichtung von 
Niederlassungen in fast sämtlichen Bundesländern, sind wir auch an Bewerbern interessiert, die 
aufgrund ihres Wohnsitzes nicht in den vorgenannten Bezirken tätig sein können. Wenn Sie sich 
zu den Besten der Pumpenbranche rechnen, sollten Sie Ihren zukünftigen Berufsweg mit uns 
gemeinsam gehen. 

Wir bitten um Einreichung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Lichtbild, Gehaftsvorstellung) an unsere Personalabteilung. 


STORK PUmPEN GfTlBH 

4970 Bad Oeynhausen, Postfach 10 03 44 
Valdorfer Straße 1 


Ihre Chance für eine selbständige Aufgabe steckt im Vertrieb 
unserer betrieblichen und privaten Altersversorgung. 

Ihrer Selbständigkeit geben 
wir die Sicherheit 


Die größte Versicherung Europas steht hinter Ihnen. 

Mit einem leistungsfähigen Programm für einen aufnahme- 
bereiten Markt. Gründliche Ausbildung, Einarbeitung und 
Weiterbildung halten Sie fit und erfolgreich. 

Als Spezialist für betriebliche und private Vevsorgungsfragen 
verkaufen Sie ein ganzes Paket zur Zukunftssicherung. Im 
Rahmen der 3-Säulen-Theorie bieten Sie - abgestimmt auf 
die gesetzliche Rentenversicherung - betriebliche Altersver- 
sorgung und individuelle Ergänzung durch Lebensversiche- 
rungen. ihr Angebot umfaßt darüber hinaus auch alle Sparten 
unseres Geschäfts, wie Finanzierungshilfen, Geldanlagen 
sowie die klassischen Sachversicherungen. 

Sie brauchen nicht aus dem Versicherungsfach zu kommen. 
Wänn Sie 25-40 Jahre alt sind, eine Berufsausbildung 
abgeschlossen haben, Freude am Argumentieren und Über- 
zeugungskraft haben, sollten wir uns kennenlemen. Wir sind 
die SpeziaJorganisation der Allianz Versicherungs-AG. 
Geschäftsstellen im ganzen Bundesgebiet machen einen 
Wühnsitzwechsel unnötig. 

Schicken Sie uns diesen Coupon - wir melden uns schnell. 


Allianz 

Euopas größte Versicherung 


Ich bin an einem Informationsgespräch interessiert 

ich heiße: Telefon.- 

Ich wohne: — — — 

Mein Alter. Mein Familienstand: — 

Meine Ausbildung: 

Meine jetzige Tätigkeit 

Bitte einsenden an Herrn Direktor Echtermann, 

Niedenau 25, 6000 Frankfurt am Main, 

Allianz, Spezialorganisation 


— X 

V4/DW 
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15-18 UHR 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein namhafter, weltweit tätiger Hersteller von Anlagen im Bereich 
der Aufbereitungs- und Zerideinerangstechnlk. Umfassemies technisches 
Know-how, langjährige Erfahrung, hohe Innovationsfähigkeit sowie kun- 
denorientierte und unkonventionelle Problemlösungen zeichnen uns aus. 

Wir suchen einen 

Projektleiter Konstruktion 

Aufbereitungs- und Zerkleinerungstechnik 

Ein Fachmann mit mehrjähriger Konstruktionserfahrung in der Aufberek 
tungst echnik mittelharter und auch explosiver Mahlgüter hat ideale Voraus- 
setzungen. Seine Ausbildung sollte die eines Ingenieurs des Maschinen- 
baus mit Schwerpunkt mechanischer Verfahrenstechnik sein. Englische 
Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Eine integre, einsatzfreudige Persönlichkeit, die sachlich und kreativ zu 
arbeiten in der Lage Ist und ein kooperatives und überzeugendes Verhalten 
mitbringt, entspricht unserer Vorstellung. 

Es erwartet Sie eine gut dotierte Aufgabe mit entsprechender Entfaltungs- 
möglichkeit 

Weitere Informationen erteilt Ihnen der von uns beauftragte Personalanzei- 
gendienst, an den Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen 
unter Kennziffer 3729 wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbst- 
verständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen - Unternehmens beratung 
Kapellstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf • London ■ Wien * Zürich 


Verpackungsteclmologie Nahrungsmittel 

Wir sind ein internationales Unternehmen. Unsere Produkte sind bekannt und 
marktführend. Diese Spitzenposition werden wir auch zukünftig behaupten 
und zielstrebig weiter ausbauen. 

Neben der laufenden Verbesserung unserer Erzeugnisse und Optimierung 
unserer Fertigungsmethoden, entwickeln wir systematisch Verpackungstechni- 
ken und -tech nolog ien. Das hierfür verantwortliche Team möchten wir um 


Ingenieur 


Verfahrens-, Lebensmittel- oder Konserventechnik 


erweitern, dessen Aufgabe in der Entwicklung, Erprobung und Wirtschaftlich- 
keitsanalyse von Verpackungsmaterialien und -verfahren für bestehende und 
zukünftige Produkte liegt 

Wir erwarten einen Mitarbeiter, der nach Abschluß seines Studiums bereits 
erste praktische Erfahrungen aus Entwicklungsabteilungen der Verpackungs- 
industrie oder Abpackbetrieben der Konsumgüterindustrie sammeln konnte. 
Betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse und das Wissen über die Einsatzmög- 
lichkeiten der EDV wären wünschenswert Für Auslandskontakte sind gute 
Engiischkenntnisse erforderlich. Eigeninitiative, konzeptionelles und kreatives 
Arbeiten sowie Organisations- und Kooperationsvermogen erwarten wir eben- 
falls von Ihnen. 

Wir bieten Ihnen eine interessante und vielseitige Aufgabe, eine gute Honorie- 
rung -je nach Erfahrung bereits zu Beginn rd. DM 90000, — und die attraktiven 
Rahmenbedingungen und Perspektiven eines internationalen, marktführenden 
Unternehmens. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen gern der von uns beauftragte Berater, Herr 
A. Piech, der Ihnen Diskretion und die strikte Einhaltung von Sperrvermerken 
zusichert Sie können ihn telefonisch unter 0 40 / 81 75 25 erreichen. Schriftli- 
che Bewerbungen erbitten wir an 




TWP-TREUHAND 
WIRTSCHAFTS- UND 
PERSONALBBMTUNGEN GMBH 

Wedeier Landstraße 43 * D-2000 Hamburg 56 


Mittler zwischen Arzt und Industrie 

Eines der großen, forschenden Pharma-Untemehmen bietet engagierten Außendienstmitar- 
beitem, die bereits als geprüfter Pharma-Referent (oder Besitzständler) erfolgreich in der 
Praxis oder Klinik gearbeitet haben, eine interessante Perspektive. Neue Präparate, die in der 
Fachwelt als die Innovation der letzten Jahre bezeichnet wurden, erfordern die Erweiterung 
unseres med.-wiss. Außendienstes. Unsere Starken liegen u. a. in den Bereichen Herz- 
Kreislauf, Antimykotika und Psychopharmaka. 

Sie und wir passen gut zusammen, wenn Sie sich selbst zu den Erfolgreichen dieser Branche 
zählen und uns u. a. durch Ihre RPM-Zahlen überzeugen. Einsatzmöglichkeiten bieten wir 
ihnen in den Gebieten 

Praxis und kleinere Kliniken: ■ Weser-Ems-Land 
■ Erftkreis - Ahrweiler - Altenkirchen ■ Allgäu - Ravensburg 

Klinik: ■ Köln - Bonn - Düsseldorf ■ Berlin 

ihren Erfolg werden wir gut honorieren. Das Gehalt ist attraktiv, das Prämiensystem bietet 
hohe Steigerungsmöglichkeiten, wobei für das erste Jahr eine Garantie geboten wird. 
Großzügige Sozialleistungen gewähren ein hohes Maß an persönlicher Sicherheit. Einen 
Firmenwagen stellen wir auf Wunsch zur Verfügung. 

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die Fachagentur, den ersten neutralen und absolut 
vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen und uns herzustellen. Für eine telefonische Vorabinfor- 
mation steht Ihnen Theo Rodemerk gern zur Verfügung. Rufen Sie ihn an, oder richten Sie 
Ihre aussagefähige Bewerung unter dem Stichwort Pharmareferent an die 


Wir and ein führendes Unter- 
nehmen in dem Bereich Baby- 
und Kinderprodukte mit Sitz 
in Narddeutschland. Der Markt- 
erfolg zwingt uns zum Ausbau 
des Marketing-Managements. 
Darum suchen wir zum nächst- 
möglichen Entrfttstermin: 


1 Produkimanager 
1 Junior-Pnoduklmanager 

1 Assistent der Geschäftsleitung 


Gioero 

GmbH - Personalberatung - 
Talstraße 146a 
6507 Ingelheim am Rhein 


Für alle drei Positionen suchen 
wir jüngere, dynamische und 
unternehmerisch denkende 
Mitarbeiter, die vor allem Prax- 
is-Erfahrung mitbringen. Auch 
junge ^Nachwuchskräfte“ soll- 
ten sich angesprochen fühlen. 
Entscheidend ist nicht die 
Branche, sondern die Kennt- 
nis Im .Marken -Managen“ und 
.Marken -Machen". 

Von den Produktmaria gern 
erwarten wir marketingorien- 
tiertes unä/oder werbeorien- 
tiertes Know-How. Beide sollen 
sowohl Markensrfoige aus- 
bauen, als auch Prcduktent- 


wicklungen betreuen können. 
Beide sollen einen kooperativen 
Arbeitsstil bevorzugen und mit 
allen Abteilungen des Hauses 
sowie mit Werbeagenturen und 
weiteren Serviceuntemehmen 
gut Zusammenarbeiten können 

Als neuen Assistenten der 
Geschäftsleitung wünschen 
wir uns einen betriebswirt- 
schaftlich orientierten und in 
der Praxis erfahrenen Mitar- 
beiter, der vor allem in der Vor- 
bereitung von Projekten orga- 
nisatorisches Geschick und 
Belastbarkeit beweisen muß. 


Alle drei Positionen werden 
ihrer Bedeutung entsprechend 
dotiert. Die Bewerbungen wer- 
den streng vertraulich behan- 
delt Sperrvermerke werden 
selbstverständlich berück- 
sichtigt 

Bitte senden Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen an die von 
uns beauftragte 
CICERO GmbH 
- Personalberatung - 

Talstraße 146a, 

6507 Ingelheim am Rhein. 


Verkaufsprofis gesucht 

Wir sind eine (deine, solide Verwaftungsgesellschaft in 
Bayern und suchen für den Verkauf unserer gut Vermieter 
ten Eigentumswohnungen in sehr schönen Wohnlagen 
selbständige Verkaufsleute bei guter Provisionsbasis. 
Steuervorteile und hohe Mieten im Verhältnis zum 
Preisniveau gewährleisten einen raschen Verkauf. 

Ernsthafte Interessenten wollen sich bitte melden unter 
PJ 47543 an WELT-Vertag, Postfach, 2000 Hamburg 36. 



Wir sind eine gemeinnützige GroBforschungseinrichtung 
mit etwa 700 Mitarbeitern, die in verschiedene wissen- 
schaftliche Institute, Zentralabteilungen und die Verwal- 
tung gegliedert ist Unsere Forschungsaufgaben liegen 
auf den Gebieten Reaktorsicherheit, Umweltforschung 
und Unterwassertechnik. 

Zum frühestmöglichen Eintritt suchen wir einen hochqua- 
lifizierten, erfahrenen 

Leiter der zentralen 
Datenverarbeitung 

der direkt der Geschäftsführung unterstehen wird. Die 
Datenverarbeitung ist als selbständige Abteilung organi- 
siert und hat ca. 20 Mitarbeiter. Die Benutzer kommen aus 
den wissenschaftlichen Instituten und der Verwaltung. 
Das EDV-Konzept der GKSS mit einem Zentralrechner 
vom Typ Siemens 7875 und mehreren peripheren Rech- 
nern verschiedener Typen sowie ca. 90 Terminals in den 
einzelnen Abteilungen bedarf einer institutsüberg reifen- 
den Koordinierung. Zu den Aufgaben gehören: 

• Leitung und Organisation der Abteilung 

• Systembetreuung und Betrieb 

• Weiterentwicklung der Systeme und Anschluß externer 
Rechner 

• Systemabstimmung bei Beschaffungen 

• Programm- und Benutzerberatung einschließlich Schu- 
lung und Einweisung 

• Software-Entwicklung 

Verständnis für wissenschaftlich-technische Arbeiten und 
deren Unterstützung durch die EDV, auch mit großen 
komplexen Rechenmodellen, setzen wir ebenso voraus 
wie die Kenntnis von Hardware und Betriebssystemen von 
Großrechnern. Führungsqualitäten, innovatives Denken, 
Flexibilität und Erfahrung in der Leitung einer größeren 
Arbeitsgruppe sind Voraussetzungen. Kaufmännisch-ad- 
ministrative EDV-Kenntnisse wären von Vorteil. 

Neben einer der Position und Qualifikation des Bewerbers 
angemessenen Dotierung in Anlehnung an den BAT 
bieten wir die im Öffentlichen Dienst üblichen Soziallei- 
stungen. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir bis zum 28. 2.. 
1984 um Übersendung ihrer Bewerbung mit Lichtbild, 
tabellarischer Lebenslauf und Darstellung der bisherigen 
Tätigkeit unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittster- 
mins und des Gehaltswunsches unter der Kennziffer D 1 

r GKSS — 

FORSC>1UNGSZEISfTRUM GEESTHACHT GMBH 


Max-Planck-Straße, 2054 Geesthacht 


Zur Verstärkung unserer Lokalredaktion suchen wir 


Lokalredakteur 


Wenn Sie gewissenhaft recherchieren und klar for- 
mulieren können, den Führerschein besitzen und 
fotografieren können, bieten wir Ihnen einen inter- 
essanten und sicheren Arbeitsplatz. 

Interesse für die lokale Sportberichterstattung sollte 
vorhanden sein. 

Wenn Sie Spaß daran haben, bei der Gestaltung 
einer guten Tageszeitung mitzuwirken und in Nord- 
deutschland arbeiten möchten, richten Sie ihre 
Bewerbung mit ausführlichen Unterlagen unter H 
3482 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Führender Hersteller von Schlaginstrumenten sucht branchenkun- 
digen und verkaufsgewandten- . 

Handelsvertreter 

für den Raum Niedersachsen, Hamburg und ggf. Schleswig- 
Holstein, um unseren seit über 30 Jahren bestehenden Kunden- 
kreis zu erweitern und intensiver zu betreuen. 

Kontaktaufnahme Musik-Messe Frankfurt möglich. 

Bewerbungen unter R 3329 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


m 

i*i 


STADT LÜNEBURG 


Bei der Stadt Lüneburg (62 000 Einwohner) Ist zum 1. 12. 84 die Stelle des 

Oberstadtdirektors 

zu besetzen. Der derzeitige Amtsinhaber tritt am 30. 11. 1984 in den 
Ruhestand. 

Die Bewerber müssen die erforderliche Befähigung besitzen, über schöp- 
ferische Initiative und über umfassende Kenntnisse und Erfahrungen in 
der Kommunalverwaltung verfügen. Besucht wird eine Persönlichkeit, die 
bereits in leitander_Stenung tätig war und in der Lage ist, eine vielfältig 
gegliederte Stadtverwaltung mit zahlreichen kulturellen und sozialen 
Einrichtungen sowie mehreren wirtschaftlichen Betrieben zu führen. 

Die Wahl in das Beamtenverhfittnis auf Zeit erfolgt für eine Amtszeit von 6 
oder 12 Jahren. Das Amt ist in die Besoldungsgruppe B 5 eingestuft. Es 
wird eins Aufwandsentschädigung noch den gesetzlichen Bestimmungen 
gezahlt - 

Lüneburg liegt landschaftlich reizvoll und verkehrsgünstig zwischen 
Hamburg und Hannover. Der gut erhaltene mittelalterliche Stadtkern wird 
umschlossen von modernen und großzügigen Neubaugebieten. Zahlrei- 
che kulturelle und sportliche Einrichtungen, ausgedehnte Grünflächen 
und Kureinrichtungen verleihen der Stadt einen hohen Freizeitwert Alle 
Schulsysteme befinden sich am Ort 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, einem Lichtbild aus 
neuester Zeit, beglaubigten Zeugnisabschriften. Referenzen sowie einer 
lückenlosen Übersicht über den bisherigen beruflichen Wer deoano wer- 
den bis zum 15. 3. 198« erbeten an den woegangwer 

Oberbürgermeister der Stadt Lüneburg 
Rathaus, 2120 Lüneburg 


FACHAGENTUR FÜR mJ^aWU£JÖo PHARMAREFERENTEN 
Martenbader Platz 18, 6380 Bad Homburg v<LH^ Telefon 08172/29089 


Berufliche Perspektive 
im Personalwesen 

Wir sind ein führendes Unternehmen im Berliner Markt mit über 2000 Mitarbeitern. 

Für die Personalabteilung suchen wir den/die 

Assistenten/in 

des Personalleiters 

Der Schwerpunkt der Tätigkeit liegt in der Personalbetreuung. Außerdem ist eine Mitwirkung 
auf den Gebieten der Personalplanung und -beschaffung und bei der Vorbereitung personal- 
politischer Entscheidungen erwünscht. 

Wir sprechen insbesondere Absolventen eines wirtschafts-, soziaiwissenschaftiichen oder 
juristischen Studiums an. Fachkenntnisse in der Personalwirtschaft bzw. im Arbe'itsrecht sowie 
erste Erfahrungen aus einem Industriebetrieb sollten Sie bereits mitbringen. 

Die fachliche Eignung zur Ausbildung von Industriekaufleuten nach der Ausbilder-Eignungs- 
verordnung wäre von Vorteil. 

Wenn Sie uns durch ihre Leistung, Kooperationsbereitschaft und Sensibilität im Umgang mit 
Menschen überzeugen, haben Sie gute Chancen, nach angemessener Vorbereitung eine 
Abteilungsleiter-Position zu übernehmen. 

Wir bitten um Einsendung Ihrer Bewerbungsunterlagen mit Angabe des Gehartswunsches und 
möglichen Eintrittstermins unter N 3486 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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STELLENANGEBOTE 


Sonntags-Auskunft 


15-18 UHR 


Wir sind ein traditionsreiches, konzernfreies Industrieunternehmen im 
norddeutschen Raum mit ca. 2000 Mitarbeitern. Ein kontinuierliches 
Wachstum zeichnet die Entwicklung der letzten Jahre aus. Wir suchen 
unseren 


«aufm. Geschäftsführer 


Stahl- und Maschinenbau 


Wir denken an eine gestandene Unternehmerpersönlichkeit mit guten 
juristischen Kenntnissen und Erfahrungen im Umgang mit Banken. 
Durchsetzungsvermögen, Standhaftigkeit und Verhandlungsgeschick 
sollten ihn ebenso auszeichnen wie ein ausgeprägtes Engagement und 
ein integrer Charakter. Englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 
Das Alter sollte zwischen 40 und 50 Jahren liegen. 

Die von uns beauftragte Personalberatungsgesel Ischaft sichert Ihnen 
eine absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung zu. In einem 
telefonischen Vorabgespräch können Sie weitere Einzelheiten der ausge- 
schriebenen Position erfahren. Ihre Unterlagen senden Sie bitte unter 
Kennziffer 3721 ein. 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/494165/66 

Düsseldorf - London * Wien - Zürich 


Berufsstart in Vertrieb und Marketing 


15-18 UHR 


Wir sind in unserer.Branche eines der führenden deutschen Industrieunterneh- 
men mit Werken im In- und Ausland und Miiliardenumsatz. Die von uns 
hergestellten Investitionsgüter zeichnen sich durch eine ausgereifte und 
zukunftsorientierte Technologie aus und sind im In- und Ausland gefragt und 
anerkannt 

Spätestens ab 1 . 4. 1 984 wollen wir 

Dipl©m*l€aiifleiite und 
Diplom-Wirtschaftsingenieure 
als Trainees 

mit einem 15monatigen Ausbiidungsprog ramm auf eine zukunftsorientierte 
qualifizierte Funktion im Vertriebs- und Marketing-Bereich vorbereiten. Dem- 
entsprechend liegen die Ausbildungs- und Einsatzschwerpunkte. Zusätzlich 
werden wir Sie mit den Bereichen vertraut machen, die für das Verständnis von 
Abläufen und Verfahren in einem Großunternehmen der metallverarbeitenden 
Industrie bedeutsam sind. 

Unsere Anforderungen sind hoch: Neben einem .Prädikatsexamen erwarten wir 
vertiefte Kenntnisse aus der Absatz- und Werbewirtschaftslehre sowie ein 
ausgeprägtes technisches Verständnis. Englische Sprachkenntnisse setzen wir 
voraus; wertere Fremdsprachen erleichtern die Mitarbeit wesentlich. 

Wenn Sie die Chance nutzen und den ersten Schritt in die berufliche Praxis und 
Zukunft gemeinsam mit uns tun wollen, wenden Sie sich bitte mit Ihrer 
Bewerbung unter Kennziffer 3737 an die von uns beauftragte Personalbera- 
iungsgesellscbaft. Sie können sich jedoch auch am Sonntag zwischen 15 und 
18 Uhr telefonisch informieren. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf • London ■ Wien ■ Zürich 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein mitte (ständisches Unternehmen für gedruckte Schaltungen und 
haben unseren Sitz im GroSraum Düsseldorf. Modernste Färtigungsmetho- 
den sichern die Qualität unserer Produkte. 

Wir suchen den 

Produktionsleiter 

Für diese ausbaufähige Position erwarten wir einen engagierten, eigenin- 
ttiativen und durchsetzungsfähigen Ingenieur, der unsere Abteilungen 
koordiniert sowie einen reibungslosen Produktionsablauf sichert und opti- 
miert. 

Unsere neue Führungskraft sollten außer technischen Kenntnissen und 
organisatorischen Fähigkeiten auch Überzeugungskraft und Kooperafiöns- 
fählgkett auszeichnen. Kenntnisse moderner Fevtigungssteuenmgssyste- 
me und/oder der Leiterplattenfertigung wären wünschenswert 

Für diese, der Bedeutung für das Unternehmen entsprechend dotierte 
Position, erhält auch der ehrgeizige bisher zweite oder dritte Mann eine 
Chance. - - 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgesetfschaft, an die Sie sich auch schriftlich unter Kennziffer 3695 
wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berück- 
sichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf • London - Wien • Zürich 


Aufstieg ins Management 


15-18 UHR 


Wir sind die Holding einer traditionsreichen Untemehmensgruppe mit Tochter- 
und Beteiligungsgesellschaften im in- und Ausland, in denen wir mehr als 
15 000 Mitarbeiter beschäftigen. Konzentriert in mehreren selbständigen Unter- 
nehmensbereichen entwickeln und fertigen wir Investitions- und Gebrauchsgü- 
ter, die weltweit gefragt und anerkannt sind. 

Gesucht wird zum baldmögiichen Eintritt ein 

St euer jurist,,, 

Leiter der Steuerabteilung 

Er soll - gestützt auf ein qualifiziertes Team - speziell für die Holding aber auch 
im Konzemverbund steuerliche Grundsatzfragen aufg reifen und lösen sowie 
die Harmonisierung aller Abläufe und Verfahren sicherstellen. Schwerpunkte 
hierbei sind 

- Steuerplanung 

- Bilanzierung 

- Betriebsprüfung 

- Steuerkontrolle 

- rechtliche Verfahren 

Wir erwarten eine abgeschlossene juristische Ausbildung mit der zusätzlichen 
Qualifikation eines Steuerberaters. Besonderen Wert legen wir auf eine mehr- 
jährige, berufliche Praxis auf dem Gebiet der Besteuerung von Kapitalgesell- 
schaften. Der Stelleninhaber muß in der Lage sein, bereichsübergreifend und 
wirtschaftlich zu denken, sich rasch auf neue Situationen einzustellen und 
komplexe Zusammenhänge methodisch zu analysieren und zu verdeutlichen. 
Die zahlreichen internen und externen Kontakte erfordern ein hohes Maß an 
Persönlichkeit und Akzeptanz. 

Die Position ist interessant dotiert und mit den erforderlichen Vollmachten 
ausgestattet. 

Weitere Informationen gibt ihnen die von uns beauftragte Personalberatungs- 
geseiischaft am Sonntag zwischen 15 und 18 Uhr; Sie können sich jedoch auch 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3738 bewerben, ihre 
Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 02 Tt/49 41 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Sonntags-Auskunft 

Als Tochtergesellschaft einer internationalen Untemehmensgruppe vertrei- 
ben wir Niederspannungsschaltgeräte auf dem deutschen Markt Die 
überdurchschnittliche Entwicklung der letzten Jahre resultiert aus unserem 
Know-how-Vorsprung In der Qualität unserer Produkte. Wir wollen unsere 
Position weiter ausbauen und suchen deshalb für die GroBräume Hamburg 
und Hagwi/Kassoi Je einen 

Vertriebs-Ingenieur 




die von ihrem jetzigen Wohnsitz aus die bestehenden Kunden betreuen und 
neue hinzugewinnen soüen. Neben einer elektrotechnischen Ausbildung 
erwarten wir von unseren neuen Außendienstmitarbeitem Kontaktbereit- 
schaft, Selbständigkett und ein hohes MaB an Einsatzbereitschaft. 

Unsere Anforderungen sind hoch, entsprechend Ist unser Angebot, das Sie 
interessieren wird. Informieren Sie sich. 

Weitere Informationen gibt Ihnen der von uns beauftragte Personalanzei- 
gendienst; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den üb Beben 
Unterlagen unter Kennziffer 3724 an ihn wenden. Ihre Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
KapellstraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf ■ London ■ Wien * Zürich 
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Mit unseren mechani- 
schen und elektrome- 
chanischen Karosserie- 
beschlägen (Fensterhe- 
ber, Sitzverstellungen, 
Gurtanlegesysteme) 
und einem Kunststoff- 
programm sind wir als 
Tellehersteller für die 
europäische Automobil- 
industrie Marktführer. 

Mit rd. 1450 Mitarbei- 
tern erreicht unser Ge- 
schäftsvolumen knapp 
300 Mio. DM. 


Für die Vörfeldorganisa- 
tion und Programmie- 
rung im Bereich der 
Material- und Zeltwirt- 
schaft suchen wir einen 
qualifizierten 




Unser überdurchschnitt- 
liches Wachstum in der 
Vergangenheit wird 
auch in den nächsten 
Jahren anhalten und 
somit neue, verantwor- 
tungsvolle Positionen 
schaffen. 


der mit den IBM-Syste- 
men /34 und /38 arbei- 
tet und die entspre- 
chenden Systemsteuer- 
prog ramme und -spra- 
chen sowie die Pro- 
grammiersprachen 
RPG II und Ui be- • 
herrscht 


Führungserfahämg im 
Hinblick auf eine even- 
tuelle Übernahme von 
Ftensonalverardwortung . 
ist von \forteiL 


Wenn Sle die Aufgabe 
reizt/ sollten Sie cHe . 
Chance nutzen, sich 
von der Attraktivität des 
Unternehmens und des • " 
Standortes zu über- " . . 
zeugen. Coburg ist • 
eine besonders reiz- •. - 
volle Mittelstadt in iand- . 
schaftUch schamr Lage 
mküb^ckirchschrntt- 
Hcben scbuhscläen tinö-. 
kulturellen Angeboten. - . 


Eine täfigkeits- und lel- 
stungsgerechte Dotie- : 
rung ist für uns ebenso 
selbstverständlich wie 
zeitgemäße Personal- . 
Zusatzleistungen. * ■ 


Für.telefonische Vbrab^ ‘ ■ 
infotimsto ;• 

Sie sich bitte unfer. - % ■ 
0^61/21 -23t ah 
Herrn Ihre schrat-. . 
Hohe Bewerbung riclh- . • - 
ten.Sie bftte an-- 


GmbH&Co. 


Personalvefwatiurig, 


Ftos89ch : 3$5 


,Ö638»g 
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Ideen 

für 

morgen 


KOLBUS 

GRUPPE 


Für unser Unternehmen Leifeld + Lemke GmbH & Co. KG, 
Spezialmaschinenbau (Transport-, Lager-, Verpackungs- 
und Füllanlagen für verschiedene Industriezweige) ca. 
200 Mitarbeiter, Sitz in Ostwestfalen, suchen wir einen 
erfahrenen 


ELEKTROINGENIEUR 


mit Kenntnissen auf den Gebieten der Steuerungstechnik 
(Verdrahtungs- und speicherprogrammierbare Steue- 
rung) und der Leistungselektronik als' 


Montageinspektor. 


Sie werden u. a. verantwortlich für die Planung und 
Überwachung einzelner in- und ausländischer Baustellen 
sowie für die jeweilige Inbetriebnahme und Übergabe der 
Anlage. 


Für diese Aufgabe ist eine mehrjährige spezifische Be- 
rufs- und Führungserfahrung, Verantworte ngsbewußt- 
sein und sicheres Auftreten Voraussetzung. Da es sich 
überwiegend um eine AuBendtensttätigkeit handelt, ist 
ein evtl. Umzug in den hiesigen Raum nicht erforderlich. 


Ihre Bewerbung mit Angaben eines möglichen Eintritts- 
termins und fhrer Gehaitsvorsteffung senden Sie bitte an 
die Zentrale Personalabteilung im Hause KOLBUS, Post- 
fach 220, 4993 Rahden. 


Wir suchen 


zum nächstmöglichen Termin für unsere Ausbildungsgemeinschaft mit den 


Sparkassen in Stolzenau und Uchte efne{n) 


Aus- und Fortbildungsleiter(in) 


Zu Ihrem Aufgabengebiet gehört cfie Planung, Vorbereitung und Durch- 
führung von Fach- und Verkaufstraining für Angestellte und Auszubil- 
dende. 


Sie sollten ein guter Bankfachmann mit Hochschulstudium, höherer 
Fachprüfung oder einer gleichwertigen Qualifikation sein. Engagement, 
Kontaktfreudigkeit und Anpassungsfähigkeit setzen wir voraus. Dane- 
ben sind pädagogische Fähigkeiten und Erfahrungen von Vorteil. 


Wir bieten eine der Bedeutung dieser Aufgaben angemessene Vergü- 
tung, weitgehende Selbständigkeit bei der Arbeitsgestaltung und alte 
erforderlichen Weiterbildungsmaßnah men. Unterstützt werden Sie 
durch sogenannte Kontaktpersonen der einzelnen Sparkassen und 
Dozenten für den innerbetrieblichen Untenricht. 


Die drei Sparkassen der Ausbildungsgemeinschaft haben folgende Ge- 
schäftsdaten: 

- Bilanzsumme 1 .259 Mio. DM 

- Kreditvolumen 845 Mio. DM 

- 420 Mitarbeiter ■ . 

davon 58 Auszubildende 

- 57 Geschäftsstellen 

Die Kreisstadt Nienburg an der Weser ist wirtschaftlicher Schwerpunkt 
zwischen den Großstädten Bremen, Hannover und Minden, die ver- 
kehrsmäßig günstig zu erreichen sind. Am Ort sind alle weiterführenden 
Schulen vorhanden. 


Sind Sie interessiert? Dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den 
entsprechenden Unterlagen bis Ende Februar 1984 an den Vorstand 

der 


Kreis- und Stadtsparkasse 
Nienburg/Weser 


Goetheplatz 4, 3070 Nienburg 


Em sicherer Arbeitsplatz: 


Wir sind ein solides und modernes Famüien- 
Untemehmen und arbeiten auf den Gebieten 
Baumaschinen, Landmaschinen sowie Acbsen- 
und Getriebebau. 


Unser breites Produktionsprogramm und der 
hohe Anteil der Eägenfertigung stellen ständig 
vielseitige interessante Kbnstruktionsaufgaben. 


Für die Konstruktionsabteilung „Baumaschinen” 
suchen wir: 


Konstruktions- 

Ingenieure 


mit abgeschlossenem Stodinal nnd mehr- 
jähriger Praxis. (Bewerbungen von Berufs- 
anfangem sind daher leider aussichtslos). 


Wir wünschen uns einerseits einen versierten 
Konstrukteur mit den Schwerpunkten Fahrzeug- 
bau und Schweißkonstruktionen; nach erfolg- 
reicher Einarbeitung ist seine Beförderung zum 
Gruppenleiter vorgesehen 


Zum anderen einen er fahr enen Ingenieur, der 
alle Belange der Hydraulik an Baumaschinen 
kennt 


Es gehört zum Stil unseres Hauses, selb- 
ständiges Denken und Arbeiten zu fördern und 
zu honorieren Gute Sozialleistungen (Alters- 
versorgung), angenehmes Betriebsklima und 
Losung Ihrer Wohnungswünsche sind für uns 
selbstverständlich. 


Überlingen, Sitz unseres Unternehmens, 
in schönster Landschaft am Bodensee, bietet 
einen hohen Freizeitwert 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit voll- 
ständigen Unterlagen, Ihrer Gehaltsvorstellung 
und Angabe des frühesten Emtrittstermins an 
unsere Pe rsonalabteilung 


Kramen® 



Kramer-Werke GmbH * 7770 Überlingen 
Postf. 1520 • Telefon (07551) 802-0 



OptylÄ 


Brillenmode 

International 


Wir sind eine weltweit tätige, erfolgreiche deutsche 
mehreren Werken und Vertriebsniederlassungen im 1 n un J 
Der Verkauf unserer hochwertigen, modischen Brillerrfassu g 
Sonnenbrillen erfolgt über den Fachhandel. 

Für das Gebiet 

Weser-Ems, Hannover, Braunschweig 
(Domizil möglichst Großraum Hannover) 

suchen wir einen 


Design 

Herstellung 

Vfermeb 

exklusiver 

Markenbnlfen 




Clrutiin Diq| 


Repräsentanten 

_ _ _____ __ .. ... , l/.«| n Un -» 


PLAYBOY- 

XTKNNAiJNK' 

te rrr brogftn 


CZ ja» 

•w'T 


Sie erwartet die Aufgabe, selbständig die bestehenden Kontakte zu 
unseren Kunden zu pflegen und konsequent auszubauen. Sie sollen, 
unterstützt durch unsere Werbekonzeption, die Modellphilosopnie 
unseres Hauses nach aufien vertreten. Sie sind 25-40 Jahre, erfolg- 
reich und verkaufsstark im Martenartikelbereich. Ihre Erscheinung ist 
gepflegt, Ihr Auftreten sicher, Bereitschaft zur Teamarbeit ist vorhan- 
den. Sie sollten Ihr Domizil im Reisegebiet haben oder bereit sein, 
dahin umzuziehen. 


Wir bieten ihnen ein überdurchschnittliches Einkommen, bestehend 
aus Grundgehalt und Umsatzbeteiligung, einen neutralen Firmen- 
wagen, auch zur privaten Nutzung, eine Unfallversicherung sowie 
sonstige Sozialleistungen. 


Stimmen die Daten? Reizt Sie die Verantwortung und die Selbständig- 
keit? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisse, jetzige Tätigkeit) mit Angabe Ihres Eikommens- 
wunsches an 


OPTYL Brmen-Vertriebs-GmbH 

Herrn Fuchs 

Hans-Stie6berger-Strafie 2a, 8013 Haar bei München 


KARRIERE» 


An den Hochschulen hat die Wende sfatfge- 
funden. Die Studenten packen an. Seminare sind 
keine Wärmehallen mehr ■ Obungen - auch in 
den Semesferferien - sind gefragt. 

Die Wirtschaft darf hoffen. Da kommen nicht 


mehr die jungen alten Männer auf sie zu, die 
ihalt, Freizeit und Hauspens' 
da kommt Jugend, die sich stellt, die Spaß an 


nach Gehalt, Freizeit und Hauspension fragen. 


bestimmten Tätigkeiten hat, die arbeiten will, 
nicht allein der Arbeit wegen, auch nicht partout 


.nach Stundenplan. 


Manager gibt es auf allen Ebenen. Und auf allen 
Ebenen haben vif 


viele ausgedient. Sie sind zu 
Routiniers verwelkt, seit sie der Boom nicht mehr 
trägt. Sie verwalten recht und schlecht, statt zu 
innovieren, zu motivieren, Dampf zu machen - 
freudigen Dampf. 

Sie werden gehen müssen - je eher, je besser. 
Die J^leuen " sind unterwegs mit neuen Ideen. 
Eine frische Generation wächst heran, Süchtige 
nach interessanter Arbeit, nicht nach Hasch. Sie 
werden die zurucldassen, denen evrige Zweifel 
die Beine lähmt. Aber sie werden sie miireißen, 
wenn sie erst im Geschirr stecken. 


Diskussionsbeiträge zu diesem brisanten 
Thema lieferte die Dokumentation 
„Karriere 84” die am 1. Dezember in 
der WELT erschien. 


Aus dem Inhalt: 

Es ist sein Fraß. Nullbock beißt ins Gras. 

Urnsteigen oder Jobben mit Kalkül 
Der Staat maß Stifter „schaffen" 

Audi der Herr Dr. sollte bescheiden sein 

Der Schönwetter-Boß ist pass&. Krisen-Manager an die Front 

In den kleinen Firmen ist noch echter Schwung 

Rech! auf Einkommen, statt Recht auf Arbeit 

Neben Französisch und Engfisch ist nun auch Spanisch gefragt 

Die Bewerbung hat sogar ihr taktisches Kalkül 

Mehr Angebote signalisieren das Ende der lang«] Rezession 

Wie gut Ist der Bewerber 

Die «Alten" gehen ohne Honorar ins Ausland 

Gräbt der Boß sich ein, ist der Laden tot 

Drastische Gehaltskürzungen blieben bisher aus 


Panasonic - Technics - National 


audioArideo 


hüi 


elektro 


Startposition für Hochschulabsolventen 


in der 


Vertriebssteuerung 


Mit unseren hochwertigen Produkten sind wir ein international führendes Unternehmen 
der Konsum- und Investitionsgüterindust rie. Nicht zuletzt hat eine konsequente und 
verantwortungsbewußte Vertriebspolitik zu unseren Erfolgen beigetragen. 


Um auch künftig flexibel und marktgerecht agieren zu können, suchen wir möglichst per 
sofort einen jüngeren Diplom-Kaufmann oder Diplom-Betriebswirt. Er wird an der 
Weiterentwicklung des Informattons- und Steuerungssystems mitarbeiten. Zu seinen 

Aufgaben werden gehören: 


f * » «»> 


- Erarbeitung von Plan- und Sollzahlen 

- Außendienst- und Niederlassungsstatistiken 
-Erfolgskontrolle • 

- aussagefähige Umsetzung in- und externer Informationen 


*- • * *«> 


Wann Sie Verantwortung übernehmen wollen und gute Englischkenntnisse mitbringen, 
senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Gehaftsvorstellungen bitte an 
unsere Personalabteilung. 


National Panasonic GmbH 

Winsbergrfng 15, 2000 Hamburg 54 


Elektronische Meßtechnik 

Führendes mittleres Unternehmen sucht baldmöglichst 


einen 


VERTRIEBS- 


INGENIEUR 


für den Raum Hannover. 

Unser derzeitiger Vertriebs-Ingenieur wechselt zu unserer 


Firma nach USA. 


Sie sollten kontaktfreudig sein, technisches Verständnis 
mitbringen und einige Erfahrung im Verkauf haben. 

Wir bieten leistungsgerechtes Gehalt mit Bonus und einen 
neutralen Mittelklasse-Wagen, der auch privat genutzt, 
werden kann. 

/ / zsj s / s 


LINSEIS GMBH - 8672 Selb 

Vielitzer Straße 43 1 Telefon 09287/79022 


Benötigen Sie noch Exemplare dieser 
Dokumentation? Bitte wenden Sie sich an: 


DIE# WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 

Anzeigenabteilung, Herrn Fügert, 

Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 
Telefon (040) 3 47-4418,-1, 

Telex 217001 777 asd 


RACINE* 



Unser Umzug nach Hausach/Schwarzwald Ist vollzogen. Hier wird Raci- 
ne seine Aktivitäten auf dem Industrie- und Mobilhydrauliksektor mit den 
Dana-Unternehmen Erwin:. Hengstier und Grasen Hydraulics kon- 
zentrieren. 


Zur Erweiterung unserer Verfcaufsakt/vrtäten auf dem fndustriehydraulik- 
sektor suchen wir. 


Verkaufsingenieure 


für die Gebiete Norddeutschland, Hessen/Nordbayem, Baden-Württem- 
berg, Bayern, Nordrhein-Westfaien. 

Wir braten leistungsgerechte Bezahlung, dazu Erfolgsprämien, Altersver- 
sorgung, neutralen Firmenwagen. 

Sollten Sie sich als Hydraulikvertriebs-lngenieur oder als Hydrauliker in 
der Konstruktion für eines der Verkaufsgebiete angesprochen fühlen so 
senden Sie uns bitte ihre kompletten Bewerbungsunterlagen zu: 



Racine-Hydraulik GmbH 

Scftfitzlestraße 2-8 

7613 Hausach 

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen am Samstag, 21. 1. 1984 und 
Sonntag, 22.1.1984, unser Verkaufsleiter Herr H.J. Mohn TeL-Nr. 
0 61 81 / 7 29 54, gerne zur Verfügung. * 


& -5; . 
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verstärkt Präsenz in Deutschland 

Gesucht werden Profis für Branchenvertrieb und Vertriebsunterstützung, die mit uns weiter auf Erfolgskurs steuern. 
Wenn es Sie reizt, bei solidem Firmen- und Produkthintergrund und breitem Spielraum Burroughs Lösungen mit der 
im Markt gebotenen Mischung aus „Drive and Standing” zu verkaufen, dann sollten Sie mit uns tontakt aufnehmen. 


Für unseren Geschäftsbereich 


Finanz (Banken und Versicherungen) 


Im Vertrieb komplexer und anspruchsvoller Lösungen kommt der Vertriebsunterstützung 
eine besondere Bedeutung zu. Das erfolgreiche Jahr 1983 und die ehrgeizigen Ziele für 
1984 bedingen den Ausbau unserer Abteilung 


suchen wir 


Vertriebsleiter und 
Vertriebsbeauftragte 


in den Geschäftsstellen 

Düsseldorf, Frankfurt, Hannover und München. 

Wenn Sie nachweisbare Anwendungs-, Systemkenntnisse und Vertriebserfahrungen in 
dieser interessanten Branche haben, dann sind Sie die ideale Verstärkung für unsere 
Vetriebs- und BeratungsmannschafL 

Unsere hochqualifizierten Produkte werden Sie schnell kennenlernen und begeistern. 

Ihre Aufgabe wird es sein, gemeinsam mit Ihren Kunden Anwendungsprojekte anzugehen 
und zu implementieren. 

Wir bieten Ihnen dazu hervorragende Hard- und Softwaresysteme, sowie die Sicherheit 
und das Know-how eines Weltunternehmens der Computerbranche und überdurchschnitt- 
liche und ieistungsgerechte Konditionen. 

Wenn Sie diese Aufgaben reizen, setzen Sie sich schnell mit uns in Verbindung. 

Darüberhinaus steht Ihnen für eine erste telefonische Unterredung am Wochenende zur 
Verfügung: 

Herr C. Wegner (Direktor Vertriebsbereich Finanz) Tel.: 0 61 72-4 13 06 
Für unseren Geschäftsbereich 

■Wissenschaft und Verwaltung 

suchenwir 

Vertriebsleiter 

in den Geschäftsstellen 

Düsseldorf imd PraiiMurt 

Wenn Sie nachweisbare Ve/kaufserfolge in den Märkten 
Behörden, Bundes-' Landes- und Kommunalverwaltungen 
Universitäten, Fachhochschulen und Akademien sowie 
Kliniken, Krankenkassen und Sozialversicherungen 

aufweisen können, dann könnten Sie die ideale Verstärkung unserer Mannschaft sein. 

Wir erwarten weiterhin von Ihnen profunde Kenntnisse der Mainframe-Mikro/Mini- und 
Netzwerk-Technologie. 

Wir bieten Ihnen ein hervorragendes Produktspektrum, eine Organisation engagierter 
EDV-Profis, sowie die Sicherheit und das Know-how eines Weltunternehmens der 
Computerbranche. 

Überdurchschnittliches und leistungsgerechtes Einkommen sind unser Standard. 

Setzen Sie sich mit uns in Verbindung. 

Darüberhinaus. steht Ihnen für eine erste telefonische Unterredung am Wochenende zur 
Verfügung: 

Herr Dr. Hopf (Direktor Vertriebsbereich Wissenschaft u Verw.) Tel.: 0 61 26-533 77 


Pre-Sales-Support und 
Produld>Marketirig. 


Stellt die Lösungen von Kundenproblemen für Sie eine Herausforderung dar? 

Verfügen Sie über ausgeprägte Erfahrungen in der Vertriebsunterstützung? 

Dann würden wir Sie gerne bei entsprechender fachlicher Qualifikation in unserem 
schlagkräftigen Team begrüßen. 

Im einzelnen sind folgende Positionen schnellstens zu besetzen: 

Systemberater für Mikrocomputer und Sprachen der 4. Generation (HH,D,M) 
Systemberater für Produktionsplanung und -Steuerung (F) 

Systemberater für Datenfernverarbeitung mit speziellen Kenntnissen der 

gängigen IBM-Schnittstellen (F) 

Systemberater für Bankenautomation und Terminalsysteme (F) 

PPO dllktrManager für Terminalsysteme und Netzwerke (F) 

Wenn Sie die Aufgabe reizt, das Know-how eines Weltunternehmens in optimalen Kunden- 
nutzen umzusetzen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Wir bieten Ihnen einen heraus- 
fordernden und abwechslungsreichen Arbeitsplatz mit leistungsgerechten Konditionen. 

Setzen Sie sich mit uns in Verbindung. 

Darüberhinaus steht Ihnen für eine erste telefonische Unterredung am Wochenende zur 
Verfügung: 

Herr R. Bader (Leiter Vertriebsunterstützung u. Produktmarketing) Tel.: 0 61 96-616 92 
Für unseren Geschäftsbereich 

Industrie und Handel 

suchen wir 

Vertrtebsleiter und Vertzlebsbeauftragte 

in den Geschäftsstellen 

Hamburg, Düsseldorf, München und EVanMürb 

Der Geschäftsbereich Industrie und Handel bietet seinen Kunden fertige Paket-Lösungen 
für die Produktionssteuerung und den Großhandel sowie Lösungskonzepte zur 
maßgeschneiderten Implementierung mit einer Programmiersprache der 4. Generation. 
Eine breite Hardwarepalette vom Mikro bis zum Großrechner, zusammen mit modernsten 
Verbundkonzepten, liegt den Branchenlösungen zugrunde. Unterschiedlichster Kapazitäts- 
bedarf kann so mit optimalem Kosten-/Nutzenverhältnis abgedeckt werden. 

Wenn Sie über nachweisbare Verkaufserfolge verfügen, bieten wir Ihnen über- 
durchschnittliche und leistungsgerechte Verdienstmöglichkeiten. 

Nehmen Sie unser Angebot an; setzen Sie sich mit uns in Verbindung. 

Darüberhinaus steht Ihnen für eine erste telefonische Unterredung am Wochenende zur 
Verfügung: 

Herr W. Engelmann (Direktor Vertriebsber. Industrie u. Handel) Tel.: 06 11-76 58 87 


Weitere Auskünfte erhalten Sie auch am Wochenende von den Herren: 

Herr T Baumeister (Leiter Geschäftsstelle Frankfurt) Tel.: 0 61 72-7 85 24 • Herr H. R. Körbel (Leiter Geschäftsstelle München) Tel.: 0 89-791 36 31 
Herr V. Meißner (Leiter Geschäftsstelle Hamburg) Tel.: 0 40-606 22 09 ■ Herr H. Schroer (Leiter Geschäftsstelle Düsseldorf) Tel.: 0 28 41-3 11 69 

Herr D. Nusko (Vertriebsleiter Industrie und Handel) Tel.: 0 64 04-71 16 

Burroughs Deutschland GmbH, Personalabteilung - Frau Weller, 
Franldurter Allee 14—20, 6256 Eschborn 1, Telefon O 61 96-47 92 59 


. . . übrigens: 


verstärkt Präsenz in Deutschland. 


und REDACTRON sind auch Burroughs-Gesellschaften. 


Informa ti on für Sludenten. 


Sie müssen mehr wissen ais andere. Tiefer in 
die Probleme eindringen. Für die Zukunft 
denken. . , 

Sie brauchen eine Zeitung, die sachlicn 
berichtet. Aktuell informiert. Die pointierte 
Meinungen zu Wort kommen laßt. 

Sie braueben eine Zeitung wie die WELT. 


Deshalb bieten wir Ihnen ein Schicken Sie uns den Bestellschein. 

Vorzugs-Abonnement der WELT. DIE# WEIT 

Das Scheck-Abonnement fiir Studenten kostet lM “ a4 * 6,C£ «mau« 8 

HÜr DM 18,60. Das Zusteü-Abonnement für Hinweis für den neuenAbonnenten 

Studenten kostet nur DM 18,60. (Zum Vergleich: Sie haben das Recht, Ihre Abonnemenis-BestelJung 

Das Voll-Abonnement der WELT kostet im innerhalb von 7 Tagen ( Absende-Dat um genüg!) 

XrtUrtA n\if schriftlich zu widerrufen bei: DIE WELT. Vertrieb, 

miana um zj,ou. Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36. Tel.: 3 47 4142 


Bitte ausfüllen und einsenden an: 
DCSreUsUIUUI DIE WELT, Venriebsabieilung. 

Postfach 30 58 30. 2000 Hamburg 36 

Ab bestelle ich bis auf weiteres. 

mindestens für die Dauer des Semesters. 

□ ein Scheck-Abonnement der WELT zum ermäßigten Preis 
von DM 18,60 im Monat. 

□ ein Zusten-Abonnenieni der WELT 2 um ermäßigten Preis 
von DM 18,60 im Monat. 

Bitte nennen Sie mir eine Abholstelie in 

Vor- und Zuname/stud./cand 

Studienanschrift 


Unterschrifi:. 


.&S‘- 


01-728 
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■Mustrie 


Wir planen, 
bauen und vermieten 


Für die Abteilung 

Organisation/ 

Datenverarbeitung 


gewerblich und industriell genutzte Immobilien, bieten Trans- 
port- und Lagerkapazitäten für Mineralölprodukte, unterhalten 
und modernisieren Schienenfahrzeuge. Unsere Geschäftstätig- 
keit erstreckt sich auf das gesamte Bundesgebiet. 


in unserer Hauptverwaltung in Bonn-Bad Godesberg suchen wir 


Systempragrammierer/in 

mit der Fähigkeit ebenfalls Aufgaben im Bereich der 

Anwendungsprogrammierang 

zu übernehmen. 

Unsere Konfiguration: IBM 4331 unter DOS A/S E mit CICS, ICCF, VS AM, BTAM 

Programmiersprachen: Co bol, Assembler, RPG/CPG 

Die Aufgabe wird in der Wartung und dem Ausbau (VM. VTAM/AFC) unseres Systems 
bestehen. Daneben wird die Weiterentwicklung der vorhandenen kaufmännischen Anwen- 
dungsprogramme - überwiegend in Zusammenarbeit mit externen Beratern - erwartet 
Mehrjährige DV- Erfahrung mit dem Schwerpunkt Systemprogrammierung ist von Vorteil. 

Wir bieten ein der Aufgabenstellung entsprechendes Gehalt und umfangrei- 

che Sozialleistungen einschließlich einer überdurchschnittlichen 
zusätzlichen Altersversorgung sowie aufgabengerechte Schu- 
lungs- und Weiterbildungsmöglichkaiten. 

Bei der Beschaffung einer Wohnung sind wir in unserem Rah- 
men behilflich. 

Interessierte Damen und Herren werden um Übersendung ihrer ausführlichen Bewerbungs- 
unterlagen (mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Angabe des Eintrittstermins und der Gehaltsfor- 
derung) gebeten an 

Personalabteilung der 

Indust rieverwaltungsgesellschaft mbH 

Zanderstraße 5 - 5300 Bonn 2 

Eine erste telefonische Kontaktaufnahme ist unter Telefon 02 28 / B4 42 27/8 möglich. 


Unsere Produkte gehören zum Besten, was es auf dem Markt des 
Friseurhandwerks gibt Eine expandierende und zukunftsorientierte 
Konzeption exklusiver Haar- und Hautkosmetik sichert uns die Zu- 
kunft. Wir suchen den 

Gebietsverkaufsleiter 

für den Bereich Norddeutschland 


sowie den 


Repräsentant 


für die Bezirke Trier - Bad Kreuznach - Koblenz - Bonn 
bzw. Westfalen - Sauerland - Lahnkreis 
bzw. Kassel - Fulda - Würzburg 

Wenn Sie Leistungs- und Erfolgswillen haben, beraten, überzeugen 
und verkaufen können, werden wir Ihnen das nötige Rüstzeug 
vermitteln. Branchenkenntnisse wären von Vorteil, aber nicht Bedin- 
gung. 

Wir bieten eine ausbaufähige, mit Ihren Erfolgen wachsende, über- 
durchschnittliche Bezahlung. 

Sind Sie interessiert, dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen unter-Angabe des gewünschten Gebietes an 


LABORATOIRE BIOSTHETIQUE 

Kosmetik GmbH & Co., 

GGUchstraSe 3, Postfach 11 40, 7530 Pforzheim 


Wir sind die Muttergesellschaft einer interna- 
tional tätigen Untemehmensgruppe der Mine- 
ralölwirtschaft mit zahlreichen Niederlassun- 
gen im In- und Ausland. 

Für unsere Konzem-Steuerabteilung suchen 
wir baldmöglichst 


Steuersachbeartierter/in 


für folgende Schwerpunkt mäßige Aufgaben: 

- Erstellung der Steuererklärungen 

- Prüfung von Steuerbescheiden 

- Betreuung der laufenden und Auswertung der 
abgeschlossenen Betriebsprüfungen 

- Mitwirkung bei der Lösung steuerlicher Pro- 
bleme unserer Konzemgeselischaften. 

Wir denken an eine Dame bzw. einen Herrn, die/ 
der über gute Kenntnisse des Steuerrechts 
verfügt, erworben durch ei ne mehrjährige Tätig- 
keit entweder in der Finanzverwaltung, der 
Steuerabteilung eines Unternehmens oder im 
steuerberatenden Beruf. 

Wenn Sie in einem Team aufgeschlossener 
Kollegen / Kolleginnen mitarbeiten wollen, sen- 
den Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mit tabellarischem Lebens- 
lauf, Zeugniskopien und ihrer Einkommens- 
erwartung. 


STUMM GMBH 

Kattrepelsbrücke 1 - 2000 Hamburg 1 


Haben Sie das Stu- 
dium der Betriebs- 
wirtschaft oder 
Informatik abge- 
schlossen und ver- 
fügen Sie über eine 
mindestens drei- 
jährige Berufs- 
erfahrung? Macht 
Dinen der Umgang 
mit Menschen 
Freude? Möchten 
Sie komplexe 
Systeme der kauf 
männischen 
Abrechnung ent- 
werfen und weiter- 




entwickeln? 

Dann Meten wir 
Ihnen eine verant- 
wortungsvolle und 
entwicklungs- 
fähige Tätigkeit in 
unserer zentralen 
Datenverarbei- 
tung; dazu gehört 
auch die Beratung 
im Einsatz der 
Methoden und 
Werkzeuge bei der 
Programm- 
Erstellung und die 
Lösung von 
systemtechnischen 
Fragestellungen. 
AGA ist ein expan- 
sives Industrieun- 
ternehmen mitLie- 


f erstellen und Pro- 
duktionsstätten im 
gesamten Gebiet 
der Bundesrepu- 
blik. Das Gehalt 
und die sozialen 
Leistungen ent- 
sprechen denen 
eines modern 
geführten Unter- 
nehmens. Bitte 
bewerben Sie sich 
schriftlich bei uns. 

AGA Gas GmbH 
Gänsemarkt 50 
2000 Hamburg 36 



ÄGÄ 

TECHN6CHEGASE 


analytiker 


Wir sind eines der bedeutendsten Maschinenbau-Unternehmen im Dien- 
ste der Umweltpflege. Wir unterhalten ein weltweites Vertriebsnetz. 
Problemlösungen der Innen- und AuBenreinigung, der Anlagen- und 
Grundstuckspflege sind unsere Themen. 

Für eine unserer wichtigsten, selbständig arbeitenden Niederlassungen 
mit Kundendienst und Lager, deren Geschäftssitz sich in 5840 Schwerte 
befindet, suchen wir den 

Niederlassungsleiter 

dessen Tätigkeitsbereich 

die fachliche Leitung und Führung der Mitarbeiter, 
die Durchsetzung der unternehmerischen Zielvorstellungen, 
die Entwicklung weiterer verkäuferischer Aktivitäten, 
die Kontaktpflege zu unseren Abnehmern 
umfaßt. 

Wir suchen einen dynamischen, belastbaren Herrn mit Führungserfah- 
rung aus einer ähnlichen Position, mit betriebswirtschaftlichem Ver- 
ständnis und der Befähigung, systematisch zu arbeiten. 

Ihr Einkommen entspricht der Bedeutung der Aufgabe und mißt sich 
zusätzlich am Erfolgsergebnis. Wir stellen ihnen einen Wagen zur 
Verfügung. 

Fühlen Sie sich dieser verantwortungsvollen Stellung gewachsen, dann 
richten Sie bitte ihre Bewerbung mit Lichtbild und einem kurzen 
Handschreiben unter Angabe Ihrer Einkommenserwartung an die Perso- 
nalabteilung der 


hako 

...der saubere Weg 


Hako-Werke GmbH & Co 
Stammwerk u. Hauptverwaltung 
D-2060 Bad Oldesloe 
Hamburger Straße 209-239 
Tetefon-Sammeinummer (04531) 806-1 
Postfach 1444 



2K 


Der 

GERUNG-KONZERN 

bietet 

Jung-Akademikem 
eine Chance als 
Nachwuchskräfte 
für Führungsaufgaben 
im Außendienst. 

Gute Examensergebnisse, 
Mobilität und Kontaktfreudigkeit 
sind Voraussetzung. 

Ihre Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte an: 

GERUNG-KONZERN 
Versicherungsgesellschaften 
Gereonshof, 5000 Köln 1 

Herrn Direktor Buchkremer. 


PHIBSBU 

Wir sind ein Unternehmen 


Wir suchen den 


-hen den , M 

Montageleiter 



russe sind wegen des honen 

erfmderiich. Diese A ^ g ^^^^erwigen hinsichtlich 
fachlichen Qualifikationen hohe M^aerung 
Mitarbeiterführung und persönlicher Flexibilität 
Interessierte Herren bitten wir um Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen an 

GEAäHLBORN GmbH & Co. KG 

Personalabteilung 

Postfach 1180, Voss-Stt 11/13 0^3203 Sarstedt 

Telefon 05066/85361 y 


Führende, leistungsfähige Schmuckwaren- 
großhandlung sucht einen zielstrebigen, dyna- 
mischen 


REISENDEN 


mit bewährter Berufserfahrung und Branchen- 
kenntnissen im Alter von 25 bis 45 Jahren für 
die Übernahme einer ausbaufähigen Reisetour 
im westdeutschen Raum mit langjährigem, gu- 
tem, festem Kundenstamm. 

Vorausgesetzt werden: gewinnendes Auftreten 
und die Fähigkeit, überzeugend zu verkaufen. 

Geboten werden: eine gesicherte Position mit 
festem Gehalt, Provision, Spesen und Stellung 
eines Geschäftswagens. 

Ausführliche Bewerbungen bitte mit Lebens- 
lauf und Lichtbild an: 

EUGEN HARER 

Schmuck & Uhren GmbH 
Phiilppstr. 3, 7530 Pforzheim 


Intersolares Hoteies, S. A. 

sucht für die Hotels Buenaventura Playa und Catarina 
Playa, Playa del Ingles, Gran Canaria 

Animateure des Sport- 
und Unterhaltungssektors 

Erfahrung in Animation und Touristik erwünscht. Sprach- 
kenntnisse: möglichst Deutsch, Spanisch, Englisch. 

Unsere eingespielten Animationsteams arbeiten in beiden 
Häusern unter besten technischen Voraussetzungen. 

Bildzuschriften mit Lebenslauf an: 

Intersolares Hoteies, S. A. 

Alt: SR. Rojas 
Plaza de Ansite, S/N 
Playa del Ingles 
Gran Canaria - Spanien 


Expandierende Herstellerfirma im Bereich .Dreidimensionale M an net- 
KunststoffuchlJder” , sucht für alle Bundesländer und Osterre ich/Sc hweiz 
erfahrene 

AuBendienstler als Niedertassimgsleiter 

die in der Lage sind, einen Mitarbeiterstamm neu aufzubauen und zu 
führen. Schriftliche Bewerbungen an: 

ScfiaUeiriwrg 4 Partner, Vor den Feldern 9 
5000 KSIn 90, Telefon Q 22 03 / 6 44 46 


Treasurer/Finanzmanager 

bedeutender intern. Organisation, 34, Dipl.-Votksw., Dipl.-Öko- 
nom, Bankkfm., Engl., Franz, fließend, sucht neues Aufgabenge- 
biet in Finanzabteilung/Vermögensverwaltung. vorzugsweise 
Hamburg-Berlin. 

Angebote erb. u. G 3481 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Impoi 

J, taug). Alt 


rtkaufmann 

44 I-. laagf. Atajulsltlons- u. Vertriebs- 
erfehrungen L d- Bereichen Ind- -Roh- 
stoffe. Chemikalien u. Holz, fließend 
lan gi , Franz.-Kenntm, engagiert, so. 
bald, neue Position L Haarte [/Industrie. 
Raum HH. Auch Repräsentanz im In- 
duBtriegflterberelch v on In teresse. 
Ang. u_ PC 47522 an WELT-Verlag, 
Postfach. 2000 Hamburg 36 


Jurist 

30 J-. EngL. Franste, sacht neuen Wir- 
kungskreis in Norddeulschkind. 
Ang. erb. u. G 3437 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64. 43 Essen 


OipL-Ing., Dlpl.-Wirtscli.-lng. 

38, verfa., 1 J. Handel, 3 J. Stab. F + E 

Prod iSdir- an <;e ' EngL, 

sucht laagfr. neues Aufgabengebiet im 
Spannunggfeld TCchnik/Vertrleb, In- 
ternat. bevorzugt. Ang. erb. U. A 3431 
an WELT-Verlag. Pt 10 08 64. 43 Essen 


Wirtscharts- gratL (Seever- 
kehr). 46 j„ Experte t Containerver- 
kehr. konv. Verladung, Besichtigun- 
gen. Halenbelange, Stauberatung, Lo- 
gistik u. Internat. Koordinatlonsed a. 
Managementebene, sucht neue versmt- 
wortungsv. Aufgaben i. nordd. Raum. 
Allgeb. erb. u. PO 47490 an WELT- 
Verlag. Forti. 2 Hamborg 36 


CI). 


Dipl.- Ina. (FH) 

Schiffsbetricbsteebiük (Patent 
30 fetzte 3 J. ais L und Ltd. Ing. 
auf Passagierschiffen (Schiffe- und 
G astrona mietechnik) tätig, sucht 
neue Pos. in Industrie, ing-Büro 

oder Hotel. 

Ang. erb. u. W 3427 an WELT-Ver- 
lag, PL 10 08 64. 43 Essen. 


Apotheker 

27 J„ offen nach alten ge 
sucht Interessante Tätigte 
Angebote erb. u. PE 47 4« 
WELT-Verlag, Postfach, 
Hamburg 36. 


Lehrerin, t das Lehramt der Sekun- 
darstufe i (Mathematik, Biologie) 
weta Anstellung L d. Industriete 
Groflraum DOsseldorflKxvfekL 

Zusehr. u. F 3524 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 B4. 43 a». ^ 


lnd.- Kfm. 

28 J- verh., Abitur, gepr. Pharm. -ReL. 
EngL u. Span. fL, B J. Berufne rfahrg- 
davon 2 J. in Laieinamerika, sucht neu- 
en Wirkungskreis (nicht braachenge- 
bunden). 

Ang. erb. u. X 3428 an WELT-Verlag, 
Postf. 100834. 4300 Kmm, 


leb ela HogbegleHer o. ä. ge- 
sucht H. Kuhmichel. Rathausstr. 
60a, 5410 HÖhr-Grenzhausen, 

TeL: 0 26 24 / 50 80 


Ich 

Technikerin, 30 J- unahh , t z. Bam- 
burgerin, Abi. Büxokfm., raö. nach 
Bayern auswandern. Suche: Berufs-^ 
Lebensaufgabe, hügeliges Umland,; 

weniger von der nänOfcben KBlte. 
Angeb. erb. u. B 3435 an WKLT-Veriag. 
Postfach 10 08 64.4300 Essen. 


Fotograf 

22. toclrn. interessiert, Landesäe- 
ser Hamburg, sucht interessante 

Tätigkeit. Angebote erb. an ' 

S. Quaack, 2053 Schwarzenbek, 
Meiereistraße. 


J Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 32, 34 und 35 
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STELLENANGEBOTE 


Internationale Marken managen 

aen und er t 0, 9 reiches Food-Markenartikei-Untemehmen mit weitreichenden internationalen Verüindurv 

y en tur den zugigen Weiterausbau unseres Geschäftes einen jüngeren, dynamischen Marketing-Profi als 

Group-Product-Manager 

d ' e Chancö bieten .. sich über entsprechende Erfolge zum Marketing-Manager zu qualifizieren, sollten 
dieser Ausschreibung alle aufstiegsbefähigten Product- und Group-Product-Manager angesprochen fühlen, 
aucn wenn sie Z. Z. einen beruflichen Wechsel nicht «rv/noan hahnn eolitan 


Aufgaben: 

Dem Geschäftsführer direkt verant- 
wortlich, stehen im Mittelpunkt der 
herausfordernden Aufgabenstellung 
die zukunftsgerichtete Weiterentwick- 
lung des bestehenden Sortiments so- 
wie, der Aufbau neuer Projekte. Im 
einzelnen: 

Weiterentwicklung der Produkt- und 
Vertriebsstrategien einschl. Planung, 
Koordination und Durchsetzung aller 
den Verkauf an den Handel und den 
Abverkauf an deri Verbraucher för- 
dernden Instrumente des Marketing- 
Mix. Zielsetzung: Distributionsaus- 
weitung, Marktanteiiserhöhung, Si- 
cherstellung der Umsatz- und 
Gewinnplanung. 

Zusammenarbeit mit der Agentur, den 
Fachabteilungen, im besonderen mit 
dem Verkauf, mit dem Sie „Ihre“ Ide- 
en im Markt realisieren müssen. 
Führung und Motivation der unter- 
stellten Mitarbeiter. 


Anforderungsprofil: 

Die gestellten Aufgaben erfordern ei- 
nen nachweislich erfolgreichen 
Food- und/oder Genußmfttef-Marke- 
tingprakUJcer. Darüber hinaus werden 
erwartet: 

• Analytische Befähigung, konzep- 
tionelles Denken, zielsichere Krea- 
tivität 

• Starker Bezug zum Verkauf 

• Ausgeprägte Kontakt- und Kommu- 
nikationsbefähigung 

• Mitreißende Initiative 

• Englisch in Wort und Schrift 


Angebot: 

Die verantwortungsvolle, entwick- 
lungsfähige Position ist gut dotiert 
Ein repräsentativer Dienstwagen wird 
gestellt. Alle weiteren Einzelheiten 
sollten einem persönlichen Gespräch 
Vorbehalten bleiben. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, Zeugniskopien, Darstellung der 
heutigen Aufgaben, Gehaltsangabe, 
Eintrittstermin, evtl. Sperrvermerk an 
die HS-Untemehmensberatung, Post- 
fach 65 04 45, 2000 Hamburg 65, Tele- 
fon 0 40 / 6 08 00 77, Kennziffer: 2476. 

Als Gesprächspartner steht Ihnen un- 
ser Berater, Herr Hanns Schulz, per- 
sönlich zur Verfügung. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 


Unser Erfolg — Ihre Zukunft 

Wir sind ein dynamisches, außerordentlich erfolgreiches Marke nartikeLVertriebs unter nehmen der Getränkebranche mit 
einem jungen Management. Um unsere überproportionale Entwicklung weiter zu beschleunigen, verstärken wir unsere 
Führungsmannschaft und unsere Aktivitäten und suchen schwerpunktmäßig für den gesamten nördlichen Teil der 
Bundesrepublik Deutschland einen jüngeren, verkäuferisch befähigten 

Verkaufsleiter Nord 

- NIELSEN I, II, V - 


Aufgaben: 

Dem Vertriebsleiter direkt verantwort- 
lich. sind Sie Großkundenmanager 
und VL in einer Person. Die Aufgaben 
im einzelnen: 

Persönliche Betreuung regionaler 
Zentralen und Großkunden des Le- 
bensmittel- und einschlägigen Fach- 
handels. 

Zielorientierte Motivation und Füh- 
rung der Handelsvertreter und deren 
Außendienstmitarbeiter. 

Durchsetzung der Vertriebskonzep- 
tion, d. h. Realisierung der Umsatz- 
und Distributionsziele in Ihrem Gebiet 
sowie Planung und Durchführung 
entsprechender Maßnahmen bei 
Sol I-/Ist-Abweichungen. 

Planung und Durchführung verkaufs- 
fördemder Maßnahmen und kunden- 
spezifischer Aktionen. 


Anforderungsprofil: 

Die Aufgaben erfordern mehrjährige 
Verkaufs- und Führungserfahrungen, 
möglichst in der Getränkebranche, 
zumindest im Foodbereich. Weitere 
Voraussetzu ngen : 

• Persönliche Kontakte zu regiona- 
len Zentralen und Großkunden des 
Lebensmittel handeis. 

• Begeisterungsfähigkeit. Überzeu- 
gungskraft. 

• Dynamisches Engagement, Belast- 
barkeit. 

• Firmen- und Dienstsitz: Großraum 
Hamburg. 

• Alter: bis Mitte 30. 


Angebot: 

Die selbständige, verantwortungsvol- 
le Position ist gut dotiert und wird Ihre 
Erwartungen auch bezüglich der Aus- 
stattung - Ergebnisbeteiligung. BMW 
520 etc. - erfüllen. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien 
sowie genauer Angabe Ihrer posi- 
tionsspezifischen Erfahrungen und 
Voraussetzungen, Eintrittstermin. Ge- 
haltsangabe und evtl. Sperrvermerk 
an die HS-Untemehmensberatung, 
Postfach 65 04 45, 2000 Hamburg 65. 
Tel.: 040/6 08 00 77. 

Kennziffer: 2467. 

Nach dem Bewerbungseingang steht 
Ihnen unser Berater. Herr Hanns 
Schulz, gern für ein persönliches Ge- 
spräch zur Verfügung. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Geräte und Systeme für die Installationstechnik 

Wir sind ein mittelständisches Industrieunternehmen der Installationstechnik mit bedeu- 
tendem achtstelligem Umsatz. Firmenste ist eine süddeutsche Großstadt Für den 
Vertrieb unserer Geräte und Systeme an den Handel im Bereich der gesamten 
Bundesrepublik suchen wir den 

Vertriebsleiter 


fn dieser Position gilt es für den Gesuchten, durch Marktbeobachtung, Marktplanung 
und gezielte Marktbearbeitung die gute Marktsteliung des Unternehmens weiter auszu- 
bauen und abzusichem. Hierzu stehen ihm jeweils mehr als 10 Mitarbeiter im Innen- und 
Außendienst zur Verfügung. Der persönliche Reiseanteil wird ca. 50 % betragen. Die 
Position untersteht direkt der Geschäftsführung Vertrieb und ist nach Einarbeitung und 
Bewährung mittelfristig mit Prokura ausgestattet 

Die Aufgabenstellung erfordert Verkaufserfahrung, zielstrebiges und selbständiges 
Handeln sowie Fuhrungsbefählgung. Sie ist eine herausfordernde Aufgabe für einen 
gestandenen Praktiker, Diplom-Kaufmann oder auch Betriebswirt, der mit der Struktur 
und den Abläufen eines Unternehmens mittlerer Größe vertraut ist und die Besonderhei- 
ten des Vertriebs an den Handel kennt Ein in ähnlicher Position bereits erfolgreicher 
Herr kommt ebenso in Frage wie ein entsprechender Mann, der zur Zeit noch in der 
zweiten Reihe steht. Attersrahmen: Anfang 30 bis Mitte 40. 

Wenn Sie diese mit einem attraktiven, leistungsorientierten Einkommen ausgestattete 
Position reizt, richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisko- 
pien sowie Angaben zu Einkommenserwartung und frühestmöglichem Eintrittstermin 
unter V-200 an die beauftragte Beratungsgeselischaft zu Händen von Herrn Dr. Tobien. 
Er steht Ihnen auch für eventuelle telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und 
sorgt für die vertrauliche Behandlung Ihrer Interessen. 

DR. HÖFNER • ELSER DR. TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 - Albstadtweg 4 ■ Postfach 800869 - Tel. (07 11) *7 800022 


El 


Leiter Vertrieb 

Industrie-Dieselmotoren und Komponenten 

Als erfolgreiche Vertriebs- und Service-Gesellschaft für den deutschen Markt gehören wir zu einem 
bedeutenden skandinavischen Investitionsgüterkonzem. Unsere Produkte -Verbrennungsmotoren von 
50 bis 300 kW für verschiedene Anwendungsbereiche - sind bekannt für hohen Qualitätsstandard und 
ständige technische Weiterentwicklung, ln Teilmärkten sind wir - auch in Deutschland - bereits 

Marktführer. 

Wenn Sie mit uns weiter wachsen wollen, neue Märkte erkennen und sie erfolgreich angehen und das 
Erreichte ausbauen wollen, müssen Sie in Konzeption und Umsetzung gleichermaßen starte sein. Bei 
riar Bewältigung dieser Aufgaben wird Ihnen ein kleines, effizientes Team von Mitarbeitern helfen. Sie 
berichten direkt an den Geschäftsführer, der übrigens aus eigener Erfahrung sehr viel Verkaufs- und 
Marketingverständnis mitbringt 

WAS wir von Ihnen erwarten? Möglichst ein abgeschlossenes Maschinenbaustudium, erfolgreiche 
FrShnma im Vertrieb von Investitionsgütern oder hochwertigen Gebrauchsgütem, die Fähigkeit 2 ur 
enhn ma Ihrer Mitarbeiter, sehr gute Englischkenntnisse, Durchsetzungsfahigkeit, Ideenreichtum den 
wnfen und die Fähigkeit der beruflichen Weiterentwicklung sowie ein Alter zwischen 85 und 40 Jahren, 
ihr Dienstsitz wird eine attraktive Stadt mit hohem Freizeitwert in Norddeutschland sein. 

mehr über uns und Ihre beruflichen Entwicklungsmögfichkeiten.bei uns -auch international- 
er« wollen dann setzen Sie sich bitte mit unserem Berater, Herrn Hartmut Lange, in Verbindung; er 
Ihnen absolute Vertraulichkeit bei Ihrer Kontaktaufnahme. Bitte schicken Sie ihm Ihre 
iSSagefähigen Unterlagen unter Angabe der Kennziffer 576/1 , oder rufen Sie ihn zur Besprechung des 

weiteren. Vorgehens an. 
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Eiskrem- und Tiefkühlspezialitäten direkt ins Haus 

Wir sind die große deutsche Marke im Tiefkühl-Direktvertrieb und außerordentlich erfolgreich. Als stark expandierendes 
Familienunternehmen liefern wir Eiskrem- und Tiefkühlspezialitäten direkt ins Haus mit Qualitäts- und Kältegarantie bis 
in die Truhen der Verbraucher. 

In der Bundesrepublik und West-Berlin versorgen bereits 63 Niederlassungen mehrere hunderttausend Haushalte. Zur 
Verdichtung unserer nationalen Distribution suchen wir für die Eröffnung von zehn neuen Niederlassungen an einer 
Beteiligung interessierte Verkaufspraktiker. Qualifizierten Bewerbern bieten wir die Chance, sich mit dem größten und 
erfolgreichsten Familienuntemehmen im Tiefkühl-Direktvertrieb zu verselbständigen vom 

Niederlassungsleiter 


Beteiligungspartner 

Kaiserslautem/Westpfalz, Dieburg/Odenwaldkreis, Heilbronn, 
Aalen/Ostalbkreis, Ulm, Ingolstadt, Ansbach/Mittelfranken, 
Schwandorf/Amberg, Bamberg/Bayreuth, Nürtingen 


Aufgaben: 

Nach umfassender Einarbeitung steht 
im Mittelpunkt der herausfordernden 
Aufgabenstellung der zügige Auf- und 
Ausbau der Niederlassung. Im einzel- 
nen: 

Führung, Motivation, Verkaustraining 
und Steuerung der Akquisiteure, 
Fahrverkäufer, Teamleiter und kfm. 
Mitarbeiter. 

Sicherstellung der laufenden Betreu- 
ung und Bedienung unserer Kund- 
schaft. 

Erreichung der Akquisitionsziele. 
Realisierung der miterarbeiteten Um- 
satz-, Kosten- und Gewinnziele. 

Verwaltungsaufgaben, Lager und 
Fuhrpark. 


Anforderungsprofil : 

Die gestellten Aufgaben erfordern ei- 
nen führungs- und organisationser- 
fahrenen Praktiker, der mit großem 
persönlichen Engagement seine Mit- 
arbeiter zu Höchstleistungen führt. 
Weitere Voraussetzungen: 

• Befähigung, Mitarbeiter zu schu- 
len, zu qualifizieren und zum Erfolg 
zu führen. 

• Erfahrungen im Direktverkauf und/ 
oder Fahrverkauf wären von Vor- 
teil. 

• Aufgabenspezifisches, kaufmänni- 
sches Wissen. 

• Alter: bis Anfang 40. 


Angebot: 

Dotierung, Gewinnbeteiligung, Posi- 
tionsausstattung und Vollmachten 
entsprechen dem Aufgaben- und Ver- 
antwortungsumfang . 

Über alle Einzelheiten würde unser 
Berater, Herr Hanns Schulz, gern per- 
sönlich mit Ihnen sprechen. Er bürgt 
für absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Darstellung der heutigen Aufgaben, 
Eintrittstermin, Befähigung zur Betei- 
ligung an die HS-Untemehmensbera- 
tung, Postfach 650445, 2000 Ham- 
burg 65, Tel.: 040/6 08 00 77. 
Kennziffer: 2469. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 




Pharma - Personal - Ad vfsors GmbH 


Ein forschendes deutsches Pharmaunternehmen 
sucht zur Führung und Betreuung eines Teams von je 
8-12 Pharmaberatern 

3 Pharma-Gebietsleiter 

Ihre Qualifikation: 

Abitur oder adäquate Schulbildung. 

Erfahrung als Gebietsleiter oder längere, erfolgreiche 
Tätigkeit im Pharma-Außendienst. 

Überdurchschnittliches Engagement. 

Durchsetzungsvermögen und Motivationsfähigkeit. 

Alter nicht über 45 Jahre. 

Sie sind dem AuBendienstleiter direkt unterstellt und 
werden neben der Fühmngsaufgabe auch ein eigenes 
reduziertes Gebiet bearbeiten. 


FACH-PERSONALBERATER 

OER 

ARZNEIMITTELINDUSTRIE 

BLUMENAU 2 
2000 HAMBURG 76 
TEL. 040/ 250 65 45 


Zum 1. April 1984 sind folgende 
Gebiete zu besetzen: 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Nord-Niedersachsen 

- Wohnort: 

Hamburg/Luneburg 

Saarland 
Rheinland-Pfalz 
Südl. Rheinld.-Westf. 

- Wohnort: 

Köin/Bonn 

Bundesweit 

Schwerpunktmäßig 

- Wohnort: 

Hannover/Braunschweig 


Dr. Körschgen • Lange • Wegener 

Unternehmens- imd Peisonalbeiatung GmbH 
Kai3er-Fn«irjch-PrDmer.ade K)l; 6380 Bad Homburg vjdJL- Telefon. 061 72/280 11 


Außer Gehalt, Spesen und Firmenwagen bzw. Kilometergeld bieten wir umfangreiche Sozial leistu ngen sowie 
eine jährliche Erfolgsprämie. 

Qualifizierte Bewerbungen erbitten wir an die beauftragte Personal beratung, die auch evtl. Sperrvermerke 
korrekt beachtet 


r**' -v 
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Wir sind ein dynamisch wachsendes Unternehmen der Investitionsgüter 
Industrie und beschäftigen z. Zt. ca. 1.600 Mitarbeiter. Die Lage unseres 
Unternehmens in der Landeshauptstadt Kiel garantiert einen außerge- 
wöhnlich hohen Freizeitwert. Unsere technisch anspruchsvollen Produkte 
der drahtgebundenen- und drahttosen Nachrichtentechnik sowie der Klima 
und Sondertechnik haben in Fachkreisen einen sehr guten Namen. 

Zum nächstmöglichen Eintritt suchen wir einen qualifizierten 

Dipl.-Ingenieur 

der Fachrichtung Nachrichtentechnik als 

& Laborleiter 

Seinem Verantwortungsbereich wollen wir die Entwicklung von 
Datenendgeräten (Modems etc.) sowie „intelligenten" Endgeräten 
Wm ) zuordnen. Neben den erforderlichen persönlichen Qualifikationen 
( setzen wir entsprechende praktische Erfahrungen in der Entwick 
M r\ fung digitaler, mikroprozessorgesteuerter Geräte voraus. 

ISL \ Wir bieten eine Aufgabe, die Sie fordern wird, ein der 

■flk \ Position angemessenes Gehatt sowie die sozialen Lei- 

\ stungen eines gut geführten Unternehmens. 

\ Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunter 

\ lagen richten Sie bitte unter gleichzeitiger 

- Angabe Ihrer finanziellen Erwartung an 
unsere Personalabteilung. 


Zur ersten 
Information: 

Telefon (04 31) 882-238 


HAGEIMUK GmbH 
Westring 431 
2300 Kiel 1 


Wir sind ein kunststoffverarbeitender Betrieb (Sprtoguß/Konfektionierung) im Großraum 
Bielefeld-Herford und Zulieferer bedeutender Industriezweige. Unsere Aktivitäten erstrek- 
ken sich auf das In- und Ausland. Zum nächstmöglichen Einstellungstermin suchen wir den 

Leiter der Logistik 

Diese Führungsfunktion ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt und erstreckt sich auf die 
voll verantwortliche Leitung der Untemehmensbereiche Fertigungssteuerung, Einkauf, 
Lagenvlrtschaft und Versand. 

Wir erwarten vom Bewerber eine abgeschlossene technische oder kaufmännische Ausbil- 
dung. Ein Universität- oder Fachhochschulabschluß ist von Vorteil, jedoch nicht Bedin- 
gung. Er sollte aber über eine mehrjährige Praxis in einer vergleichbaren Tätigkeit mit EDV- 
Einsatz verfügen und technisches Verständnis für die von uns eingesetzten mehrstufigen 
Fertigungsverfahren aufweisen. 

Der Bewerber muß in der Lage sein, Problemlösungen selbständig zu entwickeln, als 
realisierbares Konzept darzustellen und sie funktionsfähig einzuführen. Dazu sind Eigen- 
initiative, Kreativität und Durchsetzungsvermögen unabdingbare Voraussetzungen. 

Die Dotierung ist den hohen Anforderungen und der Qualifikation des Bewerbers angemes- 
sen. 

Wenn Sie zwischen 30 und 40 Jahre alt und überzeugt sind, die Erfordernisse erfüllen zu 
können, bewerben Sie sich bitte mit vollständigen Zeugnissen, Foto und handgeschriebe- 
nem Lebenslauf bei Nennung Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühesten Eintrittstermins. 

N INKAPLAST mm 

4902 Bad Salzuflen 1, BenzstraBe 6, Telefon (0 52 22} 8 20 22 


Zur Verstärkung unserer Marktpräsenz suchen wir einen qualifizierten 


Kunststofftechniker 


für den anwendungstechnisch orientierten Verkauf von PU-Präpolymeri- 
saten und Spezialchemikalien. 

Im Interesse einer schnellen Einarbeitung sollten Sie Kenntnisse über 
Polyurethane und/oder Roh- und Hitfsstoffe für die Kunststoff! ndustrie 
besitzen. Kaufmännisches Verständnis, Kontaktfreudig kBit und sicheres 
Auftreten sind weitere Voraussetzungen für eine erfolgreiche Wahrneh- 
mung dieses Aufgabenbereichs. Fachbezogenes Englisch sowie Außen- 
diensterfahrungen wären nützlich. 

Wir bieten eine weitgehend selbständige, entwicklungsfähige Tätigkeit; 
gutes Einkommen; Firmen wagen mit Privatnutzung und gute Sozialteistun- 
gen. 

Falls Sie aus der Branche kommen, kennen Sie uns sicher. Bitte rufen Sie 
Herrn Hummer an: 0 40 M 41 97-239. Auf Ihre schriftliche Bewerbung 
antworten wir umgehend. 


Lehmann & Voss & Co. 

Alsteruterl9, 2000 Hamburg 36 

Lehmann &Voss&Co. 


© 


Für eine leitende Position suchen wir zum nächst- 
möglichen Termin einen erfahrenen Mitarbeiter, der 




hat und neben der Fähigkeit Mitarbeiter 
zu motivieren, über ausgeprägte Rhetorik- 
kenntnisse verfügt für Gesprächsabwicklung 
auf hohem Niveau. Sicheres Auftreten und 
seriöses Erscheinungsbild sind Grundvoraus- 
setzungen für die Zusammenarbeit. Wenn 
Sie weitere Informationen wünschen, senden 
Sie bitte den ausgefüllten Coupon zurück. 
Chiffre K 3439 WELT-Verl., Pf. 1 0 08 64, 43 Essen. 


, 'Vorname 


Straße 

SltChworte: 


Tel.-Ni.: 


Mit der angestrebten Expansion unseres Unternehmens ver- 
binden wir gleichzeitig eine wesentliche Sortimentserwerte- 
rung. 

Zur intensiven Betreuung unseres Markenbereiches suchen 
wir den 

Verkaufsleiter - Marke 


Wir stellen uns einen ausgesprochenen Markenartikler mit 
Führungserfahrung vor, der auch mit den Problemen der 
Großformen des LEH vertraut ist. Er muß die Verkaufspraktiken 
„unseres“ Marktes beherrschen, der alle klassischen Vertriebs- 
kanäle- des Segmentes „alkoholfreie Getränke“ umfaßt. Dar- 
über hinaus gilt es, das vorhandene Netz von freien Handels- 
vertretern durch Planung, Motivation und Leistungskontrolle 
entsprechend der Unternehmensziele zu führen. 

Wir erwarten von unserem neuen Mann, daß er unter Verwen- 
dung einer eingeführten Marke ein neues Programm im Markt 
plaziert. Zur Erfüllung dieser Aufgabe steht ein Budget zur 
Verfügung, das eigenverantwortlich verwaltet wird. 

Wenn Sie diese Herausforderung reizt und Sie ca. 40 Jahre alt 
sind, erwartet unser Beauftragter Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen. Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr 
Bethge zur Verfügung. 


ANGERMANN CONSULT GMBH BDU 

MATTENTWIJETE 5 ■ 2000 HAMBURG 11 ■ TELEFON 040/367107 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen, dessen Aktivitä- 
ten vorwiegend in den Bereichen der Herstellung und Verpac- 
kung chemisch-pharmazeutischer Produkte liegen. 

Zum baldigen Eintritt suchen wir einen 


Betriebsleiter 




Gedacht wird dabei vor allem an einen Maschinenbauingenieur 
(DipIVgrad.) oder auch an einen versierten Techniker/Meister, 
der heute vielleicht in ähnlicher Funktion an zweiter Stelle 
steht und aufsteigen möchte. 

Erwartet werden: 

- Erfahrung auf dem Gebiet des Verpackungswesens, vorzugs- 
weise im Bereich pharmazeutischer/kosmetischer Produkte 
oder von Erzeugnissen der Lebensmittelindustrie. 

- Kenntnisse einschlägiger moderner Technologien. 
-Dauerhaftes Durchsetzungsvermögen und Einsatzwille zur 

Steuerung des Personaleinsatzes und Produktionsablaufs. 
Die Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt und mit 
entsprechenden Vollmachten ausgestattet. 

Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabe anspricht und Sie an 
einer vielseitigen Tätigkeit interessiert sind, bitten wir um 
Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen unter An- 
gabe Ihrer Gehaltsvorsteilung. 

Wagener & Co. 

Chemisch-pharmazeutische Präparate 
Postfach 16 45, 4540 Lengerich/Westf. 




Das Ist die Grundlage unseres Erfolges. Wir - / 

ein bedeutendes mittleres Industrieuntemeh- / 

men - konstruieren, produzieren und vertreiben fl Präzision für 

technisch hochentwickelte Geräte für Medizin ä , i 

und Haushalt. Gesundheit A 

Oer Absatz erfolgt über den Fachhendel 
Wir suchen den 

Außendienstmitarbeiter 

Norddeutschiand 

der durch Beratung den Handel unterstützt und durch engagiertes Verkau- 
fen überdurchschnittliche Abschlüsse erreicht. Ihre Reisen und Aktivitäten 
planen und organisieren Sie selbständig und kostenbewußt Wichtigste 
Voraussetzungen hierfür sind Ihre Dynamik und Aktivität die für Sie 
Triebfeder zum Reisen und VerkaufsauBendienst sind . Wir bieten Ihnen ein 
hohes Maß an persönlicher Freiheit und Raum für die Umsetzung eigener 
Ideen. 

Ein attraktives Einkommen, Firm&nwagen und ausgezeichnete Soziaf- 
leistungen sind bei uns selbstverständlich. 

____ Wenn es Ihr Anliegen ist, aktiv zu verkaufen, arbeiten wir Sie gern in unser 

y* T _ \ Spezialgebiet ein. Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit handgeschriebe- 
/ aA X nem tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und Angabe Ihrer Telefon- 
f nummer unter der Kennziffer 53 an 

\JmD PERSONALANZEIGEN GEEST 

X Inh. Ingrid Geest 

i Postfach 650427, 0-2000 Hamburg 65, Telefon 0 40 / 6 07 OO 53 


Vielseitig orientierte kaufm. Führungskraft 
(DipL-Kaufm.) 

uninschi die in 30 Berufsjahren, überwiegend in Dicnstleisi ungsun- 
wunsem aie m ju dc j Rechnungswesen. Or&amsdiien. 

SJfsteSwid gewachsenen Irfuinungen auläcrhulb 
^hierarchischer Strukturen rationell einzuselzcn. (Raum Hamburg). 
Hierfür käme eine beratende oder unterstützende Funktion nr. 
Geschäftsleilungsbe reich eines rrnlie Isländischen Unternehmens 
7u^mnenarbeit mit einem Untcrnehmensboraier oder 

oder Ln tätiger Teilhaber- 
schalt - in Frage. 

Gewünscht wird eine sachbezogene, persönlich 

menarbeit auf der Basis absoluter Vertrauenswürdigkeit und >enu- 
ser Umgangslormen. 

Zuschr. u. PK 47506 an WELT- Verlag. Postfach, 2000 Hamburg 36. 


Vertriebsleiter, ppa. 

Lebenseinsteliunft akquisitorische Fähigkeiten. Or gamsataonsta- 
jent, Befähigung zur Menschenführung. Gesucht wird emePoation. 
die eine unternehmerisch denkende Persönlichkeit^ erfordert und 
die Herausforderung einer echten Lebensatrfgabe darstellt. Be- 
vorzuater Wohnsitz; Nordwestdeutschland. 

Zuschriften unter W 2606 an WELT- Verlag. Postf. IO 08 64 , 4300 Essen 


Dipl.-Ing. FH 

Schiffsbetriebstechnik. Sicherheitsing., 40 J-, ledig, ortsungebunden, 
sucht verantwortungsvolle Führungsaul gäbe als Eeinebs Ingenieur 
im Kraftwerksbereich oder in Instandhaltung maschinentechnischer 
Anlagen. Ausbildung: Maschinenschlosser. Fachschulreife. Ing.-Stu- 
dium FH- Kenntnisse: langj. Erf. in Instandhaltung und Wartung von 
großen Dieselanlagen. Pumpen, Dampferzeugern, Kühlanlagen, 

Kompressoren etc. 

Angeb. u. Z 3474 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Deutscher. 48. sucht Stellung im Ausland 

als „Projekt-Koordinator” 
oder „Privat-Verwalter“ 

Techniker - 18 Jahre Auslandserfehrung (Entwicklungspro- 
jekte). Planung-Organisaüon-Koordination- Verwaltung, gute 

Franz.- und EngL-Kenntnisse. 

Zuschriften unter PA 057. Anzeigenagentur Petermann, Bun- 
desallee 91, 1000 Berlin 41 


Leiter Export 


Markenartikler, 48 J.. Konsumgüter Food und Non-food, lang}. Aus- 
landserfehrung in LateinamerÜca, EG. Efta, USA - Aufb. v. Aus- 
landsvertretungen - sucht verantwortungsvolle Aufgabe. 
Zuschr. erb. u. PZ 46342 an WELT -Verlag. Postfach. 2 Hamburg 36. 


Kreditmanagement/ 
ger. Mahnwesen 

Fachmann. 39 J., ungek. sucht 
wegen Firmenverlegung verant- 
wort ungsv. Aufgabengebiet. 

Spezielle Erfahrung: Kredit-Ri 
sikoprüfung, Forderungssiche 
rang. ger. Mahnwesen. Zwangs- 
vollstreckung, VergL-, Konkurs- 
verfahren, Ausbildung u. Füh- 
rung v. Mitarbeitern. Firmensitz 
sollte Hamburg oder Raum Pin- 
neberg sein. 

Ang. u. X 3472 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


35 Jahre, verh., nicht ortagebun- 
den, unge kündigt, sucht Interes- 
sante, verantwortungsvolle Tätig- 
keit in AV oder Betrieb zum L l 
1984 oder später. Raum Postleit- 
zahl. 4 bevorzugt. Erfahrungen: 2 
Jahre Sondermaschinenbau; 3 Jah- 
re AV. mech. Bearbeitung, Ange- 
bots- u. Aultragskalkula ü o n, Zeit- 
wirtschaft, Refa-Gnwdacbein; 2 
Jahre AV, Blech- u. Stahlbau. Auf- 
tragskalkulation; 3 Jahre Betriebs- 
ingenieur in metallverarb. Betrieb. 

Investitionsgüterbereich. 
Zuschr. erb. u. L 3462 an WELT- 
Veriag. Postf. 100864 , 4300 Essen. 




Ass. jur. 


STADTWERKE 


© 


Bei den STADTWERKEN BONN ist zum nächstmög Lichen Zeitpunkt die Steile eines 

Controllers 

zu besetzen. Bewerberrinnen sollten in der Lage sein, auf der Basis eines betriebswirtschaftlichen bzw. 
technisch-betriebswirtschaftlichen Studiums in folgenden Aufgabenschwerpunkte tätig zu sein: 

-~ Entwicklung von Problemlösungen aus selbsterstaltten btbestandsaufnahmen 

- Einführung und Überwachung von Organlsaäonsformen bzw. Organbaüonsmaßnahmen 

- Revisionen von speziellen Problemen 

-Erarbeitung und Überprüfung von Aktions- und Investitionaprog rammen 

Praktische Berufserfahrungen in Versorgung»- und Verkehrsbetrieben sind erwünscht. Das Rechnungs- 
wesen sowie Bilanz. Gewinn- und Verlustrechnung sollen geläufig sein; EDV-Kenntnrase In dieser Hinsicht 
sind YOrtei&iaft. Analytisches Denken und schnelle Einarbeitung in technische Zusammenhänge setzen 
wir voraus. 

Oe STADTWERKE BONN sind ein kommunales Versorgung» und Vwkehrsurttemehmen mit dm Sparten 
Strom, Gaa, Wasser, Fernwärme, Omnibus, Straßenbahn, Stadtbahn und Hafenbetrieb. 

Dia Stelle ist nach Vergütungsgruppe II BundeeAn ge et e i Ue n tari fvertrag (BAT) b ew erte t und der 
Werideitung direkt untersteht. 

Bitte rieften Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angabe des frühesten Eintrittstermins an die 
Werideitung der 

STADTWERKE BONN, Theaterstr. 24, 5300 Bonn 1 


E n gl. Fr2L. 2 J. Bank, 6 J. in angese- 
hener Anwaltsfcanzlei als RA, jetzt 
bei Treuhänder, spezialisiert in 
Wirtsebaftsstrafsachen und Liqui- 
dation, sucht angemessene Tätig- 
keit, auch Teilzeit, auch Privat. 

Ang. u. R 3466 an WELT-Veriag. 
Postf. 10 0864, 4300 Essen. 


Polizeibeamter a. D. 

49 J. alt, Deutsch-Kanadier, m. 20 j. 

Erfahrung Im nwmf tlc anm^/lni mHI . 

sehen Rechtswegen u. Sicherbette- 
dienst, sucht verantwortungsvolle 
Aufgabe, auch freiberuflich, im In- 
oder Ausland. 

Zuschriften unter M 3301 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Efloagfeftor Boziftefettsf 

Außendienst-Markenartikler, 26 J„ 
sacht neuen Wirkungskreis Im Ange- 
stellienverhättnls Raum Pässe Mort/ 
NRW. E rf a hr un g in: Organisation, Wer- 
bung, Vertrieb. 

Zuschriften unter L 3300 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Kaufmann 

43 Jahre, Erfahrung in Ein- und 
Verkauf, Tätigkeitsbereiche 
Kaufhäuser, Verbrauchcrxnärk- 
te. Baumärkte, Füialbetriebe 
ect., sucht neue verantwortungs- 
volle Auf gaben . 

Ang. u. Y 3429 an WELT-Veriag, 
Postf. 1008 64 , 4300 Essen. 


Bau-Ing. (grad.) 

38 Jahre, langj. E rfahr ung als 
Bauleiter/Oberbauleiter schlüs- 
selfertiges Bauen t Wohnungs- u. 
Industriebauten. Neubau und Sa- 
nierung, sucht neue Tätigkeit 
zum 1. 4. 84. auch freiberuflich. 
Zuschriften erbeten unter H 3438 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Vericehrsfachmann 

(Betriebswirt), Mitte 40, z. Zt 
Westafrika tätig, engl-, franz. tu 
span. Sprachkenntnisse, such 
neue Aufgabe im In- oder Aus- 
land, frei ab Mitte 84. 

Ang. erb. u. Z 3430 an WELT-' 
Verlag, Postf. 100884, 43 Essen. 


AnflmibaadtfsfcatäBaM 

weibL, 29 J„ möchte für Ihre Nie- 
derlassung in den USA, vorzugs- 
weise New York, arbeiten. Langj. 
Erf. im Mineralölhandel mkL Ab- 
wicklung und Sekretariatsarbei- 
ten. 

Angebote erbeten unter D 3434 
an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


lang). Berufspraxis in Industrie- u. 
Touristikbranche, dynamisch, ver- 
handjungssiefaer, Ausländserfahrung 
sucht zum 1. 4. ausbaufähige Position in 
Touristik- od. Hnfrlhnarhr Im enrv 
p Kto e he u Anilnd 

Angeb. erb. u. PA 47 470 an WELT- 
Veriag. Postfach, 2000 Hamburg 36. 



Diplom-Volkswirt 
Dr. rer. pol., 40 J. 

mehrjährige Praxis in Lehre und fbr- 
setamg, über fün fjähr i ge leitende TB- 
tifjke it in der immobQienven 
(WEG- und ICetverwattungL 
neuen Wirkungskreis In Grundstücks^/ 
Gebaudeverwalttuig oder verwandte! 
Bereichen. Ang. u. T 3108 an WELT 
Verlag. Postfach 10 OB 64. 4300 Essen. 


Im- u. Expo rtkauf mann 

30 lOjähr. Praxis. Fachabitur, 
techn., Getreide- u. Futtermittel. 

Transport Versicherung, Schiff- 
fahrt, EngL, Span. u. a., Auslands- 
erL, sucht neuen Wirkungslos, 
auch Ausland. 

Ange b, erb. u. PK 47487 an 
WELT-Veriag, Pf., 2 Hamburg 36 


Raum NRW, DipL-Ing. 

Bauwesen, 43, Erfahrung auf dem Ge- 
biet des Anlagen- Hochbaues, gute 
SpcachkpntUnisso /Fr au. E ngl 
Deutsch. Türkisch), sucht neuen Wir- 
kungskreis. 

Zuschr. u. E 3523 an WELT-Veriag. 
Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Volljuvfst 

28 Jahre, ledig, 2 Prädikatsex- 
amina in Baden-Württemberg, 
Stationszeugnisse gut (3mal) und 
befriedigend (lmal). ein Jahr Ta 
tigkeit in der Rechtsabteilung ei 
nes Wirts chaft sim temehmpnc 

nicht ortsgebunden und bereit 
zur Einarbeitung in Spezialge- 
biete, sucht neuen Wir* * — * 

bei Behördexi, Un 
Bank. Verband. Versicherung 
oder Rechtsanwalt. 
Zuschr. u. N 3464 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 52, 34 und 36 
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STELLENANGEBOTE 


"S : 


Chance für ein hohes Maß an Selbständigkeit im Bereich Unterhaltungselektronik 

Leitung unserer Filiale Düsseldorf 

Sind Sie eine verkaufsstarke Persönlichkeit? 






Ureere Verkaufsstrategie mit den Produkten HIFI, 
VJpEO, CAR-STEREO, Zubehör und Schallplatte Ist sehr 
erfolgreich. Ideen, hohe Zuverlässigkeit und eine überzeu- 
gende Einstellung zum. Kunden sind Merkmate unseres 
gesamten Verkaufeteams. 

Mit dieser neuen Filiale wird unsere Bedeutung als 
. regionaler Fachhandel erheblich ausgebaut. Das Konzept 
und die Präsentation der konz en t r ierten Produktschau ist 
richtungweisend für unsere Branche. 

Die Führung des Düsseldorfer Hauses ist Ihre Chance. 


Sie sind verkaufsstark und führungserfahren. Kreativi- 
tät, Flexibilität, Dynamik, gepaart mit Geschäftssinn, was 
KostenbewuBtsein ernschließt zeichnen Sie aus. Heben 
den kaufmännischen Grundlagen besitzen Sie das Wissen 
der Branche Unterhaltungselektronik. Organisationstalent 


und Neigung, mit Daten der EDV zu arbeiten, setzen wir 
voraus. Der Einsatz von Werbemitteln und Kontakt zu 
örtlichen Medien gehört zu Ihren Aufgaben. Sie werden 
gezielt eingearbeitat und erhalten einen Verantwortungs- 
rahmen, der Sie überzeugen wird und eine gute berufliche 



B\ Iteonalberatung 

Aistenor 2p, 2000 Hamburg i,TeL: 040/331795 

Ein Unternehmen der Rft Consulting- Gruppe 


Entwicklung sichert Die finanzielle Seite entspricht Ihrer 
Verantwortung und Ihrem Bnsatz. 

Wenn Sie diese Position reizt, dann wenden Sie sich 
bitte an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. 
Dort werden Ihnen Harr Michael W. Harris oder Herr 
Heinz-Dieter H estermann gern telefonisch weitere Aus- 
künfte erteilen oder Ihre aussagsfähigen Bewerbungs- 
unterlagen unter Kennziffer HW 1245 vertraulich entge- 
gennehmen. Die Beachtung von Sperrvermerken ist 
selbstverständlich. 




Weltweite Aktivitäten sichern unseren Erfolg 

Leiter Vertriebsgruppe Investitionsgüter 

In- und Ausland 


Als mitte (ständisches Unternehmen innerhalb eines 
Konzernverbundes müssen wir mit Flexibilität und Dyna- 
mik die Markt gegeben heilen in unserem Sinne gestalten. 
Nur so konnten wir in der Vergangenheit unsere Position 
behaupten. Mit diesen Fähigkeiten werden wir den Wett- 
bewerb von morgen bestehen. Dafür brauchen wir Sie. 


Als Ingenieur, möglichst der Fachrichtung Elektrotech- 
nik, liegt Ihre Stärke im Vertrieb von Investitionsgütern. 
Sie haben Führungserfahrung, Durchsatzungs- sowie 
Stehvermögen und waren nachweislich erfolgreich. 


Ihr Englisch ist verhandlungserprobL Französisch- 
kenntnisse würden das Bild idealerweise abrunden. Ihre 
Bereitschaft zum Reisen ist vorhanden. Dienstsitz ist 
Hamburg. 


M Personalberatung 

Alstertor 20, 2000 Hamburg i,TeL: 040/331795 
Ein Unternehmen der PA Consulting-Gruppe 


Reizt Sie diese Herausforderung? Dann schicken Sie 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellung unter der Kennziffer HW 1247 an 
die von uns beauftragte Personal beratung. Ihr Gespräche- 
partner für erste telefonische Informationen Ist Herr Mi- 
chael W. Harris oder Herr Heinz-Dieter H estermann. Sie 
sichern Ihnen jede Diskretion zu. 



Wir sind eines der führenden achter. Unser Tätigkeitsfeld 
internationalen Ingenieur- umfaßt Energie-, Wfesser- und 

Beratungsuntemehmen mit lang- Uerkehrsprojekte in über 60 
jähriger Erfahrung als unabhän- Ländern der Welt 
giger Berater, Planer und Gut- Mit rund 1000 Mitarbeitern ir 


Mit rund 1000 Mitarbeitern im In- 


und Ausland führen wir technische 
und wirtschaftliche Ingenieur- 
beratungen von der Nforplanung 
bis zur Inbetriebnahme der 
Anlage durch. 


Für die kaufmännische Angebots- und Auftragsbearbeitung 
und den Verkehr mit in- und ausländischen Auftraggebern 
suchen wir eine Dame oder einen Herrn als 


Solide kaufmännische Ausbildung 
und gute Kenntnisse in Englisch 
und möglichst einer wetteren 
Weltsprache sind erforderlich. 

Er soll kollegial gemeinsam mit 
den Projekt! ngenieuren die 
verantwortliche Leitung der 


Abwicklung von Beratungsver- 
trfigen durchführen. 

Wir beabsichtigen, dem geeig- 
neten Bewerber ein Interessantes 
und vielfältiges Arbeitsgebiet in 
unserem Stemmhaus zu über- 
tragen. Wenn Sie eine vielseitige 


A 


LAHMEYER 

INTERNATIONAL 


Beratende Ingenieure 


und weitgehend selbständige 
Tätigkeit im internationalen 
Geschäft anstreben, bitten wir um 
Zusendung ihrer ausführlichen 
Bewerbung unter Kennziffer 
RA 025 an unser PersonalreferaL 


LAHMEYER INTERNATIONAL GMBH 
Beratende Ingenieure 
Lyoner StraBe 22, 

6000 Frankfurt am Main 71 
TeL: 0611/66770 




Diplom - 
Informatiker (in) 

graduierte (r) 
Informatiker (in) 

Systementwicklung 



2370 Rendsburg, Kieler 


Westdeutsche Mineralöl handeisgruppe sucht 


Wir sind ein bedeutendes Energieversorgungsunternehmen in 
. Schleswig-Holstein mit über 2400 Mitarbeitern. Unsere Hauptver- 
waltung befindet sich in Rendsburg, einer reizvollen Stadt mit 
hohem Freizeitwert am Nord-Ostsee-Kanal mit 40 000 Einwoh- 
nern. In Rendsburg sind alle weiterführenden Schulen vorhan- 
den. 

Für unsere Abteilung Datenverarbeitung suchen wir einefn) 
Diplominformatikerfin) oder graduierten) Informatikern) zum 
Einsatz in der Systementwicklung. 

Innerhalb der Systementwicklung ist an den Bnsatz bei der 
Entwicklung komplexer Datenfemverarbeitungs-Anwendungssy- 
steme gedacht 

Unsere Hardware-Konfiguration im Rechenzentrum besteht zur 
Zeit aus einer IBM 3083 mit 8 MB, einer IBM 4341/2 mit 8 MB und 
einer entsprechenden Peripherie. 

Das Betriebssystem ist MVS, als Datenbank-Software und TP- 
Monitor haben wir IMS DB/DC eingesetzt 

Unsere Anwendungen betreiben wir in einem flächendeckenden 
TP-Netz über ganz Schleswig-Holstein mit derzeit 250 Terminals. 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen an 
unsere Personalabteilung. Telefon 0 43 31 / 2 01 23 44 




19, Postfach 860, Telefon: 043 31/901-1 


m mmmmm 


akquisitionsfreudigen Kaufmann 

für das Petrochemie- ünd Benzinkomponentengeschäft. 

v rausaesetzt wird Erfahrung in Anbahnung und Abwicklung von innerdeutschen und internationalen Geschäf- 
ten vonl^ustriechemikalien bzw. Basisprodukten. 

Erwünscht sind güte englische SprachkenntnisSe ln Wort und Schrift 

Die Position bietet besonders jüngeren, aufstrebenden Bewerbern interessante Entwicklungsmöglichkeiten. 
Die Bezüge sind teistungsbezogen. 

ihm aussaciefahige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
und mäSfctem Eintrittstermin unter der Kennziffer 5634 an den von uns beauftragten 
der ,hre Untfiria 9 en 8treng vertrau,ich behandeln und Sperrvermerke berücksichtigen wird. 

PS 4000 Anzeigendienst GmbH 

GoltsteinstraBe 22, 4000 Düsseldorf 1, Telefon. 0211 / 369841 


r 


Verkaufsleiter Nord 


Hochwertige Gebrauchsgüter einer Weltmarke 


Wir sind die deutsche Vertriebsgeseüschaft 
eines international renommierten Herstellers 
hochwertiger Gebrauchsgüter, die wir direkt 
an den Einzelhandel vertreiben. Unsere be- 
deutende Marktstellung wollen wir sichern 
und weiter ausbauen. Für den Bereich Ham- 
burg, Bremen, Schleswig-Holstein und Nieder- 
sachsen suchen wir den Verkaufsleiter, der die 
Verantwortung für die Umsatzentwicklung so- 
wie eine optimale Distribution tragen wird. Er 
berichtet direkt an unseren Vertriebschef. 

Wir denken an eine Persönlichkeit im Alter 
von wenigstens 30 Jahren, die ihr Verkaufsta- 
lent im Markenartikelgeschäft unter Beweis 
gestellt hat. Sie sollte bereits ein kleines Team 
erfolgreich geführt haben. Hervorragendes 
Auftreten, ergebnis- und teamorientiertes Den- 
ken und Geschick im Umgang mit Menschen 


sind die Persönlichkeitsmerkmale, die wir von 
unseren Verkaufsführungskraften erwarten. 

Wir suchen die Spitzenkraft und haben 
eine entsprechend lukrative Vergütung vorge- 
sehen; sie umfaßt auch einen variablen Anteil 
und einen Dienstwagen. 

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen Posi- 
tion interessiert sind, senden Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le- 
benslauf, Zeugniskopien, Gehaltsangabe) un- 
ter der Kennziffer D 1020 an die von uns 
beauftragte Untemehmensberatung. Erste 
Kontakte können Sie dort auch telefonisch mit 
Herrn Otto W. Obermaier aufnehmen. Die ver- 
trauliche Behandlung Ihrer Bewerbung und 
die Beachtung ihrer Sperrvermerke sind 
gewährleistet 




M Bersonalberatang 

Königsallee 98, 4000 Düsseldorf i,TeL 0211/84471 

Ein Unternehmen der PA Consulting-Gruppe 


Außendienstmitarbeiter(in) PLZ 2-5 

Nutzen Sie Ihr Wissen der Textilwirtschaft 


Wir sind ein bekanntes europäisches Textilunter- 
nehmen mit einem breiten Angebot an bedruckten, 
buntgewebten und Uni-Artikeln. Unsere Dessins 
finden Sie in den Kollektionen führender Hersteller 
von jugendlicher bis klassischer Damenoberbeklei- 
dung. 

Auf der Basis unseres schon bestehenden Kun- 
denkreises in Deutschland verstärken wir nun unse- 
re Vertriebsakthritäten. Für unsere deutsche Ver- 
triebsgesellschaft mit Sitz im GroBraum Düsseldorf 
suchen wir den qualifizierten Außendienstprofi mit 
Verkaufserfahrung, ideale rweise im Postleftzahlbe- 
reich 2-5. 


Sie sind etwa um 30 Jahre alt und verbinden 
kommerzielles Denken mit Textilfachkenntnis. Die 
selbständige Aufgabe einer Marktdurchdringung 
reizt Sie. Wir unterstützen Sie tatkräftig durch 
Spezialisten unseres Hauses. 

Unser Angebot an Sie: hohes Fixum, Provision, 
Firmenwagen. Informieren Sie sich über ihre zu- 
künftige Tätigkeit während der Woche bereits vorab 
telefonisch bei Herrn Heinz Schmitz-Remberg. Er 
bürgt für vertrauliche Behandlung Ihrer Bewer- 
bung. Sie können ihre Unterlagen auch direkt an PA 
unter Kennziffer DW 1022 senden. 

Bereits am Wochenende steht Ihnen Frau Christa 
Matthäus unter 0 21 02 / 1 44 71 zur Verfügung 
(Samstag und Sonntag jeweils von 15-17 Uhr). 



PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

Königsallee 98» 4000 Düsseldorf i,TeL- 020/84471 

Ein Unitmehmen der Consulting- Gruppe 





In unserer Hauptabteilung Hauptkasse ist im Bereich der 
Banknotenherstellung die Stelle eines wissenschaftli- 
chen Mitarbeiters zu besetzen. Wir suchen hierfür eine(n) 

Diplom-Ptiysiker(in) 

Der/die Bewerberin) sollte gute Kenntnisse auf dem 
Gebiet der Optik sowie gute englische Sprachkenntnisse 
besitzen. 


Richten Sie bitte ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebens- 
lauf und Fotokopien Ihrer Zeugnisse an die Deutsche 
Bundesbank, Personalabteilung, Wilhelm-Epstein-StraBe 
14, 6000 Frankfurt 50. Fernmündliche Auskunft erhalten 
Sie unter den Rufnummern 0611/158 3175 oder 
1 58 31 77. 



Ihr Weg mit 


H&R 


Wir sind ein international führendes Unternehmen der Riech- und Ge- 

schmackstoffindustrie mit Niederlassungen und Vertretungen in 
der ganzen Welt. 

wir suchen jüngeren 


Wir bieten 


Bayer-Gruppe 


Exportkaufmann 


mit natürlicher Verfcaufsbefähigung, abgeschlossener Ausbildung, 
mindestens englischen Sprachkenntnissen, einiger Praxis im Ex- 
portgeschäft, guter Allgemeinbildung und einem ausgeprägten 
Sinn für Anstand und Zusammenarbeit. 


fachliche Grundausbildung in unseren Laboratorien und nach 
entsprechender Einarbeitung ein selbständiges Aufgabengebiet im 
Stammhaus, das die persönliche Bereisung der bearbeiteten aus- 
ländischen Märkte erforderlich macht. Bei Eignung und Neigung 
ist eine spätere Verwendung in unserer Auslandsorganisation 
möglich. 

Interessenten bitten wir um Einsendung aller für eine Beurteilung 
notwendigen Unterlagen an 

Haarmann & Reimer 
GmbH 

3450 Holzminden 


Unternehmer/in 
mit Zukunft 

Tel«! 0221/5783096, 089/51407200, 040/366501 

Bei uns, dem größten privaten Krankenversicherer Europas, haben Sie die Chance, 
in einem interessanten, zukunftssicheren Beruf erfolgreich zu werden. Sie sind 
Ihr eigener Chef in einem Wachstumsmarkt. Während der Einarbeitung erhalten Sie 
attraktive Garantiebezüge. 

Selbständiger 

Kaufmann 

Wir informieren Sie gern in einem persönlichen Gespräch über alle Einzelheiten. 

Bne Palette von interessanten, marktgerechten Produkten, fundierte Einarbeitung 
und spezielle Verkaufsförderungsmaßnahmen sind die Grundlage für Ihren Erfolg. 

Bitte rufen Sie uns an -auch Samstag, den 21. 1. 1984, von 9-14 Uhr-, wir rufen 
sofort zurück. Oder senden Sie uns den Coupon. 


Erreichbar am: . 


. Famffiensänd: . 


Pkw ja'nern. 


. Kertnz -:160 


Deutsche Krankenversicherung 
Hauptverwaltung 
Aachener Straße 300 
5000 Köln 41 




STELLENANGEBOTE 


Wir sind ein traditionsreiches und im norddeutschen Raum bestens eingeführtes 
Unternehmen, das sich mit dem Bau haustechnischer Anlagen (HEIZUNG, KLIMA, 
SANITÄR) befaßt Unser Geschäftssitz ist eine attraktive Stadt mittlerer Größe in der 
Nähe Hamburgs. Wir sind dabei, unsere Marktposition auszubauen und suchen 
deshalb zur Entlastung des Abteilungsleiters einen versierten und erfahrenen 


Heizungs-Klima-Ing 


Die Pflege bestehender und die Anbah- 
nung neuer Kontakte ist seine vorrangige 
Aufgabe. Die hierfür erforderlichen Vor- 
aussetzungen müssen ebenso vorhan- 
den sein wie Erfahrung auf dem Gebiet 
der Projektierung, der Führung von 
Großbaustellen und deren Abrechnung. 
Etwa 100 gewerbliche und 20 technische 
Mitarbeiter sind anzuleiten. Infrage kom- 
men deshalb nur Herren mit solider tech- 
nischer Ausbildung und fundiertem, 
durch Berufserfahrung nachgewiesenem 
Erfolg. 


Bewerber, die das erforderliche unter- 
nehmerische Denken, Initiative und 
„Biß“ haben sowie eigenverantwortli- 
ches Arbeiten gewohnt sind, finden hier 
eine interessante, vielseitige und ent- 
sprechend gut dotierte Position. Der Er- 
folg unseres Unternehmens ist auch Ihr 
Erfolg. Eine Kontaktaufnahme lohnt sich. 
Bitte wenden Sie sich mit Ihren vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen mit hand- 
schriftl. Anschreiben sowie tabell. Le- 
benslauf an die von uns beauftragte Per- 
sonalberatung. Sperrvermerke werden 
zuverlässig berücksichtigt 


Personalberatung 

DlG>G Schmitz 

Paristraße 16 2000 Hamburg 52 
Tel.: 040/820561 I 


r®tring 


Wir sind eine weltweit tätige Unternehme nsgruppe im Bereich des techn. Zeichen- 
und Schreibgerätebedarfs. Mit einem neuen Konzept im Bereich der CAD/CAM- 
Systeme ist unsere neugegründete Tochtergesellschaft rotring euroCAD auf den 
Markt gekommen. Aufgrund des Erfolges wollen wir unser Team erweitern und 
suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Jung-Ingenieur 
als Schulungsreferent 


Aufgaben: 

• Entwicklung und Ausarbeitung von 
Schulungskonzepten. 

• Erstellung und Bearbeitung von 
Handbüchern. 

• Mitarbeit bei Seminaren und Präsen- 
tationen. 

• Demonstration von CAD-Software. 


Voraussetzungen: 

• Abgeschlossenes Ingenieurstudium. 

• Kenntnisse in der Programmierung. 

• Möglichst Erfahrungen in der Kurv- 
denschulung. 

• Englische Sprachkenntnisse. 


Neben dieser reizvollen Aufgabe bieten wir ein leislu ngs- und anforderungsge- 
rechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozialleistengen. Ihre vollständige Bewerbung 
richten Sie bitte mit der Angabe Ihrer Einkommensvorstellung an unsere Personal- 
abteilung. 


lotring-werke 

Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hamburg 54 
Telefon 040/54 96-0 


Betriebswirt oder Bankkaufinann 

als Nachwuchskraft für Vertrieb 


für unsere Zweigniederlassung Hamburg ge- 
sucht 

Hermes ist der führende deutsche Kreditver- 
sicherer. Seit 191 7 bieten wir den Unternehmen 
unserer Wirtschaft Sicherungsmöglichkeiten 
gegen Forderungsausfälle und eine Palette von 
Dienstleistungen rm Finanzbereich. Unser Ge- 
schäft hat Zukunft 

Das stellt verstärkte Anforderungen an unsere 
Firmenberatung. 

Nach einer sorgfältigen, fachbezogenen Vor- 
bereitung sollen Sie zunehmend selbständig 
Beziehungen zu unseren Geschäftspartnern 
pflegen und insbesondere neue Verbindungen 
anbahnen. 

Dabei werden Sie mit Unternehmern und 
Führungskräften verhandeln. Das erfordert von 


Ihnen ein hohes Maß an Aufgeschlossenheit 
und Kontaktfähigkeit. 

Sie können sicher sein, daß wir Ihren Einsatz 
und Erfolg honorieren. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung 
mit den üblichen vollständigen Unterlagen an 
die Leitung der Zweigniederlassung Hamburg. 
Chilehaus A, Fische rtwiete 2 
2000 Hamburg 1, Telefon 040733965-0 


Hermes 7 

Kreditversicherungs-AG 


Wir sind ein weltweit tätiges Außenhandelsunternehmen mit Niederlassungen In Europa und Obersee. Für 
unsere Verkaufsabteiiung Stahl suchen wir zum baklmöglichan Eintritt einen gestandenen »AH-round“- 


der mit dem internationalen Handelsgeschäft bestens vertraut ist Für diese wichtige, ausbaufähige 
Position sind folgende Voraussetzungen erford er lich: 


• eine äußerst verantwortungsbewußte Persön- 
lichkeit, ca. 30-45 Jahre alt, 

• erfolgreiche Tätigkeit mit p rak tischer Auslands- 


• perfekte Englischkenntnisse ln Wort und 
Schrift. 

• Eigeninitiative und kreatives Verfcaufsdenken, 


erfahre ng im Außereuropäischen Raum afc.ta- - 

im Einkauf. 

Wh- bieten eine htfe re tewife Au f ge be , <B» vdOg a e fcrtindlgn e Alfaolt— v o r a n M atif 

Bitte reichen Sie ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen sowie Gehaftsvorateffung ein.- 


Emst Komnowskl & Co - Personalabteilung - 

Kattrepel 2, 2000 Hamburg 1, Tel. 0 40 / 3 29 31 
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Assessor 

29, vertu, 14 Moru Anwaltserfahrung, Steuerrechtslehrganfr 
mobil, sicheres Auftreten, kreativ, Teamgeist ; sucht Tatigk e| 
Assistent in Voretand/Geschäftsleitung, Indusme/Handei. 

Auskünfte eiteflt: Herr Vogel 

Facbvennüdtmgsr&enst K3eL Muhliusstraße 38 

2300 Kiel 1, ® 0431 /907-341 FS 292673 * 

Industriekfm., prakt. Betriebswirt 

30-jährige Berufserfahrung im Vertriebsbereich Masch.-Bau. 
InvesL -Güter, umf. Km. im öffentl. Auftragswesen: sucht zum 
1.4. 84 neuen Wirkungskreis als Abt.-Leiter in veranrwortungsv. 
Dauerstellung. 

Auskünfte erteilt; Herr Vogel 

Fsrfrvemnttinngxrfienst Kiel, Muhliusstraße 38 

2300 Kiel l , « 0431/907-342, FS 2 92 673 * 

Diplom-Ingenieur 
Verkehrs- und Stadtplaner 

40. langjährige Erfahrung in der Verkehrs- und Bauleitplanung, 
en gl. Sprachkenntnisse; sucht verantwortliche Tätigkeit, 
auch im Ausland. 

Auskünfte erteilt: Frau Vischer 

Fnefavw m ftttüng sdSeiS t Hamburg, Kurt-Schumacher- Allee La 

2000 Hamburg J, S 040/24844-2296. FS 2 163213 = 


Diplom-Ingenieur 


47, verte, gelernter Betonbauer und Keramik-Modelleur, lang- 
jährige farhl. Erfahrung im Bauwesen; sucht neuen Arbeits- 
und Wirkungskreis auf den Gebieten der Baudenkmaipflege 
und Restauration. 

Auskünfte erteilt: Herr Pein 

Fachvennfttfamgsdieiist Hannover, Hanomagstraße 9 

3000 Hannover 9L «0511/4737-209, FS 921428 ■= 

Diplom-Gartenbauingenieur 

Gelernter Gärtner, Studium FHS-Osnabriick, Fachrichtung 
Gartenbau und Landespflege. Langjährige Erfahrung im 
Garten- und Zierpflanzenbau, Baumschule, sehr gute Pflanzen- 
und Gebölzkenntnisse, Schwerpunkt ^Botanischer Garten“. 
Landespflege, Planung und Realisierung von Großgarten - 
anlagen. Arbeitskenntnisse Englisch, Französisch. Sucht kurz- 
bis mittelfristig ausbüdungs- und erfahrungsadäquate Position 
als Gartenbauingenieur im Entwurf, der Planung und Reali- 
sie rung/Bauaufsicht von Gartenanlagen und Landschafls- 
gartenanlagen. Bevorzugt botanische Gärten. Betriebserhal- 
tung, bei Landschaftsgartenbaufirmen, Ingenieur- und Archi- 
tekturbüros, Planungsgesellschaften oder Öffentlicher Dienst. 

Auskünfte erteilt: Herr Nicolay 

Fachvermittliragsdienst Saarbrücken, Am Arbeitsamt 1-5 
6600 Saarbrücken, S 06 81/50 04-253 = 

Welches Unternehmen des schlüsselfertigen Bauens bietet 

Industrtolcaufmann der Baustoffbranche 

Mitarbeit bei der Planung und Realisierung energiesparender und 
winterfester ebenerdiger Wohnrfiume (Arktishäuser) nach eigenen 
Entwürfen an? 

Zuschriften erb. unter M 3441 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 

Leiter Organisation und DV 

Ausbildung i. grafischen Gewerbe, langjährige Erfahrung u. Verant- 
wortung, überwiegend im Handel, 30 J., wünscht sich zu verändern. 
Angebote erb. unt. PD 47500 an WELT-Verlag. Postf .. 2 Hamburg 36. 

TOP-MANAGER 

52 J- topfit, vertrauenswürdig und verantwortungsbewußt, erfahre- 
ner Praktiker, seit nahezu 20 Jahren Geschäftsführer in Groß- 
A u ß enha ndel und Industrie, langjährige Erfahrungen in verantwort- 
licher Abwicklung von Großprojekten für Femost (u. a. Joint 
Venture in mining), kurzfristig frei für anspruchsvolle Management 
taufgaben, Joint Ventures, Business development, Repräsentanz 
bzw. Consulting. 

Angeb. erb. u. K 3461 an WELT-Verlag, Postl 10 08 04, 4300 Esseu 

Liebe Unternehmer 

Machen Sie einen neuen Anfang! 

Warten Sie nicht auf die Wende - 
unternehmen Sie selbst etwas. 

Wendiger Ma rketin g-Handwerfcer mit vielseitigem Detailwis- 
sen aus Branchen in Non-food und Food sucht neue Perspekti- 
ven zur persönlichen Wende. 

Angebote erb. u. Y 3473 an WELT-Verlag. Post 
fach 10 08 64, 4300 Essen 

Dipl.-Betriebswirt (FH) 

28 Jahre, ledig, ortsungebunden, ungekündigt, Examen an der Fach- 
^ cb f^. ule 1061 ,< mi ^.. dcn ®tudienschwerpunkten Rechnungs- und 
Steuerwesen sowie Personal- und Ausbüdungswesen. Kint 

* e ^ and *l ,1 ? q ?»«»* m h_ 8 usbildungsberechtigt^i^ht^enm^>iS»n«Z 
volle neue Aufgabe. Bevorzugt wird eine Position in einem größeSn 
Kaufbaus. ^ 

Zuschrift«! erbttte Ich W F-LT-Verfag. Postfach 

Sekretärin/Dolmetscherin 

Deutsch und Russisch an der Universität in Budapest sudat 
essanten Wirkungsfaeis. Aufenthalts- und ArbStSenehmigung 
vorhanden. Zuschriften erbittet; ^ 8 

Judit Szabo 

z. ZL Ptarrtiaus W. Stutenbrok, floderesstr. 21 a. at so i i 

Marketing/Vertrieb 

Betriebswirt, gelernter Groß- u. Außenhandelskfm 36 Jähre> 
Marketing- u. Verkaufterfahrung u. a. bei namhaftem UntS 
Mhmen der Markenartikel-Industrie. Stärken irTA 
Konzeption und strategischer Umsetzung, sucht verantwor 
tungsvolle Aufgabe in Marketing oder vSfcbtoSSS 
und Genußmittef-Jhdustrie e 

Kontakte erbeten ^ A^^an WKL T-Veriag, Postfach 

Fachmann der Wohnungswirtschaft 

?SS™i 

Position un Wohnungsbau, in Ferienanlagen oder Kurzentxen ein 
Zuschr.: FB290,Annoncen-Expedition DoIL Deiehm a nohaus™01nl 

Diplom-Kaufmann 

Jh JMsrh, ungek. teng). Praxis in Vertrieb. Werbung. BudneL Control- 
bng, Großkunden- und Bankenkontakt, erf. L „ 

Füiabystem auf GL-Ebene, sucht ln NonWeutschfi^eraSSttra^ 
tungsvoüe Aufgaben. Angeherb. u. PS 47 531 an WELT-Verlag. PosüK 
2000 Hamburg 36. 

Gesamt-VerftHefosleiter 

38 J_ DipL-Kfm, unge kündigte Position, 30 Mio. DM Umsatzverant- 
wortung im Vertrieb ezkänmgÄ>edürftlger Investitionsgüter sucht 
zum L 10. 84 oder spater anspruchsvolle Aufgabe im Raum Homburg, 
Ang. erb, u. C 3433 an WELT-Verlag; Postfach 10 0 8' 64, 4300 Essen * 

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 32 . 34 und $6 
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IMMOBIUEN-ANZEIGEN 


Immobilien-Kapitalien-Anzeigen 


Hier lesen Sie alles darüber, wie Börsengewinne wirklich entstehen 


der Aktie führt 


ME 


Das also ist Börse! 


*Dies ist die Ansicht des Sprechers der 
größten und erfolgreichsten deutschen 
Bank Folgen Sie diesem kompetenten Rat 
Nach 13 Jahren verfehlter Wirtschaftspoli- 
tik begann im Ang. 1982 ein neuer Trend: 


Daraus wurde die bisher größte Börsen- 
Hausse seit 25 Jahren! Denn Börsen- 
spekulation ist: Zuknnft kaufen, Leistung 
und Unternehmennut richtig bewerten. 

So entstehen in Wahrheit Börsengewinne! 


A m Anfang jeder Börsenspekula- 
/mtion steht die Erwartung. Also 
„spekulieren“ und dabei seriös 
/ ^rechnen. Deshalb stiegen die 
JL Aktienkurse vom Aug. 82 

bis heute weltweit um rd. 53%. In Ame- 
rika um fast 80%. in Deutschland oni 
etwa 56%, obwohl es noch heute Leute 
gibt, die auf „die Wende“ warten, die an 
der Börse längst begonnen hat 
Solche Börsengewinne machen Sie 
nicht in obskuren Werten, sondern in 
weltberühmten Namen wie DAIMLER, 
G ENERAL MOTORS, FORD oder 
BM W, aber auch IBM, GENERAL 
ELECTRIC bzw. DEUTSCHE BANK. 
In diesen Investments hat sich Ihr Geld 
verdoppelt sogar vervierfacht Das ist 
Börsenspekulation und zeigt Ihnen, was 
erfolgreiche und keineswegs spekulative 
Investments als Kapitalanlage bringen. 

Kein deutscher Börsenheraier hat de s- 
halb in dieser Erkenntnis Hndmit so 
zwingender Logik auch mir annähernd 
so klar, öffentlich and verbindlich die 
B5rsen-Hanssel982/83 markiert, 
voiyerödinet nrid nnmiB verständlich zu 
Investments geradezu gedrängt wie 
.Die A ctien -Börse“. Wir meinen: 


Dieser größte BÖrsenaufschwun 


künftigen wirtschaftlichen Entwicklu 
Weit vor den Konjunkturprognosen and 

en. Denn die 

Börse ist ein klassischer -Antizipations- 
medMnwwinf. 


Sie erzielen Höchstwerte, wenn die 
Firmen Erstklassiges vollbringen. Wer 
darüber hervorragend informiert ist 
verdient als Aktionär. 


B Örs en investtn en is verlangen ech res 
Ln rem ehn j erd en k en ' ' 


So wie die Manager richtige Unter- 
nehmensentscheidungen treffen, so fol- 
gen Sie diesem als Investor. Darum 
steigen die Aktien schon dann, wenn 
die unmittelbaren Untemehmenszahien 
noch schlecht sind. Denn die Börse ist 
der Spiegel einer typischen Leistungsge- 
selischaft. Aktienkurse honorieren 
Untemehmensleistungen. 


S ie müssen indes wissen, welches 
Unternehmen in welchem Land 
und unter welchen Bedingun- 
gen hier die größten Leistungen 
erbringt Über 12.000 Aktien 
repräsentieren weltweit dieses geistige 
Potential in über 100 Branchen! 

Drei fette Börsenjahre Voraussagen 




Schlüsse ziehen, war 1982 gewiß eine 
der mutigsten Prognosen, die damals 
überhaupt denkbar waren. Die Bilanz 
nach 15 Monaten ersehen Sie ans der 
folgenden Grafik. 


Dow Jones 1982/83 


ameri- 

kanischer 

Ziastrend 

1982/83 


J * eder. der denken will, ist in der 
Lage. Börsenzp «»^"w»"häm>e g 
begreifen. Wenn Sie dies mit Hilfe 
eines seriösen Beraters verstehen 
und lernen wollen, und zu ihren 
persönlichen Gunsten nutzen, dann 
sollten Sie ernsthaft darüber nachden- 
ken, warum und wie Sie künftig Geld 
an der Börse investierea Denn: 


die denlsche Börse 
im FAZ-Index 1982/83 


dentscher 

Zhistrend 

1982/83 


So wie die Zinsen sich sukzessive ermäßigten, stiegen die Aktien an den Welrbörsen: z. B. New York 
und die deutsche Börse. Im Durchschnitt verdoppelte sich eingesetztes Kapital in 2 Jahren. 


Ein Börseninvestment „schlägt 



Zu Beginn der Hausse empfahlen wir 
rigoros den Verkauf/die Auflösung 
„alter 1 : Anlagen zu Gunsten von Aktien- 
fcaufen als die bessere Alternative ... 

Wachstum sstarke Zeiten begünstigen 
immer -Investments in Substanz“. Am 
besten dargestellt in Immobilien. So 
waren die Zeiten von 1950 bis 1980 
sicherlich die besten Jahre für Sach- 
werte = Immobilien. Die jährliche 
Wertsteigerung übertraf diejenige in 
Wertpapieren erheblich. Weniger im 
unmittelbaren Ertrag, mehr im Wertzu- 
wachs. Der Höhepunkt wurde 1980/81 
überschritten. Jede weitere Wertsteige- 
rung unterstellt logischerweise eine 
neue Inflationstendenz und ein starkes 
Wachstum dazu. Hierfür gibt es wenig 
Anzeichen, kaum Beweise und es fehlt 
die volkswirtschaftliche Logik wie die 
wirtschaftspolitische Begründung. 


Also Verkauf von Anleihen, Geldkon- 
ten, Sparbriefe, Iramobilienfonds oder 
sogar bestehender Engagements in 
Bauherrenmodellen. Warum? 

Wachstomssch wache Zelten 


teil das. „Investment in 



Alternative der so 


stanz“. 


Rendite/Sub 


Die Wirtschaft wäre keine Win - 
schaft. wenn wir die Börse nicht 
hätten. Die Börse dient dazu, einer 
Reihe aufgeregter Herren den Spiel- 
klub und das Restaurant zu ersetzen: 
die frommeren gehn außerdem noch 
in die Synagoge. Die Börse sieht 
jeden Mittag die Weltlage an: Dies 
richtet sich nach dem Weitblick der 
Bankdirektoren, welche jedoch meist 
nur bis zu ihrer Nasenspitze sehen. 
Schreien die Leute auf der Börse 
außergewöhnlich viel, so nennt man 
das: Die Börse ist fest. 


Das ist die Bürse nach 
Kurt Tucholsky (1931) 


In diesem Fall kommt - am nächsten 
Tag, das Publikum gelaufen und 
engagiert sich, nachdem bereits das 
Beste wegverdient ist. Ist die Börse 
schwach, so ist Jas Publikum alle- 
mal dabei. Dieses nennt man Dienst 
am Kunden. Die Börse etfüUi eine 
. wirtschaftliche Funktion. Ohne sie 
verbreiteten sich neue Witze wesent- 
lich langsamer. 


Meine Damen 
und Herren, zn 
dieser Anzeige: 

Die Börse ist kein Speku/anrenc/ttb. 
wie so manche meinen. Sie har eine 
wichtige m wirtschaftliche Funktion. 
Hier werden Umemehmerzahlen 
bewertet. Börsenspekulationen sind 
deshalb unternehmerisches Denken, 
übertragen auf die Beurteilung von 
Aktien. Im Gegensatz zur bequemen 
Rendite oder dem Jonglieren mit 
Steuervorteilen. Nicht ohne Grund 
gehört es deshalb zur Selbstverständ- 
lichkeit der privaten Kapitalanlage 
in den technisch führenden Nationen 
der Welt, wie Amerika und Japan, 
das Geld an der Börse zu investieren. 
Ich möchte Ihnen empfehlen, sich 
mit diesem Gedanken (vielleicht 
erstmalig) aber auf jeden Fall ernst- 
haft, auseinanderzusetzen. 


Nur die Minderheit verdient 


Hans A. Bernecker, der Herausgeber 
des Börsenbriefes „Die Actien-Börse - 


„Die Adien-Börse' 
zieht eine Bilanz: 


Wirtschaftstrends frühzeitig zu erken- 
nen ist wichtiger als einzelne Aktien zu 
„entdecken“. Das eine Ist die Basis, das 
andere nur die logische Folge. 


"W" "W" “Tenn Sie spätestens im 
% JL / Nov. 82 Ihr gesamtes Port- 
1/1/ folio auf die künftige Hausse 
V W abstellten, als andere angst- 
v v voll auf den 6. März schauten, 
dann war dies frühzeitiges Erkennen 
eines neuen Trends. Von uns wörtlich 
formuliert: JBis zum 21. II. müssen Sie 
alle Entscheidungen getroffen haben.“ 
Ferner: 

Wenn Sie bis Aug. 82 nicht auf eine 
feste“ D-Mark setzten, sondern anf 


en Dollar*, dann haben Sie 


richtig Helegen. Anch hier gegen ver- 


der deutsch en Bankiersan 


sichten. Und tatsächlich erreichte er im 


Ang. 83 seinen bisher höchsten Stand. 


Geldanlage 
für Könner 


Richtiges Timing zu entwickeln, bedeu 
tet, der großen Masse voraus zu sein. 
Schon dann, wenn andere noch gar 
nicht daran denken. Wie geht das? 

Am 12.8. erreichten die US-Zinsen 
ihren Höchststand. Seitdem geht es 
unter allerdings größten Schwierigkei- 
ten und Schwankungen nach unten. 
Wir finden dies gut! Ein Indiz dafür, 
wie die weitere Tendenz an den Welt- 
märkten aussehen wird, und das wiede 
rum als Frühindikator, wie sich die 
Weltkonjunktur entwickeln wird: Lang- 
sam aber stetig! 

Mit dieser Arbeitsweise wurde 


Die Actien-Börse 


liehen deutschen Börsenberater. Dahin 


ter stehen 24 Jahre tägliche Börsenpra 
xis des Herausgebers, was in Deutsch- 
land einmalig ist und sich natürlich im 
persönlichen Urteil niederschlägt. 
Denn: 

Das Börsengeschäft ist Sache der 


Praxis und Erfahrung und der laufen 


den Information. Dazu suchen wir 
Damen und Herren, die den Börsener- 
folg wirklich wollen. Unsere Starthilfe: 


i 


ie sicherlich größte Wette 


1983: Im Februar, mitten im 
internationalen Ölpreiskrieg, 
rieten wohl 90% aller Börsen- 
berater ausdrücklich von Öl- 
aktien ab. Wir nicht, sondern kauften 
ebenso gezielt wie konsequent. Wir 
operierten daher gegen den gesamten 
Markt und zu absoluten Tiefstpreisen. 
Die neuerlich technisch erhebliche Kor- 
rektur vom SepL bis Mitte Nov. bringt 
übrigens eine ähnliche Chance, dies 
noch einmal zu verstärken. Das ist 
Börsenstrategie! Zuvor 

Genau ab 15.10. gaben wir an der 


erhst-Jagd“ für 


die Favoriten frei. Am 17. 10. brach die 


deutsche Börse zu neuen Höchstkursen 
nach oben aus. Bezeichnend aber die 
strenge Auswahl: Nur das Beste vom 
Besten schaffte neue Höchstkurse und 
zeigt damit, wie selektiv, der weitere 
Verlauf des Börsentrends 1984 aussehen 
wird. Auch deshalb: 

-Zwischen Ende Jnl» nnd Anfang 


. werden dieUS-Zinsen ihren Gi 


fei erreichen“ Das war unsere These. 


1. 

2 . 


Senden Sie uns Ihr Depot ein. 
Es geht Ihnen im Original mit 
den persönlichen Handver- 
merken von Herrn Bernecker 
schnellstmöglich zu. 


Mit der folgenden Bestellung 
erhalten Sie. 

„Die Actien-Börse“ z.Zt. 
bis zum 3L 1.84 kostenlos. 


Irrrroblen-Kopädien 


DIE® WELT 





24 Jahre Profipraxis 


Was ist ein 


Börsenberater? 


Schließen Sie sich diesen Trendana- 


l vsen an. Denn das ist Börsenspekula- 
tion! Was tut hierfür ein Börsenberater? 


Er ist derjenige, der Ihnen Woche für 
Woche den roten Faden lur Ihre Ent- 
scheidungen erläutert und so Ihre 
aktuellen Geschäfte vorbereitet. Unser 
einziges Ziel ist es, daß Sie mit größtem 
Erfolg an der Börse operieren. Wir 
behaupten deshalb auch nicht daß jede 
Spekulation aulgehL Wir versprechen 
Ihnen also nicht Sie „reich zu machen“. 
Wir zeigen Ihnen aber, wie es seriös 
möglich ist, an der Börse Geld zu inve- 
stieren und helfen Ihnen dabei mit dem 
Börsenbrief „Die Actien-Börse“. 

Er kostet monatlich 38 DM, erscheint 
wöchentlich, Versand am Freitag per 
Brief. 

Der völlig neue 


Börsenrahmen: 


Id der (1.) liouiditätsorientierten 
Hansse stiegen viele Aktien fast gleich- 
zeitig . Der Verlauf der Kurskorrekturen 
seit Juli signalisiert indes: Die nächste 
(2.) Hausse-Phase ist getragen von ana- 
lytischen Fundament Also dem nach- 
gewiesenen Ertragsniveau der Unter- 
nehmen. Dies setzt eine andere Invesl- 
mentstrategie voraus. Wir schätzen, daß 
dies etwa 60 bis 70% aller Portefeuilles 
betrifft, die in den letzten 15 bis 18 
Monaten aufgebaut wurden. Dazu 
gehört mithin eine sorgfältige Überprü- 
fung Ihrer strategischen Überlegungen 
für die nächsten Monate. Denn: 


Signale 

für das Jahr 1984 


Ein sogenannter „selbsttragender Auf- 


schwnng“ unterließt nämlich anch 


anderen Kriterien der 


lung. In der Kurzformel: Qualität ran- 
giert vor Quantität. Und das ist total 
anders in seiner Auswirkung als etwa 
ein KonjunJcturaufschwung mit defizit- 
finanzierten „Spritzen“ bzw. „Beschäfti- 
gungsprogrammen“ 

Entschei- 
dung an der 


Zinsfront 


Der internationale Zinstrend bestimmt 
Daner, Stärke und somit Qualität des 


begonnenen weltwirtschaftlichen 


Dessen Achilles- 
Ferse sind die Zinsen. Insbesondere die 
amerikanischen. Insofern sind diese der 
„Lebensnerv“ der Weltbörse. Die erste 
Phase des Rückgangs 1981/82 wurde 
über 12 Monate bis August 1983 konso- 
lidiert. Ein weiterer Rückgang gilt nun 
unter den Experten weltweit als 
umstritten. Der Rückkoppelungseffekt 
für die Wertpapiere ist daher enorm. 




Königsallee 50 ® 

D-4000 Düsseldorf I 


Senden Sie mir bitte ab sofort „Die Actien-Börse“: 

Im Abonnement zum Preise von DM38,-p. M. inkl. MwSt. und 
Porto. Bis zum 29. 2. 84 erhalte ich alle Ausgaben kostenlos. 
Kündigung: 6 Wochen zum Kalenderquartalsende. 

Name 


Adresse 


■ Unterschrift 


Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen schriftlich zu widerrufen! 

W 21. 1. 84 J 




Von Prnrat. an Privat! 

Eigen tumswohnung, ■ 109 ® 

höchste Komfortausstattung 
Einzelg arage, in roh. Stadtiage, 
nahe Zentrum, in Celle za ver- 
■ kaufen. VB 300 000.- DM. 
TeL: 051 41/3*7 52 


. 5-Z5.-EIW 

73 m 2 , mit oder ohne Garage (N6- 
he Oberheuland) sofort beziigs- 
bereit von/an Privat zu verkau- 
fen. 

ir»i aig*/2S95 95odcrgM91 


Verioafe fit Bafca-Baiai 

3% ZL-Whg. mit Garage und kL 
Gartenanteil in guter Lage. Fest- 
preis 385 000,- DM. Zuscfar. unter 
V 3668 an WELT-Vertag, Post- 
fach 10 08 84, 4300 Essen. 


Bad Harzburg 

Twrasseaftats Bgei&uitnrofaarag 

Südlage, 21,2 m* Terrasse, 2 Zim- 
mer. Küche, Bad, Abstellraum, 
♦«lmfi bflprt 67 nr, Garage, VB 
DM 248000.- von Privat Tel 
05322/50446 


Ostsee- Angebote 

In NlndorOO. Xhmendorfer 
Strand. Bcbaitottfat and BafZbUf 

heiDinrferllflB ttirfturtnii mm i bmnPSn 

mit 1 bis 3 Zimmern bereits ab 
10700V DM. 


Korth Immobilien GmbH 
Muhlenstr. 25 
2407 Snnsetr, Tel.: 04 51 / 3S SO 71 



Ostseebad Laboe. 

ETW’s, 47, 62 u. 83 m s , ruh. Lage, 
am Kurpark, Strandnäbe, idealer 
Aiteranhesttz zu vfc 
T. «4343/79 65 


Ostfr. Nordsee köste 

Greetsiel bis Harlesiel, Fewos u. 
Häuser zu verfc. 
Auktionator G. C la a s hen 
Neuer Weg 45, 2980 Norden 1 
Kl 04931 /53 68 a 8451 



Münster/ Hiltrup 

Eigentumswohnung, 81 m z . 
Erstbezug, Bj. 1981, 175000,- 
DM. 

Auskünfte erteilt: Herrmann 
Yennögensberatung GmbH 
Wartburgstr. 17, 1000 Berlin 62 
TeL 030 / 7 81 4086 - 88 


SOdi. Hochsdiwamrak! 

Komf.-ETW in schönen Lagen am 
Titisee u. Schluchsee zu verk. 
TeL 02 13 /43 51 35 


LiebhaberobjeH Westerland 

3-ZL-Maisonette-ETW, 50 m*. 

Terrasse, Kfz -StellpL, strand- 
nah, v. Eigentümer, VB DM 
280 000,-, TeL 040 / 4978 78 


Wir übernehmen die 

Generalanmietung 

von Bauherrengemeinschafton bei marktgerechter Miet- 
kalkulation im gesamten Bundesgebiet. 

Vermietungs GmbH 

4800 Bielefeld 1, Hermannstr. 38 


• steuertlps • • aktientips • • finanztips • 

+ + im Geld-Magazin + + + + Jeden Monat neu + + + + erhältlich am Kiosk + + 

* einmal im Jahr gründlich Informieren mit dom neuen Jahrbuch der deutschen Anlageberatung 1984s das sind 196 Selten Steuertips, Aktientips und Finanztips für nur 19,50 Mark • 

• oaerx « crlil MigTrln Verlags GmbH • Kitschburger Str. 136 • 5000 Köln 41 « Tel. 0221/401088 • fs 8882713 













































IMMOBUJEN-ANZEIGEN 


nnü WELT - Nr. 18 - Samstag, 21. ^==^11. 


Todtmoos 

(SQdschwarzwald) 

Herrlich gele gene 

S-Zimmer-ETW 

in typischem SchwarzwaMhaug, 
Neubau, ca. 65 m* WfL, Autoab- 
stellplatz, kurzfristig zu über- 
nehmen. KP DM 258 000,-, keine 
Maklergeb., da ans Eigenbesitz. 
Haspel-Immobilien GmbH ROM 
7800 Freiburg. Mozartstr. 1, - 
Telefon 07 61 / 3 63 86-7 
Telex 7 721 686 


Oase für den tebensabend 


Nur 9 Wohneinheiten (1 ZL bis 5 ZU entstehen in Grünberg/Vogels- 
berg (Kleinstadt in Hessen, 20 Autom. von Gießen). 


Bitte fordern Sie Untertagen direkt vom Bauherrn: BGH Baube- 
treuung, Hospitalstr. 2, 6450 Hanau, Tel: 061 81/254004 


Das ist die wichtigste Studienhitfe, die Sie Ihren Kindern ermöglichen 
können - Grundlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen. Bei uns jetzt vorteilhafter als mieten. 


1. Der Wert von Wohnungs- 
eigentum ist bisher jedes 
Jahr gestiegen. Alles 
spricht dafür, daß diese 
Entwicklung anhält. 


2. Steuern sparen durch 
7b-Abscbreibung, soweit 
noch nicht ausgenutzt. 



Berliner Hausbesitzer 

sucht zuverlässige Vertriebs- 
Organisation für den Verkauf 
umgewandelter Wohnungen. 
Es handelt sich um ein größe- 
res Kontingent. 

Bitte Kontaktaufnabme u. W 
3559 an WELT-Verlag, Postf. 
10 08 64, 4300 Essen. 


Luftkurort Bad Potential 
11 E In- u. Ztaaf-ZL-Fbrienwofmun- 
gen in schönster, unverbaubarer 
Hanglage. 

z.8.:40m a DM152 000*- 

58^m* DM210 600,- 

P reise verstehen sich InkL Einrich- 
tung u. Mietgarantie 


Schwa rzwald-Schonach 
48 m* DM 177 800*- 


Atel/erwnhmmg: ln Garlstorf/ 

Nordheide, Sgeschossig, 130 m 1 
WfL, exklusivste AussL, DM 
248 000,-. 

ltiiiiq Immobilien 
Tel 0 41 73 / 85 55 



n mmmm 


Im Nordschwarzwald 

IN HUNDSBACH, 700 m ü. M. und 
nur 5 km abseits der 
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE 

1- Z.-Wohng., ca. 44 m 2 164500,- 

2- Z.-Wohng.,ea.54rn* 183900,- 

3- Z.-Wohng. . ca. 82 m 2 276500,- 
BW« toftwm Ste ifla V« rtjm t a um»rt»u«n m: 
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WIE G AN D 
WOHNBAU 


GW 0 WSINXEtM. AM M'.CHSLSCftUSD 35 
TELEFON 362 21 


3. Jederzeit Wiede rverkäuf- 
iichkeit. 




4. Keine Maklerprovision, 
da Eigentümerverkauf. 


5. Erwerb auch ohne 
Eigengeld möglich. 


BaiOn-WwkBng. Preisgünstiges I-Znrnnw-Naubnj-Appartament Nfthe 
Volkspark Rehberga. Wohnfläche ca. 38 m*. DL Bags, obenta Etage; 
SchlaJnlscha. Einbauküche, KechattsadANC. Bar erforderlich DM 6 20$-, 
Kaufpreis mir DM GSMO*^ Sozialer W ohnungsbau; verkehr» und 
ebikäufegOnstige Wohnlage; Safonbazug. SonntqpeuakunR: 0 30/B8- 
99-247. 


Treffen Sie die Immobrllen- 
Investition, die ihnen der 
Staat bezuschußt! 

Ein sicheres Objekt mit 
sicheren Partnern: 


BAD PYRMONT 

Wegen Anslandsversetzung 72- m 5 - 
Elgen tumswohnung (3 Zimmer, 
Bad, Einbauküche) lm 2. (obersten) 
Stock mit Südwest-Balkon und gro- 
ßem Keller in sehr ruhiger Lage 
(Sa c kgasse) an verkaufen. Wasch- 
küche/Trockenraum im Hause. 
Verhandlungsbasis: DM 175 000 
Tel; (0 52 81) 56 54 


idealer Aftersruhetftz 
b. Freiburg 

L d. Kreisstadt Emmenntrigen L ruh. 
Lage. ca. IS km nach Freiburg u. 5 
Ohmin . zur Stadtmitte. Komi ETW* 2 
ZL 58 m : DU 179 500,-, inkL Kfl- tu 


InkL Kd. a Garage. Bezugsf. L 
Auch £ Kapitalanlage. Kd 

ne Vermittlungsgebühren. Anfragen 
an; 

Immo Wohnbau 

ScbwanwaMstr. 13, 78W DemHngea, 






Mbhnen 
wo der 
Iri/fein 
Nächst 




M 


Bad^Bergzabera 


Kur- Kndpp-Kunwt 

Appartementhaus Thermalbad 
w Wehi Straße 


Enterwerbermodel) 
Bad Driburg 


Bezirk 

Zimmerzahl 

Wohnfläche 

m® 

Kaufpreis 

DM 

Berlin-Spandau 

i 

ca. 33 

52 900*- 

Berlin-Wedding 

1 

ca. 41 

79 500,- 

Berlin- Neu -Westend 

1 

ca. 32 

77 900,- 

Berlin-Rudow 

1 

ca. 35- 

60 700,- 

Berlin-Tempelhof 

1 

ca.33 

69900,- 

Berlin-Neu-Westend 

i 

ca. 33 

69 900*- 

Berlin-Spandau 

1 

ca. 38 

78 500,- 

Berlin-Charlottenburg 

1 

ca. 43 

68 900*- 

Berlin-Spandau 

1 

ca. 48 

89 500,- 

Berlin-Charlottenburg 

1 

ca. 31 

66 700,- 



f 
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Unweit von Heidelberg und 
Karlsruhe gelegen. 


1- und 2-ZL-Appartements 
inkl. Pkw-Stpl. und Möblierung 
ab DM100300,- 


• 6,75% Invest .-Zu läge beantr. 

• Nur 1 5% EK, a. W. Vorfinanz.. 
Mit einem bewährten Kon- 
zept, das Ihnen einen hohen 
Überschuß bringt! 

l Ideal zur Kapitalanlage i 
A • ais Alters- oder Zweit- M 
W Wohnsitz • mit guter w 
f Vermietbarkeit! i 
Nur noch wenige Wohnungen frei 1 

Aa le ga bwo tu ag 
Karin Daxhatmr 
Pettonkoferatr. 21 
4300 Essen 1 
TeL: 6201/ 77 42 11 


(Nähe Kurpark) 8 Whi' v. 56-130 
m*. KP DM 2800, -/m*. von DM 
156800,- - DM 364 000,- + 4,56% 
Courtage inkL MwSL 


APP GmbH, Abt. Immobilien 
T. 066 21/644 21 


NonbMbad NofriHMF 

1 2-Hatnn-Whg, 49 m*. DM 250 000,-, 
1 2-Raum-Whg, 50 mP, DM 285 000,-, 
1 3-Raum-Whg. (Luxus), m. Kam., 
85 m*. DM 500000,-, alle voll möbL, 
zn verk. 

Angeb. u. FD 47 519 an WKLT-Ver- 
Postfacfa. 2000 Hamburg 36. 


Inmitt an der herriiehen Rehlandschaft des 
Mstkgiäfter Landes. In Pfaffenwefler, in unmittelbarer 
Nähe der SchwrezweMmetnapole Freiburg I. Br.. 
entstehen 5 komfortable 2 -4 w -Zimmer-Eigen- 
tumswohnungen von 64,57 -113,18 m*. 

Prete ab DM 205.600,- 
einschL überdachtem SteWpIetz 


GSR PONTIGCUA 
GMBH & CC KG 
HOCH-TIEF- UND STTWSSENEWU 
7 KJ 7 ELZACH TEL 07632(556 


EIW in Kassel-HA 

130 m 2 , DM260 000,-. 
TeL 05 61/ 40 75 44 


H an n over, 2 App. ä 24 m 3 tndbL, Gara- 
geneinsteflpL, Nähe Dnfvereität. zu 
«rk. TeL 0 28 32 / 58 23. 


ETW in Kassel-HA 

103 m 1 , DM 215 000,-. 
TeL 05 61/ 4« 75 44 


IBB Industrielles Bauen - 


Bet.-euungs-GmfcH 
imKaisemer £ - 7 Stuttgart*. 
Tctefsn ( 071 *.) 22*1 1 -i 


100 Wohnungen 
Im Angebot 
SUdL Schwazwald 

Eigentum»- «mH Mietwohnung en in 


Bhelnheim. Uhlingen- Birk/c-odorf. 

Lenzkirch, Bonndorf. Höchenschwand 
und Stühlingen. 1-4 ZL, äußerst 
preiswert 

1- ZL-Whg. 31 m\ ab 79 000*- DU 

2- ZL-Whg, 46 m* ab 1JOOOO,- DM: 

3- ZL-Whg, 09 m» ab 173000*- DM 
DoppelhäushJUtte in Falkau. Bauem-j 


haus, 2 Wohnungen renoviert, weiter 
ausbaufähig. 1100 m* GrdzL. 200 000' 


2ahhmg nach Vereinbarung, Abschrei- 
bung nach 9 7b sowie Banberrencno- 
deD möglich. 


Egon Bdikom 

HolzgronhandhiBg-Wahnbau 


lm Vogelsang 2 
7899 Ühliogcn-Birkendorf 
Telefon 077 43 / 3 76 


Braunlage 

Oberharz 



Baden-Baden, City 


4-Zi.-Lux.-Whg., 4 Gatag. (nur 5 
Wg ), schloßseitig, Südhang-Pnn- 
orama u. Spitzenausstatlg., au 
Priv. zu verk. 


TeL 072 21/2 80 25 



sehr gut ausgestattet, 
direkt am Kurpark, 
traumhafte Inge, 

z. B. Gesamtfläche 50^9 m* 
nur 151 000.- DM . 
sofort beziehbar 

Bitte vereinbaren Sie einen 
Besichügimgsternüri 

BfwwW Immobilien 
Bahnbof^datz 4 
2900 Oldenburg 
TeL 04 41/ 2 40 01 


ETW: 45 n. 65 m 1 , ruh. unverbaub. 
Lage, Neubau, Fachwerkhaus, z. 
verk. 

TeL 043 43/7965 


Ramii TBlsee-NeustatU 

Ferien-Ejgentumswohnungen. kl 
Einheit, versch. Größen, ruhige La- 
ge am Walde, nicht einsam, energie- 
bewußte Bauweise. Wärmepumpe, 
Fußbodenheiz., Holzdecken ab DM 
95 000.- von Priv. zu verk. 

TeL 0 76 57 / 17 03 abends 


Traumlage am Dieksee in Malente 




fordern Sie unseren Verkautsprospekt an 


franzen&nolte 


2420 Eutin. Lübecker Str. 7/9 
TeL 0 45 21 / 40 78 - 40 79 




















TOP-RENDITE IN WATTENSCHEID 


Unaar Angebot: 

- Aiztpraxfai 

- Nutzfl. 24C m* 

- Baujahr 1073 

- ME Inkl. 14% MwSL 
DM35704,80 

- 6 Kfe-SteMpUHze 


Jtti :U'i=;Vü y.l H 


10,85% 


- möglich gern, nebenstehender 

Betspielrechnung - 

Woffistv Angebot» aut Antrags: 


liwest m onap ha ae: 

Kaufpreis: 

Inkl. 14% MwSL 
u. 6 Kt&8tellpttta 
Notar/Grundb. ca. 
GrunderwerbsL 
Rnanz.-K. 

Damnum ca. 
Gesamtaufwand ca. 
Frwndkapltal 
Eigenkapital vor 
StauenOckerstattung 


DM 555000,- 


DM 7000,- 
DM 11000,- 
DM 10000,- 


Venniatungapbaaa: 
Kapitalzinsen 
{6%. 00% Am, 

4 J. fest) 
Nabankostan ca. 
abzufärrandeMwSt 


DM Z7 000, — 
DM 5760,— 


DM628 000,- 
DM460000.- 


7. ME 

Untardeckung 
/.AfA §7 Abs. 4 ca. 
neg.Hnk.auaV.'tV. 


DM 37 144^0 


DM10440,— 


— H—tumewalmup g — 

61 m 1 US 80 m 1 


Wwbungshoaten 1983 
Damnum ca. DM 46 000,- 

AfA(T.12 Monjca. DM 9000.- 

Sonstige.ca. DM 12000.- 

DM 66 000.- 
Steuensrapamis aus Werbungsto- 

sten. Kosten bei einem Spttzenstsuer- 
satz von 63*86% (InkL KSt u. Invasti- 
ttomhilfeabgoba) ca. DM 43147*- 
Mehnmitstauer- 

eretattungca. DM 68 <BO r 

Gessmtaretaltung ca. DM lloaQOr- 
effektives Eigen- 

kapital ca PM 67 700^- 


DM628 000,- 


Steuenrorteti p. a 
bei 63,88% Progr. 


DM 6666*84 


HEiNZ W-LiT OERHftClCT 


r 

v / ivv'-b,,:;*, I J 

Gerichtsstraöc- 22 - 4730 Ahlen 

Telefon (0 23 82i 5 00 25 

auch somslags von 10 bis 14 Uhr 


Steuareispamts 
J. Untardeckung 


DM 666634 
DM 1440.— 


jährliche OberechuB 
vor Tilgung 


MMfc 
110 300r- 


Kapitafverzlnsung 
auf das netto 
eingesetzte B< 


10,85% 


2 Top-Angebote 


München: 

Gute Citylage, an gewerbliche Mieter gut vermietet, mo- 
dernes, neuwertiges BüroVGescftäftshaus, Mieteinnah- 
men DM 775 000,- p. a„ Kaufpreis DM 12 360 000,-. 


Wolfratshausen: 

Moderner Lagerkomplex mit Büroräumen, lOjihriger 
Mietvertrag mit Indexierung, Mieteinnahmen DM 
500 000,- p. a. netto, Kaufpreis DM 5 500 000,- (nur 11 fa- 
che Jahresmiete). 

Ausführliche Unterlagen erhalten Sie über die beauftragte 
Maklerfirma: 

VfMI MANFRED MIELKRECHT 
Internationale Vermögensanlagaii 

HflbricfrlMnMUw 38, 4000 Ofimbtorf 1, Tef. 0211/32 40 19 


Ton Privat zu vertonten: 

Gewerbeobjekt 

für alte Branchen geeignet, ca. 11 000 'm* L Industriegebiet Hocken- 
heim/Baden. Äußeret verkehrsg. Lage, Großraum Mannheim, unmit- 
telb. Autobahnnähe (sämtL Autobahnen). 

Das Grundstück bat Gleisanschluß u. ist z. Teil m. Lager u. Produk- 
tionshalten bebaut. Hbf u. Parkplätze sind asphaltiert Die Gesamt- 
anlage ist sehr gepflegt Keine Maklergebühren. 

VP 1 7000Q6**. 

Zuschriften unter? 3568 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Sichere Rendite - 


Einmalige Gelegenheit 


Hoch interessante fieweiheliegensciiaft 
Nähe Flughafen Frankfurt/M. 


I kJ - 1 - ) J 


23 000 m z Grundstück an 3 Straßenfronten gelegen, 
bebaut mit: 


3000 m 2 Produktions- oder Lagerflächen 
2000 m 2 Bürogebäude 


Unfernehmensvemüffl 

Sommemr. 06743/2666, Oberstr. 1 
6533 Bochorach Telex 4 2 327 

Wir verkaufen oder verpachten 

Ihren Betrieb 

zielstrebig; schied und sicher 


INDUSTFHEG RUNDSTOCK 

In Südtirol, Nähe Sterzing. 20000 m 3 mit Bahnanschluß, Tellparzellte- 
rung möglich, geeignet für Spedition, lm- und Export usw„ gewerbliche 
Bebauung möglich: Lagerhaiton, Betriebs- und Industrtoräume mit 
Werkswohnungen, DM 3£ Mio. 


sobstanzstarfce Neubaoobjekte 

1. Meten Deutsche Bank AG < 
Nettontiece DM 51 420,- p. a. 

KP netto DM 783 000,- 

2. Mieter Commerzbank AG 
Nettomiete: DM 52 800,- p. a. 

KP netto DM 770 000.- 

3. SB-Markt-Mieter: AUDI 
Nettomiete DM 81 800,- p. a. 

KP netto DM 981 600,- 

Diveise Neubauwohnungen mit | 
Mietgarantie und MwSL -Erstattung 1 


! mit erstklassigen Mietern 

4. SB-Madct-Mästen 
REWE-Leibbrand oHG 
Nettomiete DM 154 986,- p. a. 
KP netto DM 1 937 325,- 

5. SB-Markt-Mieter: SPAR- 

Zentrale 

Nettomiete DM 146 4&S,- p. a. 
KP netto DM 1 757 820,- 



; 1984) zu scflsatioDcI- 
kmen abzugeben. 


SSönwÄt tm Raun Fronk&nt 

Lagerhalle mit Büros (Gasbe- 
tonbauweise) in 0380 Bad 
Homburg v. d. H., ca. 284 m ! 
Gewerbefläche auf 480 m 5 
Grundstück. Deckenbela- 
stung: LS t/m*{!), Schrägauf- 
zug, gepflegter Allgemeinzu- 
stand, Pachtertrag DU 48 000,- 
P. a. 520 000,- DM + 3,42% Käu- 
fercourtage. 


Gesellschaft für Eigenheim- und Wohnungsbau 
mbH- 

BAUTRÄGEF KG - 

8100 GarmtochnPartanidrcheri, Hlndenburgstr. 23 
Telefon 0 88 21/ 5 33 34 


A.G.I.B. Aktiengesellschaft für Grundbesitz 
und industriebeteiligungen 

Detmolder Str. 54 • 4800 Bielefeld 1 • Tel. 05 21 / 6 25 26 


KURENBACH @ 


6340 Bad Honnef 6 
*(022 24)800 93 


Solide Kapitalanlage 


kurzfristige Freimachung. Weitere Bebauung möglich. 
Kaufpreis weit unter Schätzwert. 


^11 GauU*&vMMjwfrigt 

r wm £^SSL^5970001 


BÜRO- UND GESCHÄFTSHAUS 
IN HAMBURG 

ca. 2 km vom Zentrum, 6- bis 7 ge sch., Bj. 57/73, GrundsL-Größe 
2290 eu 3 , Nutzfl. 5730 m 5 , Netto- Mio teinn. DM 500 700,- p. a., Kaufpr. 
DM 5 850 000,-. 

Willi Schul«, Hausmakler 

Dhlenhorster Weg 36, Hamborg 76, TeL « 40 / 22 43 58 


Apothekenladen 
in München 

Fertigstellung 12/84, mit hoh. 
Steuervorteilen. Als Kapitalan- 
lage oder Eigennutzung, Mietga- 
rantie. 

FWB Finanz- und 
Wirtschaftsberatung, 

Am See/Ärzte haus, 

8613 Haar bei Müneben, | 
Telefon »89 / 46 30 47 


Immobilienobjekt 9 % Rendite 


Tennishalle mit 3 Plätzen + Gastronomie u. Kegelbahnen mit 
gutem Erfolg seit mehreren Jahren. Sehr gute Bausubstanz, 
im Rhein-Main-Gebiet zu verk. 


taltweiM ttouerinl durch AFA 


Wagner-Immobilien, Bonifatiusplatz 8, 6560 Mainz, TeL 661- 
31 /67 7378 a. 22 68 08 


Gewerbliches Anwesen, Grundfl. ca. 4200 m 3 , Hallen, Ausste Uungsr. 
u. Wohnh. ca. 1863 m s , Allgäu, verkehr» gü. Lage zur B 12. Langfr. 
vermietet. KP DM 3Ji Mio. Hypothek mit ca, 1J2 Mio. feann evtl 
übern, werden. 


Zuschr. u. V 3580 an WELT-Verlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen 


Bürokomplex 


mit 3 Wohnungen (412 m a und 320 m 2 ) mit Schwimmbad, 
Sauna, Tennisplatz und Tiefgarage Baujahr 1970, Grund- 
stücksgröße 2300 m a in Gladbeck aus Altersgründen für 
1 490 000,- DM zu verkaufen. 

PEJLA KG, Am Spritzenhaus 16, 4650 Gelsenkrrchen-Biier 

TeL 02 69/ 37 54 44 



Gewerbegrundstück 

Bonn-Beuel 

15442 m 2 GFZ 1,0 VB DM 3,7 Mio. 
Angebote unter Grünwald 
GmbH, Siegburger Str. 103, 5300 
Bonn 3, TeL 02 28/474338 


900-kW - Wasse rkra ftwe rk 



mit Industriegrund, haben wir 
südlich Münchens zu verkaufen. 
Zukauf d. gr. Fabrikanlage mög- 
lich mit DB, BAB. 


GESUCHE 


GELEGENHEIT! 


ln Ostwestfalen (BIELEFELD) am neuen Ostw os tf.-Damm (Zuf. zur BAB 
Hannov.-Dortm.) + nur 4 000 Meter vom Zentrum entf., v. Besitzerin In 
Obersee aus famll. Gründen an schnellentsriil. Inter, sofort abzugeb. 
Gesamtob].: Sgesch. Wohn-/VerwWGeweit»egbd. (725 m 1 ), 3-Fsm.-Wohn- 


Btemen, 317 m* Supermarkt-La- 
den, DM 40 000,- p_ Kaufpreis 
DM 650000,- (Bj. 1980). TeL 
(04 21)63 7011 


Graf und Lambert Inunobw 
Prinzregentenstraße 136, 
86M Mfturiien 8«, T. • 89 / 47 31 79 


/Bürogbd., nebst Anbau m. ZL + 2x2 Gang. (504 m*), 5 FabrMiaOen (gr. 
T. Hzg/32 m hoh. Kamin). LKW-Haile z. Be- + Entladen (zua. 1604 m*), 
BOrooberg eech oB (305 nr), antcM. 2ge«cti. Lagergbd. (104 m 1 ). Grund- 
stück: rcL 2400 or, Nutzfl. (beb.) 3242 m* (ohne d. zusätzl Außenfl.: 


(STADLER b CQ 


Tennisanlagen 


Einfahrt Hof, Garten). 

Umtx Raum Ineges.: 12660 m* (ohne 32 m hoh. Kamin). Das 5geech. 
WohrWVerw.-Gbd. mit Dachten-^ d. 3-Fam.-WohnVBGrogbd. mit Garten + 
Dachtam, jeder Qotxt.-Trakt m, eigen. Heizungsanl. (Ineges. 3 Anl.) f. jd. 
Gbd. Licht Kraft, Telef., Wasser vorhd.. Gasltg. auf (L ObJ. gifte., dir. am 
OU. verläuft Ferngasleitung. PKW-ParkpJ. v. d. Obi., zusatd. Hofraum f. 
LKW + zur LKW-HaDe + den 5 Fabrikhallen vorhanden. 



Auteheiiiengehute afctueH 

(12083) BltfW/Bayem. Bj. 74 1.65 Mio 

(13236) VAG/Rheiul -Pfalz, Bj. 81 

l^Uio. 

(13235) HoDdaAuL-Whtt IS Mio. 
(13231) Benautt/NorddentsdbL. Bj. M 
800000,- 

Weit. Objekte auf Anfrage. V. Lentfer, 
lm. BOI Oy, Betgstr. 3, T. 88364-289 


Parfümerie 

I» guter GMcMftslaga 

zu kaufen gesucht 
Zuschr. erbeten unter S 3577 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Eigentums-Büroetogen in Frankfurt 


Eine Figentums-Wohnung ist seit langem eine begehrte Kapi- 
talanlage. 

Ein Eigentums-Büro ist noch selten zu erwerben. 

Wir möchten diesen Markt erschließen und stellen einige 
unserer Objekte vor: 

F=fin.- Nähe Hauptbahnhof 6x295 m 3 
Pfm.-Escheraheim 3x185 m* 

Ffm.-Westend Ix 200 m* 

Pfm.-Westend 1 x 125 m* 

Fordern Sie unsere KurzexposÄs an. 


3 -Feid-üalleit 

m. Gastr. u. Umkleide, Raum 
Rheinland. VB «00 TDK 
Raum SüdwürtL + 2 SandpJfit- 
ze + Wohnung, VB 1,4 Mio. 

2-Fetd-Hoftaii 

m. Gastr. u. Umkleide, Baum 
SOdwfirtt (Loschhalle). 

L2 Mio. 

Baum Südbaden, 1^ Mio. 

u. weitere günstige Angebote. 


Für vorgetaeritte M a ndant en 
suchen wir Objekte in jeder 
Größenoranung. 




(iaiift^^^Has(rig( 


gSg^l^59700Q1 Smw», 


KSj I CEBA : 

^ * ■ Postf? chl232 79o08iberach 


Objekt erst um. 1960/B5 neu erstellt bzw. erneuert f- Trat nJ. 90% (z. T. 
mohrgasch.) bebaut (heute gest 40%). Li Sachvarst-Gutachtan: VW 1966 
= 9^3 MH0. DM Index 1914 » 100%). Heutiger Sachwert cm. 4,7 MilL DKL 
Varfcnufsptels (VB): 1^ MBL DM (Barahhg. oder Hypothekanübemahme 
(ca. % mögl.) GESteuer nur 2%. Das gas. Objekt kann, nach bar. erfolgten 
(nstandsetzungs- + Verfaassarungsarbaitan, sofort noch pur 31. 12. 83 od. 
per Anfang 1994 voll übernommen u. ln Nutzung gen. werden. (Kauf od. 
Miete, evtl. Rente). (Durch Erwerb d. Nachbarg rdst kann ObJ. um 3000 m 2 
erw. ward., z. ZL 10% beb., ys ond. V ertiandlungssache). 

if*" 0 '" 1 emstfiafta fnter- 

£ | weenten wenden sich »togr. od. 

' NOTARY PUBLIC OFFICE 
BW. 1 1 " 3374BX59AMF. 

MIAMI (PL) 33159-USA 
Finanz. Zuschuß b. d. Schaffung 
neuer Arb.-PIStze (v. Ortsbehör- 
de) mögl. Daneben gibt die 
EG jetzt NRW 50 MUL DM Kredit f. 
ä- Schaffung v. neuen ArbeitspL 
i. Mittel- + Kläinbetr. fit S. 1. 84L 


Sofort frei 

Büro räume 

180 m 3 und 360 m 3 . 
Sindellmgen, Nähe Mercedes 
TeL 0 78 31 / 3 SS 72 . 


Hoher Gewinn 

hohe Steuerersparnisse d. Ei- 
gentumswecdsel von Be- 
triebsgrunstücken jeder Art u. 
Größe, 

Tel, 0 74 65- 8 52 


EG jetzt NRW 50 MUL DM Kredit f. 
d. Schaffung v. neuen ArbeitspL 


i. Mittet- + Kteinbetr, (K. 5. 1. 84). 


Ncrdteebod Ncrdeniey 

l Eckladen, 65 m\ DM 350 000,-; 1 
Laden. 80 m\ DM 400 000,-, Lauf- 
lage, zu verk. 

Zuschr. u. PB 47 518 an WELT- 
Verlag, Postf., 2000 Hamburg 36 


ladenlokale 
und Grondstticke 

für SB- Märkte, auch Abrißob- 
jekte, sucht bundesweit 
Lnbomski-Schwalm Immob Uten 
Joharmiterstr. 10-14 
41 Duisburg. TeL 03 03 / 6640 3S-S4 


Stadt Itzehoe . 

ideales G rundst, a. d. Autobahnausf. 
(Hamburg/Heide), gut sichtbar, da 
erhöht, erschlossen, 10 000 m a . m. 
6000 m" zu ebener Erde bebaubar, f. 
Ban markt, Supermarkt, XSbel- 
marfct u. L, KP-Ford. DM 810 000*-. 
DipL- Betriebswirt Paul Schacht, 
Kaiser-WUhe Im- Allee ZSa, ' 2876 
Ahrensburg, T, 6 41 92 / 5 24 93 


DM 8 Mio! 

Djner suchen Fabrik oder 
graueren Betrieb in der BRD. 
Schaub Immob. GmbH 
Am.Hrfögen Kreuz 24 
31 Celle, TeL 0 51 41 / 2 70 58 


Hannover- 

GroßbvrgwedeT 

Mod. Betriebsgebäude, Büro- 
trakt u. angeglied. Wohnirakt. Bj. 
. 1880, sehr günstig zu verkaufen. 
Kaufpreis DU 999 999*-. 

® plan-bail-celle gmbh 
Abt Immobilien 
Kanzlei str. 11, 31 Celle 

TeL 051 41/ 10 31 


Dringend zu 
kaufen gesucht 

Z 211 1 ? ieten gesucht - Apothe- 
Ken, Ladenlokale, Geschäfte- 
DAnser oder Wohnhäuser, wo 
die Möglichkeit besteht, das 
Erdgeschoß in Ladenlokale 
umzu wandeln. 


THEODOR 
- 60 ,: MÖNKEDIEK 


IMMÖBILIPM ^ INHABER 
W MÖNKEDIEK 

*on-_- 3 ,..C^iu- 5 !(»ür 55 . «IM 0 .-,rt«, u ,..cl : 

”55 51 O.’Jf, «.5: 
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IMMOBBLDEN-ANZEIGEN 


Dr.Lübke 619961 


‘ v _; Or LLJDk’i GmbH.lmniob-lujn, Remo 


burqstralJeS, 7U00 Slutl&ut 


Elektronik 

Elektrotechnik 

in Süddeutschland 


Wir suchen ein produzierendes Unternehmen 
für eine international tätige Gesellschaft in 
der Größenordnung von 80 bis 400 Mitarbei- 
tern und einem Umsatz von 10 bis 100 Millio- 
nen DM p, a. 


ANGEBOTE 


Textilfabrik 

Grenztand Ostbayern 

Damen-, Herren-, Kinder- und Sportbeklei- 
dung. Markenartikel. Ober 3000 m 2 Be- 
triebsfläche. Hohes Leistungsniveau, pro- 
duktionstechnisch in Bestzustand. Maxima- 
le Auslastung bis 11 Mio. Umsatz. KP DM 
2,8 Mio. 

Zuschr. erb. unt. L 3550 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Polstermöbelfabrik 

Süddeutscher Raum 

Polstergarnituren, Polsterbetten - bestens 
eingerichtet, hohes Leistungsniveau. Größe 
des Betriebes 10 000 m 2 mit 120 Beschäftig- 
ten. Maximale Auslastung 40 Mio. Umsatz, 
300 Personen. KP 6,9 Mio. 

Zuschr. erb. unt. M 3551 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Untemehmensverkauf 

aus Altersgründen, norddeutscher Bereich, Branche: 
Herstellung und Einbau von Betonwerkstein und 
Natursteinteilen. Umsatz ca 5,5 Mio. Gewinnerwar- 
tung ca. 350 000,-. Auftragsbestand bis Juni 1984, 
überleitende Mitarbeit gewährleistet 

Zuschriften unter A 3947 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Mittelbetrieb 

zu kaufen gesucht. Herstellung von 
Produkten für den Endverbraucher, 
Chemie. Arzneimittel. Haushalt. 

Gewinn nicht erforderlich. 
Angeb. u. P 3553 an WELT-Verlag. 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Untemehmefis-VeffliHfiung 

Dipl. -Kfm. 

PETER GRAMS 

5630 Remscheid, Tel. 0 21 91 '831 60 
Hastaner Straße 78 


GESUCHE 


ic sucht Ladenlökale in iä Lagen 

InunoCoixtmetz tmmobttten GmbH, 4000 Düsseldorf 11 
RhetnaHee 102, Telefon (0211) 57 40 73, Telex 8 582 462 


Wir sind ein führendes Fran- 
chiseunternehmen in der. 
Dienstleistungsbranche 
Schuhreparatur/Schlüssel- 
dienst und suchen 

Ladenlokale - 
Standorte, 
ca. 15-25 m* 

in Toplagen. Erbitten . Ihr 
schriftliches Angebot 


iai 


Jeden Samstag 

DIE# WELT 

uuwimiKrTuciznTroi rc* »»er»cai*«o 

Die WEH ist in vielen 
Behörden, Firmen 
und Institutionen 
. Pflichtlektüre der 
leitenden Mitar- 


Prestige-Büroflächen 

550-5440 m 1 airf einer Ebene 

ln einem Verwaltungsgebäude einer Internat !o na len Gesell- 
schaft In der City Nord. Freie Lieferung nach Vereinbarung. 
Ausreichende Pkw-SteHptätze. Funktioneller Grundriß mit mo- . 
demsten börot ach irischen Ausstattungen. Allgemeine Bnrichtun- 
. gen zur Mitbenutzung, z. B. Kantine, Konferenz- und Trainingsräu- 
me. Medizinische Abteilung. Remigungsservice. Die Mletprels- 
vorstellung beträgt DM 22^-Vm 2 netto mtL 

MIT IHEBTZj UNO VERSTAND 

Arnold HM * Co . SDM-VHH Gr. Blachm 68 5 HH 36 ■ U 040/3419U 


ARNOLD 


mim 




Vermiete: modernes Geschäftshaus, 5: Geschosse, ca. 
2600 m a zuzüglich beheizten Lagerkeller, Lasten- bzw. 
Personenfahrstühle vorhanden. Große Schaufenster, 
vielbranchig geeignet. 

Angebote unter X 3560 WELT-Verlag 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Büroräume/Geschäftsraume 

in verkehrsgünstiger Lage Hamburgs, Nähe Bahnhof Berliner Tor. 
sofort zu vermieten; Insgesamt stehen 870 m 3 plus weiterer MOi m* 
zur Verfügung. Die Flächen können unterteilt werden. Leic ht e r 
Umbau möglich nach den besonderen Wünschen des Mieters. Ver- 
mietung erfolgt direkt vom Eigentümer, daher keine Courtage. 
Zuschriften unter A 3541 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 


. .ZENTRUM FREISING 

(bei München) 

500 od. 1000 m a Verkaufsfläche im 
Zentrum Freising zu vermieten. 

Zuschr. erb. unt. F 3546 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
. 4300 Essen 


Recklinghausen-SÜd 

Nähe AB, schönes Lager m. Ram- 
pe U- Aufzug, 500 m a . Büroräume, 
Lkw -Garage auf abgeschL Hof- 
raum, zu vermieten. 

TeL 62 34 / 79 11 62 


Lagerhalle 

ca. 1200 m\ 6 m Stapelhöhe, be- 
heizb., mit 200 m s Büro u. 1000 m 1 
FrelfL. L nächster Nähe d. Auto- 
bahnkreuzes Köln-West, langfr. 
zu vermieten, prov.-frei, eig. Ob- 
jekt' Zuschr. erb. unt. PD 47538 
an WELT-Verlag, Postfach, 







e gute Adresse bekannter Unternehmen. 

unserem repräsentativen volMmaiisierten 
»uhau vermieten wir ab 1. 2. / *■ /■ 
iroräiime ab 730 qm bis 2.900 qm: 

jfeeteilt in Funktionsräume von 500 qm, 
^rfugung. . 

ihere Auskünfte gibt ihnen unsere 

•undstücksverwaltung. 

3VA Krankenversicherung a. C. 

_ fl IfiP 


Aachen City 
2 Ladenlokale 

Fußgängerzone, ca. 145 und 
150 m* Verkaufefläche, vermie- 
tet 


Dortmund: 

Ladaatokol WostMlMlhmg 

Fußgängerzone, Größe 360 m*. 
geeignet für alle Branchen, Stra- 
ßenfront 10 m 1 + Passage, 18 m. 
für sofort ohne Provision zu ver- 
mieten. 

TeL Moj-Ft. 16-18 Uhr 
62 21/232978 


BodoKste 


ll’ll'l Tnil I 1 


5100 Aachen, Krefelder Str. 25 
Tel. 0241 / 15 10 30 u. 39 


Kapitalanlage/Existenz 

Kristall- Porzellanfachgeschäft 
in einem der führenden Ein- 
kaufszentren Südkaliforniens, 
Nähe Los Angeles, zu verte Er- 
forderliches Kapital 280 000,- 
US-Dollar 4 Inventar. 

TeL 62151/64619 


CITU büros hambürff 

vermietet komplett eingerichtete 
Büro r&uma mit Emptang/Sekreta- 
riat u. allen techn. Einrichtungen. 
Ale Flrmenaitz od. Repräsentanz 
können Ihnen die Räume sofort zur 
Verfügung stehen. Fragen Sie uns 
nach Einzelheiten: 

TeL 0 40 / 23 11 75. Tfc. 2 174 311 


Im GE-Gebiet 

Verkaufshalle 
ca. 2800 m* 

Ruhrgebiet Mitte, sehr gute Ver- 
kehrs- u. AB- Anbindung, zu ver- 
mieten. 

Zuschr. u. K 3527 an WELT-Ver- 
lag, PosUL 1008 64, 4300 Essen. 


Ladenlokal 

Kemstadt Saarbrücken 

Xa Geschäftslage. 540 m 1 Einzel- 
handels- VerkaufsfL, »gl Lager, 
zu verm. 

Interessente nanfr. u. U 3491 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 06 64. 
4300 Essen 



Regierung« viertel 

zentrale Lage, 5 repräsentative 
Büroräume 107 m*/12,- DM + NE 
zu vermieten. Zuschr. erb. u. K 
3549 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 84, 4300 Essen. 


I'UUMJMIUJ] 


Frankfurt/Main 

repr. HL Büroetage, 345 mV 10 
Räume, ab 1. 4. 84 frei, Aufzug, 11 
Parkplätze, Nähe Airport-Tram- 
DB-Bus, gute Verkehrs- und Fir- 
■ - me plage zw. E4 und £5. 

an HnUB H EDBE. 

TeL 661 02-2 7685 


In Mtttelpunktgemeinde 
in Schleswig-Holstein 

Holle 

bis zu 2800 m 1 zu vermieten, ge 
eignet für Baumarkt oder ähnli 
che Branchen, direkt an Bundes- 
straße gelegen. 

Zusch riften erbeten unter U 3579 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Fußg&ngenoiie 

Ladenfläche 222 m 3 , 7 1 
genplatze, 1 Wohnung 62 nr, oau- 
liche Wünsche noch mö gUeh ab 
1. 1. 85 langfristig von Privat zu 
vermieten. 

Telefon: 0 21 71/5 64 65 


Arztpraxis 

Großraum Düsseldorf 

ZOO m* L *r»»p-Tw?w>n«fB^«ingiP xq an- 
nehmbarem Mietpr. 1 Dermatologe. 

Onfauarzt. Neurologe od. 



Bddusner Neatas . 

HÄJÜOVK - SpJtzesVige 

Beste Geschäftsgegend Fuß- 
gängerzone, Ladenlokale im 
Erdgeschoß und im L OG. + 
Nebenräume. Alles aufteil- 
bar. Weitere Gewerberäume 
in den Obergeschossen. Zu 
Mitte 84 provisionsfrei zu 
vermieten. 

Zuschr. erb. unter D 3544 an 
WELT-Verlag. Postfach 
100864,4300 Essen. 


P; .1' 


Laden, besonders geeignet für 
Fachgeschäft, je znVDM 40,- zu 
vermieten. 

Charlotte Kelchl - Immobilien 
TeL 02 31/ 57 30 70 oder 
4600 Dortmund 1 
Löwenstraße 27 . 



im Zentrum d. Altstadt, Brutto- 
verkaufsfläche ca. 1000 m* (Base- 
ment), Fertigstellung 1985, zu 
vermieten. 

IS- tw wob l Bn ScMd RDM 

■Joellenbecker Str. 1 
4800 Bielefeld 1 
TeL 05 21/ 6 53 78/79 
Telex 9 32 056 


Loden lokal 

in Za Toplage, Fußg.-Bereich, 
Poststr., vorm. Antiquitäten, zu 
vermieten. 

Heinde rs 

Postfach 14 16, 2982 Norderney 


Telex: 4188 955 
* Bundesweite Spezi3lvermitUung 
für Ladenlokale u. Geschäftshäuser 
8750 Aschaffenburg. Frohsinnstr. 29 


in erstklassiger Geschäftslage 
(Fußgängerzone) von Solingen, 
ca. 2000 m J Verkaufsfläche, große 
Schaufensteranlage, Lastenauf- 
zug. Bj. ca. 1980, äußerst günstig 
ab 1. 4. 1984 zu vermieten. 

Busch GmbH, Abt. Immobilien 
RDM 

Mummstr. 47, 5650 Solingen 1 
TeL 0 21 22 / 20 20 00 u. 20 40 22 


HEU&NRKHTUN6 

in ausqetädweter fartrums&gc 

&HKAUFSCBN7BR 

si Verbindung mt Hau^iöer.Atpf' 
Gtämtfiäcte booortfW&k kt&te 
&Uoorffioo tMqtäte 

IM SAAfTLANP 

titätpgetitfca ZMXM-6iMohner f 
Kurktaitoquoiz HaupWtär '*AWf : 
CtilOO-lMOpo'ßg- 

zuv&ewer&i 

lladenloGt ca ‘teomV^tadgnlflö/a ^od 

oder u loort/tähtoeixauat tson 1 

PuPecWxWfiiM wd Söwte Komi 
m fratKten 


unter &f- 





Kill • Bestlage • Bankenviertel 


Vornehmes Bürohaus zu vermieten: 

Neubau, 16 m Front, 2. 150 m 2 , 1984 bezugsfertig, 
sehr repräsentativ, mit einbezogener Stilfassade 

Spitzenausstattung: 

Marmortreppenhaus, Glasaufzug, Veloursböden, 
z. T. vollklimatisiert, Aluminiumthermopanefenster, 
Naturholztüren und 450 m 2 Dach-Erholungsterrasse 

DM 17.80 je m 2 , ganz oder geteilt; 

EG ca. 700 m 2 Bürofläche 

I. OG ca. 700 m 2 Bürofiäche 

II. — IV. OG je ca. 250 m 2 Bürofläche 

Reichlich Parkplätze in eigener Tiefgarage 
Raumaufteilung nach Mieterwunsch 
Provisionsfrei - eigenes Objekt! 


Komödienstraße, 5000 Köln 1 
ist beste Kölner Büroadresse 

e ‘ 50 m im Umkreis z. B.: 

Hauptniederlassung Deutsche Bank 
Hauptniederlassung Dresdner Bank 
Hauptniederlassung Commerzbank 
ca. 15 weitere Bankhäuser 

• 100 m im Umkreis z. B.: 

Zentrale Gerling Konzern 
Industrie u. Handelskammer 

viele Niederlassungen renommierter Firmen, 
Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte. Notare. 

• 200 m 

bis Dom /Geschäftszentrum Hohe Straße 


Gewerbeobjekte 

Duisberg-Rnbrort- Hafen , La- 
gerhalle zu vermieten, ca. 700 m 
auf 3 Ebenen. 5-t -Brü cke nkr an 
sowie L5-t-Demag-Zug vorhan- 
den. sehr verkehrsgünstig gele- 
gen, u. a. PrivatgiPLsanschhiB. 
Anfr. u. G 3456 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


UG 

iLAMMERTMG 
V BMMOBflJBI 


Mittel str. 54, 5 Köln 1 /___!& 

Ruf 02 21^1 99 11 w 

Immobilien jeder Größe gesucht 



äpottMkaa-LadailokaJ tan GroBnum 
Bflainz, Fußgä n g e rzone. Mietpr. DM 
3200,- zu vermieten (mehrere Arzte). 
Zuschr. u. M 3329 an WELT- Vertag. 
Post! 10 OB 6t, 4300 Essen. 


Gutgehender 

Verbraucbermarkt 

einschL Tankstelle, Verkaufsflä- 
che ca. 3200 m*. 1983 voll reno- 
viert, moderne Ausstattung, zen- 
tral gelegen — zu vermieten. 

Gert Harms 

Aperbergerstraße 
2913 Apen. TeL 0 44 89 / 57 71 
Telex 2 54 421 


Fir HNO-Arzt 

beste Gelegenheit zur Praxis- 
eröffnung in tCnnatane. 
ImmolriUen Mflnrh 
Zihrfnger Platx 16 
7750 Konstanz 




barg. Am B o n da l l , ca. 350 m*, mit 
15 m Schaufenster + ca 250 m* 
Basement, 1. 4. 84, mtL DM 
12 000,- + Nebenkosten. 
Hoffntann, ImmobiBen-Makler 
TeL 6 41 92 / 5 1471 


Toplage, Ladenlokal Erdgeschoß 
+ B as em ent ca 80 m* 




Albert Wolter 
Immobilien RDM 
5000 Köln 41 
Stadtwaldgürtel 49 
TeL 02 21/ 4 06 00 61 


Taxeabetrieb 

ander Ostsee 

mit 2 Konzessionen u. 2 DB zum 
1. 5. 84 zu verle, Preis VS. Zuschr. 
erb. unt. PZ 47535 an WELT-Ver- 
lag, Postfach, 2 Hamburg 36. 


Rendsburg 


Mitten ln Schleswig-Holstein, 
dir. a d. BAB 7, 600 nr ebenerdi 
ge Halle u. 60 nr Büroräume gün 
stig zu vermieten. Stapler, LKW 
u. Regale stehen zur Verfüg., so 
daß Auslieferungslager über- 
nommen werdenkann. 

T.643 31/46 61 


HEIDE 

Schlesw .-Holst., 2 Gewerbeob- 
jekte in la Lage Im Fußg&z 
reich. EG: Läden, OG: W 
gen, ggfs, als Büros o. Praxen 
nutzbar. 

TeL 04 81 / 6 26 64 MakL 


Hagen - Citylage (Bahnhofstr.) 

Ladenlokal 

650 m* m. ca. 50 m Schaufenster- 
front, sowie 350 m 2 Lager- od. 
AussteOungsräume L ganzen od. 
unterteilt, ab sof. v. Priv. zu ver- 
mieten. lCnn talttmifnllhinp ab 
Montag unter 


Westerland/Sylt 

Eckladen, Friedlichste. (Haupt- 
elnkaufsstr.), Größe: KelL ca. 32 
m 3 , EG ca. 69 m 2 , OG ca. 62 m 3 . 
mtL Mte. 6000,- CLadeneinridht/ 
Textilien müssen übern, werd.), 
per soL zu verm. 
Näheres durch DipL-Kfm. Kurt 
Borowski, Hassmakler, TeL 
640/713 4141 


n ’^ 1JI 

P; ;• : 

hi 




Hotel-Restaurant 

(Schanke, Restaurant, Grillstube. 14 Betten), komplett gut einge- 
richtet, nebst Wohnung: 120 m* großer Parkplatz, genehmigter 
Campingplatz ca. 100 Stellplätze, Gesamt-Grundstücksgröße: 20 000 
m ! , vielseitig nutzbar, gelegen an einem Fhiß in lands cha ftli c h 
reizvoller und gleichwohl verkehrsgünstiger Lage im Bergischen 
i >nri. unmittelbares Einzugsgebiet Köm-Bonn-Leverkusen, von 
Privat zu verkaufen. V erhand lnngsbasis: LS Mia 
Zuschriften unt. E 3457 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 43 Essen. 


Praxisräume 

Hannover-Citylage 

Repräsentativer Neubau, Fuß- 
gängerzone, in gefragter Wohn- 
und Geschäftsgegend, Fertig- 
stellung Mitte 84, Grundriß und 
Ausstattung noch gestaltbar. Be- 
reits 2 Praxen fest vergeben. 
Provisionsfrei vom Bauherrn zu 
vermieten. 

Telefon OS 11/ 44 18 59 


Kampe ii/Sylt 

Gewerbe raumwofamwg 

ganzjährig zu vermieten, Frie- 
senhaus, 1. OG, ca. 50 m*. DM 
2500,- Monatsmiete. 

Zuschr. unter S 3533 an WELT- 
Verlag, Postfach' 100864, 4300 
Essen. 


Der preiswerte Werbeträger 
für Immobilien- und 
Kapitalien-Anzeigen: 



Immobilen- Kapitalien 


DIE »WELT 





Schwaizwald-Pension 

S Gebäude, jedes mit ^ngebanter Ga- 
rage und Stellplätzen, jeweils 240 m* 
W£L, 9 bzw. 12 Zimmer. Gesamt-WfL 
480 m* großzügige Aufteilung, GrdsL 
6754 nr, m*-TeUung und Ebnelerwerb 
möglich. Das Objekt Hegt in land- 
schaftlich sehr reizvoller Lage, ca. 56 
km von Freiburg und 2S km von der 
Schweiz entfernt, Wand er- und Wm- 
tjn mn f tiniipiMibiii»n Eisstadion, 
Hallenbad in unmittelbarer Nähe, 
Langlauf- Loipe führt direkt am Hame 
vorbei. VHB DM 650000,-. 
limuobiUen Morenl 
Münchhofstr. 10, 78 Treiburg 
TeL 07 61 / 3 72 70 und 3 72 74 


Totlage UsseMotfer Aftstatft 
Gastnnenlsctes OUeU 

über 400 m a , voll konzessioniert, 
kurzfristig zu vermieten. 
Näheres bei 
IC ImmoCommeri 
Immobilien GmbH 

4000 Düsseldorf 1L Bhehiallee 102 
TeL 02 11 / 57 40 73. Telex 8 582 462 


Wir bieten als 

VollexI Stenz 

am westL Stadtrd. v. Hamburg 

Tennis- u. Squash- 
Freizeitanlage 

mit 3 Tennis- u. 2 Squash-Hal- 
lenpL, 5 Tennis- Außenfe kL m. 
Flutlicht 

Gastrononle hl 60 Plätzen 

Wertgutachten u. Wirtschaftlich- 
keitsber. liegen vor, Erwerb auch 
als GmbH-Anteil möglich. Kauf- 
preisford- 2J5 Mio. 

HANSEAT GruiilitiiBn-Makleibfiro 
Harald Baknwski 

HoUäadische Reihe 54. 2 Hamborg 50 
Telefon 046 / 39 13 28 


2 Saison-Hotels: 

1,7 Mio. + 2,2 Mio.. DM, Tirol + 
Vorarlberg. LORENZ, Immobi- 
lien- Makler, D-6364 Florstadt L 
TeL 6 60 35— 5626 



Bad Pyrmont 

Gästehaus (20 Betten) in bester, 
zentraler, ruhiger Lage mit heirL 
Grundstück von Privat für 
620 000,- DM zu verk. Zuschr. un- 
ter W 3669 an WELT-Verlag, 
Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Nien dorf/Ostsee 

Bierlokal/Cafe in Spftzenlage zu ver- 
pachten, o. MkL 
T. 6 43 21 / 4 25 87 n. 19 J9 Uhr. 


HBtBl a, il BAB Kassal 

m. Tankstelle, 37 Bt.. teüw. Du/ 
WC, auch als Club geeignet, aus 
gesimdheitL' Gründen z. verk., 
KP DM 850 000,-. 

APP GmbH. Abt. Immobilien 
T.QS6 21/644 21 


GESUCHE 


App.-Pension 

48 Betten m. angeschL Vezkehrs- 
büro Ostsee, Lüb. Bucht z. verk. 
VB L2 Mio. 

Zuschr. u. R 3576 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Suche für mein Hotel 

Käufer, Pächter o. Belegträger 

HoteL N) Betten; im Herzen von 
Hessen, geelgn. als Tagungsst„ 
Altenpens. o. Schulungsbaus. 
Interessenten wenden sich u. E 
3501 an WELT-Verlag, Posti 
10 08 6t 4300 Essen 































Das Ferienland mit doppelter Saison 

• • « 1 
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1-ZL-App., auf Wunsch mobL, 
45,93 m* DM 78 100 inkL Tiefgar .- 
Stellplatz zu verkaufen. Ang. unL 
Z 3540 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 84. 4300 Essen. 

Kein Makteraagebot, da Privat- 
besitz. 


Das Unikat 


hu he Steuervorteile - Mw St. -Rückerstattung ■ Investitionszulage - Sicherheilsgarantien 


Prospekt u_ Infcu H. UndbflcMCrgpdsticfa-GmbH. 8391 Neukirchen «Wald. TeL 0 85 04/20 21.Tetec57796hriinkd 


Grdüenzell ü. München 
Freisteh. Traumvitia 


moderne, ansprechende Archi- 
tektur, W£L ca. 270 m* p , 
Schwimmh. ca. 70 m a , Grd. ca. 900 
m 2 . sep. Kinder- u. Elternteil, 
sehr wertv. Schrein er einb.. Ka- 
chelofen. Oft Ka min etc., 1,6 Mio. 

Immob. Emmerdinger RDM 
Kirchenstr. 17, 8038 Gröbenzell 
TeL 0 81 42 / 99 83 


Ersterwerbe rmodel! 
Grainau 

b. Garmisch-Partenkirchen, Lo- 
xns-VobpL, un verbaubare r 

Blick a. d. Zugspitzmassiv. 

Interessentenanfragen an: 

Dr. BL Späth GmbH St Co. KG 
Möhlstr. 19, 8 Mönchen 80 
TeL 0 89 / 98 5252 (Sa. 42 U 11) 


rses 


(5 km von der Stadtmitte) 
Baubeginn 84, Bauende 6/85 
Typ A Nü. 194 m 3 DM519 500,- 

TypB NfL, 186 m 3 DM506 000,- 

Keine zusätzliche Provision, da 
direkt vom Bauträger. 
Immobilien DipL oec. BL Sowa 
Klenzestr. 56. 8000 München 5 
Tel; (089) 2 60 75 58 
tgL v. 13.00 - 18.30 Uhr 


ALLGAU 

Ferienwotmungen 

• in Oberstaufen u. 

• in Thalklrchdorf 

im Schfutfifcururt Obereteirfen und in 
Thalldrchdoff - nahe Alpsee und Skilif- 
ten - entstehen in ruhiger und sonniger 
Lage zwei ideale Wohnanlagen mit nur 
8 bzw. 10 Wohnungen (1 bis 3 Zimmert. 
Garant Festpreise 6g. Hausverwaltg. 

keine Vermitdimgspravisjoa 
B + S wobnbau GmbH 8970 Immenstadt 
Gottesackastraße 8 • Telefon 08323 581 


MHlKr S&HKHCHBBEE 

v. Prfv. zu verkj ETW 1 -ZL-Mai- 
son.-Dachstudio. 3. Etage, m. B<L, 
REL, Diele. Bolk., 44 w? + Empore. 
Gr. Ke„ SonderaussL (FHesen, Te- 
bo_ Holzdecke. Kaminofen). KompL 
KiefenimÖbL. 3 Be, ParMerna. 
Stereoani, absolut ruh. SüdL. un- 
verbaub. See- + GeWrgsbL, ca. 200 
m zum See, EootsliegepL Im Yacht- 
tijfun LandliegepL kann übern, 
werden. VB 245 000,- DM. 
TClefon 089 / 8 34 97 16, 
abds. 0 89/8 41 2274 


i n i in ifii i jfi 1 ans pitfr lhii,l M 
Linden berg/Allgäu 
185 000/- DM 

2-ZL-Whg., B). 78m. WfL ca. 56 m*. 
TG- Platz, Balkon. KompL mö- 
bliert, J. OG. Sofort verfügbar. 
Ideal als AHersrube- oder Ferien- 
sitz. 

KfMginiuiU 19. ?IMI Suuigon I 
Tel HcMliiV r v.|’ | hi 
nrill 2017- 


UHU 


Suchen Sie Ihren 

Ruhesitz in schöner Gegend Niederbayems 

90 km von München, in einem atten. jedocfaranovlarten B an e mhan* mit großem 

Garten? 

Wir tuchen ein nettes, zuverlässiges, ruhiges Älteres Ehepaar, da« eine wunder- 
schöne 5-ZL-Wobnunfc Küche. Bad. extra WC. extra Dusche, 2 B a ikone . gr. 

Diele. rthontraThotMng auf dem Lande auf Dauer mieten möchte. 

Wir leben z. Z. noch im Ausland und sind bereit, die 2. Widmung m unserem Haus 
gegen eine geringe Miete phis Nebenkosten zu vermieten, wenn Sie dafür bereit 
sind, während unserer Abwesenheit auf das Haus und den Garten zu achten. 
Mitarbeit ist nicht erforde rlich. 

Bitte, schreiben Sie uns unter V 3492 an WELT-Verlag. Postfach 100864, 4300 
Essen. Ein persönliches Gespräch ist dann im Frühjahr/Sommer in Deutschland 


Eigentumswohnung im Herzen von Bayern 

einmalige Lage. 91.45 m 3 WohnfL + Hallenbad + Sauna, Neubau, beste 
Ausstattung. Ersterwerber mit allen steuerlichen Vort eilen . Von 
Privat zu verkaufen. Sofort beziehbar. DM 218 000.- inkL Garage. 

Regio media, Postf. 21 23, 8970 Ingolstadt 


Baugrundstuck in München 

in guter Stadtlage für 10000 m 1 Wohnfläche. Auf Wunsch schlüss e l fert ige 
Erstellung. 

Zuschriften unter G 3547 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


In bekanntem 

kxsyr. Thermalbad I 

Pension Garni, 34 Betten, idealer 
Familienbetrieb, sehr gute Bele- 
gung, 1200000,- DU Verkaufs- 
preis. 

TeL985 31/215 96 
Immob. Mnnlä ' 


Rottach-Egem 

Luxus- Landhaus, 7 500 m 
Park, Einliegerwohnimg, 
m a WfL, 2 Schwimmbäder, 
DM 3,6 Mio. 

12 weitere Landhäuser auf 
Anfrage 


7.080228007.26795 
kwnoMen Rodach 


♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 
♦ ♦ 

♦Königlich-bayrisch wobnen> 

♦ Rund am den Chiemsee ♦ 

e Exklusivangebote durch: + 

Stampfl Immob. GmbH J 
Ostemneher Str. 67,8210 Prieny 

♦ TeL: 9 89 51/ 47 87 ♦ 

♦ ♦ 
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 


in Kempten/AUgäu, Stadtmitte, 
ca. 680 m 3 Wohn- u. GewerbefL. 
760 m 2 GrtL, Mieteinn. ca 95 000,- 
Dffi, Kaufpreis 1 450 090,- DM. 
tiwMi.Rit immoiu, Kempten, 
TeL 98 31/ 177 72 


Ei nfamllieD- Reihenbau! 

£j. 78, einseitig augebaut, zentra- 
le Lage München- Untersendlicg, 
Schochenbergstr. 4, 150 m 2 Wohn- 
fläche, Dachgeschoß ausbaufä- 
hig, DM 525 000,- VB. 

TeL 9 28 71 / 8487, Tx 8 69 410 





narrt. Höhenlage von SoHMfen. SkHMa, 
Loipen. Wmdänraga finden Sto ln «*■ 
mütaOmrnUm. nslsbalsnlaH- 1 ML 
Appatfc. ca. 43j5 m 2 WfL. Sod u a U w rasae , 
PanmamabBck. Fasgxais inkL Komtort- 
Iköbfisnmg DM 167 «XL- oder S-ZL- 
Who, ca. 83 m 2 WfL. groSar Südhaäcofl, 
Fastprais DM 229800 t. 
Q a ikhU a unu (irtnrill 
nach Vereinbarung mBgSch. 

Tristan nach QaacriftftsscMuB 
06304/51 es 


J.VBTTH 

GmbH & CO. KG 
EIcbmJortWnBe 7 
8972 SoiTtJlCfön • Tal. (08327) 5905, 


Bl 



Chiemsee 

Im Luftkurort Grassau DHH Land- 
haus, 128 m 1 Wfl. + 406 m 1 Grund, Bj. 
79, Terrasse m. GriUkamm, Erker. 
E.- K ü che . Garage, rustlk. Innen- 
ausbau, DM 420 000, von Priv. 
TeL 0 89/2 72 38 47 o. 12 49 23 61 


Ein kleines Juwel 

MoBsaidenwohnoagaa 
in Farchant GaPa 

erstklassig, ruhig, Panoiants- 
sicht, bezugsfertig, lVi Zi, 57 
m 2 , KiL, Bad, WC, gr. Balle, 
Speicher, KeUerrauzn, TDM 
263 + Gar. TDM 10 o. StpL 
TDM 2,5. 

Provistansfrei 

Info TeL 088 21/ 63 60 


3-ZL-ET-Wohnung, zentral, 
3. OG. mit Aufzug, 65 m s , 
Kaufpreis DM 280 000,-. 

IMMOBILIEN W. ZÜKKER 
Bahnhofstr. 67, 81 Garmisch- 
Pait, TeL 088 21/ 5 10 71/ 72 


Mönchen 

sehr begehrte Lage, ruh, zentr, 
ab so! fr_, 3 ZL, Wo.-KiL, Abstr., 
Bad/WC. Btk_ südL, 100 m 3 WO, L 
Etg., L schon, ren. Bürgerhaus, z. 
verl L, v. Priv., SonderwfL noch 
mögL, DM. 4000,-/01*+ San. 
Tel 0 89 / 53 36 05 Od, Zuschr. u. H 
3504 an WELT-VerL, Postt 
10 08 64. 4300 Essen. 


Sehr schöne ETW 

in Kiefer a fel den / Obb . ca. 50 m 2 , 
mit Schwimmbad + Sauna, ruhige 
Lage , äußerst gepflegte Anlage, 
VKP 195 000,-, mit Luxusausstat- 
tung 245 000,- DM. 

TeL: 028 45 / 5 89 44 


WER MACHT MIT? 

Wir kan ten gemeinsam in 
MÜNCHEN 

9 schöne Stadthäuser mit guten 
Bausubstanzen, in bevorz. La- 
gen, Preise/m* ca. DM 3599,- 
9 große Baagnmdstftcke, Preis/ 
m 3 ca. DM 809,- 

9 Bawiwuümplmd, preis/ m 3 

ca DM 259.- 

Angebote liegen bereits vor. 
Schicken Si e Ihr e Anfragen un 
ter Z 3562 an WELT-Verlag, Post 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 

Für Ihre Schnellanfrage: 
HBKü GmbH LG^ 
Telefon 98 21 / 15 19 28 


Aus Bankbestand 
(Bayerischer Wald) 

Ehemalige Fremdenpension. 12 
ZL + Nebenräume, ca 360 m* WfL, 
renov.-be<L. auch Umbau in 3 bis 
4 Wh gen. möglich, Grundstück ca 
1375 m 1 . nnr DM 246 999.-, keine 
Käufer-ADv. 

SIC mbH Immobilien, München 
TeL 0 89 / 43 29 18 


Baugrund in Garmisch 

Erstklassiges Gnuxlstück in be- 
ster Lage, ruhig, sonnig. herrL 
Geöirgsblfck, zentral gelegen, 
2500 m 2 , GFZ 0,4. geeignet fixr 

eine Eigontiimminl'mnlap 

Kaufpreis 2,5 Mio. DM. 

lmmobibeu W. Zärker 

97, 81 Gannisch- 
ParL, TeL 0 8821 / 5 1071/72 



Partenkirchen 


H®7scbaftlicbes Anwesen 
mitten in Garmisch-Parten- 
kirchen in unmittelbarer Nähe 
des Kurparks nur wenige 
Gehminuten zur City. Das 
Anwesen hat ca. 1330 qm 
Grundstücksfläche und ist 


bebaut mit einem 3-Famnien- 
Laodhaus und mit 3 0nfami- 
lien-Reihenhäusem sowie mit 
diversen Nebengebäuden. 
\teriöufefiSi^l-Z5Ma 

Nähere Informationen auf 
telefonische Anfrage. 


IMMOBILEN GMBH 
Eisenbahnstraße 4, 7123 Sachsenheim 
Tel. 0 70 42/40 59 oder 0 70 42/84 54 


HANS BECKAMP ESESSHIIIISI 

v 32 TEL (0 30 22- 6014 



aaf Mmk TeWoa (fl BQ 22J 68 U 


Von Privat an Privat 

Grafenau - Nationalpark 

Ko tat Tjmftic L oberbayr. StU, Bau]- 79, ca. 160 m 3 WohnfL, mit Einlieger- 
wobnuog, 2 Einbauküchen, 2 Bäder, Doppelgszage, Hblzriecken. über- 
daefat Freisitz, üb. 100 m 2 Terrassen u. Balk, unverba ub. Fernblick. 
VB 459 999/- DM. Telefon 0 85 9« / 14 65. 


Rendite und Urlaub 
Pfronten /AUgäu 

Sichere Geldanlage und hohe Ren- 
dfte ln v ermieteten Ferten-Apparte- 
ments. Bgenöutzimg zu wxzugsbe- 
(fingungea - Günsöge Kaufpreise, 
steuervorteäe bei MWSt-Qpdon. 
HaugWohrßau ■ Hubertusstra8e20 
8012 OttObrunn «089/6095776 


i i sras i '- n i m 1 1 i 
■1. ■ Hfl; 


Region Reit im Winkl 

9 Ferlenwohmmgen, zuzüglich 
großzügige Privatwohnur» - 
nes Grundstück mit Schw 
Bestzustand, höbe Belegung, für 
DU L3 Mio. VB v. Privat zu verk. 
Anfragen u. L 3256 an WKLT-Ver- 
lag, Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Top-SIdgeblet/BaMendiwaBK 
(1949 m). Komfortables 3- Zim- 
mer- App L, 78 m 1 . großer Balkon, 
Südlage, kompl einger^ ruhige 
Lage, von Privat zu verkaufen. 
Preis 275 000,-. TeL 023 07/8 21 80 


Gäste-JLandhs. m. Lüftlmalerei in GARMISCH 

ca. 500 bP Wtt zuzägL NfL, 1210 m* GrcL, Südlg^ 5 groBzüg. GIstezL + 2 
Whgen., mit 60 u. 80 m 2 + großzüg. 4 1 A-ZL-Privatwhg^ Gge. u. StellpL, 
KP 2,1 Mio 

GERSCHLAUKR RDM - Sollner Str. 7 *8009 Mn. 71 ■ TeL 9 89/ 

917074 




Ihr Speziafist für 

• Höfe und Ländereien 

in Schleswig-Holstein 
P. Paulsen, DipL- Ing. Immobilien 
(selbst, prakt Landwirt) 

2241 StrübbeL TeL 0 48 37 / 2 28 


ExkL moderais. Rasthof 

3 WB, 300 m 2 WfL, zw. Nord- u. 
Ostsee, 4000 m* Grdst, Pferde- 
haltung mögL eto, VB DM 
530000,-. 

Zuschr. erb. u. PA 4TC17 an 
WELT-Verlag, Postfach, 
Hamburg 36 


Höfe wd 6öfer ra HonfcfeöfccMBBd 

27-hs ArtoT niilsihn <BmuwbmWsfl) 
20-hs-AckBf-Ftätefbau (Ptertazuctit) 
M hi Ackr ratsibau (aadtrand) 
464»^d^FBa»rt w (BoaantauhlaH) 
7IH»4dnrAäkrbw (SchwvineoaSi) 
IIMw-MowAilBriwi (Wattantafl) 
126-hs-Acter-FuttsrtMW ßchwanemasi) 
iTUn-AckeMuttsibin (ffindemaa) 
258-, 400- und BOOMutshoBwtlMl. 
AuaWirt UnMriaoan, ma>M|)MCMl PMMa 

ß WULF IMMOBILIEN 

ROM Makler hir t,and ft Forel 
2361Nehms - BadSegebera 
Meftmser Str 5 Tel 04555 «86 


Eigentumswohnung mit unver- 
baubarem Berg- u. Seeblick, ca. 
140 m 2 , mit Kfz-Abstellplatx, von 
Privat an Privat 

TeL 9 80 61 -29 41 


Bayerischer Wold 

ln unserem reichhaltigen Ange- 
bot - zur Zeit ca. 350 Objekte - 
finden Sie bestimmt das Pas- 
sende Fordern Sie deshalb 
kostenlos unsere Objekt- 
und Gnindstücksfisten an. 

ROM Karl Wallner SIB 

Postfach 2045, Wattnger Str. 4 
8360 Deggendorf, TeL 0991 / 27 17 


Das 

Top-Bauträgennodell 
in Garmisch-Partenkirchen 

• ruhige /t'nirumsla.si* •kleine individuelle Wehnanbae 

• uarant. Mw St. -Option • liehe \\ ertsteifiiTunj» möglich. 



• 1 i 1 . 

ii 




Preishefspiel: 

2-Zi.-Whg.. ca. 54 m-, ca. DO rrr (iJrtenani., Gk DM 336 259.- 

Cliiemgau Immobilien 

Lisetuchcr Str. Hl 8(MI0 München 40 

Tel. «89/366036 


Beste Zentrumslage in Gar- 
misch, 3182 m 1 , umständehal- 
ber zu verkaufen. 

Okkasionspreis 
DM 1190yVm 2 VB. 
Verwendungsmöglichkeiten: 

- Sanierung der stilgerechten 
Herrs chaft svilla aus dem 
Jahre 1910, Wfl. ca. 500 m*. 
Sitz eines verstorbenen 
Konsuls; 

- oder Neben der Sanierung 
auch Neubebauung des Rest- 
grundstfickes gegeben; 

- oder. Neubepla nu ng des Ge- 
samt-Grundstückes, Gfz 0,4 
in Baukdrpeni E + L (Ab-, 
hmch pHiptiiwigung für Alt- ' 
vüla vorhanden!) 

Schnellentschlossene Käufer 
und Makler bitten wir um Ihre 
Zuschriften u. P 3487 an 
WELT-Verlag, Postt 100864, 
4300 Essen 


GBtsbesitzverkanf 

Ruhrgebiet, arrondiert, iso- 
liert, vollkom men eben, 
Großstadtnähe, ca. 130 ha, 
% LN. V. Wald, BP 45-50, 
sämtliche Früchte, gute Ei- 
genjagd, beste* Verkehrs- 
und Absatzlage. 

W TH- «5 51/ 4 5987-89 


CrrsiiiwsrjBjf 

3400 Gottingen Rohnsweg 6 


Landwirts cfiafri. Besitz 
120 ha 

ohne Hofstelle, 70 ha LN, 0 35 
Pkte^ verpachtet, 45 ha Forst, 
Eigenjagdbezirk frei, Rot- und 
Schwarzwild, Südheide, KP DM 
2,6 Mio. 

® Horst Schmidt, Immob. 

Ekhstr. 18, 3 Hannover 1 , 
TeL 95 11/ 34 49 59 



HÖFE + FORSTE L Ccmodo: 

40 ha Ins 1500 ha. LORENZ, GÜ- 
ter-Makler. D-6384 Florstadt 1 
TeL 0 66 35-56 20 


REITANLAGE 

westl Augsburg. 8 ha GnL, mod. 
Reithalle m. Trinkstube, neue 
Stallungen m. 40 Boxen, Bauern- 
haus, Nebengebäude, Fischteich, 

DM 23 Mio. 

Booeberger Inuueb.-Serrice-GmbH 
GriUmnentr.46.8Hn.89 
T. 9 89/ 47 29 48, Telex 5216 £89 hübe 


Au* unserem Angebot 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

420 ha Ackergut 

BP 60, alles Acker, 
sehr gute Gebäude. 

S0DL NIEDERSACHSEN 

900 ha Jagdgut 

traumhafte Lage, Schwarz- und 
RatwiU, henechaftf. Gebäude. 
DR. KAHLAU - IMMOBILIEN 
Hindanburgatr. 14. 3000 Hannover 
Telefon 05 11 /81 20 44 



GESUCHE 


Rendileobjekte gesucht 

Einkaufszentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, Öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 100 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 

IVfffiJVf MANFRED MiJEiLBRECHT 
iTlißiTl internationale Vermogensanlauen 

Heinrich-Heine- Allee 38, 4000 Düsseldorf 1. TeL 02 11 / 32 40 19 


Wir suchen für unsere Kunden 
Ein- und Mehrfamilienhäuser, 
Geschäfts- und Bürohäuser 

Angebote werden vertraulich behandelt! 


DROLL & SCHEUERMANN gmbh 

; ]jL IMMOBILIEN _ 

■1 FRANKFURT AM MAIN 60 • Ostparkslraße 51 Telelon ^4 90 91 


31 Anlageobjekte 
zwischen 1 und 13 Mio. DM 

hat allein unsere Abteilung für GroBobJekla 1963 zur vollen Zufriedenheit 
der Verkäufer vermittelt. 

Unsere langjährigen Suchkunden kaufen auch im Jahr 1984. 

Daher suchen wir - bundesweit - 

Gesc hä ftshäuser. BQrohäuser, Wohn- und Geschäftshäuser. Wohnanla- 
gen, Supermärkte, Einkaufszentren u. a. zwischen 1 und 30 Mio. DM. 

Bitte wanden Sie sich vertrauensvoll an uns, wenn Sie sich mit Verkaufsab- 
sichtan tragen und Ihnen an einer diskreten, gezielten und fachmänni- 
schen Beratung und Vermittlung gelegen ist 


WIR SUCHEN 

GESCHÄFTSHÄUSER 

Io FuSgartgarzonen und 

Grundstück« für SB-Märkte 

ab 2000 m2 2U kaufen 

Läden ab SOOn^EG-PSd» 

zu mieten 

Dr. Alfred SÖlsdierK Co. 

IMMOBILIEN RDM 
Helsfngur Straße 106 • 4300 Emah 1 
Telafon (02013 471011 


Unsere Investoren suchen 

Wofcnaoiages 
Büro- U. Geschäftshäuser 

Ms 50 Mio. DM pro Einzelobjekt, 
im gesamten Bundesgebiet, 
schnelle und diskrete Kaufab- 
wicklung. Wir bitten um Ihre 
Angebote. 


HERBERGER 

Immobilien KG 

3501 Guxhagen. T. 0 56 65 44 35 


Auch 1984 suchen unsere Inve- 
storen wieder 

Renditeanlagen 

Wohnanlagen 

Geschäftshäuser 

Grundstöcke 

pro Einzelobjekt stehen DM 1 
Mio. bis 150 Mio. zur Verfügung. 
Wir erwarten gern Ihre aussage- 
fähigen Angebote: 
DENKLER + CO. RDM 
Goetbestr. 67, 43 Essen 2 
TeL: 92 91/ 77 80 68 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

Vermietete Büro- und GesSikftshäuser, Einkautezerrtren. Wohnan- 
lagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 Mio. und DM 60 
Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen Miete p. a. Auskünfte 
werden auch telefonisch erteilt Kundenbezogene diskrete Bear- 
beitung sichern wir zu. Auch Makleranoebot erwünscht 




Im Baxua Essen, 
Düsseldorf, Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


ULRICH O. iRDM 


IMMOWUtN-g — 

winIer 


BetoiliOüncsur.iemohmen der 
6 A Dt: \ Vv U RTTtMSEEG ISCHEN B A S K 
A KT i ENGES K !. LSCHAr” 

Abteilung Groß- und Anlageobjekte 
Heidelberg 1, Postf. 103040, Tel. 062 21/15034/31 


Zentrale Nürnberg - Abtfg. Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
TeL 0911 / 2 06 46, Telex 6 26 500 

I DIE BEDEUTENDEN 

privaten und institutionellen Immobillen-Investoren des In- und 
Auslandes sind zum großen Teil seit über 30 Jahren Kunden der 
Firmengruppe BLJUMENAUER. Von vielen sind wir mit der Prüfung 
von Neuinvestitionen beauftragt 

Wir suchen für diese unsere Auftraggeber fertige ,und projektierte 
Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, freifinanzierte 
Wohnanlagen und Hotels in guten Lagen bundesdeutscher GroB- 
und Mittelstädte. Entsprechende baureife Grundstücke kommen 
auch in Frage. Der jeweilige Kaufpreis soll DM 5,0 Mio. nicht 
unterschreiten. Ihre Angebote werden vertraulich behandelt und 
nur wirk] ich geeigneten Investoren unterbreitet 

BLUMENAUER 

I UNSER SPEZIALBÜRO FÜR GROSSOBJEKTE 

fl 6232 Bad Soden ■ Am Haag 33 ■ Tel. *061 96/2 50 81 

VOM -MAKLER 


^ THEODOR 
ü 60 -r MÖNKEDIEK 

IMMOBILIEN - INHABER 
W. MÖNKEDIEK 

Vop-de r Gcl—'SlreS» 35 . 4 SCO Dortmund 
T»i«ior C 2 31 ST H 51 IS C 7 


Ich suche privat tu 

SÜdw Ostdeutschland 

mit Schwerpunkt 
ftcflwtgoiKiHWtm 
ein großes g^rt teBaii - ah 
Geldanlage. Bitte rufen Sie mich an 
unter: 

TeL: 9 51 21/ 8 48 99 



Immo b ilien KTnsmana nnrhi 

dringend: . Wohnanlagen ohne 
Prgjslimit L d_ gesamten Bundes- 
republik rinachl West-Berlin. 
Renditeobjekte L Faßgängeczo- 
nen, Verbranchermirkte, baurei- 
fe Grundstücke, bebaub. m 
mlixL 500 WE, u. Industriegrund- 
gtücke, bebaub. jeq. Verbraucher- 
mäzktea Für Sir frdL Angebot 
bedanke Ich mich im voraus. 
Immobilien KKnamaBn 

Oberfeaäsea 

TeL 92 98 / 87 39 1Z 


WIR SUCHEN 
für kapitalkräftige Klienten 

WOHN- und 
GESCHÄFTSHÄUSER 
WOHNANLAGEN ab 10 WE 

im Großraum 
Köln, Düsseldorf, Rasen. 
Diskrete und schnelle 
Abwicklung 

knraoMMn RDM 

g_|||M 004 Neust - Büchel 12-14 
UilltS Telelon: (02101)276001. 



Frankfurt, Düsseldorf, 
München, Hamburg 

keine Maklergebühr für Verkäufer 

LfeKSt^f lnWfber Gbemimjnl 

© ADeinauflrag 

LANGE + MEYN 
IMMOBILIEN G MBH 

S3»?iaad^Homburg • 

TeL 081 72/4 40 77 


Wolm- u. Geschäftsliäfiser 

in Jeder Größe und Preislage lau 
fend gesucht. 

Haitische Ärzte und Apotbei 
Immobilien GeseUschaft mbH 
SmnUätmt Dr. med. Kanenhowea 

am Bremen l, HoOerallee 22 

TeL 94 21 / 24 59 53, Tx, 246 839 


Zuschr. erb. il PZ «7450 an WELT- 
Verlag. Postfach, 2000 Hamburg. 


em* Kaufe - verkaufe Rigea- 
df LI tumswohnungen und 
Häuser auf Sylt. 

@ SCHLÜTER-Iramob. 

TeL 04651 /50 li I 


HORSTMANN & PARTNER 

GMBH 


Wir suchen bundesweit 

in Großstädten und deren Einzugsgebieten 

Wohnanlagen! 

Sozial- und freifinanziert, ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

Castell Wohnimgsbaogesellscliaft mbH 
1000 Berlin 15, Kurfürstendamitt 16 


Bundesweite Fachvermittlung Lf Mf v\* 
für Aniageobjekte und Vgi Ic9 ) et/ 

Ladenlokale sucht 

Geschäftshäuser 
und Ladenlokale 
- nur in 1a Lauflagen - sowie 
Wohnanlagen 

für von uns betreute Großunternehmen. Alle Angebote werden 
schnell, unbürokratisch und mit größter Diskretion bearbeitet 


Kaiser-Fnedrich-Promenade 101 

6380 Bad Homburg - Tel. 0 61 72 / 60 61 
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IMMOBBÜEN-ANZEIGEN 



Wir suchen mr sofortigen Kaufentscheidung 

• Altbauten in guten Stadt- 
lagen ab 16 WE 

• Wohnanlage bis DM 30 Mio. 

• langfristig vermietete Gewerbeobjekte und Ein* 
kau&zentren 

: ® Saugt und zur Erstell ung von Ehlaufauitwa - 

pNJmaiobf Uwim«*. in MedmodaM mbH 

Auterkamp 6, 3057 Neustadt 1, TteL 05 11 /34 25 53 

~ DM 7 Millionen! 

Renditeobjeki (Geschäftshäuser. Wohnanlo- 
gert ob Bauj. 1950) ui BRD-Groflslädten, direkt vom Bgemümerl 
Vorprüfung durch: 

- • L SchQub-lm mnblll BB-OmbH 
Am Heiligen Kreuz 24, 3100 Cette, Telefon ß 51 41 / 2 70 SB 


Voll vermietetes BSrohcnis 
Nähe Eia Hamburger Straße 

Bn .soHder Rotklirtfcerbau mit 4240 m' Nfl. auf einem 2976 nr 
großen'Erfabaurechtsgrundstück. Die Mieten sind mittelfristig 
steigerungsfähig. Bruno-Mieteinnahmen p. a. DM 758 500.-. 
Fora. DM 12 252 000,-. Bei diesem Preis sind für die 60 jährige 
Dauer des Erbbaurechtes keine Erbbauzinsen mehr zu zähmt. 
Auskünfte erteilt die allelnbeauftrogte Hausmaklerfirma. 

MIT HERTZ UND VERSTAND 

ArifM Htrtl > Co • MtM-VHH f9 2 HH 7i 7«' BWMWfl 


ARNOLD 


Bd Bad UraCh Letzte GohgoBbeHdoior Art - 

Schwab. AJb (9 km b. fiod Urach). Bdd. landhan* m. H.W, Bi. 60/81. 250 
m 2 Wfl. + ELW 54 m 2 , off. Kamin, Kachelofen, Hallenbad 60 m*. Macht- 
ström, Wärme rückgevv.-AnL, OhZentralh., äußerst günst. Untertu 2 
Kessel u. Wärmepumpe. Jeder nur deo kb. Komfort, gekQnkerte Dop- 
pelgaroge, GrtL ca 800 m 2 , Haus sowie Wohnlage sind einmalig, 
Paradies für Kinder, Skilift u. Loipe ganz in d. Nähe. Bae Berichts wmt 
Ihm Erwart weit Dbarte Verkauf nur wegen berufL Veränd., Schutzur- 
kunde m. 1,2 Mio. DM Seat vor. 

Sehr günstiger Preis DM 84? 000,- 
Hara Boot, Immob., Schtlierstr. 4, 7432 Bad Urach, T. 0 71 25 / 79 29 


Super-Villa mit Traumlage 

Bj. 1073, 220 m 1 WfL + 35 m s EinL -Whg. + 180 m J Nfl, Schwimmhalle, 
1800 ttr Grund, unverbaub. Berg-Panoramablick. einmalige Gele- 
genheit - Schätzwert: DM 1 765 000.-. aus familiären Gründen, Preis: 
SM 1090 000,- 

Volksbank-ImmobMlen-Pricii. Tel. 9 8051 / 664 80, auch Sa, von 
10-12 Uhr 


Essea-Schörmebeck 


87S m z , Gewerben 157 nr, Ol-ZH, 
Jahres-Nettomietc 118006,- - DM. 
KP 1,7 Mio. DIL 
SAT D KN ImmobOien GmbH 
Tel 02 01 / 23 73 93-95 


BLUMENAUER 



Los Angeles 
001/213/8218687 


Renditeobjekt / 

Privatverkauf 

Wohn- und Geschäftshaus im 
Zentrum von Hann.- Münden, 10 
WE, 1 Ladenlokal, 1 Gaststätte 
langfr. vermietet, ME 79 000,- p. 
a. Grundst. 484 m 2 , Nutzfl. 1100 

m z , Verkehrsw. 1.2 Mio n VB 

925 000,-. 

TeL 0571/77358 





GroBraom Stuttgart 

Wohnanlage. 120 WE. BJ. 73, WfL 
8200 m a , bevorz. Wohnlage, zur Auf- 
teilung geeign. KP 15 Mio. 
durch: 

SATtJKN Immobilien GmbH 
TcL 02 01/ 23 73 93-85 


Uebhaberobjokt 

södL von HH 

gepflegtes engL i^nrihaug, 12 
Zi„ 2 Kamine u. Hausm.- 
Wohng- Garage u. gr. Garten- 
haus, 22 ha Waklgrdst. zu veik. 
Makler. Anfragen u. W 3581 an 
.T-Verlag, Postf. 1008 
4300 Essen. 



. Nähe Bahnhof, Wohn- und Geschäftshaus mit 40 App. in Mainz, 5,5 

Mio. 

Ges ch äftshaus (Hotel) mit T.«A»nlrtlr»i«»n im EG in MZ, Umwandlung 
in App. magliph 5 t 8 Mio. 

GewerbL Renditeobjekt znr n,5facfaen Jahresmiete in City von 
Uatiw i 1^4 Mio . 

ETW-Umwandhmgsobjekt - Nähe Gummersbach, Kaufpreis 

Mio; 

GEtB-IMMOBtLIEN, Tel; 0671 /3 2Q32 


Bielefeld 
Herrschaftl. Villa 

verkehregäiistijge, citynahe, gleichwohl ruhige 
Lagb, Gruhffcrtüdc 3000 m z , Pkw-SteUflächen, 
parkartige Anlage, 3geschosgig, 750 m 2 Nutzflä- 
che, Ölzentralheizung, wertvolle Eihbäuten, 
Baujahr 1902 mit späteren Änderungen Unter- 
schutzstellung nach DschG bevorstehend, Eig- 
nung u. a. als Internat, Sanatorium, Gemein- 
schaftspraxis, Seniorenheim, Tagungsstätte etc., 
gegen Höchstgebot, Besichtigung nach Verein- 
barung. Angebote bis 17. 2. 84 an: 

Bundesvermögensamt Bielefeld 

Tumerstraße 49, 4800 Bielefeld 
j TeL 05 21/ 6 20 91-93 


Wo Rudolf G. Binding Bürgermeister war . . . 

Im Prommentenvorort von Frankfurt am Main 


Renditeobjekt 

Wir bieten 2-Famiiien-Wohnhaus 
mit Zahnarztpraxis in Südwest- 
deutschland/Schweizer Grenze 
an. Bj. 1979, komfortable Aus- 
stattung in bester Wohnlage, un 
verbaubare Südhaziglage, lang 
fristige, sichere Vermietung ge- 
geben. Preis VB DM 1,4 Mio. 

monatlü-h UM 

5000,-. 

Zuschr. u. X 3582 an WELT-Ver 
lag; Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wohnhaft, 120 ra 2 , in Isertoha 

günstige Lage (Autobahn-Zu- 
bringer), auch als Auslieferungs- 
lager mit Doppelgarage und 2 
sep. Räumen, Grundst. 1050 m 2 , 
50 m Straßenfront, zu verkaufen. 
Ang. u. A 3585 an WELT-Verlag, 
Ästfacb 10 08 84, 4300 Essen 



Alt-Buchschlag 


Forst Dreieich 


15 Minuten von der City steht eine zweigeschossige Villa 
für Bepräsentationszwecke, aber auch zum gemütlichen 
Wohnen, kurz ein Haus der Superlative, zum Verkauf. 

230 m 2 Wfl. auf 800 m* Gelände. Baujahr 1973, von 
bekanntem Architekten mit Raffinesse zeitlos gestaltet 
L-förmiger Idealgrundriß, Wohnhalle - niveauversetzter 
Eßteii 100 m* Arbeitszimmer, 4 gutgeschnittene Schlafzim- 
mer, 3 WC und Bad, großer Hobbyraum, ausreichend 
Nebenräume, Fußbodenheizung, hochwertiger Holz-Innen- 
ausbau,, großes Raume rlebnis, herrlicher Garten, angeneh- 
me Nachbarschaft 

Sonne - Wald - Ruhe 

Frei ca. Sommer 1984. Preis DM 1 115 000,-, Privatverkauf. 
Telefon: 0 76 02 - 3 96, ab Mo., 23. 1. 1984, 06 11 - 68 13 74 


Bungalow 

in nnverbaubarer Lage in Meer- 
busch- Büderich. viele Einbau- 
ten. 170 m 2 WohnfL, 850 m 
Grdstk. sofort zu verkaufen. Ver- 
kaufspreis: DM 825 000,-. 


Zuschr. erb. unL E 3545 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


Insel Föhr 

1-Fam-Haus . in Wyk, mit zusätzL 
Pertenwhg. v. Prtv. an Priv. zu verk. 
TeL 6 46 81/21 06 ab 18 Uhr. 




WA IMMOBILIEN G.mbJH. 

Warum Cape Islands? 
_^~p|2§f|§7 ihre Steuerinsel 
ist Berlin! 

O ^' s — y'llahB Steuervorteile bei Modernisierung und 

Hn^usbauduKhBe^P5rderungsgeBetz.^s«M»dCT . 

° uachai ““ Aufirendungen im Erst jahr abschmibhar. FWu^nuig durch 
höhere Mwteinnflhmen- Wir beraten Sie gern. 

' Geeignete Objekte, z. B.: - ; 

Zinshaus. 13 WE, 

1095 t0 3 .T3M 50500,- p.a, 
KP DM375060,- 


Zlnshaus, 34 WE. Weitere 

2556 ml DM 90000.- P-fl. 25 Objekte 

KP DM 850800.- aaf Anfrage. 


Kaufpreis ca. DM 450.000.-. BeoöVlenmgBkosteri 
ca. DM 400.000.-. dawon im Ereöahrabsetzhara- 
DM 300.000.-. Eigenkapiial (ja. DM 451)00,-. dadurch 
440 % bezogen auf da-« EigenkapJtai absetzbar;^ " 
und sonstige WeAun^U'n- . . 



UettatarahjBtt 

Landtunuvilla 

südlich Hamburg, sehr ruhige. 
Idyllische Waldlage; Bauj. 1980, 
400 m* WfL, Swimming 

Sauna, 12000 m 2 Areal 

eingezäunt, DM L3 Mio. (auch 
günstige Finanzier ung: für 

500000,- DM 2 Jahre zu 4%); wei- 
tere Objekte ganz Niedersach- 
sen. Verschiedene Preisklassen/ 
Qualität. Poto-Exposfe; 

Werner Siaedtler GmbH 
Abteilung Immobilien VOM 
Exiner Straße 7, 1000 Berlin 47 
TeL .030 / 6 63 49 51 


SERON bmnnNS m&ajiH- ' 

An^5ster23. 2000 Hamburg 1 




Rametstoh/Nordheide. 20 Auto- 
mbv zur Stadtmitte, ca. 230 m 7 
Wohnfl., großzügiger Wohnbe- 
reich mit Kamin, AuSeiv 
Schwimmbad, 3 Garagen. 3000 
m 2 SGd/Wbst-HanglagWNatur- 
heide. event teiBnr. VB 
760000,- DM. 

A OHLE, Immob. 

TeL: 040/221743 


Wolm-Geschäftshaus 

Lünen, WF 1137 m 2 , NF 692 m 1 . Bj. 
63/77, sehr guter Zustand, 550 
TDM Landesmittel, NM 175 TDM, 
KP 2,48 Mio. VB. 

Labomski-Scbwalm Immobilien 
JohanDtterstr. 10-14 
41 Duisburg, Tel. 02 03/66 4t 33-34 


Villa / Existenz 

bei Dortmund, in ruhiger zentraler 
Lage, Wohnfl 270 m : , Grundstück 
2100 m?. separates Bürogebäude, 
250 m 1 wu trfL , exklusive wertbe- 
ständige Ausstattung, an Schnell- 
entschlossene weit unter Taxwert, 
1,6 Mio^ zu verkaufen, evtl Gebot 

Villa 

in Schleswig. Schubystraße, in ruhi 
ger bevorzugter Wohngegend, 
Wohnfl. 180 m*. Grundstück 626 m r 
hervorragender Gesa rot zust. aus 
Altersgründen, VB 250 000,-. 


Immobilien-Service der Bauspar- 
kasse Schwäbisch HaH, Tauent- 
zienstr. 5, 1000 Berlin 30. TeL 030/ 
24 50 43 


Einfamilienhaus 

Gießen/Lahn 


VUlenvorort von Mainz 
in Toplago n vertu 

eenfl. M^hmmHipnhan« m seit- 
lichem Bürotrakt (WaldnäheX 
WoVNfL ca. 250 m», Grdst 430 m J 
Verkehrsverb.: 4 km z. Zentrum 
1^ km z. AutobabnanschL in alle 
Richtungen, 30 Min, z. Rhein- 
Main- Flughafen, VKP DM 

735 000,-. 

Zuschr. u. PP 47 548 an WELT-' 
Verlag, Postl, 2000 Hamburg 36 


Lux. Wohnsitz 

L Panorama-Bungalowstil. L un- 
verbaub. SüdhangL des Schwarz- 
waldes, inkL SW-HaDe, Sauna, 
Bar, Katnir» r an im etc. u. Siche- 
rungseinriebtung üb. Fensehan- 
iage- Grdst. 2034 m* Wfl. 429,19 
m*. KP 2 2ä0 000 - DM. 
iBunotdfien Eaalen, T. 02 01 / 4 K 38 


EinfcmL-Hs. m. Garage 

HH - 74. Wittdüner Weg 8 
Grdst 1150 m 1 , verkehrsg. u. doch 
ruh. Lage, zu verk, BIP DM 
380000, günst Finanzier., weg. 
Wohnrecht Leibrente u. Schul- 
denübem. 

T. 04g/ 7 12 13 48 ohne MkL 


Wohnanlage 

Stadtgrenze Düsseldorf 

1406 m* Wfl. (34 WE) +88 m* Gewer- 
be u. Garagen, DM 2300 000v-. 

R+ K Immobilien. Schnbertstr. 4, 
4 Düsseldorf, T. 02 11 / 6 79 07 14 


R firihang la p » imvprhanh Aussicht 

Bj. U62, Netto-WfL 340 m 2 , großzüg. 

Wni« SÜdtCTT. XL BllkO- 

ne, he r vorr a geDde techn. Ausrü- 
stung. SW-Bad m. Wärmerfickge- 
vnnnung. Sauna, günstige Verkäu- 
ferhypothek m5gL KP L5 Mio zxgL 
3,42% Courtage. 

Fh. Banen n. Wohnen GmbH 
TeL 62 31/ 12 30 52 



Einfamilienhaus 

Stadtrand Osnabrück 
ruhige Lage, Garten, Schwimm- 
bad, Sauna etc., Wohnfl. ca. 125 
m 2 , zu vermieten, DM 1200,-. 
W. Frendel Immob. VDM 
Tel 05 41/2 95 33, Mo.-Fr. 9-17 
Uhr, Sa. u. So. 14-18 Uhr 



Renditeanlagen in: 

• Dortmund, Geschäftshaus» ME 
Über DM 600000,- KP SM 6,7 
Mi»- , Finanzierung mit DM 6,3 
Mül kann übernommen wer- 
den. 

• Süd! Rnhrgebiet, Einkaufs- 
zentrum mit Parkhaus, MF DH 
2 780 000,- (auch für Aufteiler) 

• Gummersbach-Süd, Wohnan- 
lage 16 WE, ME rd DM 

140 000.- KP DM 1 960 000,-. 

Weitere interessante Objekte auf 
Anfrage 

DENKLER + CO. RDM 
Goethestr.67 

4300 Essen 1. TeL 02 01 / 77 80 68 


3 Wohnblocks 

Mieteinnahme jährlich DU 
432000,-. für DM 3000 000,- ZU 
verkaufen. 

Zuschr. u. M 3507 an WELT- Veit, 
Postl 10 08 64, 4300 Essen. 


ftsnrtaiMBW 

Wohn- a. Geschäftshaus, See- 
nähe, für Zahnarzt oder Heil- 
praktiker konkurrenzlos, Bj. 
64, Grdst 410 m a . Wohn- u. 
Nutzfl. 170 m*. erweiterbar 
mif gjff ) m 5 , VKP DM 630 000,—. 
Paal Herflnfl - hnmobilieB 
Ebnetstr. 2, 7988 Wangen 
TeL 075 22/ 10 01 




mögl Auskünfte A HOHLER, 
3452 Bode n we r d e r/Weser, TeL 
055 33-3036 


1 -FanL-Reibeneckhaus 

Bj. 79-80. Wfl. 110 m*. Grdst 300 
m* u. Gar., VB DM 400 000,-. 
TeL 0 2135 / 6 02 87 



mit insgesamt 350 Wohneinhei- 
ten aus den Jahren um 1972, 
sofort zn verkaufen. 
Zuschriften unter H 3375 an 
WELT-Verlag, Postf. 100864. 
4300 Essen. 


Nord. Fertighaus (Bausatz), an 
flchneflentschlossenen Interes- 
senten zu verkaufen (Winkelbun- 
galow mit ca. 14 m Baufront und 
120 m 1 Wohnfläche). Standort 
Westerwald. VB 30 TDM. Ange- 
bote unter Z 3496 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Wohn- u. Geschäftshaus 

Niederaußem, Nettomiete p. a. 
DM 120000,-, Kaufpreis DM L8 
Mio. 

Herweg Immobilien, Köta 
TeL 62 23 / 63X4 71 


11= \\ 


Main-Metropole, DM 29 Mio. LO- 
KKIVZ, Immobilien-Makler, 6364 
Florstadt 1, TeL 0 60 35 - 56 20 




KapitaKanlago 

3-Fim.-Haus m. Gangen, Bj. 74/75, 
Ges. -Wohnfl. 387 nr, Areal 825 m* be- 
ste Wohnt södL Siegen, VB 490 000.-. 
TeL 62 71/2 B5 48 


Pellworm 

18 Ferienhäuser in herrL Lage, 
ohne Eigenkapitaleinsatz. Ge- 
samtkosten pro Haus DM 
258 000,- incL Einrichtung. 

Celle 

in zentraler Lage, 14 Apartment- 
Wohnungen in Spitzenausfüh- 
rung. Ohme Eigenkapital, zw. DM 
171000,- und DM 225000,- 
Gesamtaufwand. 

Münster 

^p Hwmaw«hltAlrh iT in zentraler 
Lage, 15 Wohnungen in 5 Wohn- 
häusern incL Garten. Ohne Ei- 
genkapitaleinsatz, zw. DM 
213 000,- und DM 252000.- 
Gesam taufwand. 
Auskünfte erteilt: 
Hemnann VermSgesdrerataugs- 
GmbEL Waribnrgstr. 17, 1008 
Berlin 62. TeL 0 30 / 7 31 40 86 - 88 


Düsseldorf 

0211/" 452045 


Frankfurt 

0611/-740111 


Hamburg 
040/ *2201461 


BadSoden 
061 96/ *25081 


IMMOBILIEN 

überregional und vW- 
saitig durch zahlreiche 
Speriaiabteilungeft. 

München 

089T1298031 


Wohnhaus und Existenz 

SerlBacr Simibfirltb ia Schorndorf 
bei Statt gut. seit 1975 bestens einge- 
führt, anc gpgpryjiy»i« iintuwi Grünoen 
von Privat Mt tu verkaufen. Das An- 
wurde 1974 Aufwendig auf 700 



Wir bieten an: 

HERRSCHAFTLICHER WOHNSITZ 

Nähe Frankfurt 

mit ausgezeichneter Hochwildjagd von ca. 600 ha. davon 60 ha 
Eigentum. 

Wohnhaus mit ca. 800 m a Wohnfläche. Tennisplätze, Schießstand. 
Umfangreiche Wirtschafts- und Stallgebäude, 

KP.: DM5 000000,-. 

Wiriscbaftsdirnsi Nord 
Ochsenweg 36 ■ 2357 Bad Bremste dt 
Telefon 0 41 92 / 30 63 




1 -Fam.-Haus 

in bevorzugter Wohnlage, ca. 10 
Automin. bis Zentrum, Areal ca. 
1500 m 2 , Wfl. ca. 200 m*. sehr gute 
Ausstattung, Garten m. altem 
Baumbestand, Kpr. DM 790 000,-. 

IS-lonobiliaa Schmid RDM 

Joellenbecker Str. 1 
4800 Bielefeld 1 
TeL (»21/653 78 / 79 
Telex: 9 32 056 


Rarität 


Gewd einer der nMeint« B a ng a h wr» in der Halbböhenlage von Srutlgart 
Über 900 m ! WH/Tffl, 32 Ar Parhantage, absokne Luxusausstanung vorn Fensot 
DM 3.000.000,-. 


Hildenbrandt 


tmmotjdan ■ Gutenbergstr. 4 ■ 7000 Stuttgart 1 


Reetdachhaos - Scblei/Dstsee 

Bestzust, Liebh.- Ob j ekt, Innen- 
fachw„ Nebengeb. Viel Komfort. 
4 Schlafs., 3 Bäder. Zentralhzg.. 
Kamin. gepfL AußenanL. DM 
460000,-. 

TeL 053 37/ 70 05 


tfophnlnnlnae. Universitätsstadt 
29 Oldenburg (138 000 EW). 

Mehrfamilienhaus 

11 WE, Neubau 1984, aufgeteilt in 
1-, 2- u. 3-ZL-Whgen^ 637 a? WfL, 
beste Aussig wie Verblender 
usw., wird voll vermietet überge- 
ben, Mietgarantie 5 Jahre, Über- 
nahme der Hausverwaltung, 
Grd. ca. 750 m 2 DM 1463 600.- 
(nur DM 2300,- m* WfL). Zahlung 
bei Fertigstellung Juni 1984; kein 
Baaherrenrbfho. 

Taubert RDM, Stauünie 16. 2900 
Oldenburg. TeL 04 41/ 65 25 / 26 


Verharz, A-7 -Anschluß, gr. Ein 
tam.-Haus, Praxisanbau, 340 m 9 , 
Ol-ZH, Kamin, Raima, Garage, 
von Privat zu verkaufen. TeL 
050 67/22 62 


Detmold 


V./a. Privat, Liebhaberobjekt am 
Nauturschutzgeb.. EinL-Haus, 5 ZL. 
KiL, Bad, Vollkeller, sep. Wlrtsch.- 
Ceb. mit Gar^ Grdst. 4000 m x , Ah- 
baumbesL, auch Ruhesitz, Preis VS. 
Angeb. u. V 3558 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


BAD PYRMONT 

Knmf- Rinfami Kmhaii^ Südlage, 
Areal 600 m 2 , Bj. 59. WF 180 m 2 , 
Garage, sehr gepflegt, DM 
400000,-. 

Timm Immobilien 

Emll-von-Behring-Str. 20 
3280 Bad Pyrmont 
TeL 0 52 81/ 24 41 


Wohn-/Geschäftshaus 
Bonn Innenstadt 

Mieteinnahme DM 101 000,— netto p. a. Verkaufspreis DM 1,45 

Mio. 

Zuschriften unter R 3488 an WELT-Verlag, Postfach X0 08 64, 
4300 Essen. 


Dr. Lübke 


Geschäftsbereich 
Großimmobilien 
Industrie u. Gewerbe 

Stuttgart Düsseldorf Frankfurt München 

0711-619961 02T1-493051 0611*20531 089-269006 


Göttingen - Apartment- 
haus ln bester Lage zur In- 
nenstadt und zur Universität, 
111 Wohnelnhettan mit ca 
1969m 2 WohnfHche und ca. 
1065 m 2 Nutzfläche 

4300000- 

KÖln - Apar tm enthaus m. 
35 Ein- und Zwei^lmmar- 
Wohnungen, Bau). 1982, ca. 
1050 m 2 Wfl.. sari&s vermietet. 
Mieteinnahmen DH 233000,- 
P-a. 3000000,- 

Bef Aachen - wohnan- 

lage mit 93 Wohneinheiten. 
Wohnfl. ca. 6654m 2 , Gnind- 
stficksgröBe ca. 5505m*. Bj. 
1974, öffentt. gefördert, MM- 
ebmahme DM 679 1 08,- p. a. 

8900000,- 


S-Clty - Nähe Wil- 
helmsbau, Gesch.-Hs. m. 
ca. 2100 m 2 Verk-FL, ca. 
1300m 2 Bürofl. u. 500m 2 
Lager. erstkL Venn, ge- 
währt, Mletw. p.a. ca. 
1300000,- 19600000,- 

S-Mitte - mod. Verw.- 
KompL, abs. zentr. Lage, 
Gesamt-Nfl. ca. 8000 m 2 , 
Mietwert ca. 1750000,- 
P-a 24000000- 

S-Nord - mod. U in- 

sch lagslager, günstiger 
Standort besL Zust, Grd. 
12000m 2 , NfL ca. 4300 m 2 , 
Gleisanschluß, Rampe, 
LKW-Durchf. 5500000,- 


Bei Frankfurt - erstklas- 
siges Gewerbeanwesen, ver- 
mietet bis 1999, indexiertar 
Mietvertrag, Mietertrag ca. 
DM 640 000,- p. a. 

7000000.- 

Würzburg - Gewerbeob- 
jekt In guter Lage, Grund- 
stück ca. 5178 m 2 , Nutzfläche 
ca. 9459 m 2 , Nettomieteinnah- 
me ca. DM 665 000,- p.a. 

7000000,- 

Bremerhaveri - wotm- 

und Geschäftshaus in guter 
Stadt läge, Baujahr 1901/82, 
mit bester Ausstattung, Nutz- 
fläche 852m 2 , Wohnfläche 
551 m 2 , solvente Mieter 

3100000,- 


Dr. Lübke GmbH. RDM Reinsburgstraße 8. 7000 Stuttgart 1, Tel ex 7 21415 




Berlin - Wohnen am Wannsee 

Modernisierte Villa mit 7 WE, lx 2- Zimmer- Wohnung, lx 3-Zimmer- 
Wohnung. beide Maisonette, je 120 m a Wohnfläche, zum 1. 2. 84 frei. 
Parkgrundstück am Wannsee, mit eigenem Bootsplatz, ca. 10 Minu- 
ten zur City. Ausstattung: Hallenschwimmbad, Sauna, Einbau- 
küche, Teppichböden, Ölzentralheizung. Kfz- Abstellplätze, Kalt- 
miete 1830,- bzw. 2100,- DM zzgL Nebenkosten, Kaution. Anfragen 
bitte an: 

Hausverwaltung Dolleck 

sonntags 0 30 / 8 52 31 75. ab Montag 9 3# / 3 24 20 27 


490 000,-: koml. Landhaus, beste Aus- 
stattung, ca. 390 nr Wohnfl, mz 
650 000.-; Bauplätze ab 58 100.-; 3-ZL 
Etwn. ab 176 000/-. 

FW br iw b h l. Sgentnmswohnnngen 
ab 95 000,-. 


Bad Oih (Spessart) 

am Kurpark, 3-Zi.-Komfort- 
Wohnung (75 m 2 ), Kü_, Bad, sep. 
WC, ZH, Blk.. Tiefgarage, ab so- 
fort zu vermieten. Miete DM 725,- 
+ Umlagen. 

TeL 0 60 53 / 38 61 ab 19.00 Uhr. 





2 Mio. DM 

Baricopital vorhandea 

ObstgroBhandler sucht dringend 
Wohn- u. Geschäftshaus in Nord- 
oder Westdeutschland . 
plan-bau-celle gmbh 
Abt. Immobilien 

® Kanzleistr. 11 
31 Celle 

Telefon 051 41/1031 


Wohnen Im Uppariand/ 
Kreis Hamborg 

Vermieten oder verkanten - 
auch Jede Wohnung einzeln 





Maisonette-Wohnungen in Berlin 

Uchtenrade, am Wald, 3 Wohn- 
räume, 2 Hobbyräume. Wohnfl 
90 m 2 , GesamtnutzfL 150 m 1 , Ein- 
bauküche mit Geschirrspüler, 
Velour-Auslegeware, sep. Ein- 
gang, Kaltmiete 1560,- DM (13,-/ 
m 2 Wohnbereich. 6,50/m 1 Hobby), 
Staffelmeter. 

Anfragen bitte an; 
Etsasverwaltnng Dolleck, sonn 
tags 030 / 7 92 92 51, ab Hontaj 
030/324 29 27. 



App.-Haus 

in Bremen, Nähe Hafen, für DM 
490 000,- zu verkaufen. 

C. J. Chalet- Immob. 

Vor dem Steintor 210-218 

28ÖÖ Bremen 1 

TeL 04 21/ 7 50 13 


WohiiaDlage 

R. Köln- Aachen 

660 WE+ 12 Läden + 143 Garagen, 
Bj. 62. Grd. 80 600 m 2 Wohnfl. 
43 200 m a , Miete netto 2,537 Mio. 
p.a. Bestzustand. Forderung 40 
Mio. 17,5 Mio. günst Mittel kön 
nen übernommen werden. 

Wohnanlage 
R. Gummersbach - 

98 WE + 45 Garagen, Bj. 1971, 6888 
m 2 , W2L, Grd. 5996 m*. Jahresmie- 
te 578000,- netto. Bestznstand, 
Forderung DM 73 Mio. Günstige 
Finanzierung kann übernommen 
werden. 

Büro- u. Wohnhaus 
Dilsseldorf-City 

Sgescfl, Bauj. 59, Netto-Miete 
DU 157 000,-, 4 gewerbL Lokale + 
21 WE, 1400 m a Wohn-/NutxfL 
Forderung DM 2,15 Mio. 

kmn0bB«ri RDM 

n|U 404 NeuU -BUCtiri 12-141 
ISHIB Telefon: (02101)276001! 



RntiestaDd genießen! 
m noünsöft, ms sie begestiiti 

Sie wohnen Baiglos. seto- 
Gt&ndig, unabhan^g in ffver 
VVohnung mit eigenen 
Möbeln. 

Ponaonspreaab 1505 ,- DM. 

nmnraMsfttesett- 


Kft-Whg^ 110 m 2 3 ZL, KiL, Bad. 
WC, Terr. m. Kam, in 8240 Schö- 
nau am Königsee zu vermieten. 
T. 086 52 / 27 57 


Harne baft lieber Landsitz 
Obaraodotf/Inn 

Luftkurort. Wintersportplatz, 
Heilbad, Bergwandern. Wohnun- 
gen 85-100 nr bzw. Haushälften 
165 m l , ideal für Ferien- oder 
Alterssitz an solvente Dauermie- 
ter ab L 4. 84. ErstkL Ausstat- 
tung, TTanwrmtow Ruhige , un- 
verbaubare Lage am Kaiserge- 
birge, 45 Automin. von München. 
Anfr. u. N 3574 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Biete im Essener Süden 3Va- und 
lV4-R-Wolmg, DM 7,-/m a pL NK. 

TeL 02 01/ 41 25 17 


Seniorenwohnaniage 

(gehob. Niveau), Costa Bianca/ 
Calpe, zentrumsnah, SW-Bad, 
MeeresbL ärztL Betreuung, App. 
freL Zuschr. u. U 3381 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 84. 43 Essen 





















IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 18 ■ Samstag, 21. Januar 1984 



Eigentum an deutschen Küsten 



Lieben Sie Norderney? 


Unser Angebot zum Jahresbeginn 
für Schnelle ntscftlossene! 


Im bewährten Bauherrenmodell erstellen wir 15 Ferien- 
wohnungen von 37 bis 53 m 2 in Top-Lage r Nähe Yachtha- 
fen. Durch MwSt.-Option (Fertigstellung bis 31. 12. 84) 
und Steuerersparnis kein Liquiditätsaufwand ab 85 400,- 
DM zu versteuerndes Jahreseinkommen. 


Baubeginn: Februar 1984. 

Hohe Vermietungsgarantie, Eigennutzung möglich! 


Wochenendservice: 

am Samstag und Sonntag, von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 


Ein Projekt der 


Aktiengesellschaft für Investitionsplanung u. -beratung 
Münzstr. 1 , 44 Münster, Tel. 02 51 / 4 03 71 , Telex 8 92 469 


Gelegenheit: 

Sylt- Hörnum 

Bj. 62. Nähe Hafen u. Strand, ein 
mal 2-Zi-Whng. m. Balk. 51 m 
WO, L DH 152 600.- (das ent- 
spricht einem L Sylt ungewöhnL 
niedr. m*-Preis v. unter DM 
3000.-) u. eine 3-ZL-Whng. m. 
Bfllk- 86 m* WfL f. DH 197909- 


( gleicher niedriger Preis) zu verk. 
Nähere Einzelheiten 


Nähere Einzelheiten erfahre 
Sie am Hon tag 9.00 Uhr unter 
TeL 04 51 / 7 46 28 


Weste rkand/Syft 


2-ZL-App., 33 m* sehr gut möbL, 
mit Kfz.-StellpL u. Keller, nur 3 
Min z. SLrand/Kurzentmm in 
ruh. Lage, DM 173 000,-. 
Immobilien Treuhand 
Alaskaweg 9, 2000 Hamburg 73 
Telefon 040 / 6 78 80 40 


Bei Stern p/Ostsee, . Beetdacb- 
ijnJiwn«, 1400 m* 210 m* WfL, 
140 m 3 NfL, 8 ZL, 2 B6d/Du./WC. 
Zuschr. u. G 3503 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Insel FShr, Boldixum, 704 m* 
Bauplatz, für Einzel- oder Dop- 
pelhaus. 22 x 32 m, DM 133 760,-. 
TeL (04 21) 63 70 11 


Komf. Bungalow, Bj. 74, Strand- 
nfihe, ca. 200 m* Wohn- u. NutzfL, 
521 m z Grdst, DM 398 000,-. 



Strandnähe, 112 m 1 WfL, 357 m 
Grdst, DM 298 000,—. 

Resthof bei Heide L Holstein, Al- 
leinlage ul aWom Baumbestand, 
130 m* WfL, 4400 m 1 Grdst, DM 
230000,-. 

JENS NISSEN, Immob.. TeL 
0481/74131 


Westeriand/Sylt 

Eigentumswohnung. 47 m 1 , Bal- 
kon. Küche, Bad, Abstehr., Lu- 
xus- Ausst, 4. OG, Dopp.-Cara- 
genpL, von Privat zu verkaufen. 
TeL 64863 / 21 43. 
nach 19 Uhr 0 48 63 / 14 70 


4460 Nordhorn -Telefon (05821) 13031 


Sylt/List, Bungalow, mit niedri- 
ger Dachneigung, 360 m a Wohn-/ 
Nutzfläche, 5 Eingänge, dazu 
Teilkeller, teümöbhert, außen 
leichte Renovierung erforderlich. 

1320 m s G rundst, DM 890 000.-. 

TeL (04 21) 63 70 11 


Kampe n/Sylt 

In Spitzenlage Kampens (Kurhausstraße) 


entstehen demnächst 18 Luxus-Appartements. Der Blick aus den Wohnun- 
gen geht über beide Meere bis hoch zum Lister Hafen. Der Blick nach Süden, 
über Dünen und Heide bis zum Ksmpener Leuchtturm. Dieses Objekt 
„KBfKHooa“ bietet eine der letzten Möglichkeiten in Kämpen in solch 
einer exponierten Lage Wohnungseigentum zu erwerben. Wohnungen ab 
DM 622 900,- mit Steuervorteilen. Baubeginn 25. Oktober 1963. Informatio- 
nen und Alleinverkauf! 


Arndt E. Wiegandt lmmobfllen, Hauptstr. Ecke Wattweg, 2285 Kämpen, 
TeL 046 51/ 4 29 18 und 49 55. RSale kn 2000 Hamburg 52 
Elbchaussee 342, TeL 0 40 / 82 62 46 


NORDERNEY 

ETWen, 44-76 m\ ezkL Gestaltung, sehr gute Lage, Fertigstellung Ende 
1984. ab DK 255 500,-. 

Sonderabschreibung der Herstellungskosten ln Höhe von 10 % p. a. ge- 
währleistet (Denkmalschutz). MwSt.- Erstattung mflgtirh 

Telefon 05 41/ 2 26 44. 



EXCLUSIVES WOHNEN IM 
NORDSEEBAD DANGAST 


• J iv»,2WUWn..5 + 2 
. zi.aooreo^ 


NUR 2 AUTOSTUNDEN 
VOM RUHRGEBIET 


OTTO STÖBEN *:<IEL 


»ii-sd 0431/67 6D8I ir.u; i 


ANERKANNTES HEILBAD 
MIT KURBETRIEB 
RUHIGE U. IDYLLISCHE 
LAGE AM JADEBUSEN 


LANDSCHAFTS- U. NATUR- 
BEZOGENE ARCHITEKTUR 
NAHE AN STRAND UND 
KURANLAGE 
WOHNUNGEN 40-80 ma 
Z. B. 40,3 ma =136 000 DM 


Friesenhof /Restaurant 

Föhr /Land 

Grundstück 1000 m 3 . NutzfL 500 
m*. im Aufbau befindlich, Gen eh 
migungen liegen vor. 3 Wohnun 
gen. Restaurant, Nebenräume, 
konkurrenzlose Lage, Eröffnung 
zur Saison 84, Finanzierung gesi- 
chert, hohe Gewirmerwartung. 
Eilauf trag. 

Verkaufspreis nur DM 440 000,- 
Spitzenobjekt für tüchtigen 
Fa rhmann mit Initiative. 
HANSA. TeL 9 46/5177 75 n. 
6 46 81/ 88 77. VDM 




GESUCHE 



Wir suchen Gmndstucke und 
projektierte Bauvorhaben 


in Gemeinden ab 10.000 Einwohnern zur Errichtung 
von SB -Märkten, Baumärkten oder Warenhäusern 


- für Wohn- und Geschäftshäuser in Innenstadtlagen 


mit Architektanbindungen, sowie mit bereits 
vorhandener Altbausubstanz 


Senden Sie ims Ihr detailliertes Angebot 

Wir prüfen schnell und diskret 

Unsere Abwicklung ist konkret und partnerschaftlich. 


OJD 


GIG Untemehmensverbund 
Eschenheimer Landstraße 327 
6000 Frankfurt/ Main 1 
Telefon 0611/568071 
Telex 4186878 gigd 


Wohn- u. Geschäftshaus-/ 
Grundstück in Garmisch 

mit Planung , ca. 2300 m 1 Wohn- 
st Gewerbefläche, KP DM 5 
Mio. 


in Kempten, mit Planung, WfL 
ca. 6350 m a , KP DM3 Mia 

Baugnindstüek 
in Garmisch 


Alex Rehm Immobilien, 
Lettenfeldstraße 1, 

81 Ganntech-Parteiikircheii, 
Telefon 0 88 21/ 5 27 77 


SUPER-CITY-LAGE 

Bauplatz, neben Hauptbahn- 
hof, südd. Großstadt, Grdst ca. 
10000 m 2 . zu erricht Na ca. 
25 000 m*!!! 


Nur DM 17 Mio.Ill 


— petbi 

HOFFMANN 


© mw« • VERWALTUNGEN 
BBMARCXSTRASSE 38 - 2 m 1> 
ajfluaixs-inan 


040/491 2S 35-481 36 11 


Baugnindstüek 

im Luftkurort Münstertal (südL 
Schwarzwald) von Privat zu ver- 
kaufen. 2 Parzellen von je 650 m 
zum Preis von DM 125,- je m 

ofncrhl Kra ch I 
TeL 6 21 51/5438 46 


vi I lang ro ndstfick 

in Wuppertal-Elberfeld, 1500 m a , 
L Südlage zu verk. Zuschr. u. K 
3372 an WELT- Verlag, Postf. 
10 08 64. 4300 Essen. 


ANGEBOTE 


Baugnindstüek 

ah projekt i ert e r Wohnanlage and behördlicher MleizuiPfln 


llr 


■ r r i: ‘H . 


für ca. 100 Wohnungen lm Rhein-Main -Gebiet, Rendite ca. 7% vor 
Steuer, zu verkaufen. 

G. Friedet, Immobilien, Kudolf-Diesel-Str. 12. 8759 Hösbach/ 
Aschaffenbnrg. TeL 0 66 ZI / 5 56 99 


in HH-Sasel, am Randes des Na- 
turschutzgeb. an d. Alster von 
Privat zu vert, ca. 1200 m\ VHB 
350 DM/m 1 . Baugenehm liegt vor, 
auch für Reetdach. 

TeL Amfr. 6 46 / 4 6630 61 


Achtung Bauträger! 


Wegen Gebietsaufgabe Grundstück in Gmund am Tegernsee 
sofort zu verkaufen. 

Eine Bebauung mit 14 Wohnungen genehmigt 


Exklave Bftsfcgea 

1 km von Schaffhausen/Schweiz, 
voll erschlossen, BaupL f. Ein- od. 
Mehrf amhs. zu verk. 

TeL 6 73 64 / 32 93 


wohnungsbaug e s el lsc h att bayreuth mbh 
Fr.-Ebert-Straße 14d, 8580 Bayreuth, TeL 09 21 / 16 46 


Lindau/Schlei 

804 m* GrdsL, unv. Blick, zu verk. 
TeL 64 31/ 78 67 97 


Bremen, gehobene Wohnlage, 
1441 m* Baugnindstüek für M ehr- 
famili enhausbebauung, 8 WE, 
und 1 freistehendes Haus, 10 Ga- 
ragen. 514 m 2 Wohnfläche, DM 
360 250,-. TeL (04 21) 63 70 11 


GnvndstBck, 2500 m* + 5000 m* 

nördL Hannover, zu verk. Zuschr. u. Z 
3584 an WELT- Verlag. Postf. ZOOS 64, 
4300 Essen 


Seegrdst Fehmarn 

immitleOi. a. Südstrand. 11 000 m*. 
Wasserfront 100 m, mit FertenhotH 
WfL 700 m s , weitere Baugpnehm liegt 
vor, v. Priv. zu verk. VB 13 Mio. 
ToL 0 43 71 / 8 76 


Baugnindstüek 

für ca. 20 EFH im GroBraum Düs- 
seldorf zu verkaufen. Kaufpreis 
inkL Erschließung 1,6 Mio. DM VB. 

Baugnindstüek 

Ja Belgisch -Gladbach für 160 Ter- 
rassen- Eigentumswohnungen, 
Kaufpreis ca. iS Mio. DM. A u s kun f t 
nur für Selbstinteressenten: 
TeL 02 28/ 36 23 37. 




winTer 


Ammm/Wittdün 
Federn«., 2 ZI., roll mSM., ca. 56 nF, 
Kö.. DaJVfC, Loggia. Pte-SteH*., 150 m 
zsm Stand, nar DM 239 (71,-. 

Amram/Nebel 

BaupL in berrL Lage am Watten- 
meer, 600 m a , zu verbL, Baugeneh- 
migung für geplantes 2-Fam.- 
Haus liegt vor, Preis DM 250 000,- 


ROLAND-lmmobilien 
2357 Bad Bxamstedt 
TeL 9 41 92/ 64 31 


NORDSEEINSEL 

AMRUM 

Verkaufe Baugrundstück, ca. 
1800 m* in ruhiger Lage im alten 
Friesendorf NebeL. 

2278 Norddorf/ Amrum 
Postf. 33 48. TeL 6 46 82-25 24 


Grömitz 

2 ZL. ETW, 52 m*. Seeblick, 
gtrandnah, iTm«tanrf«»H3> nv» r von 
Privat, DM 165000,-. , 

TeL: 6 40/ 6 41 85 56 


SYLT* Immobilien 


UMJf Hm GITIBH 

2280 Westeriand 

Wilhelcnstr.3 I (RDM) 
Rui 04651 '5005 0 


VERKAUF DIREKT VOM BAUHERRN 
INFO: ARCH. KALKA TEL. 02364/12916 


Bammfidstaek 


Sylt-Ost/Tinnum 

für 16 TeHhäuser 
DM 85 000,- pro Bauplatz 
(200-400 nF. Gesamtgröße 
4300 m 2 . Gesamtpreis DM 
1 360000,- 






Inseln und Küste: 

O Ferienwohnungen 
i O Wohnhäuser 

I O Steuerbegünstigte Kapitalanlagen 

W. H. JANSSEN - IMMOBILIEN . 


Fnednch-EtxJfl -Straße 69-71. 2970 Emden 
Tel. (049 21)251 01-6 


w. H. JANSSEN - Ihr Partner seit 1967 


m 


Oen Makler 

Ihnes Vlepfcpauens 



StMukAhtNi. hrkuvluif. ea. 50 
tu 2 m_ SW-Bad, Is-Strandbae, zu vetk. 
Zuschr. oaL N 3530 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


x zaubel Immobilien q w i y 

^ verkauf - Vermittlung | | 

Verwaltung - Vermietung 

Fried richstr. 27, 2280 Westeriand, Tel. 0 46 51 / 60 55 


Restbof 

Friesenkate mit 1,75 ha im Stör- 
tewerker Koog / Nordfriesland, 
200 000 - DM. 

11 ha Weideland 

Eidersted t/Nordfri esland. zu 

verkauf en. 

Mmnn4 Jeuseii, MkL 
Telefon 046 62 / 24 19 


Norderney, 100 m von Mnrienhö- 
he, mit Bauge nehmigung für 22 




Pellworm 

in bester Lage (Kurzentram) und 
unmittelbarer wäfenninip verk. wir 
moderne exklusive 1- u. 2-ZL-EigL- 
Whgen, 25-54 m*. Preis DM 142000.- 
bis 263 000,-. 

■OLAND-ImmobOlen. 2357 Bad 
Bramstedt. TeL 6 41 92 / 64 31 


Timmendorfer Strand 


3-ZL-ETW, TI te?, gr. Terrasse, swi- 
Bcfaen Strandaliee u. Meer. KP DM 
240000,-. 

d*p KG, Immobilien, 6611/55 «623 


Wyk/Föhr 

Baugrundstücke direkt am Sud 
Strand und Wellenbad, sehr mhi 
ge Lage. Verkauf auch ohne Bau- 
verpfflehtung. 

MkL 6 48 41/ 33 40 


lifoim Clo OC können Sie Ihre 

■VGIIII wIC *5® Anzeige über Fernschreiber 08 579 104 

eilig haben, au,gGben 


Wir bauen in 

2408 Timmendorferstrand (Ostsee) 

10 Einfamilienhäuser - auch als Ausbauhaus - ab Typ 1214-1 - ca. 80 m* 
Wohnfläche - DM 70466,— 

ab Oberkante Fundament/Kaller oder nach ihren Wünschen. 

Es werden auch Ferienwohnungen gebaut Günsti- 
ge Finanzierung, 6.25 % Zinsen, 96 % Auszahlung, 
5 Jahre fest, eftekt Zins 7,15 %. 
Bebauungsmögltchkeiten bestehen an der gesam- 
ten Ostneküsto und in der Holstefadachen 


KäÜEJ 


Rufen Sie an! 

Gebletstoftung: 04 51 /411 92 



LAUTERBACHEB LANDHÄUSER 

6420 Lauterbach, Hess. 1, Tel. (06641) 8021 



Spqe l— i Aus unserem Besitz a. 
Festland u. Kan. Inseln 15 Bus- 
goto WS L Urlaub u. Rendite zu 
verk. u. verm. KP ab DM 89 000.-, 
v. Privat. Tausch geg. dt. Rendi- 
• teobjekt mögL 

Zuschr. erb. unL E 3567 an 
WELT- Verlag. Postt 100864, 
4300 Essen. 


Calpe/Costa Bianca 

Chalet, 3 ZL, KCL, Bad, ToiL, 


übeixL Terr^ ca. 100 nr, 
Schwimmbad, Park ca. 850 m 2 , all 
Neubau, f. DM 120 000,- von Pri- 
vat zu verk. 

TeL 97 81 / 3 11 94 


Moflarca. Pesrto de Andrakx 

Komfort- Whx_, haoBl hnHrii . zn veris. 
TeL 0 25 06/ 77 82 


Mallorca 

Fi n cas, Bauernhöfe (Pferdebo- 
xen), Chalets, Castiüos auf 1 bis 
1800 ha m. Orangen-, Zitronen-, 
Mandel- u. Feigenbäumen, ab 
36 000,- DM. 

TeL 0 61 21 73945 56 


Costa Bianca 

Denia, upjimnBrfcht L Gartenanla- 
ge L DM 80 ODO*- zu verk. 

TeL 9 23 27 / 5 58 98 


Sehr schönes rustit. Restaorad 

in der Altstadt von Calpe/Alicante 
(renoviert) u. sep. App., ca. 60 m* 
(renov.-bedürftigL z u sammen VB 
225 000 DM. 

Zuschr. unt C 3565 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Costa dal Sol 

340 Tage Sonnenschein im Jahr. 
Wir «»T-fülien Ihren Traum. KomJL- 
Wohnungen m. SW-PooL Tennis- 
plätze u. TG. 3 ZL, Kül, Dieli 
Bad, WC u. Balk. ab DM 72870, 
von d. Landes -Bausparkasse 
Ronda. Nähe des Strands' von 
Bi n cön de La victoria. Besicht! 
gungsflug am 10. 2.-12. 2. 84 . Wi 
zahlen keine Provision. 
Immobilien H. FrSnzgen 
Fi ich er gme te 
5459 Neuwied 11 
TeL 9 26 31 776553 
_ und 9 21 51/ 77 19 71 


IBIZA u. SPAN. KOSTE 

Gr. Villa mit 10000 m a Grund- 
stück für DM 650000,- in San 
Carlos. Villen, App. an der Costa 
Bianca von DM 80000,- bis DM 
500 000.-. 

DipL-lng. G. Tietze 
Bogenstr. 59 

4250 Bottrop, 0 2041/221 52 


direkt am Meer, eig. Urbanlsat. 
Baa-lngTUatern. erstellt freist. 
Bwugalows, indiv. Entw. schiüs- 
selfert ab DM 32 999^ Bezugs- 
fert. Appartem. ab DM 31 500 r-. 

Nur Direktverkauf. 
Bao-lng. F. HUdebrandt. 11. bd. 
Ch. Marx, 2130 Luxemburg, TeL 
ab Fr. bis Mo. zw. 8 u. 22 Uhr 
0«3 52/48 4S 75 



Ibiza - Cala Vadella 

Luxus-Appartements in kleinen 
Einheiten mit Blick aufs Meer. 
Beste Ausstattung, strandnah, 
seriöse Partner. Besichtigungs- 
flüge nach Absprache. 54 m* = 
95 000,- DM, 71 m*= 123 000,- DM. 
Fordern Sie unseren Verkaufs- 
prospekt an. 

Spar- and Dariehnskasse 
Hsmm-He Ringen 
47 Hamm 3 

Fritz-Husemazm-Str. 1 
TeL ab Montag 0 33 81 /46 71 77, 
Herr Hesse 


Costa Bianca 

Moraira, Villa m. sep. EinL-Whg., 
ca. 120 m* InkL Möbel, Grdst. 800 
m 1 , m. Pool, herri. Panorama- u. 
MeerbL, v. Priv., DM 160 000,-, 
T. 0 40 / 5 22 52 30 



Gran Canaria/Ptaya del Isgles 

Luxusbungalow, kompL zu verk. 
(Parque Sahara Golf) Inf. Gran 
Canarla, Fr. Kiefer, TeL 76 1564' 
o. Deutsch! 0 29 51 / 27 20 


URBECO-SJL 

Villen + Wohnungen in Spit- 
zenqualität u. ex kl.- Mittel- 
meerlage ab 59 000,- DM. 
TeL 625 86/ 19 09 
Vertreter gesucht, 
europaweit. 


Fuerteventura 


369 TSge Sonne, 34 km goldgelber 
Sandstrand, 12 Monate Badesai- 
son. Schlüsselfertige Bungalows, 
erschlossene Grundstücke. 


Besichtigungsflug 


InfflrmalHnn- 

Sonja Laxgang. Zwerchweg 77, 
7546 Neuenbürg, TeL 67682/ 
25 46 (14-17 Uhr). 


Cotta del Soi - Salobreüo 


7758 KiBStHZ . 8 

ZHMtagHgMZ 2 
TH. (67531) «5031/32 




an Meerespromcnade. Neubau, di- 
rekt vom Bauherrn. Sehr gü ns tig e 
Finanzierung BestcbtigungsflOga 
nach Vereinbarung. 
Information: Westermann 
Henru-Ehlers-Str. 34, 5000 Köln 91 
TeL 02 21 /89S9 34 


Supergeiegenhelt in Spanien 


Garantierter Hillionengewinn - 
fast ohne Risiko für Bauträger, 
Investoren, Fertigbauer o. ft. We- 
gen Ausfall uns. Haupt ge s. verk. 
wir ca. 200 ba bebaub. Lan d in 
viels. interess. Landscb. Südspa- 
niens. einsr'M Bebauungskonz. u. 
100 Bauinte re ss. mit Vorm er kg. 
Weit. 200 Hausverk. werden d 
potente Vertriebsges. garant Bel 
Kap.-Einsatz von 2 Mio. DM erbr. 
die parzelL GrundsL schon einen 
Gewinn von 200%. Weit. Gewin- 
ne aus d. Realisier g. der Bauvorb. 
Interess. o. Finanz. -Gruppe er- 
hält bei Mindestei ge nfca p von 
DM 1 Mio. Gesamtoption a. d 
Land inkL ber. erbr. Erschließg. 
Gesamtplan g. u. d. Übertrag d 
vorgemerkt. Interess. u. sonst. 
Hechte gegen geringe Gewixmbe- 
teiilg. Schrift! Ang unter T 3490 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 

TeL Ausk. ertz 0 52 44 / 38 46 


Bungalow. 2 Schlafzimmer, Salon, Ter- 
rasse, DM 39 900,-. Fr e ist e h e ndes Cha- 
let ab DM 77000,- InkL Grundstück. 
Verkauf und Finanzierung; 


B, j. b. Schmiedete 
Kranichstr. 23, 6085 Nauheim 
TeL 061 52/ 6 1547 



Teneriffa 

Komfort-ETW a. Ruagafow 

40-90 m* preiswerte Ja-Lagen. 
Info d. Immob. 

H. Z imm»wii»Mi BUM 

TeL 089/ 28 18 09 
Gabelsbergerstr. 17 


8 München 2 


Ihr Ferien- oder AttarewohnsHz Im 
sonnigen Süden, z. B. Bungalow in 
Strandlege, 3 ZKB, Terrasse, DM 
49 000,- in kl. Gnmdstück. 
Freistehende Bungalows im 
a chBn a te n Woh npfrk dar span. 
Nettehneefküster ab DM 140000, 
Meerblick, Swimmingpool. Tennis. 

Sandatrand, Yachthafen. 
Wöchentlich Besichtigungsflüge 
mit Probewo h nen. 


auf Anfrage. Jeden. BeadhMgHngs- 
flüge. 

Satyadar Imaob. Rcprfta. 

3949 fhu aei er Sl. Jlmtef 9 
TeL 95 11 / 65 15 77 


MUWtlA. Suche Appartement 
zu kaufen oder zu mieten. 
Zuschr. erb. u. Z 3452 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 64. 4300 Essen 




IBIZA + 
MALLORCA 

Dlscti Aixt\-.lcMen + 
Inqenicur Tcsrn 
^ Wt URBAN DESIGN 


Haus - GRUND 

mmmmm 


Top-Dlskotbek 
an der Costa Bianca 


Ibua. Tel ; 

00 34 71 30 70 09 
WiirzbiiT?. Tel 


09 3! ?S 34 i5. 
Hesscnstf 70 


In Fischeidorf 

auf Gran Canaria, 5 Mn. v. Priv.- 
Strand, ab 1. 4. 84 4 BungaL fertig 
u. zu verk. 

TeL 94 41 / 5 19 48 


GRAN CANARIA 

Bungalows, teilweise in der. 
Schweiz registriert, 75 m 2 Wohn-, 
fläche, Bj. 75, SUN-CLUB 
PLAYA DEL XNGLES, zu ver- 
kaufen. 

EL-B. Bock, Unterkirchen 1, 
5600 Wuppertal 12. 

TeL 02 02 / 47 67 85 


1500 Sitzplatze, 7500 m J Park- 
platz, Umsatz p. a. 800 000,- DM, 
Kaufpreis 975 000,- DM. 


„ , „Merz GmbH 

Telefon 0 61 72 / 4 95 60 


_ Teneriffa 

“rtkL BaugrundsL z. veric, ca. 
1500 m , sehr ruh. geleg, Nä. Bo- 
_ J"“*® 0 * **uerto de la Cruz. 

T. 99 84 22 / 33 1439, 054 47 /14 89 


enHMVUOZ, Mi M SM, Mmi 

80 000 m* Hanglage, dir. am Meer, 
Wasser. Strom. Käufer oder Be- 
teiligungsinteressenten gesucht. 
Anfr. u. H 3490 an WELT-Verlag, 

Postfach 100864. 4300 Essen 


3-ZL-Bungalow/off. Kamtn 
bei Alicante, DM49 990 


öditocuM 

7HM Sowim l ftjsina Tel 07353/1001 -02 
59- BETTEN -HOTEL auf Mallor- 
ca. Nähe Palma de K&Uorca, 
herrliche Lage, wegen Todesfall 

günstig zu verkaufen. VB ca. 
950000,- DM. 


1- bis 3-ZL-Whg. u. Bungalows 
Tonlage am Strand b. Malaga 
ab DM 58 400 /bezugsfertig 

Berididgimgaftag 27^-29. L 

Spanien- ImmobiBaa Baumer 
TeL9 70 71/7 37 66 (anch SzJSoJ 


Bu ngalo w o. ä. zu hinfan oder zu 
“rieten gesucht 

T 3583 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


SPANIEN 

Costa del Sol 





a sasa 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 



„ Hotels zw pachten 

r“®*) - nur Mallorca. ErstkL Referenzen vorhanden. Diskm- 
■ v- Uon zugesichert 

Zu se hr, unt M 3573 an WELT-Veriag, Postf. 100864,4300 Essen. 



MALLO RCA - CALA D'OB 

“Dn*fWen direkt am Meer oder In der 2. Linie mit 3 
Scruafzlrnmem und 3 Bädern. Alte Häuser mit Zentral* 
neteong, je nach Lage und GmndstücksgrMe ab DM 
230000,-. 

Fordern Sie unser* Unterlagen Ober dtens Topengabot an. 

HOLTER IMMOBILIEN . SERVICE 

AlleinverK. der Constrocciones J. Manresa 
Pos«. 504, 4050 Möndungtadbach I.Tel. 021 81 IA 5044 




Costa Bianca 
Appartementhaus 

4x3 Zimmer, Küche, Bad, 2 
Terrassen, möbliert, ca.60 m% 
anteilmäßig 1000 m a Areal, 
Swimmingpool Preis pro Ap- 
partement 65 000,- DM, Kom- 
plettpreis VB. 

Merz GmbH 

TeL 0 6172/49566 


Gran Canaria 
Pkiya dal Ingla« 

Wer möchte sich an einem 2-ZL 
App. mit 25% o. 50% u. einen 
Nutzungsrecht im Jahr von 3 od. 
6 Hon. beteiligen? Preis DH 
16 000.- bzw. DU 32 000.-. 

Telefon 046 / 6 78 56 37 


— 

’ r rr 




IMMOBILIEN G.m.b.H. 

MarbeHa, ViDa, 2000 m 2 Wohnfläche, 2 Schlaf- 
zimmer mit Bad, Meeresblick, Grundstück 
900 m 2 Solarheizung-, Kamin, Garage, 
DM260.000,-. 

Bemdonn, Terrassen Wohnung- am Berghang-, 

4 Zimmer; Küche, 2 Bäder, 30 m 2 Terrasse, Pool, 
Tennisplatz. Restaurant ustv. vorhanden, 

DM 110.000,-. 

Manbeßa, Villa, ca. 230 m 2 Wohnfläche, 3 Schlaf- 
zimmer, 3 Bäder, Grundstück 1.300 m 2 , Meeres- 
blick, Solarheizung, Kamin, Garage, antoma- ^ 
tische Bewässerung-, sehr exclusive u^tg! 
Ausstattung, DM 360.000,-. 


Mafforca 

Wo die Insel noch am schönsten 

ist Nähe Sta. Pensa. App. am 
Sporthaien, 3 ZL, KCL, Diele, Bad/ 
WC, Terr., ab DH 80000,-. Alle 
Garantien. Keine Maklergeb. Be- 
sichtigungsflug am 17. 2.-19. 2. 84. 
Immn blll c n EL FrSnzgen 
Pischergaace Sa 
5450 Neuwied 11 
TfeL 0 2631/7 65 53 
und 0 21 51 / 77 1071 


Teneriffa 

2-Zim.-Appt.54 m’, za verkaufen. 
TeL 04 31/ 78 69 79 


IBIZA 


Uoben Sie Sonne und Meer? VarUeben Sie sich in Ibizal Machen Sie Urlaub 
im eigenen Haus oberhalb des Meeres mit Blick aufs MJttelmeer und auf 
grüne Pinienwälder, so weit das Auge reicht Rufen Sie uns an. und wir 
vereinbaren einen Termin, um Ihnen das zu zeigen, was wenige bisher 

r ihen haben und erwerben konnten. Erfüllen Sie sich Ihren Lebenstraum, 
Verwirklichung Ihrer Sehnsucht, Ihrer Wünschei Bungalows und Villen 
ab DM 147 600,-, Terrsssenwohnungsn für 4 Personen, voll eingerichtet ab 
DM 95 000,-. 

Immobilien H. Fränzgen* Fischergasse 8a 

5450 Neuwied 11, Telefon 0 26 31/7 6$ 53 u. 021 51/77 10 71 




Postf. 303, 7000 Stuttgart 

COSTA BLANCA/Spasicn. Altes, Calpe, Javea, große Auswahl an Häusern, 
Wohnungen. G rundst. Lokale u. Restaurants, z. B. Ltut-Wohng. am Strand, 
Neubau, fcompL möbL, ab 32 500 DM, Häuser ab 65 000 DM. 


T«t 07 11 / 68 24 04 


Ober den Dächern von Ibiza! 

Im oberen Teil der Altstadt verkaufe ich ein typisch ibizenidsches 
Stadthaus In sehr guter Wohnlage. Das Haus ist seh r gut eingerichtet und 
in zwei separate Wohneinheiten aufgeteilt. Von der Dachterrasse hnb ** n 
Sie einen wunderschönen Blick Uber die Altstadt und auf den Hafen von 

Ibiza! Der Verkchr&wert des Hauses beträgt DM 165 000,-. Umständehal- 
ber verkaufe ich dieses Haus für DM 145 000,- (Barpreis) inkL Einrichtung 
und div. Zubehör. 

Anfragen an: Haadelaknator Gitte. Tel. O 21 53 / 88 91 


Aus Privathand: 
Javea - Costa Bianca 
in anerkanntem Heilklima und 
landschaftlich einmalig schöner 
Umgebung, auserlesene Objekte, 
sorgenfrei, zu sehr guten Preisen. 
Keine Courtage. 


ATICO - PENTHAUS 

100 m 2 Dachterrasse, 100 m : 
WfL, herrL Lage am Rande 
eines Wohnparks, aller Kom- 
fort, ab DM 106 900,- 

Wextere Objekte zw. DM 
50000,- und DM 750 000.-. 
Direkt vom Eigentümer - 
keine Maklerprovision 


Vlll« R«»l. H«rth»u**r*tr. 54 , * Md, SC, 
Mo.-Fr. O 83' 54 BÖ 25 , Sa.'So. 8 11 » 15 


Haas «d Wohnung In MarboBa 
od. Umgebung v. BaaaUer zu 
knrfH od kragfr. zu n rfef q 
gesucht. 

Zuschr. erb. u. PH 47512 an 
WELT-Verlae. Postf- 2000 


Ibiza 

Siesta, schöne Wohnung, 2 

fifMaMmmmr SwiaUDingpOOl, 
herrlicher Garten, MenrbHck, zu 
verkaufen, DM 55 000,-. komplett, 
eingerichtet. 

Tel. 07 11/47 75 77 ab 19 Uhr 


Costa del Sol/Estepona 

Komf. 2-Fam-Haus, dir. am Meer, 
in gepfL Urbanisation. 92 m 1 je Wh&, 
gute Vermietrendite, von Priv. DM 
SSO 000,-. 

TeL 8 39/832 3048 


Puerto de (a Cruz - Teneriffa 

Guteingerichtete Apartments 
(Wohnraum, Schlafraum, Küche, 
Bad, WC, Balkon, in herrl. Lage 
nwBt{inii>haih pr günstig zu ver- 
kaufen. 

Zuschr. unter L 3572 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 





Sparticn-Immobilien Meinhardt 
Malachitweg 31 Tel. 0? 11/44 4? 28 
7000 Stuttgart 75 


IBIZA 

Hans bei Gala Llonga. 1 Wohn- 
zimmer, 3 Schlafzimmer, 2 Bader, 
1 Küche, Terrasse. Wohnfläche 
130 m 2 , voll eingerichtet. Grund- 
stück angelegt ca. 1000 m 2 , VB 
145 000,- DM. 

Albatross Reisen GmbH 
Markt breiter Str. 11 
8703 Ochse nfurt 

TeL 0 93 31 / 52 28. Telex 6 89 924 




Heimliche Insel der YTPs 

Es g ibt keine Alternative i m Inset paradi es Mallo rca. 

/wlsclv.-n Piiiiudr;- ur.ti Sia. I’unv. iK l ,\u:omi;;. \(,ti Painv.« 
ivalisivivn wir ui'seror: c- x ■ es j >■ n Ci uh ..M/and ul 0:a". ! loiTÜoh 
verspielte Architektur im ir;.:!lc.rjuir,isdicr, Stil. 
von PO bi> 1 70 qm. Meer, mit Priv ,u>tr.»nd. 

/. B. ca. lOil um l)M 189.000.- 





tvprj^'iiuin/: lu'liiHit KiiIiOk- ltr|ir:-.fra:tny ' ,i-j.'i:i Wii-n/ 
Iliirifki'iMr. 5 h 5 I laiiii'*' i.-r i har'-Hiiiinlf-Sir. f-t 4 üiis-sviiiiirf I 
[kl. l >5 II: ’ 1 - 10 «ii. W ’Ivl. '-- 2 1 1 ~~ s 5 “5 h. ’ 255 .i‘i 


Costa del Sol - 
Nfihe Marbella 

LuxuB-App^ vollmdbL u. mit al- 
len Einrichtungen. 

1 Raum, KL 2L, DM 42000 

2 Räume, KL, R, DM 72 000 

3 Räume, KL, R, DM 110 000. 
Langfristige deutsche Finanzie- 
rung mögt Keine Maklergebühr. 
Permanente deutsche Beratg. u. 
Betreuung am Ort. - Außerdem 
großes Angebot an eigenen Neu- 
bauten, Part, Restaur., Bars, 
Fincas etc. 


POstL 311, 4330 Mfilheim/R 14 
TeL Kontäktaufn. über 
(0 21 03)4 04 33. SaJSo. ab 11 Uhr. 
werktigL ab 15 Uhr 





Wer baut mit? 

Mallorca, Porto Cristo Novo, pla- 
ne 2 reizv. Häuser m. Wohnturm, 
3 ZL, 2 Bä., Kam. , Klima, auf je 
450 m 1 , m. unverbaub. Meerblick. 
TeL 046 /Bl 46 11 



Gr. Studlo-Bgt-Whg. möbliert, 
Pkw Dodge, Tielgaragenstall- 
piatz und bestens gepflegte Mo- 
toryacht Werftbau, aus Holland, 
Stahl, 10,50 m. 4 Schlafplätze, 
sparsamer 55 PS DAF-Oiesel, 
Gasamtprete DM 110 000,- 
SahrtMlHMtt de Jang TCM 

0431/322055 





»T» fcfJI 



IBIZA 


Hw m t f. m^artJMuApMMee 
' JaBtathafa»pröaMNiad«, «nie Linie 
Studio» ob OM 57 895,- bei 62 m* 

2- ZL-Appu ob DM 74 366,- bei 74 m> 

3- ZL-App. ob DM 96 175,- bei 67 trf 

MoAl-wT ob DM 140 370,- bei 97 a 1 

und 46 i^Twr^Hza. Komin. KD., mehr. 

BÖder.TG. Hnonziunmg 


El VIS 0L S A: 



Wo cradora Urlaub machen 

WM-STADT SCHLADMING 

gut möbL BTW'en, im Alpine- Appartement-Hotel Schladming, mir 30 Aatomin. 
von Salzburg, In einmaliger schöner, unvezhaubererLage. 

1- ZL-Wh«. bdd. HBfaei ah DM 51 508^ Gesamtaufwand 

2- ZL-Whg. HM. M6t»l ab DM 145 SM^-eMomtaufwaad 

3- ZL-Wbg. InkL Möbel ab DM 148 «M.- Gesamtaufwand 

Einmaliger Sommer- u. Wintersport. Skilift Planai direkt am HoteL Gute Weiter- 
vermiet. od. Selbstnutzung. Cü. Finanzierung kann geboten werden. 


JlasdUKber Ufbr 18. 1990 Lfaukm, TeL 9 83 82 / SO 38 + 50 39 

Wothwiwi fBiwä-htig ün ; waeh Vereinbarung 


Sonnige Ferienwohnung 

(3 ZL, Kü., Bad, WC, gr. Baikone) Im Ski- Wandergebiet KLEZNWAL- 
SERTAL/Oste rre ich. Wollen SJe sich diese für 20 Jahre sichern? Sie 
helfen uns beim Ankauf einer im Zentrum liegenden Fremdenpen- 
sion, indem Sie uns die Miete für 20 Jahre, DM 150 000,- im voraus 
bezahlen. (Ihr Benützungsrecht wird im Grundbuch eingetragen). 
Oder Sie geben unserer Finanzierungsbank eine Bankbürgschaft 
über diesen Betrag auf 10 Jahre, dafür uberlassen wir Ihnen solange 
ein DoppelzL mit DU-WC jährL für 20 Tage kostenlos. 
Zuschr., Auskünfte, Prospekte unter B Ferienwohnung“, Postf. 51, 
8986 Mittelberg/Kleinwalsertal, Telefon 0 83 29 / 59 63 od- 57 2ß 


Große S- Jfmuiar W ol uw g 

mit Nebenräumen, ca. 125 m 1 im 
Lungau (Land Salzburg) zu ver- 
kaufen. Viele Extras. Zuschr. erb. 
unter H 3548 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Achtung« Senioren! 
Stadt Salzburg 

Arztehepaar, früher in der Bun- 
desrepublik tätig, vermietet in 
Luxusvilla. 30 Gehminuten von 
der City, Appartements bis 3 
Personen, täglich DM 65,-. Uber- 
komplett eingerichtet; Farbfern- 
seher, Tischtennis. Keilte Neben- 
gebfihren. Auf Wunsch Telefon, 
Sann» Parkmöglichkeit. 
Unter „Ältere Gäste erwünscht" 
oder TeL 06 62 / 47 28 82 


Repräsentanz 
4700 Hamm 1 

B 23 M/ 2 88 84 


Anstf(a/UL FerteoiMngalow: 

Toplage: Ski-, Wander- u. Kur- 
geb. (Thermalbad), rustik. mö- 
bliert (5 SchlafgeL), im herrL stei 
rL Salzk. für DM 160000,- ver- 
käuflich: Anlageberatg. H. Bal- 
ling, Post! 25 01 47, 85 Nürnberg 
25, TeL 0911/54 93 07 oder 
59 2014 


Wöftbeneo/Öttefrokfa 

schöne 2Vb-ZL-Wohn£, v.-möbL, 
ca. 90 m 1 , zu verkaufen, DM 
145 000,-. 

TfeL 09 11 / 50 39 66 nach 19 Uhr 


Bad Gastein 

Komfort-l- bis 2-ZL-Wohnung zu 
verkaufen. Sonnige Lage, 
Schwimmbad etc. Dauerwohnrecht 
mö glich. 

TeL 061 51/ 58 49 69 


H Mlfc 

EIGEHTUMSWOHHUHGEN 


in BAD ISCHL 

bi bester VILLENLAGE 
IQ Getvnbmten vom Zentrum enttami 

Höchster Schall- u. Wanneschutz 
-KompteüiiMtaHung - 

Se kaufen dtrekt vom Baunwster 
Tel. aus BRD 

0043/76 12/81 75 -0 

. 4813 ALTMONSTER, Ebenzwner 64 
Tel 07613/61 75-0 


STEINKOGLER 


508B n 2 BetrfatesnndstScfc 

Niederösterr. an Bdstr. u. Donau 
geh, Autobahn 10 km. Kein Bar- 
geld notw., gegen Beteiligung ab- 
zugeben, JagdmöglichkeiL 
Zuschr. er. u. K 3571 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Zell am See. ElgL-Whgen^ in bevorz. 


SÖL 1- bis 3-ZL-Whgea ab 34^1 m 2 WfL 
von DM 96 142,- bis 170000. & KShn 
ImmobUleia RDM. Kampckanmee 192, 
2950 Hamborg 8*. TeL 941 94 / 4910 od. 
941/724 221« 


Eine Rarität für deutsche Käufer . . . 


Großzügiges Landhaus - Österreich 

Bad Mitterndorf, Winter- und Sommerparadies, 160 m* WfL, 1000 m 3 
Grund, Garage, DM 350 006,-, keine Käuferprovision, 

Immobilien Dammann, T. 0 89 / 7 93 41 12. 



Luxur. Eigentumswohnung 


500 m über Lugano, ISO m* WfL, 3 Balk on e, 3 S chlafrim mer, 2 Bäder, 
großer Wohnraum, Eßzimmer. Diele mit Tessiner Bodenfliesen, 
Küche mit Speisen, (3. Stock). Doppelgarage. Bea u fsichtigung durch 
Verwalter des Ckmdominio. Lift im Hause. DM 900 000,- 

Kantodnövfiialupn; Töteten (« 761 ) «2171 


Wallis/Schweiz 



An Traumlagen - direkt vom Ersteller: Chalets, Ferien Wohnungen, 
einfach bis superluximöa, zu unsdi l a gbare n Pr e is en . Be wil li gun g 
für Verkauf an Ausländer. Günstige Finanzierung, Vermietungsaer- 
vice, Grundbucheintragung. 

Unterlagen durch TeL 00 41 / 27 81 20 88. 

VAUNTE8I AG. CB-1M1 UES COLLONS 


Zu verkaufen 

S-Srnmer-Wohnungen 

Brienzersee, Top-Aussichtslage, 

Ausländerbewi ll igung vorhan- 

. 

Mutes Ruf . 

TeL 0 3« / 22 69 55-23 18 66 


Graubunden 

S. Bernardino, lVt-ZL-App^ 41 
m 1 , Sfr. L24 000- . erforderliches 
EK. Sfr. 25 000,-. Weitere Ange- 
bote auf Anfrage. 

Contrea GmbH Immobilien, 
Alexanderstr. 98, 7000 Stuttgart 1, 
0711/24 74 73 


LUGANERSEE/Vateolda 

nur 1 km ab CH-Grenze. 

L ugano -Qandria: 
8-Zi.-Seeblick-Wohmmg 
350 m J , Garage, sfr. 450 000,- 

Postfacb Z4V 
CH-6976 Casfcagnola 


La Punt - Nähe St. Morlta, lux. 
Ferienwohnung vom 28. L bis 
zum 11. 2. frei für 2 Personen. 
Preis insges. einschl. Endreini- 
gung Bettwäsche und Kurtaxe 
sfr 1246,-. Telefon 02 01/40 76 87 


Sache am La«B MagUore 

(nur schw. Seite), 3-ZL-Whg od 
kL Haus, evtl mit Boje, Steg od 
äh nL . zu kaufen. 

Angeb. mit Foto ul D 3500 an 
WELT- Vertag Postf. 100864, 
4300 Essen 


Tessln/Schweiz 

20 Auto-Min. ab Lugano: 
6-2.'LandhaHS/m. Garten 
und 2-ZL-Gäste-App., Erwerb 
duch Ausländer PewUBgL 
Postfachs« A 
CH-6977 Rnvigüana 


WALLIS 

SCHWEIZ , 

1290 m ü. M. Blltzingen 


, Da, wo die Luft noch rein 
and die Wälder gesund 
h sind, bauen wir die 


Residenz am^nnenhang 

mit komfortablen I 1/2. 2 1/2. 3 J/2-Zimmenvohnungen mb 
Tiefearagen und Treisiehenden Chalet in hervorragender Bauqualitäl. 
in einer überschaubaren Anlage in rustikalem Walliser Stil mit viel 
Holz. Die Residenz entsteht in exklusiver Lage direkt am Waldrand. 
Wir bieten Fertigsten ungs-^ ^und Fest Preisgarantien. 

Beratung und Verkauf: 

Lauber Sohne, Imsiobilicn, CH-3904 Naters 
Telefon 00 41 / 28 23 46 07, Telex 4 73 570 laso 


Schweizer Immobilien 

AMtest b*i Laaup^FMBta, sehr schöne 1- bis 3%-ZL-ETWfi»n. 27-90 m*. 

.sssasasssssägzzzz: 

sehr ruhige Wohnlage w ^ 

Kfestatc, luxuriöse Bgentumswohnuncpn. jffl 


Wir verkaufen 

Chälet 

bei Savogniri. 

4% Zimmer, großer Balkon, 2 Sitz- 
plätze, ca. 900 m 2 Land, Elektro- 
heizung, schönste Aussicht 
Verkaufspreis: sfr 380 000,- 
G rund bucheint rag für Ausländer 
gewährleistet . 


Qllemonn immobilion chur 


Ihr Ggeirtum in der Schweiz 

- in DISENTIS im Bündner 
. Oberland, soeben fertigge- 
stellt ... 

- in BIVIO am Juüerpaß, Terras- 
sendorf JPLAZ“ im Bau . . . 

- in CASLANO am Luganersee, 
^ALLOD SEEPARK“ dem- 
nächst Baubeginn . . . 

verkaufen wir moderne und ru 
stlkale lVi- bis 4V4- ZL-Wo hnun 
gen, 7L Beispiel DISENTIS, 2-ZL- 
Wohnung, Fr. 171500, mit Aus- 
länderbewilligung. 
Verlangen Sie unverbindL Un- 
terlagen v. gewünschten Ort bei: 

Allod Verwaltuims AG 

Rätusstraße 22, CH-TOOO Chor 
TeL 00 41/ 81 21 Öl 31 





Graubunden 

Schweiz 


ln Lenz, herrliche Südhan- 
glage in reinem Wohngebiet: 
Hochwertige Wohnung in 
2-Familien-Haus, Oberge- 
schoß, 4Vfe ZI. + Keil. + Gar., 
gr. Sonne rrterr., Balkon, 
Neub., beste Aussttg., sfr 
610 000,-, 75% 

Lunten >= 

Lueken & Partner KG 2 Homburg 55 
Dockenhudener SiraBe 30 

V Tel. 040-867058/9 > 


Wallis/Schweiz 

Ckaleta 

Typ Monthey, ca. 70 m 1 , 189 500 sfr, Typ 
Orönnaz, ca. 83 m 1 , 309500 sfr, Typ 
Saxon, ca. 121 m* 339 500 sfr, Preise 
inlcl , Einb.-Küche, Kam., GrdsL (ca. 
650-850 m*), BSwnti Anschlüsse und 
Courtage. 

DM XaanobUlea 

SdAferhofweg 11. 2981 Appen 1 
TeL 0 41 91/387 77 


LBizavMfr-ftMla 

3%-ZL-Whg. mit allem Komfort, 
Südhanglage, Bündnerlandhaiis- 
stü, direkt vom Bauunternehmer. 
A u sländerbew iUig i mg mit 
Grundbüchern tragung vorhan- 
den. Makleranfragen uner- 
wünscht 

Zuschr. u. P 3531 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


3-ZL-Komf.-Whg. mit Gar. ln Er- 
neu für 40 000,- sfr + 160 000,- sfr 
Hypothek zu verkaufen. 

TeL 0 62 a /SO 13 93 


Balkon am Genfer See, die 
letzte 

Dachwohnung 

3 Schl.-Zi., gr. Wohnr. mit Ka- 
min, eingeb. Galerie m. Du- 
sche, 2 Badez., geschl. Garage. 

sfr. 670 000,- 

Veriangen Sie Unterlagen an: 

MVESTQRUIID SA 

P. O. Box 154 

CH - 1820 Montreux/Schweiz 


Einmalige Gelegenheit 

Traumchalot in Wallis 

neu erb^ 1132 m z Grd-, wun- 
dersch. Lage, 1100 m, herrL Pan- 
oramabL. 2 gr. Schl.-Z^ 6 BL. KiL, 
Diele, Bd., Du_ 2 WC, superlqiL u. 
eleg. einger.. Öihzg., Kac he lo fe n, 
nur sfr 268 000, Finanz. mögL, 
6 Vj %, 20 J. 

TeL 0 40 7 58 52 62 abda. 


Gelegenheit 

CH-Adermatt 2-ZL-Whg^ inkL 
TG mir sfr 235000,-, bei Arosa, 
3-ZL-Whg^ 82 m 1 , nur sfr 273 400,-. 

Imm. B. Danenhaner 
Schillerstr. 62, 7125 Klrchheim/N. 
TeL 071 33/ 21 78 


lO-FtedlnHIns ta Locarao 

Hervorragende Lage, mir 300 m vom 
Strand, beste Bauausfübrung. au- 
ßergewöhnlich günstige Fremdfi- 
nanzlenmg. Gesa m ta nla g eto slen 
L2 Min, dt. Fe rti g s t e l lun g L 4. 84. 
Durchschnfttsrendite auf das Eigen- 
kapital ln den ersten 10 Jahren 
744%. 

DipL-Kftn. Peter Messerseimil dt 
Ochsenstr. 93, 7507 Pfinztal 3 
TeL 0 72 40/ 14 27 



tn,Bnil»ri miflwiiillH g iin |; und nnaii - 

zterungsnitage von Schweizer Groß- 
bank hegt vor. Ges am ta n tegek osten 
1 550 000.- sfr. VermJetungiganuilie für 
du t. Jahr ab FerttgEtelfaizig. Fferlig- 
stelhiDgstcnnln I. 4 84. 
DipL-Kfm. Peter MessmdOttUt 
Ochsenstr. 93, 7507 Pfinztal 3 
TClefon 072 40/ 14 27 




Neue 2-ZEW, unverbaubarer Blick aui Matterhorn, 
sehr sonnig, bezugsb. KP sFr ab 250 000.-, Hyp. 60 
bis 80%. AusLbew. vorhanden. 

Codlfin ag. Baarerstraße 59, CH-63M Zug 2 
Telefon aus D 0G 41 ~ 42 - 22 33 33 



OnwfafindMMi 

der weitbekannte Sommer- 
und WWerkurort in einer un- 
vergleichlich schönen Land- 
schaft von Bergen, Seen und 
herrlichen Wäldern, auf einer 
Sonnentenasse Im Vfcrder- 
rftelntal auf 1200 m Q.M. 
Nebelfrei. Exzellente Sport- 
und UnterhattungsmCgllch- 
keiten. Sommer und Winter. 
Eines der schönsten Skige- 
biete Europas (Weisse Are- 
na). IW Std. von Zürich. 

Sicherheit- Wertzuwachs 





V. IiL— 1 1 "" 


12jährige Can ad a-Erf ahrung, deutschsprachige Beratung 
und Verwaltung vor Ort. Grundstücke, Gewerbeofajekte. 
Häuser und Farmen. Renditen und Wertstelgenmg. 
Beispiel: 

Industriegebäude, Toronto, Grund&l ucksgroße 6^39 m J 
Gebäudefläche 2.739 m*. NetlomleCeinnahmen can-S 103.14S.- p.a. 
Kaufpreis. can-S 885.000.- 

N erzfarm. Südontario. Nahe Georgien Bay. GrundsrücksgröBe 
80 anes. 4 Schuppen iflr Nenze. KühlrSume. Arbeit srüiune 
525 Zuchnieni. groß« Wohnhaus und weitere Wirtschaftsgebäude. 
Kaufpreis ind aller Einrichtungen und ZuchMiere: can-$ 320.000.- 
Seegnmd stück, Südontario, GrundstücksgröSe 307 acres 
(ca 124 ha). 1800 mWasserfrondausgezetchneic Jagd und 
Angefsportmöglichkeiten. Kaufpras ind Grunderwerbsteuer. 
can-S 150-000.- 

und weitere interessante Angebote! 

c/o Pmturttr. 34, 8500NÖmb^,T«L 0011/27061,1x622514 


EIWO-CANADIAN-REALTY 


ONTARIO - KANADA 

Restaurant u. Dinl ng Lounge a. dL 
Hauptstr. 11 HWY zw. Cochrane 
u. Iroquoius Falls, m. 92 Plätzen, 
gr. Küche, einschl. Wohnh., 56 ha 
Land. Geb. in bestem Zustand, 
außergew. Kundschaft, festes 
Kontingent an Kinheim, u. Touri- 
sten. AußenL Angeln u. Jagen. 
Alt. Besitzer will rieh znredme- 
hen. Ge sch. Verkaufspr. Kan. S 
190.000. Auskünfte durch Gus 
VERBANZ, Tunis/Ontario, PON 
UO. Kanada, TeL 705 / 2 32 47 50 


CANADA 


Nova Scotia 

Bebaubares Traumgrundstück in 
exzellenter Lage an über 10 km 
langem Süßwassersee. Nur 15 
Autominuten bis Großstadt und 
intern. AJrporL Ca. 35 000 m z . 
Ausführliches Angebot durch: 


M + M Developments Ltd. 
Henkenstr. 59-67 - 4837 Verl 1 
Telefon: 0 52 46/44 22 4 


KANADA - Ost-Ontano 

Brighton. 144 km östL v. Toronto 
am Ontario-See; Agrarland, 
Häuser, Sommerhäuser usw. 
Uns. Vertreter kommt im Febr. n. 
Frankfurt u. bringt UnterL über 
Grundeigentum mit. Terminver- 
einbanmgeo durch: 
Greetham Real Estate, Box 613, 
Brüdtton, Ontario Caaada KOK 
lHa TeL (6 13) 4 75 -16 66. 


GNBH-TE1LHABER 6ESUCHT 
Mindesteinlage DM 100 000,- bei inter- 
essanter Gewinnerwartuag. 
Angeb. erb. u. P 3392 an WELT -Verlag, 
Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


HFV RIVIERA IMMOBILIEN 


Elgentumswohng. ln kL Individ. 
Wohnanlage, 2 km zum Meer, 
herrL Aussicht, 2 ZL, Kochn., 
Bad, Terr^ Garten, Verk-Pr. 
DM IM 000,-1 

NÖrdi Hauptstr. L 8940 Weinheim 
Tel (6 62 01) 161 18 


HFV HYPO-FINANZ Verm. GmbH 


ln dieser exklusiven Residenz 
an traumhafter Lage verkaufen 
wir eine Wohneinheit von 
höchstem Standard mit 6 Räu- 
men, zuzüglich Kallerräume, 
Garage und Parkplatz. Kauf- 
preis sfr 135 Mio. Sehr an- 
spruchsvolle Interessenten er- 
halten Auskunft unter Tel,' 
0041 1252 73 00. 




Hbf ln Süd-Alberta, 165 ha. Mit 3 
Häusern, 12 km von großer Stadt 
entfernt. Auf Wunsch ist die Ver- 
waltung dieses Hofes möglich. 
Voltautomatisierter Hof für die 
Mast von bis zu 900 Bindern und 
Ochsen. Interessenten für dieses 
oder andere Objekte wenden 
sich auf deutsch od. englisch am 
P. Güjxenbergh, 1510-25 Ave No. 

Lethhridge, Alberta, Canada 


DepL 1125, 227 Count? 
Btad., Thunder Bay, OoL P7A 7M8, 
Canada. Tel 0 01 - 8 07 - 7 67 - 38 88. 
Wir sprechen Deutsch. 


SARDINIEN! 50 km v. Costa 
Smeralda. Wer baut mit mir Haus 
auf BerggrdsL am . See? Bange 
nehm. vorfa. 

TeL 66 11/ 85 37 78 


Logo Maggiore/fL 

Nähe Brissago Fiwo- ca- 60 m 2 , 
m. Schwimmb^ Blick a. d. Lago, 
DU 145 000,-. 

TeL 040/ 7 20 10 41 


Bai Antworten «Uf Chttfrunzrigm 
Immer die Chüfre-Mummer auf dem 

Umschlag vermerken! 


Itafienisdae Rfvteras 

Restaurant, Bar za übernehmen, Nute> 
rWi4i«. ISO m* + 3 Appartements 170 m 1 , 
Totalmiete DM 360,- pro Monat. Gut 
erhaltenes Inventar und Uwnr. DM 
180 000,-. Einmalige Gelegenheit! 
Zuschr. erb. tL D 3498 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Bauernhäuser 
an der Riviera 

Günstig - sicher - nahe gelegen, 
ausbaufähige Rustikos. 
ab DM 55 000,-. 

© Riviera-Haus GmbH 
TaunusstraBe 19 
6050 Offenbach/Main 
TeL 0611/68 22 Ö4 
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Können Sie 


. . . sich eine Wohnung an der 
COTE D'AZUR leisten? 

Ein paar Kilometer von CANNES. 
Wenn Sie dm 6.185 haben, können 
Sie! 

Wir bieten ihnen eine bewachte 
Wohnanlage in provencialischem 
Baustil mit unverbaubarem Meer- 
blick. zum Strand und Jachthafen 
fünf Cehminuten. Golfplatz und 
Tennisanlage. Garagen und Pkw- 
stellplätze können miterworben 
werden. 

Klar daß das eine sichere Kapital- 
anlage mit hoher Wertsteigerung 
und bester Rendite ist. 












Die Fakten 

• z. B.: 2 zi.. Kü.. Bad. große Terrasse 

DM123.717 , 

• Anzahlung bei Vertragsabschluß 5 o 
(= Del dm 6.185 Kaufpreis DM 123.717) 

• Eigenkapital 20% . . 

• Finanzierung durch Großbank gesichert 

• 80% Fremdkapital (Tilgung + Zinsen) wird 
durch Mieteinnahmen gedeckt 

• Vermietung durch ortsansässige Gesellschaft^ 
ebenso eigene Vermietung oder Eigennutzung 
möglich 

• Verbrief ung bei deutschsprachigem Notar 

Sie brauchen die Katze 
nicht im Sack zu kauf en 

Wir organisieren im Januar und Februar 
Wochenendfiüge (Sa/ So) mit Besichtigung gegen 
einen Unkostenbeitrag von DM 600. der bei Kauf 
rückerstattet wird. 


Vertrieb durch: 


treuzznvest 


vermogenstreuhand GmbH 
Rosental 8 
0-8000 München 2 
Telefon (089) 26 84 84 



Außergewöhnl. Lage an d. Mittelmeerküste, in d. Nähe v. Meer u. 
Stränden, bei den „lies d’Or“. 

Sehr schöner, provenz. Lands., mod. neuere Villa, freisteh., 
ebenerdig, 400 m 2 Wfl.: Eingangshalle 22 m 2 , Wohn-Stei. 65 m 2 
Einbaukü. 24 m 2 , 5 Schtafzi.. 3 Bäder, 3 WC, Weinkeller, Keller im 
U. G., Garage m. 3 Stellpl. 

Herr! Swimm/ng-pool, Rand m. Steinplatten ausgelegt, Barbe* 
cue im Freien, „Pizzeria“ angrenz, im Inneren. 10 000 m 2 Grund, 
m. Anfahrt über Privatweg Rasen, schattig, Ziergarten. 
Pförtnerhaus, 60 m 2 Wfl.: Wohnzi., Schlafzi., Bad, WC. 
im hinteren Teil des Grundstückes stehen 3 Boxen für Reitpferde 

bereit 

Ein echtes „Paradies der Ruhe“ in herrlich grüner Umgebung 
und südlicher Sonne. 

Preis: 3 Mio. FF, VB. 

Exklusivangebot SEVIP: avenue J. J. Perron, 83 400 HYERES F, 
Tel. 00 33 94 / 65 42 72 


Südfrankreich - Bordes 

(Dorf des Malers Vasaröly), 40 km 
von Avignon. Baufeld 6000 m\ 
reichliche Bepflanzung, ausge- 
zeichnetes Panorama. Funda- 
ment u. Garage schon gebaut. 2 
Bauerlaubnisse inbegriffen. Pri- 
vat zu verkaufen DM 90 000.-. 
Tel. 00 33 96/88 49 72 CA. Speck- 
baclier spr., Deutsch) 


Burgund 

Herrensitz, 18 Jh-, Komfort, 400 
m 1 WfL + Dachboden, Stallungen 
+ Nebengeb., 10 ha Grund. Wahl, 
Wiese. Teich, prfv. Anlegestelle 
m. Zufahrt zum „Canal de Bour- 
gogne“. Preis: 600000 DM. 
Agence RICHEZ, BP 29, F-89 200 
AVALLON.TeLOO 33 86 / 33 03 44 


VERKAUF VON W&LDERN 

- BURGUND, Departement Allier 130 ha Bchenwald, 7300 m 3 , gr. 

Abholzung möglich. 

- BURGUND, Departement Nid vre: 260 ha Unterholz in Hochwald, 

Eichen 11 000 m J , durctadhn. Umfang 125 cm 

- BURGUND, Departement Nlövre: 380 ha, davon 230 ha mechanisch. 
BewirlsdifL. Douglastannen, Fichten, Durchschnittsalter 12 Jahre, und 

150 ha Schon u. Unterholz 

- Große Auswahl an Laub- und NodefwöJdem, zw. 40 u. 1000 ha, toi 

Zentrum u. Sudwest- Frankreich. 

AGRl-HtANCE.» rae de Naples. F-75Q08 PARIS. TeL 08 55.1/8 22.1 7 A» 


LANDWIRTSCHAFTLICHE ANWESEN 

üSDlMHErr, Gegend v. BORDEAUX Sehr schäum 250-bo-Girt mit hohen Erträgen, 
70 Doppelzentner Waben, 90 Doppelzentner Mo». GroBes Wohnhaus, Wirtschafts- 
gebäude u. Geräte. 


SQD-WEIT. 

ho I 


I v. AUCH. Sehr Khönes Getnridi 
rt. In eftieai Stück, gut erhaltene 


i, Geräte. 


- SOa-OSTEN. GEGEND v. CAMARGUE. Sehr schfines 400-ho-Gut. bewässert, hohe 
Reis- und Getraideerträge. 


- Sthr-OSIEN. Gegend v. LODEVE, 40 bn v. MONTPELLIER 1600 ha, teilweise 
eingefriedet, davon 100 ha kulthriart - 120 ha anbouföhJg. Der Rest Wedd und 
Heide, komfortable u. restaurierte Wohn- und Wftsanft^eböude. 

JUMMWWCE, 28 rue de Naples, F-75008 PARIS. TeL 00 33.1/S 22.17A9 





Bretagne, Ferien ha.. 150 m*. 50 m z. 
Str.. Segeln, Tennis mögL, 
Nachtsphzg., Pari; 2 Z., Kü-, Bd., 
WC. Etage; 2 Z. m. Einb.Schr„ Du, 
WC, gr. vergL Ver. 150000,- DM. 
Zuschriften unter PA 47408 an 
WELT- Verlag. Postfach, 2000 Ham- 
burg 36. 


PORT GRIMAUD 

Venedig der Cöte d' Azur 
Information und Verkauf neuer and 
alter Häuser. 

PORT GRIMAUD Verkaufsbüro 
Kalkstr. 15. 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 3 50 51 
boot '84, Stand UE16 



UWhaRSsUl ntt BUcfc 

MtfSLDnmz 

Beratung und Verkauf 

Teetz- 

AusL -Immobilien 
2 Hamb. 63, Mte Lands*. 34 
TeL 040/5 3837 27 
\ 040 / 678 20 SS 


IMMOBILIEN G.mJxH. 

I^nrihflns 

in Südfrankreich 

R fjl Nähe Cognac/ Bordeaux, 

ca. 2-50 m 2 Wohnfläche, 
viel Nebenraum, 2.000 m 2 
BHb Grundstück (Park und 

Obstgarten). Kaufpreis 
ipn « DM 325.000,-%, r , - 


Cannes - Cöte cf Azur 

gl mut unm roluMiifc 2 Zimmer, 
großer Südbalkon, Rüche. Bad, 
Garage, tcÄiter tu 6000 m* großem 
Park, Schwimmbad, un verbau- 
barer Meeresblick, ruhige Lage, 5 
Min, vom Strand, zu verkaufen. 
DM380 000.-. 

Hans Bern 
6730 Nenatadt/Wstr. 
Welnbergstnße 18 
TeL • 63 21 / 1 40 11 oder 8 42 62 


Alte Wassermühle (2 moderm 
slerte Hauser), sehr gr. Swim 
ming-pool, 3 ha Grund, davon ein 
Teil Weinberg; 400 m Flußufer, 
herrliche Landschaft Preis: FF 
1000 000. TeL. Howard, London 
' (GB) 4 35731 27 


Cöte d’Azun KL Landhaus l St- 
Tropez. DM 530000,-. Interessante 
Villen L Umgeb. Cannes L Angebot 
imm nh Dt. Dieb. Villa Carolus, 
692 Sinsheim/Reihen 
TeL 0 72 66 / 6 66 od. 0 72 81 / 53 21 


Zwei Zeitungen I 
ein Imm oh BcnteM 
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SKKON ImmoMien GmlnH- 
An der Abter 23, 2000 Hamburg 1 




60 km von AACHEN 
ARDENNEN - Belgien 

Eigentum - Villa 

zu verkaufen. DM 490 000,-. Pa 
1 ha, Wald ha. 

TeL 00-32-87-55J59.67 



Warum investieren 
die Saudis Millionen Dollar 
in Immobilien 

direkt in Miami Beach 

... weil eine Spiel banktonzession in Aussicht steht und Miami 
Beach dadurch Amerikas zukünftiges Las Vegas im Süden wild. 

...weil nirgendwo höhere Wertstagerungen zu erwarten sind. 
... weil in Miami Beach hohe Gewinne etziett werden. 

Wir garantieren Ihnen schon jetzt mindestens 8% Nettorerefite 
nach Steuer bei tttohnungskauf (ab S 56.000,- möglich). 
Fordern Sie unser Angebot an. 


Hildenbrandt 


ImmoMien ■ Guten bergstr. 4 - 7000 SxuttQart 1 


USA- Immobilie 

In Santa Rosa, e iner kL Gemeinde 
im sonnigen New Mexico, haben 
Kapitaia/üeeer die Chance, Grund- 
besitzer auf der Hollywood Ranch 
zu werden. Die N.A.P1L, eine 
Schweizer Iguno b llien- Qesell schaf t 
mit Sitz in Lausanne, bietet Grund- 
stücke ab 40 000m 1 zum Preise von 
DM 0,6 pro m* an. 

Kontakt üben 

K. GfinzeL Apenrader Str. 46 
3W0 Hannover 1 
TeL 09 11/3 5« 51 94 


Appartement 

für die Dauer der Olympischen Spiele 
und Länger in Los Angeles zu vermie- 
ten. 

Telefon 001 -213-85401 12 


■ Land in Texas/USA 

228,2 ha Ranchland - S 86 220,- und 44.5 ha = $ 18 810,-, teilweise 
eingezäunt, je ca. 1650 m Straßenfront, frei bebaubar. Nahe Pecos, 
Weitblick auf Davis Mountains. Texas ist wirtschaftlich der schnellst 
wachsende Staat der USA Eigentumssicherung. Umtauschrecht. 
F inanzi erung möglich. 

AMERICAN E STATES LAND CORPORATION 
Repräsentanz: DipL-Kfm. Jung. Stifterstr. 8, 4020 Mettmann (bei 
Düsseldorf), TeL: 0 21 04 / 7 29 22 


FLORIDA 

Nfibe Disney World 

Stadthäuser 
ab CJS-S 123 000 
Rendite: bis zu 15% 

Holley by tbe seo 

Baureife Grundstücke 
US-S 9900 

Steuervorteile ln Dentscbland 
ähnlich deutschem Erwerbermo- 
deU 

Deutsche oder Schweizer Finan- 
zierung möglich, wenn 
gewünscht. 

Grund AG Zürich 

c/o Uni Service GmbH 
Herzog- Wilhelm-Straße 9 
8000 München 2 
TeL 2 £0 50 31, Tx. 5 213 968 


USA 

Solides 6-ZL-Haus auf Prrvat- 
WohnanJage in S.-Carohna. Säufer 
kann Betreuung der Anlage und 
dtsch. Gäste Obömehmen. S 77 000,- 
(ca. DM 210 000,-) . 

E. SCHAICH, 6450 Hanau 7, PL 11L 
TeL (0 61 81) 6 30 22 



Die Texas 
Erfolgsimmobilie: 

8% Mindestrendite, bankgaran- 
tiert, steuerfrei Beteiligung ab 
US-S 10 000,-. Deutscher Partner. 

ff 081 06/ 3 10 10 


WELCOME TO L. A. 


Spann ung dürfen Immobilien in den 
USA nicht bieten, vielmehr sollten 
Sicherheit und hohe Rendite auf dem 
Programm stehen. 

Beste Voraussetzungen bietet die 
Beteiligung an einem geschlossenen 
La n de n uv i c klu ngsfo nd s d er 
US l RB ANIZATIONS 
EURO PARTNERSHIP I. LTD. 
mit Objekten nur in Top-Lagen von 
Los Angeles. 

Sicherheit durch' attraktives Bauland - 
hohe Rendite durch Beteiligung am 
Bauträger- und Verkaufsgewinn. 

In den USA werden Gewinne nicht 
d u re h d as I m m ob i I ien- Bes i r/.tu m 
.maximiert,-' sondern durch die profes- 
sionelle Umschichtung. 



USA - TEXAS 

Die US-Enolcsinmoblie: 
SB-Lsgerbäuser. veil vermietet 


• Rendite 

zmtsteÖQ, mMubttm 8% pa. 
Bankgarantien 

• Wertzuwachs 

10 bs 20% PA (nachOMriMcn) 

• Sicherheit 

ZahfungsvorpAchtung 
durch int. US- Großbank 

• Standorte 

erstklassig. 

Houston. San Antonio und Austin 

• Partner 

«rtolgiBtctie USOesefcctiaH 
über 200 Mio. US-S Umsatz 
und deutsche Gesellschall 

• Zeichnungssumme 

Ober ZOO Mio. US-S piaxkwt 
letzt 8 Mio. US-S 

• Beteiligung 

ab us -4 KUWr 

9 steuerfrei /Jenarti Artagevolumen 
Anfragen und Unterlagen 


Venezuela 

Eigcntumswohug, in Caracas (La 
Trinidad), 175 nr auf 2 Ebenen, 
möbliert, ruhige Wohnlage (nur 3 
Wohnungen im Haus), Parkplatz 
L 2 Wagen. Gr. Wohn- u. Eßbe- 
reich. 3 Schlafzimmer, 2 Bade- 
zimmer. Küche, Abstellraum so- 
wie Dienstbotenzimmer mit Bad. 
2 Baikone (Gartenanteil). Privat 
zu verkaufen. DM 350 000,-. 
TeL 04 ZI / 38 82 38 oder 23 05 41 


Guem&ey 

ein richtiges Steuerparadies, ab- 
solutes Bankgeheimnis, bei Kauf 
eines Hauses od. Hotels ist die 

AM fentha lt^g^n^ hmig iin g intcl , 
Bs lohnt sich zu investieren. 
TeL 0 46 / 5 38 58 20 


REPUBLIK IRLAND 

32000 m x erschlossenes Farm- 
land am See inklusive Bauplatz, 
ca. 40 m eig. Ufer, gute Angel- 
moglichkeiten, DM 36 800,-% 

Arnold ImmobäenGmUH 
LarKtwehrstcg-61Damislacft 
Tetelbn 06151/21794 


Portugal 

nmnnt. Hi»»», Steilküste, Näl 
Lissabon, 4 ZL Kamin, 2 Bäd. 
TeL • 40 / 44 24 09 


WELTUNTERGANG? 

NO FUTUSE? NEIN DANKE! 

Raus aus Deutschland: 

Umfassende Information mit Adres- 
sen, Ups für Berufstätige, Untenieb- 
mar and zur Existenäründung im 
AusL; Hinweise auf Risik en und Zu- 
kanftschancea. soziale Sicherheit, Po- 
litik. Land und Leute u. v. a, zur Ans- 
wasderanf nach USA - Kanada ■ Aus- 
tralien ■ Neuseeland - gegen 32£0 DM 
per Scheck od NN an: 
HV-Verlag, Post! 10 52 41, 

2800 Bremen L 

-Wichtig! Answandero ngda n d 
angeben!- 


ST. LUCIA 

LUXUS ANWESEN 


u. a Wohnhalia 100 m 2 , von Pri- 
vat. Gelegenheit DM 295 000,- 


VIII« Real, H«rU>»ü»*r Str. 54. 8 Mu. 90 
Mo. -Pr. 0 89 ' 54 80 35, S« So. 3 1t 93 18 


Herrensitz In Belgien 

Verkehrs günstige zentrale Lage 
zwischen Brü^el, Namur und 
L üttich mit zweigeschossigem 
Herrenhaus, Pförtnerhaus und 
Schwimmbad mit Badehaus in 
1,55 ha Park, Preis 940 000,- DM. 

Anfragen bei dem Bevollmächtig- 
ten, Rechtsanwalt Jörg M. Hoh- 
berg, Postfach 1867,5100 Aachen. 



AUSTRAUEN 

Häuser, Wohnungen, Land, Ren- 
diteobjekte. Lassen Sie sich vom 
Fac hmann vor Ort in Ihrem In- 
teresse beraten! Weitere Details 
schickt Urnen Frau Schmitt. TeL 
061 21-661 27 gerne zu. 


Ene steuerfreie Existenz und exklusive Kapftakmiage 

MONTE CARLO 

mehrere Gewerberäume, Büros und luxuriöse Wohnungen 
in Toplagen. 

(nteressonte Finanzierung möglich. 

Auskunft unter Telefon 0 68 98 / 8 20 00. 

Becker / S.E.M.I. 

7-9. Boulevard d'ltalie - Monte Carlo 
Telefon 003393/506272 
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USA 

9t. AagntlM, ROftela 

Sehr schöner Bungalow, massiv 
mit Floridaraum und Doppelga- 
rage, direkt am Golfplatz gelegen 
(Neubaugebiet), privat für DM 
325000,- zu verkaufe n. Zu schrif- 
ten unter B 3498 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Informationen von ZW Gesellschaft fiir Vermdgensverwaltung mbH 

Schalkhäuser Stiaj3e 29 ■ 8800 Ansbach • Tel. 09 81/1 50 07 

US-URBANIZATKMS EURO PARTNERSHIP LTD. 


Sfetura imbm hi hui 

in Florida, südL St. Augustine. 
Von intern, amerik. Großkonzern 
höchst. Bonität, erschlossene An- 
lage inmitten 3 Golfplätzen (je 18 
hls.), Tennisanlage, Yachtclub + 
Marina, in Pinien hinter Natur- 
Dünen- Küste, hervorragendes 
tciima, 'WohngruödstÜck, ca. 1000 
m*. ln GotfrCours übergehend. 
Bebaufertig, aus faxo. Gründen 
unter pwfa Preis zu verkaufen. 
Aüfr. u. Y 3451 an WELT-Veriag, 
Post! 100864. 4300 Essen, od. 
TeL 0 60 297 4 40 od. 0 61 74 / 37 28 


USA- Florida, Baureife Grundstücke 
ab S 8000. Gfl. Ees.-FlÜge. Bohnhoff & 
Co., Schaeisenstr. 11. 2000 Hamburg 
73, TeL 0 40 / 6 78 78 30 


Paraguay - hifoimatloR 

Ejdstenzgründunfc Auf enth a Itageoeh- 
mlgnng, Immo bIMpn, Beteihgungcn. 
Farmaufbau u. Verwaltung d. u. Fach- 
tevte. 

U. im& SSM NAxnbcri 4S 
Laadsrabemtr. IIS 
Tel. H 11 / 4 B 41 4 S u. 45 88 19 
Unser Büro in Asuncidn/Paraguay 
Orapo Cataldi 
mit deutschen Mitarbeitern 


Andorra 

Eigentumswohnungen im steuer- 
freien nod souneoreldhea Pyre- 
□äenstaal zu verkaufen. 
Urbandor, TeL O SS 87 / 1344 


Nur 17*0 Steuer 
auf Mintfrtragc (statt bi^ i:s 56-- ; 
inDcutsdilandj. Außerdem gesetzliche 
Mieterhöhung von pro Jahr. 

Wohn- und Geschäftshäuser 

in besten Lagen. 

Ab DM 135.000.-. 

Hervorragender Zustand. Mas.Uv Klinker. 
Erdgavheizung. Gepflegte Bewohnung 
Fest vermietet Zuverlässig verwaltet 
Oireki '.um Eigentümer. Keine Makler- 
provision B "Udo-Miete DM 13.350.- p.a. 

ALLGOEDLWTvSTBV 

AiterbergstraSe 12 4000 Düsseldorf 1 
Teirion (0211) 6S2150. 


Das „Immobiüen-Magazin“ in WELT am SONNTAG wird ganzseitig 
vierfarbig veröffentlicht. 

Die Anzeigen erscheinen in einheitlicher Gestaltung, die aus einer 
Schlagzeile, einer farbigen Abbildung und einem erläuternden Text 
besteht. 

Erscheimmgsteriniiie im Januar/F ebruar 1984 


29. Januar 1984 
8. Februar 1984 
26. Februar 1984 



Informationen: 


DIE® WELT 


IIWELTLSÖXNTAG 


Anzeigenabteilung 
Postfach 30 58 30 
2000 Hamburg 36 

TeL (0 40) 3 47-44 91, -44 85, -48 54, -1 
Telex: 2 17 001 777 asd 













